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Statiſtik des ſächſiſchen Elbverkehrs in den Jahren 1880 bis 1899. 


Von Dr. Konrad Ganzenmüller. 


Einleitung. 


In dem 1880er Jahrgang der Zeitſchrift ift auf S. 1 
bis 22 eine Ueberſicht des Verkehrs auf dem Elbſtrome zwiſchen 
Leitmeritz und der ſächſiſch⸗preußiſchen Landesgrenze (bez. Magde⸗ 
burg) in den Jahren 1855 bis 1879 gegeben. Jene Dar⸗ 
ſtellung ſoll hier eine Fortſetzung für die Jahre 1880 bis 1899 
erfahren, und da nunmehr ein reiches Zahlenmaterial für 
45 Jahre vorliegt, ſollen (ſo weit möglich) Vergleiche hinſichtlich 
der Zunahme ber Perſonen⸗ und Güterbeförderung in den verz 
ſchiedenen Jahrfünften 1855/59 bis 1895/99 beigefügt werden. 

Innerhalb des Zeitraumes 1855 bis 1895 * hat ſich die 
Bevölkerung der Hauptſtadt Dresden, wo ſtets am meiſten 
Paſſagiere gezählt wurden, einſchl. der (1892 einverleibten) 
Orte Strehlen und Strieſen, ſowie der Landgemeinden Pieſchen und 
Trachenberge (1897 ebenfalls einverleibt), Löbtau und Plauen 
von 112051 auf 383553 Perſonen vermehrt. Die Bewohnerzahl 
der an der Elbe gelegenen Städte Schandau, Königftein, 
Wehlen, Pirna, Meißen, Rieſa und Strehla iſt von 27798 
auf 57385 und die der Hauptſtationsorte in Sachſen von 
13615 auf 45314 geſtiegen. Die Bevölkerungszunahme 
ſämmtlicher hier in Frage kommenden Städte und Orte beträgt 
216,86 Prozent. Da die Bewohner des Elbthales den Grund⸗ 
ſtock der auf dem Strome Verkehrenden bilden, ſo hat mit deren 
Vermehrung naturgemäßerweiſe auch die Zahl der mit Dampf⸗ 
ſchiffen beförderten Perſonen bedeutend zugenommen. 

Der Lauf des Stromes iſt zwar derſelbe geblieben, aber 
die Ufer ſind jetzt viel leichter erreichbar, als dies im Jahre 1855 
der Fall war. Wohl war damals bereits die Eiſenbahn von 
Bodenbach über Schandau, Königſtein und Pirna längs der 
Elbe bis Dresden und von da nach Rieſa im Betriebe; von 
den Seiten her aber konnte man nur bei Dresden rechts und 
links (hier bloß von Tharandt aus) und bei Rieſa links an 
den Elbſtrom gelangen, während dieſer nunmehr mit der Eiſen⸗ 
bahn erreichbar iſt: bei Schandau von rechts, bei Pirna von 


»Es wird hier davon abgeſehen, für 1899 eine mittlere Be⸗ 
völkerung zu berechnen, da dies mit der wünſchenswerthen Sicherheit 
erſt geſchehen könnte, wenn die Ergebniſſe der Volkszählung vom 
1. Dezember 1900 bekannt ſind. 
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rechts und links, bei Mügeln von links, bei Dresden wie früher, 
jedoch von bedeutend mehr Städten und Orten aus, bei Meißen 
von rechts und links, bei Rieſa auch von rechts und bei Strehla 
von links. Die Eröffnung von Bahnſtrecken wie Tharandt⸗ 
Freiberg (1862), Meißen⸗Leisnig (1868), Pirna⸗Arnsdorf 
(1875), Baugen- Schandau (1877), Pirna-Berggießhübel ( int 
Mügeln⸗Geiſing⸗Altenberg (1890), Oſchatz⸗Strehla (1891), 
verbunden mit Erweiterung und Vervollſtändigung des Eiſen⸗ 
bahnnetzes in Sachſen überhaupt, mußte in größerem oder 
geringerem Maße zur Steigerung des Elbverkehrs beitragen. 

Dazu kommt, daß die Reiſeluſt jetzt viel lebhafter iſt, als 
früher, und daß das Bedürfniß der Bewohner großer Städte, 
eine längere oder kürzere Zeit des Sommers auf dem Lande 
zuzubringen, mit jedem Jahre größer wird. 

Infolge der angeſührten verſchiedenen Umſtände ſind (wie 
weiter unten näher gezeigt werden ſoll) zwiſchen Leitmeritz und 
Strehla⸗Lorenzkirch bez. Mühlberg im Jahre 1899 6½ mal 
mehr Perſonen mit Elbdampfſchiffen gefahren, als im Jahre 1855 
und 1¼ mal mehr, als im Jahre 1879. 

Mit dem gewaltigen Anwachſen des Güterverkehrs über⸗ 
haupt haben auch die auf der Elbe beförderten Gütermengen in 
den letzten Jahrzehnten in außerordentlicher Weiſe zugenommen, 
was beſonders klar daraus erſichtlich wird, daß bei der Zoll⸗ 
grenze Schandau nach dem Gewichte im Jahre 1899 nahezu 
12 mal mehr Güter zu Berg und zu Thal durchgegangen 
ſind, als im Jahre 1855 und nahezu 3½ mal mehr, als im 
Jahre 1879. ö 


1. Die Gefällverhältniſſe der Elbe in Sachſen. 

Da ſich gezeigt hatte, daß die früher benutzten Nivellements 
der deutſchen Ströme und damit auch die Höhenannahmen der in 
ſie mündenden Nebenflüſſe auf ungenügenden Grundlagen be⸗ 
ruhten, wurde im Jahre 1891 für neue zuſammenhängende 
Präziſionsmeſſungen von dem Königl. Preußiſchen Miniſterium 
der öffentlichen Arbeiten ein „Büreau für die Hauptnivellements 
und Waſſerſtandsbeobachtungen“ gegründet. Im Königreiche 
Sachſen fand am 2. September 1892 eine Aufnahme der Elbe 
ſtatt, und die Angaben der Königl. Waſſerbaudirektion in 
Dresden bezüglich der gemeſſenen Entfernungen und der Höhen⸗ 
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lagen der Feſtpunkte wurden von bem Kaiſerlich Statiſtiſchen 
Amte in die Nachweiſung der Höhenlagen und Gefällverhältniſſe 
im geſammten deutſchen Elbgebiete aufgenommen. Die Höhe 
des Waſſerſpiegels über Normal⸗Null wurde aus den Pegel⸗ 
beobachtungen und der Nullpunkthöhe berechnet. Nach einem 
Beſchluſſe der techniſchen Vertreter der Elbuferſtaaten gilt als 
Nullpunkt für alle Höhenangaben bei den von den Uferſtaaten 
gemeinſchaftlich betriebenen hydrometriſchen Arbeiten der Normal⸗ 


Tabelle 1. Nachweiſung der Höhenlage und Gefällverhältniſſe der ſächſiſchen Elbſtrecke. 


Nullpunkt in der Sternwarte zu Berlin. (Vergl. Statiſtik des 
Deutſchen Reichs. N. F. 39 IIa, S. 218 flg.) 

Wie ſich aus folgender Tabelle 1 ergiebt, zeigte die Elbe 
am 2. September 1892 auf eine Länge von 121,86 km zwiſchen 
der böhmiſch⸗ſächſiſchen und ſächſiſch⸗preußiſchen Landesgrenze 
einen Fall des Waſſers von 117,054 m über Normal⸗Null auf 
86,046 m, [omit einen Höhenabſtand von 31,008 m, ſodaß 
durchſchnittlich auf einen Kilometer Entfernung ein Gefälle von 


Entfernung Höhenlage Gefälle 
von Station auf längere 
| yi. | maria: | "| gu, [nern a 
Stationspunkte fächfifchen | preußifchen | der NEL. | relatives 
Qanbe8- Landes⸗ punkte Waſſerſpiegels“ abſo⸗ 1 m Gefälle kommt 
s renze Mündung [ lutes auf bie horizontale 
grenz grenz über Normal⸗Null Entfernung von 
km km km m | m nr m | m 
1. 2. B. 4. 5. 6. 7. 8. | 9. 
Böhmiſch⸗ſächſiſche Landesgrenze . 121,86 | 728,06 | 124,792 | 117,054 l ; 
Oberhalb €dmiffa . . . . . 3,59 118,27 | 724,47 | 126,278 | 116,824 | 0,230 15609 
Schandau TEN 10,62 | 111,24 | 717,4 | 117,096 | 115,104 | 1,720 4087 
Königftein . 16,28 | 105,58 | 711,78 | 115,348 | 113,558 | 1,546 3661 4302 
Rathen 22,80 99,06 705,26 | 115,081 | 110,909 | 2,649 2461 
Wehlen 26,41 95,5 | 701,05 | 114,914 | 110,048 | O,861 4193 
Pins 34,35 87,01 | 693,71 | 110,940 | 109,070 | 0,978 8119 
Mündung ber Müglitz 39,39 8247 | 688,07 | 111,047 | 107,824 | 1,246 4045 
Pillnitz 42,95 78,91 | 685,11 | 108,786 | 106,921 | 0,903 3942 
Poyritzer Fähre 46,62 75,21 | 681,4 | 110,785 | 105,644 | 1,277 2874 
Bífemig `... . 49,63 72,23 | 678,43 | 109,288 | 105,142 | 0,02 5996 || 4195 
Dresden, Prießnitz⸗ Mündung 53,82 68,04 | 674,24 | 108,387 | 104,384 0,758 5528 
Dresden, Auguſtusbrücke 55,64 66,22 | 672,2 | 105,650 | 103,950 | 0,431 4194 
Unterhalb der Pieſchener Fähre 58,80 63,06 669,26 | 108,621 | 102,776 | 1.175 2689 
Gohliſer Fährnrnr e 66,91 5495 | 661,5 | 104,962 | 100,174 | 2,601 3118 
Niederwarthaer Eiſenbahnbrücke. 69,46 52,40 658,00 | 102,879 | 99,760 | 0,424 6014 3406 
Scharfenberger Fähre obe oss 16,32 45,54 | 651,74 | 102,999 | 97,976 | 1,775 3865 
Meißen, Gpaujjeebrüde . . . . . . 82,21 39,65 | 645,85 97,810 | 96,150 | 1,826 3227 
Unterhalb Diesbar . . . . . . . 92,94 28,92 | 635,12 99,288 | 92,944 | 3,206 3347 
Merſchwitz zz 97,48 24,38 | 630,58 93,579 | 92,009 | 0,935 4856 |i} 3888 
Riefa ............] 108,89 13,47 | 619,67 90,966 | 89,416 | 2,593 4207 
Lorenzkircc e 114,93 6,93 613,13 91,789 88,084] 1,332 4910 
Oberhalb der Kreinitzer Fähre 119,15 271 | 608,91 91,569 | 86,973 | 1,111 3798 3997 
Sächſiſch⸗preußiſche Landesgrenze 121,86 606,20 ; 86,046 | 0,927 2923 


0,254 m kommt. Die Länge des Stromlaufes oberhalb der 
Auguſtusbrücke in Dresden beläuft ſich auf 55,64 und die unter⸗ 
halb derſelben auf 66,22 km; das Gefälle beträgt auf der 
oberen Strecke 13,104 und auf der unteren Strecke 17,904 m; 
mithin entfällt auf einen Kilometer Stromlänge oberhalb Dresden 
ein Gefälle von 0,236 und unterhalb Dresden ein ſolches von 
0,270 m. Ein Meter Gefälle kommt bei der oberen Elbſtrecke 
durchſchnittlich auf 4246, bei der unteren Strecke auf 3699 
und bei der Geſammtlänge des Stromes innerhalb des König⸗ 
reichs Sachſen auf 3930 m Entfernung. 

Zu dem, was ſich auf Seite 3 des 1880er Jahrgangs 
über die damals vorhandenen neun Elbbrücken angegeben findet, 
iſt hinzuzufügen, daß am 15. Juli 1893 die Brücke zwiſchen 
Loſchwitz und Blaſewitz und am 6. Juli 1896 die Carolabrücke 


in Dresden dem Verkehre übergeben wurde; beide ſind Straßen⸗ 
brücken; die erſtere beſteht aus einem eiſernen freiliegenden 
Hängewerke und hat eine Fahröffnung mit einer Breite von 
142,08 m; die Höhe ber Durchfahrtsöffnung beträgt bei Pegel⸗ 
Null in Dresden 10,61 m; die letztere iſt eine eingeſpannte 
eiſerne Bogenbrücke mit zwei Durchfahrtsöffnungen zu 52,25 bez. 
55,76 m Breite und 10,33 m Höhe. 


2. Die Waſſerſtandsverhältniſſe der Elbe in Sachſen. 


Wohl können Schneeverwehungen im Winter und Wolken⸗ 
brüche im Sommer dem Eiſenbahnverkehre Hinderniſſe in den 
Weg legen, ja denſelben da oder dort auf kurze Zeit ganz unter⸗ 
brechen. In viel höherem Maße indeß iſt die Flußſchiffahrt 
von den jeweiligen Naturverhältniſſen, von Gunſt oder Ungunſt 
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der Elemente abhängig; bei Treibeis unb Froſt, ſowie bei Hoch⸗ 
fluthen muß der Schiffahrtsverkehr auf längere oder kürzere 
Zeit ganz ruhen, und bei ſehr niedrigem Waſſerſtande müſſen 
die Fahrten theilweiſe oder ganz eingeſtellt werden, oder es läßt 
ſich die Tragfähigkeit der Fahrzeuge nicht vollſtändig ausnützen. 
So war das außergewöhnlich trockene Jahr 1842 für die Elb⸗ 
dampfſchiffahrt beſonders ungünſtig; der lang anhaltende kleine 
Waſſerſtand geſtattete eine Ausführung der Fahrten in Sachſen 
nur vom 24. April bis 18. Juni; dieſe mußten bei einem Waſſer⸗ 
ſtande von 80 em (1 Elle 10 Zoll) unter Null am Dresdner 
Elbpegel ganz eingeſtellt werden. Der allerniedrigſte Stand 
war 127 em unter Null. Auch das Jahr 1865 brachte einen 
anhaltend niedrigen Waſſerſtand, namentlich in den Sommer⸗ 
monaten, und während des Sängerſeſtes (in der zweiten Hälfte 
des Juli) wurde der Verkehr auf die Strecke zwiſchen Dresden 
und den Feſtplatz (Waldſchlößchen) beſchränkt. 

In dem erwähnten ungünſtigſten Jahre 1842 trat in Dresden 
eine „Reviſions⸗Kommiſſion“ ſämmtlicher Elbſtaaten zuſammen, 
welche in einem Gutachten vom 15. Dezember behufs Erzielung 


Tabelle 2. 


einer geringſten Fahrwaſſertiefe von 78 em bei dem niedrigſten 
Waſſerſtande von 1842 für Fahrzeuge von 3000 Zentnern 
Tragfähigkeit die Regelung des Stromes nach einheitlichen Grund⸗ 
ſätzen in Vorſchlag brachte. Dieſer Vorſchlag ging in 8 53 der 
„Additional: Akte" vom 13. April 1844 über und bildet die 
Grundlage für die gegenſeitige Verpflichtung der Uferſtaaten. 
Nach dieſem Paragraphen ſollen die geeigneten Maßnahmen ge⸗ 
troffen werden, um das Fahrwaſſer der Elbe zwiſchen Hamburg 
und Tetſchen in einer Tiefe von 94 em bei einem Waſſerſtande, 
welcher um 16 em höher iſt, als der im Jahre 1842 beobachtete 
niedrigſte, herzuſtellen und zu erhalten. Maßgebend für die 
Regulirung zur Jetztzeit jedoch ift der Vorſchlag der „Strom: 
ſchau⸗Kommiſſion“ vom Jahre 1869, der dahin ging, eine 
ſolche Fahrwaſſertiefe zu ſchaffen, die ſelbſt bei den ſich ergeben⸗ 
den niedrigſten Waſſerſtänden einen Tiefgang der Schiffe von 
84 em ermöglicht. Demgemäß wird ſeitdem überall die Her⸗ 
ſtellung einer Fahrwaſſertiefe von 94 em bei einem eintretenden 
niedrigſten Waſſerſtande angeſtrebt. 


Die mittleren Monats: und Jahres⸗Waſſerſtände, die höchſten und niedrigſten Waſſerſtände am Elbpegel zu 


Dresden und die geringſten Fahrwaſſertiefen des Elbſtromes im Königreiche Sachſen in den Jahren 1880 bis 1899. 


— — 


| 
Geringſte 


Mittlerer Waſſerſtand im Höchſter Niedrigſter 
(eisfreier) INS | 
Jahr] Jan. Febr. März April| Mai Juni Juli Aug. Ceptbr. Oktbr. Novbr. Dezbr Jahr Waſſerſtand Waſſerſtand tiefe zd 
Gentimeter cm am cm | am = 
1. 2. 8. 4. 5. | 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. | 14. | 15. | 16. 17. 18. 19. 
1880 |— 21|— 60,-- 45|— 46 4 sl 2,— Bäi 26 — 90 |— 65 — 20 |+ 85 22|--300| 4. Jan. I-118| 31. Juli 88 
1881|4- 15 — 7 i110 — 13 — 9|— 87|— 87 —113 — 54 |— 59| — 72 | — 99 — 351426 10. März 132 13/16. Aug. 80 
1882 —103 —103 — 50 — 77 — 79 — 76 — 99 — 2 — 29 — 5 + 46 / 90 — 41|4-436 31. Dezbr. |—120 18. Juli 85 
| 1888 |+ 74 — 39 — 45 — 21 — 62 — 40 — 46 — 54 —106 — 81, — 95 — 58 — 4807424 4. Jan. 134 11. Juni 80 
1884 | — 25 — 2m 59,— 45,— 66j— 67|— 85105 —115 |— 72) — 76 | 36 — 5707134 25. Juni [136 27 Septbr. 80 | 
1885 — 98 — 49 + 12|— 42 — 94 —145 —128 —156 —141 |— 99| —108 | — 37 — 9007160 3. Dezbr. | —163 21/23. Aug. 64 
1886|— 90 —114 — 8 - 81 — 82 — 10 — 18 —102, —126 —120 —130 — 83 — 67 +430 25. März —140 6. Novbr. 82 | 
1887|— 83,—105,— 14,-- 4 7 14 — 77|—144|—146| —153 |—149| —120 —133— 927193 20. Mai  |—168 n Aug. 56 | 
1888 |— 90 —117 J 92 |-+128| — 89|— 90|— 85 — 21| + 34 |— 28| — 73 | — 94 |- 32|]--418 14. März |—116| 7. Juni 102 | 
1889|— 63,— 54 J 30 7105 ＋ 2.— 80|—118 —122 +132 — 5 — 86 |—129'|— 5427523. März |—146| 8. 9/11. Septbr. 76 | 
1890 |— 39 — 67. — 25 — 44 — 10 — 51 — 49 — 16 +137 — 49 — 13 | — 38 — 22 537, 7. Septbr. 108 5. Aug. 100 
1891 |— 67 — 947109 + 19|— 42 — 65 12 — 60 —103 125 —118 | — 97 554402 9. März |—144| 14. Novbr. 8⁰ 
1892 |— 53 + 89, 10.— 9 — 23 — 55 —113 —148 — 99 |— 95| —112 | —146 — 063|--263| 2. Febr. |—172| 29. Aug. 58 
1898 |—115 + 57 + 82 — 43 — 77|—1830/—156'—155| —165 |—133, —123 | —137 — 91]|--231 22. Febr. |—179 17. Juli 53 
1894 —155 — 84 12 — 52 — 31 — 32 —105 — 72| — 99 |+ 32 — 48 —115|— 627250 7. Oktbr. —145 30. Juli 83 
1895 —146 146 + 37 7135 — 59 — 20 —120 —105 —151 —135 —103 | — 73 .— 647435 28. März |—164, 10/11. Ceptbr. 84 
1896 |—126 — 92 + 73 ＋ 7 4113 — 24 — 64 — 58! — 48 — 88 —123 —146 !— 494432 7. Mai [|—151, 1.3. Dezbr. 96 
1897 |—149| 11 1103 — 23 71,— 68 121 7 86| + 12 |— 77| —128 | — 99 — 34414 3. Aug. |—153| 19./20. Juli 95 
1898 109 ＋ 17 7 1 20 . 0|—107|—126,—165, —173 |—133| —140 128 — 85|--123| 3. Febr. |—181| 27/8. Septbr. | 89 | 
1899 | — 71 75 E 90 ＋ 61,— 83 — 66,—128, — 28 |— 92, —130 ~140 |— 80|+346 | 16. Geptbr.|—152| 31. Aug. 107 | 
Mittlerer Waſſerſtand 1880 bis 1884: — 41 cm, 1885 bis 1889: — 67 cm, 1890 bis 1894: — 59 cm, 1895 bis 1899: 


— 62 cm; 1880 bis 1899: — 67 cm. 


Tabelle 2 zeigt bie mittlere Monats: und Jahres-, ſowie 
bie höchſten und niedrigſten Waſſer ſtände an dem Elbpegel 
zu Dresden, nebſt den geringſten Fahrwaſſertiefen im 
Königreiche Sachſen in den Jahren 1880 bis 1899. Ungünſtig 
war der Waſſerſtand 1885: Juni bis September zwiſchen 
— 128 und — 156 em, 1887: Juli bis Dezember zwiſchen 
— 120 und — 153 em, 1893: Juni bis Dezember zwiſchen 
— 123 und — 165 em und 1898: Juli bis Dezember zwiſchen 
— 126 bis — 173 em. Den niedrigſten Waſſerſtand hat das 
Jahr 1898 aufzuweiſen: 181 em unter Null; dann folgt 1893 
mit 179 und 1892 mit 172 em unter Null. Daß im Laufe 
der Zeit die Fahrbahn vertieft wurde, geht daraus hervor, daß 
die geringſte Fahrwaſſertieſe 1884 bei einem niedrigſten Waſſer⸗ 


ſtande von — 136 em 80 und 1891 bei — 144 em ebenfalls 
80 em betrug, ſowie daß 1893 bei einem Waſſerſtande von 
— 179 em eine geringſte Fahrwaſſertiefe von 53 em, 1898 aber 
bei einem Stande von — 181 cm eine ſolche von 89 em vor⸗ 
an war. 

Der durchſchnittliche Waſſerſtand in dem Zeitraume von 1880 
bis 1899 war — 57 em; für das Jahrfünft 1880,84 be⸗ 
rechnet fid) derſelbe auf — 41 und für 1885/89 auf — 67 cm. 


3. Die Dauer des Schiffahrtsverkehrs und die Ausnützung der 
Tragfähigkeit der Elbfahrzeuge. 
In den einzelnen Jahren 1880 bis 1899 ſchwankte 
die Dauer des Schiffahrtsverkehrs, wie aus Tabelle 3 
1 * 


Im Summe | yon mit voller mit ¼ b. voller | mit ½ b. / | mit ½ b. ½ 
der Ladung Ladung Ladung Ladung 
en u SS in v. 100 | 100 100 v. 100 
im v. 100 v. v. : 
Jahre Tagen] Tage Tagen Tage Tagen Tage Tagen Tage Tagen 
1. 2. 3. 4 5 6 7. 8 9. 10. 11 d 12 18. 
1880 25. Februar 31. Dezember 311 85 180 | 58 89 ı 29 42 | 13 
1. Januar 8. Januar | 
1881 | 17. März 25. Degember 292 | 80 | 136 | 47 97 | 33 59 | 20 
21. Februar 25. November | 
4 83 164 54 92 30 48 16 
E | 3. Dezember 28. Dezember 2d i 
1. Februar 12. März 
1883 17. März 6. Dezember 324 89 135 | 42 107 | 33 82 | 25 
13. Dezember 31. Dezember 
1. Januar ES 
1884 9. Januar 2. Dezember 358 | 9g 133 | 37 | 115 | 32 | 110 | 31 
4. Dezember 31. Dezember | 
5 || LL Januar 9. Januar | 83 2| 24 41 13 | 102| 3488 29 
its | 21. Februar 11. Dezember bd f e 
1886 1. April 22. Dezember 266 73 72 27 50 19 144 | 54 š ; 
1887 8. März 24. Dezember 292 | 80 79 | 27 28 | 10 63 | 21 | 122 | 42 
17. März 13. November | 9 13 13 51 75 28 56 91 
di | 19. November 13. Dezember St i 
1889 | 12. März 2. Dezember 266 | 73 | 109 | 41 31 | 12 52 | 19 74 | 2% 
30. Januar 4. Geptember | 
1890 11. September 25. Stobember 306 84 180 | 59 90 | 29 36 | 12 
28. November 29. November 
1891 14. März 20. Dezember 282 77 110 | 39 89 | 32 83 | 29 
5. Februar 4. März 288 79 | 114 | 40 47 16 92 32 35 12 
We | 13. März 26. November 
1893 26. Februar 9. Dezember 287 19 51 18 46 16 62 22 128 44 
EEN . | 320 | 88 | 153| 48| 94 29 73| 23 
Hs 26. Februar 31. Dezember an 
1895 8. April 28. Dezember 265 73 93 35 34 13 46 17 92 35 
1896 13. März 3. Dezember 266 73 166 63 67 25 33 12 
1897 18. Februar 29. Dezember 315 86 20365 39 | 12 73 23 ; ; 
1898 22. Januar 26. Dezember 339 93 130 | 38 33 | 10 83 | 25 93 | 27 
1899 5. Januar 10. Dezember 340 93 111 33 88 26 | 141 41 
| 
i | € 
Im Jahrſünft 1880,84 748 47 500 31 341 22 . 
1885/89 468 | 34 225 | 16 417 | 30 284 | 20 
1890,94 608 | 41 | 366 | 25 346 | 23 163 | 11 
1895,99 | 1703 | 46 | 261 17 | 376 25 | 185 | 12 
In ben 20 Jahren 1880 bis 1899 2527 | 42 1352 | 23 | 1480 25 | 632 10 
: | 
| 
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Tabelle 3. Dauer des Schiffahrtsverkehrs und Ausnützung der Tragfähigkeit der Elbfahrzeuge 
in den einzelnen Jahren 1880 bis 1899. 


Dauer des Schiffahrtsverkehrs 


Die Elbfahrzeuge konnten verfrachtet werden 


i 


zu erleben ift, zwiſchen 265 Tagen (1895) und 358 Tagen 
(1884). Während der betr. zwei Jahrzehnte konnte man an 
5991 von 7305 Tagen oder an 82 von je 100 Tagen mit 
Schiffen auf der Elbe innerhalb des Königreichs Sachſen ver⸗ 
kehren, und es konnten alſo etwas mehr als vier Fünftel der 
Zeit für die Schiffahrt nutzbar gemacht werden. Am günſtigſten 
war das Jahrfünft 1880/84, während ſich das folgende Jahr⸗ 


fünft 1885/89 als das ungünſtigſte darſtellt; in dem erſteren 
mußte nur an 13, in dem letzteren dagegen an 24 von 100 
Tagen der Schiffahrtsverkehr gänzlich ruhen. Unter den ein⸗ 
zelnen Jahren war das Jahr 1884 das günſtigſte, da in dem⸗ 
jelben nur an zwei von 100 Tagen der Schiffahrts verkehr ein: 
geſtellt war. Dann folgen die Jahre 1898 und 1899 mit einer 
Unterbrechungszeit von je 7 unter 100 Tagen. Beſonders un⸗ 


günftig moren bie Jahre 1886, 1888, 1889, 1895 und 1896, 
in denen der Schiffahrtsverkehr an 27 von 100 Tagen nicht 
möglich geweſen iſt. 

Bis zu einem Waſſerſtande von — 50 em am Dresdner 
Elbpegel können die größten Elbſchiffe noch mit voller Ladung 
bei einer Maximaleinſenkung von 160 em zu Thal und zu Berg 
gehen. Bei einem Waſſerſtande von — 140 em wird die 
Schiffahrt beſchwerlich und bleibt ohne genügenden Nutzen, weil 
die großen Fahrzeuge nicht mehr halbe Ladung nehmen können. 
Der kleinſte durchſchnittliche Waſſerſtand geſtattet den Schiffen 
nur 58 em Einſenkung. (Vergl. a. a. O., S. 39.) Wie aus 
Spalte 6 und 7 am Schluſſe der Tabelle 3 zu erſehen iſt, 
konnten in den 20 Jahren 1880 bis 1899 an 2527 von 5991 
oder an 42 von je 100 Tagen die Elbfahrzeuge mit voller 
Ladung verfrachtet werden; an 23 Tagen war nur ¼ bis volle, 
an 25 Tagen nur ½ bis / und an 10 Tagen nur !, bis 
½ Ladung möglich. Am günſtigſten war (mit dem angeführten 
durchſchnittlichen Waſſerſtande von — 41 em und der erwähnten 
verhältnißmäßig langen Schiffahrtsperiode) das Jahrfünft 1880/84, 
in welchem nahezu während der Hälfte der Zeit (an 47 von 100 
Tagen) mit voller Ladung gefahren werden konnte, und in dem 
Tage, an denen nur ½ bis ½ Ladung möglich war, gar nicht 
vorkamen. Dagegen mußte man ſich während der verhältniß⸗ 
mäßig kurzen Dauer der Schiffahrt in dem Jahrfünft 1885/89 
in der Hälfte der Zeit (an 20 + 30 von 100 Tagen) mit ½ 
bis höchſtens / Ladung begnügen, fo daß ſich dieſer Zeitabſchnitt 
in zweifacher Hinfiht ungünſtig geſtaltete. Bezüglich der eim: 
zelnen Jahre mag (nach Tabelle 3) noch darauf hingewieſen 
werden, daß 1897 an 65, 1896 an 63, 1890 an 59, 1880 
an 58, 1882 an 54 und 1888 an 51 von 100 Tagen die 
Schiffe mit voller Ladung zu Thal und zu Berg gehen konnten, 
daß dies aber 1893 nur an 18 von 100 Tagen möglich ge⸗ 
weſen iſt und daß man (bei dem langandauernden niedrigen 
Waſſerſtande) an 44 von 100 Tagen nur mit ½ bis ½ Ladung 
zu fahren im Stande war. 


4. Der ſächſiſche Schiffs park. 


Ueber die Bewegung des ſächſiſchen Schiffsparks inner⸗ 
halb des Königreichs Sachſen während der Jahre 1880 bis 1899 
giebt nebenſtehende Tabelle 4 Auskunft. 

Die Zahl der Perſonendampfſchiffe ift in dieſer Zeit 
von 22 auf 74 geſtiegen. Unter dieſen 74 Schiffen (1899) 
waren 6 kleine Perſonendampfer ohne Güterbeförderung (drei 
derſelben vermitteln den Verkehr zwiſchen Bahnhof und Stadt 
Schandau), 29 Schraubendampfer zum Fährbetriebe und zur 
ſonſtigen Perſonenbeförderung, ſowie 5 Dampfboote für die 
Zwecke der fiskaliſchen Waſſerbauverwaltung. 

Im Jahre 1882 waren 27 Ketten⸗ und 12 Rad⸗ 
ſchleppdampfer vorhanden, dieſelben gehörten der „Kette, 
Deutſche Elbſchiffahrts⸗Geſellſchaft“. Da (wie weiter unten an⸗ 
gegeben werden wird) von dieſer Zeit an das Schleppgeſchäft 
oberhalb und unterhalb der Stadt Magdeburg genau ausein⸗ 
andergehalten wurde, ſo werden diejenigen Ketten⸗ und Rad⸗ 
ſchleppdampfer, welche unterhalb Magdeburg verkehren, in 
Preußen regiſtrirt ſein; daher die auffallend niedrigen Ziffern 
betreffs dieſer Schiffe im Jahre 1883 gegenüber dem Jahre 
1882. Die Zahl der Kettenſchleppdampfer iſt von 1885 bis 
1893 dieſelbe geblieben, hat ſich aber dann bis 1896 ver⸗ 
doppelt; die Zahl der Radſchleppdampfer hat ſich in dem Jahr⸗ 


zehnt 1890/99 von 14 auf 32 vermehrt, während die Zahl der 


Güterſchiffe 1883 bis 1899 nur geringen Schwankungen unter⸗ 
worfen war. 


Tabelle 4. Beſtand der Elbfahrzeuge in Sachſen am Schluſſe 
jeden Jahres 1880 bis 1899. 


| | Segel: und Schleppſchiffe 
Perſonen⸗ guter. Rad“ Ketten. 
ſchlepp : ſchlepp⸗ Tragfähigkeit in Tonnen in Tonnen 


| J a b t dampf⸗ | dam dan Ban. 
wie | ee | „fe. ve. Zahl im kin Schiſſes 
Ganzen durchſchn. 


1880 | 22 2 9 13 | 403 81987 203 
1881 j 22 213 | 13 | 493 94869 224 
182 ) 22 10 | 12 | 27 426 99502 234 
188 | 2) 23 6] a | 8 |430 | 99625| 232 
1884 | 2) 23 6 9 | 9 462 113061 245 
1885 | 53) 25 7 13 | 8 | 495 | 124095 | 251 
1886 | ) 25 6 | 15 | 8 | 506 | 127127| 251 
1887 | 4 25 5 |12 | 8 | 526 137167 261 
1888 | 5) 30 | 6 12 | 8 1547 146201 267 
189 | 9 34 | 7 13 | 8 | 560 150735 269 
1890 |  s6 | 7 14 | 8 563 154787 275 
1891 | 9 39 715 | 8 | 577 157715 273 
182 | ©) 43 7 15 | 8 | 575 160497 279 
1898 |) 47 8 |16 | 8 | 567 | 158984 280 
184 |) 50 8 21 14 533 147263 276 
1895 |1) 59 7 16 14540 145282 269 
1896 | $5 63 7 20 16 | 478 136132 285 
1897 (um 69 5 21 16 478 132381 277 
188 1) 73 6 24 16 | 481 133234 277 
1899 " 74| 6 32 | 16 | 489 | 139698 | 286 


1) Einſchl. 
unb Stadt Schandau vermitteln). 
2) Einſchl. zweier Raddampfer und eines Hydromotors. 


weier E (welche den Verkehr zwiſchen Bahnhof 


3) Einſchl. zweier Raddampfer, eines Hydromotors und eines 


Schraubenbampfer 

4) Einſchl. zweier Raddampfer, eines Hydromotors und zweier 
Schraubendampfer. 

5) ua) ES EE inp : SES 

2 : 10 : 

8) z z z : 14 2 

9) : z z r z * 

10) breier er 


11) Einſchl. breier Raddampfer, 24 EE und Dreier 
SENT Dann (waſſerbaufiskaliſch). 
12) Einſchl. 6 kleiner Perſonenſchiffe (ohne Güterbeförderung), 
28 ee und 8 Dienſtdampfer (waſſerbaufiskaliſch). 
Einſchl. 6 kleiner Perſonenſchiffe (ohne Güterbeförderung), 
29 „ und 4 Dienſtdampfer (waſſerbaufiskaliſch). 
14) Einſchl. 6 kleiner Perſonenſchiffe (ohne Güterbeförderung), 
29 Schraubendamhpſer und 5 Dienſtdampfer e 
Wi Fährbetrieb und aur ſonſtigen Perſonenbeförderung. 
** Darunter 2 für die Zwecke der fiskaliſchen Waſſerbauverwaltung 
beſtimmte Dampfboote. 
In der Tabelle nicht aufgeführt — 1880 bis 1897: 1 Dampf: 
fähre (zwiſchen Loſchwitz und Blaſewitz), 1889: 1 Bugſirdampfer, 1898 
und 1899: 4 Dampfbagger und 1 Elevator und 1899: 1 Dampfwinde. 


Segel: und Schleppſchiffe (Elbzillen) wurden von 
1880 bis 1891 mit jedem Jahre mehr gezählt; im Jahre 1880 
gab es deren 403 und 1891 577; dann macht ſich eine Ab⸗ 
nahme bis 1896 bez. 1897 (auf 478), 1898 und 1899 aber 
wieder eine kleine Zunahme bemerkbar. Was die durchſchnittliche 
Tragfähigkeit eines einzelnen Segel⸗ und Schleppſchiffes an: 
belangt, jo hat jid) dieſelbe von 167 Tonnen im Jahre 1875 
(vergl. Jahrg. 1880, S. 3) auf 203 Tonnen (1880), auf 275 
Tonnen (1890) und auf 286 Tonnen N erhöht, iſt alſo 
bedeutend gewachſen. 


— 


Die der Sächſiſch⸗Böhmiſchen Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft 
gehörige Dampffähre (zwiſchen Loſchwitz und Blaſewitz), welche 
zum Ueberſetzen von Perſonen und Fuhrwerken diente, wurde 
mit dem Schluſſe der Schiffahrtsperiode im Jahre 1897 außer 
Betrieb geſetzt; doch können auch fernerhin Perſonen mittels eines 
kleinen Schraubendampfers von einem Ufer zum anderen ge⸗ 
langen. Seit 1898 ſind 4 Dampfbagger zeitweiſe in Thätigkeit; 
auch ſteht ein Elevator und (ſeit 1899) eine Dampfwinde zur 
Verfügung. 


5. Das auf der ſächſiſchen Elbſtrecke thätige Schiffahrtsperſonal. 


Die Zahl der der Elbſchiffahrt in Sachſen dienenden 
Betriebe, ſowie die Zahl der in dieſen beſchäftigten Per: 
ſonen nach den Gewerbezählungen von 1882 und 1895 iſt in 
Spalte 2 und 3 der nachſtehenden Tabelle 5 eingeſetzt. Spalte 4 
zeigt die Anzahl der Betriebe, in denen 6 und mehr Perſonen 
thätig ſind, Spalte 5 die Summe der in ſolchen Betrieben Be⸗ 
ſchäftigten und Spalte 6 bie Nebenbetriebe. 


Tab. 5. Zahl der auf der ſächſiſchen Elbſtrecke Schiffahrttreibenden 
nach den Gewerbezählungen von 1882 und 1895.“ 


Hauptbetriebe 


davon Betriebe 
mit 6 und mehr 
Perſonen 


Verwaltungs⸗ 
Bezirke 


überhaupt 


Per⸗ Be⸗ 
ſonen triebe 


Be⸗ 
triebe 


Amtsh. Pirna 
Dresden⸗Neuſt. 
Dresden 
Dresden ⸗Altſt. 
| Meißen 
Großenhain | 
Diap EU | 
zufommen | 252 2868 
Amtsh. Pirna 187 | 692 3 
| = Dresden⸗Neuſt. 16 49 
Stadt Dresden 29 | 1447 4 
Ä Amtsh. Dresden: WI. 2 6 1 
z Meißen 30 200 1 
„Großenhain 26 107 
O ſchatz 15 43 1 
| zufammen | 305 | 2544 10 


* 1882: Gruppe XIX, Gewerbeklaſſe b und c. 1895: Gruppe XX, Ge: 
werbeart b 2 und Gewerbeklaſſe c. 

Darunter: 4 Großbetriebe mit zuſammen 1359 beſchäftigten 
Perſonen. 

Ein Vergleich mit den Angaben der Tabelle 4 auf S. 4 
des 1880er Jahrganges iſt nicht wohl möglich, da (wie dort 
bemerkt ijt) am Tage der Aufnahme (am 1. Dezember 1875), 
„die Elbſchiffahrt gänzlich ruhte und viele Schiffahrttreibende, die 
noch ein anderes Gewerbe hatten, in der Gruppe der Schiffahrt⸗ 
treibenden nicht erſchienen find”. Am 5. Juni 1882 betrug die 
Zahl der Hauptbetriebe am Elbſtrome (XIX b und c) 252 und 
am 14. Juni 1895 (XX b2 und c) 305. Im Jahre 1882 
waren bei der Elbſchiffahrt 2868, 1895 dagegen 2544 Perſonen 
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thätig. Es iſt bereits auf S. 112 des Jahrgangs 1900 darauf 
hingewieſen, daß „die mehr und mehr ſich verbreitende An⸗ 
wendung mechaniſcher Kräfte und Motoren eine Verminderung 
des Perſonals verurſacht“, ſowie geſagt: „eine Reduzirung der 
Zahl der bei der Binnenſchiffahrt in Sachſen beſchäftigten Per⸗ 
ſonen wurde beſonders dadurch herbeigeführt, daß eine der 
größeren Aktien⸗Geſellſchaften für Schleppdampfſchiffahrt (die 
Oeſterreichiſche Nordweſt⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft) ihren 
Hauptſitz nach Wien verlegte und hierdurch die bei derſelben 
Angeſtellten nicht mehr der deutſchen Berufs⸗ und Gewerbe⸗ 
zählung unterlagen“. Die 4 Großbetriebe (mit zuſammen 1359 
Beſchäftigten) in Dresden ſind auf S. 113 des Jahrgangs 1900 
angeführt. Die Mittelbetriebe (im Sinne der Gewerbezählung 
von 1895) ſind in der Amtshauptmannſchaft Pirna von 18 auf 
28 geſtiegen, und die Zahl der in ſolchen Betrieben Thätigen 
hat ſich von 236 auf 307 vermehrt. Nebenbetriebe wurden im 
Ganzen 1895 10 (gegen 5 im Jahre 1882) ermittelt. Im 
Uebrigen zeigen ſich keine großen Veränderungen. 

Bezüglich der an der Elbe in Sachſen gelegenen Städte 
(außer Dresden, vergl. Tab. 5) mag nach Vergleichung der betr. 
Gewerbebogen folgende Ueberſicht gegeben werden. 


Haupt⸗ Beſchäftigte 

Stadt betriebe“ Perſonen 
Schandau 9 85 
Königſtein 29 170 
Wehlen 8 28 
Pirna 5 24 
Meißen 4 54 
Rieſa 6 37 
Strehla 4 16 


* Alleinbetriebe kommen hierbei nicht in Betracht. 


6. Vergleich der Schiffahrt der Elbe mit derjenigen der auderen 
bentiden Strom- und Flußgebiete. 


Einem Vergleiche der Schiffahrt der Elbe mit derjenigen 
der anderen deutſchen Strom: und Flußgebiete mögen einige 
allgemeine Bemerkungen vorausgehen. (Die in Parentheſe 
ſtehenden Ziffern bezeichnen die Länge des ſchiffbaren Waſſer⸗ 
laufes innerhalb des Deutſchen Reichs.) 

Der Rhein (694 km) iſt von den übrigen deutſchen 
Strömen dadurch ausgezeichnet, daß er infolge des Zufluſſes 
aus dem Bodenſee auch während der trockenen Sommermonate 
meiſtens noch den zum vollen Betriebe der Schiffahrt nöthigen 
Waſſerſtand hat. Bereits im 14. Jahrhundert wurde bei Rotter⸗ 
dam auf dem Rhein Schiffahrt betrieben. Im Jahre 1827 
bildete ſich in Köln die „Preußiſch⸗Rheiniſche Dampfſchiffahrts⸗ 
Geſellſchaft“ zum Zwecke der Perfonen: und Güterbeförderung 
(zunächſt zwiſchen Köln und Mainz). — Die Donau (387 km), 
welche im Ober⸗ und Mittellaufe im Sommer reichlichen Waſſer⸗ 
zufluß aus den Alpen empfängt, wurde im Herbſte 1830 mit 
dem Dampfſchiffe „Franz I.“ befahren. 

Die Elbe (728,06 km) zeichnet fid) beſonders in ihrem 
unteren Laufe durch günſtige Lage und Waſſerfülle aus, ſo 
daß ſie, zumal auch ihre Mündung in die Nordſee (im Gegen⸗ 
ſatz zu der des Rheins) auf deutſchem Gebiete liegt, zur Ver⸗ 
mittelung des überſeeiſchen Verkehrs in größtem Maßſtabe dient. 
Wie weiter unten näher angegeben werden wird, wurde die 
Elbe in Sachſen zuerſt 1834 mit einem Dampfſchiffe befahren und 
am 15. Auguſt 1837 ließ die „Magdeburger Dampfſchiffahrts⸗ 
Geſellſchaft“ ihr erſtes Schiff vom Stapel. 

Die Oder (774,00 km) beſitzt eine außerordentliche Be⸗ 
deutung für den Handels verkehr; doch läßt fid) nicht verkennen, 
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daß die natürlichen Verhältniſſe dieſes Stromes die Schiffahrt 
keineswegs begünſtigen. Bei Croſſen hatte 1856 das erſte 
Dampfboot (bei einem Tiefgange von 45 bis 50 em) noch viele 
Schwierigkeiten zu überwinden. — Vor Inangriffnahme einer 
einheitlichen Regulirung war die Beſchaffenheit der Weichſel 
(231,63 km) eine fo außerordentlich ungünftige, wie fie kein 
anderer Strom in Deutſchland zeigte. Beladene Dampſſchiffe 
werden auf ber Weichjel erft feit 1856 erwähnt. — Die natür- 
lichen Verhältniſſe der Weſer (535,13 km einſchl. Fulda) ſind 
der Schiffahrt nicht günſtig, da erhebliche Zuflüſſe bis zur 
Mündung der Aller nicht vorkommen. Bis zum Jahre 1875 
wurde die Mehrzahl der Schiffe noch durch Pferde gezogen. — 
Die planmäßige Regulirung der Memel (165,34 km) begann 
zwar bereits 1840; doch erſt ſeit Mitte der ſiebziger Jahre Was die größeren auf der Elbe zwiſchen Schandau und 
werden die noch ungeregelten Strecken unter Zugrundelegung bez ; Magdeburg verkehrenden Schiffe anlangt, fo haben eine Trag: 
ſtimmter Ziele einheitlich ausgebaut. — Die Ems iſt nur auf fähigkeit von 400 Tonnen und darüber 256, von 350 bis 
eine Länge von 224 km und der Pregel nur auf eine ſolche 400 Tonnen 152, von 300 bis 350 Tonnen 153 Segelſchiffe, 
von 140 km ſchiffbar.“ von 250 bis 300 Tonnen 1 Perſonenſchiff, 2 Güter⸗ und 
Wie aus dem Angeführten hervorgeht, ſteht die Elbe in 96 Segelſchiffe, von 200 bis 250 Tonnen 1 Kettendampfſchiff, 
Bezug auf Länge des ſchiffbaren Laufes in zweiter und auf das 2 Güter: und 168 Segelſchiffe, von 150 bis 200 Tonnen 
Alter der auf ihr betriebenen Dampfſchiffahrt in dritter Reihe 6 Schleppdampfſchiffe und 40 Segelſchiffe, ſowie von 100 bis 
unter den Strömen und Flüſſen des Deutſchen Reichs. 150 Tonnen 6 Perſonenſchiffe, 13 Schleppdampfſchiffe, 1 Ketten⸗ 
In die Tabelle 6 (S. 8) ſind, wie aus den am Fuße dampfſchiff und 34 Segelſchiffe. 
derſelben ſtehenden Anmerkungen deutlich wird, ſämmtliche Ströme, 


Schandau und Magdeburg (ausſchl.) in den 20 Jahren 
von 1877 bis 1897 die Segelſchiffe von 662 auf 984 qnae ien 
48,6 Prozent), die Dampfſchiffe von 49 auf 114 (Zunahme 
132,0 Prozent), und die Schiffe überhaupt von 711 auf 1098 
(Zunahme 54,4 Prozent) geſtiegen ſind. Die Tragfähigkeit der 
Segelſchiffe hat ſich von 121292 auf 321129 Tonnen (Zu⸗ 
nahme 164,8 Prozent), die der Dampfſchiffe von 2489 auf 
7424 Tonnen (Zunahme 198,3 Prozent) und die der Schiffe 
überhaupt von 123781 auf 328553 Tonnen (Zunahme 165,4 Pro⸗ 
zent) erhöht. Die indizirten Pferdeſtärken ſind von 3083 auf 
13865 angewachſen oder haben ſich um 349,7 Prozent vermehrt, 
ſo daß ſich in jeder Hinſicht größere oder geringere Zunahme 
bemerkbar macht. 
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Flüſſe, Kanäle und Süßwaſſerſeen im Deutſchen Reiche auf: 7. Der Schiffahrtsverkehr auf der ſächſiſchen Elbitrecke 
genommen; es iſt aber Alles, was ſich auf Küſten⸗ und Haff⸗ im allgemeinen. | 
ſchiffahrt bezieht, weggelaſſen. — Aus dem Schluſſe dieſer Aus Tabelle 27 auf S. 17 des 1880 er Jahrgangs dieſer Zeit⸗ 


Tabelle iſt leicht zu erſehen, daß das Stromgebiet der Elbe ſchrift iſt zu erſehen, daß bei dem Hauptzollamte Schandau zu Thal 
unter allen deutſchen Strom: und Flußgebieten hinſichtlich der und zu Berg 1855 1333 und 1879 1378 Dampfidiffe, 1855 22 
Zahl und der Tragfähigkeit der Segel⸗ und Dampfſchiffe und und 1879 1224 beladene Schleppkähne, ſowie 1855 3140 und 
ſomit der Schiffe überhaupt den erſten Rang einnimmt. Be⸗ 1879 5056 beladene Segelſchiffe, alſo zuſammen 1855 4495 
züglich der Summe der indizirten Pferdeſtärken werden allerdings und 1879 7658 beladene Fahrzeuge durchgegangen ſind. Nach 
die Maſchinen der Elbdampfſchiffe von denen der Rheindampfer der weiter unten (S. 19) ſtehenden Tabelle 16 paſſirten die 
übertroffen. betreffende Stelle 1899 3688 Perſonenſchiffe, 996 Schlepp⸗ 
Von den ſämmtlichen 19838 deutſchen Fluß⸗ und Kanal: dampfſchiffe, 1786 Tau- und Kettenſchiffe, 216 Güterſchiffe, 
ſchiffen verkehren 10511, alfo mehr als die Hälfte (53,0 Prozent), | joie 11296 beladene Segelſchiffe, zuſammen 17982 Fahrzeuge 
auf der Elbe und ihren größeren Zuflüſſen. Die 19455 Segel⸗ (abgeſehen von den 1855 bis 1879 nicht berückſichtigten un⸗ 
und Dampfſchiffe, deren Tragfähigkeit feſtgeſtellt iſt, können mit beladenen Segelſchiffen, deren Zahl 1899 6048 betrug), ſo daß 
3.191903 Tonnen beladen werden; die Tragfähigkeit aller Elb⸗ | fid) eine Zunahme der Fahrzeuge von 1855 bis 1879 um 70, 
ſchiffe beträgt 1.358849 Tonnen (42,0 Prozent). Die Zahl der und 1879 bis 1899 um 134,8 Prozent ergiebt. (Die höchſte 
Dampfmaſchinen mit indizirten Pferdeſtärken beläuſt ſich auf 1562; Zahl wurde 1898 mit 19362 Fahrzeugen erreicht, dies iſt eine 
davon entfallen 721 (46,2 Prozent) auf das Elbgebiet. Von Vermehrung ſeit 1879 um 152,8 Prozent.) 
den 227614 Pferdeſtärken kommen auf die Maſchinen der Elb⸗ Von 1881 an finden ſich im Statiſtiſchen Jahrbuche Zahlen⸗ 
dampfſchiffe 74206 (32,6 Prozent). Durchſchnittlich können von angaben bezüglich der Fahrzeuge, welche jährlich zu Thal und 
einer Maſchine überhaupt 146 und von einer Maſchine der zu Berg die Niederwarthaer, ſowie die Rieſaer Elbbrücke 
Elbdampfſchiffe 103 Pferdeſtärken ausgeübt werden. paſſirt haben. Darnach iſt Tabelle 7 (S. 10) zuſammen⸗ 
Im einzelnen hat das Elbgebiet Antheil an Segelſchiffen: geſtellt. Die Summe der bei der erſteren Brücke durchgegangenen 
53,5, an Dampfſchiffen: 46,8, an Tragfähigkeit der Segelſchiffe: Fahrzeuge (einſchl. Flöße) ſchwankt zwiſchen 14684 (1881) und 
42,0 und der Dampfſchiffe 41,4 Prozent. — Die durchſchnitt⸗ 22797 (1891) und bei der letzteren zwiſchen 11463 (1881) 
liche Tragfähigkeit eines Segelſchiffes im Elbgebiete wird durch und 19232 (1896). 
die große Zahl der in der Fußnote 4 zu Tabelle 6 angeführten Wie das eingangs angedeutete bedeutende Wachſen des 
kleinen Fahrzeuge herabgemindert. Wenn man dieſe und ihre Perſonenverkehrs erwarten läßt, hat die Zahl der durchgegangenen 
verhältnißmäßig geringe Tragfähigkeit (156376 Tonnen) in Ab: Perſonendampfſchiffe (obwohl durch jeweilige Witterungsverhält⸗ 
zug bringt, berechnet fid) in Spalte 10 die betreffende Ziffer | niffe oder durch verſchieden lange Dauer der Schiffahrtsperiode 
für: III. Elbe von Wittenberge bis Hamburg auf 132 Schwankungen verurſacht wurden) beträchtlich zugenommen, be⸗ 
(gegen 69) und für: Stromgebiet der Elbe auf 182 (gegen ſonders bei der Rieſaer Elbbrücke, wo die Zahl der betreffenden 
136) Tonnen. Schiffe 1881 429, 1899 aber 2707 (1898 2889) betrug. Die 
Ein Vergleich mit Tabelle 7 im 1880 er Jahrgang ergiebt, daß Sächſiſch⸗Böhmiſche Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft hat 1885 ihre 
bei der hier beſonders in Betracht kommenden Elbſtrecke zwiſchen Fahrten bis Mühlberg ausgedehnt und die Zahl der daſelbſt 
Duca c jährlich abgefahrenen und angekommenen Perſonen hat ſich von 
CFC /// / /// 
der öffentlichen Arbeiten. Berlin 1888. S. 15, 62, 121, 169, 242, 280. letzten Hauptſtationen der unteren Strecke ſeit 1879 der Perſonen⸗ 
Ctatijtit des Deutſchen Reichs. N. F. 39 J. S. 17, 34, 102, 204, IIb S. 50. verkehr in außerordentlicher Weiſe geſtiegen. 


(Fortſetzung des Textes S. 9.) 


Tabelle 6. 


Zahl der Schiffe Tragfähigkeit in Tur t Leiſtungsfähigkeit der 
Segelſchiffe Dampfſchiffe Tonnen Tragfähigkeit * 
8 p Segel⸗ (in Tonnen) " 
Gewäſſer darunter darunter und dampf. Indizirte we 
ER Schiffe, Schiſſe. Dampf- 1 Pferde · Leiſtu Bag 
über- 1 über. | deren ſchiffe Gegel- | Dampf: zu⸗ eines eines mit ſtärken Wd t 
e A e f über: Segel. Dampf. indizirten 1 
haupt wi eit || haupt fähig i : ferde⸗ m ara Shine 
feftaeftei ëch haupt ſchiffe ſchiffe fammen | uge ſchiſſes ätten Ganzen in Pferde. 
ift . ftácten 
1. 2. 3 4. 5. 6. i; 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 
Flüſſe und Kanäle in ah ERE 
Weſtpreußen! 744 734 70 65 814 | 62653 2892 65545 85 44 67 3969 | 59 
Ctromgebiet ber Weichſel 593 579 75 68 668 68084 | 2792 70876 | 118 41 74 5829 79 
Weichſel und Nogat (nebft EE und 
Weichſel⸗ Hat: fanden : 567 553 64 62 631 64911 2528 67439 | 117 41 3 5298 84 
Brahe 26 26 11 6 37 3173 264 34371 122 44 11 531 48 
Gtromgebiet ber Dber 2783 | 2737 215 157 2998 400025 | 8077 | 4081021 146 51 206 25875 | 126 
Oder bis zum ff 1492 1472 185 128 1677 237358 6786 | 244144 161 53 85 24090 130 
Rechtsſeitige Zuflüffe ? 407 897 19 19 426 48398 | 622 | 49020| 122 33 14 1080 | 77 
Linksſeitige Zuflüffe ® 884 868 11 10 895 | 114269 669 | 114938 132 67 7 705 | 101 
Wipper, Warnow, Trave, Taper 
burger See, Eider s ú 184 181 84 27 218 10247 488 10735 57 18 33 1269 38 
Stromgebiet der Elbe. 9748 9716 763 671 10511 [1.317987 | 40862 1.358849 136 61 721 74206 103 
I. Elbe bis Magdeburg (ausſchl.) 984 984 114 101 | 1098 | 321129 7424 328553 326 74 | 113 13865 | 123 
LU Elbe von Magdeburg bis Witten: 
berge 302 302 26 25 328 101101, 2897 103998] 335 115 14 3235 231 
III. Elbe von Wittenberge bis Hamburg 4521 4517 || 5389 331 4910 | 311492 | 22087 | 333629 | 69 67 369 40564 | 110 
Rechtsſeitige Buflüffe® . 3648 3521 227 207 3775 516121 8405 5245261 147 40 218 16477 76 
Linksſeitige Zuflüſſe“ 393 392 7 7 400 68144 99 68243 | 174 14 7 65 9 
Stromgebiet ber Weſer 166 163 14 14 180 27655 1226 28880 | 170 88 14 2056 | 147 
Fulda 6 5 3 3 8 146 202 347] 29 o 3 175 58 
Weſer von Wunden bis oberhalb 
remen . . 139 139 9 9 148 25684 962 26646 | 185 107 H 1826 | 203 
Aller mit Leine . . . . . . 22 19 2 2 24 1826 61 1887 96 31 2 55 | 97,5 
Oſtfrieſiſche Kanäle? ? 562| 548 6 568 11663 11668| 21 6 360 | 60 
Em3 a u: mant und Sage | 
ms) 197 194 3 3 200 5597 246 5843 29 82 3 40 13 
Deg iet ic Rheins 3100] 3092 431 357 3531 11.148150 | 40350 11.188600 | 371 113 417 108080 | 259 
Rheinſtrom  . i 1431| 1427 352 299 1783 721955 28527 | 760482 I 506 95 340 89222 | 262 
Rechtsſeitige Zuflüſſe 19 j 1036 | 1033 67 43 1093 808326 | 10410 | 318736 | 298 242 55 14373 | 261 
Linksſeitige Zuflüſſe , 600 599 3 3 603 114664 116 | 114779| 191 38 3 45 15 
Bodenjee. . . iac ud dA 33 33 19 12 52 3205 | 1298 4503 91 108 19 4440 | 234 
Stromgebiet ber SECH 128 128 13 12 141 41044 | 1476 42520] 321 | 123 13 4175 | 321 
Ammer:, . a 
Chiemſee . G . 1 1 | 8 8 9 15 375 390 15 | 47 8 1755 | 219 
Hauptſumme. 
Flüſſe und Kanäle in SP unb SOME | 
preußen . . 744 734 70 65 814 62653 2892 65545 85 44 67 3969 59 
Stromgebiet der Weichſel i2 d 593 579 75 68 668 68084 | 2792 70876 118 41 74 6829 79 
Stromgebiet der der. .| 2783 22737 215 157 2998 400025 | 8077 408102 146 51 206 25875 | 126 
Wipper, Warnow, Trave, Ratze⸗ 
burger See, Eider N 184 181 34| 27 218 10247 488 10735 57 18 33 1269 38 
Stromgebiet der Elbe 9748 9716 763 671 | 10511 1.317987 40862 1.358849 136 61 721 14206 | 108 
Stromgebiet der Weſer 166 163 14|- 14 180 27655 1225 28880 I 170 88 14 2056 | 147 
EE Kanäle 562 548 6 568 11663 . 11663| 21 6 860 60 
197 194 3 3 200 5597 246 6843 29 82 3 40 13 
GE des Rheins 3100 3092 431 357 3531 [1.148150 | 40350 1.188500 371 113 417 108080 259 
Stromgebiet der Donau 128 128 13 12 141 41044 1476 42520] 321 | 123 13 4175 321 
Ammer:, Starnberger⸗ und Chiemſee 1 1 8 8 9 15 375 390 15 47 8 1755 219 
zuſammen 18206 18073 1632 1382 || 19838 3.093120 | 98783 3.191903 171 | 71 | 1562 227614 | 146 
1 Memel., Eoi und Atmathſtrom und Gilge, Pregel, Alle, Maſuriſche Waſſerſtraßen, Paſſarge, Elbing „Fluß und Draußen See. 2 Klodnitz Kanal, Warthe, 
ni Drage, Ihna. Glatzer Neiße, Lauſitzer none, Friedrich Wilhelm Kanal, Alte Oder, Finnomws und Mal anal, Werbellin unb Voß Kanal, Uderfluß, Beenefluß. 


Darunter: 514 Leichterſchiſſe 16 Ever, 2767 Schuten und 466 Bollen. 5 Veſonders aufgeführt ſind: 64 ampf., 40 Petroleummotor- und 33 Benzinmotor - Barkaſſen. 
H Plauer Kanal, Ihle Kanal, Havel nebít Kanälen, Rhin und Ruppiner anal, Doſſe, Spree, Dahme, Notte Kanal, Storkower Kanal, Müritz. See, Malchower Kanal, Plauer 
See, Elde unterhalb Plau, Stor unb Schweriner - Ser Möllner See (Stecknitz ⸗ „Kanal). 7 Saale Unſtrut, Ilmenau, un 8 Einſchließlich Lr reip Sielkanal. 9 Rhein 
von Baſel bis Emmerich einſchließlich Frankenthaler, Erft und ae „Kanal. 10 Neckar, Main, Main- Donau: Bong, Lahn, Ruhr, Lippe. 11 Rhein- Rhône. Kanal, Colmarer 
Zweig Kanal, Brenſch Kanal, Rhein Marne: Kanal, Moſel, Saa aar. Kohlen anal. — Statiſtik des Deutſchen Reichs. Neue Folge. Band 100, S. 4 — 35 
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Die Zahl aller derjenigen Fahrzeuge, welche fih mit ber 
Güterbeförderung befaſſen, iſt naturgemäßerweiſe mit den ver⸗ 
ſchiedenen Jahren verſchiedenen Schwankungen unterworfen. Wie 
bekannt, iſt der Güterhandel infolge beſſerer oder ſchlechterer 
Geſchäftsverhältniſſe bald mehr, bald minder lebhaft. In Bezug 
auf die Zahl der zum Gütertransport erforderlichen Schiffe übt 
aber, wie aus dem oben Angeführten klar iſt, der jeweilige 
Waſſerſtand und die längere oder kürzere Dauer der Schiffahrts⸗ 
periode weſentlichen Einfluß aus. Denn um ein und dasſelbe 
Quantum von Gütern zu befördern, ſind bei günſtigem Waſſer⸗ 
ſtande, der größere Ladungen ermöglicht, weniger Fahrzeuge 
nöthig, als bei einem ſehr niedrigen Waſſerſtande, und bei einer 
kürzeren Schiffahrtsperiode müſſen durchſchnittlich jeden Tag mehr 
Fahrzeuge verkehren, um dieſelben Gütermengen an ihren Be⸗ 
ſtimmungsort zu bringen, als dies bei einer längeren Dauer 
der Schiffahrt nothwendig iſt. — Aus der (weiter unten ſtehenden) 
Tabelle 16 ergiebt ſich, daß 1893 (bei einem mittleren Jahres⸗ 
Waſſerſtande von — 91 em) 10446 bei dem Hauptzollamte 
Schandau zu Thal und zu Berg durchgegangene beladene Güter⸗ 
und Segelſchiffe mit 2.165563 Tonnen (ausſchl. Floßholz), 1894 
dagegen (bei einem mittleren Jahreswaſſerſtande von — 62 em) 
10238 Fahrzeuge mit 3.034539 Tonnen beladen waren. Es 
wurde mithin 1894 mit einer geringeren Zahl von Schiffen ein 
weſentlich größeres Quantum von Gütern befördert. — Die 
Menge der 1894 und 1896 bei Schandau durchgegangenen Güter 
weicht nicht allzuſehr von einander ab (1896: 2.960641 Tonnen); 
die Zahl der beladenen Fahrzeuge war in dem letzteren Jahre 
etwas kleiner (9533). Nach Tabelle 3 konnte man 1894 an 
320, 1896 aber nur an 266 Tagen mit Schiffen auf der Elbe 
verkehren, und es berechnet ſich die Zahl der im Durchſchnitte 
täglich bei Schandau zu Thal und zu Berg durchgegangenen 
Frachtfahrzeuge 1894 auf 32, 1896 dagegen auf 36. l 

Die Zahlenangaben in den betreffenden Spalten der Tabelle 7 
geben wohl ein deutliches Bild von dem mehr oder minder leb⸗ 
haften Frachtſchiffahrtsverkehre in den einzelnen Jahren 1881 
bis 1899 bez. in den drei Jahrfünften 1885 / 89, 1890/94 und 
1895/99, doch läßt ſich aus den angegebenen Ziffern nicht auf 
die etwa beförderten Gütermengen ſchließen. Die Zahl der zu 
Thal gegangenen Frachtfahrzeuge bewegt ſich bei der Nieder⸗ 
warthaer Brücke zwiſchen 4810 (1897) und 8399 (1891) und 
bei der Rieſaer Brücke zwiſchen 4670 (1899) und 6553 (1891). 
Die zu Berg geſchleppten beladenen Fahrzeuge haben im all⸗ 
gemeinen zu⸗ und die unbeladenen Fahrzeuge abgenommen. 
Die Zahl der Flöße iſt keinen allzugroßen Schwankungen unter⸗ 
worfen. Bei der Zuſammenſtellung nach Jahrfünften treten bei 
der Zahl der im Durchſchnitte täglich durchgegangenen Fahrzeuge 
überhaupt nur geringe Unterſchiede hervor. 

Erſt von 1898 an finden ſich in dem Statiſtiſchen Jahrbuche 
Angaben über die geſammte Güterbewegung zu Thal und zu 
Berg bei den erwähnten zwei Elbbrücken; die betr. Zahlen ſollen 
weiter unten angeführt werden. 


8. Die Entwickelung der Sächſiſch⸗Böhmiſchen 
Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft. 


Die erſte Planung eines Dampfſchiffahrts⸗ Unternehmens auf der 
Elbe innerhalb des Königreichs Sachſen fällt in das Jahr 1815; doch 
konnte der Dresdner Kaufmann Friedrich W. Schaff das nachgeſuchte 
zehnjährige Privilegium für „Anwendung der e iffahrt 
auf der Elbe“ ebenſo wenig erlangen, wie ſpäter der Kaufmann John 
Humphrey in Leipzig, der ein ſolches 1825 für ſeinen Seht haben wollte. 
Auch andere Geſuche wurden abſchlägig beſchieden, weil bie Regierung 
die Gewährung derſelben mit den Beſtimmungen der Elbſchiffahrts⸗Akte 
nicht vereinbaren zu können glaubte, welche infolge eines Beſchluſſes 
des Wiener Kongreſſes zwiſchen den Elbuferſtaaten am 23. Juni 1821 
abgeſchloſſen und am 15. September von der Königl. Sächſiſchen Regierung 
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beſtätigt worden war. Das Verdienſt, die Elbe in Sachſen guerit 
mit einem Dampfſchiff befahren zu haben, gebührt bem Zuckerſiederei⸗ 
beſitzer Wilhelm Calberla in Dresden, welcher 1834 dieſen Verſuch 
auf eigene Rechnung und Gefahr wagte. Wie bereits auf S. 20 des 
1850er Jahrgangs bemerkt wurde, vereinigten fid) am 6. März 1836 
zwei Dresdner Kaufleute (Benjamin Schwenke und Friedrich Lange) zur 
Bildung einer Geſellſchaft für Dampfſchiffahrt zwiſchen Dresden und 
Hamburg, welche in der folgenden Woche auch zu Stande kam und am 
8. Juli deſſelben Jahres von dem Königl. Miniſterium des Innern zu⸗ 
nächſt auf die Dauer von fünf Jahren das Privilegium der Dampfſchiff⸗ 
fahrt auf der Elbe im Königreiche Sachſen erhielt. (Dieſes Privilegium 
wurde ſpäter verlängert.) Am Sonntag den 30. Juli 1837 fand mit dem 
Schiffe „Königin Maria“ die erſte Uebungsfahrt nach Meißen ſtatt. Vom 
23. September an wurden regelmäßig Fahrten zwiſchen Dresden und 
Rathen einerſeits, ſowie Dresden und Meißen andererſeits ausgeführt. 
Bis zum Frühjahre 1838 kam das Schiff „Prinz Albert“ zu Stande, und 
im April 1846 wurde das neuerbaute Schiff „Friedrich Auguſt“ in 
Dienſt geſtellt. Nachdem der öſterreichiſche Kapitän Jofeph Sutton von 
1841 an der „Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft“ mit feinen außerordentlich 
ſeicht gehenden Schiffen „Bohemia“, „Germania“ (1846) und „Con: 
ſtitution“ (1848) empfindliche Konkurrenz gemacht, entſchloß ſich derſelbe 
nach Eröffnung der böhmiſchen Eiſenbahn, die Schiffahrt gänzlich auf⸗ 
zugeben, und die genannten Schiffe gingen durch Kauf an die Geſellſchaft 
in Dresden über. 


Am 19. April 1852 langte (von Berlin aus) das Dampf⸗ 
ſchiff „Havel“ in Dresden an, wurde angekauft und erhielt den 
Namen „Stadt Meißen“. Nachdem das Schiff „Conſtitution“ 
1853 in Krippen einem Umbau unterworfen worden war, wurde 
es „Saxonia“ genannt. Als 1854 das Dampfſchiff „Kaiſer 
Franz Joſeph“ und 1855 das Dampfſchiff „König Johann“ 
gebaut worden waren, ſind 1857 die Schiffe „Bohemia“ und 
„Germania“ erneuert worden. In demſelben Jahre wurde das 
(zugleich zum Schleppen taugliche) Perſonendampfſchiff „Dresden“ 
angeſchafft, das 1858 umgebaute Schiff „Prinz Albert“ erhielt 
nun den Namen „Kronprinz“, und zu derſelben Zeit konnte das 
Schiff „Auſſig“ (mit beweglichen Schaufeln, ſogenannten Patent⸗ 
rädern) dem Perſonenverkehre übergeben werden. 1860 wurde 
das Schiff „Saxonia“ verkauft (und es ſtanden alſo der Geſell⸗ 
ſchaft zehn Dampfer zur Verfügung). Als elſtes Schiff wurde 
1861 „Pirna“ in Dienſt genommen und ein neues Schiff 
„Saxonia“ fertig geſtellt. 1863 wurde das Schiff „Rieſa“ und 
1864 wurde der kleine, ſeicht gehende Dampfer „Schandau“, 
ſowie der (auch zum Perſonendienſt taugliche) Remorqueur 
„John Penn“ gebaut. Da ſich die Maſchine des 1865 in 
Dienſt genommenen ſehr ſeicht gehenden Dampſſchiffes „Raudnitz“ 
für deſſen Schiffskörper als zu ſchwach erwies, wurde ein ge⸗ 
eigneter neuer Schiffskörper hergeſtellt und dieſes Schiff ſodann 
„Libuſſa“ genannt, während das mit einer neuen ſtärkeren 
Maſchine verſehene Schiff „Raudnitz“ den Namen „Baſtei“ er: 
hielt. Am 25. Mai 1873 hat man das neugebaute Schiff 
„Germania“ in den Perſonendienſt eingereiht. Das bisherige 
Dampfſchiff „Germania“ bekam den Namen „Meißen“, und das 
bisherige Schiff „Stadt Meißen“ wurde nach erfolgtem Umbau 
„Pillnitz“ genannt. Als ſich (wie weiter unten näher angegeben 
werden wird) das Schleppen behufs Beförderung von Gütern 
immer weniger lohnte, wurde 1875 der Remorqueur „John 
Penn“ in ein Perſonenſchiff umgewandelt, und 1876 wurden 
die zwei Salondampfer „Loſchwitz“ und „Blaſewitz“ angeſchafft, 
ſo daß der Geſellſchaft nunmehr 20 Dampfſchiffe für den 
Perſonenverkehr zu Gebote ſtanden. (Vergl. Jahrgang 1880, 
S. 3, 20, 21.) 

Von dieſen Schiffen ſind nach und nach vier einer voll⸗ 
ſtändigen Erneuerung unterworfen worden. 1879 wurde „Dresden“, 
1880 „Kaiſer Franz Joſeph“, 1881 „Meißen“ und 1884 
„Pillnitz“ aufs Neue in Dienſt geſtellt. Im Frühjahre 1885 
wurde der Neubau des Schiffes „König Albert“ beendigt und 
am 16. Mai des Jahres 1886 das Schiff „Königin Carola“ dem 

(Jortſetzung des Textes S. 11.) 
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Tabelle 7. 


im 
Jahre Per⸗ 
bez. ſonen⸗ 
fünft [dampf⸗ 
Jahrfͤnſt temet 


1890/94 
1895,99 


1889 
18% 
1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 
1897 
1898 
1899 


1885,89 
1890/94 
1895/99 


981 
1084 
1122 
1229 
1251 
1069 
1112 

972 
1166 
1501 
1613 
1764 
2037 
2144 
2308 
2119 
1850 
2567 
2496 


5570 
9059 
11340 


201 
266 
293 


4251 
6328 


mE 
ſchlepp⸗ 


Midi 


858 
1220 
1165 
1400 
1399 
1113 

969 


3444 
4653 
6046 
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Schiffahrtsverkehr auf der ſächſiſchen Elbſtrecke in den Jahren 1881 bis 1899 
bez. in den Jahrfünften 1885, 89, 1890/94 und 1895/99. 


zu Thal 


| 
ME 
dampfer 


C 
3 d 
Va, 


655 
595 
658 
661 
580 
525 
372 
103 
591 


2804 
3131 
2771 


2931 


Fracht⸗ 
We 
euge 


5308 


5568 
6274 
6575 
6971 
7092 
7430 
7201 
7564 
7020 
8399 
7770 
7752 
7474 
7945 
5952 
4810 
6844 
6336 


36258 
38415 
31887 


4751 
5208 
5411 
5402 
5849 
5552 
5995 
5783 
6419 
6164 
6553 
6119 
5499 
6236 
5996 
5787 
5827 
5833 
4670 


29598 


30571 
28113 


1) Einſchl. SI Berg 1 beladenes ea und 5 unbeladene Segelfahrzeuge. 


625 


1476 
1445 
1822 


Per⸗ 


zu Berg 


ſonen⸗ 
dampf⸗ 
ſchiffe 


7. 


978 ! 438 | 667 
1081 | 519 | 762 
1133 607 943 
1230 692 1229 
1255 | 688 1250 
1070 | 715 ! 1181 
1076 776 | 1643 

969 | 795 | 1143 
1169 | 815 | 1462 
1481 | 903 | 1486 
1622 Ä 988 1616 
1866 | 941 1655 
2033 9162019 
2164 1050 2004 
2303 947 1978 
2119 974 1797 
1854 753 1695 
2567 1059 2402 
2496 953 2188 
5539 3789 6679 
9166 pid 8780 

11339 4686 | 10060 
bie Rieſaer Elbbrücke 

228 357 742 

265 455 833 

294 | 497 | 1005 

305 | 610 | 1389 

397 | 574 | 1398 

220 555 | 1222 

255 600 1480 

945 | 645 | 1248 

254 | 725 | 1653 

152 | 753 1450 

808 || 818 1502 

849 || 949 | 1944 

895 | 931 | 2147 

944 1160 2372 

874 1053 2352 
1949 1343 2720 
1403 1282 2714 
1444 1032 2371 
1353 962 1938 
1301 3099 7001 
4248 |4611 | 9415 
6323 Ide: 


Es haben paffirt 


Zahl 


be⸗ 
ladenen 


8. ld e 


bie . Elbbrücke 


beladenen 


Frachtfahrzeugen 


| 
mit | 
| 
| 


Eech 
al 
(>p 
— 


8669 
9324 
5796 


Te 


464 632 
00 651 
622 721 

| 625! 805 

i 550 721 
532 561 
541 666 
493| 471 
539| 637 
547|| 661 
585 684 
574| 684 
597 1090 
597 927 
543 | 874 
457| 715 
367| 662 
694 || 1413 
594 || 1038 

2648. 3056 

2900 4046 

2655 4702 
379| 485 
465 713 
509| 899 
484' 881 
447 832 
417 670 
427 776 
373 459 

451 587 
425 568 

426 585 

467 592 
517 901 

573 787 

522 834 
596 1022 
616 1176 
577 1215 
574 891 

2115 3324 

2408 3433 

2885 5138 


u 
Er um 


Frachtfahrzeugen 


2604 
2698 
2969 
2714 
2815 
2700 
2453 
2172 
2214 
2171 
2483 
2299 
2036 
1886 
1699 
1233 

949 
1649 
1848 


12354 
10875 
7378 


2280 
2471 
2553 
2146 
3124 
2092 
1868 
1685 
1919 
1778 
1788 
1965 
1751 
1627 
1558 
1478 
1383 
1142 
1264 


10688 
8909 


6825 
2) Einſchl. 7 beladene Segelſahrzeuge. 


zu Thal und 


zu Berg 
Fahrzeu 


üb 
REECH dr er 


| s 


im Ganzen 


p 


Die 


urch. 
em 


táglid) 


15. 


1)14684 | 50 
515339 50 
17007 | 52 
3)17978 | 50 
518740 62 
18409 | 69 
19084 | 65 
18246 | 68 
19553 | 74 
20009 | 66 
29797 | 81 
22075 | 77 
22488 | 78 
22341 70 
22204 | 84 
18848 | 71 
15307 | 49 
22827 | 67 
21535 | 63 
94032 | 67 
109710 | 74 
100721 | 66 
5)11463 | 39 
6)12866 | 42 
713749 | 42 
13864 | 39 
16761 | 55 
13798 | 52 
14710 | 50 
14004 | 52 
15394 | 58 
16300 | 53 
17406 | 62 
17232 | 60 
16675 | 58 
18286 | 57 
17303 65 
19232 | 73 
19441 62 
18233 | 54 
15765 | 46 
14667 | 54 
85899 | 58 
89974 59 


8) Einſchl. 


2 E zeige 4) Einſchl. 1 Segelfahrzeug. 5) Einſchl. 35. 6) 9. 7) 2 unbeladene Segelfahrzeuge (vergl. Zeitſchrift Jahrg. 1900, S. 113). 


Betriebe eingereiht. Das gänzlich neu gewordene Schiff „Kron⸗ 
prinz“ (urſprünglich „Prinz Albert“) trat, mit dem Namen 
„Kaiſer Wilhelm“ belegt, im Mai 1887 ſeine Fahrten an. In 
dem Betriebsjahre 1887/88 wurden die Schiffskörper der beiden 
Salondampfer „Loſchwitz“ und „Blaſewitz“ erneuert, 1889 
wurde der Dampfer „Königſtein“ und 1890 der Dampfer 
„Stadt Wehlen“ vom Stapel gelaſſen. Das alte Schiff „Fried⸗ 
rich Auguſt“ iſt 1890 vollſtändig auseinandergenommen und die 
Materialien finb veräußert worden. Als Erſatz dafür wurde ber 
Bau eines neuen hinſichtlich Leiſtungsfähigkeit und Komfort den 
Anſprüchen der Zeit beſſer entſprechenden Dampfers in Angriff 
genommen; derſelbe erhielt nach ſeiner Fertigſtellung den Namen 
„Fürſt Bismarck“ und iſt ſeit Anfang Juni 1891 im Betriebe. 
Anfang Mai 1892 iſt der Dampfer „Moltke“ und Ende des⸗ 
ſelben Monats der zu der Maſchine des ausgereihten Schiffes 
„König Johann“ erbaute Körper fertig geworden. Dem letzteren 
Schiffe wurde der Name „Tetſchen“ gegeben. Um dieſelbe Zeit 
iit an Stelle des verkauften Schiffes „Schandau“ ein neuer 
Dampfer mit dem gleichen Namen zu Stande gekommen. Im 
Jahre 1893 wurden die Schiffe „Auſtria“ und „Leitmeritz“, an 
Pfingſten 1894 die mit Laſurfarbe angeſtrichenen und innen be⸗ 
ſonders zweckmäßig und bequem ausgeſtatteten Schiffe „Wettin“ 
und „Prinz Georg“, ſowie an Pfingſten 1895 die Schiffe 
„Prinz Friedrich Auguſt“ und „Prinzeſſin Luiſe“ in Betrieb ge⸗ 
ſtellt. Für den Lokalverkehr zwiſchen Dresden, Cotta und 
Brießnitz wurde der Lokaldampfer „Nixe“ gebaut; derſelbe dient 
ſeit 1897 dem Lokalverkehre zwiſchen Rieſa und Mühlberg. — 
Vom 15. Juni 1895 an wurde die Strecke Dresden: Pirna- 
Schandau⸗Tetſchen (Bodenbach), vom 1. Mai 1896 an die 
Strecke Tetſchen⸗Auſſig und vom 27. Juli 1898 an die Strecke 
Auſſig⸗Loboſitz in den Rundreiſeverkehr der Eiſenbahnen mit 
einbezogen. 

Da ſich, namentlich an ſchönen Sonntagen, die Zahl der 
Schiffe als zu klein erwies, wurden über den Winter 1895,96 
zwei neue Dampfſchiffe gebaut, welchen man die Namen „Baſtei“ 
und „Bodenbach“ beilegte. (Das frühere Schiff „Baſtei“ war 
1894 verkauft worden.) Der Dampfer „Bodenbach“ iſt zum 
Anlegen in der Mitte eingerichtet, hat ein Promenadendeck mitt⸗ 
ſchiffs und wird durch Dampfſteuer von der Mitte aus geleitet. 
— Auf ſämmtlichen Schiffen der Geſellſchaft ſind zur Erhöhung 
der Betriebs⸗Sicherheit Dampfpfeifen angebracht worden. — Am 
23. Mai 1897 fuhren die mit Promenadendeck verſehenen, für 
den Eildienſt zwiſchen Dresden und Auſſig beſtimmten Dampfer 
„Hohenzollern“ und „Habsburg“ zum erſtenmale. Im Winter 
1897/98 wurden nach dem Eildampfertyp zwei neue Schiffe ge⸗ 
baut; das eine derſelben belegte man zur Erinnerung an die 
Doppelfeier des 70. Geburtstages und des 25jährigen Regierungs⸗ 
Jubiläums des Königs von Sachſen mit dem Namen „König 
Albert“, während man das frühere Schiff gleichen Namens in 
„Sachſen“ umtaufte; das andere Schiff nannte man „Karlsbad“. 
An die Stelle des im Jahre 1898 verkauften (älteſten) Dampfers 
„Maria“ trat 1899 das zu Ehren der Deutſchen Kaiſerin be⸗ 
nannte Schiff „Auguſte Victoria“ mit einem beſonders großen 
Promenadendeck und einer liegenden Verbundmaſchine, deren 
Verbrauch und Abnützung geringer iſt, als bei anderen Ma⸗ 
ſchinen. ; : 

So ftanden 1899 ber Sächſiſch⸗Böhmiſchen Dampfſchiffahrts⸗ 
Geſellſchaft zur Bewältigung des im Laufe ber Zeit außer: 
ordentlich angewachſenen Perſonenverkehrs 37 Dampfſchiffe zur 
Verfügung. Tauſende und aber Tauſende, die auf der Elbe 
fuhren, werden Namen der hier aufgeführten Schiffe im Ge⸗ 
dächtniſſe haben. Es mag daher noch folgende Ueberſicht Platz 
finden. (Dieſelbe läßt zugleich das Alter der Schiffe leicht er⸗ 
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kennen und zeigt, wie groß der Beſtand der Geſellſchaft an 
Dampfern in jedem einzelnen Jahre war; auch mag daraus er⸗ 
ſehen werden, was Sachſen in Bezug auf Bau größerer Schifſe 
zu leiſten vermag.) Die Namen der Schiffe nach dem Stande 
von 1899 ſind mit fortlaufenden Nummern verſehen und mit 
fetter Schrift gedruckt. 


| ahr der Name T 
Num: » ur des der 
ellun Ez. . — 
mer | Seränberung Schiffes Veränderung 


| 1837 Königin Maria | 
1860 Maria umgebaut 
1898 : verkauft 
1838 Prinz Albert | 
1858 „ umgebaut 
1 1887 Raifer Wilhelm erneuert 
1846 Friedrich Auguſt 
1853 : z erneuert 
1890 z auseinandergenommen 
2 1851 Bohemia 
1857 : umgebaut 
\ 
1851 Germania 
| 1857 ! umgebaut 
3 1873 Meißen umgetauft 
1881 l e erneuert 
1851 Conſtitution 
1853 Saxonia erneuert 
1860 z verkauft 
1852 Stadt Meißen 
4 1878 Pillnitz a umgetauft 
| 1884 2 erneuert 
5 1854 Kaiſer Franz Joſeph 
1880 z z z umgebaut 
1855 König Johann 
6 1892 Tetſchen erneuert 
7 1857 Dresden 
1879 : erneuert 
1894 ; verlängert 
8 1858 Auſſig Gs 
9 1861 Pirna = 
10 1861 Garonia — 
11 1863 Wieía = 
1864 Schandau 
1892 : verkauft 
12 1864 John Penn Remorqueur 
1875 z > Perſonenſchiff 
1865 Raudnitz 
1869 Baſtei umgebaut 
1894 z verkauft 
13 1865 Libuſſa — 
14 1873 Germania — 
15 1876 Loſchwitz e 
1887/88 z erneuert 
16 1876 Blaſewitz | 
1887/88 z erneuert 
1885 König Albert 
17 1898 Sachſen umgetauft 
18 1886 Königin Carola — 
19 1889 Königſtein — 
20 1890 Stadt Wehlen — 
21 1891 Fürſt Bismarck — 
22 1892 Moltke = 
23 1892 Schandau = 


2* 


Jahr der 
Num⸗ Indienſt · Name Art 
mer Relung bez. des der 
Veränderung Schiffes Veränderung 


Leitmeritz 


26 Wettin " 
27 Prinz Georg — 
28 Prinz Friedrich Auguft 
20 Prinzeſſin Luiſe SS 
30 Nixe " 
81 Baſtei E 
32 1896 Bodenbach = 
33 1897 Hohenzollern x 
94 1897 Habsburg EM 
85 1898 König Albert — 
86 1898 Karlsbad " 
37 1899 Auguſte Victoria - 


Seit 1839 beſaß bie Sächſiſch⸗Böhmiſche Dampfſchiffahrts⸗ 
Geſellſchaft einen kleinen Schiffsbauplatz in Krippen pachtweiſe. 
Die große Entfernung von Dresden und die dadurch vielfach 
erſchwerte Beaufſichtigung der dort vorgenommenen Arbeiten 
veranlaßte die Geſellſchaft, am 18. Auguſt 1855 das ſogenannte 
Stadtgut von Naumann in Blaſewitz zu erwerben. Der größte 
Theil der vorhin erwähnten Schiffe (bis einſchl. „Karlsbad“) iſt 


auf der dort eingerichtet geweſenen Werft gebaut bez. erneuert 


worden. Nachdem ſich dieſer Schiffsbauplatz als unzulänglich 
erwieſen hatte, wurde in dem Betriebsjahre 1894/95 ein für 
die Zwecke der Geſellſchaſt geeignetes Grundſtück in Laubegaſt 
erworben. Als die Konzeſſion zum Betriebe einer Schiffswerft 
daſelbſt erlangt war, iſt im Sommer 1898 die Ueberſiedelung 
der Werft von Blaſewitz nach Laubegaſt erfolgt. Die Ein⸗ 
richtungen der Werft haben ſich auf's Beſte bewährt, und es iſt 
dort zunächſt das Schiff „Auguſte Victoria“ gebaut worden. 

Wie auf S. 21 des 1880er Jahrgangs angeführt, wurde 
im September 1864 mit dem Bau des Winterhafens in Loſch⸗ 
witz begonnen, und 1877 wurde derſelbe bedeutend erweitert 
und verbeſſert. Gegenüber der (eben angeführten) Vermehrung 
des Schiffsparks, ſowie der Landungsbrücken war dieſer Hafen 
zuletzt zu klein. Durch Ankauf eines geeigneten Grundſtückes 
dh durch Erweiterung des Beckens wurde dieſer Uebelſtand 1894 
behoben. 


9. Der Perſonenverkehr der Sächſiſch⸗Böbmiſchen 
Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft. 


Ebenſo wie im 1880 er Jahrgange wird im Folgenden der 
Perſonenverkehr auf der Strecke oberhalb und der 
unterhalb Dresden getrennt dargeſtellt, „weil der Charakter 
beider Verkehre ein durchaus verſchiedener iſt“. Die Urſachen 
dieſer Verſchiedenheit ſind dort auf S. 7 angegeben. An die 
daſelbſt ſich findende Tabelle ſchließt ſich nachſtehende Tabelle 8 
an und faßt am Schluſſe die dort und hier aufgeführten ab⸗ 
ſoluten Zahlen nach Jahrfünften zuſammen; die Verhältnißzahlen 
bezüglich der zwiſchen Dresden⸗Leitmeritz und Dresden⸗Strehla⸗ 
Lorenzkirch bez.⸗Mühlberg beförderten Perſonen ſind auf je 
1000 (ſtatt 100) berechnet. 

Während 1855 bis 1879 der Verkehr auf der oberen 
Strecke viel bedeutender zugenommen hat, als auf der unteren, 
indem von je 1000 auf beiden Strecken beförderten Perſonen 
1855 auf die obere Strecke 632, 1875 dagegen 828 Perſonen 
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Tabelle 8. Geſammt⸗Perſonen verkehr der Sächſiſch⸗Böhmiſchen 
Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft in den Jahren 1880 bis 1899 bez. 
in den 9 Jahrfünften 1855/59 bis 1895/99. 


Von je 1000 be- 
förderten 
Perſonen kamen auf 


Beförderte Perſonen 


die Strecke 
Jahr — 
Dresden- Dresden · 
Dresden⸗ Rieſa⸗Strehl Dresden · Con 
Seitmerig Nieſar Strehla zufammen | sets | pris 
bez.⸗Mühlberg | meis ai 


| 
1 2 3 4 5 6 
1880 | 1.689148) 332117 2.021265 836 | 164 
1881 | 1.586523| 316569 | 1.903092 | 834 | 166 
1882 | 1.639792| 328453 | 1.968245 | 833 | 167 
1883 | 1.724347| 335248 | 2.059595 | 837 | 163 
1884 | 1.860413) 358730 2.219143| 838 | 162 
1885 | 1.743646) 342030 2.085676 | 836 | 164 
1886 1.849353 331342 2.180695] 848 | 162 
1887 1.844882 317624 || 2.162506 | 853 | 147 
1888 | 1.836991 334212 2.171203 | 846 | 154 
| 1889 | 1.974279 366205 | 2.340484 | 843 | 157 
| 1890 | 1.976487 431097 2.407584| 821 | 179 
, 1891 | 2.260841 | 522151 2.782992] 812 | 188 
1892 2.114840 563378 2.678218| 790 | 210 
1898 | 2.034022 579059 2.613081| 778 | 222 
1894 | 2.240878 665493 | 2.906371| 771 | 229 
1895 | 2.431931| 741695 || 3.173626 | 766 | 234 
1896 2.422895 793397 || 3.216292 | 753 | 247 
1897 | 2.435575 | 801797 3.237372 | 752 | 248 
1898 | 2.741614 888737 | 3.630351 755 | 245 
1899 | 2.552713  832759| 3.385472 | 754 | 246 
Jahrfünft 
1855/50 1.89 1014 1.099657 2.990671 632 | 368 
1860/64] 3.062051 1.239244 | 4.301295 | 712 | 288 
1865/69 3.735314 | 1.153984 || 4.889298 | 764 | 236 
1870/74| 5.554877 | 1.477702 | 7.032579 | 790 | 210 
1875/79 | 8.017233 1.542529 9.559762 | 839 | 161 
‚1880/84| 8.500223 | 1.671117 10.171340] 836 | 164 
1885/89] 9.249151| 1.691413 | 10.940564 | 845 | 155 
1890/94 |10.627068 | 2.761178 | 13.388246 | 794 | 206 
pu 12.584728| 4.058385 || 16.643113 | 756 | 244 
| 1855 bis 1899 


[03.221659 | 16.695209 | 79.916868 | 791 | 209 | 


kamen, war dieſe Verhältnißzahl vierzehn Jahre lang nur ge: 
ringen Schwankungen (zwiſchen 833 und 853) unterworfen. 
Dann aber macht ſich ein Umſchwung geltend, da die betreffende 
Ziffer für die obere Strecke von 843 (1889) auf 752 (1897) 
ſinkt und die für die untere Strecke von 157 auf 248 ſteigt. 
Bezüglich der Ziffern für 1898 und 1899 im Vergleiche zu 1897 
treten nur geringe Unterſchiede hervor. Im Durchſchnitte ſind 
1855 bis 1899 von je 1000 Perſonen auf der oberen Strecke 
791 und auf der unteren 209, in dem Jahrfünft 1885/89 auf 
der oberen Strecke 845 und auf der unteren 155, ſowie 1855/59 
auf der oberen Strecke 632 und auf der unteren 368 Perſonen 
mit Elbdampfſchiffen gefahren. 

Im Jahre 1878 hat die Zahl der beförderten Perſonen 
zum erſtenmale 2 Millionen überſchritten, iſt dann aber unter 
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dieſe Zahl 1879, 1881 und 1882 zurückgegangen; 1895 ſtieg 
dieſelbe über 3 und 1898 über 3½ Millionen. Zurückgeblieben 
hinter dem betreffenden Vorjahre iſt der geſammte Perſonen⸗ 
verkehr in dem Zeitraume von 1880 bis 1899 zuerſt 1881 (trotz 
günſtigen Waſſerſtandes waren in der verkehrsreichſten Periode 
die Witterungsverhältniſſe ungünſtig und namentlich die Sonn⸗ 
tage waren faſt durchweg Regentage), dann 1885 (wegen kleinen 
Waſſerſtandes mußten längere Zeit die Fahrten zwiſchen Auſſig 
und Leitmeritz ganz, ſowie die Abendfahrten zwiſchen Schandau 
und Tetſchen eingeſtellt werden), ferner 1887 (vom Juli an 
wurde der Waſſerſtand immer niedriger und im Auguſt war 
meiſt ſchlechtes Wetter), weiterhin 1892 (unter Einwirkung all⸗ 
zugroßer Hitze ließ der Verkehr im Auguſt bedeutend nach; 
wegen ſehr niedrigen Waſſerſtandes konnten die Fahrten in 
Böhmen vom 24. Auguſt bis 13. September nicht mehr aus⸗ 
geführt werden; dazu kam, daß gegen Ende Auguft der unheim⸗ 
liche aſiatiſche Gaſt, die Cholera, im Nordweſten Deutſchlands 
erſchien und ein Gefühl der Unſicherheit verurſachte und ver⸗ 
breitete, das lähmend und hemmend auf den Verkehr einwirkte), 
alsdann 1893 (in den wichtigſten Einnahmemonaten Juli, 
Auguſt und September herrſchte außerordentlich niedriger Waſſer⸗ 
ſtand und die Eröffnung der elektriſchen Straßenbahnlinie Schloß⸗ 
platz⸗Loſchwitz hat den Perſonenverkehr zwiſchen Dresden und 
Loſchwitz⸗Blaſewitz weſentlich verringert), endlich 1899 (die Mo⸗ 
nate April und Mai, theilweiſe auch der Juni, ſowie die Herbſt⸗ 
monate wieſen andauernd rauhe, unfreundliche Witterung auf, 
Mitte September erfuhr der Betrieb wegen Hochwaſſer eine 
mehrtägige Unterbrechung, auch wurde derſelbe am 22. November 
in Böhmen und am 10. Dezember infolge Vereiſung der Elbe 
ganz eingeſtellt). 

Die Zunahme (bez. die Schwankungen) des Perſonen⸗ 
verkehrs in den einzelnen Jahren von 1855 bis 1899 bez. 
in den Jahrfünften 1855/59 bis 1895/99 dürſte aus neben: 
ſtehender Tabelle 9 beſonders klar werden. 

Von je 10000 der in dem betreffenden Zeitraume beförderten 
79.916868 Perſonen entfielen auf das Jahr 1855 66,4, auf 
das Jahr 1898 aber 454,3, alſo 6,84 mal mehr. Die Steige⸗ 
rung in den neun Jahrfünften iſt eine ſtetige, wenn auch ver⸗ 


Tabelle 9. Verhältnitzzahlen bezüglich der von der Sächſiſch⸗ 

Böbmiſchen Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft beförderten Perſonen 

in den einzelnen Jahren 1855 bis 1899 bez. in den 9 Jahr: 
fünften 1855/59 bis 1895/99. 


Von je 10000 aller Paſſagiere (1855 bis 1899) wurden befördert 


im Jahre Perſonen | im Jahre SBerjonen | im Jahre Perſonen 


8 4. 5. 6. 
1875 | 225,7 | 1895 897,1 
1876 | 2309 | 1896 402,4 
1877 | 245,5 | 187 405,1 
18758 | 251,5 | 1898 4543 
1879 | 242,6 | 1899 493,6 
1880 252,9 10000,0 
1881 | 2381 
1882 246,3 im Jahrfünft 
1 | 257,7 15 : dd 
1884 | 277,7 E, EE 

; 1860,64 | 5382 
1885 261,0 d 
1 2729 | 155/69 6118 
1887 270,8 | 1870/74 | 8800 
INNS | 271,7 | 1875.79 | 11962 
18899 | 292,8 

1880/84 1272,7 
1800 | 301,5 | 1885/89 13690 
1891 | 348,2 
1892 335,1 1890,94 1675,3 
1893 | 327,0 | 1895/99 | 2082,5 
1894 | 363,7 10000,0 


Tolkewitz⸗Niederpoyritz erſcheint in der Tabelle erft 1879 als 
Hauptſtation, und dieſe Station muß daher bei einem Vergleiche 
mit Laubegaſt zuſammengenommen werden; es hat fid) 1869 
bis 1889 die Zahl der Abgefahrenen auf etwas mehr als das Vier⸗ 
fache und die Zahl der Angekommenen auf nahezu das Vierfache 
erhöht. Hoſterwitz⸗ Pillnitz, Pirna, Wehlen⸗Rathen und Schandau 


ſchiedenartige geweſen; ſehr groß war dieſelbe 1855 bis 1874, haben für 1889 mehr oder minder bedeutend höhere Ziffern auf⸗ 


weniger bedeutend dagegen 1875 bis 1889, einer Zeit mit ge: 
drückten Verhältniſſen im allgemeinen, während ſich von 1890 
bis 1899 wieder ein weiterer Aufſchwung bemerkbar macht. 

Diejenigen Tabellen, welche ſich im 1880er Jahrgang auf 
die in den Jahren 1870 bis 1879 von den einzelnen Haupt⸗ 
ſtationen abgefahrenen und auf den einzelnen Hauptſtationen 
angekommenen Perſonen beziehen, ſollen hier nicht für jedes 
Jahr von 1880 bis 1899 fortgeführt werden, wohl aber mag 
eine überſichtliche Darſtellung der in den Schlußjahren der 
betreffenden Jahrfünfte von und nach den verſchiedenen Haupt⸗ 
ſtationen beförderten Paſſagiere Platz finden. Dabei können 
allerdings nur die Jahre 1869, 1874, 1879, 1884 und 1889 
Berückſichtigung finden, denn bloß ſoweit liegen durch den Druck 
veröffentlichte Angaben vor. 

Wie aus der Tabelle 10 (S. 14) zu erſehen iſt, hat ſich die 
Zahl der von Dresden abgefahrenen und in Dresden angekommenen 
Perſonen von 1869 bis 1889 etwas mehr als verdoppelt und 
die Zahl derjenigen, welche von und nach Loſchwitz⸗Blaſewitz 
mit Dampfſchiffen fuhren, mehr als vervierfacht. Damit war 
aber der Höhepunkt erreicht. Wie Tabelle 13 zeigt, macht ſich 
bezüglich der zwiſchen Dresden und Loſchwitz⸗Blaſewitz zu Schiff 
Verkehrenden bereits 1890 ein Rückgang bemerkbar, und es hat 
überhaupt bis 1899 die Zahl der in Dresden und in Loſchwitz⸗ 


zuweiſen, als für 1869, während bei Königſtein die Schwankungen 
nur ſehr gering find. Auf S. 13 des 1880er Jahrgangs wurde 
auf die große Zunahme der in den Jahren 1870 bis 1879 von 
Herrnskretſchen abgefahrenen Perſonen aufmerkſam gemacht und 
hinzugefügt, es müſſe angenommen werden, daß eine bekannte 
Gebirgstour (Kuhſtall⸗Winterberg⸗Prebiſchthor) immer mehr in 
Aufnahme komme, welche die Reiſenden gewöhnlich in Herrns⸗ 
kretſchen zum Weiterfahren mit Dampfſchiffen veranlaſſe. Während 
der Jahre 1879 bis 1889 hat ſich die Zahl der daſelbſt Ab⸗ 
gefahrenen von 21757 auf 35619 und die der Angekommenen 
von 14063 auf 29989 vermehrt. Dieſe Vermehrung iſt jeden⸗ 
falls in der Zeit von 1890 bis 1899 infolge der Eröffnung 
der Edmundsklamm eine noch viel größere geweſen. Die Zahlen 
der Paſſagiere in den betr. Jahren auf den Hauptſtationen 
Tetſchen, Auſſig, Loboſitz und Leitmeritz zeigen größere oder 
geringere Schwankungen bezüglich einer jeweiligen Zu⸗ oder 
Abnahme. 

Während (wie bereits im 1880 er Jahrgange bemerkt) auf 
der oberen Strecke vorwiegend Vergnügungsreiſende fahren, iſt 
die untere Strecke (mit Ausnahme von Meißen) hauptſächlich 
auf den Marktverkehr angewieſen. Daher zeigen ſich bei Haupt⸗ 
ſtationen wie Kötzſchenbroda, Gauernitz, Nünchritz und auch Rieſa 
nur geringe Verſchiedenheiten zwiſchen 1869 und 1889, in 


Blaſewitz beförderten Perſonen weſentlich abgenommen. Wachwitz⸗ Kaditz ⸗Serkowitz⸗Gohlis macht fid) fogar 1889 bezüglich der 


Tabelle 10. Ueberſicht der Perſonenbefärderung ber Sächſiſch⸗Böhmiſchen Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft 
in den Jahren 1869, 1874, 1879, 1884 und 1889. 


a) Obere Strecke. 


Wachwitz⸗ 
Loſchwitz⸗ Tolkewitz⸗ Laube: vere 
Dresden nds witz⸗ 
Blajewig | Nieder: | gait Pillnitz 
poyritz 


König⸗ Schan⸗ Herrns⸗ | Tetſchen Auſſig Loboſitz Leit⸗ 


Rathen | ftein bau kretſchen meritz 


Zahl der von den einzelnen Stationen der Strecke Dresden⸗Leitmeritz abgefahrenen Perſonen. 


2971760 91623 
445925 „ 
512555 281486 
596568 34019. 


35025 

2 95722 
67690 | 54445 
87635 52399 


616057 384019 | 103501 | 42026 


Zahl der auf den einzelnen Stationen der Strecke Dresden⸗Leitmeritz angekommenen Perſonen. 


64547 31193 
66496 35330 
62768, 38519 
77451 42871 
8001449347 


37144 119735 
99460 137270 
55724 139442 
53946 170393 
40913 150844 


305634 93977 
464813, 219364 
531659 280364 
605932| 331562 
6273411393287 


65956 
84979 
99128 


119380 | 64621 35490 25442 31644 10823 
135629 66680 3862027378 35228 14054 
13584371769 41600 24332 3433821757 
165296 75980 46791 2451846261 33943 
154051 78577 51089 27611 46488035619 28678 


39872 15917 26089 
23145 12340 17380 
2665316363 24434 
2792319578 23130 
26301 21760 22608 


27597 
18167 
21338 
25844 


17136| 23887 
10312] 17904 
16436| 20876 
19043| 21587 
2150520313 


23092 
27978 
23805 
24169 
26763 


25255 16920 27264 35415 
35071 980014578 21345 
39714 14063 1955623721 
49391 26516023601 24237 
51039 29989 24057 23820 


b) Untere Strecke. 


Uebigau⸗ Sabih- Sois gehren⸗ puis Strehla⸗ 
Jahr | Dresden | Cotta- I fuberg⸗ Meißen Nieder⸗ Su matzſch⸗ Nünch⸗ Rieſa Lorenz⸗ T 
Brießnitz wig- | broda | martba| nig Sörne⸗ muſchütz Merſch⸗ ri lirch berg 

Gohlis witz , 

witz 


Zahl der von den einzelnen Stationen der Strecke Dresden⸗ Mühlberg abgefahrenen Perjonen. 


1869 86585 14624 1118 15215 1804 73763 3911 2800| 3373 18832, 2398 
1874 93798 f ; 19512 3703210310 3729| 76174| 5497 5256, 5181 i 16155, 3031 
1879 |111056| 4839 21316 15691 | 7280,15265| 5614, 83799 8883, 8324, 7781 | 2137 19172 5122 
1884 |112418| 3950 20272 13700 1108111436 8603 101964 13577 9733| 8085 | 2098 | 22390; 5133 : 
1889 |110628| 13047 17451 14881 110645 11038/19921 | 91685 14340 11007 8437 2569 22959| 5441 1540 
Zahl der auf den einzelnen Stationen der Strecke Dresden⸗Müblberg angekommenen Perſonen. 
1869 81318 192310 4571 16302 3986, 63699 4511 3883 4761 181860 3975 
1874 | 75301 , ; 23704| 7712| 23316 6557| 73187 7435 6583 | 9269 ; 17334| 3275 
| 1879 97930] 6226 24209 17644 790415441 7821 82605 10634 9364 8133 | 2104 19802 6462 . 
1884 98782| 5826 2286115919 11995 11850 10735100636 15288 11040 8724 2259 22364 | 6161 i 
1889 1101350| 14753 | 18751 10026 10908 11134|21039| 90845 15865 12101 8736 2497 23175 6445 1613 | 


daſelbſt angekommenen und von dort abgefahrenen Perſonen eine Ab⸗ 
nahme bemerkbar gegen 1879. Bedeutend zugenommen haben die 
Paſſagiere in Uebigau⸗Cotta⸗Brießnitz (1879 bis 1889), ſowie 
in Niederwartha, Scharfenberg⸗Sörnewitz, Zehren⸗Nieder⸗ 
muſchütz, Diesbar, Niederlommatzſch⸗Merſchwitz und Strehla⸗Lorenz⸗ 
kirch (1869 bis 1889). Die Zahl der 1884 in Meißen Ab⸗ 
gefahrenen und Angekommenen betrug je etwas über 100000, 
iſt aber 1889 um etwa je 10000 gegen 1884 zurückgeblieben. 

Nachſtehende Tabelle 11 (S. 15) ſchließt fid) an die Tabellen 11 
und 18 im 1880er Jahrgange an. 

Die Summenzahlen der Betriebstage der Gold: 
Böhmiſchen Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft ſind (mit einer einzigen 


Ausnahme) etwas andere, als die Zahlen in Spalte 4 der oben⸗ 
ſtehenden Tabelle 3, welche die Dauer der Schiffahrtsperiode 
überhaupt für jedes einzelne Jahr 1880 bis 1899 angeben. 
Sowie einerſeits auf der Elbe einiges Treibeis vorhanden iſt, 
müſſen die Fahrten der Perſonendampfſchiffe eingeſtellt werden 
(beladene Elbzillen können aber immerhin noch zu Thal gehen), 
und ſowie andererſeits zu Anfang des Jahres einigermaßen günſtige 
Tage kommen, wird der Perſonenverkehr eröffnet und, ſoweit 
möglich, wenigſtens zwiſchen Dresden und Pirna aufrecht erhalten 
(der allgemeine Schiffahrtsverkehr ruht indeſſen noch). So dauerte 
beiſpielsweiſe der erſte Theil der allgemeinen Schiffahrtsperiode 
im Jahre 1892 vom 5. Februar bis zum 4. März; der Perſonen⸗ 
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verkehr ruhte aber vom 17. bis mit 23. Februar. Im Jahre 
1886 begann die allgemeine Schiffahrt am 1. April; von der 
Sächſiſch⸗Böhmiſchen Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft wurden aber 
bereits am 6. und 7. Januar, und am 7. ſowie am 17. bis 
mit 24. Februar Fahrten ausgeführt. 

Während 1870 bis 1879 die Zahl der im Durchſchnitte 
täglich auf der oberen Strecke beförderten Perſonen zwiſchen 
3096 (1870) und 5769 (1875) ſchwankte, bewegen ſich dieſe 
Zahlen 1880 bis 1889 zwiſchen 5300 (1884) und 7179 (1889), 
ſowie 1890 bis 1899 zwiſchen 6713 (1893) und 9149 (1895). 
Auf der unteren Strecke betrug die Zahl der im Durchſchnitte täglich 
zu Schiff Verkehrenden 1870 bis 1879 zwiſchen 914 (1873) 
und 1196 (1875), 1880 bis 1889 zwiſchen 1022 (1884) und 
1332 (1889), ſowie 1890 bis 1899 zwiſchen 1540 (1890) 
und 2906 (1896). In der Zeit von 1870 bis 1899 ſind im 
Durchſchnitte täglich auf der oberen Strecke 6177 und auf der 
unteren Strecke 1495 Perſonen mit Elbdampfſchiffen gefahren. 


Tabelle 11. Zahl der von und nach allen Stationen der oberen und der unteren Strecke in den Jahren 1880 bis 1899 
bez. in den 6 Jahrfüuften 1870/74 bis 1895/99 beförderten Perſonen. 
| Dbere Ctrede Untere Strede 
Betriebs- | 
` 2 9 á 
| J ahr ji : Bahl ber von und | Me E 1 Geſammt⸗ mou Zahl der von und 8 Geſammt⸗ ‚m Died) 
| in ` Laag allen „VVV ſumme aller ns nach allen Haupt. fumme alfer ſchnitte tåg 
| Tagen |gationen beförder“ von und nach | bei Gejell- beförderten pd E ſtationen beförber. von und nach bei Geſell beförderten a ind 
ten Perſonen Reben. chafta. \ : ten Perſonen Neben. ſchafts⸗ D 
| ftationen fahrten Perſonen Perſonen ſtationen fahrten Perſonen Perſonen 
| 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. B. | 9. 10. 11. 12. 
| 1550 303] 1.417758 263942 7448 1.689148 | 5575 323483 | 6742 1892 332117 1096 
1881 287 | 1.303798 274099 8626 | 1.586523 | 5528 305233 | 6718 4618 | 316569 | 1103 
| 1882 283 | 1.368999 262300 8493 | 1.639792 5795 314784 | 9286 4383 328453 | 1161 
| 1883 310 | 1.435312 279813 9222 1.724347 | 5562 323054 | 5434 6760 335248 1081 
| 1884 351 1.555678 292659| 12076 1.860413 | 5300 344440 | 6628 7662 358730 || 1022 
| 1885 304 | 1.480122 248497 | 15027 1.743646 5736 328459 | 8806 4165 342030 || 1125 
| 1886 281 1.546881 287821 14651 1.849353 | 6581 316240 l 1563 1539 | 331342 1179 
| 1887 292 | 1.548832 280880 | 15170 1.844882 6318 305901 | 5769 5954 | 317624 || 1088 
1888 277 1.540334 279069 17588 1.836991 6632 317836 | 10838 5538 334212 || 1207 
| 1889 2751 1.638360 323189 12730 1.974279 7179 355589 | 4033 6583 366205 || 1332 
1890 280 | 1.657127 | 303375 15985 1.976487 | 7059 416289 9876 4932 431097 | 1540 
| 1891 286 | 2.186076 | 53915 20850 || 2.260841 | 7905 503535 11688 6928 522151 || 1826 
| 1892 2741 2.047383 52936 14521 2.114840 | 7718 545014 || 14038 4326 563378 2056 
1893 303 | 1.975036 | 44288| 14698, 2.034022 6713 561823 15338 1898 579059 | 1911 
| 1894 304 2.129474 | 101213 10191 2.240878 7371 615817 || 45854 3822 6654932189 
1895 266 | 2.323895 | 95997 12039 2.431931 9149 675571 | 62785 3339 | 741695 || 2788 
| 1896 273 | 2.311282 97069 14544 | 2.422895 | 8216 719670 69802 ei 793397 | 2906 
1897 301 | 2.318582 105524, 11469 2.435575 8092 725256 72247 u 801797 || 2664 
| 1898 350 | 2.621288 105656 | 14670 2.741614 || 7838 782619 || 100613 5505 | 888737 | 2539 
| 1899 3271 2.123388 | 102295 | 27030 | 2.552713 || 7806 731045 || 100437 1277 832759 | 2547 
| Jahrfünft 
| 1870/74 | 1469 | 4.815603 | 676647| 32627 | 5554877 3781 1.253452 | 212855 11395 1.477702 1006 
1875/79 | 1433] 6.700695 1.287201 29337 | 8.017233 | 5595 1.390857 || 144519 7153 1.542529 1076 
| 1880,84 | 1534 | 7.081545 | 1.372813 45865 8.500223 | 5541 1.610994 | 34808 25315 1.671117 1089 
| 1885:89 | 1429 | 7.754529 | 1.419456 | 75166 9.249151 | 6472 | 1.624025 37009 30379 1.691413 | 1184 
1890,94 | 1447 | 9.995096 555727 | 76245 | 10.627068 | 7344 | 2.642478 | 96794 | 21906 | 2.761178 1908 
| 1895/99 | 1517] 11.998435 | 506541 | 79752 | 12.584228 | 8296 3.634161 | 405884 | 18340 | 4.058385 2675 
| 1870 Bis 1899 
| | 8829 | 48.375903 | 5.818385 | 338992 | 54.533280 | 6177 | 12.155967 | 931869 | 114488 | 13.202324 | 1495 


am meiften Perſonen: 11937 im Jahre 1895 mit der verhältniß⸗ 
mäßig ſehr kurzen Schiffahrtsperiode von 265 Tagen befördert. 


Wenn Nebenſtationen in Hauptſtationen umgewandelt werden, 
ergeben ſich für beiderlei Haltepunkte auf einmal ſehr von ein⸗ 
ander abweichende, nicht wohl vergleichbare Zahlen. Ebenſo 
weiſen, wie aus Spalte 5 und 10 der Tabelle 11 zu erſehen 
iſt, die Summen der bei Geſellſchaftsfahrten betheiligten Perſonen 
große Verſchiedenheiten auf. Solche zumeiſt von Dresden aus⸗ 
gehende Fahrten werden durch das jeweilige Abhalten größerer 
Vereinsverſammlungen in der ſächſiſchen Reſidenz weſentlich be⸗ 
einflußt. Daher ſind in folgender Tabelle 12, welche ſich an 
die Tabellen 23 und 24 im 1880er Jahrgange anſchließt und 
die Schwankungen des Perſonenverkehrs auf der oberen 
und der unteren Strecke in den zwei Jahrzehnten 1880 bis 
1889 und 1890 bis 1899 darſtellt, nur die insgeſammt be⸗ 
förderten Paſſagiere berückſichtigt. 

Es ergiebt ſich, daß auf der oberen Strecke 1880/89 und 


Auf beiden Strecken zuſammen wurden im Durchſchnitte täglich 1890,99 geringere Schwankungen vorkamen als 1870/79; denn 


Tab. 12. Darſtellung der Schwankungen des Geſammt⸗Perſonen⸗ 1870/79 bewegten ſich bie betr. Verhältnißzahlen zwiſchen 60 
verkehrs auf der oberen und auf der unteren Strecke in den (1870) und 125 (1878), 1880/89 aber nur zwiſchen 89 (1881) 
Jahren 1880 bis 1889 und 1890 bis 1899. 


t 


Obere | Untere Obere | Untere 
Strecke Strecke Strecke Strecke 
Jahr Von je 1000 in den Jahr Von je 1000 in den 
Jahren 1880 bis 1889 Jahren 1890 bis 1899 
insgeſammt beförderten insgeſammt beförderten 
Perſonen Perſonen 
kommen auf das Jahr kommen auf das Jahr 
1. 2. | 8. 4. 5. 6. 
1880 95 99 1890 85 63 
1881 89 94 1891 97 76 
1882 93 98 1892 91 83 | 
1883 97 100 1893 88 85 
1884 105 107 1894 97 98 
1885 98 102 1895 105 109 
1886 104 98 1896 104 117 
1887 104 94 1897 105 117 
1888 104 99 1898 118 130 
1889 111 109 1899 110 122 "en "ies 


1000 | 1000 1000 | 1000 


und 111 (1889) und 1890/99 zwiſchen 85 (1890) und 118 
(1898). Auf der unteren Strecke ſchwankten die in Frage 
kommenden Ziffern 1870/79 zwiſchen 88 (1870) und 107 
(1879), ſowie 1880/89 zwiſchen 94 (1881 und 1887) und 
109 (1889). Der obenerwähnten großen Steigerung des 
Perſonenverkehrs auf der unteren Strecke entſprechend weiſt das 
Jahrzehnt 1890/99 größere Verſchiedenheiten auf; von 1890 bis 
1898 macht ſich eine ſtete Zunahme (von 63 bis 130) bemerkbar; 
das Jahr 1899 ſteht um 8 gegen 1898 zurück. 

Im Anſchluſſe an das auf S. 14 des 1880 er Jahrgangs 
Stehende giebt folgende Tabelle 13 eine Ueberſicht des Per⸗ 
ſonenverkehrs der Sächſiſch-Böhmiſchen Dampfſchiffahrts⸗ 
Geſellſchaft zwiſchen Dresden und Loſchwitz⸗Blaſewitz. 

Im Jahre 1869 ſind zwiſchen Dresden und Loſchwitz⸗ 
Blaſewitz 165835, 1877 dagegen 523205 (alſo etwas mehr als 
dreimal ſoviel) Perſonen mit Dampfſchiffen gefahren. Letztere 
Zahl iſt zwar 1878 bis 1882 nicht wieder erreicht worden, 
aber von 1883 bis 1887 macht ſich eine ſtete Zunahme be⸗ 
merkbar (nur 1888 zeigt eine kleine Abnahme gegen 1887), bis 
1889 das Maximum mit 664305 Perſonen erreicht wurde. 
(Es iſt dies das Vierfache von 1869.) Infolge Fertigſtellung 
der oben erwähnten Loſchwitz⸗Blaſewitzer Elbbrücke und der 
zuletzt über dieſe führenden elektriſchen Straßenbahnlinie Schloß⸗ 


Tabelle 13. Verkehr "— Dresden unb Loſchwitz⸗Blaſewitz in den Jahren 1880 bis 1899 bez. in den 6 Jahrfünften 
1870/74 bis 1895/99. 


js Es wurden Perſonen befördert 


von von im an von von 

Sabre | trieb- | Loſchwitz⸗ nach fammen ſchnitt] Fahre | trie62- Loſchwitz⸗ nach fammen ſchnitt 

tagen | Blaſewitz Dresden täglich tagen | Blaſewiz Dresden täglich 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 13. 
1880 303 | 257064 | 254996 | 511990 || 1690 1890 280 | 294037 | 301515 || 595552 || 2127 
1881 287 | 225720 | 226845 452565 1577 | „1801 286 | 303061 | 296670 || 599731 || 2097 
1882 283 | 250816 | 250625 | 501441 || 1772 1892 274 | 277872 | 253957 | 531829 | 1941 
1888 310 | 270828 | 271230 | 542058 || 1749 1898 303 | 234079 | 224824 | 458903 || 1515 
1884 351 | 285659 | 287487 | 573146 || 1633 1894 304 | 161146 | 159906 || 321052 || 1056 
1885 ‚304 | 290252 | 291567 | 581819 | 1914 1895 266 | 180141 | 182534 || 362675 || 1363 
1886 281 | 298498 | 300013 || 598511 | 2130 1896 273 | 182688 | 170698 | 353386 || 1294 
1887 292 | 303977 | 306086 || 610063 | 2089 1897 301 160432 | 155082 | 315514 || 1048 
1888 277 | 301531 | 306304 | 607835 | 2194 1898 350 | 171251 163977 335228 958 
1889 275 | 329082 | 335223 | 664305 || 2416 1899 397 | 157369 | 150772 | 308141 942 

im Jahrfünft 

1870/74 | 1469 712316 | 698499] 1.410815 | 960 | 1885,89 | 1429 | 1.523340 | 1.539193 || 3.062533 | 2143 
1875/79 | 1433 | 1 234711 | 1.222865 | 2.457576 | 1715 | 189094 | 1447 | 1.270195 | 1.236872 2.507067 || 1733 
1880/84 | 1534 | 1.290087 | 1.291113 || 2.581200 || 1683 | 1895/99 | 1517 851881 | 823063 1104 


1870 bis 1899 wurden befördert von Dresden nach Loſchwitz⸗Blaſewitz 6.882530 und von Loſchwitz⸗Blaſewitz nach Dresden 6.811605, 


zuſammen 13.694135, mithin im Durchſchnitt täglich 1551 Perſonen. 


platz⸗Loſchwitz wurden zwiſchen beiden Hauptſtationen 1893 
72926 Paſſagiere weniger gezählt, als 1892, und 1894 137851 
weniger, als 1893; das iſt eine Abnahme in zwei Jahren um 
210777 Perſonen, alſo weit mehr, als im Jahre 1869 über⸗ 
haupt befördert worden ſind. 1895 iſt die betr. Zahl zwar 
um 41623 geſtiegen, war dann einigen Schwankungen unter⸗ 


worfen und ging 1899 auf 308141 zurück; das iſt weniger als 


die Hälſte (0,46) der zehn Jahre zuvor erreichten Summe. — 


Es wurden im Durchſchnitte täglich zwiſchen Dresden und 
Loſchwitz⸗Blaſewitz im Jahre 1889 2416, 1899 aber nur 942, 
im Jahrfünft 1885/89 2143, dagegen 1870/74 960 und in 
dem Zeitraume 1870 bis 1899 1551 Perſonen befördert. 


Neben bie Tabellen 25 und 26 im 1880er Jahrgange mag 
nachſtehende Tabelle 14 geſtellt werden, welche fid auf das in 
der Mitte der hier eingehender behandelten Periode liegende 
Jahr 1889 bezieht und die einzelnen Hauptſtationen nach 
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den Rangſtufen der daſelbſt angekommenen Perſonen 
giebt, ſowie die Vertheilung der Paſſagiere auf die beiden 
| Fahrklaſſen zeigt. 


Tabelle 14. RNangſtufen der Stationen der Sächſiſch⸗Böhmiſchen Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft nach der Zahl ber daſelbſt 
im Jahre 1889 angekommenen Perſonen. 


Von 1000 


II. Klaſſe 


I. Klaſſe 


Lau⸗ - Mira Perſonen 

fende Benennung der Station e famen 

" angekommenen nach jeder Zahl Prozent⸗ Rang⸗ Prozent⸗ 
ummer Perſonen Station der Perſonen |verhältniß | ftufe 


2. 


5. 


1 * | Dresden, obere Station 627341 314,62 202948 32,35 **7 424393 67,65 
2 2 ] Loſchwitz⸗Blaſewitz 393287 197,24 134749 34,26 5 258538 65,74 
3 3 | Hoſterwitz⸗Pillnitz e 150844 75,63 61753 40,94 3 89091 59,06 | 
4 4 | Dresden, untere Station 101350 50,83 11656 11,50 25 89694 88,50 
5 6 Wachwitz⸗Tolkewitz⸗Niederpoyritz 99128 49,71 29132 29,39 9 69996 70,61 
6 5| Meißen 90845 45,56 14548 16,01 19 16297 83,99 
7 7| Pirna 80014 40,13 11758 14,69 23 68256 85,81 
8 9| Schandau 51039 25,68 21373 41,88 2 29666 58,12 
9 10 | Wehlen⸗Rathen 49341 24,75 16535 33,61 6 32812 66,49 
10 8 | Laubegaft . l 40913 20,52 9231 22,56 15 31682 11,44 
11 20 | Herrnskretſchen 29989 15,04 11400 38,01 4 18589 61,99 
12 12 | Königſtein 26763 13,41 7811 29 19 10 18952 70,81 
13 16 | Tetſchen 24057 12,07 4862 20,21 17 19195 79,79 
14 13 | Auſſig 23820 11,95 1991 8,36 27 21829 91,64 
15 15 | Rieſa 23175 11,62 7081 30,55 8 16094 69,45 
| 16 18 | Qoboig . . 2... 21505 10,79 3183 | 1480 | 22 18322 85,20 
17 25 | Scharfenberg⸗Sörnewitz 21039 10,56 2844 13,52 24 18195 86,48 
| 18 14 | Seitmerig . . . . |. 20313 10,19 3161 15,56 | 20 17152 84,44 
19 11 | Kaditz⸗Serkowitz⸗Gohlis 18754 9,40 3018 | 16,09 | 18 15736 83,91 
20 17 | Kötzſchenbroda 16046 8,05 4013 25,01 13 12033 14,99 
21 21 | Zehren⸗Niedermuſchütz 15865 7,96 2446 15,42 21 13419 84,58 
22 27 | Uebigau⸗Cotta⸗Brießnitz 14753 7,40 3530 23,98 14 11223 76,07 
23 22 | Diesba rr 12404 6,22 3368 27,15 12 9036 72,85 
24 19 | Gauernitz . . 11134 5,58 2301 | 20,67 | 16 8833 79,88 
25 24 | Niederwartba . . . . . . 10903 5,47 2991 27,43 11 7912 72,57 
26 23 | Niederlommatzſch⸗Merſchwitz 8736 4,88 790 904 | 26 7946 90,96 
27 26 | Strehla⸗Lorenzkirc h 6445 3,23 4181 | 64,87 1 2264 35,18 
28 28 | Qündrig . `, 2497 1,25 180 7,21 28 2317 
29 Mühlberg € 1643 0,82 74 | 4,50 29 1569 
Summe | 1.993949 | 1000,00 582908 | 29,23 | 1.411041 


* Die Kurſivziffern in Spalte 1 geben die Reihenfolge im Jahre 1879 an. 
** Die Kurſivziffern in Spalte 7 bezeichnen die Reihenfolge der Prozentverhältniſſe für die in erſter Klaſſe beförderten Perſonen. 
Es beginnt daher die Reihe mit Strehla⸗Lorenzkirch-Schandau-Hoſterwitz⸗Pillnitz-Herrnskretſchen ꝛc. und ſchließt mit Niederlommatzſch⸗ 


Merſchwitz-Auſſig-Nünchritz- Mühlberg. 


Da in Spalte 1 neben die fortlaufenden Nummern in 
Kurfivfchrift diejenigen für 1879 geſetzt find, fo ijt leicht zu er: 
ſehen, daß bezüglich der Frequenz Herrnskretſchen von der 20. 
in die 11., Scharfenberg⸗Sörnewitz von der 25. in die 17. und 
Uebigau⸗Cotta von der 27. in die 22. Stelle vor⸗, Kaditz⸗ 
Serkowitz aber von der 11. in die 19. und Gauernitz von der 
19. in die 24. Stelle zurückgerückt iſt; 9 Stationen ſind an der⸗ 
ſelben Stelle geblieben, die übrigen zeigen nur kleinere Ver⸗ 
änderungen. Unter den vier Stationen, auf welchen 1889 je 
mehr als 100000 Perſonen angekommen ſind, hat der prozentale 
Antheil an den insgeſammt beförderten Paſſagieren bei der 
oberen und unteren Station von Dresden und bei Hoſterwitz⸗ 

Zeitſchriſt des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


Pillnitz gegen 1879 ab⸗, bei Loſchwitz⸗Blaſewitz aber zu: 
genommen. 


Während 1879 von den angekommenen Perſonen 29,41 Prozent 
mit der I. und 70,59 Prozent mit der II. Klaſſe fuhren, wurde 1889 die 
I. Klaſſe von 29,28 und die II. Klaſſe von 70,77 Prozent benützt, fo 
daß der Unterſchied nur je 0,18 Prozent beträgt. Ebenſo wie 1879 ſind 
1889 von den insgeſammt in Strehla⸗Lorenzkirch Angekommenen SC 
(64,87 Prozent) mit ber L, al8 mit ber II. giele befördert worden. Mehr 
als ein Drittel der angekommenen Perſonen waren Paſſagiere J. Klaſſe 
in Schandau (41,88), in Hoſterwitz⸗Pillnitz (40,94), in Herrnskretſchen (38,01), 
in Loſchwitz⸗Blaſewitz (34,26) und in Wehlen⸗Rathen (33,51 Prozent); 
dagegen kamen mehr als neun SE mit der IL. Klaſſe an in Mühl⸗ 
berg (95,50), in Nünchritz (92,75), in Auſſig (91,64) und in Niederlommatzſch⸗ 
Merſchwitz (90,96 Prozent). In Dresden bildeten auf der oberen Station 
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die Paſſagiere I. Klaſſe 1879 33,34 unb 1889 32,55 Prozent, auf der Tabelle 15. Leiſtungen und Kohlenverbrauch ſämmtlicher Schiffe 
unteren Station dagegen 1879 nur 12,7 und 1889 11,50 Prozent der der Sächſiſch⸗Böhmiſchen Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft in den 


Geſammt-Paſſagierzahl. Ein Vergleich der Kurfivziffern in Spalte 7 der 
Tabelle 14 mit den Kurſivziffern in der Tabelle 26 auf Seite 16 des 
1880 er Jahrgangs ergiebt, daß bezüglich der die I. Klaſſe benützenden 
Perſonen 1889 gegen 1879 Meißen von der 24. in die 19., Gauernitz von 
der 21. in die 16., Rieſa von der 12. in die 8. und Zehren-Nieder⸗ 
muſchütz von der 25. in die 21. Stelle vor⸗, Uebigau⸗Cotta aber von der 
5. in die 14., Wachwitz⸗Tolkewitz-Niederpoyritz von der 2. in die 9. und 
Scharfenberg-Sörnewitz von der 17. in bie 24. Stelle zurückgekommen 
iſt. An derſelben Stelle blieben Königſtein (10), Niederwartha (11), 
Kötzſchenbroda (13), Kaditz⸗Serkowitz-Gohlis (18), Leitmeritz (20) und 
Auſſig (27); die übrigen Stationen zeigen Veränderungen zwiſchen 1 
und 3 vor oder zurück. 

Wie aus Tabelle 10 zu erſehen iſt, überwiegt die Zahl der ab— 


gefahrenen diejenige der angekommenen Perſonen in Wachwitz-Tolkewitz⸗ 


Niederpoyritz, Laubegaſt, Hoſterwitz⸗Pillnitz, Wehlen⸗Rathen, Königſtein, | 


Herrnskreiſchen, Tetſchen, Auſſig, Loboſitz, Leitmeritz, Dresden, untere 
Station, Meißen und Nünchritz. In einer Tabelle, die eine Darſtellung 
der Abgefahrenen gäbe, wie ſie Tabelle 14 für die Angekommenen 
get, ſtänden in Spalte 7 dieſelben Ziffern bei Strehla-Lorenzkirch, 

chandau, Loſchwitz-Blaſewitz, Rieſa, Wachwitz-Tolkewitz-Niederpoyritz, 
Nünchritz und Mühlberg; dagegen ergäbe ſich für Herrnskretſchen 3 (ſtatt 4), 
für Hoſterwitz⸗ Pillnitz 4 (3), für Dresden, obere Station 6 (7), für 
Wehlen⸗Rathen 7 (6), für Diesbar 10 (12), für Königſtein 11 (10), für 
Kötzſchenbroda 12 (13), für Tetſchen 13 (17), für Niederwartha 14 (11), 
für Uebigau⸗Cotta 15 (14), für Laubegaſt 16 (15), für Gauernitz 17 (16), 
für Leitmeritz 18 (20), für Zehren-Niedermuſchütz 19 (21), für Loboſitz 
20 (22), für Dresden, untere Station 21 (25), für Pirna 22 (23), für 
Kaditz⸗Serkowitz⸗Gohlis 23 (18), für Meißen 24 (19), für Auſſig 25 (27), 
für Scharfenberg-Sörnewitz 26 (24) und für Niederlommatzſch-Merſch⸗ 
witz 27 (ſtatt 26). 


10. Leiſtungen und Kohlen verbrauch der Schiffe der Sächſiſch⸗ 
Böhmiſchen Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft. 


Mit der Vermehrung des Schiffsparks und der bedeutenden 
Zunahme des Perſonenverkehrs haben ſich die Leiſtungen der 
ſämmtlichen Schiffe der Sächſiſch⸗Böhmiſchen Dampfſchiffahrts⸗ 
Geſellſchaft in den Jahren 1880/81 bis 1899/1900 bez. in den 
ſechs Jahrfünſten 1870/74 bis 1895/99 außerordentlich gehoben, 
und damit iſt auch der Kohlen verbrauch ein viel größerer 
geworden. 

Während die Zahl der durch die Geſellſchaft beförderten 
Perſonen nach den Kalenderjahren aufgeführt iſt, beziehen ſich 
andere Zuſammenſtellungen auf die Geſchäftsjahre, von denen 
jedes vom 1. April des einen bis zum 31. März des folgenden 
Jahres dauert. Da aber der Verkehr in den erſten drei Monaten 
jedes Jahres gegenüber den anderen Monaten von ſehr unter⸗ 
geordneter Bedeutung iſt, ſo kann das betr. Vierteljahr ganz gut 
als zum vorhergehenden Jahre gehörig betrachtet werden; daher 
tragen die Jahrfünfte in der folgenden Tabelle 15 die Be: 
zeichnungen 1870/74, 1875/79 ꝛc. So wurde beiſpielsweiſe im 
Jahre 1881 (von 7 Betriebstagen im Januar abgeſehen) der 
Perſonenverkehr erſt am 20. März eröffnet; 1888 wurde wohl 
an 10 Tagen im März und 1895 am 1. und 2. Januar mit 
Schiffen gefahren, aber der andauernde Verkehr begann 1888 
erſt am 3. und 1895 am 7. April (1884 allerdings am 9. und 
1898 am 13. Januar). 

Wie folgende Tabelle 15 zeigt, iſt die Zahl der mit ſämmt⸗ 
lichen Dampſſchiffen durchfahrenen Kilometer von 366879 
(1880) auf 847596 (1898,99), alfo auf das 2,8 fache geſtiegen. 
(Daß das Jahr 1899/1900 ungünſtiger geweſen iſt, als das 
vorhergegangene Jahr, wurde weiter oben erwähnt.) Die meiſten 
Jahre weiſen höhere, einige aber auch niedrigere Ziffern gegen 
das betr. Vorjahr auf, wie 1888/89, in welchem Jahre, wie 
bereits bemerkt, wegen niedrigen Waſſerſtandes gewiſſe Fahrten 
eingeſtellt werden mußten. Die Fahrſtunden ſind von 
35849 (1880) auf 85444 (1898), mithin auf das 2, fache 
angewachſen. Die Zahl der im Durchſchnitte in einer 


Jahren 1880/81 bis 1899/1900 bez. in den 6 Jahrfünften 
1870/74 bis 1895/99. 


Durch⸗ Durch. Kohlenverbrauch 
fahrene VE 
Kilo⸗ Fahr⸗ nn insgeſammt 
11 ſtunden Bai in 
meter u Hektolitern | 


| 1. 6 


per Stunde 
in 

qx. | Pfg. 

| 71. | 8. 


4. | 5. 


| 1880/81 


20 366879; 35849, 10,23 167344 2 61,7 
1881/82 | 20 | 473796, 37808/12,58| 181696 2 57,6 
1882/88 | 20 | 496299| 39561| 12,54 193272 2 |55,0 
| 188384 | 20 | 539297 42901 12,57| 207652/2 |47,2 
1884/85 | 20 | 534025| 42935|12,44| 203110|2 |36,9 
1885/86 21 | 494832| 41171'12,04| 193660, 2 | 35,2 
188687 | 22 | 558320| 45190 12,25| 219331) 2 | 13,5 
1887/88 | 22 | 538441 44089 12,04] 213908 2 15, 
| 188859 | 22 | 516305 41622 12,40] 203927 2 20, 
1889990 | 23 482103 47257 10,200 230045 2 | 92,1 
(189091 | 24505987 48582 10,42] 244093 " 
1891/92 | 24 | 538525| 54227 9,93f 274732,3 | O4 
1892/99 | 25 | 561240| 56953 9,55| 2928983 | 0,2 
189394 | 27 | 618219 1 9,74] 323188 3 | 5,6 
189495 | 28 | 674378, 66595 10,13] 350302) 3 |15,6 
. 1895/96 | 31 | 767353, 76942 10,00] 402208 287, 
1896,97 | 33 | 769839 T6068 10,12| 373324) 2 |94,5 
1897/98 | 35 | 800122 79179 10,11| 397287 3 | 1, 
| 1898/99 | 36 | 847596 85444! 9,92| 425221 2 98, 
1899/1900| 37 | 774517 16388 10,14 387305 331,8 
Jahrfüunft | 

| 1870/74 |16—18]|1.666577 171100 9,7 * + 
| 1875/79 |18—20|1.881058/186154 10,10 9313733 | 15,0 
| 155084 | 20 |2410296/199054/ 12,11| 953074|2 51,7 
1885/89 |21—24|2.590001|219929/ 11,78 |1.060877| 2 | 35,3 
1890 94 |24—28|2.898349/289791|10,00|1.485218]3 4,6 
| 1895,99 3 1—3703.959427 394021 10,05 1.985345 3 | 2,6 


| | 


* Angaben finden fid) erft von 1871/72 bez. 1873/74 an. 


Stunde durchfahrenen Kilometer ſchwankt zwiſchen 
12,57 im Jahre 1883/84 mit einem meiſt ſehr günſtigen Waſſer⸗ 
ſtande und 9,74 1893/94, in welchem Jahre wegen des lang 
andauernden niedrigen Waſſerſtandes jedenfalls mit ſehr großer 
Vorſicht (und daher langſamer, als ſonſt) gefahren werden 
mußte. Der Kohlenverbrauch hat ſich von 167344 Hekto⸗ 
liter (1880) auf 425221 Hektoliter (1898), alſo auf das 2,5: 
fache erhöht. Von 1885/86 an werden nur Braunkohlen zur 
Feuerung der Dampfkeſſel benützt, während 1880/81 14184, 
1882/83 5830 und 1884/85 137 Hektoliter Steinkohlen mit 
verwendet wurden. Die Feuerungskoſten für je eine Stunde 
ſind in den einzelnen Jahren bez. Jahrfünften einigen Schwan⸗ 
kungen unterworfen. 

Die Perſonendampfſchiffe ſind von verſchiedener Größe; daher zeigt 
ſich, daß beiſpielsweiſe für je eine Stunde im Jahre 1896/7 der Lokal⸗ 
dampfer Nixe 1,75, der Radſalondampfer Blaſewitz 2,66, das Schiff 
Bohemia 4,47, das Schiff Fürſt Bismarck 5,17 und das Schiff Königin 
Carola 6,40 Hektoliter Kohlen nöthig hatte. — Die Zahl der von den 
einzelnen Schiffen durchfahrenen Kilometer ſchwankte 1896/97 zwiſchen 
11905 und 29379; die erſtere Kilometerzahl legte „Nixe“ in 1378 und 
die letztere „Saronia“ in 2919 Fahrſtunden zurück. — Sonſt mag noch 


H 


bemerkt werden, daß im Durchſchnitte ein Schiff 1870/71 18296 Kilo: 
meter in 1694 Fahrſtunden, 1880/81 18344 Kilometer in 1792 Fahr⸗ 
ſtunden, 1890/91 21083 Kilometer in 2024 Fahrſtunden und 1898/99 
23544 Kilometer in 2373 Fahrſtunden zurückgelegt hat, ſo daß bezüglich 
der durchfahrenen Kilometer 1898/99 ein edit nahezu 1,5 mal ſoviel zu 
leiſten hatte, als im Jahre 1880/81. 


11. Der Güterverkehr auf der ſächſiſchen Elbſtrecke 
im allgemeinen. 

Güter wurden auf dem Elbſtrome ſchon in früher Zeit 
befördert; doch ſtehen ausdrückliche Nachrichten über den Elb⸗ 
verkehr nur wenig zu Gebote. Im Jahre 1325 wurden der 
Stadt Pirna Stapelrechte für den Elbhandel privilegirt. Um 
1337 bemühten ſich die Luxemburger in Böhmen um Hebung 
der Schiffahrt auf der Elbe (und Oder). 1443 erhielt auch 
Dresden Stapelrechte. Seitdem iſt bekannt, daß über Dresden 
abwärts kein böhmiſches Schiff gelaſſen wurde, und auch bis 
hierher kamen nur Schiffe, welche der Stadt Dresden Lebens⸗ 
mittel und Getreide zuführten, während die meiſten böhmiſchen 
Schiffe nicht über Pirna hinausfahren durften. 

Die Bemühungen, einzelne Stromſtrecken zu verbeſſern, ver⸗ 
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als die Uebelſtände unverhältnißmäßiger Zollbelaſtung und privi⸗ 
legirter Stapel⸗ und Niederlagsrechte beſtanden. Im neunzehnten 
Jahrhundert trat die erſte Elbſchiffahrts⸗Kommiſſion 1824 in 
Hamburg zuſammen und beſchäftigte ſich hauptſächlich mit Ab⸗ 
änderung der Zolltarife bezüglich einiger Waarenartikel; ſie ſchloß 
ihre Arbeiten durch ein Uebereinkommen vom 18. September 
deſſelben Jahres. Ueber die zweite Elbſchiffahrts⸗Kommiſſion, 
welche in Dresden tagte, und über die 1844 zu Stande ge⸗ 
kommene „Additional⸗Akte“ iſt bereits oben (S. 3) kurz ge⸗ 
ſprochen worden. Die dritte Elbſchiffahrts-Kommiſſion, die ihre 
Sitzungen in Magdeburg mit dem Protokoll vom 8. Februar 
1854 ſchloß, wirkte namentlich auf Ermäßigung des Elbzolles 
hin, ſowie auch auf Beſtimmungen über Bauten und über Dienſt⸗ 
bücher für Schiffer, auf Signaliſirung mit Laternen ıc. — Die 
gänzliche Aufhebung der Zölle auf der Elbe trat durch Bundes⸗ 
geſetz vom 11. Juni 1870 ein und wurde durch einen Vertrag 
mit Oeſterreich vom 22. Juni deſſelben Jahres beſtätigt. 


Die zum Zwecke der Korrektion der Elbe in Sachſen aus⸗ 
ſchließlich im Schiffahrts⸗Intereſſe auf Staatskoſten ausgeführten 


mochten den Schiffahrtsverkehr fo lange nicht weſentlich zu heben, Bauten ſind ſogenannte Parallelwerke, welche die Breite des 


Tabelle 16. Schiffsverkehr bei dem Hauptzollamte Schandau in den Jahren 1880 bis 1899 bez. in den 9 Jahrfünften 


1855/59 bis 1895/99. 


Zu Berg 


Hu T b at Sefammt- Zon 
— ——— - m gewicht je 100 
Zahl der Schiffe Beſtand Gefammt- Zahl der Schiffe DESS xe zu DN Tonnen 
Nn Lan! t (` | geen | dii, ite , Aen LEET e EE 
PE: ie Tau- Segelſchiffe Flöße tat ge |... au- Segelſchiffe ` ber erde : 
jonen 2 und Güter: bes d | - " EM leinio jonen: ee unb | Güter: | : 19 N Izeg Güter (einidi. ES 
dampf SEW Ketten | ſchiffe be⸗ un. „ Ffloßholz) dampf⸗ „Ketten- | Schiffe || be | um || Tonne Floßholz) au zu 
in diff 7 | | Tonnen || Dr , Lee ſchiffe ag, n Tonnen e E 
ſchiffe | | ſchiffe laden beladen in Tonnen | ſchiffe | (diffe laden beladen in Tonnen | Thal Berg 
1. 2. 8. i d T 8. 9 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. | 19 
| 
1580 684 | 254 | 427 5343 157203| 1.365483 | 684 254 427 168 | 4001| 49255] 1.414738 | 96,5 | 3,5 
1881 674 | 301 420 5849 164846 1.430242 | 674 276 420 849 | 4004| 116194] 1.546436 | 92,5 75 
1882 722 1116 1686 51 6028 144950 1.529511 122 | 1122 | 1709 54 673 4366| 155946] 1.685457 90,7 9,3 
1883 791 524 1211 78 6813 176449 1.681744 | 791 523 1213 74 932 4947| 186315] 1.868059 90,0 | 10,0 
1884 935 395 1186 83 6990 n 216842 1.817853] 935 395 1186 81 1160 | 4703| 222867] 2.040720 | 89,0 | 11,0 
1885 855 454 | 1040 80 6956 20 | 1971833 1670953 855 434 | 1040 68 1094 | 5163| 171667| 1.842620 | 90,7 9,3 
1886 26 243 | 1251 78 7412 248982 1.934183 | 826 243 | 1251 76 1091 5203| 176109] 2.110292 | 917 8,3 
| 1887 881 | 125 646 81 8243 6 [254332 1.911977 881 125 646 78 1320 | 6184| 193245 2.105222 I 90,68 9,2 
| 1888 819 170 | 722 97 7918 17 305906, 2.481443 | 879 170 122 | 101 1076 | 6363| 199159] 2.680602 | 9253 74 
1889 850 | 193 116 99 | 8231 1 | 367693| 2.336027] 850 | 193 | 776 93 | 1281 6394 228752] 2.564779 | 91,1) 8,9 
| 1890 880 | 949 | 871 | 104 | 8346| 8 || 807638| 2.804315| 830 242 | 871 106 1255 6462| 268305| 3.072620|91,3| 8, 
1891 914 | 244 | 897 | 108 | 9308| . 3000880 2.796462] 914 244 897 | 105 1287 7340| 242230] 3.038692 | 92,0| 8, | 
| 1892 902 | 246 | 896 96 | 8456 | 16 [3323780 2.636174 902 | 246 | 896 94 1290 | 6615| 239145 2.875319 | 91,7 | 8,3 
1893 | 1380 | 158 861 580 | 8664| 9 || 283209| 2.179664 | 1330 167 | 862 16 1627 6913| 269108] 2.448772 89,0 | 11,0 
1894 | 1681 | 347 | 969 | 128 8341 3 | 295129) 2.977973 | 1681 349 970 | 127 1642 | 6351| 351695] 3.329668 | 89,4 | 10,6 
1895 | 1669 | 261 *2 19107 | 7680| 8 || 258948| 2.466875 | 1669 | 263 *2 | 108 1541 5988| 322782| 2.789657 | 88,4 | 11, 
1896 | 1698 | 392 *6 | 108 | 7494|- 8 | 288609| 2.895042| 1698 | 393 *6 | 106 | 1825| 5470| 354208] 3.249250 | 89,0 | 11,0 
1897 | 1768 780 894 | 109 8022 32 | 260903| 2.952827 | 1768 | 781 894 | 111 2464 | 5368| 490049| 3.442876 | 85,8 | 14,2 
1898 | 1856 | 909 | 603 | 122 | 9440 68 | 2988510 2.818335 | 1821 | 909 | 608 | 125 2974 6092| 490435] 3.308770 | 85,2 14,8 
1899 | 1844 | 498 | 893 | 110 || 8922| 39 284122 3.182264 | 1844 | 498 | 893 | 106 2374 6009| 430927| 3.613191] 88,1 | 11,1 
Jahrfünft. 
: — — f | ll —ͤ— — — 
1855/59 | 3552 475 | 14259 | | 1.326594 | 3633 | 306 | 1696 | a 104770| 14313641927 7,3 
1860/64 2734 1206 | |18411. Angaben | 2.059651 | 2731 | 681 | 2029 " 137742] 2.197398 | 93,7 6,3 
1865/69 | 2759 1014 18622 j | 9.516966 | 2724 | 815 1832 gaben 133344] 2.650310|95,0| 5,0 
1570/74| 2585 1200 | 15112 | fehlen | 2,713690 | 2598 | 1151 | | 2215 fehlen 184689 2.898379 193,6 | 6,4 
|1875,79| 2931 | 752 | 1389 | 19854 | 4.185952 | 2931 9141. | [2328 fehlen 144004| 4.329956 |906,:| 3,3 
1880/84] 3806 | 2590 | 4930 | 212 31023 860290 7.824833 | 3806 | 2570 | 4955 | 209 | 4082 22021| 730577| 8.555410|91,5| 8,5 
1885/89 | 4291 | 1165 | 4435 | 435 38760 44 |1.374046/10.334583| 4291 | 1165 | 4435 | 416 | 5862 29307 968932ļ 11.303515 | 91,4| 8,8 
1890/94| 5657 | 1237 | 4494 | 516 43115 36 /|1518442/13.394588| 5657 | 1248 | 4496 | 508 | 7101 /33681/1.870483| 14.765071|90,7| 9,2 
1595/99 | 8835 | 3840 | * | 556 piste 155 1 391433/14.315343 | 8800 | 2844 | * 556 | 11178 |28927/2.088401| 16.403744 | 87,3 | 12,7 
| | | | 


mit enthalten. In den Jahren 1884 und 1885 haben bie Notirungen des Beſtandes ber durchgegangenen Flöße in Schöna ſtattgefunden. 
Beſtand von dieſen in Tonnen ijt in Spalte 8 für die beiden Jahre eingeſetzt. — 1) Davon 1 Schiff — 2) davon 3 Schiffe unbeladen. 


* Bezüglich der von den 


übrigen weit abweichenden Zahlen ſind in den betr. Bänden der Statiſtik des Deutſchen Reichs Anmerkungen 
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„Niederwaſſerbettes auf 113 m feſthalten. Im Zuſammenhange 
mit dieſen werden Baggerungen vorgenommen, welche Vertiefung 
des Fahrwaſſers und Gefälle⸗Ausgleichung bezwecken. Am Schluſſe 
des Jahres 1892 erreichten die Parallelwerke eine Geſammtlänge 
von 101603 m, und die Geſammtausgaben dafür betrugen 
6.682000 Mark. Außerdem waren Ende 1892 hergeſtellt: 
89913 m Uferdeckwerke, 4351 m Quaimauern, 64069 m Böſchungs⸗ 
abpflafterungen und 21493 m Kiesſchüttungen. Von Ende 1887 
bis Ende 1892 find für biefe Bauten, ſowie für Räumung des 
Elbſtromes zum Zwecke der Erhaltung der nöthigen Fahrwaſſer⸗ 
tiefe 1.270600 Mark verausgabt worden. — Die durch ſolche 
Thätigkeit und ſolchen Koſtenaufwand erzielten Erfolge ſind als 
ſehr günſtige zu bezeichnen. (Vergl. Statiſtik des Deutſchen 
Reichs. N. F. 39 IIa, S. 115—119.) 


Zur Beurtheilung des geſammten Güterverkehrs 
auf der ſächſiſchen Elbſtrecke mit Oeſterreich geben (wie auf S. 16 
des 1880er Jahrgangs bemerkt wurde) die Berichte des Haupt: 
zollamts Schandau Auskunft. Tabelle 16 (S. 19) ſchließt ſich 
an die a. a. O. auf S. 17 ſtehende Tabelle 27 an und faßt (ſo⸗ 
weit möglich) am Schluſſe das vorhandene Zahlenmaterial für 
die neun Jahrfünfte 1855/59 bis 1895/99 zuſammen. Ueber 
die aus den Spalten 2 bis 7 und 10 bis 15 der Tabelle 16 
im Vergleiche mit jener Tabelle 27 ſich ergebende Zunahme der 
bei Schandau in den Jahren 1855 bis 1899 durchgegangenen 
Fahrzeuge iſt bereits oben (S. 7) etwas angeführt worden. 
Hier handelt es ſich hauptſächlich um die zu Thal und zu Berg, 
ſowie insgeſammt beförderten Gütermengen. Ein Blick auf 
die Spalten 9, 16 und 17 der Tabelle 16 zeigt, daß die Zahlen 
für das Jahrfünft 1890/94 durchweg etwas mehr als zehn mal 
ſo groß ſind, wie diejenigen für 1855/59. Das Geſammtgewicht 
der zu Thal und zu Berg bei dem Hauptzollamte Schandau 
durchgegangenen Güter (einſchl. Floßholz) iſt von 1.414738 
Tonnen (1880) auf 3.613191 Tonnen (1899), alfo auf das 
2½ fache geſtiegen. Aus den auf S. 16 des 1880er Jahrgangs 
angeführten Gründen werden weit mehr Güter zu Thal, als zu 
Berg befördert. In dem ganzen Zeitraume von 1855 bis 1899 
ſind von der geſammten Gütermenge 91 Prozent zu Thal und 
9 Prozent zu Berg durchgegangen. Wie aus den Spalten 18 
und 19 der Tabelle 16 zu erſehen iſt, ſind die Schwankungen 
in den einzelnen Jahren 1880 bis 1899 bez. in den verſchiedenen 
Jahrfünſten 1855/59 bis 1895/99 nicht unweſentlich. Die 
Prozentzahlen der zu Berg beförderten Gütermengen bewegen 
ih zwiſchen 3,5 (1880) und 14,8 (1898) bez. zwiſchen 3,3 
(1875/79) unb 12,7 (1895/99). In demſelben Verhältniſſe ſind 
die betr. in Spalte 18 gegenüber ſtehenden Prozentzahlen höher 
oder niedriger. 


Ebenſo wie Tabelle 9 (S. 13) die Zunahme (bez. die 
Schwankungen) des Perſonenverkehrs in den einzelnen Jahren 
von 1855 bis 1899 bez. in den Jahrfünften 1855/59 bis 1895/99 
überſichtlich vor Augen führt, giebt folgende Tabelle 17 eine Dar: 
ſtellung derſelben Verhältniſſe hinſichtlich des Güterverkehrs. 


Von je 10000 der im Verlaufe von 45 Jahren (1855 bis 
1899) zu Thal und zu Berg bei dem Hauptzollamte Schandau 
durchgegangenen 64.535142 Tonnen Güter (einſchl. Floßholz) 
kamen auf das Jahr 1855 46,7 (bez. 1857 41,3), auf das 
Jahr 1899 dagegen 559,7 Tonnen, mithin 1899 11,9 mal ſo 
viel, als 1855 (bez. 13,55 mal ſo viel als 1857). Gegenüber 
dem Perſonenverkehre (vergl. obenſtehende Tabelle 9) war der 
Güterverkehr 1855 (bez. 1857) verhältnißmäßig viel geringer 
und 1899 weſentlich größer; daher iſt die Zunahme des Güter⸗ 
verkehrs ſeit 1855 etwa doppelt ſo ſtark, als die Zunahme des 
Perſonenverkehrs. Während die den Perſonenverkehr betr. Ver⸗ 


— 


Tabelle 17. Verhältnißzablen bezüglich der bei der Zollgrenze 

Schandau zu Thal und zu Berg durchgegangenen Güter in den 

einzelnen Jahren 1855 bis 1899 bez. in den 9 Japrfüuften 
1855/59 bis 1895/99. 


E je 10000 Tonnen aller 1855 bis 1899 zu Thal und 
zu Berg beförderten Güter ſind durchgegangen 
im Jahre | Zonnen 


im Jahre | Tonnen im Jahre | Tonnen 


1 2. 3. 1 5. 6. 
1855 46,7 1895 432,2 
1856 43,2 1896 503,5 
1857 41,3 1897 533,5 
1858 46,7 1898 512,7 
1859 | 439 1899 559,9 
1860 67,8 10000,0 
1861 66,2 l 
1862 67,7 im Jahrfünft 
1863 66,4 1855/59 221,8 
1864 | 724 1860/64 | 340,5 
1865 62,1 1865/69 410,7 
gen s 1870/74 44941 
1868 8 5'3 1875/79 671,0 
1869 | 101,4 1 1 85 1325,7 
EH 96, 1751,5 
1871 91,7 1890/94 | 2287,9 
1872 90,8 189599 | 2541,8 
1873 86,7 10000,0 
1874 83,4 ’ 


hältnißzahl in dem Jahrfünft 1880/84 nur um 76,9 größer ge: 
worden ijt, als fie 1875/79 war, weiſt die betr. Zahl jür den 
Güterverkehr 1880/84 nahezu das Doppelte der Zahl für das 
vorhergegangene Jahrfünft auf; dieſelbe iſt von 671,0 auf 1325,7 
geſtiegen, und während bezüglich des Perſonenverkehrs das Jahr 
1899 hinter dem Vorjahre zurückgeblieben iſt, hat der Güter⸗ 
verkehr 1899 die höchſten Ziffern für den hier in Frage kom⸗ 
menden Zeitraum erreicht. 


Manche Waarengattungen haben für den Elbverkehr ganz 
beſondere Wichtigkeit. In Tabelle 18 finden ſich nach den ein⸗ 
ſchlägigen Bänden der Statiſtik des Deutſchen Reichs (vergl. 
N. F. Band 131, S. II) die Summenzahlen betreffs ſolcher 
Güter zuſammengeſtellt, welche in größeren Mengen an 
der Zollgrenze bei Schandau in den Jahren 1880 bis 1899 zu 
Thal und zu Berg durchgegangen ſind. Unter den zu Thal 
gegangenen Gütern ſpielen Braunkohlen die Hauptrolle; ſie 
machen etwas mehr als "/,, (71,08 Prozent) aller in 20 Jahren 
auf Elbſchiffen verladen geweſenen Güter aus. Die beförderten 
Mengen waren in den einzelnen Jahren keinen großen Schwan⸗ 
kungen unterworfen, ſie haben meiſt zugenommen; das Geſammt⸗ 
gewicht belief ſich 1880 auf 1.029168 und 1899 auf 2.247176 
Tonnen. Dem gegenüber iſt die Beförderung von Steinkohlen 
unbedeutend. Nach den Braunkohlen kommt das von Böhmen 
nach Sachſen eingegangene Bau: und Nutzholz in Betracht; 
das Gewicht deſſelben in Tonnen erreichte das Maximum im 
Jahre 1889 (es betrug 2½ mal mehr als 1882). Von Zucker, 
Melaſſe und Syrup wurden bei dem Hauptzollamte Schandau 
1899 315495 Tonnen notirt gegen 59282 Tonnen im Jahre 


Tabelle 18. Summenzahlen betreffs ſolcher Güter, welche in größeren Mengen an ber. Zollgrenze bei Schandau 
iu den Jahren 1880 bis 1899 durchgegangen find. 


a) Zu Thal. 
Es ſind durchgegangen 
| | | i | 
tein- tei Glas und und Zucker, Anderes Ge. Mehl und Obſt, 
im Braunkohlen Ma = Ge We as⸗ W Melaſſe, | Gerſte Hafer treide und | Mühlen | frifdje unb 
kohlen Steinwaaren waaren Nutzholz * Syrup Hülſenfrüchte | fabrifate | getrodnetes 
Jahre | 
Tonnen 

1. 3 3. 4. b. 6. 7. 8. 9. 10, 11. 12— 
1880 1.029168 148 22491 380 157175 61640 | 33320 9348 1489 5740 2000 
1881 1.037136 71 25008 380 164165 83982 | 21709 9959 3368 12912 | 11643 
1882 1.137521 330 29340 1998 149119 59282 | 66619 | 13787 7406 13147 5334 
1883 1.212332 42399 2083 180298 89366| 33256 | 14592 | 12236 18150 | 11959 


1884 1.293651 1684 50693 2981 218355 100761 51658 | 19917 6484 10834 | 11433 
1885 1.180505 | 20414 54752 3095 201740 | 77538 | 29941 | 22117 7027 11054 | 19679 
1886 1.885495 | 18946 50774 2901 255084 | 95271 42753 9073 4241 8792 | 11541 
1887 1.353210 | 23602 55940 3255 260725 75346 | 49219 4360 4775 8456 9035 
1888 1.760605 | 30782 66793 5610 | 315436 12907 | 81977 1382 | 10786 26824 | 13729 
1889 1.533831 | 24699 63401 6874 375470 | 136081 | 67197 371 9259 26047 4741 
1890 1.966625 | 18393 79379 3952 313241 | 206301 | 57203 27592 31018 | 10799 
1891 1.933592 3915 75479 5057 303597 | 283108 | 40834 2880 | 27492 32834 | 13613 
1892 1.842563 5352 75633 5233 | 386111 | 195559 | 37585 | 24053 | 22833 21189 9900 
1898 1.469916 8842 13013 3934 284135 |195542 | 57484 7098 6827 11341 | 14247 


1894 2.158951 | 12248 80030 4665 295929 | 234553 | 88660 5 9513 18049 15690 
1895 1.783785 1727 63129 5375 258050 | 208482 | 65572 ; 4651 12275 9115 
1896 2.063961 2515 81942 7722 288426 279685 78828 22 4471 17497 10990 
1897 2.200973 1355 73569 6105 264062 238009 778188 ; 4677 10825 5351 
1898 2.014551 2915 101226 6758 304371 212024 72689 50 4567 2120 12338 
1899 2.247176 315 110825 8332 292079 315495 94013 568 4489 4382 | 12371 
b) Zu Berg. 
Es find durchgegangen 
Roheiſen Eiſenerz rohe Fette Oele Petroleum Theer, Pech, | Häute, Felle, Knochen ; Dünge⸗ Instrumente, 
im und und Salz Reis Baum⸗ und und andere Harze aller Leder, kohle, mittel Macchinen u 
Brucheiſen andere Erze wolle Fette Mineralöle Art, Asphalt Pelzwerk Knochenmehl aller Art theile 
Jahre 
Tonnen 

1. 3. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 18. 
1880 9939 71 | ; 3038 2754 2843 5746 2594 488 1322 207 181 
1881 30430 65 e 7103 3994 5814 | 20408 3198 | 10357 489 65 359 
1882 60381 166 8910 7206 | 10505 | 18829 3504 1422 432 146 | 1386 
1883 49617 3520 | 17620 9145 | 10539 9950 | 21755 4249 990 35 36 | 2140 
1884 53056 5097 | 22466 | 11384 | 10699 8412 | 21779 7031 1606 21 500 | 1875 
1885 22149 1475 | 22226 | 11503 8842 9011 | 17433 4535 3026 203 20 | 1419 
1886 23899 | 11539 | 22691 | 12607 | 12473 8623 | 11912 5279 2150 381 42 | 1558 
1887 21330 9697 | 23084 | 16287 | 17871 | 11670 | 11039 7174 2584 76 15 | 1093 


1888 40620 3970 | 22542 | 13538 | 12430 | 11021 5602 6771 2966 587 1503 | 1939 
1889 55590 | 12885 | 23003 | 12700 | 14326 | 15193 7079 7910 2412 1219 4518 | 3311 
1890 46692 1136 | 19823 | 13736 | 18433 | 14946 6994 8042 1971 5532 6606 | 2122 
1891 24101 | 13895 | 23327 | 18832 | 20077 | 16851 6861 | 10945 4026 4432 3450 | 1681 
1892 24355 | 17214 | 26689 | 15599 | 24396 | 21124 7579 | 10078 4292 5892 | 10759 | 2489 
1893 25054 2717 | 23680 | 13671 | 30363 | 15518 8820 | 10225 4196 5373 | 11508 | 3042 
1894 54292 6299 | 17534 | 13989 | 25970 | 21578 8573 | 13666 4914 | 13247 | 43295 | 5036 
1895 53078 | 32455 | 10425 | 14496 | 20857 | 22636 8792 | 13044 3823 682 | 37593 | 3566 
1896 60702 | 33635 8822 | 12534 | 17127 | 22321 9129 | 13917 4466 506 | 40760 | 3487 
1897 93850 | 34942 | 10804 | 15430 | 11581 | 32865 8822 | 14853 4907 1691 | 56446 | 2614 
1898 81402 | 32675 | 14331 8726 | 18895 | 32463 1857 | 12164 4446 1286 | 51691 | 3586 
1899 69713 | 85422 | 12647 | 12876 | 18582 | 20946 8062 | 13560 3230 2826 | 64256 | 3313 


* Harte und weiche Stämme, harte und weiche Schnittwaare zuſammen. — 1 Erze außer Eiſenerz (Eiſenerz nicht angegeben). 


1882 und von Gerſte 1899 94013 Tonnen gegen 21709 Tonnen 
1881. — Die Menge des in den einzelnen Jahren auf der Elbe 
zu Thal gehenden Obſtes hängt, wie bekannt, von der mehr 
oder minder ergiebigen Obſternte in Böhmen ab; daher zeigen 
ſich Schwankungen zwiſchen 2000 Tonnen (1880) und 19679 
(1885). Die Beförderung von Hafer, ſowie auch von anderem 
Getreide und von Hülſenfrüchten wird weſentlich beeinflußt 
durch die jeweiligen Ernteergebniſſe und den dadurch verurſachten 
größeren oder geringeren Bedarf an dieſen Artikeln. Während 
1890, 1895 und 1897 Hafer gar nicht, 1894 und 1898 nur 
wenig auf Elbſchiffen zu Thal ging, erreichte die Menge des bei 
Schandau durchgegangenen Hafers 1885 22117 und 1892 
24053 Tonnen. Von anderem Getreide und Hülſenfrüchten ſind 
zwiſchen 1489 Tonnen (1880) und 27592 Tonnen (1890), 
ſowie von Mehl und Mühlenfabrikaten zwiſchen 2120 Tonnen 
(1898) und 32834 Tonnen (1891) von Oeſterreich nach Sachſen 
gebracht worden. 


Mit Zuhülfenahme der in Spalte 9 der Tabelle 16 auf 
die Jahrfünfte 1880,84 bis 1895/99 ſich beziehenden Zahlen 
läßt ſich berechnen, daß bei dem Hauptzollamte Schandau zu 
Thal gegangen ſind 


| in Brozenten 


l Zucker, Steine pid id DADA 
9 : Mez | und Gerſte Müh⸗ und treide u. 
Jahrfünftſ kohlen laſſe, Stein⸗ lenfa⸗ getrock⸗ ülſen⸗ 
Syrup waaren brikate netes früchte 
1880,84 72,97 11,11 5,05 2,17 2,64 0,77 0,40 
1885/89 69,80 13,63 4,44 2,82 2,62 0,78 0,35 
1390,94 | 69,69 11,45 8,33 2,86 2,10 0,85 0,70 
1895/99 72,84 9,94 8,86 3,04 2,72 0,33 0,16 
1880 
bis ||71,08| 11,37 7,02 2,18 | 2,50 0,66 0,40 
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Unter den zu Berg gegangenen Gütern ſteht Roheiſen 
und Brucheiſen obenan; doch macht es nur 17,45 Prozent ber 
ſämmtlichen 1880 bis 1899 über die Grenze nach Oeſterreich 
gebrachten Güter aus. Das Gewicht deſſelben erreichte 1897 
die höchſte Tonnenzahl (93850). Die Beförderung von Dünge⸗ 
mitteln aller Art war lange Zeit nur unbedeutend, iſt aber 
dann von 10759 Tonnen (1892) auf 64256 Tonnen (1899) 
geſtiegen Salz gelangte erſt von 1883 an zur Verfrachtung; 
es hat ſich dann bezüglich des Gewichtes immer auf einer ge⸗ 
wiſſen Höhe erhalten. Mit Ausnahme von 189 ſind ſeit 1884 
in jedem Jahre mehr als 11000 Tonnen Reis, ſowie von 1887 
an jährlich mehr als 11000 Tonnen fette Oele und Fette und 
von 1891 an jährlich mehr als 10000 Tonnen Theer ic. berg: 
wärts gebracht worden. Die Beförderung von Petroleum 
und anderen Mineralölen war von 1881 bis 1887 bedeutender, 
als in den übrigen Jahren; diejenige von roher Baumwolle 
hat ihren Höhepunkt 1893 mit 30363 Tonnen erreicht, ſowie 
diejenige von Häuten, Fellen ꝛc. 1881 mit 10357 Tonnen 
und diejenige von Inſtrumenten ꝛc. 1894 mit 5036 Tonnen. 
Die das Gewicht angebenden Zahlen betreffs der bergwärts über 
die Zollgrenze bei Schandau beförderten Erze, ſowie betreffs 
Knochenkohle und Knochenmehl weichen mehrfach in den 
einzelnen Jahren weſentlich von einander ab. 


Bezüglich der wichtigſten Güter läßt ſich anführen, daß bei 
dem Hauptzollamte Schandau zu Berg gegangen ſind 


on 


| in Prozenten 


R z 

: ad Dünge⸗ Fette Rohe eilen. Kaesch 
2 und mirel Salz Oele Gaum- CTA und Reis andere 
Jahrfünft Bruch⸗ aller wolle andere Minez! 
eiſen | Art Fette Erze ralöle 


In den einzelnen Jahren ſteht manchen in Sachſen ein⸗ 
geſührten Gütern kein oder nur ein geringer Ausgang und 
ebenſo manchen nach Oeſterreich ausgeſührten Gütern kein oder 
nur ein geringer Eingang gegenüber. (Vergl. Jahrg. 1880, 
S. 16 und 17.) So ſind 1880 bis 1899 32.605547 Tonnen 
Braunkohlen zu Thal, aber nur (1892, 1895 und 1898 zu⸗ 
ſammen) 15 Tonnen zu Berg gegangen. Mit Ausnahme von 
5 Tonnen, welche 1887 thalwärts gingen, iſt Reis bloß berg⸗ 
wärts befördert worden. Von verhältnißmäßig geringer Be⸗ 
deutung iſt der Eingang von Glas und Glaswaaren, Gerſte, 
Obſt, Mehl und Mühlenfabrikaten in Oeſterreich, ſowie der Ein⸗ 
gang von Erzen, Salz, roher Baumwolle, Petroleum (und 
anderen Mineralölen), von Theer ꝛc. und von Knochenkohle und 
Knochenmehl in Sachſen. 


Weizen und Spelz wurden 1893 und 1896 bei dem 
Hauptzollamte Schandau gar nicht und in mehreren anderen 
Jahren nur in geringen Mengen notirt; 1883 aber ſind daſelbſt 
22643 und 1888 10092 Tonnen zu Thal, ſowie 1897 27177 
und 1898 27958 Tonnen zu Berg durchgegangen. Mit Aus⸗ 
nahme von 1880 wurde Roggen zu Thal gar nicht oder nur 
wenig verfrachtet; zu Berg gingen aber 1884 24891, 1896 
19579 und 1898 29718 Tonnen. Der Eingang von anderem 
Getreide und von Hülſenfrüchten in Sachſen hat meiſt den 
Ausgang nach Oeſterreich überwogen; doch iſt der letztere 1897 
auf 15345 und 1898 auf 31096 Tonnen geſtiegen. Von Oel⸗ 
ſaat wurden 1883 9314, 1884 6849, 1885 6778 und 1887 
5491 Tonnen thalwärts gebracht; die Beförderung zu Berg 
war bis 1891 unbedeutend, betrug aber dann zwiſchen 3428 
Tonnen (1892) und 16685 Tonnen (1899). Die Einfuhr von 
Flachs, Hanf, Heede und Werg in Sachſen war ſtets eine 
geringe und auch die Ausfuhr nach Oeſterreich war lange un⸗ 
bedeutend, bis ſich dieſe von 10527 Tonnen (1894) auf 17157 
Tonnen (1898) erhöhte. (Das Jahr 1899 hat 12960 Tonnen 
aufzuweiſen.) Von Steinen und Steinwaaren wurden 1880 
426, 1882 2478, 1899 4808, 1884 6831 und 1886 (als 
Maximum) 8874 Tonnen zu Berg befördert, jo daß die Be- 
förderung zu Thal eine bei weitem überwiegende iſt (vergl. 
Tabelle 18a Spalte 4). Erde, Lehm und Sand war auf 
den 1880 an der Zollgrenze bei Schandau durchgegangenen 
Schiffen gar nicht verladen; in den übrigen Jahren ſchwankten 
die zu Thal gebrachten Mengen zwiſchen 72 Tonnen (1888) 
und 6121 Tonnen (1899) und die zu Berg gebrachten zwiſchen 
52 Tonnen (1882) und 34150 Tonnen (1893). 


Wie oben erwähnt, iſt das Tonnengewicht der bei der 
Niederwarthaer und der Rieſaer Elbbrücke zu Thal 
und zu Berg gegangenen Güter im Statiſtiſchen Jahrbuche nur 
für die Jahre 1898 und 1899 aufgeführt. 


Es find durchgegangen 
(Güter ausſchl. Floßholz) 


bei der 
Rieſaer Elbbrücke 


zu Thal | zu Berg 


bei der 
Niederwarthaer Elbbrücke 


zu Thal B zu Berg 


Tonnen 


1.713550 
1.988600 


963250 1.382805 
903850 | 1.788900 


1.028950 
853550 


Die Geſammtſumme ber burdjgegangenen Güter war 1899 
bei ber Niederwarthaer Elbbrücke 215650 Tonnen (8,06 Pro- 
zent) und bei der Rieſaer Elbbrücke um 230695 Tonnen (9,57 
Prozent) höher, als 1898. 

Hinſichtlich des Aus⸗ und Einladeverkehrs an den 
Dresdner und Meißner Ausſchiffungsplätzen laſſen 
ſich den letzten Jahrgängen des Statiſtiſchen Jahrbuchs folgende 
Ziffern entnehmen: 


Es wurden 
in Meißen 


in Dresden“ 
ausgeladen | eingelaben 


ausgeladen | eingeladen 
Tonnen 


3. 4. 5. 


9148 
10082 
14226 
16821 

218421 


57537 
69595 
74847 
87620 
? 74150 


2092 
3199 
5811 
2921 
22505 


392032 
425256 
450473 
1423110 


* Mit Ausnahme des Mit- und Neuſtädter Packhofes und des 
König Albert⸗Hafens. 

1 Meiſt Braunkohlen, Bauſand, Sandſtein, außerdem Holz, 
Ziegel, Stückgüter ꝛc. 

2 Meiſt Stückgüter (in Dresden ſowohl, als in Meißen). 

3 Meiſt Braunkohlen, außerdem Roheiſen, Jute, Holz, Sand zc. 


M 
305878 


Die geſammte Güterbewegung (Aus⸗ und Einladung) ijt 
1895 bis 1898 in Dresden von 315026 auf 467294 und in 
Meißen von 59629 auf 90541 Tonnen geſtiegen, belief ſich 
aber 1899 in Dresden nur auf 441531 und in Meißen auf 
76655 Tonnen. 

Am 1. November 1895 wurde in Dresden der König 
Albert⸗Hafen, der in ſeinen Dimenſionen auf abſehbare 
Zeit für ausreichend erachtet werden kann, dem allgemeinen 
Verkehre übergeben, und es betrugen die bis zum Jahresſchluſſe in 
demſelben ausgeladenen Güter 5240, ſowie die eingeladenen 9592 
Tonnen. (Nach Mittheilung von der Güterverwaltung des 
Hafens. Vergl. Jahres⸗Bericht zur 55. Jahresverſammlung 
Gë EE Sächſiſchen Schiffer⸗Vereins. Dresden 1899, 

cs 

Das Gewicht ber aus: und eingeladenen Güter (ebe 
nachſtehende Tabelle) iſt von 145647 Tonnen (1896) auf 
324643 (1899) geſtiegen, hat ſich alſo in vier Jahren mehr 
als verdoppelt. 

Die einzelnen Jahre 1896 bis 1899 haben folgende Ziffern 
aufzuweiſen: 


| Im König Albert:Hafen wurden 


im ausgeladen eingeladen im ausgeladen eingeladen 
Jahre Tonnen Jahre Tonnen 
1. 2. 3. 4. 5. 6. | 
1896 93530 | 52117 1898 229629 91170 
| 1897 | 149090 | 82579 | 1899 | 254367 | 70276 


12. Der Güterverkehr der Sächſiſch⸗Böhmiſchen Dampfſchiffahrts⸗ 
Geſellſchaft. 

Die Sächſiſch⸗Böhmiſche Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft befaßte 
ſich von Anfang an auch mit dem Güterverkehre. Im Jahre 
1849 wurden die Schleppfrachten eingeführt. Dieſer Verkehr 
erreichte in den 60er und erſten 70er Jahren ſeinen Höhepunkt, 
ſank aber infolge des Auftretens von anderen nur dieſen Ver⸗ 
kehr pflegenden Geſellſchaften erheblich herab (1870,71 wurden 
12777, 1874/75 aber bloß 9228 Tonnen Güter befördert). 
1879 ſind die Dampfſchiffe nur noch ausnahmsweiſe zum 
Schleppen verwendet worden, weil ſeit Einführung der Ketten⸗ 
ſchleppſchiffahrt eine lohnende und andauernde Verwendung der 
Perſonenſchiffe nicht mehr ſtattfinden konnte. Während 1871/72 
eine Anzahl von Schiffen im Schleppdienſte 10992 Fahrſtunden 
zurücklegte, betrug dieſe Stundenzahl 1881/82 209, 1891/92 
60 und 1896/97 121. Da aber bei den Fahrten jedes Perſonen⸗ 
ſchiffes auf dem II. Platze des Verdecks Stückgüter mit befördert 
werden, fo ijt der Güterverkehr der Sächſiſch⸗Böhmiſchen 


Tabelle 19. Güterverkehr der Sächſiſch⸗Böhmiſchen Dampfſchiff⸗ 
fahrts⸗Geſellſchaft in den Jahren 1880 bis 1899 bez. in den 
4 Jahrfünften 1880/84 bis 1895/99. 


Es wurden befördert 


| 


oberhalb | unterhalb zu · darunter waren 


im Jahre Dresden | Dresden || fammen 
| von Dresden | nach Dresden 
Tonnen Tonnen | prozental | Xonuem | Pregentat 
; 2. A 4. A 6. 
1880/81 | 10584 14600 44,09 
1881/82 | 10733 15282 47,54 
1882/83 | 10713 15298 48,35 
1883/84 | 12153 17637 44,72 
1884/85 | 13114 18443 42 63 
1885,86 | 10958 16166 42,00 
1886/84 | 12877 17653 43,51 
1887/88 | 11725 16635 47,32 
1888/89 | 11569 16507 44,56 
1889/90 | 11879 16594 41,5 
1890/91 | 12592 17741 46,16 
1891/92 | 14724 21915 41,51 
1892/93 | 13435 19974 45,83 
1893/94 | 14049 21253 44,15 
1894/95 | 16979 25048 89,56 
1895/96 | 15511 22907 39,55 
1896/97 | 16837 24343 41,45 
1897/98 19914 28540 42,60 
1898,99 | 23035 34264 41,33 
1899 / 1900] 23904 33713 42,31 
1880,84 | 57297 23963 | 81260 | 36852 | 45,35 | 28343 | 28,73 
1885/89 | 59008 | 24547 | 83555 | 37569 | 44,96 25379 | 30,37 
1890/94 | 71779 | 34152 |105931 | 45359 | 43,29 128605 | 26,4 
1895/99 | 99201 143767 | 59734 | 41,55 138406 | 26,71 


44566 | 


— a 


Dampfſchiffahrts-Geſellſchaft immerhin ein nicht un⸗ 
bedeutender. Wenn auch verſchiedenen Schwankungen unterworfen, 
iſt derſelbe, wie umſtehende Tabelle 19 zeigt, von 14600 Tonnen 
(1880,81) auf 33713 Tonnen (1899/1900) bez. von 81260 
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in den Verkehrsumfang eines Stromes gewährt. (Vergl. Jahrg. 
1881, S. 239.) 


Tabelle 20. Das Schleppgeſchäft der Kette, Deutſche Elbſchiffahrts⸗ 


Tonnen im Jahrfünft 1880,84 auf 143767 im Jahrfünft Geſellſchaft auf dem Elbſtrome oberhalb Magdeburg in den 


1895/99 geſtiegen. 

Von den 1880/81 bis 1899/1900 insgeſammt beförderten 
414513 Tonnen entfallen 287285 Tonnen (69,31 Prozent) auf 
die obere und 127228 Tonnen (30,69 Prozent) auf die untere 
Strecke. Von beiden Seiten her wurden 115733 Tonnen Aë 
e nad Dresden gebracht und 180014 Tonnen (43,48 
Prozent) gingen von Dresden ab. 


18. Der Güterverkehr der Kette, Deutſche Elbſchiffahrts⸗ 
Geſellſchaft. 


Im Jahre 1865 war die Elbdampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft 
in Dresden zum Zwecke der Güterbeförderung gegründet worden, 
und 1868 erhielten die Herren Fiedler, Bellingrath und Genoſſen 
die erbetene Konzeſſion für die Oberelbe bis zur ſächſiſch⸗ 
böhmiſchen Landesgrenze. Im Oktober 1869 konnte die auf 
Grund dieſer Konzeſſion gebildete Geſellſchaft: Ketten⸗Schlepp⸗ 
ſchiffahrt der Oberelbe nach Legung der Kette auf der Strecke 
Loſchwitz⸗Merſchwitz die erſten beiden Kettendampfer in Betrieb 
ſtellen. Am 11. Dezember 1870 erwarb die Geſellſchaft in 
Preußen das Recht der Kettenſchiffahrt bis Magdeburg und 
konnte dadurch den Anſchluß an die Kette der Vereinigten 
Hamburg: Magdeburger Dampfſchiffahrts⸗Compagnie gewinnen. 
Im Oktober 1871 wurde der Betrieb auf der ganzen 331 km 
langen Strecke: ſächſiſch⸗böhmiſche Landesgrenze-Magdeburg er⸗ 
öffnet Anfänglich ſtanden der Geſellſchaft 9 Kettendampfer zur 
Verfügung, deren Zahl wurde jedoch bald auf 13 erhöht. Durch 
Kauf ging die erwähnte Elbdampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft, ſowie 
die Hamburg: Magdeburger Dampfſchiffahrts⸗Compagnie an die 


Jahren 1882 bis 1896. 


Tonnen⸗ 
Kilometer 


Quantum 
in Tonnen 


Zahl der 


Fahrzeug⸗ 
Fahrzeuge 


Kilometer 


Jahr 


3. 4. 6. 


339202 60.300285 
373166 69.089684 
403733 79.069546 
316481 64.048394 
374554 59.122126 
413392 65.194687 
410019 ' 54.460233 
507175 : 59.064981 
500109 71.400352 
499272 80.225737 
457529 72.517226 
533801 73.037583 
611985 97.573319 
589088 85.912396 
582568 | 109.128151 


1.384468 
1.467462 
1.448429 
1.406387 
1.307782 
1.406602 
1.356339 
! 1.360138 
1.347019 
1.569827 
1.456813 
1.554327 
1.352013 
1.191014 
1.134466 


Die Zahl ber benübten Fahrzeuge, ſowie bie Zahl ber 


zurückgelegten Fahrzeug⸗ Kilometer war in den Jahren 


1882 bis 1896 keinen allzugroßen Schwankungen unterworfen; 
dagegen bewegten fid) die Güter- Quantitäten zwiſchen 
316481 Tonnen (1885) und 611985 Tonnen (1894). Letzteres 
Quantum hat 97.573319 Tonnen⸗Kilometer zurückgelegt; 


Kette” über. Nach ſtattgehabter Statutenveränderung, bie auch Tabelle 21. D S 
2 ; ; 7 Das Frachtgeſchäft der Kette, Deutſche Elbſchiffahrts⸗ 
die Erhöhung des Aktienkapitals von 2.700000 auf 7.200000 Geſellſchaft anf dem Elbſtrome (bis Hamburg) in den Jahren 


Mark umfaßte, trat am 21. September 1881 die neue Firma 
Kette, Deutſche Elbſchiffahrts-Geſellſchaft zu Dresden 
in Kraft. Im Jahre 1882 begann der Schiffahrtsbetrieb mit 
27 Kettendampfern, 12 Radſchleppdampfern, 8 Eilgutdampfern, 
2 Perſonendampfern, 103 Frachtſchiffen, 39 Leichterſchiffen 
(Schuten und Bollen) und 6 Materialſchiffen, ſowie 623,75 km 
Schleppkette, welche die Elbe von Hamburg bis an die ſächſiſch⸗ 
böhmiſche Grenze durchzieht. 1899 beſaß die „Kette“ 31 Ketten⸗ 
ſchiffe, 12 Rad⸗, 6 Hafen: und 9 Eilgutdampfer, 4 Barkaſſen, 
5 Material⸗ und Lagerſchiffe, 84 eiſerne und 7 hölzerne Fracht⸗ 
ſchiffe, ſowie 53 Leichterfahrzeuge. — Außerdem iſt die Geſell⸗ 
ſchaft im Beſitze eines Großbetriebes für Schiffs⸗, Maſchinen⸗ 
und Keſſelbau in Uebigau bei Dresden. (Der Werth der 1899 


in demſelben zur Verrechnung gelangten Arbeiten bezifferte. 


ſich auf 2.294884,69 Mark; die durchſchnittliche Arbeiterzahl 
betrug 683.) 

Ueber das Schleppgeſchäft der „Kette“ auf der 
Oberelbe (von Magdeburg bis Schandau) liegen Angaben 
nur für die Jahre 1882 bis 1896 vor. (Von 1897 an ſind 
die beiden Strecken: oberhalb und unterhalb Magdeburg in den 
durch den Druck veröffentlichten Geſchäftsberichten nicht mehr 
auseinander gehalten.) In der nachſtehenden Tabelle 20 ſind 
auch Tonnen⸗Kilometer aufgeführt, was von großer Wichtig: 
keit iſt, da die beförderten Güterquantitäten an ſich noch kein 
Bild von dem Verkehre geben, indem Alles davon abhängt, auf 
welche Entfernung die Güter transportirt werden, und erſt die 
Kenntniß der Zahl der Tonnen⸗Kilometer einen wahren Einblick 


1882 bis 1899. 


Insgeſammt beladen und abgefertigt eigene und fremde Schiffe | 


iui thalwärts bergwärts zuſammenn 
Jahre Se in Tam, Babi her in Lene, Babi ber — 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 

1882 | 848 207545 1226 | 268709 2074 476254 
1883 | 1042 | 248897 1192 273449 2234 522346 
1884 | 1002 | 254839 | 1283 | 314599 | 2285 | 569438 
1885 | 1123 244273 1232 | 267094 | 2355 | 511367 
1886 | 1114 | 278292 | 1029 | 223927 || 2143 | 502219 
1887 | 1173 | 254039 || 1305 | 233707 | 2478 | 487746 
18858 | 1101 | 328278 | 1100 | 258119 | 2201 | 586397 
18859 | 1145 | 289738 1400 | 340580 | 2545 | 630318 
1890 | 1092 | 316845 | 1403 | 379180 | 2495 | 696025 
1891 | 1318 | 356886 | 1720 | 415632 | 3038 | 772518 
1892 | 1197 | 310081 | 1513 | 355590 | 2710 | 665671 
1893 | 1256 | 285715 || 1772 | 390341 | 3028 | 676056 
1894 | 1206 | 365901 | 1774 | 482837 | 2980 848738 
1895 | 1093 | 304064 || 1534 | 403787 || 2627 | 707851 
1896 | 1032 | 332429 | 1534 | 454715 | 2566 | 787144 
1897 | 996 | 288041 || 1552 | 453891 || 2548 | 741932 
1898 | 1055 | 259129 || 2392 | 684062 | 3447 | 943191 
1899 | 1030 | 288049 || 1735 2765 | 829715 


541666 | 


dagegen die geringere Menge von 582568 Tonnen (1896), Tabelle 22. Das Frachtgeſchäft der Oeſterreichiſchen Nordweſt⸗ 
109.128151 Tonnen⸗Kilometer, fo daß durchſchnittlich eine Tonne Dampfſchiffahrts⸗Geſelſchaft in den Jahren 1882 bis 1899. 
1894 159,4, 1896 aber 187,3 Kilometer weit befördert worden iſt. 


Die auf das Frachtgeſchäft der „Kette“ ſich beziehenden 
Zahlen ſind in den erwähnten Geſchäftsberichten durchweg für die ge⸗ 
ſammte Elbſtrecke zwiſchen Schandau Ki Auſſig und Hamburg gegeben, 
und es laſſen fid daher bejonbere Angaben für bie Oberelbe nicht 
m " E 
Wie vorſtehende Tabelle 31 zeigt, ſchwankten in den Jahren 1882 | 
bis 1896 die Ladungen der insgeſammt zu Thal gegangenen Schiffe 
zwiſchen 207545 Tonnen (1880) und 365901 Tonnen (1894), ſowie der 


ee 
| Mit eigenen und fremden Schiffen gelangten zur Verfrachtung 
thalwärts 


bergwärts zuſammen 


= 


Tonnen 
3. 


155823 


4. 


394936 


239113 


ſchiffahrts⸗Geſellſchaft in den Wettbewerb bei der Güter- 
bewegung auf der Elbe. Das Zuſtandekommen eines Kartell 
verbandes mit der „Kette“, der auf der Einführung gleicher 
Schlepplöhne und Frachttarife beruhte, begründete zunächſt ein S 
freundliches Nebeneinanderbeſtehen der beiden großen Güter. | 15. Der Güterverkehr der Dampfſchiffahrts⸗ Geſellſchaft 
transport⸗Geſellſchaften. Der Oeſterreichiſchen Nordweſt⸗Dampf⸗ vereinigter Elbe⸗ und Saale⸗ Schiffer. 
ſchiffahrts⸗Geſellſchaft ſtanden 1882 5 Eilfrachtdampfer, 16 We: | Im Jahre 1883 that ſich die Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft 
morqeurs, 4 Kettendampfer, 1 Bugſirdampfer und 152 Schlepp⸗ vereinigter Schiffer zu Dresden auf. Dieſelbe hat Dé die Auf- 
kähne (letztere mit einer Tragfähigkeit von 45490 Tonnen) zur gabe der Befreiung der Privatſchiffahrt von den beiden großen 


zu Berg gegangenen zwiſchen 223927 Tonnen (1886) und 684062 Tonnen 196310 | 196521 | 392831 
(1898) Im Ganzen wurden 1898 nahezu zwei mal fo viel Tonnen be: | 296427 | 991245 447672 

fördert, als 1882. — Nach dem, was oben über bie immer bedeutendere | : | 
Vertiefung des Fahrwaſſers ber Elbe bemerkt wurde, iſt erklärlich, daß 216995 192502 [ 409497 
ſich die Tragfähigkeit der Sraditfabraeuge immer beffer ausnützen läßt. | 2384998 147754 386247 
Die durchſchnittliche Ladung eines thalwärts gehenden Schiffes betrug 233087 170034 i 403121 
1882 245, 1896 aber 332, ſowie diejenige eines zu Berg gehenden 1882 | 305439 189668 495100 

219, 1899 dagegen 319 Tonnen. — Der Einfluß des lang andauernden | | 
niedrigen Waſſerſtandes 1898 macht fid) auch hier bemerkbar, indem in 276876 253872 530748 
dieſem Jahre ein Schiff überhaupt mit 223 Tonnen, im Jahre 1894 | 344351 282021 | 626372 
aber mit 285 Tonnen beladen war. 359648 293200 652848 
| 318271 2869946 | 588217 
14. Ter Güterverkehr der Oeſterreichiſchen Nordweſt⸗ 268298 278000 546296 
Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft. 361422 565428 | 926850 
Mit einem großen Aktienkapitale, von dem am Schluſſe des 282234 | 358149 | 640383 
Jahres 1882 4 Millionen Gulden voll eingezahlt waren, trat 356944 526795 883739 
die 1881 gegründete Oeſterreichiſche Nordweſt⸗Dampf⸗ 366591 492250 858841 
310902 430663 | 741565 

| 


| 
t 
404504 441077 | 845581 


Verfügung. Im Jahre 1888 wurden für den ſehr ausgebreiteten Geſellſchaften „Kette“ und „Nordweſt“ vorgezeichnet. Die Ge: 
Everdienſt in Hamburg (Transport der Waaren aus den Kähnen ſellſchaftsmitglieder entſtammen den Schifferkreiſen, und die In⸗ 
zu den Speichern oder zu den Seeſchiffen und umgekehrt) 1 haber der Aktien ſind zugleich Inhaber der Firma. 1884 konnte 
Bugfirdampfer, 1 Dampfbarkaſſe, 25 Schuten und 2 Bollen an: | fid) die Geſellſchaft mit 6 leiſtungsfähigen Dampfern, welche in 
geſchafft. 1884 wurden zwei neue große Rad⸗Schleppdampfer 26609 Fahrſtunden 175283 Fahrzeug⸗Kilometer zurücklegten, 
(„Kaifer Franz Joſef I.“ und „Kaiſerin Eliſabeth“), ſowie ein am Elbverkehre betheiligen. Im folgenden Jahre verſtärkte ſich 
großer Kettendampfer (Nr. V) in Betrieb geſtellt. 1885 iſt die die Dampfkraft um 3 neue Schlepper und am 1. Juli 1886 
Kette bis Melnik eingelegt und bis hierher die Kettenſchiffahrt wurde ein eigenes Verlade⸗Kontor in Hamburg errichtet. Von 
im Anfang des Jahres 1886 ausgedehnt worden. — Am Ende | 1888 an betheiligte fid) die Geſellſchaft am Frachtverkehre und 
der 80er und am Anfange der 90er Jahre wurden im all⸗ wies zunächſt durch die Kontore in Tetſchen und Dresden eine 
gemeinen viel mehr Güter befördert, als früher; aber die Ein⸗ größere Menge Güter der Privatſchiffahrt zu. 1886 wurde der 
nahmen erfuhren infolge des ſtetigen Niedergangs der Frachtſätze X., 1889 der XI. und 1890 der XII. Dampfer in Betrieb ge- 
nicht die entſprechende Steigerung. Ende 1891 ſahen ſich die ſtellt; dieſe 12 Schiffe durchfuhren in dem letzteren Jahre in 
Elbſchiffahrts⸗Geſellſchaften veranlaßt, Vereinbarungen zu treffen, 36081 Stunden 289009 Kilometer. Durch Generalverſammlungs⸗ 
die bezweckten, dem weiteren Sinken der Frachtpreiſe Einhalt zu Beſchluß vom 5. Dezember 1893 wurden die Betriebsmittel der 
thun. — Im Jahre 1899 ift der Schiffspark der Oeſterreichiſchen „Elbe: und Saale⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft“ zu Alleben 
Nordweſt⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft durch gründliche Ber: übernommen, und am 27. April 1894 ijt die neue Firma: 
beſſerungen auf eine zeitgemäße Höhe und einen leiſtungs⸗ Dompfſchiffahrts⸗Geſellſchaft vereinigter Elbe: 
fähigen Stand gebracht worden; insbeſondere wurden neun und Saale ⸗Schiffer in das Handelsregiſter eingetragen 
Dampfer mit neuen Keſſelanlagen (mit höherem Dampfdruck) worden. 1899 waren 27 Dampfer vorhanden, welche zuſammen 
ausgeſtattet. in 67934 Fahrſtunden 394745 Fahrzeug⸗Kilometer zurückgelegt 

Die in der nachſtehenden Tabelle 22 aufgeführten Zahlen haben. 
beziehen ſich auf die ganze von der Geſellſchaft benützte Elbſtrecke. In der nachſtehenden Tabelle 23 ijt unter a die Zahl der 

Die Mengen der zu Thal beförderten Güter bewegten ſich 1884 bis 1899 von Magdeburg nach den oberen Stationen ge⸗ 
zwiſchen 196310 Tonnen (1883) und 404504 Tonnen (1899), ſchleppten Fahrzeuge und das Gewicht der Ladungen in Tonnen 
und diejenigen der zu Berg gebrachten zwiſchen 147754 Tonnen aufgeführt. Unter b iſt angegeben, welche Gütermengen (Spalte 3) 
(1886) und 565428 Tonnen (1894). Die Geſammtladungen die Kontore der Geſellſchaft (1899 waren ſolche in Auſſig, 
ſchwankten zwiſchen 386247 Tonnen (1886) und 926850 Tonnen Schönprieſen, Tetſchen, Laube, Dresden, Rieſa, Halle a. S. und 
(1894). in Magdeburg) im Thalverkehre bis Hamburg 1888 bis 1899 
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zur Verfrachtung übernahmen und auf wie viel Fahrzeugen 
(Spalte 2) die betr. Güter verladen waren. Spalten 4 und 5 
zeigen, wieviel Fahrzeuge das Hamburger Kontor im Berg⸗ 
verkehre 1889 bis 1899 beladen hat und wie groß das Tonnen⸗ 
gewicht der beförderten Güter geweſen iſt. 


Tabelle 23. Das Schlepp⸗ und Frachtgeſchäft der Dampfſchiffabrts⸗ 
Geſellſchaft vereinigter Elbe- und Saale ⸗ Schiffer in den Jahren 
1884 bez. 1888 bis 1899. 


a) Schleppgeſchäft von Magdeburg nach den oberen Stationen. 


M" 


6. 


259073 
241489 


Es wurden geſchleppt 


im Jahre Fahrzeuge 


143801 
131821 
162000 
211211 
207925 
251620 
294224 
205482 


Im Thalverkehre | Das Hamburger || Thal- und Berg- 


gelangten Kontor hat im Berg: verkehr 
zur Verfrachtung verkehre beladen zuſammen 
Fahr⸗ | Fahr: | f | mM 


zeuge | Tonnen Tonnen 


2. | 3. 
221 81934 
279 | 86715 
282 , 105117 
542 | 168408 
334 | 96868 
347 | 88395 
413 | 138642 1041 
441 | 127253 | 1076 
446 1254441107 
467 123941 1082 
545 125940 1400 
627 193529 1202 


81934 
233462 
263461 
312495 
222288 
231569 
449932 
450855 
499550 
503557 
581185 
638098 


| 

| ; | 221 

146747 
158344 
144087 
125420 
143174 
311290 
323602 1517 
374106 1553 
379616 1549 
455245 1945 
444569 1829 
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Die Menge der von Magdeburg nach den oberen Stationen 
geſchleppten Güter bewegt ſich zwiſchen 131821 Tonnen 
(1885) und 515568 Tonnen (1898); im Frachtverkehre 
wurden auf der Elbſtrecke von Auſſig bis Hamburg zu Thal 
und zu Berg zwiſchen 222288 Tonnen (1892) und 638098 
Tonnen (1899) befördert, ſo daß ſich ſowohl im Schleppgeſchäfte 
als im Frachtgeſchäft der Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft vereinigter 
Elbe: und Saale⸗Schiffer in 16 bez. in 12 Geſchäftsjahren eine 
große Zunahme bemerkbar macht. 


In den letzten Jahren des hier eingehender behandelten Beit: 
abſchnittes befaßte ſich mit Güterbeförderung auf der Elbe auch 
die im Herbſte 1895 ins Leben getretene Deutſch⸗Oeſter⸗ 
reichiſche Dampfſchiffahrt, Aktien⸗Geſellſchaft, die ihren 
Sitz in Dresden und Vertretungen in Hamburg und Magdeburg 
hat. 1899 waren 9 Dampfer vorhanden, von denen thalwärts 
in 6711 Fahrſtunden 96158 Fahrzeugkilometer und bergwärts 
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in 22627,5 Stunden 95759 Kilometer zurückgelegt wurden. 
Das Schiffsperſonal beſtand 1896 aus 93 und 1899 aus 132 
Mann. 

Hinſichtlich des Schleppgeſchäftes der Geſellſchaft in 
den Jahren 1896 bis 1899 mag folgende Ueberſicht gegeben 
werden. 


Zwiſchen Hamburg und Auſſig bez. Prag wurden mit 
eigenen Dampfern geſchleppt 


zu Thal | zu Berg zufammen 
un belad. | Gewicht | belad. Gewicht belad. | Gewicht 
Jahre Fahr⸗ der Güter Fahr⸗ der Güter Fahr⸗ der Güter 
zeuge in Tonnen | zeuge in Tonnen zeuge in Tonnen 
1. 2. 8. t 4. 5. 6. 7. ' 
1896 83 | 22947 1151 321004 1234 343951 | 
| 1897 131 | 46691 1867 547152 1998 593843 
| 1898 215 | 64624 2731 675351 2946 739975 
, 1899 63409 |2330 | 640774 | 2526 , 704183 


Die Zahl ber zu Thal und zu Berg geſchleppten Tonnen 
iſt von 1896 bis 1898 bez. 1899 auf mehr als das Doppelte 
geſtiegen. 


Fahr: mit 


mit 
Tonnen 
. ; ; ; 1. 
239194 


zeuge Tonnen 
6 
158008 | 691 
222261970 374313 
304894 427098 
382160 


1338 
284811 |1138 


Wie im Schleppgeſchäft, ijt auch im Frachtverkehre das Jahr 
1899 bezüglich des Tonnengewichts der beförderten Güter hinter 
dem Vorjahre zurückgeblieben. 


Seit 1866 beſteht die Neue Nord deutſche Fluß⸗-Dampf⸗ 
ſchiffahrts⸗Geſellſchaft, und 1899 wurde die „Elbe“, Dampf: 
ſchiffahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft gegründet; beide haben ihren Sitz 
in Hamburg und betreiben die Schiffahrt auf der Elbe und deren 
gefong len; der Verkehr auf den letzteren gehört aber nicht zu dem 
hier behandelten Gebiete. 


16. Die finanziellen Ergebniſſe der Elbdampfſchiffahrts⸗ 
Geſellſchaften. 

Im 1880er Jahrgange wurde darauf hingewieſen, daß ein 
Blick auf die Reſultate, welche die Elbdampfſchiffahrts⸗Geſell⸗ 
haften in finanzieller Hinficht erzielen, den beſtmöglichen Maf- 
ſtab abgiebt, um die wirthſchaftliche Bedeutung des 
Elbverkehrs beurtheilen zu können, und wie dort geſchehen, 
ſo ſoll auch hier in dieſer Beziehung zum Schluſſe das Wich⸗ 
tigſte vorgebracht werden. 


a) Die Sächſiſch - Roͤhmiſche Hampfſchiffahrts · Heſeltſchaft. 

Im Jahre 1839 betrug das Aktienkapital der Ge⸗ 
ſellſchaft 450000 und 1856 525000 Mark; 1866 wurde das⸗ 
ſelbe auf 984300 und 1896 auf 1.500000 Mark erhöht. 
Ueber die Einnahmen vom Perſonen⸗ und Güterverkehr und 
von der Dampffähre, ſowie über den erzielten Reingewinn und 


bie ausgezahlte Dividende in den Jahren 1880/81 bis 1899/1900 | 543069 Mark 26 Pf. 


Zabelle 24 Auskunft. 


auf 569729 Mark 22 Pf. geſtiegen (vergl. Tabelle 32 auf 
S. 21 des 1880er Jahrgangs), betrugen aber 1885/86 nur 
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1895/96 ſtieg dieſe Summe über 
bez. in den neun Jahrfünften 1855/59 bis 1895/99 giebt 800000 und 1898/99 über eine Million Mark. (Das folgende 
Jahr war, wie bereits angedeutet, etwas weniger günſtig.) Die 
Die Einnahmen aus dem Perſonenverkehre waren 1878 Einnahmen aus dem Frachtverkehre (und Schleppdienſte) 


Tabelle 24. Betriebseinnahmen der Sächſiſch⸗Böhmiſchen Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft, der erzielte 
Reingewinn und die ausgezahlte Dividende in den Jahren 1880/81 bis 1899/1900 bez. in den 
9 Jahrfünften 1855/59 bis 1895/1900. 


hatten 1870/71 die Höhe von 208246 Mark 30 Pf. erreicht, 
find aber dann rapid geſunken (1874/75 auf 78514 Mark 


75 Pf.) In der folgenden Zeit ſind ſie unter verſchiedenen 
Schwankungen wieder in die Höhe gegangen; die Summe von 
1870/71 wurde aber nur einmal überſtiegen mit 223916 Mark 


89 Pf. 1898/99. Die Einnahmen von der Dampffähre 


Jahr 


1. 


1880/81 
1881/82 
1882/83 
1883/84 
1884 /85 
1885/86 
1886/87 
1887,88 
1888/89 
1889/90 
1890/91 
1891/92 
1892/98 
1898/94 
1894/95 
1895/96 
1896 /97 
1897 /98 
1898 / 


1899/1900 


bon 


Perſonen 


Mark 
2. 


563083 
560738 
555392 
595579 
597587 
543069 
599762 
570169 
593648 
660226 
660049 
707344 
684839 
665118 
701978 
847872 
837194 
876685 
1.011706 
936480 


1.415533 
1.858383 
1.814531 
2.311641 
2.762394 
2.872380 
2.966876 
3.419329 
4.509938 


t 


bon 


Frachten 


(einſchl. 


er Schlepplöhne) 
| EU 


Pf. Mark 


8. 


4. 


103195 
108433 
100830 
117741 
124928 

93079 
127455 
107164 
110346 
112746 
121014 
141970 
136509 
134114 
151840 
163829 
165383 
190168 
223916 


5. 


205670 | 94 


176276 
434115 
112316 
740888 
482170 
555129 
550791 
685447 
948969 


haben 1892/93 ihr Maximum erreicht. 


(Daß die Fähre 1897 
außer Betrieb geſetzt wurde, ift bereits erwähnt worden.) — 
Wie aus Spalte 10 und 11 der Tabelle 24 zu erſehen iſt, 
weiſt bie Geſammtſumme der Einnahmen 1881/82 bis 
1899/1900 12mal ein Plus und 7mal ein Minus gegen das 


Einnahmen 

von der Geſammt⸗ 

Dampffähre Einnahme 
Mark Pf. Mark Pf 
6. 7. | 8. 9. 
25218 | 61 | 691497 | 79 
28674 | 70 | 697846 | 86 
28827 | 54 | 685049 | 92 
31275 | 67 | 744596 | 58 
30108 | 69 || 752624 | 57 
31384 | 72 667533 6 
30914 | 24 | 758131 | 83 
33603 | 66 | 710937 | 75 
35715 | 47 | 739709 | 76 
39266 | 25 | 812239 | 54 
39128 | 67 | 820192 | 30 
45064 | 10 | 894379 | 9 
47640 | 81 | 868989 | 19 
26724 | 84 | 825957 | 19 
11287 23 865105 67 
15334 | 80 || 1.027037 | 21 
15686 | 29 ||1.018264 | 47 
15910 | 22 11.082763 | 41 
1.235622 | 98 
1.142151 | 15 

Jahrfünft 

. [1.591809 | 76 
36099 | 37 2.328598 93 
83452 | 86 (92.670360 | 99 
137126 | 6 3.189656 5 
132942 | 8 3.377507 25 
144105 | 21 3.571615 72 
170884 | 34 | 3.688551 | 94 
169845 si Sets 44 
46931 | 31 29 


5.505839 


+++++++ 


deutendſten. 
einnahme zum erſtenmale 1895/96; 1898/99 betrug fie vier 
mal mehr, als 1855/56. Von Jahrfünſt zu Jahrfünft haben 
die Einnahmen ſtetig zugenommen, wenn auch in verſchiedener 
Weiſe, dieſelben haben ſich gegen den jedesmal vorhergegangenen 
gleichlangen Zeitraum 1860/64 um 46,29, 1895/99 um 28,80, 
1870/74 um 19,45, 1890/94 um 15,89 und 1865/69 um 14,68, 


Mehr (ober weniger) 
gegen das Vorjahr 
bez. gegen das vor⸗ 
hergehend 


fünf 


Mark 


10. 


6349 
12796 
59546 

8027 
85091 
90598 
47194 
28772 
72529 

7952 
74186 
25389 
43032 
39148 

161931 

8712 

64498 
152859 
93471 


736789 
341762 
519295 
187851 
194108 
116936 
586071 


-+ 
— 
Ni 
© 
— 
to 
— 
GA 


e Jahr⸗ 
t 


Pf. 


11. 


Mark | 


167850 | 
156399 
153904 
214915 
217997 
138657 
214377 
178890 
210668 
248948 
208770 
228991 
204618 
92417 
104230 
123707 
171007 
162594 
230251 
181149 


242156 
423465 
417429 
695541 
529868 
911066 
991542 
839028 
868709 


Reingewinn 


Pf. 


Dividende 
Mark Prozent 
14. 15. 
147645 15 
137802 | 14 
137802 || 14 
177174 || 18 
177174 | 18 
118116 | 12 
177174 || 18 
147645 | 15 
177174 | 18 
206703 || 21 
167331 || 17 
187017 || 19 
167331 || 17 
13829,5| T! 
83665,5! 8', 
98430 | 10 
150000 || 10 
135000 9 
180000 || 12 
135000 | 9 
203629 | "it 
396588,5! 11% 
374034 7775 
650049 12% 
462621 9 5 
777597 15% 
826812 16 ¼½ 
679167 13% 
698430 
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entſprechende Vorjahr auf; letzteres war in den von Natur un⸗ 
günſtigen Jahren 1885/86, 1887/88 unb 1893/94 am be: 


Auf mehr als eine Million belief ſich die Geſammt⸗ 


4 * 


dagegen 1875/79 nur um 5,89, 1880/84 um 5,75 und 1885/89 
um 3,27 Prozent vermehrt. 

Wie im 1880er Jahrgange bemerkt wurde, gewährte Ta: 
belle 33 (auf S. 21) bezüglich des Reinerträgniſſes der Sächſiſch⸗ 
Böhmiſchen Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft „das Bild außerordent⸗ 
licher Proſperität“. Dieſes Bild geſtaltete fid) bis 1892/93 
noch günſtiger, als zuvor. Während die 25jährige Durchſchnitts⸗ 
Dividende (1855/56 bis 1879/80) 9,68 Prozent betrug, belief 
ſich die 13jährige Durchſchnitts⸗Dividende (1880/81 bis 1892/93) 
auf 16,62 Prozent. Die folgenden 7 Jahre (mit 9,43 Prozent) 
waren allerdings etwas weniger günſtig. Die 45jährige 
Durchſchnitts⸗-Dividende (1855/56 bis 1895/99) beträgt 
etwas mehr als 11½ (1184) Prozent. 


b) Die Kette, Heutſche Elöſchiffahrts · Geſellſchaft. 
Wie bereits erwähnt, wurde 1881 das Aktienkapital 
der „Kette“ von 2.700000 auf 7.200000 Mark erhöht. Nach 
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einem Generalverſammlungs⸗Beſchluſſe wurden 1893 2500 Stück 
Aktien im Nennwerthe von 750000 Mark zurückgekauft, ſo daß 
von 1894 an das Aktienkapital nur 6.450000 Mark beträgt. Die 
Einnahmen der „Kette“ aus dem Schlepp⸗ und Frachtgeſchäfte 
laſſen ſich in Spalte 2 bis 7 der folgenden Tabelle 25 nur 
von 1880 bis 1895 zuſammenſtellen; von 1896 an ſind die 
Einnahmen aus dem Frachtgeſchäfte nicht mehr beſonders 
aufgeführt. 

Im Intereſſe der Statiſtik wäre es ſehr wünſchens⸗ 
werth, daß durch den Druck veröffentlichte Berichte, die Zahlen⸗ 
Angaben enthalten, im Laufe der Jahre immer gleichmäßig 
bearbeitet würden. 

Da bei dem erzielten Reingewinne auch die Einnahmen aus 
dem Schiffsbaugeſchäft mit in Betracht kommen, ſo ſind dieſe in 
Spalte 8 und 9 der Tabelle beſonders angegeben. Kleinere 
Poſten (wie Miethertrag, Gewinn von verkauften Frachtſchiffen) 
blieben unberüdfichtigt. 


Tabelle 25. Einnahmen der „Kette“ aus dem Schlepp⸗ und Fracht⸗ (ſowie aus dem Schiffsbau⸗) Geſchäft, erzielter Rein⸗ 


Einn > 3 den ge . 
Einnahmen au À Einnahmen aug dem 


Schleppgeſchäfte | zeg N N 
Jahr [auf der Elbe und Saale Frachtgeſchäfte Schiffsbaugeſchäft | 
Mark Mark Pf. Mark Mark Mark Pf. Prozent | 


Pf. 


l, 2 3 í 5, 6 


1880 1.395070 31 150975 94 1.846046 25 333502 57 303566 68 | 9 
1881 1.351238 36 672429 16 2.023667 52 493078 16 271776 65 | 8% 
1882 2.320822 86 1.644938 42 3.965761 28 658574 89 434502 41 | 5 
1583 2.193162 95 2.016239 56 4.810002 51 659658 48 608489 16 7 
1884 2.508283 | 42 2.383433 46 4.981716 88 1.110534 2 602115 117 
1885 2.264101 | 27 2.381512 99 4.645614 26 981941 68 230827 4 |. 2% 
1886 1.965673 9 2.230977 22 4.196650 31 117481 61 161524 29 2 
[587 2.007629 58 2.174316 9 4.181945 97 982860 47 Unterbilanz 

1888 2.043878 14 2.374421 34 4.418299 4R 917552 43 85999 19 1 
1889 2.176561 | 2.373343 95 4.549904 95 948497 d 172123 4| 2 
1890 2.246653 90 | 2.574838 91 4.821492 81 848787 67 259024 59 | 9 
1891 2.436920 96 2.295424 77 4.732345 3 971227 73 128650 14 11/, 
1892 2.248212 22 2.024786 | 4.272998 23 1.062966 33 89819 18 1 
1892 9 411863 95 1.737005 51 1.148869 46 853864 3 142578 28 1½ 
1894 2.286865 25 1.584075 58 3.870940 83 1.216079 16 292460 52 3½ 
1895 2.349591 38 1.271764 11 3.621355 49 1.225216 17 401045 28 4½ 


Geſammt⸗ davon aus dem 
Einnahmen | Schiffsbaugeſchäft 


| Gest Pf. Mark Pf. Mart Pf. Proz 
5 


| 
| 
1. 2. 3. || 4. = 6. 7. 8. 


Reingewinn 


99 
30 


89572 22 1 
154837 72 


| 
1.556527 
1.955183 


u 


Mit der großen Erweiterung des Geſchäftsbereichs der 


gewinn und vertheilte Dividende in den Jahren 1880 bis 1895 bez. Geſammt⸗ Einnahmen zc. 1896 bis 1899. 


zuſammen 


Außerdem: 


Einnahmen aus dem Reingewinn Dividende 


Pf. 


R. 


), 10. D: g 13. 


davon aus dem 
Schiffsbaugeſchäft 


Mark Pf. | Mark Pf. 
12. | 13. 14. 15. 


Geſammt⸗ 
Einnahmen 


Mark Pf. 
11. 


Reingewinn 


| 
| 
88 | 
d 


Mit Berückſichtigung der Angaben auf S. 22 des 1880er 


1.699088 | 47 233040 203 
2.294884 | 69 |439042 | 14 


1898 
1899 
| 


5.174785 
5.901626 


„Kette“ 1882 find die Geſammteinnahmen für beförderte Güter Jahrgangs berechnet ſich die 29 jährige Durchſchnitts⸗ 
von 1.846046 Mark 25 Pf. (1880) auf 4.981716 Mark 88 Pf. Dividende (1871 bis 1899) auf rund 2½ (21%,,) Prozent. 
(1884), das ift auf das 2,7 fache geſtiegen. Nach verſchiedenen | 
Schwankungen zeigt ſich von 1890 bis 1895 eine ftete Abnahme ©) Die Heſterreichiſche Nordweſt · Dampſſchiſfahris · eſellſchaſt. 
der Einnahmen aus dem Schlepp⸗ und Frachtgeſchäft. Das Aktienkapital der Oeſterreichiſchen Nordweſt⸗ 


Die Einnahmen aus dem Schiffsbaugeſchäft haben ſich vom Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft iſt im Jahre 1899 von 4 auf 2 
Jahre 1880 (333502 Mark 57 Pf.) auf nahezu das 6, fache Millionen Gulden reduzirt worden. — Die Einnahmen aus dem 
im Jahre 1899 (2.294884 Mark 69 Pf.) erhöht. Schlepp⸗ und Frachtgeſchäft (zwiſchen Melnik und Hamburg) ſind 


29. ees 


in den gedruckten Geſchäftsberichten der Geſellſchaft durchweg in 
Mark und Pfennig angegeben, und es finb die betr. Summen 
in Spalte 2 bis 5 der nachſtehenden Tabelle 26 eingeſetzt. 
(Diverſe Einnahmen, Nebengebühren ꝛc. ſind weggelaſſen.) 


Tabelle 26. Einnahmen der Oeſterreichiſchen Nordweſt⸗ Dampf- 
ſchiffahrts⸗Geſellſchaft aus dem Schlepp⸗ und Frachtgeſchäft und 
vertheilte Dividende in den Jahren 1882 bis 1899. 


Einnahmen aus 


Einnahmen aus | 
bent Frachgeſchft zuſammen 


Mark 


Tabelle 27. Einnahmen für Schlepplöhne, Frachten ꝛc., erzielter 

Neingewiun und ausgezahlte Dividende der Dampfſchiffahrts⸗ 

Geſellſchaft vereinigter Elbe: und Saale⸗Schiffer in den Jahren 
1884 bis 1899. 


Schlepplöhne ꝛc Reingewinn Dividende 
Mark | Pf. Mart Pf. Prozent 
5. 8. 


515588 

786329 

708113 
1.461220 
1.209021 
1.415970 
1.429300 
1.702176 
1 828644 
1.963111 
1.817331 
2.020883 
1.952759 
1.903051 
1.709322 


1.972348 
2.933953 
9 | 2.299405 
| 2.161007 
86 2.046178 
17 2.104271 
10 2.338391 
95 2.534470 
62 2.562691 
17 2.392191 
62. 2.044132 


54 1.999653 


29 1.961413 


53, 2.063207 


63 1.743586 


i 


! 


79 


Pf. 


5. | 6. 


46 | 2.487837 


3.020282 


36 
17 
40 
65 
39 
35 
36 


3.622228 


| 3.920241 
3.767691 
4.236647 
4.391335 
4 355302 
6 3.861463 
70 4.020537 
9 3.914172 
60 3.966259 
82) 3.452909 


3.255200 


3.007518 45 


4 


g 


590011 | 90 | 193780 | 46 | 15 
649701 | 10 | 124051 | 38 12 
156566 | 50 | 124777 | 44 10 
137646 | 63 | 82574 | 46 7½ 
837684 | 50 | 167038 8 10 
982329 | 47 | 200623 | 72 12 
1.072015 | 49 | 182588 | 58 12 
959187 | 19 | 47271 | 40 5 
1.000753 | 50 | 153089 | 5 10 
1.126937 16 | 145990 | 31 10 
1599479 | 58 | 9261416 | 37 12 
1.580194 | 64 | 243075 | 83 19 
1.693318 | 39 | 88910 | 23 7½ 
2 
1.567903 56 199243 16 p 
* (10 
1.882504 | 27 | 276550 | 77 : 
2.268209 , 58 | 376084 | 37 | 10 


1.976662 
1.698060 
1.930690 


1.945562 
2.087379 
2.190563 


49 || 3.922225 

19| 3.785439 

| 68 4.121254 
| 


76 


79 
77 


| 


Im Jahre 1883 wurde der nach den Abſchreibungen ꝛc. 


verbleibende Reſt des Reingewinns auf neue Rechnung vor⸗ 
getragen (ebenſo 1885) und 1884 wurde zur weiteren Konſoli⸗ 
dirung des Unternehmens von der Vertheilung einer Dividende 
abgeſehen. 1896, 1897 und 1898 ergab ſich je ein ungedecktes 
Erforderniß, das als Verluſt⸗Saldo auf neue Rechnung vor⸗ 
getragen wurde. Der Betriebsertrag im Jahre 1899 iſt durch 
die Verluſte vorher, ſowie durch außerordentliche Abſchreibung 
abſorbirt worden. — Nach Spalte 6 und 7 der Tabelle 26 be⸗ 
trug das Maximum der Einnahmen aus dem Schlepp⸗ 
und Frachtgeſchäfte zuſammen 4.391335 Mark 98 Pfennige 
(1890), das ift das 1¼ fache der Einnahmen von 1882. Die 
Einnahmen 1899 waren höher, als diejenigen in den Jahren 
1892 bis 1898. 

Die 18 jährige Durchſchnitts⸗Dividende (1882 bis 
1899) beträgt 1%, (1%) Prozent. 


d) Die Dampfſchiffahrts Geſellſchaſt vereinigter Erbe- und Saale ; 
Schiffer. 

Das Aktienkapital der Geſellſchaft belief ſich anfänglich 
auf 600000 Mark; daſſelbe ſtieg 1884 auf 800000, 1894 auf 
1 Million, 1897 auf 2 Millionen und 1898 auf 2.750000 
Mark. 

Mit der nachſtehend erwähnten großen Zunahme der durch die 
Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft vereinigter Elbe⸗ und Saale⸗Schiffer 
geſchleppten Gütermengen iſt die Summe der 1899 vereinnahmten 
Schlepplöhne (nach Spalte 2 und 3 der nachſtehenden Tabelle 
27) auf das 3,8 fache der im Jahre 1884 eingenommenen Summe, 


E 2 % den Aktionären der Serie I und 15% denen ber 
e II. 
2 10 „%ã Dividende auf Mark 1.000000, — und 5 % Dividende 
pro rata temporis auf bie neuen Mark 1.000000, — Aktienkapital. 
* Desgl. 10% Dividende auf Mark 2.000000, — und 4% auf 
Mark 750000, — Aktienkapital. 


nämlich von 590011 Mark 90 Pf. auf 2.268209 Mark 58 Pf. 
angewachſen. 


Wie Spalte 6 der Tabelle zeigt, find in den meiſten 
Jahren (ſeit 1884) nicht unter 10 Prozent Dividende ver⸗ 


theilt worden. 
Das Aktienkapital 


der Deutſch⸗Oeſterreichiſchen 


Dampfſchiffahrt betrug 1896 650000 Mark, wurde aber 
1897 auf 800000, 1898 auf 1 Million und 1899 auf 
1.300000 Mark erhöht. 
erzielt worden. 


Es find folgende finanzielle Reſultate 


Von eigenen 
Dampfern vereinnahmt 


Reingewinn Dividende 


| 

Schlepplöhne 

| Mark | Pf. Mark . Prozent 

| 1. 2. | 8. 4 | B. | 6 

| 

1896307159 37 58280 79 4 
1897 526231 66 126140 30 7 

| 1898 571311 | 18 45833 15 

| 1899 770238 51 283697 | 96 10 

Die vereinnahmten Schlepplöhne find von 


1896 bis 1899 auf etwas mehr als das 2½ fache ge: 
ſtiegen. Die vierjährige Durchſchnitts⸗Dividende beträgt 
5 ½ Prozent. 
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Die Verkehrszählung auf den Staatsſtraßen Sachſens im Jahre 1899. 


Von Aſſeſſor Dr. Georg Lommatzſch. 


In dem auf S. 95 ff. des Jahrgangs 1900 dieſer Zeit⸗ 
ſchrift enthaltenen Berichte über „die Berufs⸗ und Gewerbe⸗ 
zählung am 14. Juni 1895, Nr. 18. Das Verkehrsgewerbe“ 
wurde ſchon darauf hingewieſen, daß im Jahre 1899 ſeitens 
des Königlichen Finanzminiſteriums eine eingehende Zählung aller 
Fuhrwerke und ſonſtigen Beförderungsmittel angeordnet und 
durchgeführt worden iſt, welche auf den Staatsſtraßen Sachſens 
in der Zeit vom 15. Juni bis zum 13. Oktober 1899 verkehrten. 
Leider war es an obengenannter Stelle nicht möglich, der Er⸗ 
gebniſſe dieſer Zählung eingehender zu gedenken, da ſich zur Zeit 
der Berichterſtattung das geſammte Material noch in der Auf⸗ 
bereitung befand. Nunmehr aber liegen die Ergebniſſe dieſer 
Zählung vor und ſind zum Theile auch ſchon zum Zwecke ſtatiſtiſch⸗ 
graphiſcher Darſtellungen bei der im Sommer 1900 in Dresden 
abgehaltenen Bauausſtellung verwendet worden. Der nachfolgende 
Bericht ſoll ein noch genaueres Bild von dieſen Verkehrsverhält⸗ 
niſſen geben. 


Es war nicht das erſte Mal, daß eine derartige Zählung 
ſtattfand; im Jahre 1870 ſind im Königreiche Sachſen ebenfalls 
ſämmtliche Fuhrwerke, welche Staatsſtraßen paſſirten, aufgeſchrieben 
worden, nur beſchränkte fih damals dieſe Zählung auf bie Auf⸗ 
zeichnung der Fracht⸗ und Perſonenfuhrwerke, ohne Rückſicht auf 
die Zahl der vorgeſpannten Zugthiere, während im Jahre 1899 
auch dieſe, ſowie Reiter, Hand⸗ und Hundegeſchirre, Radfahrer 
und das nicht eingeſpannte Großvieh gezählt wurden. Es iſt 
ſomit die Gelegenheit geboten, gewiſſe intereſſante Vergleiche 
zwiſchen beiden Zählungen vorzunehmen und die Veränderungen 
zu beobachten, welche ſich bezüglich des Straßenverkehrs innerhalb 
dieſes faſt dreißigjährigen Zeitraums eingeſtellt haben. Bevor 
jedoch auf die Ergebniſſe dieſer beiden Zählungen näher ein⸗ 
gegangen werden kann, iſt es erforderlich, der Grundlagen und 
Vorbedingungen zu gedenken, auf denen die Zählung des Jahres 
1899 aufgebaut iſt. 

Das Königreich Sachſen wird in 17 Straßen⸗ und 
Waſſer⸗Bauinſpektionen eingetheilt, die ſich, mit Aus⸗ 
nahme derer in der Kreishauptmannſchaft Dresden, mit den 
Grenzen der Verwaltungsbezirke decken. Dieſe 17 Bauinſpek⸗ 
tionen ſind, zugleich mit Angabe ihrer Größe und Einwohnerzahl, 
ſowie der Verwaltungsbezirke, welche ſie umfaſſen, in neben⸗ 
ſtehender Tabelle 1 erſichtlich. 

Man ſieht, daß die Größe und Einwohnerzahl der ein⸗ 
zelnen Bauinſpektionen eine ſehr verſchiedene iſt. Die Straßen 
nun, welche ſich innerhalb dieſer Bezirke befinden, ſind natur⸗ 
gemäß nur zum Theile Staatsſtraßen und die Vergrößerung, die 
im Laufe der Jahre einzelne Gemeinden erfahren haben, ſowie 
die mehrfach geſchehenen Abtretungen von Straßenſtrecken an 
Gemeinden haben bewirkt, daß ſich nach und nach die Geſammt⸗ 
länge der Staatsſtraßen vermindert hat. Freilich ſind auch neue 
Staatsſtraßen gebaut und alte durch Verlegungen verlängert 
worden, indeſſen konnten dieſe Zugänge nicht ganz den Abgang 


Tabelle 1. 
Straßen⸗ Verwaltungsbezirke, 
u. Waſſer⸗Bau⸗ welche die Inſpektion 
inſpektionen umfaßt 
1. 2. 
Dresden I Amtsh. Bez. Dresden⸗N. 
Dresden II I Amtsh. Bez. Dresden ⸗A. 
Dippoldiswalde z. Th., 
Stadt Dresden 
Meißen I Amtsh. Bezirk Großen⸗ 
hain z. Theil 
Meißen II Amtsh. Bezirke Meißen 
und Großenhain z. 
Theil 
Pirna Amtsh. Bez. Pirna z. Th. 
Pirna Amtsh. Bezirke Pirna 
z. Theil und Dippol⸗ 
diswalde z. Theil 
Freiberg Amtsh. Bezirke Freiberg 
und Dippoldiswalde 
z. Theil 
Leipzig Amtsh. Bez. Leipzig, 
Borna, Stadtbezirk 
Leipzig 
Grimma Amtsh. Bez. Grimma 
und Rochlitz 
Döbeln Amtsh. Bezirk Döbeln 
und Oſchatz 
Chemnitz Amtsh. Bez. Chemnitz, 
Flöha, Stadtbezirk 
Chemnitz 
Zwickau Amtsh. Bez. Zwickau 
und Glauchau 
Schwarzenberg Amtsh. Bez. Schwar⸗ 
zenberg 
Annaberg Amtsh. Bez. Annaberg 
und Marienberg 
Plauen Amtsh. Bezirk Plauen, 
Auerbach u. Oelsnitz 
Bautzen Amtsh. Bez. Bautzen 
und Kamenz 
Zittau Amtsh. Bezirk Zittau 
und Löbau 
Königreich — 


1047,41 


1363,30 
1156,64 


916,81 


926,48 
511,47 
838,11 
1426,18 
1522,43 


947,30 


14992,94 


Berechnete 
mittlere 
Be- 

völkeru 
1899 na 
den vorl 


Ergebniſſen 


1900 


4. 


684943 


60803 
140824 


59284 
98238 


129863 
641198 


212324 
173366 


463002 


405490 
118328 
166663 
329057 
186265 


213147 


4.082795 


—— emm 


decken. Schon in dem Eingangs erwähnten Berichte über das 
Verkehrsgewerbe (vergl. Zeitſchrift 1900, S. 95 ff.) ift auf diefe 
Abnahme hingewieſen worden. 

So zählte man im Jahre 1871 (vergl. Kalender und 
Statiſtiſches Jahrbuch für das Königreich Sachſen, Jahr⸗ 
gang 1874 ff.) 3707,76 km Staatsſtraßen, 1880 waren es 


3723,02 km, 1890 = 3693,27 km. Seitdem ift dieſe Ziffer 


faſt fletig gefallen; zur Zeit der Zählung berechnete man die 
Länge der Staatsſtraßen Sachſens, auf denen Verkehrszählungen 
ſtattfanden, nur noch auf 3.640774 m, während das Ge⸗ 
ſammtnetz, einſchließlich der bei der Zählung nicht berückſichtigten 
Straßen, 3.647800 m betrug. In einzelnen Bauinſpektions⸗ 
bezirken zählte man im Jahre 1871 beiſpielsweiſe: Dresden I 
und II zuſammen 272413 m, Meißen I und II 215788 m, 
Leipzig 224026 m, Annaberg 320498 m ic, während fid 
die Länge der berüdfichtigten Staatsſtraßen im Jahre 
1899 wie folgt in den einzelnen Bau⸗Inſpektionsbezirken 


geſtaltete: 


Dresden I 124585 m Döbeln 286404 m 
z II 140752 : Chemnitz 265874 : 
Meißen I 59329 = Bwidau 283387 ⸗ 
e II 162505 = Schwarzenberg 188078 : 
Pirna I 105200 = Annaberg 309855 : 
z II 172782 = Plauen 355381 - 
Freiberg | 184809 = Bautzen 275839 : 
Leipzig 235559 = Zittau 208215 : 
Grimma 282220 = —£fünigreid 3.640774 - 


Sonach entfielen auf je einen Quadratkilometer 
in jedem Bezirke nachſtehende Staatsſtraßenlängen: 


Dresden I 


343 m Döbeln 248 m 

s II 264 - Chemnib 289 : 
Meißen 1 82 = Bwidau 306 : 
z II 216 = Schwarzenberg 368 : 
Pirna I 221 = Annaberg 369 = 
z II 270 : Plauen 249 : 
Freiberg 218 Bautzen 181 - 
Leipzig 225 Bittau 219 ⸗ 
Grimma 207 = Königreich 243 - 


Endlich entfielen noch auf je 1000 Einwohner Staats⸗ 
ſtraßen in Metern: 


Dresden I Döbeln 1651 m 
: A 386 m(911m)* Chemnitz 574 (1037) : 

Meißen I 976 = Zwickau 698 : 
e II 1154 - Schwarzenberg 1589 

Pirna I 1775 ⸗ Unnaberg 1859 
: II 1759 - BR 1080 

Freiberg 1423 - auper 1480 

Leipzig 367 (1168 m) 1 972 

Grimma 1329 ⸗ Königreich 892 


Dieſe Berechnungen der Dichtigkeit des Staatsſtraßennetzes 
in Bezug auf den Flächeninhalt und die Einwohnerzahl erleidet 
allerdings dadurch eine Beſchränkung, als in den Ziffern der 
Fläche und Bewohner auch die Großſtädte und andere größere 
Stadtgemeinden Sachſens inbegriffen ſind, daß aber die Staats⸗ 
ſtraßen ſich nicht allenthalben in das Weichbild dieſer Ge⸗ 
meinden hinein erſtrecken, ſomit bedeutende Straßenlängen innerhalb 


* Die bei den Bauinſpektionen, in welchen die drei Großſtädte 
Dresden, Leipzig und Chemnitz liegen, in Klammern beigefügten Ziffern 
beziehen ſich auf die Bewohnerzuhl des Bezirkes ohne die Einwohner 
der drei Großſtädte. 


* A) * AA AN AX 
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dieſer Städte nicht in Rechnung gezogen werden können. Dennoch 
würde es andrerſeits ein falſches Bild geben, wollte man eine 
Reduzirung der Fläche und Bewohnerzahl um die durch die 
Stadtgemeinden vertretenen Ziffern eintreten laſſen, da natur⸗ 
gemäß die Nähe größerer Gemeinden auch die Urſachen find, 
zahlreichere Verkehrswege anzulegen. 

Im allgemeinen erſieht man aus den obigen Zuſammen⸗ 
ſtellungen, daß, neben der Straßen⸗ und Waſſer⸗Bauinſpektion 
Dresden I, alſo der Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Neuſtadt, 
die Dichtigkeit des Straßennetzes beſonders hoch in den erz⸗ 
gebirgiſchen Bauinſpektionen (Annaberg, Schwarzenberg, Zwickau) 
iſt, während in den ebeneren Gegenden Sachſens (Meißen I, 
Bautzen, auch Leipzig, Grimma) auf je einen Quadratkilometer 
verhältnißmäßig weniger Staatsſtraßen entfallen. Der Landes⸗ 
durchſchnitt von 243 m auf je einen Quadratkilometer wird in 
neun Bau⸗Inſpektionsbezirken übertroffen, während die übrigen 
acht dahinter zurückbleiben. 

Bei den Berechnungen, welchen die Bewohnerzahl zu Grunde 
gelegt iſt, zeigt ſich beſonders der Einfluß der Großſtädte durch 
die ſehr niedrige Verhältnißziffer, die bei Leipzig bis auf 
367 m herabſinkt. Dagegen war das Staatsſtraßennetz ein 
ſehr dichtes in Annaberg und den beiden Pirnaer Baubezirken, 
wie nicht viel geringer in Döbeln und Schwarzenberg. In⸗ 
wiefern aber nun eine Benutzung dieſer Staatsſtraßen eingetreten 
iſt, ſollen die nachfolgenden Betrachtungen über die Ergebniſſe 
der Zählung vom Jahre 1899 näher erläutern. 

Zwecks dieſer vorzunehmenden Zählung erließ das König⸗ 
fide Finanzminiſterium unter dem 20. Mai 1899 an ſämmt⸗ 
liche Straßen⸗ und Waſſer⸗Bauinſpektionen nachſtehende Ver⸗ 
ordnung: 

Das Finanzminiſterium hat beſchloſſen, auf ſämmtlichen 
Wärterabtheilungen und den wichtigeren der mit Wärtern 
nicht beſetzten Strecken der Staatsſtraßen eine Verkehrszählung 
zu veranſtalten. 

Die Straßen⸗ und Waſſer⸗Bauinſpektionen haben das hierzu 
Erforderliche anzuordnen und dabei insbeſondere Folgendes zu 
berückſichtigen: 

1. Die Zählung hat ſich auf die in den beigehenden Zähl⸗ 
büchern angegebenen Arten des Verkehrs zu erſtrecken und 
iſt in der Regel durch die Straßenwärter, auf den Strecken 
ohne eigentliche Wärter aber durch zuverläſſige Beiarbeiter 
auszuführen. 


. Sie ijt am 15. Juni b. J. das erſte Mal und alsdann 
jeden ſechſten Tag, alſo wieder am 21., 27. Juni, 
3. Juli ꝛc., derart vorzunehmen, daß im Ganzen 21 Mal 
gezählt wird und auf jeden der ſieben Wochentage ſonach 
drei Zählungen entfallen. 


„Es ift an jedem Zähltage ohne Unterbrechung von früh 
6 bis Abends 7 Uhr zu zählen. 


Um die durchſchnittliche Verkehrsſtärke zu erhalten, iſt 
auf jeder Abtheilung abwechſelnd auf 3 verſchiedenen, 
möglichſt gleichmäßig über deren Länge vertheilten 
Strecken zu zählen, ſo daß auf jeder dieſer Strecken eine 
ſiebenmalige Zählung erfolgt. 

Hierbei iſt namentlich bei den minder frequenten 
Strecken darauf Rückſicht zu nehmen, daß der Wärter bez. 
Beiarbeiter die Zählung möglichſt während der Arbeit vor⸗ 
nehmen kann. 


Bei der Zählung iſt für jeden Wagen ꝛc. in der betreffenden 
Spalte des Zählbuches ein Strich einzutragen. Die Striche 
ſind dabei thunlichſt in ſolcher Weiſe zu je 5 zu grup⸗ 
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piren, wie es auf den Anfangsſeiten des Buches probe: 
weiſe angegeben iſt. 
Straßenbahnwagen ſind von der Zählung aus⸗ 
zuſchließen. 
XY. ꝛc. ꝛc. 


Die in der obigen Verordnung erwähnten Zählbücher, 
welche jedem Zähler einer Abtheilung eingehändigt wurden, waren 
in Oktavformat, 56 Seiten ſtark und hatten eine Eintheilung, 
welche der der Tabelle 2 auf Seite 34 bis Seite 45 in den Spalten 
3—11, ſowie 30 — 34 entfpridt. Ebenſo waren die Zähl⸗ 
formulare Muſter B eingetheilt, nur daß ihnen noch die Spalten 
1 und 2, ſowie 12 und 13 beigefügt waren und die geſammte 
rechte Seite für Bemerkungen aufbewahrt blieb. 

Da die Zählung am 15. Juni 1899 begann und, mit je 
ſechstägigen Pauſen, einundzwanzig Mal wiederholt wurde, ſo 
fand ſie demnach am 13. Oktober ihren Abſchluß. 


1. Zahl der gezählten Geſchirre und Zugthiere in den Jahren 
1870 und 1899. 


Bevor nunmehr auf bie Ergebniſſe der 1899 er Verkehrs⸗ 
zählung näher eingegangen werden kann, iſt es erforderlich, be⸗ 
züglich dieſer Zählung und ebenſo bezüglich der 1870 er einige 
erläuternde Worte vorauszuſchicken. Im Laufe von faſt dreißig 
Jahren ſind im Beſtande und der Ausdehnung der Staatsſtraßen, 
wie nicht minder bezüglich der Unterhaltung und Verwaltung, 
der Eintheilung ꝛc. vielfache Veränderungen vor ſich gegangen, 
fo daß die Ergebniſſe der 1870er Zählung nicht ohne Weiteres 
mit denen von 1899 vergleichbar ſind. Sie mußten vielmehr 
den Verhältniſſen des letztgenannten Jahres angepaßt werden, 
ſo daß die in der nachfolgenden größeren tabellariſchen Zuſammen⸗ 
ſtellung (vergl. Tabelle 2 auf S. 34 bis S. 45) aufgenommenen 
Ziffern bez. Summen der Zählung von 1870 nicht den Ziffern 
im allgemeinen entſprechen, welche damals feſtgeſtellt werden 
konnten. Um aber ihrer wenigſtens mit kurzen Worten zu ge⸗ 
denken, ſei hier noch Folgendes eingefügt. 

Damals wurden 950 Zählſtrecken errichtet, an denen die 
in gewiſſen Zeiten verkehrenden Geſchirre (nur Laſt⸗ und Per⸗ 
ſonenwagen, während man von einer Zählung der Reiter, Hand⸗ 
wagen ꝛc., des Großviehs abgeſehen hat und Radfahrer wohl 
damals nur ganz vereinzelt auftraten) gezählt wurden. Die 
Geſammtſumme des tüglidem durchſchnittlichen Verkehrs betrug 
auf den erwähnten 950 Zählſtrecken 60523 Laſtwagen und 
28224 Perſonenfuhrwerke, alſo in Summa 88747 Geſchirre. 
Dieſe Summe weicht ſehr beträchtlich von der in Spalte 14 
auf S. 44 für das Königreich eingeſtellten ab; dieſe Differenz 
iſt damit zu erklären, daß einerſeits eine größere Anzahl ſtaat⸗ 
licher Verkehrswege nach und nach in kommunale Verwaltung 
übergegangen ſind, alſo bei der neueren Zählung nicht mehr 
berückſichtigt wurden, daß aber auch andrerſeits gewiſſe Weg⸗ 
ſtrecken bei den im Laufe der Zeit eingetretenen Veränderungen 
mit anderen verſchmolzen worden ſind. Die Ziffer auf S. 44 
bezieht ſich aber nur auf den Beſtand vom Jahre 1899 und 
die in dieſem Jahre bei der Zählung eingerechneten Wege. 
Unter Zugrundelegung des obengenannten Reſultats würde ſich 
ſomit auf je eine Zählſtrecke ein Verkehr von 63,7 Laſt⸗ und 
29,7 Perſonenwagen ergeben. Da nach Tabelle 2 im Jahre 
1899 auf je eine Zählſtrecke 94,1 Laſtwagen und 25,6 Perſonen⸗ 
wagen entfallen würden, ſo zeigt es ſich, daß, neben einer Ab⸗ 
nahme des Perſonenverkehrs von 13,8 Prozent, eine ſehr be⸗ 
trächtliche Zunahme des Laſtverkehrs von 47,7 Prozent ſeit den 
letzten dreißig Jahren ſtattgefunden hat und daß allgemein der 
beſpannte Geſchirrverkehr von 93,4 Fuhrwerken auf je eine Zähl⸗ 
ſtrecke im Jahre 1870 ſich auf 119,7 im Jahre 1899 — 28,2 


Prozent gehoben hat. Berückſichtigt man hierbei, daß die Länge 
der Eiſenbahnlinien Sachſens im Jahre 1870 = 1119,3 km 
betrug und bis 1899 auf 3005,5 km, alfo mehr als das Dop: 
pelte wuchs, ſo muß die erwähnte Vermehrung des Staats⸗ 
ſtraßen⸗Verkehrs als eine ſehr bemerkenswerthe bezeichnet 
werden. — 

Dieſe kurzen Notizen über die eigentlichen Ergebniſſe der 
1870er Verkehrszählung mögen genügen, da dieſelben nicht direkt 
geeignet ſind, um weiterhin zu einer Gegenüberſtellung mit den 
1899er Reſultaten zu dienen. Wendet man ſich nun zu der 
Tabelle 2 auf S. 34 bis S. 45, welche in eingehender Weiſe 
die Zählung von 1899 behandelt, ſo möchten auch hier zunächſt 
einige Vorbemerkungen gemacht werden. Wie aus der Tabelle 
erſichtlich iſt, waren für die Verkehrszählung 891 Zählſtrecken 
zu je drei Zählſtellen errichtet worden, für welche je ein Zähl⸗ 
buch ausgegeben wurde; die Ergebniſſe jedes Zählbuches und 
jedes Zähltages ſind dann zuſammengeſtellt worden, um hieraus 
eine tägliche Durchſchnittsziffer zu gewinnen. Das von Seiten 
der Königl. Straßenbau : Direktion zuſammengefaßte geſammte 
Zählungsergebniß enthält ſomit, neben den Ziffern für die ein⸗ 
zelnen ſiebzehn Baubezirke, auch die Ziffern für ſämmtliche 
891 Zählſtrecken. In dieſer Ausdehnung auch für den vor⸗ 
liegenden Bericht dieſe Ergebniſſe zu veröffentlichen, war leider 


durch den hierfür zur Verfügung ſtehenden Raum nicht zu er⸗ 


möglichen; es ſind deshalb die Ziffern der einzelnen Zählſtrecken 
jeder ſelbſtändigen Staatsſtraße innerhalb des betreffenden 
Straßen: und Waſſerbau⸗Inſpektionsbezirkes aufſummirt 
worden, wodurch an Stelle der 891 Zählſtrecken nur 313 ein⸗ 
zelne Unterabtheilungen eingetragen wurden. Doch macht es ſich 
erforderlich, infolge dieſer Konzentrirung und Aufſummirung auf 
einen Umſtand aufmerkſam zu machen, den man bei den weiteren 
Betrachtungen des Zählungsergebniſſes nie außer Acht laffen darf. 
Es iſt nämlich hierbei nicht zu vermeiden geweſen, daß gewiſſer⸗ 
maßen zahlreiche Beförderungsmittel, ſeien es nun Laſtwagen, 
Perſonenfuhrwerke, Reiter, Radfahrer ꝛc., einer mehrfachen 
Zählung unterlegen ſind, da ſie wohl häufig größere Strecken 
durchfuhren und ſo bei jeder neuen Zählſtrecke wieder zum Ein⸗ 
trage gelangten. Es betrifft dies beſonders Verkehrsobjekte, 
mittels deren längere Reiſen oder Märſche (bei Militär) zurück⸗ 
gelegt wurden, alfo gerittene Pferde, Räder, Geſchütze ic. Doch 
war dieſer Fehler nicht zu vermeiden, da es nicht angängig er⸗ 
ſchien, vielleicht wiederum aus den Ergebniſſen der einzelnen 
Zählſtrecken Durchſchnittsziffern für die verſchiedenen Straßen⸗ 
züge oder gar für die betreffenden Bau⸗Inſpektionsbezirke zu 
berechnen. Dies würde erſt recht ein total falſches Bild gewährt 
haben. Wenn aber im Nachfolgenden u.a. erwähnt werden ſoll, 
daß beiſpielsweiſe auf der Dresden⸗Pirnaer Chauſſee innerhalb 
des Baubezirks Dresden I täglich im Mittel 1813 Geſchirre 
verkehrt haben, ſo möge man berückſichtigen, daß ſämmtliche Ge⸗ 
ſchirre, welche die ganze Strecke zwiſchen Dresden und Leuben, 
hinter welchem Orte der Bau⸗Inſpektionsbezirk Dresden I an 
den Bezirk Pirna II ſtößt, durchfuhren, demnach dreimal gezählt 
wurden (es waren laut Spalte 2 auf S. 34 3 Zählſtrecken vor- 
handen). Ebenſo konnte es nicht vermieden werden, daß z. B. 
ein Radfahrer, welcher eine größere Fahrt von Dresden nach 
Leipzig unternahm, einer etwa dreißigfachen Zählung unterlegen 
wäre. Die Ergebniſſe ſtellen ſonach dar, wie groß auf jeder 
Zählſtrecke der Verkehr geweſen iſt, und die Ziffern der Staats⸗ 
ſtraßen und Bau⸗Inſpektionsbezirke find eben die Summen der 
einzelnen bei jeder Zählſtrecke erhaltenen Ziffern. 

Die gewonnenen täglichen Durchſchnittsziffern des Verkehrs 
an jeder Zählſtrecke ſind aber in der nachfolgenden graphiſchen 
Darſtellung eingezeichnet worden. 
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Sie ergänzen [omit in eingehender Weile bie Ziffern der Ta⸗ 
belle 2. Eine Erklärung iſt der Karte ſelbſt beigefügt, auf 
welche hier verwieſen werden kann. — 

Unter dieſen Vorausſetzungen wurde auf ſämmtlichen Zähl⸗ 
ſtrecken Sachſens ein täglicher Durchſchnittsverkehr von 106612 
Geſchirren beobachtet, oder es kamen auf je eine Zählſtrecke täg⸗ 
lich 119,7 beſpannte Fuhrwerke. Im Jahre 1870 wurde ein 
täglicher Durchſchnittsverkehr von 76501 Geſchirren feſtgeſtellt; 
da aber hier für dieſe Berechnung nur etwa 850 Zählſtrecken 
in Frage kamen, ſo würde ſich für je eine Zählſtrecke ein Ver⸗ 
kehr von 90 Wagen berechnen laffen. Demnach fand eine Ber- 
mehrung des Verkehrs um 39,5 Prozent ſtatt. Nicht allenthalben 
konnte man eine Zunahme feſiſtellen; es giebt in Sachſen 
viele Straßen, deren Frequenz im Laufe der Jahre ſich nicht 
unweſentlich vermindert hat. Schon ein Blick auf die Schluß— 
zuſammenſtellung in Tabelle 2 lehrt, daß im Bezirke Freiberg 
ſich im Jahre 1870 eine größere Ziffer als 1899 zeigte; hier— 
dei muß man aber noch berückſichtigen, daß im erſtgenannten 
Jahre ſieben Zählſtrecken, die zugleich auch ſelbſtändige Straßen 
einnahmen, überhaupt nicht in Rechnung gezogen wurden, daß 
ſomit auf je eine Zählſtrecke im Jahre 1870 etwa 78, im Jahre 
1899 aber nur 60 Geſchirre entfielen. Da die übrigen Staats⸗ 
ſtraßen im Bezirke Freiberg alle dieſelbe Anzahl Zählſtrecken in den 
genannten beiden Jahren hatten, ſo kann man feſtſtellen, daß 
ſich die Frequenz einer Zählſtrecke nur auf zwei Straßen (Olbern⸗ 
hau⸗Katharinenberger und Halsbrückner Hüttenſtraße) gehoben 
hat, während ſie auf den übrigen 8 Straßen ſank. — Dieſer 
Rückgang betrug z. B. auf der Freiberg: Olbernhauerftraße 25,7 
Geſchirre für jede Zählſtrecke = 22,6 Prozent, auf der Freiberg: 
Teplitzerſtraße 21,1 = 33,5 Prozent und auf der Freiberg: 
Noſſenerſtraße 24,7 — 34,1 Prozent. — Die Urſache dieſes 
Rückganges ift in lokalen Verhältniſſen zu ſuchen; zunächſt wohl 
in der Erbauung von verſchiedenen Eiſenbahnlinien (Noſſen⸗ 
Freiberg⸗Bienenmühle, Freiberg⸗Halsbrücke, Berthelsdorf: Groß: 
hartmannsdorf, Brand - Langenau, Mulda-Sayda, Klingenberg: 
Frauenſtein ꝛc.), die ſelbſtverſtändlich dem Staatsſtraßenverkehre 
bedeutende Konkurrenz bereiteten. Außerdem mögen wohl aber auch 
die Einſtellung des Betriebs in zahlreichen Bergwerken und die mehr 
und mehr ſich vermindernde Produktion innerhalb der einſt hoch⸗ 
entwickelten Montaninduſtrie von großem Einfluſſe geweſen ſein. 
Aber auch in anderen Gegenden Sachſens kann man eine ge: 
ringere Straßenfrequenz im Jahre 1899 beobachten oder eine 
nur ſchwache Vermehrung. So fant der durchſchnittliche (og: 
liche Verkehr einer Zählſtrecke u. a. im Bezirke Dresden II 
von 185 im Jahre 1870 auf 176 im Jahre 1899, in 
Annaberg von 80 auf 77, wie fernerhin auch die Steigerung 
dieſer Relativziffern in den Bezirken Pirna I (57: 64), Grimma 
(96: 102) und Schwarzenberg (86: 96) in dem faſt dreißig⸗ 
jährigen Zeitraume keine bedeutende war. Betrachtet man in 
dieſer Hinſicht die einzelnen Straßen, wie ſie innerhalb jedes 
Baubezirks in Tabelle 2 aufgeführt ſind, ſo befinden ſich ſerner 
in jedem Bezirke (mit Ausnahme von Dresden I) einzelne 
Straßen, deren Verkehr für je eine Zählſtrecke zurückgegangen ijt. 
Es gab in Sachſen (außer den ſchon erwähnten Straßen im 
Freiberger Bezirke) 76 Straßen, deren Zählſtrecken⸗Anzahl die⸗ 
ſelbe im Jahre 1899 war, als fie im Jahre 1870 feſtgeſtellt 
werden konnte, und deren 1899er Frequenzziffer aller beſpannten 
Geſchirre gegen die vom Jahre 1870 zurückſtand, und wenn 
auch hierunter viele Straßen waren, deren Frequenz an und 
für ſich gering und deshalb nicht beſonders bemerkenswerth er⸗ 
ſcheint oder bei denen die Differenz zwiſchen 1870 und 1899 
ſehr unweſentlich war, ſo konnten doch einzelne Verkehrswege 
beobachtet werden, deren Benutzung recht anſehnliche Einbuße 
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erlitten hatte. Meiſtens wird wohl auch hier die Konkurrenz 
mit neugebauten Eiſenbahnen die Urſache des Rückganges ſein, 
wenigſtens kann man das bei vielen einſt recht häufig frequen⸗ 
tirten Straßen erkennen, die nach der Erbauung von Eiſenbahnen 
verödet ſind. Oft ſind das die im Erzgebirge befindlichen 
Straßen, denen durch die Errichtung kleinerer, ſchmalſpuriger 
Bahnen der Verkehr abgeſchnitten worden iſt. Z. B. betrug die 
tägliche Durchſchnittsfrequenz einer Zählſtrecke 1870 auf der 
Zwickau⸗Schwarzenbergerſtraße 219,6 Geſchirre, 1899 aber nur 
181,22; auf der Schwarzenberg-Johanngeorgenſtädter 146,6 zu 
95,4, da die Eiſenbahnſtrecke Zwickau-Johanngeorgenſtadt den 
Verkehr an ſich zog. Manchmal mögen wohl auch wirthſchaft⸗ 
liche Verhältniſſe von Einfluß auf dieſe Veränderungen der 
Frequenzziffer geweſen ſein. Mehr noch aber haben ſie, ſtatt 
einer Verminderung, auf vielen Straßen Sachſens eine Ver⸗ 
mehrung erzeugt, die relativ weit größer war, als die allgemeine 
Landesziffer. Schon die Zahlen für die einzelnen Bauinſpektions⸗ 
bezirke zeigen theilweiſe febr beträchtliche Veränderungen. Es 
ſtieg z. B. der Verkehr an je einer Zählſtrecke im Bezirke 
Dresden I von 124 auf 236 Geſchirre, Meißen II von 85 auf 
146, Pirna II von 78 auf 195, Leipzig von 93 auf 184, 
Plauen von 58 auf 103 beladene Geſchirre im täglichen Durch⸗ 
ſchnitte. Würde man dieſe Vergleichung weiter auf einzelne 
Straßen ausdehnen, ſo könnte man eine große Anzahl finden, 
deren Frequenz bei gleicher Anzahl Zählſtrecken um mehr als 
100,0 Prozent geſtiegen iſt. 

Es mögen hier jedoch nur diejenigen Staatsſtraßen Er⸗ 
wähnung finden, deren Vermehrung der Frequenzziffer für je eine 
Zählſtrecke mehr als 200,0 Prozent betrug. Es waren dies die 
nachſtehenden zehn Straßen: 


Es verkehrten täglich auf einer 1870 | 1899 Vermehrung 
Zählſtrecke Geſchirre abſolutſ prozental 

Borna⸗Altenburgerſtr. (Leipzig) 47 311 | 264 | 561,7 % 
Olbernhau⸗Katharinenbergerſtraße 

(Annaberg) 105 | 481 | 376 | 358,1 =- 
Pirna: Lohmenerſtraße (Pirna II) 70 275 205 | 291,5 = 
Schneeberg⸗Oelsnitzerſtr. (Plauen) 52 | 189 || 137 | 263,7 = 
Dresden⸗Pirna⸗Peterswalderſtr. 

(Pirna II) . . . . | 113 | 364 | 251 | 222,1 = 
Meißen: Großenhainerſtraße 

(Meißen II )7). 92 | 294 | 202 | 2211 = 
Leipzig⸗Wurzenerſtraße (Leipzig) || 155 495 340 | 220,0 = 
Borna⸗Markranſtädterſtr. (Leipzig) | 47 150103 218,8 - 
Kamenz⸗Königsbrückerſtraße 

(Bautzen) 41 | 126 | 85 | 207,3 = 
Pirna: Tetſchenerſtraße (Pirna II) 32 96 64]|2000- 


Ganz beſonders fällt hier die hohe Prozentziffer für die 
von Borna ausgehende Straße nach Altenburg auf; dieſe Ver⸗ 
mehrung iſt der Aufſchließung eines ſehr ergiebigen Braunkohlen⸗ 
lagers in der Nähe von Borna zuzuſchreiben, welches von Jahr 
zu Jahr größere Quantitäten Braunkohlen zur Beförderung 
bringt. Auch bei den anderen eingeſtellten Straßen iſt der 
Verkehr beſonders durch den Aufſchwung gewiſſer Induſtrie⸗ 
zweige gehoben worden. Außerdem ſpielen hier noch lokale 
Verhältniſſe eine Rolle, ſo z. B. die Belegung der Stadt 
Königsbrück mit Garniſon, wie gleicher Zeit die Errichtung des 
großen Barackenlagers in Zeithain und Königsbrück, wodurch ein 
ſtarker Verkehr (u. a. von Geſchützen) hervorgerufen wurde. 
Endlich muß man auch das Emporwachſen einzelner Gemeinden, 
beſonders der Großſtädte, in Rechnung ziehen, deren Be⸗ 
darf an Nahrungsmitteln tagtäglich auf den ſie berührenden 

(Fortſetzung des Textes S. 44.) 
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Tabelle 2. Die ö tägliche Wé bet dei den 1 und in den einzelnen 

Laſtwagen Bee Geſammtzahl Geſammt Auf je 
Benennung l Beladene Laſtwagen ohne beacht⸗ F 1899 zahl |, Zählſtrede 

Ba (ide Ladung gewöhnliche | Poft- der 
ber J. EEGEN der Geſchirre | entfielen 
Straße ſtrecken Beſpannung Beſpannung | Beſpannung und bei der | 

u = donn] Ge. | Bug Zählung Ger Zug- 
1 2 3 TT Ee 1 ju. mehr buffe ſchirre thiere 1870 ſſchirreſ (Diere 

1. 2 8. 4 5. 6 7 12. 13. 14. 15. 16. 
Dresden : Pirnaer 3 204 739 9 4 193 1813 | 3087 695 604 1029 
Leuben⸗Lohmener 2 31 111 2 1 34 378 629 155 189 330 
Dresden: Meißner 4 197 499 1 193 1501 2508 471 375 | 627 
Dresden⸗Radeburger 3 42 158 1 38 461 788 395 154 | 263 
Dresden - Königsbrüder 5 168 464 4 2 | 125 1176 1938 1050 235 | 388 
Dresden - Sftamenger . 5 75 257 1 5 65 752 1249 744 150 250 
Dresden: Bautzner 5 196 224 3 9 168 927 1420 622 185 | 9284 
Böhmische Gíasftrape . . . 4 61 165 60 554 891 263 138 | 293 
Dresden: Laubegaft - Piltniper 1 86 98 31 288 480 147 288 | 480 
Loſchwitz⸗Pillnitzer . 2 21 65 39 261 441 174 130 | 220 
Dresden - Langebrüder . 1 18 108 16 270 475 42 270 | 475 
Hellerſtraße M 1 19 97 9 21 | 198 194 107 128 | 194. 


1068 | 2915 20 24 983 


o 
c 


Bauinſpektion Dresden I 
Dresden: Plauen - &itterfeer . 3 31 132 1 50 
Dresden: Tharandt: Kee ge . | 10 342 | 1980 5 6 | 417 9 3189 6467 2362 319 | 547 
Poiſenthal. : : . 2 27 51 1 23 2 182 296 nicht gezählt! 91 | 148 
Dresden: Dohna- Maren 2 50 268 82 1 701 1221 864 350 | 610 
Dresden-Altenberger . 8 155 361 2 8 | 193 6 1196 1947 1946 149 | 943 
Dresden s Chemnißer e f 5 110 181 2 5 59 1 528 848 401 106 | 169 
Dippoldiswalde - Grillenburger . 3 35 61 : 2 30 2 946 386 100 82 | 199 
ainsberg⸗Höckendorfer 1 10 24 2 4 11 1 87 157 72 87 157 
harandt⸗ Wilsdruffer. 1 12 29 1 : 9 1 99 152 123 99 | 152 
Potſchappel⸗Keſſelsdorfer. 2 50 127 1 2 38 315 530 460 158 265 
Obergebirgiſche ele 1 14 22 1 1 14 90 143 44 90 143 
Pöbelthalſtraße 1 14 20 2 8 71 116 52 71116 
Dresden⸗ Fenn 1 3 5 1 2 18 32 37 18 32 
Ausgangsweg v. Großen Garten 1 5 38 4 166 271 325 166 271 


Bauinſpektion Dresden II . 1236 | 12190 | 6385 176 297 


8509 | 14130 4865 236 236 393 
355 624 299 118 | 208 


Meiken - roBerb. - np 1 46 300 473 336 16 | 118 
Meißen⸗Radeburger . 19 152 237 101 76 | 118 
Großenhain⸗Radeburger 2 71 579 938 510 145 234 
Weinböhla ⸗Moritzb.⸗Radeburger 1 81 260 418 157 87 | 139 
Bauinſpektion Meißen I 2 2 | 167 1291 2066 1104 99 | 159 
Meißen⸗ Großenhainer. 2 3 | 122 883 1467 275 298 | 489 
Meißen⸗Radeburger . 8 80 128 4 80 | 128 
Meißen⸗Niederauer 22 186 318 62 186 | 818 
Meißen⸗ Dresdner 1 1 | 170 1410 2418 600 352 | 604 
Meißen⸗Noſſener 1 3 47 535 887 523 89 148 
Meißen⸗Wilsdruffer 1 2 44 482 773 322 190 | 193 
Keſſelsdorf⸗Noſſener 2 2 61 426 650 483 85 | 130 
Noffen: Freiberger . 1 1 23 199 323 161 100 | 162 
,9tofen-Sidaper. . 2 : 23 203 322 137 102 | 161 
Behren- Döbeln . . . 1 28 270 433 215 90 | 144 
Meien- Leipziger . . . . . 89 565 907 463 141 | 297 
Geerhaufen-Riefaerr . . . - 8 17 142 228 192 142 | 228 
Rieſa⸗Strehlae e 12 216 335 172 216 335 
Meißathalſtraße. . siak 5 125 212 125 125 | 212 
en ⸗Strehlaer . 5 62 108 48 62 | 108 
ehren⸗Niedermuſchützer . 8 68 110 69 68 | 110 
Bauinſpektion Meißen II 10 | 16 | 684 6852 9619 8818 146 | 941 
Schandau⸗Neuſtädter 2 1 49 298 475 337 60 95 
Lohmen⸗ Schandauer 1 1 16 222 394 112 111 197 
Kirnitzſchthal " 1 18 287 499 146 72 | 125 
Hohn ein: Cdjanbauer . 1 5 57 99 23 57 99 
Fiſchbach⸗Rumburger : 25 246 899 210 49 80 
Se : Ctoípener . ee e 9 8 115 204 70 58 | 102 
Lohmen⸗Hohnſteinenrn 1 10 127 218 74 63 | 109 
Stolpen-Hohnfteiner . . . . 2 8 49 77 30 49 77 
65 J 139 1401 | 2365 | 1002 64 | 107 


Bauinſpektion Pirna I . 


„ 
Straßen⸗ und Waſſer⸗Bauinſpektionen verkehrenden Geſchirre (Verkehrszählung 1899 bez. 1870). 


Auf je“ Es wurden gezählt durch: [Es wurden gezählt thatſächlich Hunde⸗ Stüc 

1 Ge- ſchnittlich pro Tag an einem Tage " i nicht 

ſchirr Maximalzahl | Minimalzahl | Maximalzabhl | Minimalrabl 5 DS 

ent. Maximalzahl Minimalzahl | Maximalzahl Minimalzahl |... ſchirre, Rad- | einge- Bemerkungen 


fielen | Nr.] Anzahl der Nr. Anzahl der m Anzahl der || Nr. | Anzahl ber Hand: | fahrer ſchirrtes 


„der er er der wagen Groß⸗ 
Sus, ee Ber | Bus. Loge | Bug abt Ber | Bua: | Sat | Ge- dug. uam. e 
Diere ftrede (tree) tbiere ſtrecke ſchirre thiere | ftrede ſchirreſ thiere ſtrecke ſchirre thiere 
17. | 18. | 18. 20. 21.22. | £s | mí | m | oae (ocn | 2 | o£. [ 50. | a 32. 33. 34. | 
1,70 2 153 1319 8 | 525 | 924 2 1182 2032 3 80 | 127 52 171 915 25 Viel ſchweres Fuhrwerk von über 100 Ctr. 
1,74 1 206 , 351 2 | 172 | 308 1 261 9 65 | 101 30 63 467 9 In Abth. 2 meiſt ſchweres Fuhrwerk. 
1,67 1 771 1270 4 | 153 274 1 1494 3 10 17 36 334 | 1224 21 ] In Abth. 2 u 8 Strakenfp.m. Straßenbahnbau. 
1,71 1 241 | 419 3 98 | 154 1 520 3 40 66 45 66 421 23 Land u Hauswirthſchaftsfuhren (Kies, Düng.). 
1,65 2 473 779 4 80 131 2 726 4 29 46 | 165 183 727 50 [ Militär., Markt- und Holzfuhren. 
1,66 4 351 609 1 73 | 127 4 528 1 10 13 40 82 390 23 Verkehrshinderung d. Umbau der Roͤderbrücke. 
1,53 1 411 635 5 46 72 1 623 5 17 21 36 260 496 12 Landwirthſchaſtliche und Baufuhren. 
1,61 3 239 | 379 2 93 | 152 3 376 2 95 44 4 80 175 29 Große Abweichungen im Durchſchn in Abth. 3. 
1,67 : ; ; 376 86 | 125 5 67 | 323 6 | Bertehrazunahme d. vermehrte Laſtgeſchirre. 
1,69 1 155 | 262 2 | 106 | 179 1 221 50 19 18 50 296 10 [Ortsverkehr, ſchwerer Steinwagenverkehr. 
: ; 451 80 | 120 7 8 71 1 
a 191 | 52 57 7 21 81 2 [Landwirthſch., Marktfuhr., im Winter Eisfuhr. 
i 418 | 1885 | 5496 | 204 
1 | 158 | 286 3 85 | 146 1 232 6 7 2 172 71 13 Sonntags wenig Verkehr. 1/ IX. 99 (tart. 
1 691 1225 10 19 33 1 947 1 9 10 617 930 83 Hierunter 1 Möbelwagen mit 6 Pferden. 
1 | 111 | 181 2 72 | 115 1 198 27 84 1 13 10 8 | Außerdem 2 Motorwagen. 
1 361 633 2 | 340 | 588 1 528 86 118 12 54 251 11 Hierunter 2 Perſonenwagen mit 4 Pferden. 
1 | 203 | 325 b 86 | 141 1 863 27 33 51 159 297 37 10 Kanonen mit je 6 Pferden. 
1 | 298 | 496 8 40 59 1 435 11 14 10 93 211 16 . 2 Keſſelwagen mit je 8 Pferden. 
3 108 173 2 49 73 3 231 20 24 71 61 77 15 3 8 Kanonen mit je 6 Pferden. 
: : 148 24 35 à 9 17 7 . 6 Steinwagen mit je 6 Pferden. 
$ 1 : $ : 169 38 59 : 17 36 6 
1 ! 191 | 327 2 | 123 | 202 1 299 18 21 1 134 57 13 
: : ; d 128 38 52 4 19 10 1 1s Kanonen mit je 6 Pferden. 
i , : | 108 b 9 1 9 11 1 
; ; a | 382 7 9 4 5 3 8 12 Kanonen mit je 6 Pferden. 
: . ; 646 : ; 62 | 101 12 b 815 1 ° 2 Wagen mit je 4 unb 1 dergl. mit 
Sp " eene 8585 8 5 Pferden. Verkehrsreichſter Tag: Renntag. 
" i | " | | : R 8 179 | 1427 | 2356 215 an ihm auch 21 Reiter unb 964 Radfahrer. 
1 108 174 4 46 74 1 | 239 15 21 | 112 39 175 5 Max. b. Mil.⸗Durchmärſche. — Min. Sonntags. 
2 103 | 161 1 48 | 16 2 166 22 33 2 37 115 8 durch Märkte in Eiſenberg. 
1 | 208 334 | 3 77 126 2 397 34 52 69 130 161 29 e b. Mil.⸗Durchm., Märkte. — Min. € onnt. 
2119 194 1 | 47 72| 3 | 190 10 | 19 | 47 | 41 199 41 [| . bsmáctte u. ſchönes Wetter (Moritzburg) 
BS | l 230 | 247 | 650| 83 
1 | 606 |1038 2 | 123 | 189 1 858 41 60 49 399 359 84 [Hierunter 6 Kanonen mit je 6 Pferden. 
: ; ^ š 164 25 31 4 43 33 8 Max. Kavalleriedurchmarſch mit 68 Pferden. 
5 : ; ; , à : 801 , 68 | 109 3 107 108 8 
1 | 866 | 1428 8 | 112 | 185 1 1380 4 42 68 29 805 965 73 | Abth. 2 umfaßt bie Meißner Bahnhofsſtraße. 
2 | 188 316 6 38 60 2 223 6 15 17 21 93 135 20 
1 | 163 | 273 2 79 | 124 1 283 4 25 81 b 69 126 11 
5 | 120 176 3 22 31 1 225 3 5 b 7 61 122 7 Hierunter 2 Militärgeſchirre mit je 4 Pferden. 
1 134 | 219 2 65 | 104 1 367 2 8 10 6 33 61 2 An einem Tage Pferbemufterung (86 Reiter). 
iael sell |a asol al tj 31 S| eee 
1 | 286 | 480 4 89 61 1 427 4 23 39 13 143 326 20 Dreimal 1 Motorfahrrad. 
. : : : 87 | 130 51 25 88 3 [Dierunter 60 Kanonen mit je 6 Pferden. 
e 41 48 5 40 123 3 
: í 73 93 2 60 17 7 
: . 13 11 8 7 7 1 
: : 81 41 6 19 83 1 
a 218 | 1969 | 2634 | 263 
4 | 118 | 183 5 38 62 10 14 1 77 99 15 Starke Frequenz Anfang September. 
2 | 184 325 1 38 69 12 24 1 35 43 7 Starke Frequenz am 8 Auguſt. 
1 | 128 | 218 4 42 74 12 21 1 15 73 3 
: i ; s i ; 28 50 1 7 7 1 
4 74 122 1 25 40 4 5 8 55 138 16 [Dierunter 1 Dampfkeſſel mit 6 Pferden. 
2 66 115 1 49 89 11 13 5 12 38 8 Hierunter 30 Kanonen mit je 6 Pferden. 
1 73 123 2 53 95 14 26 6 30 41 2 
B 3 |. 3 6 10 9 4 
| | li ue d | 28 | 941 448 56 
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Noch Tabelle 2. Die durchſchnittliche tägliche Anzahl der auf den Staatsſtraßen und in den einzelnen 


Laſtwagen erſonenwagen Geſammt] Auf; 
Beladene Laſtwagen ohne beacht⸗ e 3 Geſammtzahl uf je 


n ; FFC za 4 
een Ve liche Ladung] gewöhnliche | get, 1899 der SE 
per Zähl — n imagen der Geſchirre entfielen 
Straße ſtrecken Beſpannung Beſpannung | Beipannung | und bei der 
4 2 2 Omni: Ge | Bug | Zahlung | Se- | Bug 
1 2 3 fu mehr u. mehr 1 uu. mehr buſſe ſchirre | tbiere 1870  [idjitre, tiere 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. | 11. 12. 13. 14. 15. | 16. 
à 
Dresden - Pirna - n 8 213 1214 8 | 94 249 824 195 | 157 | 25 2909 6217 903 364 | 652 
QeibemiptBal . . 2 36 101 2 84 36 | 4 309 523 nicht gezählt | 155 | 262 
Pirna⸗ ohmener 3 72 295 1 21 71 79 7 826 1495 211 276 | 498 
,qRüglipt)a . . . e. 8 16 326 : 2 85 74 9 912 1569 430 114 | 198 
Rottwerndorf⸗ Neundorfer 9 3 27 352 2 | 10 42 21 2 830 1581 395 277 | 521 
Bielathal . : 2 28 103 2 73 58 | 15 381 637 193 190 ; 318 
Pirna: -Köni ſtein⸗ Schandauer : 2 29 105 4 3 34 38 5 328 573 146 161 | 287 
Birna - Tetichener , 2 17 48 5 | 12 16 30 3 192 362 64 96 | 181 
Dresden-Marener . . . 1 1 6 2 1 28 46 nicht gezählt! 28 | 46 
5 ⸗Markersbacher. 1 10 15 2 3 10 T4 s 70 119 109 70 | 119 
Dresden -Wltenberger . 3 21 38 23 | 32 | 14 175 987 | 110 58 | 96 
Zaunhaus⸗Altenberger 1 6 9 , 1 7 Si | 4| 76 25 47 76 
Bauinſpektion Pirna II. . | 36 | 536 2612 24 | 78 592 | 547 | 84 | 7007 | 12485 2586 195 | 347 
Dresden - Chemniber 3 33 55 2 1 39 18 4 211 324 212 70 | 108 
Freiberg⸗ Olbernhauer 7 88 139 7 2 116 55 2 616 897 796 88 | 128 
Freiberg⸗Noſſener d 8 26 43 24 6 143 220 217 48 | 73 
Freiberg⸗Teplitzer 7 36 72 1 2 47 26 9 294 467 442 42 67 
Freiberg⸗Brüxer : 6 35 65 9 1 51 29 7 291 459 378 58 | 92 
Doergeirgide Poſtſtraße 6 36 64 1 1 40 22 251 393 273 42 66 
Grillenburg⸗Frauenſteiner 3 24 44 2 32 14 215 337 258 72 112 
Pöbelthalſtraße 1 3 10 3 2|. 32 52 62 32 52 
Olbernhau⸗ Katharinenberger 2 21 70 16 15 6 193 334 188 96 167 
Neuhauſen⸗Neuwernsdorfer 1 9 21 1 5 335 42 70 . 49 70 
Muldaer Geleitsftraße . 1 1 3 5 3 5 
Clausnitz⸗Rechenberger 1 9 13 7 4 56 84 , 56| 84 
Grünwalder 1 2 ; l 5 7 nicht gezählt 5 7 
Halsbrückener Hüttenſtraße 1 30 55 6 5 22 18 1 190 831 150 190 | 331 
Muldener Hüttenftraße 1 5 16 5 8 3 51 100 nicht gezählt! 54 | 100 
Alte Kohlenſtraße 1 1 3 7 15 nicht gezählt! 7 15 
Erzwe g 1 10 30 | 4| 3 8 4 186138 : 76 | 138 
Bauinſpektion Freiberg e 45 | 368 | 691 | 24 | 22 494 | 219 | 29 | 2679 | 4233 | 2966 60 | 94 
Leipzig: Wurzener . 3 | 125 | 376 6 247 | 105 1 1485 | 2340 464 495 | 780 
Eilenburger . . . 3 65 173 1 . 63 28 3 600 926 453 200 | 309 
Reitzenhainer 10 216 381 13 6 178 94 | 16 1447 2287 955 145 | 239 
Leipzig: Orimmaer . 2 67 82 2 : 41 21 2 338 495 229 169 | 247 
Schkeuditzer 3 166 562 12 2 78 46 3 1448 2505 372 483 835 
Landsberger 1 26 70 ; 1 17 4 1 214 346 58 214 | 346 
Delitzſcher P ox x 1 8 46 1 1 14 10 1 164 265 101 164 | 265 
Dübener 1 1 29 1 1 12 2 1 105 162 136 105 | 162 
Coburger . 8 175 693 4 168 83 5 1849 3124 835 231 | 390 
Frankfurter 3 59 186 1 71 24 2 610 980 347 203 | 327 
Merſebur "n 2 12 84 1 10 71 28 11 . 277 447 177 138 | 223 
a Gier 1 147 350 b 2 158 232 10 1049 1706 329 150 | 244 
Lindenau⸗Knauthainer 1 24 48 1 42 45 181 282 116 181 | 282 
Großdölzig:-Schleudiger . 1 8 20 e 20 16 82 125 73 82 | 125 
Borna⸗ Geithainer i 8 19 28 1 2 22 24 122 189 239 41 | 63 
Borna⸗Lauſigker 2 36 64 2 2 38 44 240 385 159 120 193 d 
Waldheim - Altenburger 3 41 75 3 3 49 67 296 476 214 99 159 i 
Rochlitz⸗Leipziger 2 18 46 1 1 18 27 131 220 159 65 | 110 ; 
Borna -Altenburger 1 48 89 1 46 65 311 498 47 811 | 498 à 
E ou: Mudoer . . . 2 24 52 23 38 184 283 209 99 | 142 ` 
obſtädt⸗Altenburger : I 15 21 16 19 89 125 43 82 125 F 
Kieritzſch-⸗Pegauer 1 1 13 1 16 19 69 111 261 69 | 111 à 
Zwenkau⸗Pegauer 1 19 38 À 36 30 151 226 32 151 226 à 
Dolſenhain⸗Bockaer ; ; 1 18 39 1 1 15 36 126 213 71 126 213 r 
Baninfpeltion Leipzig. . | 63 | 1338 | 3565 | 57 | 23 | 1927 | 2736 11661 | 18716 | 6072 184 | 297 


deta O ae 
Straßen⸗ und Waſſer⸗Bauinſpektionen verkehrenden Geſchirre (Verkehrszählung 1899 bez. 1870). 


Auf je Es wurden gezählt durch- [Es wurden gezählt thatſächlich 


1 Ge. ſchnittlich pro Tag an einem Tage SE Silk 


abend, ſchwächſter am Sonntag. 


Ge Ge ge nicht 
ege Maximalzahl Minimalzahl Maximalzahl Minimalzahl Reiter J ſchirre, Rad- | einge; Bemerkungen 
fielen | Nr. Anzahl der || Nr. Anzahl der] Nr. Anzahl der | Nr. Anzahl ber Hand: | fahrer ſſchirrtes 
Bug: |. ` || „der ` ber der wagen Groß⸗ 
: Zähl⸗ Ge⸗ Zug⸗ Zähl⸗ Ge⸗ Zug⸗ Zähl⸗ Ge⸗ Zug⸗ Zähl⸗ Ge⸗ Zug⸗ u. a. m vieh 
thiere ſtrecke ſchirre thiere ſtrecke ſchirre thiere | itrede ſchirre thiere ſtrecke ſchirreſthiere SCH E 
17. 18. 19. 30. 21. 22. 23. 21. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 31. 32. 33. 34. 
1,16 5 653 |1177| 8 64 | 116 5 1075 1915 8 26 44 | 129 505 | 1216 168 Ret. 
1:5 | 1 215 372 2 | 94 151] 1 346 asl 2 | 33| 66 2 27 80 4 |i ad Mee siu ah befer 
1,81 1 476 859 3 142 | 250 1 946 1948 3 57 90. 79 195 468 33 und 3 viele militärische Reiter. 
1,13 1 439 761 3 45 79 1 752|1294|| 3 30 45 9 209 647 44 [Hierzu 9 Motorwagen und 3 Motorräder. 
1,90 1 345 658 3 159 298 1 518 978 3 19 31 49 102 183 52 Meiſtens 2 ſpänn. Sandſteinfuhren. 
1,67 1 265 447 2 116 | 190 1 393 683 2 63 97 3 61 74 8 „ 2 Holz-, Kohlenfuhren. 
1,13 2 201 346 1 127 | 227 2 436 | 762 1 15 29 8 64 113 9 e 2 Stein-, Biegel-, Holzfuhren 
1,90 1 117 | 234 || 2 75 | 128 1 155 314 2 29 40 10 30 53 19 
1,64 ; i E i 83| 143 5 b 1 1 8 
1,7 ; ; e 92 151 50 70 1 18 11 12 
1,83 1 65 | 103 2 51 87 1 95| 160| 1 11 19 1 91 45 3 
1,63 , : ; : 71| 114 8 14 2 11 b 4 
1,78 à , : ; , 294 | 1253 | 2903 356 
1,54 2 75 122 3 63 87 2 146 | 226| 1 21 23 47 61 89 7 
1,45 1 173 | 271| 4 49 19 7 225| 348 6 8 11 18 171 212 21 
1,52 1 59 88 2 33 51 3 121 200 2 7 9 2 38 70 4 
1,59 1 85 135 3 14 24 1 181; 318 3 1 1 21 50 72 24 
1,60 3 104 157 1 29 44 4 210| 331|| 1 13 18 5 47 46 11 
1,55 8 49 80] 6 33 49 5 108| 159 4 8 9 4 20 30 6 
1,56 2 111 | 174|| 1 41 62 2 218 348 || 3 6 6 9 34 50 16 
i A ; i 71 114| . 8 11 i 4 2 1 
1 117 | 201|| 2 76 | 133 1 206, 365| 2 23 34 1 20 23 1 
1 ; è , i ; : 97, 166 4 6 í 5 3 1 
e ; i à ; 8 12 . 1 1 , ; ; ; 
; A A i 106 | 156 8 11 1 b 1 2 
i ; ; 14 20 2 2 . i i 
: , e 321| 653 43 58 7 38 37 13 
; " 3 233 | 360 6 10 ; 15 11 1 
A ; ; 17 30 3 3 ; 1 3 
135| 248 40 61 1 24 11 7 
i16 | 533 | 660 | 116 
1 1 101011675 2 147 | 183 38 454 839 19 
2 2 508 764 3 34 44 6 130 369 4 
1 1 636 | 1041 | 5 18 26 I 146 232 | 1208 40 
1 1 289| 392| 2 44 64 4 80 471 2 
1 1 1097 1820 3 39 53 77 104 548 7 
i 404, 698 : 60 67 59 18 147 13 
: i 250 4260 65 85 18 23 136 2 
í : 190| 276 g 43 74 10 10 95 1 
1 1 686 | 966 || 8 42 57 32 210 | 1036 27 à 
2 2 623 1122 2 55 15 13 74 560 8 Viel Zuckerrübenfuhren Mitte Oktober. 
1 1 296 590 2 54 68 T 39 402 5 Hierunter 2 mal 6 Kanonen mit je 6 Pferden. 
1 1 923 1588 6 14 22 195 156 329 47 | Starker Bahnhofsſtraßenverkehr in Borna u. 
. : 310| 538 13 | 109 9 81 10 5 ſtarker Garniſonverkehr in der Nähe Bornas. 
: ; 126 | 198 . 34 56 Lë 14 42 2 Viel Reitverkehr; Truppendurchmarſch. 
1 1 99 141 2 8 12 | 111 21 68 2 1mal 12 u. 1 mal 4 Kanonen mit je 6 Pferden. 
1 1 278, 438 2 40 51 89 44 104 2 1* 20.1512 œ e 6 >œ 
3 3 236| 389 1 16 20 6 39 99 16 
2 2 169 259 1 14 26 4 21 62 1 
; ; 669 | 1108 102 | 148 67 64 84 15 Starker Reitverkehr der Bornaer Garniſon. 
1 1 193 307 2 21 28 10 29 77 4 
d 208 312 40 67 11 9 29 1 
97| 162 40 59 8 9 16 2 Einmal 6 Kanonen mit je 6 Pferden. 
271| 416 81 | 105 4 19 48 10 
279| 555 88 54 1 10 23 T 
| | , 931 1896 | 6862 242 Durchſchnittlich ſtärkſter Verkehr am Sonn 
| 
k 


—— • ſͤV 
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Noch Tabelle 2. Die durchſchnittliche tägliche Anzahl der auf den Staatsſtraßen und in den einzelnen 


Laſtwagen | Perſonenwagen | Geſammtzahl Geſammt] Auf je 


Benennung T Beladene Laſtwagen e Se put P 1899 zahl |, Zählſtrede 
ber der dE Tt yi tfielen 
FJ... pee der Geſchirre] en 
Straße fireden Beſpannung Beſpannung und bei der 
4 2 Can) Oe | Bug: Zählung | Ge | Bus: 
: 2 3 u. mehr u. mehr it 8 buſſe tere | thiere 1870  [idirre| thiere 
1. 2. 3 4 5. 6. 7 8 9 10.11. 12. 13 14. 15. 16. 
Dresden⸗Leip ziger 7 131 358 8 18 142 277 158 36 6 1134 1870 1154 162 269 
Grimma - Wurzener NE 3 26 71 4 29 61 37 14 232 376 194 77 | 125 
Leipzig⸗Grimmaer 4 61 165 2 53 116 48 34 | 3 482 805 602 120 | 201 
Grimma - Oidaper . 6 89 286 1 1 62 217 94 | 30 4 784 1323 879 131 220 
Noclik-Leipziger . . 3 53 102 8 63 83 47 18 2 371 584 431 194 195 
Grimma - Golbif - Wabfeimer 6 32 96 1 63 112 65 29 388 633 391 78 | 127 
Wurzen- Zorgauer . 3 25 63 2 ; 28 50 37 8 6 219 351 495 73 | 117 
Wurzen - Eilenburger 1 11 40 : H 11 33 32 19 8 142 226 192 142 | 226 
Coldig:Laufigfer . 1 6 16 1 7 12 6 | 4 52 87 18 52 87 
Colditz⸗Leisniger 1 7 51 1 7 37 5 4 112 206 79 112 | 206 
Waldheim -Altenburger i 6 52 92 1 1 53 64 80 31 1 375 567 885 62 94 
Rochlitz⸗Waldenburgern 6 34 91 3 1 46 87 52 | 29 2 345 566 371 57 91 
Mittweida-Rodlikerr . . . . 8 86 46 1 i 31 25 48 20 1 203 302 213 70 | 101 
Rimbah -Mittweidaer . . . . 5 106 194 6 2 97 150 152 80 | 19 806 1260 330 161 252 
Reigenhainer. . . . . . 4 20 75 42 6⁴ 72 15 1 289 447 287 72112 
Leisnig⸗ Chemnitzer 5 54 144 3 3 60 108 99 82 | 20 523 839 391 105 | 168 
Wechſelburg⸗Geithainer e 1 11 25 1 11 18 13 4 83 131 72 83 | 131 
Rochlitz⸗ Chemnitzer. E 1 5 8 2 3 4 2] . 24 36 24 24 36 
Lunzenau⸗ Coſſener. 1 13 76 16 1 15 90 11 9 7 238 472 nicht gezählt] 238 472 
Mittweida⸗Hainichener 2 11 35 3 : 10 13 97 | 9 ; 108 172 89 54 86 
Baninipeltion Grimma 68 | 783 | 2034 | 55 | 29 | 832 | 1610 | 1077 | 420 | 76 | 6915 11253 6600 102 | 166 
le ⸗Colditzer. 3 7 58 139 4 3 90 146 108 55 4 607 968 449 87 | 138 
9toBrvein - Frankenberger 4 66 192 4 1 66 91 99 49 | 11 579 933 324 145 | 258 
ainichen = Deberaner 2 9 24 15 24 23 8 : 103 160 133 52 80 
öbeln⸗Roßweiner. 2 16 69 1 1 21 54 30 16 1. 209 354 164 104 | 177 
Stoffen - Didager I . 3 34 102 1 42 66 47 | 18 310 503 350 103 | 168 
Döbeln - Nofjener 2 14 37 1 31 34 34 8 3 162 245 117 81 123 
Döbeln - Leiniger 6 45 136 4 8 69 99 71 25 | 13 465 754 499 93 | 151 
Reisnig- re à 2 14 89 1 1 24 23 35 16 3 156 239 217 78 | 120 
Leisnig⸗Oſchatzer 2 18 50 1 34 42 4 | 16| 6 211 329 316 106 | 164 
Leisnig⸗Grimmaer. 2 13 36 1 14 25 33 7 2 131 202 193 65 | 101 
Nofien-Hainihener. . . 1 5 11 7 12 12 5 52 81 13 52 81 
Döbeln⸗Roßweiner. 1 19 , 96 1 15 22 14 5 4 116 186 45 116 | 186 
Döbeln-Grimmaer . . . 1 10 18 12 17 18 16 91 143 46 91 | 143 
Zbeeidtb - Petersberger. 1 6 6 6° 5 3 2 28 41 28 28 41 
Leisnig⸗Colditzer : 1 11 25 1 13 24 11 4 89 143 24 89 | 143 
Waldheim - Döbelner 1 7 9 9 7 7 2 41 60 46 41 60 
SEN. ⸗Waldheimer. 1 8 22 1 ; 13 17 15 12 88 141 17 88 | 141 
re8ben - Leipziger : 6 52 119 1 1 63 106 60 27 3 432 694 466 72 | 116 
Grimma⸗Oſchatzer . 4 37 94 2 1 41 76 54 39 5 349 567 306 87 | 142 
Wermsdorf - Torgauer . 8 65 171 1 1 64 131 107 34 | 12 616 928 369 192 | 809 
Stoffen - Didjaper II. us 3 21 71 1 24 66 46 | 24 258 422 116 84 | 141 
Leisnig⸗Strehla⸗Rieſaer. 6 134 253 2 2 127 208 138 15 11 950 1506 513 158 | 251 
Oſtrau⸗Mügelner : ; 8 21 79 1 16 57 26 13 213 364 337 71 | 121 
Mügeln - Wermödorfer . 2 20 33 1 1 20 26 24 18 143 224 128 72 | 112 
Alte ee i 1 11 11 6 10 1 8 48 73 nicht gezählt! 48 73 
Oſchatz⸗Dahlener . 1 13 32 16 30 12 3 106 171 59 106 171 
Zaſchwitz⸗Sömnitzer : 1 8 11 3 100 4 1|. 32 55 nicht gezählt! 82 55 
Bauinſpektion Döbeln. . | 68 | 730 | 1825 26 | 19 | 851 | 1428 1082 | 501 | 78 | 6540 | 10186 6335 96 | 154 
Hoferftraße . 10 317 750 15 13 201 399 185 | 164 | 24 2068 3475 1573 207 | 348 
Chemnitz⸗ Hohenſtein⸗ Ger 2 68 123 1 1 62 81 88 22 1 897 628 195 198 | 314 
Siegmar⸗Limbacher 5 2 70 99 59 65 42 36 | 10 381 591 203 190 | 297 
Oberlungwitz⸗ . 3 76 134 2 1 54 73 70 | 33 6 449 702 345 149 | 234 
Reitzenhainer. 8 163 384 24 11 155 252 177 | 111 | 11 1288 2123 1318 161 | 265 
Chemnigthal . . . . 2 65 137 1 ^ 59 87 51 88 3 441 708 I nicht gezählt! 220 | 354 
er -Annaberger . ; : 3 58 104 2 8 26 32 33 21 4 283 457 297 94 | .153 
Chemnitz⸗Zwönitz⸗ - Eiterleiner . 8 131 219 7 4 114 112 120 67 | 15 789 1229 758 99 | 154 
Stolberg- Süpniper . è 2 23 43 1 17 33 17 13 1 147 240 82 73 | 120 
Stollberg - Rungmwiper . 2 42 86 1 1 33 60 89 18 5 285 458 411 142 | 999 
Niederdorf⸗Oelsnitzer 2 50 94 3 86 68 85 12 8 306 495 275 163 | 248 
Kappel: Altendorfer. . . . 1 23 17 1 6 28 7 7 1 90 145 26 90 | 145 
Stollberg⸗Burkhardtsdorfer 1 2 4 1 2 3 4 2 18 30 49 18 80 


Auf je 
t Ge- 
ſchirr 
ent⸗ 
fielen 
Zug⸗ 
thiere 


17. 
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Straßen⸗ und Waſſer⸗Bauinſpektionen verkehrenden Geſchirre (Verkehrszählung 1899 bez. 1870). 


— 


Es wurden gezählt burdj: [Es wurden gezählt thatſächlich 
ſchnittlich pro Tag an einem Tage 
Maximalzahl Minimalzahl | Maximalzahl Minimalzahl 
Zt Anzahl ber n Anzahl ber zr Anzahl ber 2 Anzahl der 
Bāht-| Ge: | Zug: Zähl⸗ Ge- | Zug: | Baht] Ge- | Bug- Zähl Ge⸗ | Zug: 
ſtrecke ſchirre thiere | itrede |ichirre! thiere ſtrecke ſchirre thiere ſtrecke ſchirreſthiere 
18. | 19. | 30. j| 31. | 22. 23. | 24. | 25. 28. | 37. | 28. 29. 
3 284 | 491 1 67 | 107 3 380 | 666| 1 26 37 
2 110 | 181 3 50 80 2 188 295 8 24 34 
4 189 323 1 79 123 4 329 | 547 1 47 15 
2 217 | 877 4 50 82 2 837 | 599 | 4 12 15 
1 235 | 362 3 42 67 1 497 | 826 3 20 27 
4 146 243 2 48 73 4 434 | 786 1 15 22 
3 89 151 2 59 92 3 187 345 2 17 21 
: N g S . , 251 | 449 54 65 
i 5 e , s e 95 154 13 16 
: à e : : . 180 | 322 : 10 15 
2 83 124 6 41 66 3 200 | 276 4 12 ,| 19 
2 123 | 201 5 23 37 2 229 387 5 6 9 
3 74 104 1 62 89 2 176 303 1 u. 2 28 35 
1 237 363 5 38 59 1 478 744 5 14 23 
3 137 229 4 22 35 3 246 324 4 7 12 
3 275 458 1 51 77 3 779 1285 4 17 23 

e e 139 | 249 26 40 

š : ; ; 47 71 à 9 10 

A : i A : e 585 | 1165 i EK 50 
1 71 | 115 2 37 57 1 184 22 184 | 287 1 19 26 
4 111 | 193 7 55 82 3 248 392 7 16 16 
1 216 354 2 91 146 4 341 574 2 36 51 
1 54 84 2 49 76 2 123 205 2 18 28 
1 111 | 188 2 99 | 166 1 287 | 521, 2 9 14 
3 189 | 320 1 52 12 3 374 | 657 1 20 25 
1 117 | 181 2 45 64 1 287 514 2 23 21 
5 158 | 254 4 40 69 1 295 | 534 3 b 7 
1 79 | 120 2 77 | 119 1 137 | 223|| 1 39 46 
1 129 | 202 2 82 | 128 1 262 | 462 1 31 38 
1 88 | 139 2 43 66 1 152 227 2 17 21 
. . > : e 70 | 119 23 39 
i 290 | 449 30 43 
207 | 343 13 19 

10 | 116 1 7 

; 184 | 335 7 9 
e 110 | 157 9 10 
; " : 123 | 200 48 65 
2 119 186 b 285 397 6 4 6 
1 163 | 260 1 217 | 361|| 2 26 38 
2 262 | 404 3 581 10381 21 30 
3 115 | 185 3 192 3631 b 5 
1 269 423 6 622 917] 4 19 24 
3 105 179 3 388 496 1 17 18 
1 89 135 2 124 242 2 19 30 
` 78 | 136 19 28 
d 206 | 314 37 50 
e 83 |. | 83| 159 8 11 
6 430 | 810 1 47 71 6 681 |1311| 1 21 30 
2 217 | 355 1 181 | 274 2 314 | 516| 2 39 53 
2 248 | 375 1 132 | 216 2 455 688 2 29 44 
3 211 | 348 1 117 | 166 3 448 | 762| 1 36 53 
3 309 | 504 8 91 | 150 3 568 | 876 || 5 25 38 
1 824 | 528 2 117 | 180 1 714 1018 2 48 10 
1 148 | 244 2 53 82 1 251 | 414| 2 22 25 
8 210 | 361 6 30 41 8 581 1046 7 17 26 
1 106 | 172 2 41 68 1 225 374 2 8 10 
2 148 | 228 1 137 | 230 2 335 | 570 2 41 57 
2 199 | 327 1 107 | 168 2 328 557 1 22 29 
è : š s 126 | 214 ; 19 27 
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Rad⸗ 


fahrer ſchirrtes 
Groß⸗ 


Stück 
nicht 
einge⸗ 
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Bemerkungen 


34. 


Hierbei 2 Dampfwalzen u. 5 Dampfdroſchken. 
Starker Verkehr mit Rittergut Trebſen. 
Hierbei 1 Dampfkeſſeltransport mit 8 Pferden. 


Hierbei 1 Geſchütz mit 6 Pferden. 
s 1 s . 6 . 


Starker Verkehr vom Bahnhofe Mittweida. 


Sandfuhren Verkehr nach Bahnhof Goen. 


Der Verkehr iſt durch mehrfache Regentage 
ſehr beeinträchtigt worden. 


Noch Tabelle 2. 


Benennung 
der 


Straße 


N 1. 


Chemnitz⸗Geyerſche 
Niederzwönitz⸗ EE 
Runtenholz e 
Wiliſchthal "A ; 
Flöha⸗Lengefelder . 
Chemnitz⸗Mittweidaer. 
Chemnitz⸗Hainichener . 
Zſchopau⸗Gornau⸗ -Batbtirchener 
Frankenberg⸗Flöhaer : 
Tsranfenberg- Mittweidaer . 
Kohlenſtraße nach Bertteteboi . 
Tranfenberg = Freiberger . . 
Bahnhofsſtraße Ge Granten- 
berg - Oberlidhtenau . . . 
Oederan⸗Hainichener : 
Chemnitz⸗Auguſtusburger 


Baninipeltion Chemnitz 


Zwickau⸗ Schwarzenberger 
Wildenfels⸗ Auerbacher 
Hofer- mit Pohlholzflraße A. 
Zwickau⸗ Altenburger A 8 
Zwickau⸗Ronnebur : 
Neumark: Crimmitſch⸗ Mangen 
ST, Lößnitzer i 
widau - Lengenfelder . 
Willau = Kirhberger . E 
$irdjerg-Sengenfelbet . . . 
Burkersdorf⸗ . ; 
Oelsnitz⸗Lößnitzer ; ; 
Chursdorf⸗Bergaer. 
Reuth⸗ Reichenbacher 
ee B. ; 
tvidau - Altenburger B.. 
P ⸗Ernſtthal⸗ Stolberger 
1 
Waldenburg: gibien - Lopmiper . 
Meerane Lichtenſteiner 
Altenburg⸗Oberlungwitzer 
Wüſtenbrand⸗Glauchauer. 
Oberſchindmaas⸗Dennheritzer 
Glauchau⸗ 5 
Falkenerſtraße 


e 
ichtenftein = Oelsnitzer 
Lichtenſtein⸗Kuhſchnappler 


Bauinſpektion Zwickau 


Schneeberg⸗Eibenſtock⸗Karlsbader 
Wildenthal⸗Sauerſacker 
Schneeberg⸗Auerbacher 
Cibenftod - Auerbacher 
Eibenſtock⸗Hundshübler 
Schneeberg : Zwickauer. : 
Schwarzenberg⸗ Johanngeorgenſt. 
Schwarzenberg⸗Eibenſtocker 
Annaberg : Schneeberger 

Aue : Rößnig - Stollberger . 
Raſchau⸗Rittersgrüner 
Schwarzenberg⸗Grünhainer 
Schneeb.⸗Bockau⸗Breitenbrunner 


Bauinſpektion Schwarzenberg 
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Die durchſchnittliche tägliche Anzahl der auf den Staatsſtraßen und in den einzelnen 


Laſtwagen [ Perſonenwagen 
Beladene Laſtwagen ohne beacht⸗ 


liche Ladung] gewöhnliche | Poft- 


—ĩ— — wagen 
Beſpannung Beſpannung VBeſpannung und 
J e Omni⸗ 
4 2 2 
| 2 | 9 fn. mehr u. mehr u. sas e els 
3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 
4 3 3 2 4 
5 9 : 5 6 4 2 3 
2 4 2 4 3 4 2 
22 50 4 1 15 32 25 24 1 
74 186 12 10 53 127 68 82 6 
54 113 7 1 49 69 51 27 3 
46 74 4 2 27 40 38 20 1 
33 64 8 7 19 34 22 34 
10 22 2 8 16 4 8 
9 17 . 2 1 7 14 18 8 
6 14 1 4 9 6 3 
18 43 1 1 18 25 35 17 2 
23 43 1 22 33 26 10 2 
6 13 6 6 10 7 
8 42 2 4 4 7 6 3 


1407 | 2891 | 103 63 | 1068 | 1709 1 1140 | 794 | 110 


40 70 26 38 17 12 1 
54 | 104 1 9 72 96 35 | 25 
65 97 1 67 69 55 | 24 1 
104 | 147 1 1 90 88 71 58 5 
304 | 725 1 3| 186 | 291 | 165 126 40 
109 | 212 6 9 88 | 112 61 | 44 4 
80 | 177 1 1 67 | 101 30 | 59 
84 | 229 b 62 | 127 20 | 19 b 
13 21 2 13 13 10 9 
1 2 1 1 
6 14 1 6 13 4 2 
16 21 10 12 4 3 
31 48 1 17 15 23 | 90 
64 | 130 87 83 76 22 7 
18 26 | 18 20 9 7 
50 | 113 3 1 38 73 43 | 12 6 
105 | 140 2 9 75 91 115 | 43 7 
46 79 3 41 67 50 | 18 
38 76 1 1 25 Ab 96 | 11 
52 85 9 1 46 54 72 | 15 6 
27 54 2 2 30 33 35 8 4 
5 14 8 6 9 3 
13 17 9 10 15 4 
3 8 b 6 12 2 
b 11 7 6 9 1 
7 8 b 5 11 1 
15 18 2 1 17 18 7. 3 
6 9 , ; 6 8 4 4. 
1495 | 2980 | 54 | 18]| 1216 | 1687 | 1061 "| 93 
87 219 8 11 97 | 170 77 97 26 
12 29 11 25 5 d l 
27 47 25 29 2416 1 
31 65 2 1 32 49 28 26 | 22 
19 44 b b 15 14 12 | 18 3 
1 9 M 7 6 3 9 
48 169 | 13 2 43 | 145 36 | 36 b 
21 49 b 3 15 38 b gi, 
88 967 1 6 73 199 76 | 90 9 
89 941 3 2 67 180 42 | 49 17 
43 93 4 4 36 60 20 26 
36 103 4 | 6 39 86 21 | 96 | 10 
15 65 43 13 49 8 | 14 5 
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Geſammtzahl Geſammt] Auf je 

zahl |, gagtttzede 

Geſchirre entfielen 
bei der 

Zählung | 9€ Zug⸗ 
1670 ite] Biere 


nicht gezählt 


der 


14. 


18 
25 


499 


— — 
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Straßen⸗ und Waſſer⸗Bauinſpektionen verfefreuben Geſchirre (Verkehrszählung 1899 bez. 1870). 


Auf je Es wurden gezählt durch⸗ Es wurden gezählt thatſächlich Hunde⸗ Stück 
1 Ge. ſchnittlich pro Tag an einem Tage id nicht 
Sei Maximalzahl | Minimalzahl | Maximalzahl | Minimalzahl [Reiter ſchirre, Rab: | einge: 
fielen | Nr. Anzahl der Nr. Anzahl der] Nr. Anzahl ber | Nr. Anzahl der anb- fahrer ſchirrtes 
Zug⸗ der ` _ || „der ` ber bet wagen Groß: 
[ Zähl⸗] Ge- | Zug: Zähl⸗ Ge- | Bug- Zähl⸗ Ge- | Zug: Zähl⸗ Ge- | Bug: Pe bi 
thiere fſtrecke ſchirreſthiere || trede fhirre] thiere |ftrede ſchirre thiere | itvede ſchirreſthiere M ieh 
11. 18. 19. 20. 21. | 32. | 23. 21. 25. 26. 27. | 35 29. 30. 31. 32. 38. 
| | 
1,37 : ESE 31 43 4 e|. | 9 4 1 
1,53 er is 49 | 82 9 9|. 18 10 1 
tal. A chez l . 140 75 7 1834 4 12 
16 | 2 | 89 151 135 140] 2 137 230 2 | 15 22 4 | 39 40 6 
Lol 1 3186 539 2 63 108 | 1 421 768 3 s 11 9 | 121 | 124 11 
16 | 1 231 374 3 | 69 107] 1 337 519 2 | 12 | 90| 7 | 117 | 1063 9 
159 |. 1 [155 246 | 2 97 155] 1 307 469 2 26 37 2| 44 90 6 
16 2 105 184 1 [48 94| 2 178 311| 3 | 15 244 5 61 21 12 
1,11 . : ; 161 | 273 23 26 2 10 17 1 
1,0% 3 E l l 163 | 989 || . | 35 | 49 1 13 28 3 
1851 . . | . | : . 130 | 243 14 17 3 9 2 
157 395 153 2 27 41] 3 |170 286 1 | 14 | 5| 233 47 7 
1571| - | 246 | 402 58 80 2 | 3 39 6 
is]. l | ; 107 | 176 23 38 1 22 18 1 
1581 l ’ 154 | 292 28 | 4444 7 10 
14] - | | | |o. [157 2137 |3367 | 216 
| 
107 | 1 411 700 5 35 54] 1 607 |1027 | 4 7 7| 6 332 | 529 25 
18e | 2 94 159 3 50 76] 2 177 306 3 14 | 22] 1 53 41 6 
Lei 2 239 367 4 22 38 2 448 690 4 ol 2 84 | 290 24 
1550 1 | 283 350 2 146 222 1 578 830 2 | 65 105 5 | 108 305 8 
155 |. 1 141 222 4 50 69| 1 277 392 4 | 16 | 22] 15 94 | 236 14 
18 | 3 423 | 746 | 1 | 123 207] 2 750 1335 2; | 17 | 25| 11 338 | 687 32 
166 | 1 1268 437 5 62 102| 1 389 674 4 | 27 44 4 158 | 164 19 
1200| 1 254 438 2 29 50| 1 3094 653 | 2 2 2| 2 | 182 | 160 9 
110] 1 |248 423 2 133 228] 1 492 836 9 | 19 29] 2 149 169 17 
1580 i l , f 174 | 280 43 | 64] . 21 14 1 
2,0 . . f : i 14 | 27 1 E 1 2 ; 
187 . ! Ls 96 | 171 10 184 5 6 1 
155 i | | 72 118 28 36| 8 14 3 
160 , Due l . 244 395 | 66 91 4 26 | 41 6 
iss| 4 156 235 1 | 59] 88| 4 293 470 1 29 38 2 | 165 | 257 8 
16% 2 55 82 1 44 68]| 2 122 177 1 16 | 26] 4 18 123 9 
15| 1 272 448 2 67 107 1 461 756 2 24 | 34 1| 182 | 91 8 
145] 4 180 269 3 24 34] 4 | 295 457 3 9 11 5 176 | 456 51 
15 | 3 107 167 1 38 54] 3 300 482 a | tt 144 114 76 10 
161 1 145 235 2 78 125] 1 221 379 2 21 30 2 76 105 6 
150 1 138 201 2 40 68] 1 259 3832 2 4 1 136 | 148 15 
155| 1 120 185 2 | 32 52] 1 | 265 | 373 | 2 | 13. | 18| 1111 64 12 
13] . 75 131 18 | 311 14 | 40 4 
147 i . f i 122 | 186 | 231 | 34 1 46 | 38 1 
142 ; f l i 66 | 101 18 26 9 | 18 1 
16 l $ f . 109 | 177 | 9 | 12 1 9 6 1 
140 l i 96 | 130 15 | 18] . 12 8 1 
Iul qe d o 169 | 262 ! 11 13% 39 22 1 
d : l ; ; : 83 | 137 4 55 19 10 1 
1,60 : | Uu | 70 | 9691 4120 | 294 
ol 1271 480 7 | 12| ?1| 1 3854 634 7 | 6174 77 21 
1111 2 45 79 1 45 76] 2 121 193 2 5 8 ne: | 9 1 
1,56 4 | 67 | 86 1 29 48| 4 | 97 147 3 8 111 22 22 3 
15 | 2 138 228 1 118 200 2 294 | 469 1 27 48 3 32 | 35 10 
pu Tu uu . | 164 | 284 61 |10| ei 12 19 1 
. | : f . | ; . | 63 | 102 | . 13 20 ; 11 11 1 
1 |132 225 4 81 152 5 | 208 | 401| 4 12 | 20] 4 37 77 7 
3 54 93 141 | 3 111 104 3 1711 1 5 8 
5 218 378 | 161 109] 5 478 863 1 26 | 46 4 | 157 , 143 67 
1 | 402 | 710 4 27 | 45| 1 | 719 1314 3 | 13 | 21 1 157 | 100 25 
2 108 180 1 84 141] 3 |168,301| 3 11 | 18] 2 90 | 43 12 
1 229 | 402 | 2 102 180 1 | 325 |571| 2 | 52 711 | 26 | 30 | 4 
r 273 132 3 38 75] 2 109 180 1 15 | 29| . 17 7 6 
SS: | | | | | : | | 27 | 684 | 581 | 154 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Bürcaus. 47. Jahrg. 1901. 
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Bemerkungen 


Starker Verkehr z. Güterbahnhof Schneeberg. 


Hierunter ſtarker Sonntagsverkehr (Gefell 
ſchaftswagen). 


Starker Verkehr z. Bahnhof Schwarzenberg. 


Starke Holzabfuhr aus Forſtrevieren. 


Starker Bahnhofsverkehr in Aue; Durch- 
gangsverkehr in Le pnitz. 
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Noch Tabelle 2. Die durchſchnittliche tägliche Anzahl der auf den Staatsſtraßen und in den einzelnen 


| Laſtwagen | Perſonenwagen | Gejammtjngr Geſammt] Auf je 
Benennung weg Beladene Laſtwagen ohne beacht⸗ CVVT 1899 zahl |, gaht 
ARE liche Ladung | gewöhnliche Poſt⸗ be rei 
ber pA] Jem — nati der Geſchirre entfielen 
Straße ſtrecken Beſpannung Beſpannung | Beſpannung und bei der 
4 2 2 Omni⸗ Ge⸗ Zug⸗ Zählun Ge⸗ Zug⸗ 
1 2 3 mel] $ |u mepe u. mehr buſſe ſchirre | (Diere 1870 ſſchirre]thiere 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10.11. 12. 13. 14. 15. | 16. 
Reitzenhainer e 5 34 87 8 A 35 76 31 23 289 481 488 58 96 
Freiberg⸗ Annaberger : 10 98 219 | 14 6 72 108 101 99 | 20 730 1211 675 73 | 121 
(pemnig -Annaberger . 4 61 94 2 3 51 60 85 52 408 628 291 102 | 157 
Annaberg- Zwöniger 4 43 48 37 38 47 36 | 10 259 391 53 65 98 
Marienberg⸗Wolkenſteiner 2 12 19 : 11 16 11 13 6 88 142 220 44 71 
Anſprung⸗Rübenauer 2 36 68 3 5 26 33 17 19 7 214 362 110 107 | 181 
Olbernhau⸗ Marienberger à 4 89 204 | 10 2 76 126 58 86 | 18 669 1120 468 167 | 280 
Lengefeld - Schellenberger . 2 16 41 3 E 14 28 14 9 5 133 231 172 67 116 
Annaberg⸗Jöhſtädter . 3 22 36 , 16 21 16 14 7 132 207 183 44 69 
Annaberg - Bärenft.- Wieſenthaler 5 56 101 ; 45 63 48 54 | 16 383 619 354 76 | 194 
Schneeberg - Unnaberger : 3 49 118 8 46 85 34 42 : 380 634 894 127 | 211 
Zwönitz⸗ Schwarzenberger. 2 20 79 8 4 19 71 19 25 15 260 478 78 130 239 
Zwönitz⸗Scheibenberger 3 32 73 3 6 28 62 28 2410 266 459 277 89 | 153 
Buchholz⸗Wieſenthaler 7 | 122 | 160 5 2 | 108 123 60 | 58| 3 641 1001 846 92 | 143 
Scheibenberg⸗Neudorfer 3 17 33 1 i 18 26 12 10 117 188 210 39 62 
Wolkenſtein⸗Grünhainer 5 41 96 2 7 38 83 42 32 341 577 214 68 | 115 
Marienberg - Syobftübter 2 8 24 2 10 24 3 3 l 74 131 63 37 65 
Annaberg- Sagunger 5 41 66 2 1 4i 57 30 | 20 2 263 442 829 53 | 88 
Freiberg⸗Zöblitzer 2 8 16 1 3 8 13 7 8 64 112 105 32 b6 
Kühnhaide⸗Satzunger 1 8 13 ? b 10 5 3 3 41 76 28 47 76 
Königswalde⸗ Schmalzgruber 2 7 12 1 7 12 4 1 44 72 22 | 36 
Jöhſtadt⸗ EE 1 4 4 ; 4 3 2 1 18 26 18 18 26 
Jägerſteig. 1 1 3 1 : 2 2 1 1 11 19 11 19 
Alte Komotauer. . . 1 3 4 . 3 5 2 2 19 30 ; 19 30 
Lengefeld⸗Wolkenſteiner 1 4 8 . i 2 4 6 3 27 42 49 27] 42 
Kühnhaider Flügelweg 1 13 22 1 1 7 7 3 5 ; 59 98 9 59 98 
Olbernhau⸗Katharinenberger 1 63 124 9 2 58 98 54 69 4 481 800 105 481 | 800 
SE 1 16 20 : 18 19 4 8 80 121 80 80 | 121 
ellerhausftraße . . 1 6 5 5 5 2 1 23 34 23 34 
U.⸗Wieſenthal⸗Böhm. „Wieſenthaler 1 2 2 2 2 1 1 2 12 18 12 18 | 
Bauiuſpektion Annaberg 85 934 | 1792 | 71 | 48 | 812 | 1280 747 | 717 | 131 | 6532 | 10750 5819 77 127 
Reichenbach -Plauen - Hofer 11 107 294 4 1 124 186 111 | 107 ; 7 911 1546 907 85 | 159 
Plauen⸗Zeulenrodaer . . 4 72 125 74 89 50 52: 1 463 129 839 116 | 182 
Plauen-Scleizer . 8 36 46 1 1 32 33 28 17 194 295 92 65 98 
Plauen - Eifterberg - Repfclauer . 4 50 115 1 44 60 41 57 368 602 112 92 150 
Plauen⸗Oelsnitzer 2 25 68 20 44 33 29 219 360 152 109 | 180 
Neuenſalz⸗Oelsnitzer . 2 15 30 13 23 19 9 109 171 95 55 86 
Neuth=Gefeller . NET 2 11 35 l 9 32 11 5 103 175 130 52 88 
Zwickau⸗Reichenbacher. 1 26 88 1 : 26 53 15 17 226 388 98 226 | 388 
Reichenbach⸗Greizer 1 6 25 ; 1 5 6 5 9 57 100 44 57 | 100 
Plauen : Fallenfteiner . 2 20 73 1 1 20 53 25 9 1 203 343 nicht gezählt] 102 | 172 
Reichenbach: Auerbadher . 3 24 103 1 30 41 33 37 269 452 226 89 | 151 
Eich - Lengenfeld - Zwickauer 2 17 54 18 36 15 11 8 |^ 159 268 135 80 | 134 
Schneeberg - Delaniper . 12 258 828 5 6 205 430 257 | 233 44 2266 3806 623 189 | 817 
Königsftraße . . . . 2 6 27 1 10 19 11 6 80 134 56 40 67 | 
Herlasgrün⸗Treuener 1 6 23 ; 5 12 7 4 57 92 64 67 92 
Auerbach⸗Klingenthaler 6 77 200 4 1 73 128 73 55 6 617 1011 373 103169 
Poppengrün⸗Klingenthaler 3 16 42 16 37 18 15 i 144 238 101 48 79 
Auerbach⸗Schönheider 1 12 21 ; , 10 14 15 | 20 4 96 151 [|nidt gezählt! 96 | 151 | 
Oelsnitz⸗Hofer 5 26 66 1 1 33 44 43 28 9 251 394 153 50 79 
Oelsnitz⸗Eg EE uv 8 7 88 180 1 1 90 132 138 | 94 62 786 1256 324 112 179 
Adorf: Klingenthaler "HE 4 59 144 1 61 75 62 42 | 13 451 720 173 114 | 180 
Stautenfrang - Morgenröther . 1 10 32 1 : 10 20 8 19 100 173 nicht gezählt] 100 173 
Bauinſpektion Plauen 79 967 | 2619 23 | 18 | 928 | 1567 | 1018 | 871 | 159 | 8165 | 13404 4197 103 | 170 
Bautzen⸗Kamenzer 4 26 131 2 1 44 111 74 29 11 429 720 195 107 | 180 
Bautzen⸗Hoyerswerdaer 3 28 55 f 1 49 55 40 16 1 245 373 221 82 | 124 
Baugen - Mustauer . 8 . 89 123 2 1 75 83 45 29 5 452 698 310 151 | 233 
Bautzen⸗Löbauer 2 9 46 21 33 61 11 171 260 102 85 | 130 
Bautzen⸗Weißenberger. 3 15 39 12 21 38 17 1 143- 221 232 48 74 
Bautzen⸗Neuſalzaer 3 41 71 ; . 28 46 40 | 21 1 248 388 343 83 | 129 
Biſchofswerda⸗ CHE 6 68 109 1 1 52 68 47 21 4 361 562 340 72 | 112 
Baugen- Sohlander 2 17 57 1 18 39 22 | 11 165 273 99 82 | 136 


nos Uu. 
Straßen⸗ und Waſſer⸗Bauinſpektionen verkehrenden Geſchirre (Verkehrszählung 1899 bez. 1870). 


Hunde⸗ Stück 


Es wurden gezählt durd: Es wurden gezählt thatſächlich 


Auf je 
Ch ſchnittlich pro Tag an einem Tage ES nicht 
en Maximalzaht Minimalzahl | Maximalzahn | Minimalzahl |... ſchirre, Rad- | einge: Bemertungen 
fielen | Rr. Anzahl der Nr. Anzahl bec | Nr. Anzahl der || Nr. Anzahl der Hand: | fahrer ſchirrtes 
Bug: | „Pet ö [Ader t ber wagen Groß⸗ 
, Zähl⸗ Ge- | Zug: Zähl⸗ Ge- Zug⸗Zähl⸗ Ge: | Bug: Zähl Ge- Bug: ica it vieh 
thiere ſtrecke ſchirre thiere ſtrecke [irre] thiere | itvede ſchirre thiere || Strecke Ichirre| thiere ES 
17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 31. 28. 29. 30 31 32. 33 31. 
1,66 3 87 | 146 1 39 64 3 168 266 5 3 6 7 36 35 14 
156 | 7 157 269 9 35 61] 7 257 450 9 6 6 75 82 86 | t6 (Lider im Seltme. — Starter Bahu. | 
1,54 3 130 | 197 1 59 85 4 179 | 351 1 35 55 18 58 108 8 hofsverkehr in Stadt Wolkenſtein. 
1,51 2 80 | 120 1 48 74 3 117 | 236 1 20 31 b 28 10 13 
1,61 2 47 75 1 41 67 1 87 | 141 1 18 25 2 19 T 6 | 
1,72 1 153 | 259 2 61 | 103 1 215 | 360 2 20 38 1 13 9 10 
1,61 1 226 | 370 4 81 | 133 1 545 | 874 2 32 54 3 32 54 4 | 
1,78 1 91 | 150 2 42 81 1 129 | 207 2 6 7 15 27 11 2 
1,57 1 70 | 110 3 29 48 1 94 | 114 3 14 22 4 9 11 4 | 
1,63 2 98 | 162 5 37 59 1 131 214 5 17 25 5 28 118 8 | 
1,66 8 162 | 268 2 97 | 158 1 236 | 421 2 27 42 8 65 74 26 | 
1,84 2 155 | 280 1 105 | 198 2 201 | 378 2 32 53 1 16 18 4 | 
1,72 3 138 | 242 1 40 62 3 204 | 368 1 23 32 4 21 32 12 
1,55 1 136 | 211 6 40 64 1 285 | 471 6 14 21 b 82 114 33 
1,60 2 43 70 1 36 58 2 112 | 181 1 13 18 1 14 15 8 
1,70 b 96 | 176 1 31 41 b 155 | 295 1 16 22 8 20 46 15 
1,76 2 46 79 1 28 52 2 103 181 1 3 3 2 7 3 10 
1,66 1 71 105 b 33 48 1 136 | 203 5 7 10 24 32 26 18 Reiter infolge Militärübungen. 
17 1 39 68 2 25 44 1 82 | 146 2 15 23 1 6 7 10 
1,62 89 | 151 11 | 17 8 b 2 
1,61 2 29 49 | 1 15 23 2 44 67 4 4 5 1 14 
la ; 25 | 35 19 | 17 1 3 7 1 
1,13 l 19 | 40 4 5 1 2 1 1 
1,58 32 | 51 1 1 3 2 2 
1,56 34 54 13 | 18 b 2 3 1 
1,83 112 | 199 | 18 | 28 1 1 
1,66 : ; : 738 1182 | 151 |233 6 70 64 4 
1,51 120 | 180 23 | 37 1 3 12 7 
Ls | : 69 | 84 1 8 2 2 
1,50 i | e 29 31 6 | 10 2 
1,65 n ; i e i : 203 694 944 253 Sonntags geringerer Verkehr. 
i Mar.: n. Min.: Ziffern eines Tages 
bei Nadfahrern. 
2 : 211 | 361 2 392 | 676 || 11 9 13 19 180 246 30 Max. Abth. 2 = 244 — Min. 9 Abth — 0 
1 188 | 312 i 1 373 | 650 3 34 49 12 61 188 15 e e 1 = 332 : 93. = 
3 | 78 | 122 ) 3 122 , 211 3 24 33 1 36 55 15 e , 1=66 — : Le = 
1 161 | 262 3 274 | 463 1 36 54 5 132 177 13 . $—33931 — 44. —0 
1 131211 1 | 207 364 2 46 75 4 48 | 86 6 . 1=18 — >» 1 
2 72 | 113 2 105 | 172 1 16 21 5 19 21 5 e 2 = — 2 e = 
2 | 68 | 114 2 155 | 274 1 15 19 À 6 4 24 : 1— 11 — 2 = 
; ; à : 580 1047 47 73 1 56 79 2 . —999 — 1 » —0 
„ . l . . . | 92/176 | „ | 45 1 17 | 10 4 idu d we 
2 . 120 | 217 2 237 | 447 2 19 24 2 35 39 8 „ 2= 75 — e 3 e = 
9 | 97]| 165 2 170 | 282 | 2 53 | 90 8. 19 92 7 . 8131 « 8 « =0 
1 105 | 182 1 242 | 429 2 11 16 1 54 39 3 1 76 — 5: 2 o —90 
9 509 | 902 9 |650 1193 | 4 | 12 | 18 | 23 557 | 8321 | 94 e 071—195 — 6 =0 
2 | 49 84 2 99 | 176 1 10 11 8 25 13 6 , = 89 — 2 e ss H 
: : f d ; 91 | 166 18 19 , 10 10 .= 45 — 1 e —0 
6 | 163 | 244 6 384 | 600 27 41 3 143 65 9 6— 73 — >., 68 e —0 
2 72 | 121 2 196 | 312 2 10 22 2 16 20 7 e „ 2= 28 — 3 —0 
; ; e i d ; 130 | 219 : 4D 13 20 20 1 . . .= 59 — e, . =l 
1 72 | 112 1 151 271 1 11 16 i 147 60 17 . 1 68 —U—— 4 5; —0 
A 256 | 421 4 364 | 610 6 11 17 6 143 335 29 , , 4—619*9)— e 3 —0 
4 196 | 309 4 477 | 779 2 15 25 1 87 107 14 e 12 287) — . 8 — O 
: ] ; : . 161 | 278 41 68 3 21 14 3 . =. .= 898 — 5 , = O 
; ^ i ; [^ i 95 | 1892 2001 812 *) Radfahrfeſt in Bad Elſter. 
4 151 | 255 1 70 | 114 4 261 | 453 1 21 30 33 53 158 12 Hierunter 2 Lokomobilen, 1 Dreſchmaſchine. 
1 116171 2 54 86 1 421 561 2 8 11 6 127 128 12 Möͤbelwagen, Dreſchmaſchinen. 
1 208 | 313 3 88 | 133 1 521 | 686 | 8 22 31 4 117 166 25 Dampfwalzen, Möbelwagen, Dreſchmaſchinen, 
1 123 | 189 2 48 71 1 465 | 637 | 2 18 25 8 52 99 7 Strohpreſſen. 
1 57 87 3 35 55 2 105 199 2 15 20 4 21 72 4 
1 104 | 167 8 59 88 1 175 | 308 | 3 8 11 2 46 137 9 
2 96 | 152 1 45 71 2 204 | 818 9 : : 1 198 215 8 1 Dampfwalze mit 5 Anhängewagen. 
1 104 | 175 2 61 98 1 213 | 359 | 2 23 29 2 41 75 7 


6 * 


Noch Tabelle 2. 


Die durchſchnittliche tägliche Anzahl der auf den Staatsſtraßen und in den einzelnen 


SE EA Perſonenwagen | Geſammtzahl gc Auf je 
eladene wagen ohne beacht⸗— m za { 
n m 
Benennung pel fide Ladung | gewöhnliche Poſt⸗ 1899 wc ee 
NE Zahl = - — wage der Geſchirre entfielen 
Straße ſtrecken Beſpannung Beſpannung | Beſpannung und bei der 
Ferro, omil 98 Bug: ähl Ge: | Bug: 
4 2 2 OS lee Zählung | 7 
1 2 3 ju. mehr ee u. mehr buſſe ſchirre | thicre 1870 ſſchirreſ (Diere 
1. 2. 3. 4. 5. | 6. T. 8. 9. 19. 11. 19. | 18 14. 15. 16. 
Biſchofswerda⸗Kamenzer 4 39 80 1 | 1 84 55 70 29 6 815 495 223 79 124 
Biſchofswerda⸗Neuſtädter. 2 12 28 ; 11 23 23 8l . 105 167 199 53 83 
Baugen -Dresdner . 6 47 | 110 1 1 50 66 72 33 3 888 699 233 77 | 120 
Niesiyer . 1 9 16 l 11 13 8 4 2 63 96 69 63 936 
Steinigtwolmsdorf⸗ Neuſtädter à 1 2 2 . 2 8 2 E 12 19 24 12 | 19 
Kamena -Dresdner . . . . 3 31 76 1 4 31 54 42 | 34 2 275 464 245 92 | 155. 
Kamenz: KRönigsbrüder . . 2 29 64 1 S 31, 43 41 89 4 252 405 82 | 126 | 203 
Biſchofswerda⸗ Großröhrsdorfer. 2 50 63 1 2 33 44 48 26 8 275 422 nicht gezählt] 137 | 211 
Dresden - Hoyeröwerdaer . . . 4 75 176 | . 5 68 115 73 54 9 575 950 210 | 144 | 238 
Bauinſpektion Bautzen 49 | 5677 1246 1117 570 872 736 383 57] 4469 7112 3057 91 | 145 
Neufalza - Zittauer . 8| 151| 382 1 154 | 245 | 145 | 122 7 | 1207 2077 820 | 151 | 259 
Bautzen⸗Löbauer 2 21 66 1 33 55 29 16| . 221 363 142 | 110 | 181 
Löbau - SBeienberget 2 20 36 i . 22 25 19 10 132 201 259 66 100 
Löbau: Niesfyer . ai 2 18 522 ; 41 50 23 | 14 1 199 318 279 99 | 159 
Löbau -Görlişger. . . . . . 2 23 60 |. 47 47 52 25 4 258 393 339 | 129 | 196 
Löbau - Bittauer . AS b 74 | 220 I x 70 | 123 91, 38 b 629 | 1014 472 | 124 | 203 
Löbau⸗Rumburger 4 49 120 3 1 57 90 55 37 9 421 579 549 | 105 | 149 
Löbau⸗Neuſalzaer 2 13 27 : ; 11 18 12 1 4 92 152 199 46 | 76 
Herrnhut= Gdrliger . 3 16 33 ; 26 27 48 122 162 240 245 54 80 
errnhut⸗Oderwitzer 1 18 43 : 14 24 9 10 118 195 nicht gezählt 118 | 195 
ittau-Görliber. . b 46 137 62 83 73 26 426 679 609 85 136 
Bittau - Friedländer. 8 62 156 : 123 96 60 | 46 1 541 843 | nicht gezählt] 181 | 281 
Zittau⸗ Gabler 2 29 103 ; 28 85 29 15 b 294 500 204 | 147 | 250 
Sittau-Gropidünauer. . . 3 69 95 : . 65 74 62 49 4 418 640 319 | 139 | 213 
Großſchönau⸗Oderwitzer 2 19 46 , 20 286 14 14 139 229 99 70 | 115 
Zittau⸗Grottauer l 1 37 70 f 38 52 48 al 1 287 450 278 287 450 
Baninfpeftion Zittau 471 664 Ä 1646 | 6 | 1| 811 1120 | 769 = 41 | 5540 | 8873 4813 | 118 | 185 
| 
Straßen: und Waſſer⸗ 
Bauinſpektionsbezirk: Wieder⸗ 
Dresden] . . .| 36] 1068 | 2915 20] 24 983 | 1627 | 956 825 911 8509 | 14130 4865 | 236 | 393 
Dresden II. . . . 41 858 2605 | 16 36] 940 1814 | 581 343 43] 7236 | 12190 6385 176297 
Meißen I. 13 | 160 327 2 2| 167 270] 192 150 21] 1291 2066 1104 99 | 159 
Meißen II. 40 | 599 1822 1016] 684 1325 932 382 82 | 5852 | 9619 3818 | 146 | 241 
Pirna I i ees 22 | 133 378 6 5 | 139 810 | 176 227 27] 1401 | 2365 1002 64 | 107 
Pirna ill 36 | 536 | 2612 24 78] 581 1953] 592 547 ail 7007 | 12485 2586 | 195 347 
Freiberg l 45 | 368 | 691 | 24| 22] 357 545] 424 219 29]| 2079 | 4233 2966 60 | 94 
Leipzig 63 | 1838 3565 57 | 23 | 1927 | 2736 | 1261 601 58 | 11561 | 18716 6072 | 184 | 297 
Grimma . 68 | 783 | 2034 | 55 29 839 1610 | 1077 420 75 6915 | 11253 6600 | 102 | 166 
Döbeln . 68 | 730 1825 26 19] 851 | 1428 | 1082 | 501 78 | 6540 | 10186 5335 96 | 164 
Chemnitz 2... . | 73 1407 | 2891 | 103 | 63 | 1068 | 1709 | 1140 794 110 | 9285 15180 7613 | 127 | 208 
Bwidau . . . . . . 80 1495 | 2980 | 54 | 18 | 1216 | 1687 | 1061 | 612 98 | 9216 | 14718 6970 | 115 | 184 
Schwarzenberg 46 | 523 1400 56 | 43 | 473 1050] 357 414 98 | 4414 7719 3799 96 | 169 
Annaberg. 85 934 1792 71 48] 812 1280] 747 717 131 | 6532 10750 5819 71 | 127 
Plauen 79 | 967 2619 | 23 13] 928 | 1567 | 1018 | 871| 159 | 8165 | 13404 4197 | 103 | 170 
Bautzen 49 | 577 1246 11 17] 570 872] 736 383 57] 4469 7112 3057 91 | 145 
Bittau . 47 | 664 1646 6 1| 811! 1120 | 769 | 482 41] 5540 | 8873 4313 | 118 | 185 
Königreich Sachſen 891 | 13140 564 | 457 |13339 | 22903 | 13101 8488 | 1272 106612 175299] 76501 | 120 | 197 


| 33348 


Staatsſtraßen herbeigeführt werden muß und auf denen umgekehrt | 
ber Verkehr, auch an Perſonenfuhrwerken, ein beſonders reger ift | 
(vergl. S. 55). — Leider ijt es nicht möglich, ferner den Ver⸗ 


| 


i 


bie Zählung vom Sommer 1899 weiterhin auf ihre Ergebniſſe, 
ohne Berückſichtigung der 1870er, zu unterſuchen. 
Da iſt es zunächſt von Intereſſe zu beobachten, 


inwieweit 


gleich der beiden Zählungsergebniſſe von 1870 und 1899 auch die einzelnen Straßenſtrecken von dem Fuhrwerksverkehre berührt 


auf die einzelnen Arten der Verkehrsobjekte und . andere worden ſind. 
Einzelheiten auszudehnen, welche in der Tabelle 2 für die 
1899er Erhebung eingetragen wurden, da dieſelben im ne 
1870 nicht näher unterſucht worden find. Es gilt daher nun, 


Wie erwähnt, 
Staatsſtraßen zur Zeit der Zählung 3640,774 km. Die Tabelle 3 
(S. 46) zeigt nun, wie ſtark der Verkehr auf dieſen Straßen 


betrug die Geſammtlänge der ſächſiſchen 


45 


Straßen= und Waſſer⸗ N verkehrenden Geſchirre 8 1899 be. 2) 


m i 
1 Ge⸗ 
ſchirr 
ent⸗ 
fielen 
Zug⸗ 
thiere 


17. 


geweſen iſt, wenn man eine Eintheilung nach der Zahl der ge⸗ ein Verkehr von mehr als 500 Geſchirren ſtatt. 


Nr. 
der 


Zahl- Ge: 


ſtrecke ſchirre thiere 
19. 


18. 


E * * tee e to to to 


pé pé bh CA mb e 


Anzahl ber 
Zug: 


21. 


e V-en 


OJ ta bn D 


ba t) DG Co Hi Hi ré Fa e 


t2 d Hi e (KW 


Es wurden gezählt durch⸗ 
ſchnittlich pro Tag 


Maximalzahl | Minimalzahl 
Nr. 
Zähl. Ge⸗ 
ſtrecke ſchirre 


Anzahl der 
Zug⸗ 


32. 23. 


48 | 71 
35 54 
46 | 74 
84 | 146 
109 | 179 
88 | 124 
75 | 120 
51 80 
48 | 80 
61 | 91 
37 | 61 
69 105 
61, 99 
49 | 75 
32 | 54 
35 | 52 
31 | 48 
123 | 197 
32 | 51 
68 | 105 

113 


zählten Fuhrwerke zu Grunde legt. 


täglichen Verkehr von 25— 100 Wagen hatten und daß nur auf 
etwa 85 km der Verkehr unter dieſen Durchſchnitt herabſank. 

Ferner zeigten 35,3 Prozent der Straßenlänge einen Verkehr 
von 100—300 Geſchirren, weitere 2,9 Prozent von 300 — 500 
und nur auf etwa 29,1 km Straßenlänge — 0,7 Prozent fand 


thiere 


Es wurden gezählt (t thatſächlich 
an einem Tage 


„ O5 Fe e O ma a OU M Md O O Da 


| 


| 


Maximalzahl 
a Anzahl ber 
er 
Zähl⸗ Ge- | Bug- 
ſtrecke ſchirre thiere 
24. 25. 26. 
3 199 320 
2 106 158 
1 428 635 
113 | 174 
26 43 
1 200 335 
2 255 435 
2 368 599 
2 


Minimalzahl 


Nr. 
der 
Zähl⸗ 


ſtrecke ſchirre 


27. 


e ` bet Hi t9 032 o: end HI m m ° | $$ ob „ DD be Ve, 


Anzahl der 
Ge: | Zug: 


28. 29. 


! 


21 82 
15 20 
11 16 
8| 9 
2| 8 
40 | 59 
29 41 
46 | 57 
34 | 54 
8 | 10 
19 | 30 
13 | 29 
9 | 14 
20 | 30 
15 | 22 
b b 
10 | 16 
18 | 33 
78 | 131 
6 6 
22 | 32 
14 | 2 
35 | 50 
22 | 36 
60 | 71 


thiere 


| 


Hunde⸗ Stück 
ge⸗ nicht 
Reiter gien Rad: | einge. 
Hand: | fahrer ſchirrtes 
wagen Groß⸗ 
u. a. m. vieh 
30. 31. 32. 33. 
15 50 117 10 
1 34 75 9 
22 179 336 17 
16 27 10 
: 12 5 : 
30 | 86 99 14 
29 17 84 7 
H 93 157 11 
116 69 188 14 
282 | 1161 | 2158 176 
17 386 656 21 
2 31 12 7 
1 30 39 b 
1 40 62 4 
5 75 | 132, 11 
10 164 216 23 
4 75 163 16 
, 15 37 7 
3 30 80 3 
3 21 | 63 1 
3 60 193 22 
12 69 234 8 
6 31 68 2 
3127 227 4 
1 36 69 6 
15 66 181 2 
86 1262 2492 148 
| 
448 | 1385 | 5496 204 
179 | 1421 2356| 216 
230 247 650 83 
218 | 1969 | 2634 263 
23 241 448 56 
294 | 1253 | 2903 356 
116 633 660 | 115 
981 | 1896 | 6862| 242 
438 | 1449 | 3551 | 306 
471 | 1388 | 2320, 312 
157 | 2137 | 3367 216 
70 | 2691 | 4120| 294 
27 684 5681, 154 
203 694 944 253 
95 | 1892 | 2001! 312 
282 | 1161 | 2138, 176 
86 | 1262 | 9492. 148 
4208 | 22309 43523 3705 


Bemerkungen 


H. 
1 Dampfwalze mit 4 Wagen; Dampfkeſſel, 
Geſchütze. 
Möbelwagen, 2 Motorfahrräber. 
Geſchütze; Reiter als Mandverzuſchauer. 
Artillerie - Reiter; Geſchütze 


Geſchütze, Dampfk⸗ſſel, Radfahrfeſt. 
Starker Militärverkehr um Königsbrück. 


Hierbei 1 Dampfkeſſelwagen mit 14 Pferden. 


Starker Verkehr an Werktagen. 

Desgleichen. 

Desgleichen. 

Starker Verkehr am Bahnh. Zittau 1 Motorw. 
Starker Verkehr durch Schießfeſt in Gersdorf. 


Hierbei 1 e i mi 19 urb 1 Keſſel ⸗ 
wagen mit 6 P'er 


Starker Verkehr in der Nähe der Stadt Zittau. 


Würde man 


Man ſieht, daß prozental die Zahl der vorhandenen Zählſtrecken (insgeſammt 891) in 
etwa zwei Drittel aller Staatsſtraßen einen durchſchnittlichen Betracht ziehen, ſo ergäbe ſich, daß die Arbeit der betreffenden 


zählenden Perſonen eine recht verſchieden anſtrengende war. 


Dreißig Zähler durften ſich begnügen, nur täglich weniger als 


25 Striche für beſpannte Fuhrwerke in das Zählbuch einzutragen, 
und auch bei weiteren 732 Zählern war die Zählarbeit nicht 
beſonders groß, ba fie höchſtens bis 200 Wagen zu regiſtriren 
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Tabelle 3. 
5 ee | 
Straßen: Es verkehrten täglich 
und Waſſer⸗ Kies | 25-50 | 50-100 | 100-150 | 160-200 200-250 | 250 300 | 300-860 | 350-400 | 400-450 | 450-500 500-600 600-700 160 zuſammen 
Bau⸗ , 
; i Geſchirre auf den nachſtehend verzeichneten Straßenlängen in Metern 
infpeftionen ſch f chſt eh ze ich B 8 


16. 


| 
Dresden I ; 4147 28649 28881 | 17945 , 10006 | 12230 2907 | 5335 | 8200 | 3885 5100 124585 
. U 6841 | 22604| 49215 24835 15583 | 6300 | 2950 | 2447 | 1700 | 1737 3300 | 3240 | . 140752 
Meißen I : 19942 13183| 18204 l 8000 2 ; ; 3 e 59329 
e II 4800 11582 66514] 45232 23107 3513 6507 e 790 | 430| 162505 
Pirna 1 ; 50409| 43558 6580 4653 e ; ; i 105200 
; lI N 21072] 58778] 32316 8777 23001 4000 | 6700 | 2015 | 4400 5723 6000 172782 
Freiberg 18366 71736 62592 23030 9085 l . ; e 184809 
Leipzig 12950 68223 57519 | 36595 | 25106 | 2960 | 11096 | 2800 2783 9044 | 2400 4083 235559 
Grimma 16854 | 26127 142221 52489 | 10355 | 28080 | 7094 ; f . ; 282220 
Döbeln. . 5000 | 28702| 146873| 07727 | 14543 | 6766 | 16793 . ; ; 286404 
Chemnitz 4566 35809 94638 63671 | 25242 | 25362 12986 | 1772 | 1828 265874 
Zwickau 2450 61984 108605 62431 14778 9381 12274 | 9481 i 2003 283387 
Schwarzenberg | 3987 57228 68410) 50570 4583 | 7300 3000 3000 183078 
Annaberg. 8122 112659 123599 41702 | 12298 7800 ; | 2675 ; 309855 
Plauen 5540 | 863200 149672 51971 | 28520 | 21248 | 11650 : 460 355381 
Bautzen 10290 36854] 139694 55699 | 22302 5000 e 6000 215839 
Bittau. . . 34656| 86160| 35102 | 28502 | 9113 | 10720 | 3963 208215 
Königreich | 85816 1694780 11.440614) 717959 | 277868 195976 90178 | 51510 | 11194 | 21086 | 24605 | 9545 | 14113 5530 3.640774 
prozental: 24 | 191 | 39, 19,8 1,6 5, 2,5 14 | 08 0, 0,6 0, 04 | 041 100% 
Anzahl 
der Bählftreden| 30 | 166 324 172 70 53 22 17 | 6 3 891 


b 9 | 8 6 


hatten. Schon größer und umfangreicher war das Zählwerk bei zirke Freiberg (60) und Pirna I (64). Zieht man die einzelnen 


97 Zählſtrecken, wo im Mittel über 200—400 Geſchirre täglich 
zur Aufzeichnung gelangten und bei den übrigen Abtheilungen, 
zuſammen 32, wurden mehr als 400 und als durchſchnittliches 
Maximum an einer Zählſtelle 866 Wagen gezählt. Auch in 
den einzelnen Straßen⸗ und Waſſer⸗Bauinſpektionen geſtaltete 
ſich das Zählwerk ſehr verſchieden. Da zeigt es ſich, daß in 
zwei Inſpektionen im allgemeinen kein großer Durchgangsverkehr 
ſtattfand, indem nicht mehr als 200 Fuhrwerke als Durch⸗ 
ſchnittsziffer eines Tages gezählt wurden. Ebenſo fanden fih 
weiterhin noch drei Baubezirke vor, in denen dieſer Verkehr die 
Zahl 300, einer, in welchem er 350, fünf, in denen er 500 nicht 
überſchritt und nur in ſechs Bezirken wurden als durch⸗ 
ſchnittliches tägliches Maximum mehr als 500 Geſchirre ver⸗ 
zeichnet. Dagegen konnten auch ſechs Bezirke gezählt werden, 
in denen das Minimum mehr als 25 Geſchirre umfaßte. 


Im Anſchluſſe an die ſchon oben erwähnte Frequenz an 
jeder der 891 Zählſtrecken mögen hier auch einige Ziffern betreffs 
der Anzahl von Geſchirren eingeſtellt werden, welche im Mittel 
täglich an einer Zählſtrecke gezählt wurden. Dieſe Ziffern ſind 
für jeden Straßenzug in Tabelle 2, Spalte 15 eingetragen, und 
ſchon ein Blick auf die Zuſammenſtellung nach Baubezirken am 
Schluſſe der Tabelle 2 lehrt, daß dieſer Durchſchnitts verkehr ein 
ſehr verſchiedener geweſen iſt. 

Im allgemeinen wurden täglich im Königreiche Sachſen 
120 Geſchirre für jede Zählſtrecke gezählt, doch konnte man ſechs 
Bauinſpektionen feſtſtellen, in denen dieſe Ziffer eine weit 
höhere war. An der Spitze dieſer Bezirke ſteht Dresden I mit 
236 Fuhrwerken; über 150 Geſchirre im Durchſchnitte konnte 
man auf einer Zählſtrecke der Bezirke Dresden II, Pirna II und 
Leipzig zählen, 120—150 dagegen in Meißen II und Chemnitz, 
das heißt in allen den Bezirken, welche mit den drei Groß⸗ 
ſtädten in innigem Zuſammenhange ſtehen. Verhältnißmäßig 


Straßen ſelbſt in Betracht, ſo zeigt auch hier der Bezirk 
Dresden I durch bie Dresden: Pirnaerftraße mit 604 Fuhrwerken 
das Maximum, dem ſich erſt in weiterem Abſtande die folgenden 
Straßen anſchließen: 

Leipzig⸗Wurzen (Leipzig) mit 495 Geſchirren, Schkeuditz 
(Leipzig) — 483, Olbernhau⸗Katharinenberg (Annaberg) — 481, 
Dresden⸗Meißen (Dresden I) = 375, Dresden: Pirna: Peters: 
walde (Pirna II) = 364, Meißen: Dresden (Meißen II) = 352, 
Dresden: Dohna- Maren (Dresden II) = 350, Dresden: Tharandt: 
Freiberg (Dresden II) = 319, Borna-Altenburg (Leipzig) 
= 311. — Auf den übrigen Straßen hatte keine Zählſtrecke 
einen Verkehr von über 300 Geſchirren. Auch hier hat man 
es zunächſt mit Straßen zu thun, welche in den Großſtädten 
Dresden und Leipzig münden bez. dieſe Gemeinden mit anderen 
von ſtarker Frequenz verbinden; die hohe Ziffer der Borna⸗ 
Altenburgerſtraße rührt von dem großen Braunkohlen⸗ Verkehre 
her, während der ſtarke Grenzverkehr nach Böhmen (namentlich 
Holzverkehr), der lediglich per Achſe in Ermangelung einer ge⸗ 
eigneten Eiſenbahnverbindung vollzogen wird, durch die Ziffer 
der Annaberg⸗Olbernhau⸗Katharinenbergerſtraße veranſchaulicht 
wird. Dieſen Höchſtziffern entgegen ſteht der Verkehr auf einigen 
anderen Staatsſtraßen, der von geringerer Bedeutung iſt. So 
verkehrten, um nur einige Minima namhaft zu machen, weniger 
als 20 Geſchirre täglich auf einer Zählſtrecke der nachſtehenden 
Staatsſtraßen: 

Alte Komotauer (Annaberg) — 19, Stollberg⸗Burkhardts⸗ 
dorfer (Chemnitz) — 18, Jöhſtadt⸗Bärenſteiner (Annaberg) 
= 18, Chemnitz⸗Geyerſche (Chemnitz) = 16, Unterwieſenthal⸗ 
Böhmiſch⸗Wieſenthal (Annaberg) = 12, Steinigtwolmsdorf⸗ 
Neuſtädter (Bautzen) — 12, Jägerſteig (Annaberg) = 11, Alte 
Kohlenſtraße (Freiberg) — 7, Grünwalder (Freiberg) — 5, 
Burkersdorf⸗Hartmannsdorf (Zwickau) = 5 und endlich Muldaer 


gering war der Durchſchnittsverkehr auf einer Zählſtrecke im Be- Geleitsſtraße (Freiberg) = 3. Man ſieht aus dieſer Zuſammen⸗ 


ftellung, daß man es in der Hauptſache mit einigen Straßen im 
Erzgebirge zu thun hat, die, vielleicht nie von großer Bedeutung, 
nunmehr durch lokale Urſachen faſt gänzlich unbenutzt bleiben. 
Auch befinden ſich unter den genannten Straßen ſog. Forſt⸗ 
wirthſchaftswege ohne Häuſeranbauten (z. B. Grünwalderſtraße), 
welche nur der Vollſtändigkeit halber aufgeführt ſind. 

Es gilt nun noch, auch der Beſpannung dieſer Ge⸗ 
ſchirre einige Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Es wurden ein-, 
zwei⸗ und mehrſpännige Geſchirre unterſchieden, über welche noch 
ſpäter (vergl. S. 50 ff.) näher berichtet werden ſoll. Hier 
mögen nur einige Worte über die Geſammtzahl der verwendeten 
Zugthiere folgen. 

Im Ganzen wurden im täglichen Durchſchnitte 175299 ein⸗ 
geſpannte Zugthiere gezählt oder es kamen auf je ein Geſchirr 
im Mittel 1,64. — Es iſt intereſſant zu beobachten, wie wenig 
dieſe Durchſchnittsziffer in den verſchiedenen Straßen⸗ und Waſſer⸗ 
Bauinſpektionsbezirken, ja auch bei den einzelnen Straßen von dieſer 
Geſammtziffer abweicht. Die Höchſtziffer in den Bezirken zeigt 
ſich in Pirna II mit 1,78, die niedrigſte Ziffer in Freiberg mit 
1,58. — Ebenſo iſt es ganz ſelten, daß bei dem Verkehr auf einer 
der in Tabelle 2 aufgezeichneten Straßen dieſe Ziffer über 2,00 
ſtieg, nur bei der alten Kohlenſtraße (Freiberg) — 2,14, ber 
Lunzenau⸗Coſſenerſtraße (Grimma) — 2,00, der Burkersdorf⸗Hart⸗ 
mannsdorfer (Zwickau) = 2,00 und der Schwarzenberg-Johann⸗ 
georgenſtädter (Schwarzenberg) — 2,00 ift dies der Fall, Straßen, 
welche, zumeiſt ſtark anſteigend, nur für den Lokalverkehr von 
Bedeutung ſind. Ebenſo ſank die Minimalziffer der Beſpannung 
nie unter 1,20 herab; bie niedrigſten Ziffern (zwiſchen 1,20 — 1,40) 
zeigten: Grünwalderſtraße (Freiberg) — 1,40, Chemnitz⸗Geyerſche 
(Chemnitz) = 1,97, Chemnitz⸗Auguſtenburger (Chemnitz) = 1, 20, 
Hoheſtraße (Zwickau) — 1,10, Schneeberg⸗Zwickauer (Schwar⸗ 
zenberg) — 1,37, und Löbau⸗Zittauer (Zittau) = 1,31. 

Die Urſachen dieſer, wenn auch geringen Schwankungen ſind ſehr 
verſchiedenartig; fie können auf Terrainverhältniſſe, auf gewerb⸗ 
liche Verhältniſſe (je nachdem die Produkte eines Diſtriktes 
vielleicht Naturprodukte, Nahrungsmittel, Holz, Steine, Eiſen⸗ 
waaren ꝛc., alſo ſehr verſchieden an Gewicht ſind), auf gewiſſe 
örtliche Verhältniſſe (ſtarker Laſtverkehr oder auch viel leichteres 
Perſonenfuhrwerk) ꝛc. zurückgeführt werden. Auch das häufigere 
Vorkommen von Geſchirren, denen mehr als zwei Pferde vor⸗ 
geſpannt ſind, wie Geſchütze, Straßenwalzen, Dampfkeſſelwagen, 
hebt natürlich die diesbezügliche Durchſchnittsziffer für die be⸗ 
treffende Straße. 

Wie ſchon erwähnt, war es leider unmöglich, die Ergebniſſe 
jeder Zählſtrecke in die Tabelle 2 einzutragen; um aber wenigſtens 
auch dieſer detaillirteren Aufzeichnung und Eintheilung Rechnung 
zu tragen, ift in den Spalten 18 — 29 eine Zuſammenſtellung 
von Maximal⸗ und Minimalziffern des Verkehrs mit 
Angabe der betreffenden Zählſtrecke aufgenommen worden. Dieſe 
Ziffern ſind nach zweierlei Geſichtspunkten geordnet; das eine 
Mal zeigen die Spalten 18—23 die berechneten Durchſchnitts⸗ 
ziffern des täglichen Verkehrs analog denen, welche in der 
Spalte 12 enthalten ſind, das andere Mal aber ſind in den 
Spalten 24—29 die Ziffern für den thatſächlichen Verkehr 
eines beſtimmten Tages eingeſtellt. 

In den Spalten 18 und 23 ſind die Nummern der be⸗ 
treffenden Zählſtrecke jeder Straße eingetragen; aus ihnen geht 
hervor, daß einmal durchaus nicht immer die erſte oder letzte, 
einem größeren Orte nahegelegene Zählſtrecke die verkehrsreichſte 
war, und daß ferner nicht immer dieſelbe Zählſtrecke die Maximal⸗ 
oder Minimalziffern für den durchſchnittlichen und thatſächlichen 
täglichen Verkehr enthält. 
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Aus allen dieſen Ziffern iſt aber erſichtlich, daß beträchtliche 
Unterſchiede zwiſchen der höchſten und niedrigſten Ziffer eines 
Tages, wie auch zwiſchen den Ziffern der verſchiedenen Zähl⸗ 
ſtrecken vorhanden waren. 

Naturgemäß werden diejenigen Staatsſtraßen, welche an 
und für ſich ſchon durch hohe Durchſchnittsziffern ausgezeichnet 
ſind, auch die Höchſtziffern für eine in ihnen liegende Zählſtrecke 
enthalten. So fanden fid die größten Ziffern des durch- 
ſchnittlichen täglichen Verkehrs u. a. (über 600 Fuhr⸗ 
werke) auf der Dresden⸗Pirnaerſtraße (Dresden I) in der 
Zählſtrecke Nr. 2 — 753 Geſchirre mit 1319 Zugthieren vor, 
ferner auf der 


Dresden⸗Meißnerſtraße (Dresden I), Zählſtrecke 1 — 771 Ge: 
ſchirre mit 1270 Zugthieren, 
Dresden⸗Tharandt⸗Freiberger (Dresden II), Zählſtrecke 1 = 691 
Geſchirre mit 1225 Zugthieren, 
Meißen⸗Großenhainer (Meißen II), Zählſtrecke 1 — 606 Ge: 
ſchirre mit 1038 Zugthieren, 
Meißen⸗Dresdner (Meißen II) Zählſtrecke 1 = 866 Geſchirre 
mit 1428 Zugthieren, 
Dresden⸗Pirna⸗Peterswalder (Pirna II), Zählſtrecke 5 = 653 
Geſchirre mit 1177 Zugthieren, 
Leipzig⸗Wurzener (Leipzig), Zählſtrecke 1 — 615 Geſchirre mit 
979 Zugthieren, 
Schkeuditzer (Leipzig), Zählſtrecke 1 — 690 Geſchirre mit 1165 
Zugthieren. l 
Dies find wiederum (mit Ausnahme der Meißen⸗Großen⸗ 
hainerſtraße) alles Staatsſtraßen, welche in den beiden Groß⸗ 
ſtädten Dresden und Leipzig münden. Vergleicht man aber 
dieſe kurze Zuſammenſtellung mit der, welche oben (vergl. S. 46) 
bezüglich der Höchſtziffern für den Durchſchnittsverkehr jeder 
Zählſtrecke gegeben war, [o erkennt man, daß einzelne der ge- 
nannten Straßen gänzlich fehlen und die Ziffern ihrer Größe 
nach nicht mit einander korreſpondiren. Häufig ſteht nämlich 
einer ſehr beträchtlichen Höchſtziffer eine ſehr geringe Minimal⸗ 
ziffer gegenüber, ſo daß hierdurch der Durchſchnitt ſür ſämmt⸗ 
liche 21 Verkehrstage herabgedrückt wird. So war z. B. die 
Dresden⸗Pirnaerſtraße (Dresden 1) mit 604 Geſchirren im täg⸗ 
lichen Durchſchnitte (vergl. Spalte 15) an der Spitze, weil ſie 
auch als Minimalziffer die hohe Zahl von 525 Geſchirren in 
der 3. Zählſtrecke (vergl. die Spalten 21 und 22) aufweilt, 
während ſie in der letzten Zuſammenſtellung erſt an dritter Stelle 
rangirt. Ebenſo kam dem allgemeinen Durchſchnitte nach die 
Olbernhau⸗Katharinenbergerſtraße (Annaberg) an vierter Stelle 
(481 Geſchirre, vergl. Spalte 15), während ſie infolgedeſſen, 
daß ſie nur eine Zählſtrecke enthält, in obige Zuſammenſtellung 
nicht eingereiht werden konnte. Endlich ſteht in dieſer Zu⸗ 
ſammenſtellung die Meißen⸗Dresdnerſtraße (Meißen II) mit 
866 Geſchirren (vergl. Spalte 19) oben an; in der erwähnten 
Aufzeichnung nach dem allgemeinen Durchſchnitte kommt ſie mit 
352 Geſchirren für je eine Zählſtrecke erſt an ſiebenter Stelle, 
weil ihre Minimalziffer (vergl. Spalte 22) eine ziemlich nie⸗ 
drige 112 auf Zählſtrecke 3 war. Sehr häufig kommt es 
auch ſonſt vor, daß Strecken mit an und für ſich nicht bedeu⸗ 
tendem durchſchnittlichen Verkehre andere frequentirtere durch ihre 
Ziffern in den Spalten 19 bez. 22 übertreffen. Z. B. würde 
nach Spalte 15 bie Dresden⸗Dohna⸗Maxenerſtraße (Dresden II) 
alle anderen Straßen durch die Summe von 350 Geſchirren 
auf je eine Zählſtrecke innerhalb dieſes Bezirks übertreffen; ſie 
ſteht allerdings bezüglich ihrer Maximalziffer auf Zählſtrecke 1 
weſentlich gegen die Dresden⸗Tharandt⸗Freibergerſtraße (361: 691) 
zurück, doch zeigt fie eine ſehr hohe Minimalziffer (340: 19), 
(Fortſetzung des Textes S. 49.) 


Tabelle 4. 


Bezeichnung der Straßen 


1. 


Dresden Radeburg⸗Großenhain 


Dresden⸗Oſchatz⸗Wurzen⸗Leipzig 


Dresden⸗Freiberg⸗Chemuitz⸗Lichten⸗ 
ſtein⸗Zwickau⸗Reichenbach⸗Elſter⸗ 
berg⸗Plauen⸗Oelsnitz⸗Adorf 


Dresden⸗Radeberg⸗Kamenz 


Dresden⸗Königsbrück⸗Kamenz 


Dresden⸗Bautzen⸗Löbau⸗Zittau 


Dresden⸗Stolpen⸗Neuſtadt⸗Ebers⸗ 
bach⸗Zittau 


Dresden⸗Wilsdruff⸗Noſſen⸗Döbeln⸗ 
Leisnig⸗Grimma⸗ Leipzig 


Dresden- Dippoldiswalde: Altenberg 


Dresden : Pirna : Berggießhübel: 
Peterswald (Böhmen) 


Leipzig⸗Borna⸗Frohburg-Penig⸗ 
TChemnitz⸗Zſchopau⸗Marienberg⸗ 
Reitzenhain 


dazu Zweigſtrecke: 
Marienberg⸗Olbernhau⸗Böhmen 


Chemnitz⸗Thum⸗ Annaberg Ober: 
wieſenthal 


Döbeln⸗Roßwein⸗Hainichen Franken⸗ 
berg⸗Chemnitz⸗Stollberg⸗Lößnitz⸗ 
Aue = Schwarzenberg - Johann: 
georgenſtadt 8 


Chemnitz⸗Glauchau⸗Crimmitſchau⸗ 
Werdau⸗-Reichenbach-Plaueu⸗Hof 


Zwickan⸗Wilkau-Kirchberg⸗Rode⸗ 
wiſch⸗Auerbach-Klingenthal 


Durchſchnittlicher täglicher Verkehr beſpannter Fuhrwerke auf den einzelnen Zählſtrecken. 


— — 


| 

(Dresden) 241 — 122 — 98 — 119 — 95 — (Radeburg) — 103 — 77 — 192 — 208 | 
(Großenhain). 

(Dresden) 771 — 417 — 160 — 153 — 148 — 112 — 284 — 866 — (Meißen. 
einſchl. Bahnhofsverkehr) — 286 — 160 — 80 — 39 — 54 — 119 — (Oſchatz) 
— 91 — 50 — 100 — 19 — 67 — 105 — 284 — (Wurzen) — 168 — 102 
— 206 — 202 — 405 — 465 — 615 (Leipzig). 

(Dresden) 691 — 634 — 554 — 502 — 414 — 66 — 201 — (Tharandt) — 79 
— 28 — 19 — 75 — (Freiberg) — 63 — 47 — 82 — (Oederan) — 124 

— (Flöha) — 220 — 119 — 430 — (Chemnitz) — 370 — 310 — 241 — 
127 — 87 — 156 — 69 — 104 — (Lichtenſtein) — 59 — 92 — (Zwickau) 
— 932 — 44 — 226 — (Reichenbach) — 95 -- 211 — (Netzſchkau) — 71 
— 161 -- (Elſterberg) — 79 — 57 — 188 — (Plauen) — 131 — 88 — 
(Oelsnitz) — 108 — 63 — 214 (Adorf). 

(Dresden) 73 — 76 — 175 — (Radeberg) — 354 — 74 — 92 — (Pulsnitz) — 84 — 
100 (Kamenz). 

(Dresden) 303 — 473 — (Rlogiche) — 185 — 80 — 135 — 103 — 309 — (Königsbrück) 
— 143 — 109 (Kamenz). 

(Dresden) 411 — 257 — 133 — 80 -- 46 — 54 — 76 — (Biſchofswerda) — 49 — 
46 — 157 — (Bautzen) — 123 — 48 — 48 — 173 — (Löbau) — 93 — 121 
— 61 — 71 — 276 (Zittau). 

(Dresden) 411 — 257 — 133 — 80 — (Scheidung von Bautznerſtraße) — 27 — 25 — 
(Stolpen) — 50 — 70 — (Neuſtadt) — 74 — (Wilmsdorf) -- 54 -- (Steinigt⸗ 
wolmsdorf) — 92 — 73 — 51 — (Neuſalza) — 82 — 456 — (Ebersbach) — 
114 — 206 — (Eibau) — 131 — 77 — 90 (Bittau). 

(Dresden) 298 — 98 — 119 — (Wilsdruff) — 73 — 22 — 92 — 120 — (Noſſen) — 
135 — 68 — 45 — 117 — (Döbeln) — 150 — 55 — 63 — 40 — 158 — 
(Leisnig) — 88 — 43 — 87 — 148 — 217 — 208 — (Grimma) — 189 — | 
115 — 99 — 79 — 108 — 230 — (Probſtheida) — 321 (Leipzig). | 

(Dresden) 203 — 145 — 195 — 103 — 86 — 122 -- (Dippoldiswalde) — 176 — 

165 — 65 — 51 — 59 (Altenberg). | 

(Dresden) 535 — 753 — 525 — 383 — 341 — 466 — 606 — (Pirna) — 653 — 211 
— 185 — (Berggießhübel) — 64 (Peterswald). | 

Done, 321 — 119 — 231 — 69 — 62 — 145 — (Borna) — 194 — 118 — 107 — | 

81 — 22 - 137 — (Penig) — 69 — 62 — 156 — 184 — 309 — (Chemnitz) 
— 172 — 97 — 144 — 135 — (8idopau) — 91 — (Hohndorf) — 39 — 76 
— (Marienberg) — 87 — 44 — 43 (Reitzenhain). 

(Marienberg) 81 — 217 — 145 — 226 — (Olbernhau) — 481 (Katharina: 
berg i. Böhmen). 

(Chemnitz) 148 — 53 — 83 — 59 — 94 — (Ehrenfriedersdorf) — 130 — 125 — | 
(Annaberg) — (Buchholz) — 162 — 136 — 107 — 135 — 66 — 89 — 40 — 
68 (Oberwieſenthal). 

(Döbeln) 111 — 99 — (Roßwein) — 216 — 94 — 91 — 132 — (Hainichen) — 139 
— 97 — (Frankenberg) — 155 — 69 — 74 — 231 — (Chemnitz) — 148 -- 
107 — 86 — 85 — 83 — (Stollberg) — 106 — 41 — 32 — 106 — ER: 
— 402 — (Aue) — 218 — 99 — (Schwarzenberg) — 132 — 84 — 86 
81 — 114 (Johanngeorgenſtadt). 

(Chemnitz) 370 — 310 — 241 — (Siegmar) — 181 — 217 — 120 — (Hohenſtein⸗ 
Ernſtthal) — 66 — 32 — 42 — 78 -- (Glauchau) — 110 — 46 -- 137 — 
(Crimmitſchau) — 321 — 193 — 333 — (Werdau) — 317 — 123 — 226 — 
(Reichenbach) — 95 — 211 — (Mylau) — 170 — 39 — 62 — 41 -- 133 — 
(Plauen) — 77 — 54 — 40 — 19 (bayriſches Gebiet — Hof). 

(Zwickau) 411 — 292 — (Wilkau) — 248 — 133 — 176 — (Kirchberg) — 94 — 50 
— 158 — 168 — 81 — 201 — (Auerbach) — 126 — 69 — 81 — 85 — 71 — 
163 (Klingenthal). z 
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wodurch fie im allgemeinen Durchſchnitte die obengenannte 
Straße übertrifft. Andererſeits ſteht bezüglich der Höchſtziffer in 
Spalte 19 die Aue⸗Lößnitz⸗Stollbergerſtraße (Schwarzenberg) 
innerhalb des genannten Straßen: und Waſſer⸗Bauinſpektions⸗ 
bezirkes an erſter Stelle — 402 Geſchirre, in Spalte 15 aber 
kommt ſie erſt mit 138 Geſchirren an zweiter Stelle, da ſie als 
Minimalziffer in Spalte 22 nur 27 Geſchirre aufweiſt. 

Nicht immer korreſpondiren auch die Ziffern der Spalten 
19 bez. 22 mit den in Spalte 25 bez. 28 bezüglich ihrer Größe 
und der Reihenfolge, wie ſie, wenigſtens für die Maximalziffern 
der Spalte 19, oben für einzelne Zählſtrecken angegeben ſind. 
Da ſtand die Meißen⸗Dresdnerſtraße (Meißen II) mit 866 Ge⸗ 
ſchirren in Spalte 19 oben an; für Spalte 25 aber würde ſich 
der ſtärkſte thatſächliche Verkehr an einem Tage auf der 
Dresden⸗Meißnerſtraße (Dresden I), d. h. dem der Hauptſtadt 
des Landes nähergelegenen Theile der zwiſchen Dresden und 
Meißen angelegten Staatsſtraße, befunden haben. Dieſe That⸗ 
ſache macht es zur Bedingung, daß die Minimalziffer der letzt⸗ 
genannten Straßenſtrecke im Bezirke Dresden J weſentlich gegen 
die der Strecke in Meißen II zurückſteht, und in der That findet 
fih hier für Zählſtrecke 4 (vergl. Spalte 28) eine niedrigſte Biffer 
von 42, dort für Zählſtrecke 3 eine ſolche von nur 10 Geſchirren 
an einem Tage vor. 

Aehnlich ſind die Verhältniſſe bei der Straße Dresden⸗ 
Tharandt - Freiberg; die Spalte 19 enthält eine Maximalziffer, 
welche als vierthöchſte im ganzen Königreiche angeſehen werden 
muß; die Ziffer in Spalte 25 aber (947) würde bezüglich ihrer 
Höhe erſt an ſechſter Stelle kommen. Auch hier iſt eine ſehr 
niedrige Ziffer für den Minimalverkehr eines Tages (1 Geſchirr, 
Sonntags, auf Zählſtrecke 9) vorhanden, eine gewiß ſehr auf⸗ 
fällige Differenz. 


Tabelle 5. 


Auf je 1 Zählſtrecke entfielen im Durchſchnitte täglich 
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Es iſt nicht möglich, bei der Reichhaltigkeit des eingeſtellten 
Zahlenmaterials hier weiterhin einzelne Zählſtrecken und Straßen⸗ 
züge beſonders hervorzuheben, man kann nur auf die in Ta⸗ 
belle 2 gegebenen Ziffern verweiſen, deren näheres Studium 
gewiß noch manche intereſſante Thatſache ergeben möchte. Hier 
nur noch einige allgemeine Bemerkungen. 

Aus den Ziffern geht hervor, daß der Höchſtverkehr 
auf einer Zählſtrecke thatſächlich zwiſchen 1494 Ge⸗ 
ſchirren auf der 1. Zählſtrecke der Dresden : Meißnerftraße 
(Dresden I) und S Geſchirren auf der Muldaer Geleitsſtraße 
(Freiberg) ſchwankte, durchſchnittlich aber für die 21 Zähl⸗ 
tage zwiſchen 866 Geſchirren auf der 1. Zählſtrecke der Meißen⸗ 
Dresdnerſtraße (Meißen II) und 3 Geſchirren auf der Muldaer Ge⸗ 
leitsſtraße (Freiberg) (vergl. Sp. 15). Ebenſo fand ſich die höchſte 
thatſächliche Minimalziffer eines Tages mit 151 Geſchirren 
auf der Olbernhau⸗Katharinenbergerſtraße (Annaberg) vor, bie 
niedrigſte Ziffer aber auf der 4. Zählſtrecke der Hofer⸗ mit Pohl⸗ 
holzſtraße A (Zwickau), der 7. Zählſtrecke der Schneeberg⸗Eiben⸗ 
ſtock⸗Karlsbaderſtraße (Schwarzenberg) und der 2. Zählſtrecke der 
Biſchofswerda⸗Zittauerſtraße (Bautzen), woſelbſt an einem Tage 
gar kein Geſchirr gezählt wurde. Mit Ausſchluß derjenigen 
Straßen, welche nur eine Zählſtrecke beſaßen, konnte ferner die 
höchſte durchſchnittliche Minimalziffer mit 525 Geſchirren 
auf der Dresden⸗Pirnaerſtraße (Dresden I) in Zählſtrecke 3 feft- 
geſtellt werden, die geringſte aber mit 12 Geſchirren auf der 7. Zähl⸗ 
ſtrecke der Schneeberg⸗Eibenſtock⸗Karlsbaderſtraße (Schwarzenberg). 

Leider war es nicht möglich, durch die angeſtellten Er⸗ 
hebungen auch über einen weiteren gewiß wiſſenswerthen Punkt 
betreffs des Verkehrs auf den Staatsſtraßen Sachſens Auskunft 
zu erlangen, das iſt die Frage, welche Entfernungen 
durchſchnittlich von einem Geſchirre täglich zurückgelegt 


Laſtwagen erſonenwagen Hunde⸗ Sng 

Straßen: unb Beladene Laſtwagen ohne beacht⸗ aid | E m— A ee 
Waſſer⸗Bauinſpektionen liche Ladung] gewöhnliche Poſt⸗ S Reiter ſchirre, E deuil 
Beſpannung Beſpannung | Beſpannung pod Hands fahrer tes 
r ae dre. mmo s. 

1 | 2 | 3 | Sc 1 u. mehr 1 u. mehr buſſe irre | thiere URN: vieh 
1. 2. 9. 4. 5. 6. 8 9 10 11 12 13 14 15 16. 

Dresden I. 29,7 | 81,0 | 06 | 0,6 | 27,3 | 45,5 | 26,5 | 22,9 2,5 [236,6 392,8 12,4 | 38,5 152,7 5,7 
e UI 20,9 63,5 0,4 | 09 22,9 | 44,3 14,2 84 | 1,0 176,5 297,3] Aal 348 57, 5,2 
Meißen . 12,3 25,2 0,1 | 02 | 12,9 | 20,7 | 147 | 11,6 | 1,6 99,3 158,9 17,7 | 190 | 49,9 6,4 
= I. 15,0 45,6 02 | 04 | 17,1 | 33,1 | 23,8 | 9,6 2,0 146,3 240,5] 5,4 | 492 | 65,8 6,6 
Pirna . 61 17,2 0,3 0,2 | 6,3 14,1] 8,0 10,3 12 | 63,7 107,5] 1,0 109 20,4] 2,6 
: II 14,9 | 72,6 | 07 | 21 | 16,2 | 54,2 | 16,5 152 | 2,3 [194,7 346,8] 8,1 | 34,8 80,6 9,9 
Freiberg . .| 8,2 15,4 05 0,5 | 7,9 12,1] 9,4 4,9 06 | 59,5 94,1] 2,6 11,8 14,7 2,5 
Leipzig. 21,2 56,6 0,9 0,4 | 30,5 43,4 200 9,5 | 0,9 [183,4 1297,1| 14,8 | 29,9 108,9 3,8 
Grimma 11,7 29,9 0,8 | 04 | 122 | 23,6 15,8 6,2 1,1 101,7 165,6] 6,4 21,3 52,2 52 
Döbeln 10,9 | 268 | O, | 0,3 | 12,5 20,9 | 16,0 | 74 1, | 96,2 154,2] 7,0 20,4 34,1 4,6 
Chemnitz 19,3 | 39,6 | 14 | 09 | 147 | 234 | 15,6 | 10,9 1,5 [127,3 207,9] 2,2 29,3 46,1 3,0 
nid . |. 18,7 37,3 0,7 | 0,2 | 15,2 21,1 13,2 7,6 1,2 [115,2 183,9] 0,9 33,3 | 51,5| 3,7 
Schwarzenberg 11,4 | 30,4 12 | 1,0 | 10,3 22,8] 7,8 9,0 2,1 | 96,0 168,8] 0,5 | 14,9 12,6 3,3 
Annaberg 11,0 21,1 08 | 05 | 96 | 151| 8,8 8, 1,5 | 76,8 126,6] 2,4 8,2 11,1 3,0 
Plauen 12,2 33,2 0,3 02 | 11,7 | 198 | 12,9 | 11,0 | 2,0 103,3 169,7] 1,2 24,0 25,3 3,9 
Bautzen 11,8 25,4 02 0,3 | 11,7 | 17,8 | 15,0 7,8 12 | 91,2 145,1] 5,7 23,7 43,6 34 
Zittauu . 14,1] 35,0 0,4 ; 17,3 | 23,8 | 164 | 103 | 0,9 117,9 184.9] 1,8 | 26,9 53,0 3,1 
| Königreich | 14,8 | 37,5 | 0, | 0,5 | 15,0 | 25,7 | 14,7 | 9,5 1,4 |119,7|196,| 4,8 | 25,0 | 48,8 | 4, 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 7 
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wurden. Denn es ift zu vermuthen und läßt fid) auch aus ge- 
wiſſen Merkmalen und Anmerkungen erkennen, daß dieſe Diſtanzen 
ſehr verſchiedene geweſen ſind. Es werden u. a. als Verkehr die 
Durchmärſche größerer Abtheilungen Artillerie gemeldet, welche, 
obgleich möglicherweiſe mehrere Tage unterwegs geweſen, freilich 
nur einen Tag über gezählt worden ſind. Auch iſt es an⸗ 
zunehmen, daß beſonders mehrſpännige Perſonenfuhrwerke größere 
Strecken zurückgelegt haben und ſomit auf verſchiedenen Zähl⸗ 
ſtrecken zum Eintrage gelangt ſind. Man möchte demnach doch 
nicht verfehlen, dieſes Durchgangsverkehrs wenigfiend mit 
einigen Ziffern und Worten zu gedenken. So iſt denn in der Zu⸗ 
ſammenſtellung (Tabelle 4, S. 48) verſucht worden, größere Staats⸗ 
ſtraßenzüge zuſammenzufaſſen und den Verkehr auf ihnen durch 
die täglichen Durchſchnittsziffern, welche auf den einzelnen Zähl⸗ 
ſtrecken gewonnen worden ſind, zu charakteriſiren. Zum beſſeren 
Verſtändniß dieſer längeren Reihe von Ziffern ſind ihnen in 
Klammern einige Ortsnamen beigefügt, welche gewiſſe wichtige 
Stationen des Straßenzugs bezeichnen. 

Als Hauptausgangspunkt wurde Dresden gewählt, weil von 
dieſer Stadt aus oder durch dieſelbe die wichtigſten Durchgangs⸗ 
ſtraßen gehen. Leipzig konnte meiſt als Endpunkt einiger der⸗ 
ſelben in Betracht kommen und nur die im Weſten Sachſens 
ſich hinziehende Verbindung über Chemnitz nach dem Erzgebirge 
fand ihren Ausgangspunkt hierſelbſt. Auch einiger wichtiger 
Straßen, welche Chemnitz und Zwickau berühren, wurde gedacht. 
Natürlich ſoll dieſe Zuſammenſtellung durchaus nicht den An⸗ 
ſpruch auf Vollſtändigkeit machen, ſondern nur als ein Beiſpiel 
dienen. Ein klareres Bild von dem fortlaufenden Zuſammen⸗ 
hange der einzelnen Zählſtrecken und der in ihnen erlangten Er⸗ 


Tabelle 6. 


gebniſſe bietet die zwiſchen Seite 32 und 33 eingefügte Karte, 
welche die Ziffern ſämmtlicher Zählſtrecken enthält. — Aber auch 
aus den angeführten Beiſpielen iſt erſichtlich, wie vielfach die 
Intenſität des Verkehrs auf längeren Strecken ſchwankt und wie 
ſich derſelbe mit der Annäherung an einen größeren oder in⸗ 
duſtriereichen Ort hebt. Mehrfach kommt es auch vor, daß die 
höchſten Ziffern ſich nicht unmittelbar neben der Großſtadt be⸗ 
finden, ſondern erſt bei der zweiten Zählſtrecke das Maximum 
erreichen (vergl. u. a. Dresden⸗Pirna ꝛc., Dresden⸗Klotzſche⸗ 
Königsbrück), oder ſich auf mehrere Zählſtrecken weiter hinaus 
noch in ungewöhnlicher Höhe erhalten (vergl. Dresden⸗Freiberg zc., 
Dresden - Pirna zc.) Man hat es dann mit weitergelegenen 
Vororten und reichbevölkerten nahegelegenen Gemeinden zu thun, 
welche einen ſtarken Verkehr haben (Plauenſcher Grund, Elbthal 
aufwärts nach Pillnitz ꝛc.). Endlich kann man noch beobachten, 
daß in der Regel die Ziffern, welche (als Ausgangspunkt der 
Straßen die wichtigſten Gemeinden und Großſtädte des Landes 
angenommen) vor einer größeren Station des geſammten Straßen⸗ 
zugs ſtehen, höhere ſind, als die nach dem Verlaſſen des Ortes, 
wenngleich auch hier manche Ausnahme ſtattfindet. 

Nachdem im Vorſtehenden nunmehr die Hauptergebniſſe des 
beſpannten Geſchirrverkehrs beſprochen worden ſind, erübrigt es 
noch, auch der einzelnen Verkehrsmittel mit einigen 
Worten zu gedenken. — 


2. Die verſchiedenen Verkehrssobjekte. 
a) Beladene Caſtwagen. 
Wie aus der Schluß-Zuſammenſtellung in der Tabelle 2 
(Seite 44/45) hervorgeht, nehmen unter den Verkehrsmitteln die 


Auf je 100 der nachgenannten Beförderungsmittel bez. Zugthiere und Stück Großvieh entfielen 


in den einzelnen Straßen⸗ und Waſſer⸗Bauinſpektionen 


~amm ` em o á 


Laſtwagen E Stück 

Straßen⸗ und Beladene Laſtwagen ohne beacht⸗ . Geſammtzahl 2. nicht 
Waſſer⸗Bauinſpektionen liche Ladung | gewöhnliche Poſt⸗ der Reiter ſchirre Rad⸗ . 
DT E GE IT: 

Beſpannung Beſpannung | Beſpannung GE | | ER und fahrer tes 

— 1, | a| eee . de, er 

1 | 2 | 8 ſu. mehr 1 | u. mehr u. mehr buſſe ſchirre | thiere wagen vieh 

1. 2. 8. 4. 5. 6. 7 8 9. 10 11 12. 13 14 15 18. 
Dresden J. Bil Bal 3,6 5,2] 7,4 7,1] 73| 9,7 72| 8,0 Sal 10,5] 6,2 12,6 5,5 
x. UM ouo 6,5 7,8 28| 79| 7,1 8,0] 4,4 4i, 3,3] 68| 7,0] 4,2 6,4 5,4 5, 
Meißen J 1.2 0,9 03, 0,4] 1,2 1,1] 1,6 1,8 1,7] 1,2 1,2] 54 Lil 1, 22 
2 Abu Geom 46| 5,5 1,8] 3,5] 51| 5,7] 7,1 4,5 6,4] 5,5 5,5] 51l 8,8 61| 70 
Pirna J. [ Loi 11, Aal iaf Loi iaf 1,3 2,8 2,1 1,3] 1,3] 0,5 12| 1,0 1,5 
„ III xa ; 41| 78| 4,3 17,0] 4,4 85| 4,5 6,4 65] 6,6 7,1] 69| 56| 6,7 9,6 
Freiberg 2,8 2,1 4,3 49| 2,7 24| 3,2 2,6] 2,3] 2.5 2,4] 2,7 2, 15| 3,1 
Leipzig 10,2 17,0 10,0 5.0] 14,4 119| 9,7 7,1 4,2] 10, 10,7] 218| 85| 15,8 6, 
Grimma 6, 6,1 97| 6,3] 6,2 7,0 83| 5,0 5,9] 6,5 64 10,3 65, 8,2 8,3 
Döbeln. [ 5, 5,5 4,5 42| 6,4 62| 83| 6,0 6,1] 6,1 6, o] 11,0] 6,2 5,3 84 
Chemnitz J 10,7] 8,7 18,3 13,3] 79| 7,4] 88! 9,3 8,6] 8,7 87| 3,7 9,8 7.7 5,8 
Zwickau [ 114, 89| 97) 4,0] 9,0 7,3] 8,0 7,2 78| 8,86 8,4] 17 11,7 9,5 80 
Schwarzenberg. 4,0 4,2 10,0 9,3] 3,6 4,6] 2,7 4,9 7,7] 41| Aal 0,8 3,2 183| 42 
Annaberg. 70| 5,4 12,5 10,7] 6,2 5,6] 5,7 8, 10,4] 6,1 61| 4,8 3,2 22| 69 
Plauen [ 74| 78, 4,0 2,9] 6,9] 7,0] 7,8 10,3 125| 7,7 7,6] 2,2 8,5 46| 84 
Bautzen [ 44, 36| 20| 3,6] 43, 3,8] 5,86 4,5 4,5] 4,2 4,1] 6,6 5,2 4,9 4,8 
Zittau 5,0 49) 1,1] 02| 6.2 5,0] 5,8 5,6 3,3] 5,2 5,0 20 5,7 5,7 4,0 


Königreich | 100,0|100,0 | 100,0 


100,0 100,0: 


D 


100,0 100,0 


100,0 [100,0 


100,0 | 100,0 | 100,0 100,0 | 100,0 1000 


beladenen Laſtwagen der Zahl nach die erſte Stelle ein. 
Insgeſammt belief ſich hier auf den 891 Zählſtrecken der durch⸗ 
ſchnittliche tägliche Verkehr auf 47509 beladene Geſchirre oder 
auf 44,6 Prozent der gezählten Geſchirre. Hierunter befanden 
fi 13140 ein:, 33348 zwei⸗, 564 brei- und 457 viers und 
mehrſpännige Fuhrwerke, ſodaß alſo and) hier die zweiſpännigen 
Geſchirre mit 70,2 Prozent am zahlreichſten vertreten waren. 

Auf je eine der 891 Zählſtrecken des Königreichs ent⸗ 
fielen (vergl. Tabelle 5 S. 49) 14,8 einſpännige, 37,5 zwei⸗, 0,6 drei⸗ 
und 0,5 mehrſpännige beladene Geſchirre; es verkehrten demnach 
durchſchnittlich an jedem Tage und jeder Zählſtrecke 53,4 beladene 
Fuhrwerke. Natürlich würde ſich auch hier, wenn man weiterhin 
die verſchiedenen Straßen: und Waſſer⸗Bauinſpektionsbezirke, 
ſowie die einzelnen Straßen in Betracht zieht, weit höhere bez. 
geringere Ziffern ergeben. So erkennt man z. B. aus der Ta⸗ 
belle 5, daß in dem Bezirke Dresden I täglich 111,9 Geſchirre 
auf einer Zählſtrecke gezählt wurden, ebenſo in den Bezirken 
Dresden II — 85,7, Pirna II — 90,3, Leipzig — 79,1 Ge⸗ 
ſchirre, während die Zahl derſelben verhältnißmäßig gering in 
den Bezirken Pirna I — 23,8, Freiberg — 24,6, Annaberg 
= 33,4 ꝛc. war. 

In Bezug auf die Beſpannung der verſchiedenen be⸗ 
ladenen Laſtwagen zeigten ſich in den einzelnen Bauinſpektions⸗ 
bezirken nachſtehende Maxima und Minima. 

Einſpännige Geſchirre: Dresden I mit 29,7 Wagen 
im täglichen Durchſchnitte auf jeder Zählſtrecke als Höchſtziffer, 
der ſich die Ziffern von Leipzig — 21,2, Dresden II = 20,9 
und Chemnitz — 19,3 ꝛc. anſchloſſen. Gering war der mittlere 


Tabelle 7. 


51 


tägliche Verkehr an einer Zählſtrecke in Freiberg — 8,2 und 
Pirna I — 6,1. 

Zweiſpännige Geſchirre: Dresden I — 81,0, Pirna II 
72,6 (hier viel Steinfuhren), Dresden II = 63,5, Leipzig 
56,0 ꝛc., welchen Ziffern bie der Bezirke Freiberg = 15,4 
und Pirna I — 17,2 gegenüberſtanden. 

Dreiſpännige Geſchirre: Chemnitz — 1,4, Schwarzenberg 
— 1,2; dafür Meißen I — 0,1, Zittau — 0,1. 

Bier: und mehrſpännige Geſchirre: Pirna II = 2,1, 
Schwarzenberg — 1,0; andrerſeits Zittau 0,02. 

Bezüglich der Frequenz beladener Fuhrwerke auf einer 
Zählſtrecke ſteht unter den einzelnen Straßen Sachſens die 
Dresden⸗Pirnaerſtraße (Dresden I) mit 318,7 Geſchirren weit 
oben an; einen ebenfalls ſtarken mittleren Tages verkehr für je 
eine Zählſtrecke hatten ferner: Schkeuditzerſtraße (Leipzig 1) mit 
247,3 Geſchirren, Olbernhau⸗Katharinenbergerſtraße (Annaberg) 
198,0, Dresden⸗Pirna⸗Peterwalderſtraße (Pirna II) 182,4, 
Meien- Dresdnerſtraße (Dresden I) 174,3, Leipzig: Wurzener⸗ 
ſtraße (Leipzig) 169,0, Dresden⸗ Tharandt- Freibergerſtraße 
(Dresden II) 163,3, Dresden⸗ ⸗Dohna⸗Maxenerſtraße (Dresden II) 
159,0, Neumark⸗ Crimmitſchau⸗ Glauchauerſtraße (Zwickau) 148,4 xc. 
Auch in Betreff der Beſpannung, ſoweit dieſelbe aus einem oder 
zwei Zugthieren beſtand, ſteht die Dresden: Pirnaerſtraße 
(Dresden I) mit 68 ein: und 246,3 zweiſpännigen Geſchirren 
auf jeder Zählſtrecke oben an; bezüglich der drei⸗ und mehr⸗ 
ſpännigen beladenen Laſtwagen zeichnete ſich der Verkehr einer 
Zählſtrecke auf der Pirna⸗Lohmenerſtraße (Pirna II) mit 7,3 
Geſchirren aus. Sehr gering war der beladene Laſtwagenverkehr 


Unter je 100 der in den einzelnen Straßen⸗ und Waſſer⸗Bauinſpektionen gezählten 


Beförderungsmittel befanden ſich nachſtehende Arten: 


Laſtwagen Ge⸗ Ge⸗ 
Straßen⸗ und Beladene Laſtwagen = beacht . ſammt⸗ Hunde⸗ ſammt⸗ 
Waſſer⸗Bauinſpektionen ſliche Ladung gewöhnliche liche zahl ge⸗ zahl 
ee Bä oft: der be⸗JReiter ſchirre, n 

Beſpannung Beſpannung Beſpannung unb ſpann⸗ Hand: fahrer See 

| | ^ T e | X | oa Omnis⸗ſten Ge wagen ungs⸗ 

1 2 ENER 3 u. i a. mehr 1 8 GC buſſe ſchirre mittel 

1 2 3 | 4 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 

Dresden I. . . » 6,7 18,4 01 0.1 62 10,3] 6,1 5,2 06 | 53,71 2,8 88 | 34,7 [100,0 
= I. 2... ...] 7,7 23,3 Oa | 03 | 84 16,2 5,2 3,0 04 ][ 64,6] 1,6 | 127 | 21,1 100,0 
Meißen 1 6,6 13,5 0,1 | O1 | 69 11,2] 8,0 6,2 0,8 | 53,4 | 9,5 | 102 | 26,9 [100,0 
= I 56 17,1 01 | OL | 64 12,4] 8,7 3,6 08 | 5481| 2,0 | 185 | 24,7 100,0 
Pirna . 6,3 | 17,9 | 0,3 | 02 | 6,6 14,7] 83 | 10,8 1,2] 66,3] 1,1 | 11,4 | 21,2 [100,0 
= E 4,7 22,8 02 0,7 | 51 |170| 5,2 4,8 07 [61,2] 2,6 | 10,9 | 25,3 [100,0 
Freiberg 9,2 17,3 06 | 0,6 | 90 13,7 106 | 5,5 07 1672| 2,9 13,4 | 16,5 100,0 
Leipzig 6,3 16.8 03 | O1 | 91 12,9] 5,9 2,8 02 | 54,4] 44 8,9 32,3 [100,0 
Grimma 6,3 16,5 05 | 02 | 6,7 13,0] 8,7 3,4 0,6 55,9] 3,6 | 11,7 | 28,8 100,0 
Döbeln 6,8 17,0 03 | 02 | 79 13,3 10,1 4,7 07 61,0] 44 | 12,9 | 21,7 [100,0 
Chemnig . 94,1931 0,7 | 04 | 71 11,4] 7,6 5,3 08 62,0] 1,1 | 14,3 | 22,6 [100,0 
Zwickau 4 93 18,5 03 0,1] 76 10,5] 6,6 3,8 06 57,3] 04 16,7 25,6 [100,0 
Schwarzenberg . g 9,2 24,5 1,0 | 0,8 8,3184] 63| 73| 16 [77,4] 04 12,0 | 10,2 [100,0 
Annaberg E 5 112 | 21,4 | 09 | 0,6 | 9,7 15,3] 8,9 8,4 1,6 78,0] 24 | 83 | 11,3 [100,0 
Blauen 80 21,5 02 | 0,1 | 76 12,9 8,4 7,2 1,3] 67,2] 08 | 15,5 | 16,5 |100,0 
Bautzen 7,2 15,5 O,1 0,2] 71,109] 9,1 48/07 | 55,6 | 3,5 | 144 | 26,5 [100,0 
. Bitten qM 7,1 175 01 00 | 86 | 1190| 82 52, 04 |590| 0,9 | 13,5 | 26:6 100,0 
Königreich 1A | 18,9 | 0,3 | 03 | 75 i 130 | 74 | 4,8 | 0,7 | 60,3 | 24 19,6 | 247 100% 
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Summe ber auf je eine Zählſtrecke in in jedem Bezirke entfallenden 


Straßen⸗ Wagenkilometer Wagenkilometer Qand- | 
unb Be⸗ | Laſt⸗ Ber: Summe SE z Ge Sd Bes | Get, | r Summe Reiter wa⸗ Ge 

BWafier-Bau: | tabene | wagen | ſonen⸗ | ber De | tilos | Hio. | qo. ladene wagen í fonen: (der be.] tifoz gen ze. fil. 

ohne ſſpannten ilo⸗ filo: | ng, A ſpannten tilo; | Flo: 

inſpektionen | Laſt⸗ beachtliche uor uhr: | meter meter | meter ft- ëmge tu gute, meter ter meter 

wagen Ladung werke werke wagen Ladung werke werke METEK 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. | 
Dresden I .| 13941 9070. 6466 | 29477| 1545 4797 | 19024 

II .| 12062| 9444 5 248288 619 4898 8093378 269 142 789 31 141 395 

Meißen I . 2243 1993| 1655 5891 1050 1127 2960 | 369 | 328 272 969 173 | 185 | 487 

lI. 9945 8158| 5671 | 23774 875 7995 | 10693 | 706 | 579 | 403 16881 62 | 568 759 

Pirna 1 2504 2146 2051 6701 105 1147 3198 | 422 362 | 346 1130] 18193 539 
z II 15602 12164 5875 33641 1400 6013 | 13926 [15881238 598 | 3424| 143 | 612 1418 

Freiberg 4528 3696 2754 10978 481 2181 2717 349 285 | 212 846] 37 | 168 | 209 

Leipzig. 18633 17431 7161 43225] 3486 7043 25652] 291 272 112 675 54 110 400 

Grimma 12079 10103, 6519 28701 1806 6011 | 14732 | 569 476 307 13521 85 283 694 

Döbeln. 10998 9566 7017 27581 2005 5843 9766 | 634 | 552 | 405 1591 116 337 563 

Chemnitz 16271 10130 7444 33845 585 7780 | 12257 | 351 219 | 161 | 7311 13 168 | 265 

Zwickau 16110]. 10278 6229 32617 255 9428 | 14581 | 397 253 154 | 804 6| 232 | 360 

Schwarzenberg| 8275 6225 3555 | 18055 94 2802 2370 | 699 | 526 | 300 1525 8 | 237 | 200 

Unnaberg . 10349 7653| 5794 | 23796 744 2541 3439 | 621 | 459 348 1428 45 | 152 206 

Plauen 16311 11195 9204 36710 426 | 8529 8991 | 496 | 340 | 280 1116 13 | 259 | 273 

Bautzen 10399 8137 6620 25156 1572 6537 | 12027 | 558 | 437 355 1350 84 351 646 

Zittau 10244 8558 5747 24549 375 | 5600 | 11035 | 478 | 400 | 268 1146 17 | 262 | 515 
Königreich | 194130| 148091 148091| 93413|435634| 17427 91158 |177842| 475 | 363 | 229 |1067| 43 | 223 436 

und zwar: 

Krsh. Dresden 62612 47681 28226 138519 6148 | 28764 | 61756 | 533 406 | 240 1179 52 245 526 
„Leipzig | 42367 37922 20803 101092] 7436 | 19127 | 51456 | 413 | 369 | 203 985 72 | 186 501 
Zwickau] 67617 45554 32155 145326] 2121 31289 | 42553 | 456 | 307 217 980] 14 211 287 
„Bautzen 21016 17007 12444 50467] 1855 | 12217 23346 | 526 | 426 | 312 12644 46 | 306 | 585 


auf mehreren Straßen des Bezirks Freiberg; auch in Zwickau 


und Annaberg konnten einige ganz minimal frequentirte Straßen 
verzeichnet werden. 

Die Tabelle 6 (S. 50) giebt Auskunft über gewiſſe Beziehungen 
der gezählten Beförderungsmittel zu einander. Man erkennt, 
was ſchon oben bezüglich der abſoluten Ziffern geſagt wurde 
und ſich auch durch den Durchſchnittsverkehr an einer Zählſtrecke 
zeigt, daß prozental die Bezirke Leipzig, Chemnitz und Zwickau 
die meiſten beladenen Geſchirre aufweiſen und daß im Bezirke 
Pirna II beſonders die vielſpännigen Fuhrwerke (Sandſtein⸗ 
transport) von großer Bedeutung ſind. Wollte man das Ver⸗ 
hältniß des beladenen Fuhrwerksverkehrs auf den einzelnen 
Straßen Sachſens zum Geſammtverkehre bezüglich dieſer Be⸗ 
förderungsmittel durch prozentale Ziffern charakteriſiren, ſo kann 
man ſagen, daß auf den obengenannten 9 Straßen, auf denen 
an 41 Zählſtrecken 7549 beladene Geſchirre gezählt wurden, 
15,9 Prozent aller auf 891 Zählſtrecken gezählten 47509 be⸗ 
ladenen Laſtwagen verkehrten. 


Die Tabelle 7 (S. 51) enthält die prozentale Vertheilung der 
einzelnen Arten der Verkehrsmittel. Sie weiſt nach, daß von je 
100 der eingeſtellten Beförderungsmittel im ganzen Lande 26,9 
Prozent auf beladene Geſchirre entfielen; unter den einzelnen Bau⸗ 
inſpektionsbezirken zeichneten ſich Schwarzenberg — 35,5 Prozent, 
Dresden II — 31,4 Prozent und Annaberg — 34,1 Prozent 
durch viele Laſtgeſchirre im Vergleich ſonſtiger Verkehrsmittel 
aus, während diefe Relativziffern in Meißen I = 20,3 Prozent, 
Meißen II — 22,9 Prozent, Bautzen = 23,0 Prozent zc. gering waren. 


| 


Würde man nur die beſpannten Geſchirre in Betracht 
ziehen, jo nähmen die beladenen Laſtwagen 44,6 Prozent in 
Anſpruch, welche Ziffer in Zwickau ſich bis auf 49,3 Prozent 
erhob, um in Pirna I auf 37,3 Prozent herabzugehen. 

In der Tabelle 8 iſt verſucht worden, die Zählungsergeb⸗ 
niſſe auf den einzelnen Zählſtrecken in Beziehung zu der Ein⸗ 
wohnerzahl der betreffenden Bauinſpektionsbezirke zu ſetzen. Zu 
dieſem Zwecke war es erforderlich, für jeden Bezirk die Summe 
der auf jede Zählſtrecke täglich entfallenden Wagenkilometer 
aus der Länge der dem Bezirke angehörigen Staatsſtraßen, der 
Zahl der Zählſtrecken und der Zahl der für den mittleren täg⸗ 
lichen Verkehr feſtgeſtellten Verkehrsobjekte zu berechnen. Die 
mittlere Bevölkerung jedes Bezirks für das Jahr 1899 iſt ſchon 
in der Tabelle 1 auf S. 30 eingeſtellt worden. 

Aus dieſer Tabelle 8 (ſ. oben) geht denn nun bezüglich 
der beladenen Laſtwagen hervor, daß weitaus die meiſten 
Wagenkilometer ſich proportional der Einwohnerzahl in 
dem Bezirke Pirna II vorfanden, woſelbſt auf je 10000 Be: 
wohner 1588 Wagenkilometer für beladene Laſtwagen entfielen. 
Allerdings werden die Ziffern für die den drei Großſtädten 
Leipzig, Dresden und Chemnitz nahegelegenen Bezirke gleichen 
Namens durch die großen Einwohnerzahlen der genannten Ge⸗ 
meinden herabgedrückt, da ja innerhalb dieſer Städte, wie ſchon 
früher erwähnt, das Staatsſtraßennetz aufhört. So zeigte 
Dresden I und II, welche Bezirke für dieſe Berechnungen ver⸗ 
einigt worden ſind, nur 378 Wagenkilometer, Leipzig 291 und 
Chemnitz 351, alſo Ziffern, welche zu den niedrigſten im Ver⸗ 
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gleiche mit den anderen 14 Baubezirken gehören würden. Scheidet 
man aber die Bewohnerzahl der drei Großſtädte aus, ſo würden 
fi für Dresden I und II = 894, für Leipzig = 1001, für 
Chemnitz = 635 Wagenkilometer auf je 10000 Einwohner vor: 
finden, alfo Ziffern, bie [aft von keinem der anderen Bezirke 
(außer Pirna II) erreicht werden. Nur Meißen II (706) und 
Schwarzenberg (699) würden noch etwas höhere Ziffern als 
Chemnitz aufweiſen, ebenſo ift die diesbezügliche Relativziffer hoch 
in Döbeln (634) und Annaberg (621). Weniger Wagenkilo⸗ 
meter im Verhältniß zur Bevölkerung entfielen u. a. auf die 
Bezirke Meißen I (369), Freiberg (349) und Zwickau (358). 
Das Landesmittel von 475 Wagenkilometern wird von neun 
Bezirken übertroffen, auch die Ziffern für die beiden Kreis⸗ 
hauptmannſchaften Dresden — 533 und Bautzen — 526 Wagen⸗ 
kilometer ſind weſentlich höhere, als der Landesdurchſchnitt. 
Dafür ſtehen Leipzig und Zwickau zurück. Der Ziffer des 
Königreichs ziemlich nahe kommt die des Baubezirks Zittau (478), 
während ſieben Bezirke, darunter die um die Großſtädte ge- 
legenen, unter dieſem Durchſchnitte verbleiben. 

Es iſt ſchließlich, bevor die Beſprechung der beladenen 
Laſtwagen und ihrer Frequenz auf den einzelnen Straßen und 
Zählſtrecken abgeſchloſſen wird, von Intereſſe, noch mitzutheilen, 
daß der ſtärkſte Verkehr eines Tages auf den 13. Sep⸗ 
tember 1899 und auf die 1. Zählſtrecke der Dresden: Meißner: 
ſtraße (Dresden I) mit 727 Geſchirren und 1318 Zugthieren 
fiel; annähernd ebenſo ſtark war er auf der gleichen Stelle am 
19. September 1899 mit 696 Wagen und 1192 Zugthieren und 
auf ber 2. Zählſtrecke der Dresden⸗Pirnaerſtraße (Dresden I) 
am 27. Juni 1899 mit 696 Wagen und 1298 Zugthieren. 


b) Caſtwagen ohne beachtliche Cadung. 


Laſtgeſchirre, welche fo gut wie keine Ladung hatten, 
wurden auf den 891 Zählſtrecken mit 36242 im täglichen 
Durchſchnitte feſtgeſtellt. Hierunter befanden ſich 13339 ein⸗ 
ſpännige und 22903 zwei⸗ und mehrſpännige Wagen. Es geht 
aus dieſen Ziffern hervor, daß die Zahl der einſpännigen Fuhr⸗ 
werke im Verhältniß zu den mehrſpännigen bedeutend größer 
war als bei den beladenen Geſchirren, auf welchen Umſtand noch 
weiter unten näher eingegangen werden ſoll. 

Nach Tabelle 5 entfielen ſonach täglich 40,7 Laſtwagen 
ohne beachtliche Ladung auf je eine Zählſtrecke, darunter 15,0 
einſpännige und 25,7 mehrſpännige Geſchirre. Dieſe Verhältniß⸗ 
ziffern werden bezüglich einſpänniger Fuhrwerke in den einzelnen 
Bauinſpektionsbezirken häufig überſchritten; man zählte ſieben 
Bezirke, welche höhere Ziffern aufwieſen, unter ihnen Leipzig 
mit 30,5 unbeladenen einſpännigen Laſtwagen, ferner Dresden I 
mit 27,3, Dresden II mit 22,9, Meißen II mit 17,1, Zittau 
mit 17,3 ꝛc.; dafür freilich fanden fih in Pirna I nur 6,3, 
Freiberg nur 7,9 und Annaberg nur 9,6 ſolche Geſchirre vor. 
Zahlreiche Geſchirre mit mehreren Zugthieren verkehrten auf je 
einer Zählſtrecke in den Bezirken Pirna II, woſelbſt 54,2 un⸗ 
beladene mehrſpännige Laſtwagen gezählt wurden, ferner in 
Dresden 1 (45,5), Dresden II (44,3), Leipzig (43,4) "3 während 
verhältnißmäßig die Frequenz einer Zählſtrecke gering war in 
on pe Freiberg (12,1), Pirna I (14,1) und Annaberg 

15,1 

Hieraus ergiebt ſich, daß für ſämmtliche Laſtwagen ohne 
beachtliche Ladung der Vaubezirk Leipzig mit 73,9 die Höchſt⸗ 
ziffer, der Bezirk Freiberg mit 20,0 die niedrigſte Ziffer für den 
Verkehr auf einer Zählſtrecke aufwies. 

Weſentlich höher, als dieſe eben mitgetheilten Ziffern für 
den Verkehr auf einer Zählſtrecke im Königreiche und innerhalb 
der einzelnen Bauinſpektionsbezirke war natürlich der Verkehr 


auf verſchiedenen Straßen. So konnte man feſtſtellen, daß durch⸗ 
ſchnittlich täglich eine Zählſtrecke der nachſtehenden Straßen von 
unbeladenen Laſtfuhrwerken befahren wurde: 


Leipzig⸗Wurzener (Leipzig) 208 Geſchirre, 


Schkeuditzer (Leipzig) 193 : 
Dresden: Pirnaer (Dresden l) . 169 z 
Olbernhau⸗Katharinenberger (Annaberg) 156 z 
Dresden⸗Dohna⸗Maxener (Dresden II). 148 : 
Dresden: Pirna: PBeteröwalder (Pirna II) 134 

Tresden- Meißner (Dresden ) 132 

Dresden: Tharandt: Freiberger (presben 1) 126 z 
Meiken: Dresdner (Meißen II). 125 : 
Rottwerndorf⸗Neundorfer (Pirna ID. 123 z 
Meißen⸗Großenhainer (Meißen II) . . 111 e 
Dresden⸗Laubegaſt⸗Pillnitzer (Dresden I) 100 : 


Die meisten einſpännigen Laſtwagen ohne beachtliche Ladung 
wies durchſchnittlich jede Zählſtrecke der Leipzig⸗Wurzenerſtraße 
mit 88 Geſchirren auf, die meiſten zweiſpännigen dagegen die 
Schkeuditzerſtraße mit 139 Fuhrwerken. Zu Minimalziffern 
ſank der Verkehr auf einer Zählſtrecke auf der Muldaer Ge⸗ 
leitsſtraße 1 auch auf der Burkersdorf⸗Hartmanns⸗ 
dorferſtraße (Zwickau) herab; auf letztgenannter Straße wurden 
überhaupt nur acht unbeladene Laſtwagen während der geſammten 
Zählperiode aufgezeichnet. 

Weiterhin kann man aus Tabelle 6 (vergl. S. 50) er⸗ 
ſehen, daß unter ſämmtlichen Laſtwagen ohne beachtliche Ladung die 
meiſten in dem Bezirke Leipzig (je nach Beſpannung 14,4 Prozent 
bez. 11,9 Prozent) gezählt wurde; eine größere Anzahl Bezirke 
zeigen ferner ziemlich gleich hohe Relativziffern von 6,0 — 9,0 
Prozent bez. 6,0 — 8,5 Prozent und nur in fünf Bezirken fant 
dieſe Prozentziffer für einſpännige (hier Minimum Bezirk 
Pirna I — 1,0 Prozent) und für mehrſpännige Fuhrwerke (hier 
Minimum Bezirk Meißen I — 1,1 Prozent) unter 5,0 Prozent 
herab. Hierzu ſei bemerkt, daß die obengenannten 11 Straßen 
mit ſtarkem Laſtwagenverkehre ohne beachtliche Ladung insgeſammt 
eine Frequenz von 7573 Geſchirren = 20,9 Prozent der ge: 
zählten unbeladenen Geſchirre allein hatten. 

Unter allen Verkehrs⸗ und Beförderungsmitteln berhaupt 
nehmen die unbeladenen Laſtwagen etwa den fünften Theil ein 
(vergl. Tabelle 7 auf S. 51) und zwar 20,5 Prozent. Hierbei 
zeichnete ſich der Bezirk Schwarzenberg mit 26,7 Prozent durch 
zahlreiche ſolche Geſchirre im Vergleiche zur Geſammtzahl aller 
Beförderungsmittel aus, ebenfalls hoch war dieſe Relativziffer 
in Annaberg = 25,0 Prozent und Dresden II = 24,8 Prozent, 
dagegen gering in Dresden I — 16,5 Prozent, in Bautzen = 18,0 
Prozent, Meißen I — 18,1 Prozent und Zwickau — 18,1 Pro⸗ 
zent. — Von allen beſpannten Geſchirren überhaupt würden die 
Laſtwagen ohne beachtliche Ladung — 34,0 Prozent beanſpruchen, 
welche Ziffer in Leipzig auf 40,3 Prozent ſtieg, um in Chem⸗ 
nitz auf 29,8 Prozent herabzuſinken. 

Die Tabelle 8 (S. 52) enthält nun, neben den Ziffern für die 
übrigen Verkehrsobjekte, auch die Angaben, wieviel Wagenkilo⸗ 
meter für unbeladene Laſtwagen auf je 10000 Bewohner Sad: 
feng und der einzelnen Regierungs-, wie Baubezirke entfielen. 
Auch hier tritt die Ziffer für den Bezirk Pirna II mit 1238 
Wagenkilometern hervor, welcher erſt in weitem Abſtande die 
Ziffern in den Bezirken Meißen II (579), Döbeln (552) und 

Schwarzenberg (526) folgen. Die Ziffern für die Bezirke 
Dresden I und II (269), Leipzig (272) und Chemnitz (219) 
gehören ebenfalls zu den niedrigſten, wie ſchon bei den beladenen 
Laſtwagen. Würde man freilich die Einwohner der drei Groß⸗ 
ſtädte gleichen Namens ausſcheiden, ſo ſtellten ſich weſentlich 
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höhere Ziffern heraus, indem auf Dresden I und II zuſammen 
636, Leipzig 937 und Chemnitz 395 Wagenkilometer entfallen 
würden. Ebenfalls gering war der Verkehr im Vergleiche zu 
der Bevölkerung des Bezirkes in Freiberg (285), Zwickau (297) 
und Plauen (340); es iſt anzunehmen, daß auch hier die in 
den Bezirken gelegenen größeren Mittelſtädte eine Herabſetzung 
der Verhältnißziffer durch ihre hohe Bevölkerung bewirkt haben. 
Weit das Landesmittel von 363 Wagenkilometern übertreffen 
die Ziffern für die beiden Regierungsbezirke Dresden (406) und 
Bautzen (426). 

Ein Vergleich mit den diesbezüglichen Ziffern für die be: 
ladenen Laſtwagen (vergl. Tabelle 8 auf S. 52, Spalte 9) zeigt, 
daß einzelne Bezirke, welche für eine Wagengattung recht an- 
ſehnliche Ziffern aufwieſen, nicht entſprechend gleich hohe für die 
andere Gattung hatten. So übertrifft, um nur einige Beiſpiele 
zu nennen, die Ziffer in Spalte 9 von Dresden I und II bie: 
jenige von Meißen I, die von Plauen die Ziffer für Zittau, 
während in Spalte 10 (unbeladene Wagen) das Verhältniß ein 
umgekehrtes iſt, und durchgängig kann man beobachten, daß die 
Ziffern für die unbeladenen Laſtfuhrwerke größeren Schwankungen 
in den einzelnen Bezirken unterworfen waren, als die Ziffern 
für die beladenen Laſtwagen. 

Der ſtärkſte Laſtwagen verkehr ohne beachtliche 
Ladung fand wohl am 7. Oktober bei der 5. Zählſtrecke der 
Dresden-⸗Pirna⸗Peterswalderſtraße Hatt. wo 528 Geſchirre ge- 
zählt wurden; faſt gleich hoch war er an derſelben Stelle am 
26. Auguſt mit 513 unbeladenen Fuhrwerken. 

Ehe jedoch die Berichterſtattung über den Verkehr genannter 


Wagen beendigt wird, möchte noch auf einen beſonderen Umſtand 


aufmerkſam gemacht werden. Wie ſchon erwähnt, zählte man 
im täglichen Durchſchnitte 13339 einſpännige unbeladene 
Laſtwagen gegen 13140 beladene, wie ferner 22903 mehr⸗ 
ſpännige unbeladene gegen 34369 beladene Fuhrwerke. 
Man ſieht hieraus, daß im allgemeinen die Zahl der einſpännigen 
Wagen ohne Ladung größer war als die der beladenen, während 
ſie bei mehrſpännigen Fuhrwerken nur etwa zwei Drittel betrug. 
Daraus geht hervor und kann man zunächſt zu der Annahme 


ſie bereits vorher die Zählſtellen durchfahren hatten. Und weil 
der Abſatz der eingeführten Ladung ſchon in den Vormittags- 
ſtunden geſchieht, kehren auch dieſe Wagen bei guter Zeit leer 
zum Ausgangsort zurück, jedenfalls ſo zeitig, daß ſie nunmehr 
gezählt wurden. So entſteht ein Uebergewicht an unbeladenen, 
meiſtens einſpännigen Fuhrwerken, vor den beladenen. Bei den 
zweiſpännigen Laſtwagen ijt das anders; die Ladung ſelbſt er- 
fordert Zeit, die Fahrt iſt eine langſamere, der Weg oft weiter. 
Sie kommen alſo beladen erſt in den ſpäteren Vormittagsſtunden 
die Staatsſtraßen entlang, ſie wurden beladen gezählt. Aber 
ihre Rückfahrt verzögert ſich mehr und mehr. Die Ladung muß 
gelöſcht werden, den Pferden iſt längere Ruhe nothwendig, viel⸗ 
leicht muß auch Rückladung eingenommen werden. So kommt 
es, daß dieſe Wagen ſpät am Tage, beſonders im Sommer, die 
Rückfahrt antreten; fie werden hiernach häufig nicht mehr ge: 
zählt, da der betreffende Straßenwärter um 7 Uhr Abends 
ſeine Arbeit beendigt hatte. Es entſteht ſo ein Uebergewicht 
beladener mehrſpänniger Wagen vor unbeladenen. Dieſem 
Uebelſtande kann daher nur durch eine weit längere Tages⸗ 
arbeit der Zähler, vielleicht auch durch Nachtzählung abgeholfen 
werden. 

Nicht allenthalben kann man dieſe Beobachtungen machen. 
Das Uebergewicht einſpänniger unbeladener Fuhrwerke über die 
beladenen findet ſich nur in neun Bezirken vor; beſonders in 
der Kreishauptmannſchaft Zwickau kann man entgegengeſetzte Er⸗ 
gebniſſe finden. 

Auf einzelnen Straßen, wie z. B. der Leipzig-Wurzener 
(Leipzig) ſtieg die Zahl der einſpännigen unbeladenen Laſtwagen 
auf das Doppelte der beladenen (264: 125), ja auf der Merſe⸗ 
burgerſtraße (Leipzig) verkehrten 70 unbeladene gegen 12 be⸗ 
ladene, auf der Kieritzſch-Pegauerſtraße war das Verhältniß wie 
16: 1, auf der Dübener (alle im Bezirke Leipzig) wie 38: 1. 
(Hier viel ländlicher Wirthſchaftsverkehr.) 

Was bie Mehrſpänner betrifft, fo zeigt fid) vielfach in den 
Bezirken und auf den Straßen ein ungefähres Verhältniß von 
2: 3; im Verhältniſſe hoch war der Verkehr mehrſpänniger un⸗ 
beladener Laſtwagen zu den beladenen im Bezirke Pirna I 


berechtigt fein, daß nicht allein bie meiſten einſpännigen Laſt⸗ (310: 389), Meißen I (270: 331), Döbeln (1428: 1870) ac, 


wagen den Weg nur einmal mit Ladung zurückgelegt haben, 
ſondern daß auch viele Einſpänner nicht beladen eine der Zähl⸗ 
ſtellen paſſirt haben, um ſpäter Ladung aufzunehmen unb Die: 
ſelbe auf nicht bei der ſtatiſtiſchen Erhebung erfaßten Straßen 
(Bezirks⸗ und Kommunalſtraßen) weiterzubefördern. Anders bei 
den mehrſpännigen Fuhrwerken! Hier darf man annehmen, daß 
ein großer Theil derſelben nicht allein bei der Hin- und Rück⸗ 
fahrt die Staatsſtraße benutzte, ſondern daß dieſe Wagen auch 
bei beiden Fahrten Fracht aufgenommen hatten und ſomit 
zweimal als beladen gezählt wurden. 

Aber noch ein anderer Umſtand erklärt die obenerwähnte 
Differenz, das iſt die Zeit der täglichen Zählung. Wie 
ſchon S. 31 erwähnt wurde, war angeordnet worden, daß bie 
Zählarbeit von früh 6 Uhr bis Abends 7 Uhr ausgeübt werden 
ſollte. 


obachtung, welche man jeder Zeit in der Nähe der größeren Perſonenwagen. 


wie auch u. a. auf den Straßen: Großenhain-Radeburger 
(135: 151) in Meißen I, Lohmen⸗-Hohnſteiner (28: 25), Stolpen- 
Hohnſteiner (13 : 11) in Pirna I, Dresden-Maxener (11 : 6) 
in Pirna If, Grillenburg-Frauenſteiner (58 : 46) in Freiberg, 
Kieritzſch⸗Pegauer (19: 14) in Leipzig, Grimma - Gofbig - Wald: 
heimer (112: 97) in Grimma, Kappel:Altendorfer (28: 18) in 
Chemnitz 2c. 


c) Verſonenwagen. 


Eine bemerkenswerthe Thatſache iſt es wohl zu nennen, 
daß die Durchſchnittsziffer der gezählten einſpännigen Per⸗ 
ſonenwagen an einem Tage ebenfalls eine Höhe erreicht, 
welche der ſchon erwähnten Zahl der einſpännigen beladenen und 
unbeladenen Laſtwagen faſt gleichkommt. Man zählte auf den 


Nun ift es aber eine bekannte Thatſache und eine Be- 891 Zählſtrecken im täglichen Durchſchnitte 13101 einſpännige 


Dafür freilich war die Zahl der mehrſpännigen 


Gemeinden Sachſens machen kann, daß ſehr viele, beſonders Wagen für Perſonenbeförderung, einſchließlich der gezählten 


leichtere Geſchirre, welche landwirthſchaftliche und Gärtnerei— 
Produkte aus dem platten Lande der Stadt zuführen, ſehr zeitig 
am Tage, ja, ſoweit es die Jahreszeit zuläßt, wohl ſchon bei 
Tagesgrauen unterwegs ſind. Man erinnere ſich beiſpielsweiſe 
nur an die Zufuhr nach den Hauptmarkthallen, in welchen eigent⸗ 
lich in den erſten Tagesſtunden ſchon der Hauptumſatz der 
Waaren vollzogen wird. Dieſe beladenen Fuhrwerke, vielfach 
Einſpänner, wurden daher von der Zählung nicht erfaßt, weil 


Omnibuſſe und Poſtwagen ꝛc. (1272) weſentlich geringer als die 
der beladenen und auch der unbeladenen mehrſpännigen Laſt⸗ 
wagen (9760: 34369: 22903). 

Ein Vergleich der Ziffern auf der Tabelle 5 (vergl. S. 49) 
lehrt, daß auf jede der 891 Zählſtrecken Sachſens im Mittel 
25,6 Perſonenwagen entfielen (darunter 14,7 einſpännige, 9,5 
zwei⸗ und mehrſpännige, 1,4 Poſtwagen und Omnibuſſe), wobei 
fij der Straßen: und Waſſer-Bauinſpektionsbezirk Dresden I 


— — 


mit insgeſammt 51,9 Perſonenfuhrwerken auf jede Zählſtrecke 
beſonders hervorhebt. Ueber 30,0 Wagen für jede Zählſtrecke 
entfielen noch auf die Bezirke Meißen II (34,9), Pirna II 
(34,0) und Leipzig (30,4), während andererſeits in Freiberg 
nur je 14,9 Wagen im Durchſchnitte täglich eine Zählſtrecke 
paſſirten. 

Bezüglich der Art der Perſonenfuhrwerke und ihre Be⸗ 
ſpannung zeigte ſich ein beſonders großer Verkehr von ein⸗ 
ſpännigen Perſonenwagen auf den Zählſtrecken des Bezirkes 
Dresden I mit 26,5 Wagen auf je einer Zählſtrecke; ebenſo in 
Meißen II — 23,3, Leipzig — 20,0 ꝛc., während er gering war 
in Annaberg (8,8), Pirna I (8,0) und Schwarzenberg (7,8). 
Die meiſten mehrſpännigen Perſonenwagen verkehrten auf je 
einer Zählſtrecke des Bezirkes Dresden I (22,9), ebenſo, wenn 
auch kaum halb ſo ſtark, war die Frequenz in Pirna II (15,2), 
Meißen I (11,0) und Plauen (11,0) eine ziemlich hohe; im 
Bezirke Döbeln (7,4), Grimma (6,2) und Freiberg (4,8) fanden 
ſich die niedrigſten Ziffern vor. Endlich war der Verkehr einer 
Zählſtrecke für Omnibuſſe, Poſtwagen ꝛc. hoch im Bezirke 
Dresden I (2,5), Pirna II (2,3), Schwarzenberg (2,1) und 
Plauen (2,0), gering. dagegen in Freiberg (0,0), Leipzig (0,9) 
und Zittau (0,9). 

Auf den einzelnen Zählſtrecken der verſchiedenen Straßen 
Sachſens ſtieg die Frequenz der Perſonenfuhrwerke theilweiſe 
über 100 Geſchirre auf je eine Zählſtrecke; die verkehrsreichſten 
Straßen in dieſer Beziehung waren die folgenden: 

Auf je eine Zählſtrecke entfielen Perſonenfuhrwerke auf den 
Straßen: 

Olbernhau⸗Katharinenberg (Annaberg) 127, Bielathal (SBirnalT) 73, 
Leipzig⸗Wurzen (Leipzig) 118, Dresden⸗Meißen (Dresden I) 69, 
Dresden⸗Pirna (Dresden I) 116, Rieſa⸗Strehla (Meißen IT) 57, 
Zittau⸗Grottau (Zittau) 90, Leuben⸗Lohmen (Dresden I) 56, 
Meißen⸗Dresden (Meißen II) 85, Limbach⸗Mittweida (Grimma) 50. 

Ein beſonders ſtarker Verkehr an einſpännigen Wagen fand 
ſich auf der Meißen⸗Dresdnerſtraße (55 Wagen auf je eine 
Zählſtrecke) und der Olbernhau⸗Katharinenbergerſtraße (54) vor, 


an mehrſpännigen Perſonenfuhrwerken auf der ebengenannten. 


Straße (69) und der Dresden-Pirnaerſtraße (58), an Omni⸗ 
buſſen ꝛc. auf der Eibenſtock⸗Auerbacher (Schwarzenberg) — 11, 
Oelsnitz⸗Egerſtraße (Plauen) 9 und Meißen: Dresdner 
(Meißen 1I) = 7. 

Aus Tabelle 6 auf S. 50 geht hervor, daß prozental bie 
Bezirke Plauen und Chemnitz die meiſten Perſonenſuhrwerke 
umfaßten; es möge hier noch hinzugefügt werden, daß unter den 
einzelnen Straßenzügen auf den 10 genannten Straßen ins⸗ 
geſammt auf 26 Zählſtrecken 2100 Perſonenfuhrwerke gezählt 
wurden, alſo durchſchnittlich 80,8 auf eine Zählſtrecke, und 
daß dieſelben von allen auf den 891 Zählſtrecken gezählten 
22861 Perſonenwagen demnach 9,2 Prozent allein in Anſpruch 
nahmen. 

Von je 100 gezählten Beförderungsmitteln irgend welcher 
Art entfielen nach Tabelle 7 (S. 51) 12,9 Prozent auf die Perſonen⸗ 
wagen, alſo weniger als die Hälfte der Relativziffer, welche die 
beladenen Laſtwagen zeigten (26,9 Prozent) und etwa gleichviel, 
als wie die Handwagen und Hundegeſchirre (12,0 Prozent). 

In dem Bezirke Pirna I ſtieg diefe Relativziffer auf 20,3 
Prozent, in Annaberg auf 18,9 Prozent, während ſie in Dres⸗ 
den II auf 8,6 Prozent und in Leipzig auf 8,9 Prozent zurück⸗ 
ging. Würde man nur die beſpannten Geſchirre in Betracht 
ziehen, ſo nähmen die Perſonenwagen 21,4 Prozent ein, wobei 
Pirna I mit 30,7 Prozent und Dresden II mit 13,4 Prozent 
bie Maximal⸗ und Minimalziffern aufweiſen. 
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Ferner kamen nach Tabelle 8 (vergl. S. 52) auf je 10000 
Bewohner insgeſammt 229 Wagenkilometer für Perſonenfuhr⸗ 
werke, welche allgemeine Landesziffer, wie ſchon bei den Laſt⸗ 
wagen, von zwei Regierungsbezirken (Dresden und Bautzen), ſo⸗ 
wie einer Anzahl Bauinſpektionsbezirken (hier 11) übertroffen 
wurde. Die Höchſtziffer zeigte fih abermals im Bezirke Pirna II 
mit 598 Wagenkilometer; ebenfalls hoch war dieſes Verhältniß 
in Döbeln (405) und Meißen II (403). Sehr geringe Ziffern 
wieſen, unter Einſchluß der großſtädtiſchen Bevölkerung, die drei 
Bezirke Dresden J und II, Leipzig und Chemnitz auf (142 bez. 
112 bez. 161), ebenſo Freiberg (212) und Zwickau (154). 
Würde man die Einwohner der Großſtädte unberückſichtigt laffen, 
ſo erhielte man für die Bezirke Dresden J und Dresden II 
zuſammen 337 Wagenkilometer auf je 10000 Bewohner, 
für Leipzig 385, für Chemnitz 290, alſo alles drei Ziffern, 
welche das Landesmittel (einſchließlich der Großſtädte) über- 
treffen. 

Insgeſammt kamen ſonach (vergl. Tabelle 8, Spalte 12) 
auf je 10000 Bewohner 1067 Wagenkilometer durch be⸗ 
ſpannte Geſchirre und zwar 3424 als Höchſtziffer im Be⸗ 
zirke Pirna II, dagegen 675 im Bezirke Leipzig als niedrigſte 
Zahl. 

Der ſtärkſte Verkehr auf einer Zählſtrecke des geſammten 
Staatsſtraßennetzes fand bezüglich Perſonenfuhrwerken am 1. CH: 
tober 1899 auf der 1. Zählſtrecke der Dresden-Pirnaerſtraße 
(Dresden I) ſtatt, woſelbſt am genannten Tage 672 Geſchirre 
aufgezeichnet wurden; ebenfalls hoch war am gleichen Tage 
der Verkehr an der 1. Zählſtelle der Meiken: Dresdner Chauſſee 
(Meißen II) mit 347 Perſonenfuhrwerken. 


Ehe aber die Beſprechung des Fuhrwerksverkehrs beendet 
werden ſoll, gilt es noch, mit einigen Worten des weſentlichen 
Unterſchieds zu gedenken, der ſich in der Zahl der beſpannten 
Geſchirre bezüglich Laſtwagen und Perſonenwagen an den ein⸗ 
zelnen Tagen zeigte. Da eine Bearbeitung des gewonnenen 
Zählmaterials nach dieſer Richtung nicht ſtattgefunden hat, ſo 
kann man, um dieſe Frage zu beleuchten, auch nur einige 
Straßenzüge als Beiſpiel herausheben. 

Zu dieſem Zwecke wurden willkürlich drei Straßen gewählt, 
die inſofern charalteriſtiſch für viele andere ſein möchten, als die 
erſte (Dresden⸗Meißen im Bezirke Dresden I) eine der frequen⸗ 
teſten, von einer Großſtadt ausgehenden Staatsſtraßen iſt, deren 
Verkehr wohl zur Hauptſache durch die nahe gelegene Großſtadt, 
weniger aber durch beſonderen Gewerbebetrieb und andere 
Verhältniſſe der Gegend beeinflußt wird. Die zweite gewählte 
Straße liegt den Großſtädten fern (Neumark-Crimmitſchau⸗ 
Glauchau im Bezirke Zwickau); ihr Verkehr wird durch die ſtarke 
Induſtrie der Umgegend und die größeren Gemeinden ſehr ge⸗ 
hoben, leidet aber Beſchränkung dadurch, daß ſich zum Theil 
parallel der Straße eine größere Eiſenbahnlinie hinzieht. Die 
dritte Straße (Bautzen⸗Kamenz im Bezirke Bautzen) geht nur 
durch landwirthſchaftliche Diſtrikte, ſie zeigt demnach am beſten 
den Verkehr des ſogenannten platten Landes und den zwiſchen 
zwei größeren Gemeinden ohne direkte Eiſenbahnverbindung. 


Die in die nachſtehende Tabelle 9 eingetragenen Ziffern 
ſind wie bisher die täglichen Durchſchnitte für ſämmtliche Zähl⸗ 
ſtrecken; die Summe aller Tage am unteren Ende jeder Straße 
zeigt dieſelben Ziffern, die ſich ſchon in Tabelle 2 vorfinden. 
Nur bei der Neumark-Crimmitſchau⸗Glauchauerſtraße ijt die 
Zweigſtrecke der Bahnhofsſtraße Werdau hier fortgelaſſen. 

Zunächſt ergiebt ſich für alle drei Straßen die Thatſache, 
daß im allgemeinen die Ziffern für den Wochentags verkehr 
bezüglich der einzelnen Wochentage nicht beträchtlich differiren, 


Beladene | Unbeladene] Perſonenwagen | Ge- | Auf je 100 Geſchirre im allgemeinen entfielen 

Laſtwagen | Laſtwagen | ein. | megc Omni⸗ ſchirref beladene | unbeladene ] Perſonen⸗ | Omni- 
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1. Dresden⸗Meißnerſtraße im Bezirke Dresden J. 


Montag . . . 249 | 588 | 229 | 870 | 117 | 110 | 8 [1671| 14,9 35,2 13,7 | 22,1] 7, | 6,6 0,5 
Dienstag . .| 231 ı 642 | 269 | 431 | 146 | 120 | 19 1858 12,4 | 34,6 | 14,5 23,2 1,8 65 | 1,0 
Mittwoch . ꝗ 4212 573 223 | 417 131 80 4 1640 12,9 | 34,9 | 13,6 | 954| 8,0 An, 08 
Donnerstag 226 569 | 200 | 386 | 127 | 95 4 [1607| 14,1 35, 12,4 24,0] 7,9 5,9 03 
Freitag . 223 | 562 | 202 353 | 98 | 62 | 5 [1505 14,8 373 | 134 23,5 65 4,2 03 
Sonnabend 1199 | 547 | 160 | 385 | 101 | 104 | 3 [1499| 13,3 36, | 106 | 257 | 67 7% os 
Durchſchnitt b. Wochentage 224 | 580 | 214 | 390 | 120 94 7 1629 13,8 | 35,6 13,1 23,9] 74 | 5,86 04 
Sonntag 37 20 234 21 | 263 300 | 30 705 9, 9 2,8 4, 8 3 0 37,3 3 | 426 4.3 
Durchſchnitt aller Tage . | 197 197 500 | 193 336 336 | 141 | 123 | 11 [1501 131 IET 33,3 | 12,9 | 9324| 94 E | 0,7 
2. Neumark⸗Crimmitſchau⸗Glauchauerſtraße im Bezirke Zwickau (ohne Bahnhofſtraße Werdau). 
Montag 263 | 572 | 131 | 211 | 124 67 | 20 [1388] 18,9 | 41,2 94 | 15,2 8,9 4,9 15 
Dienstag 258 | 645 | 142 | 227 | 115 78 25 1490 17,3 | 43,3 9,5 | 15,8 7,7 5,2 1,7 
Mittwoch 303 | 633 | 209 | 212 | 165 70 25 1617 18,7 39,2 12,9 13,1 10,2 4,3 1,6 
Donnerstag 298 | 695 | 158 | 212 | 128 | 70 24 1585 188 | 438 | 1000 | 134 | 81 44 15 
Freitag 294 | 642 | 161 | 236 107 66 22 15281 19,2 | 420 10,5 15,5 7,0 4,3 1,5 
Sonnabend 322 | 700 | 227 215156 73 21 |1714| 188 40, | 132 | 125 | 91 43, 12 
Durchſchnitt b. Wochentage 289 | 648 | 171 | 219 | 132 | 71 23 1553 186 | 41,7 11,0 14,1] 8,5 4,6 1,5 
Sonntag 72 103] 49 37164 | 214 | 15 | 654 110 15,7 7,5 5,7 | 251 32,7 253 
Durchſchnitt aller Tage . | 261 | 566 | 154 154 19313791 | 22 |1424| 18,3 | 39,7 | 10,8 | 13,6 | 9,6 | 6,4 | 1,6 
3. Bautzen⸗Kamenzerſtraße im Bezirke Bautzen. 

Montag 20 136 46 114 42 5,1 346 | 11,7 29,0 | 10,7 6,1 2,8 
Dienstag 25 1388 49 118] 52 6,0 | 33,3 | 11,8 | 285 12,6 5,1 2,7 
Mittwoch 29 | 169 | 38 136 65 6,0 34,8 | 78 28,1 13,4 7,8 24 
Donnerstag 33 | 137 | 53 121] 129 6,5 | 27,0 105 23,9 254 3,9 928 
Freitag. 30 | 176 | 42 141| 79 | 6,o 34,7] 83 27,8 [ 15,6 55! 21 
Sonnabend . 45 172 68 137 93 81 | 30,9 12,2 | 24,6 | 16,7 | 5,4 21 
Durchſchnitt d. Wochentage 30155 49 128] 77 6,3 | 32,5 | 10,3 26,8 | 16,1 | 5,7 | 2,3 
Sonntag 3 4 7 8| 70 2,1 27| 4,8 5,4 48,0 29,5 7,5 
Durchſchnitt aller Tage. 26 | 134 | 44 | 111| 74 | 6,1 | 31,2 | 10,3 17,2 | 6,8 | 2,5 | 


bod) kann man feititellen, daß im Mittel ber Montagsverkehr, 
beſonders bei den Laſtwagen, der ſchwächſte war. Weiter aber 
kann man bemerken, daß je nach dem Terrain der Gegend auch 
die Zahl der vorgeſpannten Zugthiere eine verſchiedene war. 
Auf der Dresden⸗Meißner⸗ und Bautzen⸗Kamenzerſtraße, welche 
im allgemeinen ziemlich eben verlaufen, fanden ſich progental 
weniger zwei⸗ und mehrſpännige Laſtwagen vor, als auf der 
Neumark⸗Crimmitſchau⸗Glauchauerſtraße. Freilich kommen hier 
auch noch andere Faktoren in Betracht, die auf die Zahl der 
Zugthiere von Einfluß ſind, ſo die Art der Beladung und der 
Umſtand, ob das Geſchirr ſtändig wohlgepflegte Staatsſtraßen 
benutzen kann oder nicht. So dominiren z. B. bei der Bautzen⸗ 
Kamenzerſtraße die mehrſpännigen Laſtwagen gegenüber den ein⸗ 
ſpännigen wohl zur Hauptſache aus dem Grunde, daß man es 


hier vorwiegend mit landwirthſchaftlichen Geſchirren zu thun hat, 
die beladen werden und vielfach die Straße verlaſſen müſſen, 
um auf den Feldern und Wieſen ihre Ladung aufzunehmen. 
Allſeitig aber iſt während der Wochentage die Zahl der mehr⸗ 
ſpännigen Laſtwagen eine weit höhere, als die der einſpännigen. 
Daß überhaupt die Zahl der Laſtwagen weſentlich größer als 
die der Perſonenwagen war, iſt ſchon früher eingehend erörtert 
worden. Ein ganz anderes Bild aber ergiebt ſich hinſichtlich 
dieſes Verhältniſſes, wenn man den Sonntagsverkehr in 
Betracht zieht. Hier herrſcht der Perſonenwagenverkehr allſeitig 
vor, doch kann man auch hier auf den drei genannten Staats⸗ 
ſtraßen, welche als Beiſpiele vieler anderer gewählt ſind, gewiſſe 
Unterſchiede bemerken. Auf der Dresden⸗Meißnerſtraße war der 
Laſtwagenverkehr am Sonntag ſehr gering; er betrug nur etwa 
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den zwölften Theil des durchſchnittlichen Verkehrs an Wochen: 
tagen. Dafür aber zeigte der Perſonenfuhrwerksverkehr Ziffern, 
welche insgeſammt faſt dreifach ſo groß waren. Ein anderes 
Bild ſtellt ſich auf der zweitgenannten Straße dar. Hier hat 
ſich der Sonntagsverkehr der Laſtwagen weſentlich weniger ver⸗ 
ringert; gegenüber den Wochentagen betrug er etwa ein Fünftel, 
während der Perſonenwagenverkehr noch nicht auf das Doppelte 
geſtiegen war. Endlich war ebenfalls die durchſchnittliche Fre⸗ 
quenz der Laſtwagen auf der Bautzen⸗Kamenzerſtraße am Sonn⸗ 
tage auf ein Minimum herabgeſunken, doch zeigt ſich hier die 
auffallende Thatſache, daß der Perſonenwagenverkehr der Wochen⸗ 
tage faſt gar nicht gegen den am Sonntage zurückſtand, ja daß 
er ſogar bezüglich der einſpännigen Geſchirre größer als am 
Sonntage war. Während nämlich die Dresden-Meißnerſtraße 
an Feſttagen durch zahlreiche Ausflügler in Perſonenwagen und 
Omnibuſſen belebt wird, kann man einen ſolchen beſonderen 
Verkehr auf den beiden anderen genannten Straßen nicht finden. 
Dagegen bringt es der Mangel eines umfaſſenderen Netzes von 
Eiſenbahnen im nordöſtlichen Theile Sachſens mit ſich, daß ein 
umfangreicher Straßenverkehr ſtattfindet und ganz beſonders auch 
der Perſonenwagenverkehr weſentlich größer, als in Gegenden 
mit Eiſenbahnverbindung iſt. Auch erheiſcht die Thätigkeit des 
Landwirths häufig ſeine tägliche Anweſenheit innerhalb größerer 
Gebietsflächen, ſodaß er ſich, ſoweit nicht der Reitverkehr in 
Frage kommt, eines leichteren Perſonengeſchirrs bedienen muß. 
Da bei dem Perſonenverkehre weniger die Belaſtung des Ge- 
ſchirrs, als die zurückzulegende Entfernung in Frage kommt, iſt 
auch die Zahl der einſpännigen Geſchirre allſeitig eine weſentlich 
größere, als die der mehrſpännigen. Unter den Ziffern für den 
Wochentagsverkehr auf der Bautzen-Kamenzer Chauſſee möchte 
bei den einſpännigen Perſonenwagen die für den Donnerstag 
eingeſtellte wohl auffallen, indem ſie um etwa das Doppelte die 
der übrigen Tage übertrifft. Dieſe Ziffer iſt durch ein beſonderes 
Ereigniß beeinflußt worden und zwar durch den Wochenmarkt 
in Kamenz; hierdurch wurden auf der 4. Zählſtelle der Bautzen⸗ 
Kamenzerſtraße am Donnerstag den 15. Juni 1899 allein 145 
einſpännige Perſonenwagen gezählt, während fonft etwa 20—30 
Wagen aufgezeichnet wurden. Andererſeits ſteht gleicherzeit die 
Durchſchnittsziffer des beladenen Laſtwagenverkehrs am Donners⸗ 
tag zurück, wohl aus dem Grunde, weil der Markt in Kamenz 
eine theilweiſe Einſtellung der ſonſtigen Tagesarbeit herbeigeführt 
haben mag. 

Man ſieht aber auch aus dieſer Ziffer, daß ſelbſt umfaſſende 
und möglichſt vielſeitige ſtatiſtiſche Erhebungen nicht ganz von 
Zufällen befreit werden können, wie ja z. B. auch einzelne Ziffern 
des Sonntagsverkehrs auf irgend welchen Staatsſtraßen Sachſens 
gewiß durch beſondere Ereigniſſe, Feſtlichkeiten, Schauſtellungen zc. 
beeinflußt worden find. Als Beiſpiel möge hier der Verkehr 
von Perſonenfuhrwerken auf der 1. Zählſtrecke der Dresden⸗ 
Pirnaerſtraße (Dresden I) am 1. Oktober 1899 angeführt 
werden; während an den beiden anderen Sonntagen, an welchen 
Zählungen ſtattfanden, (9./ VII. und 20.) VIII.) 93 bez. 53 ein- 
ſpännige Perſonenfuhrwerke auf der Zählſtelle 1 aufgezeichnet 
wurden, verkehrten daſelbſt anläßlich des Pferderennens in Reick 
am 1. Oktober 430 einſpännige Geſchirre. Auch das Wetter iſt 
bei dem Perſonenwagenverkehr ſehr maßgebend; abgeſehen dieſes 
erwähnten beſonderen Ereigniſſes ſtehen allerwärts die Ziffern 
für den 1. Oktober anderen des Sonntagsverkehrs voran, weil 
dieſer Tag ein ſehr ſchöner genannt werden mußte. 


d) Reiter. 
Neben der Enquete, welche ſeitens der Königlichen Straßen⸗ 
baudirektion bezüglich des Verkehrs beſpannter Fuhrwerke auf 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 
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den Staatsſtraßen Sachſens angeſtellt wurde, iſt noch weiterhin 
eine Erhebung einiger anderer Verkehrsmittel Hand in Hand 
gegangen, der bisher nicht Erwähnung gethan werden konnte. 
Auch für dieſelbe ſind die gewonnenen täglichen Durchſchnitts⸗ 
ziffern in Tabelle 2, Spalte 30—32 eingetragen. 

Unter dieſen Verkehrsmitteln zeigen die Reiter keine 
hohen Ziffern. Im täglichen Mittel wurden 4268 Reiter in 
Sachſen gezählt, das heißt, es kamen auf je eine der 891 Zähl⸗ 
ſtrecken noch nicht fünf oder es befanden ſich unter je 100 ver⸗ 
ſchiedenen Beförderungsmitteln etwa 2—3 Reiter. Sieht man 
von den beſpannten Fuhrwerken ab, ſo würden die Reiter etwa 
6 Prozent aller ſonſtigen Verkehrsmittel einnehmen. Naturgemäß 
werden fid) in den Gegenden bez. Straßen- und Waſſer-Bau⸗ 
inſpektionsbezirken die meiſten Reiter vorfinden, die entweder 
durch ihre Terrainverhältniſſe dieſen Sport begünſtigen oder in 
denen beſonders viele Perſonen durch ihre Berufsverhältniſſe 
häufig das Reiten ausüben. So nimmt es nicht Wunder, wenn 
ſowohl die abſoluten Ziffern in Tabelle 2, S. 45, woſelbſt ſich 
eine Zuſammenſtellung für das ganze Land und die einzelnen 
Baubezirke vorfindet, als auch die relativen Ziffern der Tabellen 
5—8 auf S. 49 bis S. 52 dort ſehr hohe ſind, wo ebenes 
Terrain oder Garniſonen, die ſich aus berittenen Truppen zu⸗ 
ſammenſetzen, vorhanden ſind. Die Höchſtziffer in Tabelle 5 zeigt 
Leipzig mit 14,8 Reitern auf je eine Zählſtrecke; in dieſem Bau⸗ 
inſpeklionsbezirke find die ebengenannten Vorbedingungen auch am 
beſten vertreten, beſonders wirken auf dieſe Ziffer die in der 
Nähe der Stadt Leipzig (Gohlis⸗Möckern), ſowie in Borna gar⸗ 
niſonirenden Kavallerie⸗, Artillerie- und Traintruppen ein Hohe 
Ziffern zeigten auch Dresden I (mit Dresdner Garniſon), Grimma 
(ebenfalls Kavalleriegarniſon in Grimma) und Döbeln (Garniſon 
in Oſchatz). 

Verhältnißmäßig gering war die Zahl der gezählten Reiter 
in Pirna 1 (das Gebiet der ſächſiſchen Schweiz), Zwickau, 
Schwarzenberg, Plauen und Zittau, wo theilweiſe infolge des 
Fehlens von Garniſonen und ungünſtiger Terrainverhältniſſe 
weniger Gelegenheit zum Reiten iſt. Auch die Ziffern in den 
Tabellen 6 —8 entſprechen im allgemeinen dieſen Beobachtungen, 
mit Ausnahme derjenigen in Tabelle 8, ſoweit ſie ſich auf das 
Verhältniß der gezählten Reiterkilometer zu der Bevölkerungszahl 
des betreffenden Bezirks beziehen. Hier werden die an und für 
ſich hohen abſoluten Zahlen, welche die den Großſtädten Dresden 
und Leipzig nahegelegenen Bezirke zeigen, durch die Einwohner⸗ 
zahl der beiden Städte, wie man es auch ſchon bei den be⸗ 
ſpannten Fuhrwerken beobachten konnte, herabgedrückt. Es fanden 
ſich die höchſten relativen Ziffern in den Bezirken Pirna II 
(143), Döbeln (116) und Meißen 1 (173) vor, alles Diſtrikte, 
in denen Reiter⸗Garniſonen (auch Artillerie) vorhanden ſind. Ge⸗ 
ring waren die Ziffern (bei einem Landesmittel von 43 Reiter⸗ 
kilometern) in den Bezirken Zwickau (6), Schwarzenberg (8), 
Plauen (13), Zittau (17), Chemnitz (13, ohne Stadt Chemnitz 
23), Pirna I (18). Die Ziffern der Bezirke Dresden I und II 
(31), ſowie Leipzig (54) würden ohne die Bevölkerung der 
beiden Großſtädte gleichen Namens auf 75 bez. 187 geftiegen fein. — 

Unter den Straßen Sachſens zeichneten ſich durch eine ſtarke 
Frequenz je einer Zählſtrecke folgende aus: 


Borna⸗Altenburger e . 67 Reiter 
Landsberger (Leipzig) .59 = 
Seerhauſen⸗Rieſaer (Meißen m. ‚51 : 
Borna⸗Lauſigker (Leipzig) - - - . - 45 = 
Borna: Geithainer (Leipzig) 37 « 
Dresden⸗Königsbrücker (Dresden D. .83 =: 
Grimma⸗Colditz⸗Waldheimer (Grimma) 31 =: 
Dresden⸗Hoyerswerdaer (Bautzen) 29 = 
8 


Wie aus den in Tabelle 2, Spalte 34 eingeſtellten kurzen 
Bemerkungen erſichtlich iſt, handelt es ſich bei dem Reitverkehr 
auf allen dieſen genannten Straßen faſt ausſchließlich um Militär⸗ 
durchzüge, theils von Kavallerie (beſonders Leipziger Gegend), 
theils von Artillerie (beſonders Dresden-Meißen⸗ Großenhainer 
Gegend). Dieſe 8 Straßen mit ihren 22 Zählſtrecken beanſpruchten 
mit zuſammen 810 Reitern im täglichen Durchſchnitte = 19,0 Pro: 
zent aller Reiter auf den 891 Zählſtrecken. Entgegen dieſen 
Höchſtziffern fanden ſich in Sachſen 46 Straßen vor, auf denen 
überhaupt keine Reiter gezählt wurden, darunter 31 in der Kreis— 
hauptmannſchaft Zwickau. Wenn in dem Regierungsbezirke 
Bautzen, welcher im Verhältniß zu ſeiner Flächenausdehnung nur 
wenige Garniſonſtädte und darunter nur eine mit berittenen 
Truppentheilen (Königsbrück) enthält, dennoch die abſoluten 
Ziffern der gezählten Reiter nicht geringe waren (368 Reiter 
auf 96 Zählſtrecken an einem Tage), ſo liegt das an der be— 
ſonders in dem Baubezirke Bautzen ſtark vertretenen landwirth— 
ſchaftlichen Beſchäftigung der Bewohner. Wie ſchon bezüglich 
des Perſonenfuhrwerksverkehrs erwähnt wurde, iſt es eine oft 
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weit dies nicht zu Fuß möglich ijt, 
häufig wohl aber auch ein Reitpferd. So kommt es, daß in 
dieſen Theilen des Königreichs (ebenſo im nordweſtlichen Theile, 
den Verwaltungsbezirken Grimma, Meißen, Oſchatz ꝛc., wo eben⸗ 
falls die Landwirthſchaft vorherrſcht) viele Reiter nicht militär⸗ 
iſchen Charakters verkehren, welche natürlich bei der Zählung 
häufig mit erfaßt wurden. Aber gerade auf denjenigen Straßen, 
welche oben als beſonders verkehrsreiche bezüglich ihrer Fre⸗ 
quenz von Reitern angeführt wurden, darf man ſich, was den 
thatſächlichen Verkehr eines Tages betrifft, nicht durch die Durch: 
ſchnittsziffern täuſchen laſſen. Während dieſelben bei dem be- 
ſpannten Fuhrwerksverkehr ein gewiſſes Kriterium für die Be⸗ 
nutzung einzelner Straßenzüge gewähren und die Ziffern der 
wirklich gezählten Frequenz während der 21 Zähltage nicht 
ſonderlich von einander abweichen, hat man es bei dem Reit⸗ 
verkehr mit häufigen Zufälligkeiten zu thun, welche die ein: 
geſtellten Durchſchnittsziffern beeinflußt haben. Um dieſe That⸗ 
ſache durch einige Beiſpiele zu erläutern, mögen die ge⸗ 
wonnenen Ziffern je einer der frequentirteſten Zählſtellen 


wiederkehrende Erſcheinung, daß der Landwirth, beſonders der auf drei Straßen während der 21 Zähltage hier eingeſtellt 


Beſitzer größerer Güter, alltäglich ſein Beſitzthum beſichtigt; 
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1. Zählſtrecke d. Dresden⸗ | 76 217 


Königsbrückerſtraße 
1. Zählſtrecke d. Borna: 
Markranſtädterſtraße | 
2. Zählſtrecke b. Dresden: | 
Hoyerswerdaerſtraße 


— 667 


196 251 264 4 


aus Königsbrück erzeugt, welche zahlreiche Uebungsritte vornimmt. 
Durchzug der Großenhainer Huſaren hinzu. 


zeichnet. 


Einer beſonderen Erläuterung bedürfen dieſe Ziffern nicht, 
die Maxima ſind immer Truppendurchzüge geweſen, welche einen 
vorübergehend ſtarken Verkehr hervorgerufen haben, theilweiſe 
größere Märſche berittener Truppen, theilweiſe nur Uebungsritte 
in Nähe der Garniſonen. Bei jedem Straßenzuge tritt ein 
Zeitraum ein, in welchem der Reitverkehr beſonders ſtark iſt 
(Sommerübungen, Märſche nach den Sammelplätzen für Schieß⸗ 
übungen Zeithain, Königsbrück, Manöverzeiten) und in welchem 
derſelbe ſich ſehr minimal geſtaltete (Sonntage, Fernſein der 
Garniſonen während obiger militäriſchen Uebungen). Intereſſant 
iſt es zu beobachten, daß am 20. Auguſt (einem Sonntage) auf 
der Borna⸗Markranſtädterſtraße überhaupt kein Reitverkehr ſtatt⸗ 
fand, während wenige Wochen vorher eine hohe Zahl Reiter re- 
giſtrirt werden konnte. 


e) Hundegeſchirre, Handwagen und dergl. 


Ein weiteres Verkehrsmittel, welches neben den beſpannten 
Fuhrwerken bei der Zählung berückſichtigt wurde, ſind die Hunde⸗ 
geſchirre, Handwagen ꝛc.; deren Zahl auf einigen Straßen 
Sachſens eine große genannt werden kann. Insgeſammt ſtellte 
fich auf 891 Zählſtrecken der tägliche Durchſchnittsverkehr aller 
derartigen Wagen auf 22309 oder 12,86 Prozent aller auf⸗ 
gezeichneten Verkehrsmittel. Zieht man die Zahl der Zählſtrecken 
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301578 21 | 430 a 15 
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b d 31 | 161 | 133 127 11 


Der Verkehr auf der Dresden-Königsbrücker- und auf ber Dresden-Hoyerswerdaerſtraße wird vorzugsweiſe durch reitende Artillerie 
Nur am 1. September kam auf der Dresden-Hoyerswerdaerſtraße der 
Auf der Borna-Markranſtädterſtraße begann das oom erft am 21. Juni und dauerte dem- 
entſprechend bis 19. Oktober: am letztgenannten Tage wurden aber gar keine Reiter gezählt. Der 

Uebungsritte der Bornaer Garniſon (Karabinierregiment). — Die Sonntage find in obiger Tabelle durch ein + unter dem Datum gekenn— 


ſo⸗ werden. 
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eitverkehr bezog fid) fait ausſchließlich auf 


in Betracht (vergl. Tabelle 5), fo zeigt es fih, daß die Haupt: 
frequenz ſolcher Beförderungsmittel auf die Bezirke Meißen II 
(49,2 Wagen auf je eine Zählſtrecke), Dresden 1 (38.5), Dres⸗ 
den II (34,8), Pirna II (34,8) und Zwickau (33,3) entfällt, 
während der Verkehr in Pirna 1 (10,9) und Annaberg (8,2) 
ſehr gering war. Die Relativziffern in der Tabelle 6 weichen 
verhältnißmäßig wenig von einander ab. 

Die Zahl der auf je 10000 Bewohner entfallenden Wagen⸗ 
kilometer für dieſe Art von Verkehrsobjekten bezifferte ſich nach 
Tabelle 8 auf 223; ſie ſtieg z. B. in den Baubezirken Pirna II 
auf 612, Meißen II auf 568, Bautzen auf 351, Döbeln auf 
337 1C, nun die Bezirke Leipzig (110, ohne Stadt Leipzig 
378), Dresden I und II (141, ohne Stadt 333) und Chemnitz 
(168, ohne Stadt 303), neben Annaberg (152) und Frei⸗ 
berg (168) die niedrigſten Ziffern zeigten. 

Auf eine Zählſtrecke entfielen ferner auf nachfolgenden 
Straßen Hand⸗ und Hundegeſchirre: 


Meißen-Dresdner (Meißen II) 201, 
Leipzig⸗Wurzener (Leipzig) 151, 
Meißen ⸗ Großenhainer (Meißen Wi . 133, 
Meißen⸗Niederauer (Meißen II) . . . 107, 
Dresden⸗Meißner (Dresden I) . . . 84, 


Lindenau⸗Knauthainer (Leipzig). . . 81, 


benutzt er ein Fuhrwerk, 


— — ——— Ee 


— — 


Olbernhau⸗Katharinenberger (Annaberg) 70, 
Dresden⸗Laubegaſt⸗Pillnitzer (Dresden I) 67, 
Potſchappel⸗Keſſelsdorfer (Dresden II). 67, 
Zwickau⸗Schwarzenberger n 66, 
Zittau⸗Grottauer (Zittau) . 66, 
Borna⸗Altenburger (Leipzig) . . 64, 
Dresden⸗Pirna⸗Peterswalder (Pirna II) 63, 
Dresden⸗Tharandt⸗Freiberger (Dresden II) 62. 


Dieſe 14 Straßen umfaßten 44 Zählſtrecken, auf denen 
insgeſammt täglich durchſchnittlich 4035 Hand⸗ und Hundewagen 
verkehrten; ſie nahmen demnach von allen gezählten 22309 
Wagen auf 891 Zählſtrecken 18,1 Prozent in Anſpruch. 

Es iſt faſt nirgends bei der Erhebung eine Aufzeichnung 
der transportirten Gegenſtände erfolgt, und ſo kann man hin⸗ 
ſichtlich des ganz ungewöhnlich hohen Verkehrs, wie er ſich auf 
einzelnen Zählſtrecken bezüglich ſolcher kleineren Wagen gezeigt 
hat, nur von allgemeinen Beobachtungen und Vermuthungen ſich 
leiten laſſen. Zur Hauptſache wird dieſe Frequenz durch die 
Zufuhr von landwirthſchaftlichen und Gärtnerei-Produkten aus 
der Umgebung größerer Städte nach denſelben hervorgerufen; 
tagtäglich bedürfen die Großſtadt und diejenigen Gemeinden, 
in deren nächſter Umgebung keine Gärtnereien und landwirth⸗ 


ſchaftlichen Betriebe zu finden ſind, der durch dieſelben erzeugten 


Tag und Höchſtziffer 
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Nahrungsmittel (beſonders auch Milch) und an den üblichen 
Wochenmarkttagen ſteigert ſich dann der Verkehr noch bedeutend. 
Daneben kommt ſpeziell bei den Großſtädten noch eine andere 
Urſache hinzu, welche eine bedeutende Frequenz hervorruft. Die 
ſich mehr und mehr ſteigernden Bodenpreiſe bringen es mit ſich, 
daß Gärten und ſonſtige unbebaute große Flächen aus den Groß⸗ 
ſtädten, wenigſtens aus der inneren Stadt, verſchwinden und daß 
infolgedeſſen auch die Gelegenheit, billigeres Terrain für Wäſche⸗ 
trockenplätze zu gewinnen, mehr und mehr abnimmt. So hat 
denn auch die Ausübung des Berufs als Wäſcherin viele weib⸗ 
liche Perſonen veranlaßt, nach weiter gelegenen Gemeinden zu 
ziehen oder wenigſtens ihre Trockenplätze fern ab vom Weichbilde 
der Stadt anzulegen. Die Wäſche muß alſo dorthin transportirt 
werden; ſo ſieht man, beſonders Anfang der Woche, auf den 
Hauptverbindungsſtraßen der Großſtädte mit den Nachbargemeinden 
zahlreiche Handwagen ꝛc. verkehren, welche die Zu: und Abfuhr 
aufgenommen haben. 

Innerhalb der einzelnen Zähltage fand bezüglich der Hand⸗ 
und Hundegeſchirre ein ſehr verſchiedener Verkehr ſtatt; auch 
waren Maxima und Minima (ausgenommen Sonntags) ſehr 
verſchieden auf die Wochentage vertheilt. Um wenigſtens von 
einigen der frequentirteſten Zählſtrecken Beiſpiele anzuführen, 
ſeien nachſtehende Höchſtziffern und niedrigſte Ziffern eingeſtellt. 


Tag und Niedrigſte Ziffer 


1. Zählſtrecke der Meißen: Dresdnerftraße . Sonnabend, 26. Auguſt, . = 1076; Donnerstag, 15. Juni, — 150; 
$ z = Leipzig⸗Wurzenerſtraße Donnerstag, 27. Juli, — 707; Mittwoch, 13. September, . = 111; 
la. Meiken: Großenhainerftraße Sonnabend, 15. Juli, — 568; Donnerstag, 15. Juni, — 169; 
1. z ⸗Dresden⸗Meißnerſtraße Dienstag, 19. September, = 408; Freitag, 13. Oktober, = 77; 
5. z : Dresden-Pirna:Peteräwalderfir. | Sonnabend, 26. Auguft, . = 485; Mittwoch, 2. Auguft, = 36. 


Der Sonnabend wird häufig als der frequentefte Tag gelten, 
weil die Wochenmärkte vieler Gemeinden auf dieſen Tag verlegt 
find. — Die Ziffer für die Meißen⸗Dresdnerſtraße, 1. Zählſtrecke 
mit 1076 Geſchirren im Maximum iſt eine ganz abnorm hohe; 
es müſſen wohl, abgeſehen davon, daß man es mit der Zähl⸗ 
ſtrecke über die Meißner Elbbrücke und der Bahnhofsſtraße zu 
thun hat, hier ganz beſondere Urſachen für dieſen geſteigerten 
Verkehr vorgelegen haben. 

Schließlich möchte, nachdem dieſer beſonders verkehrsreichen 
Straßenſtrecken Erwähnung gethan worden iſt, nicht unberück⸗ 
ſichtigt bleiben, daß auch für die Frequenz von Handwagen, 
Hundegeſchirren ꝛc. einige Straßen Sachſens von ganz unter⸗ 
geordneter Bedeutung ſind. So wurden auf der Muldaer Ge⸗ 
leitsſtraße und der Grünewalderſtraße (Freiberg) in der ganzen 
Zählperiode nur ein bez. 4 Wagen gezählt (Forſtwege), auf der 
Unterwieſenthal⸗Böhmiſch⸗Wieſenthalerſtraße (Annaberg) über- 
haupt keiner, und auf 16 Straßen ſtellte ſich ein täglicher 
Durchſchnittsverkehr von weniger als 5 Wagen heraus. 


f) Radfahrer. 

Ein Verkehrsmittel, welches feit etwa 10 — 15 Jahren zu 
einem ſehr häufig benutzten geworden iſt, hat man ebenfalls bei 
der Zählung zu erfaſſen geſucht, das Fahrrad. Schon der 
Umſtand, daß es, nach den beladenen Laſtwagen, die höchſte 
Ziffer unter den verſchiedenen Verkehrsmitteln darſtellt, indem 
im Königreiche Sachſen durchſchnittlich täglich 43523 Radfahrer 
gezählt wurden, läßt erkennen, zu welcher Bedeutung das Fahr⸗ 
rad gelangt iſt. Auch hier kann man Beruf und Sport unter⸗ 
ſcheiden, die zu gleicher Zeit durch den Verkehr an Wochen- und 
Sonntagen charakteriſirt werden. Aber auch andererſeits iſt der 
Fahrradverkehr von den Terrainverhältniſſen und von dem ge⸗ 


werblichen Charakter der Gegend abhängig, weshalb er dort die 
höchſten Ziffern zeigen wird, wo dieſe Umſtände günſtig ſich ge⸗ 
ſtalten. So findet man in der Schlußzuſammenſtellung der 
Tabelle 2 auf S. 45 auch in den Baubezirken den größten 
Verkehr, in welchen die Großſtädte liegen, dagegen wird er 
ſchwächer im Gebirge ſein. Die höchſten Ziffern zeigten die Be⸗ 
zirke Dresden I (152,7 Radfahrer auf je einer Zählſtrecke, vergl. 
Tabelle 5 auf S. 49), ferner Leipzig (108,9), Meißen II (65,8), 
Pirna II (80,6) ꝛc.; dagegen fanden fid) relativ febr wenig Rab: 
fahrer in den Bauinſpektionsbezirken Annaberg (11,1), Schwarzen⸗ 
berg (12,6), Freiberg (14,7) und Pirna 1 (20,4) vor, was wohl 
mit dem meiſt gebirgigen Charakter dieſer Diſtrikte zuſammenhängt. 
Betrachtet man fernerhin in dieſer Hinſicht die einzelnen 
Straßen, ſo zeichneten ſich durch hohe Ziffern von Radfahr⸗ 
verkehr auf je einer Zählſtrecke nachſtehende Straßen aus: 


Dresden⸗Laubegaſt⸗Pillnitz (Dresden T) 323, 


Großer Garten⸗-Gruna (Dresden m . 815, 
Dresden: Meiken (Dresden So 308, 
Dresden- Pirna (Dresden 1) 308, 
Leipzig⸗Wurzen (Leipzig) 280, 
Meiken- Dresden (Meißen II) 241, 
Leipzig⸗Grimma (Leipzig) 235, 
Leuben⸗Lohmen (Dresden I) 233. 


Sonach umfaßten dieſe 8 Straßen auf ihren 20 Zählſtrecken 
und mit dem hierſelbſt gezählten mittleren täglichen Radfahr⸗ 
verkehr von 5527 Radfahrern 12,7 Prozent aller auf 891 Zähl⸗ 
ſtrecken ermittelten 43523 Radfahrer, welche im Mittel täglich 
zur Aufzeichnung kamen. j 

Zu ben mindeſt mit Fahrrädern frequentirten Straßen ge: 
hören 22 (darunter 12 in ber Kreishauptmannſchaft Zwickau 

8 * 


und wieder [pegiell 8 in dem Baubezirke Annaberg), auf welchen 
im täglichen Durchſchnitte auf allen Zählſtrecken nur 5 und 
weniger Radfahrer gezählt werden konnten, außerdem auch noch 
die nur als Forſtweg anzuſehende Muldaer Geleitsſtraße und 
die Grünwalderſtraße im Bezirke Freiberg, auf denen überhaupt 
2 bez. gar kein Radfahrer während der ganzen Zählperiode zu 
regiſtriren waren. 

Auch die Tabellen 6 und 7 laſſen erkennen, daß ſich der 
Verkehr mit Fahrrädern ſehr ungleich auf die einzelnen Bau⸗ 
inſpektionsbezirke vertheilt hat. Im Verhältniß zu anderen ge⸗ 
zählten Verkehrsobjekten übertraf der Radfahrverkehr in Dres⸗ 
den I mit 34,7 Prozent alle anderen Arten von Kommunikations⸗ 
mitteln; faſt ebenſo hoch war die Ziffer in Leipzig (32,3 Pro⸗ 
zent) und man konnte weiter noch fünf Bezirke zählen, deren 
Radfahrverkehr ſtärker als der beladene Laſtfuhrwerksverkehr war. 

Wie auch bei anderen Verkehrsmitteln zeigen fid) bezüglich 
der auf 10000 Einwohner entfallenden Radfahrerkilometer in 
den bisher mit hohen Relativziffern verſehenen Bezirken nicht 
allzu große Zahlen; dennoch weichen dieſelben (vergl. Tabelle 8, 
Spalte 15 auf S. 52) nicht ſoweit, wie in anderen Spalten, 
von dem Landesmittel ab. In Dresden I und II wurden 395 
Radfahrerkilometer auf je 10000 Bewohner ſeſtgeſtellt (ohne die 
Großſtadt 934), in Leipzig 400 (ohne Stadt 1378), in Chem⸗ 
nitz 265 (ohne Stadt 478), während die Ziffern der Bezirke 
Freiberg (209), Schwarzenberg (200), Annaberg (206) und 
Plauen (273) ſich durchſchnittlich niedriger geſtalteten. Die 
Höchſtziffer zeigte, wie überall, Pirna II mit 1418 Radfahrer⸗ 
kilometern; ihm folgten nach Meißen II (759) und Grimma 
(694), desgleichen Bautzen (616), welcher Bezirk hier beſonders 
hervortritt. . 

Es ift auch intereffant, zu beobachten, daß nur bie fehr 
niedrigen Ziffern im Regierungsbezirke Zwickau es verurſachen, 
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148 1204 395 | 553 | 541 562 


140 1076, 120 | 751 | 410 | 408 


Müglitzthalſtraße 136 644, 259 | 442 | 169 289 
(Pirna IT) , 

1. Zählſtrecke der 
Leipzig⸗Wurzener⸗ 
ſtraße (Leipzig) 

1. Zählſtrecke der 
Reitzenhainerſtraße 


(Leipzig) 


77 1363785 296 | 213 | 274 


330 | 245 6 2061, 362 | 72 


Die mit + bezeichneten Tage find Sonntage. — Auf der Leipzig - Wurzener- und Reitzenhainerſtraße begann das Zählwerk erft am 
21. Juni; es dauerte deshalb bis 19. Oktober, an welchem Tage noch auf beiden Straßen 204 bez. 54 Radfahrer gezählt wurden. 


Aus dieſer Zuſammenſtellung geht hervor, wie wechſelnd, 
je nach den einzelnen Tagen, der Radfahrverkehr geweſen iſt. 
So ſteht auf der Leipzig-Wurzenerſtraße einem Maximum von 
2295 Radfahrern an einem Sonntage (zugleich die Höchſtziffer 
des Verkehrs an einem Tage überhaupt im ganzen Lande) 
ein Minimum von 14 Radfahrern gegenüber, ebenſo ſchwankte 
auf der Reitzenhainerſtraße der Radfahrverkehr zwiſchen 2061 
und 6 Fahrern. Letztere Ziffer kann als eine ſelten geringe 
und auffallende auf einer der verkehrsreichſten Straßen in der 
Nähe einer Großſtadt gelten! 
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daß das allgemeine Landesmittel (436) weit unter den Durch⸗ 
ſchnitt der drei übrigen Kreishauptmannſchaften herabgedrückt 
wird; ferner, daß trotz des ſo großen Radfahrverkehrs auf den 
in die Großſtädte mündenden Straßen, die Ziffer für den Re⸗ 
gierungsbezirk Bautzen infolge der ſchwächeren Bevölkerungs⸗ 
dichtigkeit die höchſte (585) unter den vier Ziffern der Kreis⸗ 
hauptmannſchaften iſt. 

Es möchte aber auch hier nicht unerwähnt bleiben, daß 
ſich, ähnlich wie bei den Perſonenfuhrwerken, ein recht bemerkens⸗ 
werther Unterſchied im Verkehre geltend macht, je nachdem man 
die Wochen⸗ oder Sonntage in Betracht zieht. Es wäre, ſchon 
des gebotenen Raumes halber, nicht möglich, hier eingehend dieſe 
Verhältniſſe darzuſtellen, doch dürfte es ſich vielleicht lohnen, 
einige der obengenannten am ſtärkſten frequentirten Straßen 
herauszugreifen, um dieſen Punkt zu erläutern. In der Woche 
tritt die ſportliche Ausübung des Radfahrens weſentlich vor der 
beruflichen zurück. Die wirthſchaftlichen Verhältniſſe der Groß⸗ 
ſtädte haben es mit ſich gebracht, daß zahlreiche gewerbliche 
Arbeiter, aber auch ſonſtige Angeſtellte von Büreaus ꝛc., ſowie 
ſelbſtändige Gewerbetreibende ihren Wohnſitz mehr oder weniger 
weit vor das Weichbild der Stadt verlegt haben, und, neben 
der Benutzung der Eiſen- oder Straßenbahnlinien, auch fidh 
häufig des Fahrrads bedienen, um ihren Berufsweg  gurüd- 
zulegen. Natürlich werden ebenfalls in der Woche, gerade in der 
Nähe der Großſtadt, zahlreiche Radler gezählt werden, welche 
lediglich zum Vergnügen, wohl auch aus geſundheitlichen Rück⸗ 
ſichten, den Radfahrſport ausüben. Doch treten ſie gegen die 
zu Berufszwecken Fahrenden zurück, um freilich dann Sonn: 
tags faſt ausſchließlich zur Zahl der gezählten Radfahrer bei⸗ 
zutragen. 

Nachſtehend einige Beiſpiele des Verkehrs auf einigen der 
frequenteſten Zählſtrecken unſeres Staatsſtraßenſyſtems. 
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Aus der Zuſammenſtellung geht aber auch weiter hervor, 
daß der Sonntagsverkehr in der Leipziger Umgebung infolge 
des flachen Terrains und der nahegelegenen Großſtadt weit 
intenſiver war, als in der Dresdner Gegend, daß aber anderer⸗ 
ſeits hier der Wochenverkehr ſich viel ſtärker durchſchnittlich ge⸗ 
ſtaltete, als dort. Dies mag ſeinen Grund in der weit größeren 
Ausdehnung des Leipziger Stadtweichbilds haben, in deſſen Um⸗ 
grenzung ja keine Zählung ſtattfand, während gerade Dresden 
noch von einigen ſtark bevölkerten, bisher nicht einverleibten 
Vorortsgemeinden umgeben wird und der Verkehr zwiſchen ihnen 


und der Stadt daher auch bei der Zählung mit erfaßt wurde. 
Man erkennt aber auch aus obiger Zuſammenſtellung, daß andere, 
nicht mit den Großſtädten ſich berührende Straßen, beſonders 
an Sonntagen, eine ungewöhnlich große Radfahrerfrequenz auf— 
wieſen (Müglitzthal). Endlich zeigen ſich u. a. am 13. September 
durchgängig auffallend niedrige Ziffern; hier tritt ein Umſtand 
in Frage, deſſen Einwirkung auf den Radfahrverkehr von nicht 
geringer Bedeutung ift, das Wetter. Es heriſchte an dieſem 
Tage heftiger Wind und Regen, weshalb wohl fogur viele 
Radler, welche ihren Berufspflichten nachgingen, die Beförderung 
mit anderen Verkehrsmitteln (Eiſenbahn, Straßenbahn, Wagen ze.) 
vorgezogen haben. Andererſeits aber bringt ſchönes Wetter, be— 
ſonders wenn es noch auf einen Sonntag fällt, einen ſehr regen 
Verkehr hervor. Neben den ſchon eingeſtellten Ziffern an an: 
deren Sonntagen, welche auf einigen hier nicht genannten Straßen 
eine beträchtliche Höhe erreichten, wie z. B. 1. Zählſtrecke der 
Meißen⸗Dresdnerſtraße (Meißen II) am 9. Juli 1899 — 1019 
Radfahrer, hoben ſich am 1. Oktober, einem ſchönen Herbſt⸗ 
ſonntage, die Ziffern allſeitig von denen anderer Tage ab. 
Es möge zum Schluſſe vergönnt ſein, noch des Verkehrs auf 
einigen anderen ſtarkfrequentirten Zählſtrecken am genannten 
Tage durch Ziffern zu gedenken. So zählte man am 1. Oktober 
1899 an der 


2. Zählſtrecke der Meiken- Dresdnerftraße 


(Meißen II). 1608 Radf N 


| 


1. z ⸗Coburgerſtraße (Leipzig) 1228 
2. : „ Dresden - Pirna - Peters- 

walderſtraße (Pirna II) = 802 : 
4. = = Keipzig = Dresdnerftraße 

(Grimma) — 775 : 
1. d e Dresden - Königsbrücker⸗ 

ſtraße (Dresden I) . . = 728 : 
9. z = Hoferſtraße (Chemnitz). = 578 : 
1. : „ Frankfurterſtraße( Leipzig) - 555 z 
5. z = Dresden: Tharandt- Frei: 

bergerſtraße (Dresden Il) = 512 : 
1. z = Schkeuditzerſtraße( Leipzig) = 510 : 
3. z = Neumark: Grimmitidjau: 

GiíaudjaueritraBe(Simidau)— 509 


u. f. w. 


Anſchließend an den Radfahrverkehr möchte hier noch eines 
Verkehrsmittels gedacht werden, deſſen Erhebung von ſeiten des 
Kgl. Finanzminiſteriums zunächſt nicht vorgeſchrieben war, welches 
aber dennoch auf mehreren Zählſtrecken durch Anmerkung mit 
aufgezeichnet worden iſt, des Kraftfahrzeugs (Motorwagen). 
Freilich findet man dergleichen Fuhrwerke nur ganz vereinzelt 
verzeichnet, auch iſt jede Unterſcheidung nach Art des Betriebs, 
Anzahl der Räder und Bauart im allgemeinen unterblieben. 
Dennoch möge es hier erwähnt werden, beſonders in der Er: 
wägung, daß bei einer vielleicht bald ſich wiederholenden Ver⸗ 
kehrszählung auf den Staatsſtraßen Sachſens dieſes Beförderungs- 
mittel als ein wichtiges Verkehrsobjekt angeſehen werden muß. 
Soweit es nachweisbar war, iſt das Vorkommen von Motor⸗ 
rädern bez. Motorwagen in der Anmerkung der Tabelle 2, 
Spalte 34, angegeben worden, eine Aufſummirung aber in An⸗ 
betracht der doch recht ſpärlichen Nachweiſe unterblieben. 


g) Nicht eingeſchirrtes Großvieh. 

Wenn das Kgl. Finanzminiſterium auch die Zählung des 
nicht eingeſchirrten Großviehs anordnete, ſo verband es wohl 
hauptſächlich damit den Zweck, die Häufigkeit dieſes für die Be⸗ 
und Abnutzung der Staatsſtraßen einflußreichen Verkehrsobjektes 
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zu erkennen. Für die vorliegende Berichterſtattung hat dieſer 
Verkehr weniger Werth, dennoch mögen auch den diesbezüglich 
gewonnenen Ziffern noch einige Worte gewidmet werden. 

Nach Tabelle 2, Spalte 33, betrug die Geſammtzahl aller ge: 
zählten Stücke Großvieh im Mittel auf 891 Zählſtrecken 3705, bie 
ſich, wenn auch nicht gleichmäßig, dennoch nicht in ſo weſentlich 
differirenden Zahlen auf die einzelnen Baubezirke vertheilten. 
Die Maximalziffer zeigte ſich in Pirna II, faſt gleichviel Groß— 
vieh wurde in Grimma, Döbeln und Plauen gezählt, während 
die wenigſten Stücke in Pirna I zur Zählung gelangten. Be- 
züglich der Zählſtrecken trat auch hier Pirna II mit 9,9 Stück 
auf je eine Zählſtrecke an die Spitze, doch auch in der Meißner 
und Dresdner Umgebung war die Frequenz im Vergleiche zum 
Landesmittel (4,2) auf jeder Zählſtrecke nicht gering. Unter den 
Straßen Sachſens zeichnete ſich die Dresden-Pirna-Peterswalder 
mit 21 Stück Großvieh auf je eine Zählſtrecke, die Meißen: 
Großenhainer (28) und die Leipzig-Grimmaer (Grimma, 37) 
durch hohe Ziffern aus. Dagegen gab es acht Straßen, auf 
denen gar kein Großvieh gezählt wurde und weiter 10 Straßen, 
auf welchen an allen Zähltagen insgeſammt die Zahl der 
regiſtrirten Stücke Großvieh nie mehr als 12 betrug. Der 
ſtärkſte Verkehr eines Tages fand an der 5. Zähl— 
ſtrecke der Dresden-Pirna⸗Peterswalderſtraße am 5. Auguft 1899 
ſtatt, woſelbſt 294 Stück Großvieh in die Zählbücher eingetragen 
wurden. 


Nachdem im Vorſtehenden der Ergebniſſe der ſächſiſchen 
Staatsſtraßenverkehrs⸗Statiſtik durch Wiedergabe der gewonnenen 
abſoluten Ziffern und durch einige Erläuterungen zu denſelben 
gedacht worden iſt, möchte am Schluſſe nicht verfehlt werden, 
auch auf einige gleichartige Veranſtaltungen zurückzukommen, 
welche im Laufe. der letzten Jahrzehnte in anderen Ländern 
vorgenommen worden ſind. Es ſollen indeſſen die nachfolgenden 
Zeilen lediglich dazu dienen, auf die Art und Weiſe von Ver— 
kehrszählungen anderer Staaten hinzuweiſen, nicht aber die Er— 
gebniſſe der einzelnen Enqueten hier wiederzugeben. 


Neben Sachfen gilt es, beſonders hier dreier anderer deutſcher 
Bundesſtaaten bez. Provinzen in dieſer Hinſicht Erwähnung zu 
thun, in denen ſtatiſtiſche Erhebungen über den Verkehr auf 
Staatsſtraßen bereits ſeit längeren Jahren ſich periodiſch wieder— 
holt haben und die ſomit dem Königreiche Sachſen inſofern vor— 
aus ſind, als das gewonnene Zahlenmaterial zu mannigfaltigen 
Vergleichen Gelegenheit geben kann. 


Im Königreiche Württemberg wurden ſchon in der 
Mitte der fünfziger Jahre des vergangenen Jahrhunderts Er— 
hebungen über den Verkehr auf den Landſtraßen angeſtellt, die 
wohl hauptſächlich bezweckten, einige Unterlagen für die eventuelle 
Nothwendigkeit der Erbauung von Eiſenbahnen zu gewähren. 
Im Jahre 1858 fand indeſſen eine weitere Zählung ſtatt, die 
dann im Laufe der nächſten 25 Jahre noch dreimal wiederholt 
wurde. Die Ergebniſſe dieſer Zählungen zeigten, wie angebracht 
derartige zeitweilige Erhebungen ſeien, ſo daß ſeit dem Jahre 
1884 bie Verkehrszählungen in einem Zwiſchenraume von je 
zwei Jahren veranſtaltet wurden. — Die Zählungen erſtreckten 
ſich nur auf beſpannte Geſchirre und es iſt bemerkenswerth, daß 
nicht die Zahl derſelben, ſondern die Zahl der Zugthiere 
als Grundlage der Statiſtik angenommen wurde. Auch unter— 
ſchied man den Durchgangs verkehr vom örtlichen Ber- 
kehr. In Bezug auf die Häufigkeit der gezählten Geſchirre 
bez. der Zugthiere und die Vertheilung derſelben auf die Ge— 
ſammtlänge aller Straßen unterſchied man ſieben Klaſſen, ähnlich, 
wie auch eine Eintheilung in Sachſen vorgenommen wurde, welche 


in der Tabelle 3 auf Seite 46 wiedergegeben ijt. Die Zähl⸗ 
ungen wurden ein ganzes Jahr lang fortgeſetzt, und aus der 
Geſammtſumme der Ergebniſſe dann ein täglicher Durchſchnitts⸗ 
verkehr berechnet. 

Der andere deutſche Bundesſtaat, in welchem ſeit Jahren 
häufiger Verkehrszählungen ſtattgefunden haben, iſt das Groß⸗ 
herzogthum Baden. Auch Bier ijt ſchon ein halbes Jahr⸗ 
hundert verfloſſen, daß derartige ſtatiſtiſche Erhebungen zum 
erſten Male vorgenommen wurden, doch erſt ſeit 1880 ſind hier 
in etwa vierjährigen Zwiſchenräumen regelmäßig Zählungen an⸗ 
geſtellt worden und zwar immer innerhalb von vier Monaten 
verſchiedener Jahreszeiten. Aus den gewonnenen Ziffern wird 
ebenfalls ein täglicher Durchſchnittsverkehr an Zugthieren be⸗ 
rechnet und die vorhandenen Straßen ſind, ähnlich wie in Würt⸗ 
temberg, in ſieben, neuerdings in ſechs Klaſſen eingetheilt. Auch 
nachts wurde gezählt und bezüglich der an Sonntagen ein⸗ 
getragenen Ergebniſſe ein gewiſſer Zuſchlag gegeben. 

Endlich iſt noch einer Zählung zu gedenken, welche im 
Jahre 1893, anſchließend an eine Jhon früher ausgeführte im 
Jahre 1884, in der Provinz Hannover vorgenommen wurde. 
Es waren hier ſämmtliche Heerſtraßen (Chauſſeen) und 
Landſtraßen in einer Geſammtlänge von 10136 km berück⸗ 
ſichtigt und dieſe Geſammtſtrecke in 2575 Zählſtrecken eingetheilt, 
von denen allerdings nur 2399 dem direkten Zählwerke unter⸗ 
lagen, während auf 176 Strecken der Verkehr auf Grund der 
auf den Nachbarſtrecken vorgenommenen Zählungen abgeſchätzt 
wurde. Für den Verkehr in den Mittags- und Nachtſtunden 
ſind Zuſchläge zu den in den Arbeitsſtunden ermittelten Ziffern 
gemacht worden. Auch der Sonntagsverkehr wurde durch ent: 
ſprechende Zuſchläge oder Abzüge berückſichligt. Endlich wurde 
eine Unterſcheidung zwiſchen Durchgangs verkehr unb Ader: 
verkehr vorgenommen und dem letzteren die nur unmittelbar 
zwiſchen der Hofſtelle und dem Acker ſtattfindenden Transporte 
eingereiht, beſonders alſo von landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen. 
Endlich war auch hier als Grundeinheit die Zahl der ge— 
zählten Zugthiere maßgebend. 


| Noch eines Landes aber möge kurz gedacht werden, in 
welchem ebenfalls den Verkehrsverhältniſſen durch eingehende 
ſtatiſtiſche Erhebungen (don feit langen Jahren Aufmerkſamkeit 
gewidmet wurde, das iſt Frankreich. Dort hat man ſeit dem 
Jahre 1844 in Perioden von 5—8 Jahren auf den Routes nationales 
Zählungen des Verkehrs vorgenommen; beſonders im Laufe der 
achtziger Jahre fanden zwei ſehr umfaſſende Enqueten ſtatt. 

Die Zählung von 1882 erfolgte während des ganzen Jahres 
in Zwiſchenräumen von 12 Tagen (in Sachſen 6) und zwar 
von einer Stunde vor bis eine Stunde nach Sonnenuntergang. 
Desgleichen war vorgeſchrieben, daß viermal im Jahre auch 
Nachtzählungen ſtattfinden ſollten. Die Erhebungen erſtreckten 
fid auf beladene und unbeladene Laft: und Perſonenfuhrwerke, 
ſowie auch auf nicht eingeſpanntes Großvieh, Pferde, Maulthiere, 
endlich auch auf das Kleinvieh, wobei die einzelnen Arten dieſer 
Verkehrsobjekte mit gewiſſen Einheiten in der Durchſchnitts⸗ 
berechnung eingeſtellt wurden. Berechnungen über Bruttogewicht 
der Zugthiere, Nutzlaſt und Einfluß auf die Abnutzung des 
Straßenmaterials wurden angeſtellt. Eine ähnliche Zählung 
folgte 1888. 

Schon der Umſtand, daß in allen den angeführten Staaten 
und Provinzen die Zahl der Zugthiere als Grundeinheit für die 
Berechnung des Verkehrs angenommen wurde, während im König⸗ 
reiche Sachſen ein größeres Gewicht auf die Zahl der Geſchirre 
gelegt wurde, ſowie die ſehr verſchiedenen Prinzipien, auf denen 
die einzelnen Zählungen aufgebaut waren, die Verſchiedenheit der 
Jahreszeiten, der täglichen Zählſtunden, der Vertheilung der 
Zählſtrecken, die Länge der Zählperioden ꝛc. laffen es angebracht 
erſcheinen, von einem Vergleiche der gewonnenen Ergebniſſe 
mit den ſächſiſchen abzuſehen. Jedenfalls aber dürfte Sachſen 
durch die eingehende Statiſtik über die einzelnen Verkehrsmittel 
durch Einbeziehung auch anderer, nicht ſonſt berüdfichtigter Ob: 
jekte, wie Reiter, Radfahrer, Hand, Hundewagen ꝛc, ſowie durch 
eingehende Erörterung des Maximal- und Minimalverkehrs 
nicht hinter anderen Ländern zurückſtehen. Wenn, wie es zu 
hoffen iſt, vielleicht in einigen Jahren eine erneute Zählung des 


H 


Nicht unerwähnt möge bleiben, daß auch u. a. in Bayern Staatsſtraßenverkehrs vorgenommen werden folte, könnten fid) 


Verkehrszählungen ſtattgefunden haben, doch find fie nicht regel- den bisherigen Erhebungen vielleicht auch noch andere, wie Nacht: 
mäßig wiedergekehrt und auch in ihren Ergebniſſen bisher nicht verkehr, Richtung des Verkehrs, Gewicht der Verkehrsobjekte, 
veröffentlicht worden. durchſchnittlich zu durchfahrender Weg derſelben ꝛc. anſchließen. 
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Die Zuckerinduſtrie in Sachſen. 


Von Regierungsaſſeſſor Dr. Georg Wächter. 


Die gegenwärtige Zuckerinduſtrie Sachſens reicht kaum weiter 
als ein halbes Menſchenalter in die Vergangenheit zurück, während 
andere deutſche Staaten ſchon um die Mitte der dreißiger Jahre 
des letztverwichenen Jahrhunderts Zuckerfabriken mit ſehr anſehn⸗ 
licher Jahresproduktion aufzuweiſen hatten. Es gilt dies ins⸗ 
beſondere von Preußen, Württemberg, Baden, Braunſchweig 
und den anhaltiſchen Herzogthümern. Die erſten etwa im 
Jahre 1840 angeſtellten Verſuche der Zuckererzeugung in Sachſen 
hatten keine nennenswerthen Erfolge. Nach Dr. Stölzel“ gab 
es 1848/49 im ganzen Königreiche nur 2 Zuckerfabriken, die 
im genannten Jahre 27694 Zollzentner Rüben verarbeiteten 
und 1385 Zollzentner Ausbeute an Zucker lieferten, während 
in den Ländern des Zollvereins zuſammen 146 Zuckerfabriken 
beſtanden, die rund 10 Millionen Zollzentner Rüben verarbeiteten 
und deren Jahresausbeute nahezu 500000 Zollzentner betrug. 
Wenn ſich auch in der Folgezeit einige kleine ſächſiſche Zucker⸗ 
fabriken noch eine Reihe von Jahren gehalten haben, ſo ſind 
dieſelben doch weder für die vaterländiſche Landwirthſchaft nutz⸗ 
bringend geweſen, noch haben ſie auch die Zufuhr ausländiſchen 
Zuckers beeinfluſſen können. Im Jahre 1863 gab es in Sachſen 
nur noch eine Rübenzuckerfabrik, die wenige Jahre ſpäter ihren 
Betrieb auch einſtellte. Von dieſer Zeit an hat auch der Zucker⸗ 
rübenbau in Sachſen wohl länger als ein Jahrzehnt faſt voll⸗ 
ſtändig geruht. Zuerſt iſt er in ſolchen Gegenden des Landes 
wieder aufgenommen worden, für welche günſtige Gelegenheit 
zum Abſatz der Rüben nach außerhalb Sachſens gelegenen Zucker⸗ 
fabriken (Mühlberg a. d. Elbe, Halle, Lützen, Wallwitz ꝛc.) vor⸗ 
handen war. 

Größeren Umfang erlangte der Zuckerrübenban in Sachſen 
erſt, als im Jahre 1883 in Döbeln und Markranſtädt neue 
Zuckerfabriken als Aktienunternehmungen errichtet wurden; die 
Döbelner Fabrik zur Erzeugung von kryſtalliniſchem Zucker, ſogen. 
Kern⸗ oder Kryſtallzucker und von Syrup, die Markranſtädter 
Fabrik zur Erzeugung von Rohzucker und Syrup. Bereits im 
folgenden Jahre 1884 wurde die Oberlauſitzer Zuckerfabrik zu 
Löbau, ebenfalls als Aktiengeſellſchaft, zur Erzeugung von Weiß⸗ 
zucker, gemiſchter Raffinade und Stückenzucker begründet, und 
im Jahre 1893 wurde von einer Geſellſchaft mit beſchränkter 
Haftpflicht eine vierte ſächſiſche Zuckerfabrik zu Oſchatz errichtet. 

Seit Ende der ſiebziger Jahre giebt es in Sachſen auch 
einige Zuckerraffinerien, die nicht unerhebliche Mengen Rohzucker 
und raffinirte Zucker zu Kandisbrotzucker, Kryſtall⸗ und Stücken⸗ 
zucker, Melis, Farin, flüſſiger Raffinade ꝛc. verarbeiten. 

Wie ſehr ſich infolge der Errichtung von Rübenzuckerfabriken 
und Zuckerraffinerien der Rübenbau in Sachſen geſteigert hat, 
lehrt die folgende Ueberſicht über die ſeit dem Jahre 1882 mit 
Zuckerrüben angebauten Flächen. Die meiſten Zuckerrüben werden 
in der Kreishauptmannſchaſt Leipzig gebaut, wo wiederum in 
den Amtshauptmannſchaften Döbeln, Leipzig und Oſchatz ſeit 
langer Zeit regelmäßig große Flächen dem Rübenbau dienen. 
In der Kreishauptmannſchaft Zwickau dagegen hat die Zucker⸗ 
rübenkultur bis jetzt noch keinen Eingang gefunden. Es ſind 


* Die Entſtehung und Fortentwickelung der Rübenzuckerfabrikation 2c., 
Braunſchweig 1851. 


zwar verſchiedene Male Verſuche damit angeſtellt worden, deren 
Ergebniſſe ſcheinen aber wenig befriedigt zu haben. 


Tabelle 1. Mit Zuckerrüben angebaute al — 


Königreich 
Sachſen 


5. | 


Im Jahre CR 11 | 


Bautzen Dresden Leipzig 
3. | 4. 


Hektar 
165 563 759 
370 1375 2031 
693 1947 3199 
481 1242 2267 
540 1465 2716 
483 1622 2774 
| 525 1768 2979 
589 1830 3105 
615 2124 3452 
677 2474 3838 
699 2293 3601 
| 808 2769 4236 
| 1184 4708 6601 
| 1180 4334 6320 
| 1358 4347 6533 
| 1415 4343 6550 
| 1304 3740 5740 
1311 3736 5653 
| 3615 5574 


| 1311 


Nicht alle in Sachſen gebauten Rüben werden in ſächſiſchen 
Zuckerfabriken verarbeitet. Beſonders aus der Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Dresden aus den nicht zu weit von der Elbe gelegenen 
Ortſchaften werden viele nach Mühlberg verfrachtet, und auch 
die in Sachſen⸗Altenburg gelegene Fabrik zu Roſitz ſoll zum 
Theil Kaufrüben aus Sachſen verarbeiten. 

Ueber die Größe der ſächſiſchen Zuckerfabriken und deren 
Verarbeitung von Rüben feit dem Betriebsjahre 1884/85 giebt 
Tabelle 2 Aufſchluß. Entſprechend der Erweiterung der Be⸗ 


Tabelle 2. Die Verarbeitung von Nüben zur Zuckergewinnung. 


Betriebs⸗ KEREN 
= maſchinen fan 
. Augu aus 1dz 
: Bierde- 

bis 30. Juli) Zahl fräfte , geg " 
| 1. 2. 3. a 5. 6. 7. 8. 9. 

1884/85 | 8 | 88| 795 | 76440 | 1188 | 268 | 8138 10,65 
1885/86 | 3 | 33| 795 | 55749 | 1545 | 278 | 5660| 10,15 
1886/87 | 3 | 34| 805 | 75072 | 2198 | 257 | 8408 | 11, 
1887/88 | 3 | 39| 860 | 62007 | 1875 | 224 | 7077| 13, | 
1888/89 | 8 | 40| 864 | 70669 | 1795 | 286 | 8829 | 12, 
1889/90 | 3 | 40| 864 | 80204 | 2175 | 263 | 9953 sa | 
1890/91 | 3 | 40| 861 100511] 2185 | 260 | 2590 12,55 
1891/92 | 3 | 40| 884 | 91787 | 2876 | 256 |11812 | 12,88 
1892/98 | 3 | 41| 854 | 66951 | 3337 | 201 | 8469 m 
1893/94 | s | 46| 896 |110886 | 3977 | 279 |14644| 13,21 
1894/95 | 4 | c0! 1372 | 189321 | 5751 | 329 22278 | 11,7 
1895/96 | 4 | 60! 1372 | 134609 | 5300 | 254 |19361 | 14, 
1896/97 | 4 | 61| 1381 [167002] 5791 | 288 20999 12,5: 
1897/98 | 4 | 62| 1401 | 152224 | 6079 | 252 18871 A 
1898/99 | 4 | 61| 1370 | 136141 | 5106 | 267 |18384| 13,50 
1899/1900 4 | 61| 1370 |121762 | 4905 | 248 [16622 13, 


— 


triebsmittel zur Zuckerfabrikation hat auch die Verarbeitung von 
Rüben ſeit dem Jahre 1884 beträchtlich zugenommen. Die 
Zahl der in den Zuckerfabriken verwendeten Dampfmaſchinen 
hat ſich faſt verdoppelt, deren Leiſtungsfähigkeit in Pferdekräften 
um mehr als 72 Prozent erhöht. Die Menge der verarbeiteten 
Rüben iſt um 45322 Tonnen (59 Prozent) geſtiegen, das 
Quantum des gewonnenen Rohzuckers um 8484 Tonnen 
(104 Prozent). Die verhältnißmäßig ſtarke Zunahme des er⸗ 
zeugten Rohzuckers iſt zum Theil auch auf die Verbeſſerung der 
Fabrikationsmethode ſeit dem Jahre 1884 zurückzuführen. Seit 
dem Jahre 1887 hat ſich nach Spalte 9 der Tabelle 2 das 
durchſchnittlich aus einem Doppelzentner Rüben gewonnene Zucker⸗ 


Tabelle 3. Betriebsergebniſſe der Rübenzuckerfabriken Sachſens in Doppelzentnern. 


Im Betriebsjahre wurden verarbeitet 
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Rohzucker 


quantum infolge allgemeiner Einführung des Diffuſions verfahrens 
ſtatt der früher üblichen Fabrikationsarten durch Preſſen, 
Maceriren oder Ausſchleudern nicht unbedeutend erhöht. 

Seit einer Reihe von Jahren veröffentlicht das Statiſtiſche Amt 
des Deutſchen Reichs regelmäßig ausführlichere Zahlen über die 
Betriebsergebniſſe der Rübenzuckerfabriken und der Zucker⸗ 
raffinerien, die ebenfalls eine Vermehrung der Zuckerproduktion 
Sachſens innerhalb der betreffenden Betriebsjahre erkennen 
laſſen. 

Was zunächſt die Betriebsergebniſſe der Rübenzuckerfabriken 
anlangt, ſo ſind dieſe für die Zeit von 1892 bis 1900 in 
Tabelle 3 zuſammengeſtellt. . 


EE 


Im Betriebsjahre wurden gewonnen 


| Buderabläufe 


emahlene Raffi- außer ru 
1 Melis | zuſammen | ußer Sy P | 


Raffinirte und Konſum⸗Zucker 


Kryſtallzucker 


Stücken ⸗ und 
Krümelzucker 


Betriebsjahr | f , ; 

Rohe Rüben Rohe | Raifinirte aller 
zucker Zucker Produkte 

i. 2. 3. | 4. 5. 
1892/93 669510 26025 218 74867 
1893/94 1.108860 25603 379 125735 
1894/95 1.893210 14416 270 202874 
1895/96 1.346090 16838 124 169959 
1896/97 1.670016 26638 254 190169 
1897/98 1.532238 31709 287 174105 
1898/99 1.361407 27168 161 166392 
1899, 1900 1.217621 35272 233 152912 


Hiernach iſt ſeit dem Betriebsjahre 1892/93 die ver⸗ 
arbeitete NRübenmenge um 548111 Doppelzentner (nahezu 
82 Prozent), der verarbeitete Rohzucker um 9247 Doppelzentner 
(35 Prozent) und der verarbeitete raffinirte Zucker um 15 Doppel⸗ 
zentner (nahezu 7 Prozent) geſtiegen. Die ſtarke Zunahme des 
verarbeiteten Rohzuckers von 1892/93 zu 1893/94 erklärt ſich 
aus der Errichtung der Oſchatzer Zuckerfabrik im Jahre 1893. 


6. 7 8 9. 10 
153 2315 30017 32485 16482 
227 2606 39220 42053 17643 
238 1925 29037 31200 12716 
200 1639 34728 36567 33106 
280 4483 37308 42071 20309 

49 4796 37081 41926 25986 
149 4801 35366 40316 28320 
152 | 3862 39938 43952 23684 


Die vermehrte Verarbeitung roher Rüben hat naturgemäß 
eine entjpredjenbe Zunahme des erzeugten Rohzuckers zur Folge 
gehabt. Bei der Fabrikation von Konſumzucker iſt beſonders 
ſeit 1895 eine bemerkenswerthe Mehrerzeugung von Stücken⸗ 
und Krümelzucker zu verzeichnen. 

Die Betriebsergebniſſe der ſächſiſchen Zuckerraffinerien endlich 
ſind ſür die Zeit von 1892 bis 1900 in Tabelle 4 nachgewieſen. 


Tabelle 4. Betriebsergebniſſe der Zuckerraffinerien in Sachſen. 


Es wurden im Betriebs⸗ 
jahre verarbeitet dz 


Es wurden im Betriebsjahre gewonnen dz 


Betriebs⸗ Raffinirte Konſumzucker Zuckerabläufe 
jahr Roh- Raffinirter | x 
Arya | | Brot- Platten-, Stüden- gemabfene | . | Flüͤſſige zuſammen | anbece 
í Kandis Stangen. u. u. Krümel , Raffinade | Farine einſchl. Syrup 

zucker Zucker zucker | zucker Würfelzucker zucker und Melis | Raffinade NI 3 Abläufe 

1. 2. | 3. 4. | 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 
1892/93 18393 12958 8015 10539 1622 172 291 458 1618 4809 29462 1563 106 
1893/94 18464 16592 5690 14051 1307 439 754 869 2134 5425 30669 2735 1524 
1894/95 10927 20447 65 15421 1579 417 697 845 2390 5321 28856 3045 1776 
1895/96 3443 23114 37 12745 1607 517 1353 1011 1320 5345 26211 4005 56 
1896/97 13445 21449 15135 1187 58 567 1333 1459 1167 80020 8470 12 
1897/98 12203 23064 | 16288 | 1338 70 : 1647 2601 8657 33584 3629 65 
1898/99 14591 28009 i 19241 | 1032 40 2104 2787 | 12343 40326 3389 125 
1899/1900 12830 32011 : | 19686 | 1299 49 2739 2224 | 12307 41559 3409 18 


Außer den in Tabelle 4 aufgeführten Zuckerſorten und 
Mengen wurden in ſächſiſchen Zuckerraffinerien im Betriebs⸗ 
jahre 1892/93 noch 61 Doppelzentner granulirter Zucker an⸗ 
gefertigt. Bemerkenswerth iſt nach vorſtehender Ueberſicht noch, 
daß die Kryſtall⸗ und Stückenzuckerſabrikation in den ſächſiſchen 
Raffinerien ganz aufgegeben worden iſt, wogegen die Erzeugung 
flüſſiger Raffinade ſehr zugenommen hat. 

Obwohl die ſächſiſche Zuckerinduſtrie in den letzten zwei 
Jahrzehnten recht bemerkenswerthe Fortſchritte gemacht hat, ſo 
erſcheint ſie doch angeſichts der geſammten deutſchen Zucker⸗ 


induſtrie noch als recht wenig bedeutungsvoll. Im Betriebs⸗ 
jahre 1899/1900 gab es in ganz Deutſchland 399 Zuckerfabriken, 
in denen 5645 Dampfmaſchinen mit 126349 Pferdeſtärken auf⸗ 
geſtellt waren. Hiervon befanden ſich in Sachſen nur 4 Fabriken 
mit 61 Dampfmaſchinen und 1370 Pferdeſtärken. Die ver⸗ 
arbeitete Rübenmenge betrug in demſelben Jahre im ganzen 
deutſchen Zollgebiete 12.439301 Tonnen und in Sachſen 121762 
Tonnen. Dieſe wenigen Zahlen genügen, um die eben auf⸗ 
geſtellte Behauptung unwiderleglich zu begründen. 
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Die Sächſiſche Einkommenſteuerſtatiſtik von 1896 bis 1900. 
Von Regierungsaſſeſſor Dr. Georg Wächter. 


Einleitung. 


Die auf der Selbſteinſchätzung der Steuerpflichtigen be- 
ruhende Staatseinkommenſteuer hat in Sachſen nunmehr nahezu 
ein Vierteljahrhundert beſtanden und fich durchaus bewährt. 
Nicht allein, weil die Beſteuerung nach dem Einkommen mit 
prozental fortſchreitenden Steuerſätzen heute allgemein als ein 
ſehr gerechtes Syſtem anerkannt wird — wenn auch mit dem 
Vorbehalte, daß das fundirte Einkommen etwas mehr zu belaſten 
ſei, als das nicht fundirte —, ſondern auch, weil die Einkommen⸗ 
ſteuer hinſichtlich ihrer Ertragsfähigkeit hohen Anforderungen 
genügt. 

Das erſte ſächſiſche Einkommenſteuergeſetz vom 22. Dezember 
1874 bildete im Jahre 1875 zunächſt die Grundlage einer Probe- 
veranlagung, worauf im Jahre 1877 die erſte Einſchätzung zum 
Zwecke der Steuererhebung erfolgte. Für die 1877er Einſchätz⸗ 
ung wurde eine beſondere Ausführungsverordnung unterm 6. De⸗ 
zember 1876 erlaſſen, weil die vorerwähnte Probeveranlagung 
ergeben hatte, daß über einzelne Beſtimmungen des Einkommen⸗ 
ſteuergeſetzes noch Zweifel beſtanden. U. a. wurde verordnet, 
daß zu der im Geſetze vorgeſehenen Einkommensquelle „Kapital⸗ 
zinſen, Renten, Apanagen, Dividenden von Aktien oder Kuxen, 
Naturalgefälle, Auszüge und andere Gerechtſame“ auch die „Er: 
trägniſſe von im Auslande gelegenen Haus- und anderen Grund⸗ 
ſtüken und Gewerbeetabliſſements“ zu rechnen feien, und daß 
als Einkommen aus der „Bekleidung einer mit feſtem Gehalte 
oder Lohne verbundenen amtlichen und ſonſtigen Stellung“ die 
Dienſteinkünfte der im Staats⸗, Hof⸗, Gemeinde⸗, Kirchen⸗ oder 
Privatdienſte angeſtellten Beamten und Bedienſteten, ſowie die 
Löhne und ſonſtigen Dienſtbezüge der Gewerbsgehülfen, aller in 
ſtändigem Lohne beſchäſtigten Arbeiter und des Geſindes zu 
betrachten ſeien. Vorher hatten insbeſondere Meinungsverſchieden⸗ 
heiten darüber beſtanden, ob die aus gewerblichen Unternehmungen 
bezogenen Löhne als „feſte Löhne aus einer amtlichen oder 
ſonſtigen Stellung“, oder aber als Einkommen aus „Handel, 
Gewerbe, einſchließlich des Betriebes der Landwirthſchaft auf 
fremden Grundſtücken und jeder andern Erwerbsthätigkeit“ zu 
gelten hätten. Eine weitere wichtige Beſtimmung der Ausführungs⸗ 
verordnung vom 6. Dezember 1876 ſetzte den im Jahre 1877 
zu erhebenden Steuerbetrag auf das Sechsfache der in 8 15 
des Einkommenſteuergeſetzes vorgeſehenen einfachen Steuerſätze feſt. 

Schon die erſten Veranlagungen nach dem Einkommenſteuer⸗ 
geſetze vom 22. Dezember 1874 ließen die Nothwendigkeit einer 
Abänderung deſſelben erkennen, die durch das Einkommenſteuer⸗ 
geſetz vom 2. Juli 1878 erfolgte. 

Wohl die wichtigſte und für das Geſammtergebniß der Ver⸗ 
anlagung bedeutungsvollſte Neuerung deſſelben beſteht darin, 
daß ſtatt der einfachen Steuerſätze (Steuerſimpla), wie ſie das 
Geſetz von 1874 vorſieht und von denen ein Vielfaches als Steuer 
erhoben wurde, die wirklichen Steuerbeträge in das 1878er 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


Geſetz aufgenommen ſind, die zum Zwecke höherer Beſteuerung 
der mittleren Einkommensklaſſen in raſcheren Progreſſionen zu⸗ 
nehmen, als die durch ſie erſetzten Steuerſimpla. Es betrug 
beiſpielsweiſe nach dem Geſetze vom 22. Dezember 1874 


in Klaſſe der einfache Steuerſatz 


das Einkommen 


(Steuerſimplum) 
1 bis zu 500 Mark — Mark 10 Pf. 
2 500 bis 650 : — „ 15 ⸗ 
3 650 800 : —— 25 ⸗ 
4 800 950 - — 40 - 
5 950 : 1100 : — =- 60 ⸗ 
dagegen nach dem Geſetze vom 2. Juli 1878 

in Klaſſe das Einkommen der Steuerbetrag 
1 über 300 bis 400 Mark V, Mark 
2 = 400 : 500 1 = 
3 : 500 : 600 = 2 
4 600 : 700 =: 9. - 
5 700 = 800 - 4 R 


Zu den fonftigen wichtigeren Abänderungen gehört noch, daß 
nach dem Geſetze von 1874 Perſonen unter 18 Jahren, ſofern 
ſie der unterſten Klaſſe (mit einem Einkommen bis zu 500 Mark) 
angehörten, ſteuerfrei waren, dagegen nach dem Geſetze von 1878 
nur Perſonen unter 16 Jahren, wenn ſie der unterſten Steuer⸗ 
klaſſe (Einkommen 300 bis 400 Mark) zuzurechnen ſein würden, 
ſteuerfrei bleiben ſollten. Während außerdem eine Steuerfreiheit 
niedrigſter Einkommen in dem erſten Einkommenſteuergeſetze über⸗ 
haupt nicht vorgeſehen war, ſetzte die Steuerpflicht nach dem 
Geſetze vom 2. Juli 1878 erſt bei Einkommen von über 
300 Mark ein. 

Schon das Einkommenſteuergeſetz von 1874 hatte den Fall 
vorgeſehen, daß durch Noth oder ſonſtige Umſtände eine ver⸗ 
minderte Steuerfähigkeit eintreten könne und deshalb nach 8 16 
die Einſchätzungskommiſſionen ermächtigt, „bei denjenigen Beitrags⸗ 
pflichtigen, deren Einkommen den Betrag von 1600 Mark nicht 
überſteigt, beſondere, die Leiſtungsſähigkeit weſentlich vermindernde 
Verhältniſſe in ſoweit zu berückſichtigen, daß dieſelben in die 
nächſt niedrigere Klaſſe eingeſtellt oder, falls fie in die unterſte 
Klaſſe gehören, um die Hälfte des Betrags erleichtert würden. 
Das Geſetz vom Jahre 1878 hat dieſe Befugniß der Regierung 
noch dahin erweitert, daß die gleiche Vergünſtigung der Herab⸗ 
ſetzung in die nächſt niedrigere Steuerklaſſe gegebenen Falles 
Beitragspflichtigen gewährt werden kann, deren Einkommen den 
Betrag von 3300 Mark nicht überſteigt. Eine Ergänzung von 
prinzipieller Bedeutung erfuhr das erſte Einkommenſteuergeſetz 
ſchließlich noch durch eine Beſtimmung, nach der wohlhabende 
Perſonen mit vorübergehend geringem Einkommen nicht nach 
dieſem, ſondern nach ihrem Verbrauche einzuſchätzen ſeien. 

(Fortſetzung des Textes S. 67.) 
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Steuer: 
klaſſe 


E OD D Wa EG Ri ra D 


Nach ber Novelle vom 10. März 1894 


* * * * AA AW * AA A AW AW AA AA Lu WW AA AA AA * * A AA N AA AW Ww “m M * * * “m * AA N AN 


* AA AA * * * * An AA AA A AA A 


Einkommen 


400 bis 


500 


2. 


* M A Ww AA AA AW AA “n A AA “ `“ 


A AN AA AW AA N * * * a * A AN AA Li 


Li] AA A A) AA An 


AA 


* 


A AA » AA * AN AA * S 


A AN A) AA 


A 


500 M. 


600 

700 

800 

950 
1100 
1250 
1400 
1600 
1900 
2200 
2500 
2800 
3100 
3400 


AN A LA * * AA A AA AN * * AN A AN 


3700 : 


4000 
4300 
4800 
5300 
5800 


6300 : 


6800 


LA * Li] ii] * 


* 


AA 


7300 


7800 
8300 
8800 
9400 


N * * * 


10000 : 


11000 
12000 
13000 
14000 
15000 
16000 
17000 
18000 
19000 
20000 
21000 
22000 
23000 
24000 
25000 
26000 
27000 
28000 
29000 
30000 
31000 


DI Au Au * L1] * LiT * * * M * * DI * A D * [1] * 


* 


32000 ⸗ 


Tabelle 1. 


— 
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Einkommen und Steuerſatz. 


Steuer⸗ 
a a 
Steuerſatz ee 
ſetze vom 
ab: in Mark 2. Juli 
ſolut der unteren 1878 
Klaſſen⸗ 
Mark grenze Mark 
8. 4. 5. 
1| 0,250 1 
2 0400 2 
3| 0,500 3 
4| 0,571 4 
6| O, 750 6 
8| 0,842 8 
10! 0,909 11 
13| 1,090 14 
16| 1,143 17 
21| 1,312 22 
29| 1,526 30 
37| 1,082 38 
45| 1,800 48 
54| 1,929 59 
63| 2,032 [59 bis 76 
72 2,118 76 
82, 2,216 176 bis 94 
96, 2,400 94 
112| 2,05 | 114 
128| 2,667 136 
144| 2,717 [1365.16 
161| 2,776 162 
178 2,825 189 
195, 2,868 ][1895.21€ 
212| 2,904 216 
229| 2,986 216 
246 2,964 216 b. 252 
264 3,000 252 
282| 3,000 288 
300] 3,000 1288 b. 32 
330 | 3,000 324 
360 | 3,000 360 
390 | 3,000 360 
420, 3,000 420 
450 | 3,000 420 
480 | 3,000 480 
510| 3,000 480 
540, 3,000 540 
570| 3,000 540 
600 | 3,000 600 
630 | 3,000 600 
660 | 3,000 660 
690 | 3,000 660 
720! 3,000 720 
760| 3,040 720 
800 | 3,077 780 
840| 3,111 780 
880 | 3,143 840 
920| 3,172 840 
960 | 3,200 900 
1000| 3,226 900 


Steuer: 


Haffe 


Nach der Novelle vom 10. März 1894 


über 


e 


MJ AN WW AA AN WW A 


AN 


M AA 


L1] D) * DI L3 


* 


* * AA AA * M * 


* d * N * LA Au * An 


Einkommen 


33000 
34000 
35000 
36000 
37000 
38000 
39000 
40000 
41000 
42000 
43000 
44000 
45000 
46000 
47000 
48000 
49000 
50000 
51000 
52000 
53000 
54000 
55000 
56000 
57000 
58000 
59000 
60000 
61000 
62000 
63000 
64000 
65000 
66000 
67000 
68000 
69000 
70000 
71000 
72000 
73000 
74000 
75000 
76000 
77000 
78000 
79000 
80000 
81000 
82000 


32000 bis 33000 M. 


- 
Le 


1 * 


AN A AN u A M * * 


* L1] WW An 


* 


AA 


AA * * * MJ AW AN UA N * AN AA * Li “m Li] A AA AA * * AA * 


Li AN AA * AA Li AN A AA An 


34000 
35000 
36000 
37000 
38000 
39000 


AN * A ww 


AN 


AA 


40000 : 


41000 
42000 
43000 
44000 
45000 


AN Y * A * 


46000 : 
47000 : 
48000 : 
49000 : 


50000 
51000 
52000 


53000 : 


54000 
55000 
56000 
57000 
58000 
59000 
60000 
61000 
62000 
63000 
64000 
65000 
66000 
67000 
68000 
69000 
70000 
71000 
72000 
73000 
74000 
75000 
76000 
77000 
78000 
79000 
80000 
81000 
82000 
83000 


M AA AA * * * * An AA AA A 


A 


* * Li] M 


AN AA A AA AA * * 


AN 


b nach 
Steuerſatz em Ge⸗ 
ſetze vom 
in Mark | 2. Juli 
ſolut der unteren 1878 
Klaſſen⸗ 

Mark grenze | Mart 
8. 4. 5. 
1040| 3,250 900 
1080| 3,273 990 
1120 3,294 990 
1160| 3,314 990 
1200| 3,333 | 1080 
1240 3,351 | 1080 
1280| 3,368 | 1080 
1320|) 3,385 | 1170 
1360| 3,00 | 1170 
1400| 3,415 | 1170 
1440| 3,428 | 1260 
1480| 3,42 | 1260 
1520| 3,55 | 1260 
1560| 3,467 | 1350 
1600| 3,478 | 1350 
1640| 3,89 | 1350 
1680| 3,500 | 1440 
1720 3,510 | 1440 
1760| 3,520 | 1440 
1800| 3,529 | 1530 
1840 3,538 | 1530 
1880| 3,547 | 1530 
1920 3,555 | 1620 
1960 | 3,564 | 1620 
2000] 3,571 | 1620 
2040| 3,579 | 1710 
2080| 3,586 | 1710 
2120| 3,593 | 1710 
2160, 3,600 | 1800 
2200| 3,607 | 1800 
2240| 3,613 | 1800 
2280| 3,619 | 1800 
2320| 3,625 | 1800 
2360| 3,031 | 1950 
2400| 3,636 | 1950 
2440| 3,042 | 1950 
2480| 3,647 | 1950 
2520| 3,652 | 1950 
2560| 3,657 | 2100 
2600] 3,662 | 2100 
2640| 3,667 | 2100 
2680| 3,071 | 2100 
2720| 3,676 | 2100 
2760| 3,680 |. 2250 
2800 | 3,684 | 2250 
2850| 3,701 | 2250 
2900) 3,718 | 2250 
2950| 3,734 | 2250 
3000 | 3,750 | 2400 
3050, 3,765 | 2400 
3100| 3,780 | 2400 


—— 


Noch Tabelle 1. Einkommen und Steuerſatz. 


| Nah ber Novelle vom 10. März 1894. | 


Steuer: | 


| Steuerſatz [dem Ge 
2 d ———— —— ſeetze vom 
‚Steuer: Ginfommet in Mark | 2. Juli 


1. 2. 


102 | über 83000 bis 84000 M. 3150 3,795 | 2400 
103 | = 84000 : 85000 3200 3,810 | 2400 
104 | = 85000 = 86000 = 13250| 3,24 | 2550 
10 86000 = 87000-3300 3,837 | 2550 
106 | « 87000 880003350 3,851 | 2550 
107 = 88000 = 89000 = |3400| 3,864 | 2550 
108 | = 89000 90000 5450 3,876 | 2550 
109 | „90000 = 91000-3500] 3,889 | 2700 
110; = 91000 = 92000 3550 3,01 | 2700 
111 | = 92000 = 93000 = |3600| 3,913 | 2700 
112 | = 93000 = 94000 = |3650| 3,925 | 2700 
113 = 94000 « 95000 3700 3,036 | 2700 
114 = 95000 = 96000 = (3750| 3,47 | 2850 
115 | = 96000 + 97000 » 3800 3,58 | 2850 
116 || = 97000 = 98000 = |3850| 3,969 | 2850 
117 | = 98000 = 99000 3900] 3,980 | 2850 
| 118, = 99000 1000003950 3,990 | 2850 
119 | « 100000 = 102000 = "4000| 4,000 | 3000 
120 102000 = 104000 = |4080| 4,000 | 3000 
| 


Das Einkommenſteuergeſetz vom 2. Juli 1878 hat fünfzehn 
Jahre lang in Wirkſamkeit geſtanden und dem Staate in dieſer 
langen Zeit immer geſteigerte Einnahmen an direkten Steuern 
zugeführt. In der Hauptſache iſt dieſe andauernde Zunahme 
der letzteren auf Vermehrung des Volkseinkommens und des 
Volksvermögens zurückzuführen; zum Theile hat aber auch die 
beſſere Schulung in der Selbſteinſchätzung und das wachſende 
Verſtändniß für die Pflicht gewiſſenhafter Deklarationen zu 
höheren Veranlagungen geführt. 

In dem fünfzehnjährigen Zeitraume von 1879 bis 1894 
betrug die Zunahme der eingeſchätzten Perſonen 408564 oder 
37,6 Prozent, des geſchätzten Einkommens 707.078376 Mark 
oder 73,7 Prozent und des Steuerſolls 12.619577 Mark oder 
106,1 Prozent. 

Das Jahr 1894 iſt mit dem vorhergehenden in Bezug 
auf den Steuerbetrag nicht ohne Weiteres vergleichbar, weil 
ſich für daſſelbe eine ſtärkere Beſteuerung der Einkommen von 
über 30000 Mark nöthig machte. Infolge höheren Staatsbedarfs 
in der Finanzperiode 1894/95 hatte die Regierung die Abſicht, 
die ſeit dem Jahre 1886 erfolgten Ueberweiſungen der halben 
Grundſteuer an die Gemeinden wieder aufzuheben. Die lebhaſte 
Fürſprache aber, mit der ſich der Landtag für die fernere Unter⸗ 
ſtützung der Gemeinden verwendete, veranlaßte die Wiederein⸗ 
ſtellung der Ueberweiſungsbeträge in Höhe der halben Grundſteuer. 
Um den dadurch entſtehenden Ausfall im Staatshaushalte in 
Etwas wieder auszugleichen, wurden die Steuerſätze für das 
Jahr 1894 bei Einkommen von über 30000 bis 100000 Mark 
um 10 Prozent und bei Einkommen von mehr als 100000 Mark 
um 20 Prozent erhöht. Der hierdurch erzielte Mehrertrag der 
Einkommenſteuer bezifferte ſich auf rund 440700 Mark. 
Eleichzeitig wurde das Einkommenſteuergeſetz einer Reviſion 
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unterzogen, die namentlich darauf abzielte, die unteren und 
mittleren Einkommen zu entlaſten, die großen aber dafür ſchärfer 
heranzuziehen. Die Entlaſtung der minder Bemittelten iſt da⸗ 
durch herbeigeführt worden, daß in dem Tarife der Novelle zum 
Einkommenſteuergeſetze vom 10. März 1894 Einkommen bis zu 
400 Mark freigelaſſen ſind, und daß die Steuerſätze für die 
Einkommensklaſſen von über 1100 bis über 8800 Mark in 
langſameren Progreſſionen fortſchreiten, als nach dem Tarife des 
Geſetzes vom Jahre 1879. Der letztere wies bereits bei einem 
Einkommen von 5400 Mark den relativ höchſten Steuerbetrag 
von 3 Prozent des Einkommens auf, während der Steuerbetrag 
nach der Novelle vom 10. März 1894 erſt bei einem Einkommen 
von 8800 Mark auf 3 Prozent anſteigt. 

Die ſchärfere Heranziehung der wohlhabenderen Bevölkerungs⸗ 
klaſſen beginnt bei einem Einkommen von 25000 Mark. Nach 
dem Einkommenſteuergeſetze vom Jahre 1879 ging der Steuer⸗ 
betrag nicht über 3 Prozent des Einkommens hinaus; er war 
in allen Steuerklaſſen für Einkommen über 5400 Mark auf 
3 Prozent der unteren Klaſſengrenze bemeſſen. Nach der Novelle 
vom 10. März 1894 dagegen ſetzt die Progreſſion bei 25000 Mark 
wieder ein, bis ſie nach 75 Abſtufungen bei einem Einkommen 
von 100000 Mark auf 4 Prozent angelangt iſt. Für alle 
Einkommen von über 100000 Mark iſt der Steuerſatz mit 
4 Prozent der unteren Klaſſengrenze berechnet. 

Die Tabelle 1 (S. 66), auf welche ſpäter noch verwieſen 
werden ſoll, läßt in den Spalten 1 bis 4 die Einkommensklaſſen 
mit den zugehörigen Steuerſätzen nach der Novelle vom 10. März 
1894 erkennen; in Spalte 5 ſind außerdem die Steuerſätze für 
diefelben Einkommen aufgeführt, die nach dem Geſetze vom 
2. Juli 1878 zu entrichten waren. 

Die folgenden Klaſſen ſteigen um je 2000 Mark, und der 
Steuerſatz beträgt 4 Prozent desjenigen Einkommens, mit dem 
die vorausgehende Klaſſe endet. 

Außer durch Erhöhung des Maximalſteuerſatzes auf 4 Pro- 
zent haben ſich die Erträge der Einkommenſteuer auch noch 
dadurch vermehrt, daß die Grenzen der einzelnen Steuerklaſſen 
näher aneinander gerückt und dadurch die Zahl der Klaſſen 
erhöht worden iſt. Beiſpielsweiſe umfaßte die 26. Klaſſe des 
alten Tarifs die Einkommen von über 12000 bis 14000 Mark, 
für welche der Steuerſatz, nach 3 Prozent von 12000 Mark, 
ſich auf 360 Mark belief. Nach der Novelle bilden die Ein⸗ 
kommen von über 12000 bis 14000 Mark zwei Steuerklaſſen; 
für die eine von über 12000 bis 13000 Mark beträgt der 
Steuerſatz 360 Mark, für die andere aber von über 13000 
bis 14000 Mark beziffert er ſich auf 390 Mark (3 Prozent von 
13000 Mark). 

Nach dem Einkommenſteuergeſetze vom Jahre 1878 ſtand 
den Einſchätzungskommiſſionen das Recht zu, beſonderer Nothlage 
einzelner Steuerpflichtigen bis zu einem Einkommen von 
3300 Mark Rechnung zu tragen und ſie um eine Klaſſe in der 
Steuer herabzuſetzen. Durch die Novelle iſt dieſe Befugniß noch 
erweitert worden, indem eine ſolche Ermäßigung bei Steuer⸗ 
pflichtigen bis zu 5800 Mark Jahreseinkommen nachgelaſſen iſt 
und die Steuer um 3 Klaſſen herabgeſetzt werden kann. 

Auch in der Folgezeit iſt die Königliche Staatsregierung 
unabläſſig bemüht geweſen, das Syſtem der direkten Steuern 
weiter auszubauen, wie insbeſondere eine „Miniſterielle Denk⸗ 
ſchrift, die Weiterführung der Reform der direkten Steuern 
betreffend im Königreich Sachſen vom 9. November 1897“ er⸗ 
kennen läßt, die mit Genehmigung des Königs durch Dekret 
vom 9. November 1897 den Landſtänden unterbreitet worden iſt. 
In dieſer Denkſchriſt iſt als ein Hauptziel für die weitere 
Reform der direkten Steuern die ſchärfere Heranziehung des 
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fundirten Einkommens und die gleichzeitige Aufhebung der 
Grundſteuer oder deren Ueberweiſung an die Gemeinden für Schul⸗ 
zwecke bezeichnet, es werden darin aber auch die großen Schwierig⸗ 
keiten beſonders betont, die einer gerechten Mehrbelaſtung des 
fundirten Einkommens aus Kapitalien, die in gewerblichen 
Unternehmungen angelegt ſind, entgegenſtehen. 

Im Hinblick auf die große Schwierigkeit, im Einzelfalle 
zu entſcheiden, welcher Einkommensantheil als fundirt und 
welcher als nicht fundirt zu betrachten ijt, empfiehlt die miniſte⸗ 
rielle Denkschrift, von einer direkten Mehrbelaſtung des fundirten 
Einkommens überhaupt abzuſehen und eine ſtärkere Steuer⸗ 
belaſtung des letzteren dadurch anzuſtreben, daß man ſich nicht 
an das Einkommen ſelbſt anlehnt, ſondern an die Quelle des⸗ 
ſelben, an das Fundament, auf welchem es beruht und welches 
ihm gerade den Charakter eines fundirten Einkommens verleiht. 
Dieſe Einkommensquelle fei der Vermögensbeſitz, der dem Be- 
ſitzer in der That eine wirthſchaftlich ſtärkere Stellung als dem 
Nichtbeſitzenden verleihe, gleichviel, wie er zum Erwerbe von 
Einkommen nutzbar gemacht werde. Die Vermögensſteuer ſoll 
das reine Vermögen ohne Rückſicht auf die Art der Nutzung 
oder ſeine zeitweilige Ertragloſigkeit treffen; ſie iſt um ſo mehr 
geeignet, eine Mehrbelaſtung des fundirten Einkommens zu er⸗ 
ſetzen, als die letztere bei zeitweiligem Mangel eines Einkommens 
naturgemäß vollſtändig verſagen würde. 

Als ein weiteres Glied in dem Syſteme der direkten 
Steuern empfiehlt die miniſterielle Denkſchrift eine Beſteuerung 
der rein lukrativen Vermögenserwerbe, zu denen nicht die bereits 
verſteuerten Einkommensüberſchüſſe, ſondern der Vermögenserwerb 
durch Erbſchaſt oder Schenkung zu rechnen ſei. Nach dem z. Z. 
noch in Kraft ſtehenden Erbſchaftsſteuergeſetz vom 9. März 1880 
wird nur von Seitenverwandten und Fremden Erbſchaftsſteuer 
erhoben, die je nach dem Verwandtſchaftsgrade 2, 4, 6 oder 
8 Prozent der 150 Mark überſteigenden Erbanfälle beträgt. 
Durch die miniſterielle Denkſchrift wird empfohlen, die Erbſchafts⸗ 
ſteuer auch auf Anfälle an Verwandte in direkter Linie und an 
Ehegatten auszudehnen und fie nicht nur nach dem Verwandt- 
ſchaftsgrade zwiſchen Erblaſſer und Erben, ſondern auch nach 
dem Werthe des ſteuerpflichtigen Anfalls dergeſtalt abzuſtufen, 
daß fie im Höchſtfalle 10 Prozent und bei Descendenten und 
Ehegatten 3 Prozent von der dem Steuerpflichtigen wirklich zu- 
gefloſſenen Bereicherung beträgt. Zur Vermeidung von Härten 
ſolle aber bei Abkömmlingen und Ehegatten ein Werthsbetrag 
bis zu 10000 Mark und bei Eltern ein ſolcher bis zu 5000 
Mark ſteuerfrei bleiben. 

Die Schenkungsſteuer würde nach ganz analogen Grund— 
ſätzen zu regeln ſein. Endlich empfiehlt die miniſterielle Denk⸗ 
ſchrift noch eine Abänderung des Geſetzes über den Urkunden: 
ſtempel. 

Als Ergebniſſe der miniſteriellen Reformvorſchläge wurden 
den Landſtänden fünf Geſetzentwürfe unterbreitet und zwar: 
1. über die direkten Steuern zur Regelung des Verhältniſſes 
der Steuern zu einander und zur Ueberweiſung der Grund— 
ſteuern an die Schulgemeinden, 2. zur Abänderung des Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes vom 2. Juli 1878, 3. zur Einführung der 
Vermögensſteuer, 4. zur anderweiten Regelung der Erbſchafts⸗ 
und Schenkſteuer und 5. zur Abänderung des Geſetzes über den 
Urkundenſtempel vom 13. November 1876. 

Von dieſen fünf Geſetzentwürfen gelangte nur der letzte in 
beiden Kammern zur Annahme, wogegen insbeſondere die Ver⸗ 
mögensſteuer und die Ausdehnung der Erbſchaftsſteuer auf Ehe⸗ 
gatten, Ascendenten und Descendenten, durch welche die fundirten 
Einkommen eine entſprechende Mehrbelaſtung erfahren ſollten, 
nicht den Beifall und die Zuſtimmung der Volksvertreter fanden. 
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Der Entwurf zur Abänderung des Einkommenſteuergeſetzes wurde 
zwar von der Zweiten Kammer im Weſentlichen gebilligt und 
angenommen, gelangte aber in der Erſten Kammer wegen des 
inzwiſchen erfolgten Landtagsſchluſſes gar nicht mehr zur Be⸗ 
rathung. Er wurde deshalb mit den von der Zweiten Kammer 
gewünſchten Abänderungen der Ständeverſammlung erneut für 
die Periode 1899/1900 unterbreitet und von dieſer als Geſetz 
verabſchiedet. 

Die Abänderungen, welche die Novelle zum Einkommen⸗ 
ſteuergeſetz vom 24. Juli 1900 gegen das Geſetz vom 2. Juli 
1878 aufweiſt, ſind theils aus dem Beſtreben hervorgegangen, 
einige im Laufe der Zeit bei der Einkommensbeſteuerung hervor⸗ 
getretene Härten zu beſeitigen, theils auch, um verſchiedene 
wünſchenswerthe Ergänzungen zu ſchaffen. 

Entſprechend der Verordnung vom 2. November 1888, die 
Befreiung der Berufsgenoſſenſchaften von Anlagen betreffend, 
find nach § 6 Abſatz 9 die infolge reiche: oder landesgeſetzlicher 
Vorſchriſten errichteten Berufsgenoſſenſchaften, Kranken⸗ und 
Penſionskaſſen, ſowie die zum Erſatz derſelben dienenden Kaſſen 
und Verbände von der Einkommenſteuer befreit. Weiter ſind 
in Zukunft noch von der Pflicht zur Entrichtung von Einkommen⸗ 
ſteuern entbunden: die ausſchließlich kirchlichen, gemeinnützigen, 
wohlthätigen, Beſoldungs- oder Penſionszwecken dienenden juriſt⸗ 
iſchen Perſonen und mit dem Rechte des Vermögenserwerbs aus: 
geſtatteten Perſonenvereine und Vermögensmaſſen, Konkursmaſſen 
und die Verſicherungsgeſellſchaften auf Gegenſeitigkeit hinſichtlich 
desjenigen Theiles der an die Mitglieder vertheilten Ueberſchüſſe, 
der dem Verhältniſſe der Mitgliederbeiträge zuzüglich dreiprozent⸗ 
iger Zinſen angeſammelter Mitgliederbeiträge zu den geſammten 
Einnahmen der Geſellſchaft entſpricht, ſowie hinſichtlich der Hälfte 
des verbleibenden Theiles. 

Um den verſicherungspflichtigen Arbeitern eine Erleichterung 
der Steuerlaſt zu Theil werden zu laſſen, ſind von dem ſteuer⸗ 


pflichtigen Einkommen die geſetz- oder vertragsmäßig zu leiſten⸗ 


den Beiträge zu Kranken-, Unfall-, Alters- und Invalidenver⸗ 
ſicherungskaſſen, Wittwen⸗, Waiſen⸗, Penſions⸗ und Sterbekaſſen 
in Abzug zu bringen. Auch Verſicherungsprämien und indirekte 
Abgaben inſoweit, als ſie zu den geſchäftlichen Unkoſten eines 
Beitragspflichtigen zu rechnen ſind, können von dem ſteuerpflicht⸗ 
igen Einkommen abgerechnet werden. Dagegen haben die König⸗ 
liche Staatsregierung und die Landſtände davon abgeſehen, in 
Uebereinſtimmung mit den geſetzlichen Beſtimmungen in Preußen 
und nach den Wünſchen und verſchiedentlichen Anträgen deutſcher 
Lebensverſicherungsgeſellſchaften auch die Abzugsfähigkeit der 
Lebensverſicherungsprämien von dem ſteuerpflichtigen Einkommen 
nachzulaſſen, weil keine Veranlaſſung vorliege, die in dem Ab⸗ 
ſchluß von Lebensverſicherungen zum Ausdruck gelangende Be⸗ 
thätigung des Sparſinnes ſteuerlich anders zu behandeln, als 
ſonſtige Rücklagen aus dem Einkommen. 

Zu den wichtigeren Veränderungen, welche die Novelle zum 
Einkommenſteuergeſetz vom 24. Juli 1900 gegen das Geſetz vom 
2. Juli 1878 aufweiſt, gehören endlich die Beſtimmungen, nach 
denen eine Aenderung des Steuerbetrags im Laufe des Jahres 
für einzelne Beitragspflichtige eintreten kann. Kann man einer⸗ 
ſeits nicht umhin, es als eine billige Rückſicht zu bezeichnen, 
daß bedeutende Verminderungen, die ein Einkommen im Laufe 
des Steuerjahres erleidet, eine Ermäßigung des Steuerbetrags 
ſchon im Laufe des betreffenden Jahres zur Folge haben, ſo 
liegt andererſeits auch kein Grund vor, bei bedeutenden Ein⸗ 
kommenserhöhungen nicht ſchon im Laufe des betreffenden Rech⸗ 
nungsjahres eine entſprechende Steigerung des Steuerbetrags 
eintreten zu laſſen. § 47 a der Novelle zum Einkommenſteuer⸗ 
geſetz beſtimmt hierüber, daß bei Erhöhung des Einkommens 
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eines Beitragspflichtigen im Laufe des Steuerjahres nach cr: 
folgter Veranlagung durch Erbſchaft oder Schenkungen um mehr 
als zwei Steuerklaſſen dieſes Einkommen vom nächſten Termine 
nach Eintritt der Erhöhung ab und der letzteren entſprechend 
höher zur Steuer heranzuziehen ſei; daß dagegen vom nächſten 
Termine nach Eintritt einer Einkommensverminderung ab eine 
der letzteren entſprechende Ermäßigung der Einkommenſteuer be⸗ 
anſprucht werden könne, wenn ſich das Einkommen eines Bei⸗ 
tragspflichtigen im Laufe des Steuerjahres nach erfolgter Ver⸗ 
anlagung um mehr als den vierten Theil durch Wegfall einer 
oder mehrerer Einkommensquellen oder durch außergewöhnliche 
Unglücksfälle oder durch rechtsverbindliche Verpflichtung zur Ge⸗ 
währung von Unterſtützungen, welche in der Hand der Empfänger 
zur Beſteuerung gelangen, vermindert. 


Die Methode der Sächſiſchen Einkommenſtenerſtatiſtik 
und einige Oauptergebniffe der letzteren. 


Die Statiſtik der Einkommenſteuer in Sachſen hat ſeit 
ihrem Beſtehen regelmäßig eine doppelte Bearbeitung erfahren; 
die eine auf Grund der ſogenannten Ortseinſchätzungskarten und 
die andere, ausführlichere, auf Grund der Individualeinſchätzungs⸗ 
karten. Das geſammte Kartenmaterial wird von den Königlichen 
Bezirksſteuereinnahmen geliefert, die es nach den Steuerkataſtern 
anfertigen. Für jeden Ort wird eine Ortseinſchätzungskarte aus⸗ 


geſchrieben, die für denſelben das geſammte Einſchätzungsergeb⸗ | 


niß nachweiſt, und zwar je beſonders aufgeführt das Einkommen 
aus Grundbeſitz, aus Renten, aus Gehalt, aus Handel und Ge⸗ 
werbe, fermer die Summe aller Einkünfte, die abzuziehenden 
Schuldzinſen, das ſteuerpflichtige Geſammteinkommen, das Normal⸗ 
ſteuerſoll, die Zahl der im Kataſter eingeſchätzten Perſonen und 
die Zahl der beitragspflichtigen Perſonen. Die Individualein⸗ 
ſchätzungskarte für jede eingeſchätzte Perſon enthält außer dem 
Namen, Stand und Beruf, ſowie dem Einſchätzungsorte des 
Steuerpflichtigen auch Angaben, ob derſelbe eine Deklaration ein⸗ 
gereicht hat und ob verminderte Steuerfähigkeit (8 13 des Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes) bei ihm vorhanden iſt, ſodann die Höhe 
ſeines Einkommens aus Grundbeſitz, aus Renten, Gehalt, Handel 
und Gewerbe, die Summe aller Einkünfte, den Betrag der ab: 
zuziehenden Schuldzinſen, das ſteuerpflichtige Geſammteinkommen 
und den Steuerſatz. ; 

Aus dieſem Kartenmaterial werden durch die Aufbereitung 
drei verſchiedene Ueberſichten hergeſtellt. Die erſte davon enthält 
die Einſchätzungsergebniſſe nach den Ortseinſchätzungskarten in 
den einzelnen Steuerkreiſen und getrennt nach Städten und 
Dörfern; die zweite Ueberſicht enthält die Ergebniſſe der Ein⸗ 
ſchätzung nach den Individualeinſchätzungskarten und nach Steuer⸗ 
klaſſen in den einzelnen Orten und den Steuerkreiſen mit Unter⸗ 
ſcheidung zwiſchen Städten und Dörfern; die dritte Ueberſicht 
endlich, die ebenfalls nach den Individualeinſchätzungskarten an⸗ 
gefertigt wird, weiſt für die einzelnen Steuerkreiſe mit Unter⸗ 
ſcheidung zwiſchen Städten und Dörfern nach, wieviel Perſonen 
überhaupt eingeſchätzt worden ſind, wieviel und welche Arten 
juriſtiſcher Perſonen ſich darunter befinden, wieviele von den 
eingeſchätzten phyſiſchen Perſonen beitragspflichtig find und von 
dieſen wieder verminderte Steuerfähigkeit beſitzen, wieviel Dekla⸗ 
rationen über Einkommen bis zu 1600 Mark und über 1600 
Mark abgegeben worden ſind, wie hoch ſich Einkommen und 
Steuerbetrag bei den eingeſchätzten phyſiſchen Perſonen beläuft 
und endlich wie hoch Einkommen und Steuerbetrag der ver⸗ 
ſchiedenen Arten juriſtiſcher Perſonen ſind. 

Da bei der Aufſtellung der Kataſter Irrungen und Schreib⸗ 
oder Rechenfehler nicht ganz vermieden werden können und die 
Individualeinſchätzungskarten vor der Bearbeitung genau geprüſt 


und nach Befinden richtig geſtellt werden, ſo erſcheint es ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß die Hauptreſultate nach den Ortseinſchätzungs⸗ 
karten mit denen nach den Individualeinſchätzungskarten nicht 
völlig übereinſtimmen können. Das Einkommen aller Ein⸗ 
geſchätzten betrug nach Abzug der Schuldzinſen: 


im Jahre 


nach den 


Ortseinſchätzungs⸗ 


karten 
2. 


959. 222482 

982.140716 
1058.683420 
1140.915056 
1236.599258 
1337.624303 
1495.916808 
1584.944812 
1666.521811 
1792.679222 
2002.382188 
2214.073426 


nach den 
Individual⸗ 


einſchätzungskarten 


8. 


959.442075 

982.451967 
1058.778851 
1140.977502 
1236.610569 
1337.624568 
1495.910639 
1584.950632 
1666.520451 
1792.669404 
2002.362746 
2214.069135 


Differenz 


4. 


219593 
311251 
95431 
62446 
11311 
265 
6169 
5820 
1360 
9818 
19442 
4291 


Die Differenz zwiſchen den Ergebniſſen nach den Orts- und 
nach den Individualeinſchätzungskarten hat ſich namentlich im 
letzten Jahrzehnt immer in beſcheidenen Grenzen gehalten, ſie 
betrug beiſpielsweiſe im Jahre 1898, wo ſie verhältnißmäßig 
hoch war, noch nicht 0,01 Promille der geſchätzten Ein⸗ 
kommen. 

Im Laufe der letzten 20 Jahre hat ſich das Geſammtein⸗ 
kommen der eingeſchätzten Bevölkerung Sachſens mehr als ver⸗ 
doppelt. Wenn auch gleichzeitig die Zahl der eingeſchätzten Per⸗ 
ſonen eine ſtarke Zunahme erfahren hat, fo ijt doch deren 
Wachsthum weit hinter dem des Geſammteinkommens zurück⸗ 
geblieben. Es betrug nämlich nach den Individualeinſchätzungs⸗ 
karten: 


das durch 
ſchnittliche der 


Einkommen 
"pro Steuerbetrag 
eingeſchätzte in Mark 


Das Einkommen 
in Mark 
(nach Abzug der 
Schuldzinſen) | in Mart 
: "x 5. 


1.088002 | 959.442075 11.891253 
1119546 | 982.451967 12.116044 
1.162694 | 1058.778851 13.446336 
1.213188 | 1140.977502 14.804172 
1.267866 | 1236.610569 16.386873 
1.327771 | 1337 624568 17.917001 | 
1.404069 | -1495.910639 20.696674 
1.443712 | 1584.950632 29.495979 
1496566 | 1666.520451 24.510830 
1.581311 | 1792.669404 26.815321 
1.666770 | 2002.362746 31.029103 
1.746408 | 2214.069135 35.242597 


I die Zahl 
im der ein⸗ 
Jahre ] geſchätzten 


| Perſonen 


Nach dieſer Zuſammenſtellung iſt die Zahl der eingeſchätzten 
Perſonen von 1879 bis 1900 um 60 Prozent, deren Ein⸗ 
kommen aber um 131 Prozent geſtiegen, und das durchſchnitt⸗ 
liche auf eine eingeſchätzte Perſon kommende Einkommen hat in 


derſelben Zeit eine Zunahme um nahezu 44 Prozent erfahren. 
In dieſen Verhältnißzahlen kommt ein gewaltiger wirthſchaftlicher 
Aufſchwung des ſächſiſchen Volkes zum Ausdruck. 

Auch die Beträge der Einkommenſteuer ſind ſeit dem Jahre 
1879 außerordentlich geſtiegen; ſie bezifferten ſich: 


im Jahre auf Mark Jim Jahre auf Mark 
1879 11.891253 1890 20.696674 
1880 12.116044 1892 22.425279 
1882 13.446336 1894 24.510830 
1884 14.804172 1896 26.815321 
1886 16.386873 1898 31.029103 
1888 17.917001 1900 35.242597 


Die vorstehenden Zahlen find nicht ſämmtlich untereinander 
vergleichbar, ſondern laſſen nur erkennen, welche Beträge die 
Einſchätzungen als Steuerſoll der betreffenden Jahre ergeben 
hatten; denn in den Jahren 1879 bis 1892 erfolgte die Ein⸗ 
ſchätzung nach der Steuerſkala des Jahres 1878, im Jahre 
1894 kam zwar dieſelbe Skala wieder zur Anwendung, es 
wurden aber bei den Einkommen über 30000 Mark Steuer⸗ 
zuſchläge von 10 oder 20 Prozent erhoben, und die Einſchätzungen 
der Jahre 1896, 1898 und 1900 fanden nach den Steuerſätzen 
der Novelle zum Einkommenſteuergeſetz vom 10. März 1894 
ſtatt. Gleichwohl iſt es von großem Intereſſe, zu ſehen, wie 
gewaltig die Staatseinnahmen an direkten Steuern geſtiegen ſind 
und daß das Steuerſoll des Jahres 1900 nahezu auf den brei- 
fachen Betrag desjenigen vom Jahre 1879 geſtiegen iſt. 
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Das Einkommen nach den Einkommensgqnellen. 

Die Statiſtik der ſächſiſchen Staatseinkommenſteuer hat von 
Anfang an das Einkommen nach den Einkommensquellen unter: 
ſchieden und ermittelt, wie viel von dem Geſammteinkommen aus 
Grundbeſitz, wie viel aus Renten oder Gehalt und Löhnen und wie 
viel endlich aus Handel und Gewerbe herrührt. Durch dieſe Unter⸗ 
ſcheidungen iſt die Einkommenſteuerſtatiſtik zu einem wichtigen 
Hülfsmittel für die Beurtheilung unſerer kulturellen Entwickelung 
geworden, das dem Politiker und Geſetzgeber die Möglichkeit 
bietet, inmitten der Intereſſenkämpfe verſchiedener Parteien um 
Staatsſchutz und Staatsunterſtützung die einzelnen Faktoren für 
die Wohlfahrt des Landes richtig zu erkennen und zu würdigen, 
um ſie möglichſt auch der ferneren Entwickelung des Vaterlandes 
zu erhalten. Gerade für das Königreich Sachſen, das in den 
letzten Jahrzehnten einen gewaltigen gewerblichen Aufſchwung 
genommen hat, iſt es von beſonderem Intereſſe, den Einfluß der 
Entwickelung von Induſtrie und Handel auf den Wohlſtand der 
Bevölkerung zu beobachten. Bei den ſeit langer Zeit andauernden 
Klagen über bie Nothlage ber Landwirthſchaft und die geringe 
Rentabilität ländlicher Grundſtücke iſt man von vorn herein zu 
der Annahme geneigt, daß die ſteigenden Einkommen der letzten 
Jahrzehnte hauptſächlich eine Folge gewerblicher Fortſchritte ſind. 
Ueber die Höhe und Zunahme des Einkommens ſeit dem Jahre 
1879 und über die Ergiebigkeit der einzelnen Einkommensquellen 
in den Beobachtungsjahren 1879, 1880, 1882, 1884 ꝛc. 
bis 1900 giebt die folgende Tabelle 2 (nach den Ortseinſchätzungs⸗ 
karten) Aufſchluß. 


Tabelle 2. $e Einkommen nach Einkommensquellen (uach den Ortseinſchätzungskarten) im Königreiche. 
| Zahl ber wi i Soen aus || Mpzuziehende e 
eingeſchätzten bzug der | ; 
a SE Schuldzinsen Grundbeſit | Renten | ju ip - un Schuldzinſen einkommen 
Mark 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 1. 8. 
1879 1.088185 | 1044.983282 || 218.238971 | 111.713392 | 364.651115 | 350.379804 | 85.845274 | 959. 20155 
1880 1.119622 | 1070.983000 |, 222.211780 115.51070 | 379.865945 | 353.394567 | 88.844585 | 982.140716 
1882 1.162458 | 1151.299077 || 229.468007 | 128.595414 | 422.403931 370.831725 92.622597 | 1058.683420 
1884 1.213074 | 1235.674617 || 233.249745 | 142.467515 | 464.714270 | 395.243087 | 94.759561 | 1140.915056 
1886 1.267517 | 1337.020990 || 240.562726 | 157.647376 | 520.769145 | 418.041743 || 100.426972 | 1236.599258 | 
, 1888 1.327789 | 1442 885084 || 247.451919 | 167.845759 | 583.811732 | 443.775674 | 105.260781 | 1337.624303 | 
| 1890 1.404081 | 1610.869185 || 262.742613 | 187.077313 | 665.072431 | 495.976828 | 114.952377 | 1495.916808 | 
1892 1.443426 | 1712.997194 | 277.028423 | 205.467109 | 714.007309 | 516.494353 | 128.052382 | 1584.944812 | 
1894 1.496573 | 1806.475341 || 287.105814 | 220.299705 | 771.289822 | 527.780000 || 139.953530 | 1666.521811 
1896 1.581319 | 1942.981786 | 293.280687 | 237.205535 | 850.638235 | 561.857329 || 150.302564 | 1792.679222 | 
1898 1.666768 | 2167.527493 | 307.132909 | 263.050279 | 971.827292 | 625.517013 || 165.145305 | 2002.382188 
1900 1.746470 | 2403.220778 | 329.235518 | 288.780774 1103.234810 681.969676 || 189.147352 | 2214. 073426 | 


) Anmerkung zu den Tabellen 
zinſen als Einkünfte ermittelt worden. 


Ein Vergleich der Einſchätzungsergebniſſe für 


1879 und 1900 ergiebt, daß das Einkommen ohne 
Schuldzinſen aus 


2, 3, 4, 5, 6 u. 7. In den Jahren 1879, 1880, 1882 und 1886 ſind in mehreren Fällen mehr Schuld⸗ 
die Jahre auf Grundbeſitz zu entrichten find, weil der Grundbeſitz das befte 
Abzug der und ſicherſte Pfandobjekt für Gelddarleiher iſt, und weil auch that⸗ 

ſächlich unbelaſtetete Grundſtücke verhältnißmäßig ſelten vorkommen. 


Grundbeſitz. . um 110.996547 Mark ( 50,9 Prozent Die Ergiebigkeit der einzelnen Einkommensgquellen ijt im 
Renten . = 177.067382 = (1585 = Laufe der letzten Jahrzehnte nicht gleichmäßig geſtiegen, denn es 
Gehalt und Löhnen . Æ 738.583695 = (2025 -< ſtammten von je 100 Mark Geſammteinkommen 

Handel und Gewerbe = 331.589872 =- ( 946 = im Jahre 

zugenommen hat. Das Einkommen aus Grundbeſitz hat ſonach aus 1879 1900 
verhältnißmäßig die kleinſte Zunahme aufzuweiſen. Noch viel weiter Grundbeſitz 209 13,7 

bleibt die letztere wahrſcheinlich hinter der Zunahme der Ein⸗ Renten 10.7 12,0 

kommen aus anderen Ouellen nach Abzug der Schuldzinfen Gehalt und Löhnen 34 9 45,9 

zurück; denn es kann kaum einem Zweifel unterliegen, daß bie Handel und Gewerbe 33,5 28,4 


abzuziehenden Schuldzinſen (Spalte 8) größtentheils für Darlehen (Fortſetzung des Textes S. 72.) 


Tabelle 3. Das Einkommen nach Einkommensquellen (nach den Ortseinſchätzungskarten) in den einzelnen 


ka ka kd bai Fa 
0 O O Oo O 
bes. O V oȚo 
e Son 


Zahl ber 
eingeichäßten 
Perſonen 


306334 
311458 
324888 
337237 
353294 
371899 
393992 
412455 
436449 
468955 
497872 
528433 


263198 
272898 
282948 
293291 
310139 
325985 
347856 
359139 
365326 
386910 
415701 
435265 


316191 


378030 
390401 
408794 
434565 
453488 
476189 
501934 
509207 
527617 
554183 
578614 
287039 


140623 
144865 
145828 
147981 
150596 
153716 
160299 
162625 
167181 
171271 
174581 
179542 


Geſammteinkommen 


ohne Abzug 


der Schuldzinſen 


325.513171 
331.504810 
353.468933 
375.258246 
408.815388 
441.154307 
497.187295 
544.553377 
590.436563 
647.484965 
734.050396 
819.956129 


299.390066 
311.285078 
333.096094 
358.272776 
388.036272 
419.500448 
469.121332 
497.258940 
512.863982 
544.106706 
615.252530 
685.911864 


378.030470 


318.508064 
323.265498 
356.411525 
391.210869 
424.993504 
464.036509 
515.908730 
536.832650 
561.634799 
601.813730 
659.361699 
347.720545 


101.571981 
104.927614 
108.322525 
110.932726 
115.175826 
118.193820 
128.651828 
134.352227 
141.539997 
149.576385 
158.862868 
171.601770 


Grundbeſitz 


65.577335 
66.320559 
68.619712 
70.496329 
72.885627 
74.952261 
80.475512 
86.023316 
92.303414 
97.257636 
105.115536 
114.850317 


66.796857 
69.233951 
71.919532 
72.702901 
74.654181 
16.915560 
82.260298 
86.645165 
88.302109 
88.375754 
92.203725 
99.793136 


45.877435 


60.651228 
60.723870 
62.266914 
63.390785 
66.210094 
69.030047 
72.982139 
76.593802 
78.425746 
79.589651 
81.052450 
39.207150 


25.213551 


25.933400 
26.661849 
26.659730 
26.812824 
26.554051 
27.024664 
27.766140 
28.074545 
28.057646 
28.761198 
29.507480 


— — 


71 


Renten 


Davon aus 
Gehalt u. Löhnen Handel u. Gewerbe 
Mark 


Steuerkreis Dresden. 


47.978443 | 115.896395 
49.290079 | 117.271644 
53.008816 | 129.629993 
56.979746 | 143.563193 
63.891633 | 160.018815 
68.299744 | 180.468901 
76.391422 | 207.405081 
85.606887 | 228.135441 
94.017763 | 252.141158 
100.841777 | 282.442503 
112.178083 | 323.704302 
123.747942 | 367.401355 
Steuerkreis Leipzig. 
31.235328 98.107147 
32.737291 105.416988 
36.077731 | 116.558317 
42.473735 | 121.765589 
46.712941 141.640058 
49.733012 | 160.324068 
55.052638 | 182.200888 
60.532547 | 195.791042 
62.257884 | 205.154880 
66.412898 | 226.239555 
14.588407 ` 265.337296 


81.556620 | 301.738240 


Steuerkreis Chemnitz. 
| 31.940160 185. 207140 


Steuerkreis Zwickau. 


23.134260 | 116.410780 
23.497179 | 120.505214 
28.729570 | 137.706309 
31.619317 | 159.838856 
34.765293 | 178.202331 
37.629926 | 199.158063 
41.792408 | 225.198069 
44.912734 | 236.209936 
48.700827 | 254.678992 
53.223841 | 271.141659 
58.583992 | 312.733649 
32.241082 | 167.731145 
Steuerkreis Bautzen. 

9.365361 34.236793 

9.986159 36.672099 
10.779297 38.509312 
11.394717 39.546632 
12.277509 40.907941 
12.183077 43.860700 
13.840845 50.268393 
14.414941 53.870890 
15.323231 59.314792 
16.727019 64.214518 
17.699797 70.052045 
19.294970 81.156930 


96.060998 

98.622528 
102.210412 
104.218978 
112.019313 
117.433401 
132.915280 
144.787733 
151.974228 
166.943049 
193.052475 
213.956515 


103.250734 
103.896848 
108.540514 
121.330551 
125.029092 
132.527808 
149.607508 
154.290186 
157.149109 
163.078499 
183.123102 
202.823868 


115.005735 


118.311796 
118.539235 
127.708732 
136.361911 
145.815786 
158.218473 
175.936114 
179.116178 
179.829234 
191.258579 
206.991608 
108.541168 


32.756276 
32.335956 
32.372067 
33.331647 
35.177552 
35.595992 
37.517926 
38.300256 
38.827429 
40.577202 
42.349828 
41.642390 


30.388043 
31.569315 
31.760489 
32.489197 
33.598462 
34.391624 
37.909514 
42.455843 


47.788301 


53.587925 
62.849566 
75.616791 


26.507217 
27.384764 
28.791255 
29.503507 
31.529453 
33.606381 
36.625571 
41.221212 
44.682230 
46.538125 
49.437119 
55.242057 


25.392190 


20.860328 
21.317885 
23.067515 
23.442708 
25.820300 
27.680853 
30.702979 
34.221456 
36.877822 
39.242271 
41.354554 
20.364191 


8.089686 
8.572621 
9.003338 
9.324149 
9.478757 
9.581923 
9.714313 
10.147871 
10.605177 
10.934243 
11.503466 
12.532123 


Gteuerfreijen. 
Abzuziehende e 
Schuldzinſen A 


295.125824 
299.935495 
321.708444 
342.769049 
375.216926 
406.762683 
459.277781 
502.097534 
542.648262 
593.897040 
671.200830 
744.339338 


272.882849 
283.900314 
304.304839 
328.769269 
356.506819 
385.894067 
432.495761 
456.031728 
468.181752 
497.568581 
565.814811 
630.669807 


| 352.638280 


297.729514 
301.949914 
333.350950 
367.768161 
399.178444 
436.355656 
485.205751 
502.611194 
524.756977 
562.571459 
618.007145 
327.356354 


93.484295 

96 354993 

99.319187 
101.608577 
105.697069 
108.611897 
118.937515 
124.204356 
130.934820 
138.642142 
147.359402 
159.069647 


Sonach iff der Prozentſatz der Einkommen aus Renten und 
Gehalt oder Löhnen ſeit 1870 geſtiegen, wogegen der Prozentſatz 
der Einkommen aus Grundbeſitz und Handel und Gewerbe 
abgenommen hat. Ungeachtet dieſer prozentalen Verſchiebungen 
haben ſich doch auch die Einkommen aus Grundbeſitz, Handel und 
Gewerbe ihren abſoluten Beträgen nach geradezu überraſchend 
erhöht. 

In Tabelle 3 (S. 71) ſind die Veränderungen der Einkommens⸗ 
verhältniſſe in den einzelnen Steuerkreiſen (Kreishauptmann⸗ 
ſchaften) ſeit dem Jahre 1879 zur Darſtellung gebracht. Was 
zunächſt die Zunahme des Geſammteinkommens (ohne Abzug der 
Schuldzinſen) anlangt, ſo betrug dieſelbe von 1879 bis 1900 


im ee Dresden 494.442958 Mark (152 Prozent 
) 


z Leipzig 386.521798 = (129 
z : Zwickau 407.242951 - (128 = 0) 
; s Bautzen 70.029789 =: (69  - 
= ganzen Königreiche 1358.237496 (130 : 


Bei dieſem Vergleiche find die Steuerkreiſe Chemnitz und 
Zwickau für das Jahr 1900 wieder zuſammengenommen worden, 
weil ſie in den Jahren vor 1900 noch einen Steuerkreis bildeten. 
Im Kreiſe Dresden hat das Geſammteinkommen relativ am 
meiſten zugenommen; in den Kreiſen Leipzig und Zwickau ent— 
ſpricht die Zunahme ungefähr derjenigen im geſammten König— 
reiche, wogegen ſie im Kreiſe Bautzen weit hinter dem Durch— 
ſchnitte des Landes zurückgeblieben iſt. Die Erklärung hierfür 
iſt darin zu erblicken, daß in der Kreishauptmannſchaft Bantzen 
ein höherer Prozentſatz der Bevölkerung im Dienſte der Land— 
wirthſchaft ſteht als in den andern Regierungsbezirken des Lan— 
des; unter je 100 Perſonen der ortsanweſenden Bevölkerung 
befanden ſich im Jahre 1895 Erwerbsthätige mit ihren An⸗ 
gehörigen ohne Hauptberuf und den Dienſtboten für häusliche 
Dienſte in der Berufsabtheilung „Landwirthſchaft, Gärtnerei und 
Thierzucht, Forſtwirthſchaft und Fiſcherei“ in der Kreishaupt: 
mannſchaft Dresden 15,4, in der Kreishauptmannſchaft Leipzig 
15,8, in der Kreishauptmannſchaft Zwickau 11,4, in der Kreis⸗ 
hauptmannſchaft Bautzen aber 25,6. Wohl hauptſächlich infolge ihres 
ſtärker ausgeprägten landwirthſchaftlichen Charakters iſt im Kreiſe 
Bautzen die Zahl der Einwohner ſowohl, als auch die Zahl der 
Eingeſchätzten viel langſamer geſtiegen, als in den andern drei 
Kreiſen (Chemnitz und Zwickau als einen betrachtet). Die Zu⸗ 
nahme der Bevölkerung in den beiden Jahrzehnten von 1880 
auf 1900 bezifferte ſich nämlich 

im Kreiſe Dresden auf 407532 Perſonen (50,4 eee 


z „Leipzig = 351447 57 
: =  Bmidau = 414208 (375 ) 
Bautzen 53706 (15, ) 


Die Zahl der eingeſchätzten Perſonen erhöhte ſich in den Jahren 
1879 bis 1900 
im Kreiſe Dresden um 222099 (72,5 Prozent) 


= Leipzig = 172067 (66,4 z 
„Zwickau 225200 (59,6 
= = Banken = 38919 (27,7 : 


Mit biejer geringen Zunahme der Bevölkerung und ber Ein⸗ 
geſchätzten im Kreiſe Bautzen ſteht das geringere Wachsthum des 
Einkommens vollkommen im Einklange. 


Das Einkommen in Stadt und Land. 

Die Fortſchritte im Wirthſchaftsleben der letzten Jahrzehnte 
ſpiegeln ſich im Weſentlichen in der Entwickelung der Städte 
wieder, weil die auf dem platten Lande hauptſächlich vertretenen 
Berufsarten am wenigſten von dieſen Fortſchritten beeinflußt 


worden ſind. Land⸗ und Forſtwirthſchaft, Thierzucht und 
Fiſcherei ſind bis heute die natürlichſten und wichtigſten Erwerbs⸗ 
quellen der ländlichen Bevölkerung geblieben. Sie haben zwar 
durch Einführung landwirthſchaftlicher Maſchinen, durch die Er⸗ 
folge der Chemie in der Erzeugung künſtlicher Düngemittel, 
durch ſorgfältige Auswahl guter Zuchtthiere ꝛc. ebenfalls og: 
erkennenswerthe Förderung erfahren, inſofern durch Einſtellung 
von Maſchinen Arbeitskräfte erſpart werden und der Betrieb 
billiger wird, auch eine beſſere Ausnutzung günſtiger Konjunkturen 
erfolgen kann, und als durch Hebung der Viehzucht die Fleiſch⸗ 
produktion verbeſſert und auch etwas erhöht worden iſt. Eine 
weſentliche Vermehrung der landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe 
iſt aber damit nicht eingetreten, infolge deſſen auch die Ein⸗ 
nahmen aus landwirthſchaftlichem Grundbeſitz nicht erheblich ge⸗ 
ſtiegen ſind. Im Gegenſatz zu den ſtabilen Verhältniſſen in der 
Landwirthſchaft hat die gewerbliche Induſtrie durch rationelle 
Ausnützung aller techniſchen Errungenſchaften der letzten Jahr⸗ 
zehnte großartige Fortſchritte ſowohl in der Vervollkommnung 
ihrer Produktionsmittel als auch hinſichtlich der Menge der er⸗ 
zeugten Güter gemacht. Gleichzeitig hat der mit der gewerblichen 
Induſtrie in engſter Verbindung ſtehende Handel den Kreis der 
Abnehmer und Verbraucher aller gewerblichen Erzeugniſſe ent⸗ 
ſprechend zu erweitern gewußt. Die natürlichen Ausgangspunkte 
für Induſtrie und Handel ſind aber die Städte; wo immer 
Induſtrie und Handel auf dem Lande Wurzel gefaßt und größeren 
Umfang erlangt haben, da iſt es unter dem Einfluſſe nahe ge⸗ 
legener Städte geſchehen, und da hat auch die Bevölkerung bis 
zu einem gewiſſen Grade ſtädtiſchen Charakter angenommen. In 
dem dicht bevölkerten und induſtriereichen Sachſen hat fih viel- 
ſach der wirthſchaftliche Intereſſenkreis großer und mittlerer 
Städte auf benachbarte Dörfer ausgedehnt; darin iſt auch die 
Haupturſache der zahlreichen Einverleibungen ſogenannter Vororte 
in die angrenzenden Großſtädte zu erblicken. 

Den Verſchiedenheiten der gewerblichen Entwickelung in 
Stadt und Land entſprechend, hat ſich die Bevölkerung und mit 
ihr das Einkommen der Städte außerordentlich vermehrt, ſeitdem 
das deutſche Gewerbe von den Feſſeln mittelalterlicher Innungen 
befreit und die deutſche Einheit die Verkehrsſchranken im Innern 
und nach Außen möglichſt beſeitigt hat. 

Die Entwickelung der Einkommensverhältniſſe in Stadt und 
Land ſeit dem Jahre 1879 weiſen für das geſammte Königreich 
die Tabellen 4, 5, 6 und 7 nach. Schon aus den erſten beiden 
dieſer Tabellen kann man einen großen Unterſchied zwiſchen 
Stadt und Land in Bezug auf die Entwickelung der Bevölkerung 
und ihrer Einkommensverhältniſſe erkennen. 

Die ländliche Bevölkerung nimmt viel langſamer zu, als 
die ſtädtiſche, weil Induſtrie und Handel ihren immer ſteigenden 
Bedarf an Arbeitskräften durch Zuzug vom Lande her decken. 
Demgemäß weiſt auch die Zahl der zur Steuer eingeſchätzten 
Perſonen in der Stadt ein ungleich ſchnelleres Wachsthum auf, 
als auf dem Lande. Im Jahre 1879 waren 59 Prozent aller 
Eingeſchätzten Landbewohner, im Jahre 1900 aber nur noch 
49 Prozent. Die ſtädtiſche Bevölkerung Sachſens iſt in den 
zwei Jahrzehnten von 1880 bis 1900 von 1.222342 auf 
2.100475, das iſt um 878133 Köpfe oder 71 Prozent geſtiegen, 
die ländliche aber nur von 1.750463 auf 2.099283, alſo um 
348820 Köpfe oder 20 Prozent. Zum Theil iſt dieſe ſtarke 
Zunahme der ſtädtiſchen Bevölkerung auf Koſten der ländlichen 
dadurch erfolgt, daß beſonders die ſächſiſchen Großſtädte ſich eine 
Anzahl in ihrem wirthſchaftlichen Intereſſenkreiſe liegende 
Nachbargemeinden auch politiſch einverleibt haben, nachdem die 
Bevölkerung dieſer Vororte unter dem Einfluſſe der nahen Groß⸗ 
ſtadt ihren ländlichen Charakter größtentheils bereits verloren hatte. 


O == 
in ben Dörfern von 499.018123 auf 897.503685, b. i. um 
398.485562 Mark ober faſt 80 Prozent. Was die Zunahme ber 
Einkommen nach Einkommensgquellen anlangt, fo betrug dieſelbe 


Es gilt das, wie wir ſogleich ſehen werden, beſonders von Leipzig, 
in geringerem Maße auch von Dresden, Chemnitz und Plauen. 
In derſelben Zeit (ſeit 1880) hat ſich die Zahl der eingeſchätzten 
Perſonen in den Städten von 443442 auf 890690, d. i. um 
447248 oder nahezu 101 Prozent erhöht, die Zahl der Ein⸗ 


in den Dörfern 


À : : bei dem in den Städten 
geſchätzten in den Dörfern aber nur von 644743 auf 855780, d. i. — Le) (Mari) in Beo abſolut (Mart) » Ls 


um 211037 oder 32 Prozent. Beträchtlich größer als bie Hu: 


nahme der Bevölkerungszahl und der eingeſchätzten Perſonen iſt 1. 2. 4. 

die Bermehrung des Einkommens während der [ebten beiben Grundbeſi 88.009818 | 122 22.986729 16 
Jahrzehnte ſowohl in den Städten als auch auf dem Lande Renten fib . . |196.140831! 172 50.926551 132 
geweſen. Das geſammte Einkommen in den Städten erhöhte Gehalt u. Löhnen 457.763 143 236 |280.820552 164 
ſch in den Jahren 1879 bis 1900 von 545.965159 auf Handel u. Gewerbe 287838142 139 43.751730 30 


1505.717093 d. i. um 959.75 1934 Mark oder nahezu 176 Prozent, 


Zahl der 


Perſonen 


18791 443442 
1880 456809 
|1882 479742 
1884 | 512307 
1886 | 542958 
1888 | 573541 
|1890 | 654687 
1892 | 699615 
1894 | 737154 
1896 | 789442 
‚1898 | 847348 
|1900 | 890690 


eingeſchätzten 


Schuldzinſen 


) Geſammteinkommen ) 
ohne Abzug ber -Mg 
| Grunbbejig | 


Davon aus 


3. 


545.965159 
558.306827 
60 9.868863 
669.938120 
731.568171 


790.371937 | 


942.462028 
1040.126285 
1107.143044 
1201.618277 
1356.885754 


1505.717093 || 160.108233 | 199.315154 | 


| 


4. 


12.098415 
73.041722 
76.639130 
80.753508 
85.113840 
90.851978 
106.389963 
117.813182 
125.681262 


| 132.953167 


144.600973 


5. 


73.174323 | 


75.325139 
85.220489 


95.605909 


105.696729 


112.344660 | 
128.956900 | 


144.409174 
154.469676 
165.033327 
182.542687 


Renten Gehalt u. Löhnen 


Mark 


6. 


193.785311 


196.297873 | 


219.480061 
245.770465 
273.224569 
303.060241 
372.369670 
414.816363 
453.953659 
502.594093 
579.708724 
651.548454 


7. 


206.907110 
213.642093 
228.529183 
247.808238 
267.533033 


284.115058 | 


334.745495 
363.087566 


373.038447 | 
401.037690 | 
450.033370 | 


494.745252 


Tabelle 4. Das Einkommen nach Einkommensquellen in den Städten (nach ben Ortzseinſchätzungskarten). 


— | Abzuziehende | 
Handel u. Gewerbe Schuldzinſen | 


Verbleibendes 
Geſammt⸗ 


8. 


40.629583 
41.762878 


43.642024 


43.524485 
46.786756 
49.543255 
59.518144 
71.034278 
79.362421 
86.997356 
97.621657 
113.809249 


| 


H 


9. 
505.418984 


516.544629 
566.229989 


626.413635 | 
684.786655 | 


740.828682 


882.943884 | 


969.092007 


1027.780623 
1114.620921 
1259.264097 | 
1391.907844 


Tabelle 5. Das Einkommen nach Einkommensquellen auf dem Lande (nach den Ortzseinſchätzungskarten). 


Zahl der 


Perſonen 


1879 | 644743 
1880 | 662813 
1882 682716 
1884 | 700767 
1886 | 724559 
1888 | 754248 
1890 | 749394 
1892 | 743811 
1894 | 759419 
1896 | 791877 
1898 | 819420 
1900 | 855780 


Aus dieſen wenigen Zahlen erfieht man, daß insbeſondere bie 
Städteentwickelung in den letzten 20 Jahren gewaltige Fortſchritte 
Der Ertrag aus den Haupteinkommensquellen für 
die ſtädtiſche Bevölkerung, aus Handel, Gewerbe, Gehältern und 
Löhnen hat ſich nahezu verdreifacht, und das Einkommen aus 
Grundbefitz und an Renten hat fih mehr als verdoppelt. 


gemacht hat. 


eingeſchätzten 


Geſammteinkommen 
ohne Abzug der 


Schuldzinſen 


Grundbeſitz 


3. 


49 9.018123 


512.676173 | 
541.430214 | 


565.736497 
605.452819 
652.513147 
668.407157 
672.870909 
699.332297 


741.363509 | 


810.641739 
897.503685 


4. 


| 146.140556 


149.170058 
152.828877 
152.496237 
155.448886 
156.599941 
156.352650 
159.215241 
161.424552 


160.327520 | 
162.531936 | 
169.127285 | 


Davon aus 


Renten 


5. 


38.539069 
40.185569 
43.374925 
46.861606 
51.950647 
55.501099 
58.120413 
61.057935 
65.830029 
72.172208 
80.507592 
89.465620 


In den Dörfern haben nur zwei Arten von Einkommen eine 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


Mark 
6. 
170.865804 
183.568072 
202.923870 


218.943805 | 
247.544576 | 


280.751491 


292.702761 | 


299.190946 
317.336163 
348.044142 
392.118568 
451.686356 


| Gehalt u. Löhnen Handel u. Gewerbe 


H 
f. 


143.472694 
139.752474 
142.302542 
147.434849 


150.508710 | 


159.660616 
161.231333 
153.406787 
154.741553 


160.819639 | 
175.483643 || 
187.224424 


Schuldzinſen 


Abzuziehende | 


LVerbleibendes 


| 


Geſammt— 
einkommen 


8. 


45.215691 
47.081707 
48.980573 
51.235076 
53.640216 


55.717526 


55.434233 


57.018104 


60.591109 


63.305208 


9. 


453.803498 
465.596087 
492.453431 
514.501421 
551.812603 
596.795621 
612.972924 
615.852805 
638.741188 
678.058301 
743.118091 
822.165582 
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einfommten 


große Steigerung erfahren, nämlich bie Einkommen an Renten, 
Gehalt und Löhnen, wogegen Handel und Gewerbe auf dem 
Lande in ihrer Entwickelung zurückgeblieben zu ſein ſcheinen und 
die Haupterwerbsquelle für die ländlichen Bewohner, nämlich der 
Grundbeſitz, im Jahre 1900 einen nur wenig höheren Ertrag 
geliefert hat, als zwei Jahrzehnte vorher. 


— 


Den Urſachen dieſer Erſcheinungen nachzuſpüren, bieten die 
folgenden Tabellen 6 und 7, in denen das Einkommen für die 
Jahre 1879 bis 1900 aus den verſchiedenen Einkommens quellen 
und in den einzelnen Steuerkreiſen mit Unterſcheidung zwiſchen 
Stadt und Land zur Darſtellung gebracht worden iſt, einigen Anhalt. 

Die große Zunahme der Einkommen in den Städten iſt 
ohne Zweifel hauptſächlich auf die geſunde und kräftige Ent⸗ 
wickelung der ſtädtiſchen Gewerbe zurückzuführen, der ſich dieſe 
bis in die neueſte Zeit ohne bemerkenswerthe Unterbrechungen 
zu erfreuen hatten, nachdem die kritiſchen Wirthſchaſtsjahre un⸗ 
geſunder Ueberproduktion und ſpekulativer Preiétreibereien nach 
dem deutſch⸗franzöſiſchen Kriege glücklich überwunden waren. 
Induſtrie, Handel und Verkehr haben ſeitdem mit ſtaunenswerthen 
Erfolgen unaufhaltſam vorwärts geſtrebt — das lehren die Er⸗ 
gebniſſe der Berufs⸗ und Gewerbezählung, die Produktions⸗ 
und Konſumtionsſtatiſtik, die Verkehrsſtatiſtik, die Statiſtik über 
den Waarenverkehr ıc. Außerdem hat aber auch die bereits 
erwähnte beträchtliche räumliche Ausdehnung einiger Städte 
Sachſens zur Erhöhung des Einkommens in den Städten über⸗ 
haupt mit beigetragen. Das Weichbild der Stadt Dresden hat 
ſich erweitert durch Einverleibung der Orte Strehlen und Strieſen 
im Jahre 1892, Pieſchen, Trachenberge und Wilder Mann im 
Jahre 1897 und damit haben ſich natürlich auch die Zahl der 
eingeſchätzten Perſonen und das Einkommen in den Städten des 
Kreiſes Dresden entſprechend erhöht. Noch einflußreicher ſind 
die Einverleibungen im Leipziger Kreiſe auf die Veränderungen 
des Einkommens in den Städten einerſeits und den Dörfern 
andererſeits geweſen. Aus Tabelle 6 kann man erſehen, daß 
die Zahl der Eingeſchätzten und das Einkommen in den Städten 
des Steuerkreiſes Leipzig in den Perioden von 1888 zu 1890 
und 1890 zu 1892 ungewöhnlich ſtark zugenommen haben, 
während die entſprechenden Zahlen für die Dörfer (ſiehe Tabelle 7) 
auffällig zurückgegangen ſind. Die Erklärung dafür bietet die 
große Erweiterung des Gebietes der Stadt Leipzig durch Ein⸗ 
verleibung der Landgemeinden Anger⸗Crottendorf und Reudnitz 
am 1. Januar 1889, Eutritzſch, Gohlis, Neureudnitz, Neuſchöne⸗ 
feld, Neuſtadt, Sellerhauſen, Thonberg und Volkmarsdorf am 
1. Januar 1890, Connewitz, Kleinzſchocher, Lindenau, Lößnig, 
Plagwitz und Schleußig am 1. Januar 1891, endlich Neuſeller⸗ 
hauſen am 1. Januar 1892. Mit der Ausdehnung der Stadt⸗ 
grenzen über ſo viele blühende Induſtrieorte hat die Stadt 
Leipzig einen Bevölkerungszuwachs um 143000 Köpfe erhalten, 
der naturgemäß einen großen Einfluß auf die Veränderungen 
des Einkommens in Stadt und Land des Steuerkreiſes Leipzig 
nicht verfehlen konnte. Auch im Steuerkreiſe Zwickau haben 
verſchiedene Einverleibungen ſtattgefunden, durch welche die 
ſtädtiſche Bevölkerung und deren Einkommen auf Koſten der 
ländlichen zugenommen hat; beiſpielsweiſe wurden mit der Stadt 
Chemnitz vereinigt: im Jahre 1880 Dorf und Rittergut Schloß⸗ 
chemnitz, 1890 Gablenz, Altendorf und Kappel, 1894 Altchemnitz. 
Von der Stadt Plauen wurden im Jahre 1900 Dorf und Guts⸗ 
bezirk Chrieſchwitz, im Jahre 1899 Dorf Haſelbrunn einverleibt. 
Die Stadt Zwickau dehnte 1895 ihr Weichbild über Pölbitz aus, 
die Stadt Aue nahm 1897 das Dorf Zelle in ihr Gebiet auf, 
Lößnitz bei Aue verleibte ſich 1898 das Dorf Niederlößnitz ein. 

Trotz dieſer räumlichen Erweiterungen ſtädtiſcher Gebiete 
haben auch in den Dörfern beſonders die Einkommen aus Renten, 
Gehalt und Löhnen in den letztverwichenen zwei Jahrzehnten 
außerordentlich zugenommen, während die Einkommen aus Grund⸗ 
beſitz wenigſtens in den Kreiſen Leipzig, Zwickau und Bautzen 
ſich ziemlich auf der nämlichen Höhe erhalten haben. In den 
Dörfern des Steuerkreiſes Dresden iſt aber auch das Einkommen 
aus Grundbeſitz ſeit 1879 beträchtlich geſtiegen. 
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Was zunächſt die Einkommensſteigerungen in den Land⸗ 
gemeinden des Steuerkreiſes Dresden anlangt, ſo erklären ſich 
dieſelben in der Hauptſache aus dem raſchen Empor blühen ein- 
zelner Orte, die unmittelbar in dem Intereſſenkreiſe der Reſidenz⸗ 
ſtadt Dresden ſelbſt liegen. Die Gemeinden Blaſewitz, Plauen 
und Löbtau, die ſogar räumlich vollſtändig mit Dresden ver⸗ 
wachſen ſind und rein ſtädtiſchen Charakter angenommen haben, 
gehören noch heute zu den Dörfern; ſie hatten im Jahre 1880 
zuſammen nur 17073 Einwohner, im Jahre 1900 aber nach 


den vorläufigen Volkszählungsergebniſſen nicht weniger als 
53347. Ferner betrug für dieſe 3 Orte zuſammen 

| 1880 1900 

die Zahl der Eingeſchätzten 6199 21852 

das Einkommen aus Grundbeſitz 745119 M. 5.083010 M. 
z z = Rente . . 1.166200 = 7.025620 = 
: : Gehalt u. Löhnen 3.067389 = 20.561760 = 
e Handel u. Gewerbe 2.016406 = 10.876490 = 


. 6.995114 = 43.546880 


Schon aus der Entwickelung dieſer drei Orte erklärt fid 
alſo zum guten Theil die beträchtliche Erhöhung des Einkommens 
in den Landgemeinden des Dresdner Steuerkreiſes während der 
letzten beiden Dezennien. Außer dieſen drei mit der Stadt 
Dresden äußerlich bereits verwachſenen Orten giebt es aber in 
deren Umgebung noch eine Anzahl andere Orte, die ebenfalls 
unter dem Einfluß der nahen Großſtadt raſch zugenommen haben 
und in ausgedehnten Villenkolonien eine nach Stand und Beruf 
ſtädtiſche Bevölkerung beſitzen. Es ſind dies namentlich die im 
Elbthale gelegenen Orte Radebeul, Ober: und Niederlößnitz, 
Kötzſchenbroda, Cotta, Coſſebaude, Loſchwitz, Wachwitz, Poyritz, 
Laubegaſt, Hoſterwitz, Pillnitz zc., oder nordöſtlich von Dresden die 
Luftkurorte Weißer Hirſch, Klotzſche-Königswald u. a. Alle dieſe 
Ortſchaſten gehören wenigſtens theilweiſe in den wirthſchaftlichen 
Intereſſenkreis der Stadt Dresden: viele ihrer Bewohner üben ihren 
Erwerb in Dresden aus oder haben ſogar während der Wintermonate 
ihren ſtändigen Wohnſitz in Dresden, ſie ſchicken ihre Kinder in 
Dresdner Schulen, decken direkt oder indirekt ihre Lebensbedürf⸗ 
niſſe aus Dresdner Geſchäftshäuſern, fie betheiligen fid) an Ser: 
ſtreuungen, Beluſtigungen, Vergnügungen ꝛc. in Dresden, ſie 
nehmen Dresdner Bewohner als Sommerſriſchler auf, ſie ke⸗ 
herbergen und bewirthen Tagesausflügler aus Dresden. Und 
ſelbſt Perſonen, die ihr Altentheil in den von der Natur ſo be⸗ 
vorzugten Nachbargemeinden der Landes hauptſtadt verzehren, ge⸗ 
hören in den Intereſſenkreis der letzteren, weil der Wunſch, ihren 
Feierabend nahe am ſchönen Elbflorenz mit ſeinen unerſchöpf⸗ 
lichen Kunſt⸗ und Naturſchätzen zu genießen, ſie gerade einen 
der Vororte als letzte Station ihrer irdiſchen Pilgerreiſe 
wählen ließ. 

Auch in den übrigen Steuerkreiſen Sachſens giebt es ver⸗ 
ſchiedene Landgemeinden, in denen das Einkommen und die 
Steuerkraft durch die Errichtung großgewerblicher Betriebe und 
durch Zuzug oder Anſiedelung ihrem Weſen nach ſtädtiſcher Be⸗ 
völkerungselemente geſtiegen ſind. Am wenigſten gilt dies von 
der Kreishauptmannſchaft Leipzig, nachdem die Stadt Leipzig 
ihre Grenzen über alle unter ihrem Einfluſſe emporgeblühten 
Nachbargemeinden hinausgeſchoben hat. Gleichwohl giebt es auch 
im Leipziger Steuerkreiſe noch eine ganze Anzahl Ortſchaften, 
deren Einwohnerzahl und Steuerkraft durch Zuzug ſt⸗ädtiſcher 
Bewohner oder durch Entwickelung von Induſtrie, Handel und 
Verkehr in den letzten beiden Jahrzehnten ganz beträchtlich zu⸗ 
genommen haben; zu dieſen gehören beiſpielsweiſe Hartmanns⸗ 
dorf bei Burgſtädt, Leutzſch, Möckern, Mockau, Schönefeld, Stötte⸗ 
ritz u. a. O. (Fortſetzung des Textes S. 77.) 


das Gesamte om en 
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Tabelle 6. Das Einkommen nach Einkommensquellen in den Städten der einzelnen Steuerkreiſe. 
(Nach den Ortseinſchätzungskarten.) 


Im Zahl der . Davon aus Abzuziehende Senna. 
| Jahre eingeſchätzten] der Schuldzinſen] Grundbeſiz Renten Gehalt u. Löhnen Handel u. Gewerb Schuldzinſen einkommen 
Perſonen 


Mark 
6. 


5 


; | 
| Steuerkreis Dresden. 


137728 190.54 1590 25.857430 | 34.561504 68.805468 61.317188 16.479918 || 174.061672 
1880 139423 193.988055 25.829554 | 35.214683 68.268124 64.675694 17.039407 || 176.948648 
1882 147570 209.345883 26.590472 | 38.285828 74.842731 69.626852 16.886504 | 192.459379 
1884 154970 223.220263 21.013215 | 41.101351 84.019953 11.055744 16.713146 || 206.507117 
| 1886 165692 245.939289 28.292481 46.224637 93.253767 78.163404 17.177595 || 228.761694 
| 1888 176305 265.756048 30.427443 | 49.044682 104.021624 82.262299 17.875459 || 247.880589 
1890 188693 301.404279 34.048111 54.750022 118.660691 93.945455 20.375891 | 281.028388 
1892 198165 331.650563 37.236454 61.726487 129.923771 102.763851 23.756128 || 307.894435 
1894 218289 367.159199 42.595038 67.731320 149.216645 107.616196 27.471009 || 339.688190 
1896 234693 401.345843 46.541569 71.391093 165.295946 118.117235 31.404598 || 369.941245 
1898 253149 456.508257 52.404501 78.243083 189.942163 135.918510 || 38.057859 || 418.450398 
1900 266511 502.455997 57.727640 | 84.778357 209.965650 149.984350 || 45.850430 || 456.605567 
Steuerkreis Leipzig. 
1879 116331 164.924903 23.444992 21.036871 53.418457 67.024583 12.461815 || 152.463088 
1880 120399 171.268705 24.334987 22.272569 55.486745 69.174404 12.953067 || 158.315638 
1882 124362 184.158017 25.741527 24.487299 60.499670 73.429521 18.621668 || 170.536349 
1884 130724 203.521297 27.437311 29.972011 64.495234 81.616741 13.605621 || 189.915676 
1886 139013 219.096527 28.500985 32.522758 72.732542 85.340242 14.773738 || 204.322789 
1888 145188 232.828568 29.773106 | 34.219974 80.113393 88.722095 15.637381 || 217.191187 
1890 196609 313.439584 38.590124 | 41.850187 118.104259 114.895014 20.861880 || 292.577704 
1892 227960 364.502260 44.280239 41.595012 143.549541 129.077468 26.519615 || 337.982645 
1894 232166 376.209742 45.495362 | 48.488024 149.724975 132.501381 29.145815 || 347.063927 
1896 247869 401.871434 46.887727 51.707354 164.925777 138.350576 30.676534 || 371.194900 
1898 270352 460.083648 50.275337 58.331731 194.904703 156.571877 33.045561 || 427.038087 
1900 283111 514.120433 56.672435 | 64.082645 220.120889 173.244464 | 37.688544 | 476.431889 
Steuerkreis Chemnitz. 
190) | 155598 224.926635 | 21.872125 | 21.672180 | 103.560935 77.821395 | 14.345850 | 210.580785 
| Steuerkreis Zwickau. 
11879 163279 162.271861 18.991206 13.935692 61.144431 68.200532 9.611300 || 152.741969 
| 1880 169348 163.557948 18.954468 13.929324 61.654357 69.019799 9.561769 || 153.996859 
| 1882 179908 185.632036 20.207458 18.326950 72.913319 74.184309 10.829423 | 174.805763 
| 1884 197279 210.988157 22.042767 20.205260 85.305155 83.434975 10.827179 | 200.160978 
11886 207912 232.346077 23.949518 22.274084 94.717498 91.404977 12.378785 || 219.972532 
1888 220108 256.359282 26.330485 24.338141 105.316756 100.373900 13.566128 | 242.793154 
1890 235130 288.271254 29.191445 26.976154 120.055776 112.047879 15.808250 || 272.463004 
1892 238178 302.255910 31.527149 29.395928 124.609812 116.723021 18.107951 || 284.147959 
1894 250323 318.811643 32.575792 31.981772 136.532449 117.721630 19.844347 | 298.967296 
1896 269086 350.117905 34.172621 35.168600 152.664045 128.112639 21.781394 || 328.336511 
1898 283756 387.554249 36.204425 | 38.834343 172.586358 139.929123 23.084844 || 364.469405 
1900 142944 206.131558 17.770753 21.153532 92.134990 75.072283 11.923335 || 194.208223 
Steuerkreis Bautzen. 
1879 26104 28.226805 3.804787 3.640256 10.416955 10.364807 2.076550 26.152255 
1880 27639 29.492119 3.922713 3.908563 10.888647 10.772196 2.208635 27.2834 84 
1882 27902 30.732927 4.099673 4.120412 11.224341 11.288501 2.304429 28.428498 
1884 29334 32.208403 4.260215 4.327287 11.920123 11.700778 2.378539 29.829864 
1886 30341 34.186278 4.370856 4.675250 12.520762 12.619410 2.456638 31.729640 
1888 31940 35.428039 4.320944 4.741863 13.608468 12.756764 2.464287 32.963752 
1890 34255 39.346911 4.560283 5.380537 15.548944 13.857147 2.472123 36.874788 
1892 35312 41.717552 4.769340 5.691747 16.733239 14.523226 2.650584 39.066968 
1894 36376 44.962460 5.015070 6.268560 18.479590 15.199240 2.901250 42.061210 
1896 37794 48.283095 5.351250 6.766280 19.708325 16.457240 3.134830 45.148265 
1898 40091 52.739600 5.716710 7.133530 22.275500 17.613860 3.433393 49.306207 
1900 42526 58.082470 6.065280 7.628440 25.765990 18.622760 4.001090 54.081380 
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Tabelle 7. Das Einkommen nach Einkommensquellen auf dem Lande der einzelnen e 


Zahl der 


eingeſchätzten 


Perſonen 


n 
ohne Abzug 
der Schuldzinſen 


(Nach den Ortseinſchätzungskarten.) 


Davon aus 
G Renten Gehalt u. Löhnen Handel u. Gewerb 


rundbeſitz | 


Mark 


Abzuziehende 
Schuldzinſen 


Verbleibendes 
Geſammt⸗ 
einkommen 


168606 
172035 
177318 
182267 
187602 
195594 
205299 
214290 
218160 
234262 
244723 
261922 


146867 
152499 
158586 
162567 
171126 
180797 
151247 
131179 
133160 
139041 
145349 
152154 


160593 


214751 
221053 
228886 
237286 
245576 
256081 
266804 
271029 
277294 
285097 
294858 
144095 


114519 
117226 
117926 
118647 
120255 
121776 
126044 
127313 


130805 


133477 
134490 
137016 


134.971581 
137.516755 
144.123050 
152.037983 
16 2.876099 
175.398259 
195.783016 
212.902814 
223.277364 
246.139122 
277.542139 
317.500132 


134.465163 
140.016373 
148.938077 
154.751479 
168.939745 
186.671880 
155.681748 
132.756680 
136.654240 
142.235272 
155.168882 
171.791431 


153.103835 


156.236203 
159.707550 
170.779489 
188.222712 
192.647427 
207.677227 
227.637476 
234.576740 
242.823156 
251.695825 
271.807450 
141.588987 


13.345176 
75.435495 
11.589598 
18.724323 
80.989548 
82.765781 
89.304917 
92.634675 
96.577537 
101.293290 
106.123268 
113.519300 


39.719905 
40.491005 
42.029240 
43.483114 
44.593146 
44.524818 
46.427401 
48.786862 
49.708376 
50.716067 
52.711035 
57.122677 


43.351865 
44.898964 
46.178005 
45.265590 
46.153196 
47.142454 
43.670174 
42.364926 
42.806747 
41.488027 
41.928388 
43.120701 


24.005310 


41.660022 
41.769402 
42.059456 
41.348018 
42.260576 
42.699562 
43.790694 
45.066653 
45.849954 
45.417030 
44.848025 
21.436397 


21.408764 
22.010687 
22.562176 
22.399515 
22.441968 
22.233107 
22.464381 
22.996800 
23.059475 
22.706396 
23.044488 
23.442200 


Steuerkreis Dresden. 


13.416939 47.090927 
14.075396 49.003520 
14.722988 54.787262 
15.878395 59.513240 
17.666996 66.765048 
19.255062 76.447277 
21.641400 88.744390 
23.880400 98.211670 
26.286443 102.924513 
29.450684 117.146557 
33.935000 | 133.762139 
38.969585 157.435705 
Steuerkreis Leipzig. 
10.198457 44.688690 
10.464772 49.930243 
11.590432 56.058647 
12.501724 57.270355 
14.190183 68.907516 
15.513038 80.210675 
13.202451 64.096629 
12.937535 52.241501 
13.769860 55.429905 
14.705544 61.313778 
16.256676 70.432593 
17.473975 81.617351 
Steuerkreis Chemnitz. 
| 10.267980 | 81.646205 
Steuerkreis Zwickau. 
9.198568 55.266349 
9.567855 58.850857 
10.402620 64.792990 
11.414057 74.533701 
12.491209 83.484833 
13.291785 93.841307 
14.816254 105.142293 
15.516806 111.600124 
16.719055 118.146543 
18.055241 125.077614 
19.749649 140.147291 
11.087550 75.596155 
Steuerkreis Bautzen. 
5.725105 23.819838 
6.077596 25.783452 
6.658885 27.284971 
7.067430 27.626509 
7.602259 28.387179 
7.441214 30.252232 
8.460308 34.719449 
8.723194 37.137651 
9.054671 40.835202 
9.960739 44.506193 
10.566267 47.776545 
11.666530 55.390940 


34.743810 
33.946834 
32.583560 
33.163234 
33.850909 
35.171102 
38.969825 
42.023882 
44.358032 
48.825814 
57.133965 
63.972165 


36.226151 
34.722444 
35.110993 
39.713810 
39.688850 
43.805713 
34.712494 
25.212718 
24 647728 
24.727923 
26.551225 
29.579404 


37.184340 


50.111264 
49.519436 
53.524423 
52.926936 
54.410809 
57.844573 
63.888235 
62.393157 
62.107604 
63.145940 
67.062485 
33.468885 


22.391469 
21.563760 
21.083566 
21.630869 


22.558142 


22.839228 
23.660779 
23.777030 
23.628189 
24.119962 
24.735968 
23.019630 


13.908125 
14.529908 
14.873985 
15.776051 
16.420867 
16.516165 
17.533623 
18.699715 
20.317292 
22.183327 
24.791707 
29.766361 


14.045402 
14.431697 
15.169587 
15.897886 
16.755715 
17.969000 
15.763691 
14.707597 
15.536415 
15.861591 
16.392158 
17.553513 


11.046340 


11.249028 
11.756116 
12.238092 
12.615529 
13.441515 
14.114725 
14.894729 
16.113505 
17.033475 
17.460877 
18.269710 

8.440856 


6.013136 
6.363986 
6.698909 
6.945610 
7.022119 
7.117636 
7.242190 
1.497287 
7.703927 
7.799413 
8.070073 
8.531033 


121.064152 
122.986847 
129.249065 
136.261932 
146.455232 
158.88 2094 
178.249393 
194.203099 
202.960072 
223.955795 
252.750432 
287.733771 


120.419761 
125.584676 
133.768490 
138.853593 
152.184030 
168.702880 
139.918057 
118.049083 
121.117825 
126.373681 
138.776724 
154.237918 


| 142.057495 


144.987545 
147.953055 
158.545187 
167.607183 
179.205912 
193.562502 
212.742747 
218.463235 
225.789681 
234.234948 
253.537740 
133.148131 


67.332040 
69.071509 
70.890689 
71.778713 
73.967429 
75.648145 
82.062727 
85.137388 
88.873610 
93.493877 
98.053195 
104.988267 


Im Steuerkreiſe Zwickau find es namentlich Landgemeinden 
mit Textilinduſtrie oder mit Kohlenwerken, die mit einem ſtarken 
Bevölkerungszuwachs auch eine erhebliche Erhöhung des Volks⸗ 
einkommens und der Steuerkraft erfahren haben. Zu denſelben 
gehören die Orte Gersdorf bei Hohenſtein⸗Ernſtthal, Grüna bei 
Chemnitz, Hilbersdorf bei Chemnitz, Klingenthal, Lugau, Marien⸗ 
thal bei Zwickau, Niederhaßlau, Niederplanitz, Oberplanitz, Oels⸗ 
nitz bei Lichtenſtein, Olbernhau, Rodewiſch, Schönheide, Thalheim 
bei Stollberg, Wilkau, Wittgensdorf bei Limbach u. a. 

Im Steuerkreiſe Bautzen endlich hat bie günſtige gewer b⸗ 
liche Entwickelung beiſpielsweiſe der Dorfgemeinden Ebers⸗ 
bach bei Löbau, Großröhrsdorf bei Pulsnitz, Großſchönau, Neu⸗ 
gersdorf, Reichenau klöſterl. Anth., Seifhennersdorf viel dazu 
beigetragen, daß das Einkommen aus Renten, Gehalt und Löh⸗ 
nen auch in den Landgemeinden des Bautzener Kreiſes eine ſehr 
bedeutſame Zunahme erfahren hat. 

Die vorſtehenden Ausführungen weiſen deutlich darauf hin, 
daß das ſtarke Anwachſen des Einkommens aus allen Ein⸗ 
kommensquellen auch in den Landgemeinden nicht auf ge⸗ 
ſteigerten Ertrag landwirthſchaftlicher Baulichkeiten und Grund⸗ 
ſtücke zurückzuführen iſt, ſondern auf eine gedeihliche Fortentwickel⸗ 
ung der Induſtrie, des Handels und Verkehrs. In der Land⸗ 
wirthſchaft hat ſich weder die Zahl der Erwerbsthätigen erhöht, 
noch auch der Arbeitsertrag erheblich geſteigert, weil es bei der 
gegenwärtigen Landeskultur nicht möglich iſt, die Grundrente 
der landwirthſchaftlich genutzten Flächen zu erhöhen. Faſt aller 
Bevölkerungszuwachs, den das Königreich Sachſen in den letzten 
beiden Jahrzehnten erfahren hat, iſt in den Dienſt von Induſtrie, 
Handel und Verkehr getreten. 

Die Tabelle 8 (S. 78/79) enthält die Einſchätzungsergebniſſe 
von 50 ſächfiſchen Städten, deren Bewohnerzahl nach der Volks⸗ 
zählung vom 1. Dezember 1900 mehr als 7000 betrug, für die 
Berichtsjahre 1896, 1898 und 1900. Um die Zahlen ver⸗ 
gleichbar zu machen, find [ie ſämmtlich auf den Umfang der im 
Vordrucke der Tabelle angegebenen Städte im Jahre 1900 be⸗ 
rechnet worden. Wo alſo im Laufe des Jahrfünfts 1895 bis 
1900 Einverleibungen ſtattgefunden haben, beziehen ſich die 
Zählungs⸗ und Schätzungsergebniſſe für die in der Tabelle an- 
gegebenen Zahlen auch auf die Zeit vor der Einverleibung mit 
auf die einverleibten Gebiete. Die Stadt Dresden hatte nach 
der Volkszählung vom 2. Dezember 1895: 336440 Einwohner. 
Am 1. Juli 1897 finb dem Stadtgebiete die Vororte Pieſchen 
mit 16423 Einwohnern, Trachenberge mit 1232 Einwohnern 
und Wilder Mann mit 190 Einwohnern einverleibt worden; 
deshalb iſt die Volkszahl auch für das Jahr 1895 nach dem 
Umfange der Stadt vom Jahre 1900 auf 354285 angegeben 
worden. Auch die Einſchätzungsergebniſſe für Dresden im Jahre 
1896 beziehen ſich mit auf Pieſchen, Trachenberge und Wilder 
Mann. Aehnliches gilt von den Städten Chemnitz, Plauen, 
Aue und Hohenſtein. Chemnitz hat im Jahre 1900 die Orte 
Gablenz, Altendorf und Kappel in ſein Stadtgebiet aufgenommen, 
deshalb beziehen ſich auch die Einwohnerzahlen von Chemnitz 
für 1895 und 1900 und die Einſchätzungsergebniſſe für 1896, 
1898 und 1900 mit auf dieſe einverleibten Ortſchaften. Plauen 
hat ſeine Stadtgrenzen am 1. Januar 1899 über das Dorf 
Haſelbrunn ausgedehnt, die Stadt Aue hat ſich am 1. April 
1897 den Ort Zelle einverleibt und Hohenſtein hat ſich am 
1. Januar 1898 mit dem Nachbarorte Ernſtthal zu einem Ge⸗ 
meinweſen vereinigt. 

Tabelle 8 veranſchaulicht das Wachsthum der 50 Städte 
Sachſens, die im Jahre 1900 über 7000 Einwohner hatten, 
in dem Jahrfünft 1895 bis 1900 und die Zahl der Ein⸗ 
geſchätzten, die Höhe des eingeſchätzten Einkommens und des 
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Steuerbetrags dieſer Städte in den Jahren 1896, 1898 und 
1900. Für alle 50 Städte zuſammen ergiebt ſich: von 1895 
bis 1900 eine Bevölkerungszunahme von 188883 Perſonen 
(11,7 Prozent), von 1896 bis 1900 eine Zunahme der Ein⸗ 
geſchätzten um 85361 Köpfe (12,3 Prozent), eine Zunahme des 
eingeſchätzten Einkommens um 253.43 7403 Mark (24,7 Prozent) 
und eine Zunahme des geſammten Steuerbetrags um 5.672166 
Mark (30,8 Prozent). Dieſe Verhältnißzahlen laſſen die Ent⸗ 
wickelung der Städte im günſtigſten Lichte erſcheinen; denn die 
Einkommens⸗ und Steuerbeträge haben ſich viel ſtärker und 
ſchneller aufwärts bewegt, als die Bevölkerungszahlen, das durch⸗ 
ſchnittliche Einkommen eines Eingeſchätzten iſt in der kurzen Zeit 
von 1896 bis 1900 um mehr als 11 Prozent geſtiegen. 

Bei großen und mittleren Städten iſt der Bevölkerungs⸗ 
zuwachs und die Beſſerung der Einkommensverhältniſſe noch 
bedeutender, als bei kleineren. Es betrug nämlich: 


bei Städten mit 
7 5.10000 über 10 b. 25000 über 25000 
, Einwohnern Einwohnern Einwohnern 
die Bevölkerungszunahme von 
1895 bis 1900 


abſolut 11141 304770 149295 
in Prozenten 7,3 9,3 13,0 
von 1896 bis 1898 
die Zunahme der Eingeſchätzten 
abſoltrt . . . . 8786 10659 10916 
in Prozenten 6,1 8,5 13,9 
die Zunahme des Einkommens Mark Mark Mark 
abſo lte . 11.846401 80.758387 210.8326 15 
in Prozenten 18,0 21,3 25,9 
bie Zunahme des Steuerbetrags 
abjofut . . . . . . 263480. 631789 4.786897 
in Prozenten 27,2 28,7 31,4 


Das durchſchnittliche Einkommen eines Eingeſchätzten er⸗ 
höhte ſich von 1896 bis 1900 in Städten mit über 7 bis 10000 
Einwohnern um 11,1 Prozent, in Städten mit über 10 bis 25000 
Einwohnern um 11,7 Prozent und in Städten mit über 25000 
Einwohnern um 10,5 Prozent. 


Die Vertheilung des Einkommens auf die Einkommensklaſſen. 


Von größtem Intereſſe nicht allein für ſteuerfiskaliſche 
Zwecke, ſondern auch zur Beurtheilung des Volkswohlſtandes und 
der ſozialen Lage der Bevölkerung ſind Nachweiſe über die Höhe 
des Einkommens aller Bevölkerungsklaſſen. Aus der Zunahme 
des Geſammteinkommens allein läßt ſich noch nicht auf erhöhten 
Volkswohlſtand ſchließen, denn eine ſolche Zunahme kann auch 
durch Aufhäufung großer Vermögen im Beſitze von Einzel⸗ 
perſonen entſtehen, die durch geſchäftliche Klugheit und die Gunſt 
beſonderer Verhältniſſe in dem nimmer raſtenden Kampfe ums 
Daſein ungewöhnlich hohe Preiſe erringen, während ſich im 
allgemeinen der Arbeitsertrag nicht ſteigert. Eine Erhöhung des 
allgemeinen Wohlſtandes kennzeichnet fid) vielmehr durch geſteigerte 
Lebenshaltung der breiten Maſſen, die eine Verbeſſerung der all⸗ 
gemeinen Einkommensverhältniſſe zur Vorausſetzung hat. 

In Deutſchland und beſonders auch im Königreiche Sachſen 
haben fid) ſchon feit Jahrzehnten die Einkommensverhältniſſe in 
aufſteigender Richtung bewegt. Die Induſtrie des Landes hat 
durch techniſche Fortſchritte, durch Ausdehnung beſtehender und 
Errichtung neuer Betriebe ihre Erträge geſteigert und die Mehr⸗ 
einnahmen allen Erwerbsthätigen zu Gute kommen laſſen. Das 
haben die früher in dieſer Zeitſchrift veröffentlichten Ergebniſſe 
der ſächſiſchen Einkommenſteuerſtatiſtik erwieſen und es gilt nicht 
minder auch für die Zeit von 1896 bis 1900. 

(Fortſetzung des Textes Seite 94.) 


Tabelle 8 


Städte 


Leipzig 
Dresden 
Chemnitz 
Plauen 
Zwickau 
Zittau. 
Freiberg 
Bautzen 
Glauchau 


9 Städte mit über 25000 Einw. 


Reichenbach 
Meerane 
Crimmitſchau 
Meißen 

Werdau 

Pirna. 

Döbeln. 

Wurzen 

Mittweida Low 
Annaberg 
Aue ; 
Oelsnitz 

Wieja . . 
Hohenſtein⸗ Genial 
Radeberg. 
Frankenberg 
Limbach 
Großenhain 
Grimma 
Oſchatz. 
Waldheim . 


21 Städte m. üb. 10 b. 25 000 Einw. 


Kamenz 
Löbau 
Auerbach 
Falkenſtein 
Roßwein 
Schneeberg 
Sebnitz 
Borna 
Buchholz 
Leisnig 
Kirchberg 
Hainichen 
Markneukirchen 
Mylau 
Eibenftod . 
9tegidjfaiu . 
Penig 
Marienberg 
Treuen. 
Burgſtädt 


20 Städte m. üb. 7 b. 10000 Einw. 
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Die Einſchätzungsergebniſſe von 50 Sächſiſchen Städten (im Jahre 1900 mit über 


152959 164100 


Anzahl der Eingeſchätzten 


Einwohnerzahl 
am 2. Dez. am 1 Dez. 
1895 1900 
3. 8. 4. 
399963 | 455089 | 170752 
354285 | 395349 
180425 | 296584 | 75317 
59164 73891| 26117 
50391 55825 I 17796 
28132 30921 | 12139 
29287 30176 | 12061 
23678 26025 8814 
24914 25674 10516 
1.150239 11.299534 | 508477 
24415 24498 9660 
23074 23797 9975 
23553 22840 | 10721 
18820 20123 8589 
17358 19352 7475 
15670 18295 5885 
15760 17745 5836 
15674 16614 6173 
13458 16117 6131 
15027 15957 5939 
10741 15251 4379 
11558 13606 5118 
11759 13492 4016 
12488 13381 5038 
10294 12918 4211 
11912 12724 5285 
11433 12241 4922 
12024 | 12065 | 4638 
9804 10916 3573 
10012 10652 3609 
9936 10633 3782 
304770 | 333217 | 124955 
1129 9728 8042 
8736 9621 3667 
8136 9572 3216 
8094 9536 3246 
8060 8855 3374 
8285 8752 3140 
8200 8648 4024 
8250 8122 2714 
7991 8102 2812 
7756 7971 2907 
7910 7933 3061 
8067 7932 3449 
7270 7845 2818 
7381 7666 3463 
7212 7468 2870 
7539 7426 3465 
6580 7109 2719 
6574 7106 2392 
6784 7087 2586 
6495 7015 2612 


80670 
28560 
19006 
12752 
11833 

9410 
10981 


546268 


9966 
10563 
10699 

8585 

7886 

6966 

6277 

6504 


6244 


6102 
5127 
5191 
3974 
5202 
4748 
5635 
5038 
4787 
3824 
3692 
4033 


131043 


3341 
3893 
3425 
3613 
3597 
3178 
4331 
2807 
2822 
3045 
3186 
3516 
2949 
3406 
2807 
3318 
2769 
2503 
2645 
2760 


1896 | 1898 | 1900 


189537 | 200115 
174965 | 183519 | 194917 


86645 
31676 
19844 
13385 
11866 
10175 
10770 


579393 


10079 
10230 
10369 
9471 
8303 
7222 
6439 
6766 
6306 
6406 
5652 
5617 
4470 
5387 
5299 
5890 
5218 
4636 
4047 
3787 
4020 


135614 


3557 
4068 
3684 
3778 
3657 
3171 
4157 
2878 
3182 
3203 
3320 
3406 
2867 
3395 
2922 
3429 
2766 
2565 
2624 
2834 


61577 63911 65363 
1.607968 1.79685 1 695009 | 741222 | 782370 [1025.946143 1156.055559 1279.383546 


Nach bem Umfange der vorgedruckten 
mu Einkommen 


1896 
7. 


289.284310 
302.704257 
105.932750 
33.984441 
29 579140 
15.453245 
1 3.89598) 
12.055559 
11.883451 


814.773124 | 922.666573 1025.605739 


13.290718 
10.267465 
12.200040 
9.655850 
9.231520 
7.916450 
6.684010 
6.627090 
6.531120 
8.300010 
4.681560 
6.114180 
5.301190 
4.593670 
4.909964 
5.038350 
5.051150 
5.696100 
4.532160 
4.522540 
4.056 130 


145 231267 


3.261850 
5.080180 
4.357 190 
3.267760 
3.212850 
3.272850 
3.666424 
3.693580 
3.001290 
3.258450 
3.001070 
3.380650 
4.314220 
3.344288 
2.571990 
3 233550 
2.832310 
2.138300 
2.626570 
2.426320 


65 941752 


Mark 
1898 
8. 


337.428150 
336 239933 
120.565601 
38.986837 
32.678990 
16.544127 
14.331820 
13.130880 
12760235 


922.666573 


14.149605 
11.737340 
12.565530 
10.649950 
10.413620 
9.454480 
7.582115 
7.164640 
7.719210 
8.584080 
6 267770 
6.804850 
6.078870 
4.970060 
5.777055 
5.435065 
5.390070 
6 451610 
4.894525 
4.834010 
4.486480 


161.410935 


3.780850 
5.568420 
4.921080 
3.637880 
3.677600 
3.516800 
4.120880 
3.954260 
3.167710 
3.444610 


3.466460 


3 670980 
4.636970 
3.552160 
2.708300 
3.339670 
3.154311 
2.340260 
2.630400 
2.688450 


71.978051 


1898 Te 1000 1900 
9. 


378.561234 
366.943284 
136.112996 
46.357175 
37.013125 
17.844170 
14.994320 
14.914770 
12.864665 


1025.605739 


14.541520 
12.484260 
12.819710 
12.370550 
10.973804 
10.499010 
8.284410 
8168910 
8.194680 
9.228150 
1.676610 
7.732870 
7.314940 
5.384230 
6.751310 
5.861980 
5.671400 
6.670110 
5.429300 
5.096990 
4.834910 


175.989654 


4.214326 
6.047360 
5.861320 
4.387050 
3.881230 
3.695280 
4.236136 
4.018950 
3.463000 
3 819380 
3.954200 
3.684620 
4.529020 
3.576121 
3.003950 
3.502470 
3.515120 
2.611480 
2.796700 
2.987440 


71.183153 


sët, EI a m 
7000 Einwohnern) in den Jahren 1896, 1898, 1900. (Nach den Individualeinſckätzungskarten.) 


Städte im Jahre 1900. 


Durchſchnittliches Einkommen eines 
Eingeſchätzten in Mark 


Steuer : Belrag 


überhaupt in Mart per tauf. Mark Einkommen in Mark 


1896 1898 | 1900 1896 | 1898 | 1900 1896 | 1898 1900 
10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 
1694 1780 1892 5.644079 6.704366 7.696055 19,5 19,9 20,3 
1761 1832 1883 5.790383 6.620812 7329504 19,3 19,7 20,0 
1406 1495 1571 1.837014 2.131533 2.450069 17,3 17,7 18,0 
1301 1365 1463 565283 660328 818855 16,6 16,9 17,7 
1662 1719 1865 556802 628611 743608 18,8 19,2 20,1 
1273 1297 1334 261884 276221 297948 16,9 16,7 16,7 
1152 1211 1264 211784 221400 239754 15,2 15,5 16,0 
1368 1395 1466 209735 231187 267923 17,4 17,6 18,0 
1130 1162 1194 178431 194857 198576 15,1 15,3 15,4 
1602 1689 1770 15.255395 17.669315 20.042292 18,7 19,1 19,5 
1376 1420 1443 231140 254585 261143 17,4 18,0 18,0 
1029 1111 1220 140625 178087 200665 13,7 15,2 16,1 
1138 1174 1236 181372 189239 198018 14,9 15,1 154 
1124 1241 1306 135218 158564 192498 14,0 14,9 15,6 
1235 1321 1322 153304 179284 181125 16,6 17,2 16,5 
1345 1357 1454 126183 149710 174014 15,9 15,8 16,6 
1145 1208 1307 102514 117964 131290 15,8 15,6 15,8 
1074 1102 1207 86644 93555 115392 13,1 13,1 14,1 
1065 1236 1300 95347 130991 140583 14,8 17,8 17, 
1398 1407 1441 137409 141147 154658 16,6 16, 16,8 
1056 1223 1358 65129 95659 125591 13,9 15,8 16,4 
1195 1311 1377 103003 119974 137425 16,8 17,8 17,8 
1320 1530 1636 85483 108290 136182 16,1 17,8 18,6 
912 955 999 56916 64295 71018 12,4 12,9 13,2 
1166 1217 1274 68875 81915 98597 14,0 14,2 14,6 
959 965 995 68486 73313 79322 13,5 13,5 13,5 
1026 1070 1087 66738 71795 74876 13,2 13,3 13,2 
1228 1348 1439 92211 108612 115502 16,2 16,8 17,3 
1268 1280 1342 74936 79824 89719 16,5 16,8 16,5 
1253 1309 1346 72303 79188 82874 16,0 16,4 16,3 
1072 1112 1203 59620 66709 74753 14,7 14,9 15.6 
x 1169 1232 1298 2.203456 2.542700 2.835245 15,2 15,8 16,1 
1072 1132 1185 43084 52033 60469 13,2 13,8 14,8 
1385 1430 1487 85247 94755 104716 16,8 17,0 17,8 
1355 1437 1591 77097 89965 114211 17,7 18,3 19,5 
1007 1007 1161 44301 49046 63548 13,6 13,5 14,5 
952 1022 1062 42380 51746 54797 13,2 14,1 14,0 
1042 1107 1165 46715 53205 56052 14,3 15,1 15,2 
911 951 1019 44996 52068 56908 12,8 12,6 13,4 
1361 1409 1447 57593 63257 65337 15,6 16,0 16,8 
1067 1123 1088 38991 42711 45698 13,0 13,5 13.2 
1121 1131 1192 47959 50128 55614 14,7 14,6 14,6 
980 1088 1191 41962 54611 66827 14,0 15,8 16,9 
980 1044 1082 46893 52890 54025 13,9 14,4 14,7 
1531 1572 1580 76883 83577 81223 17,8 18,0 17,9 
966 1043 1053 41170 47961 48049 12,3 13,5 13,4 
896 965 1028 30718 34267 39335 11,9 12,7 13,1 
933 1007 1021 36292 41193 44363 11,2 12,8 12,7 
1042 1139 1271 39508 49672 58920 13,9 15,8 16,8 
894 935 1018 24400 28471 35107 11,4 12,2 13,4 
1016 994 1066 35358 35085 39836 13,5 13,3 14,2 
928 974 [ 1054 29729 33032 39721 12,3 12,3 13,3 
091 | 1126 | 1190 931276 1.059673 | 1.184756 14,1 14,7 15,2 
— 1560 | 1639 18.390127 21.271688 . | 24.062293 17,9 18,4 18,8 


Zabelle 9. Die Vertheilung des Einkommens nach Ginfommenstlaffen. 


Eingeſchätzte Perſonen 


Steuer⸗ Höhe des Einkommens Giera 8 
klaſſen 
Mark Mark E — ës er = Le er — ai 
1. 3. 3. 
0 ſteuerfrei A 217964 | 13,78 199730 | 11,98 188988 | 10,82 
la über 400 bis zu 500 M. 1 328195 20, 75 319813 | 19,19 305081 | 17,47 
1 z 500 : =- 600 : 2 183221 1L „59 185893 | 11,15 184777 10, 58 
2 z 600 =: : 700 =: 3 145559 9,21 145928 8,76 144500 8,27 
3 z 700 =: =: 800 : 4 136661 8, 64 145173 8,71 149260 8, „55 
4 800 =: = 950 ⸗ 6 149102 9, 43 165138 9,91 179307 | 10,27 
5 z 950 - : 1100 : 8 96093 6,08 123996 7,44 148533 | 8,50 | 8,50 
0—5 bis zu 1100 M. 1.256795 79,48 | 1.285671 77,14 | 1.300446 1.300446 | 74,46 | 46 
6 über 1100 bis zu 1250 M. 10 66060 4,18 85646 5,14 101042 5,78 
7 z 1250 - = 1400 - 13 41003 2,59 49454 2,17 62797 3,60 
8 z 1400 = = 1600 : 16 43710 2,77 51865 3,11 62637 3, 59 
9 z 1600 =: =: 1900 : 21 37661 2,38 43061 2,58 49935 2,86 
10 S 1900: = 2200 = 29 27813 1,76 30663 1,84 34777 1,99 
6—10 über 1100 bis zu 2200 M. 216247 13,08 | 260689 15,64 311188 17,82 
11 über 2200 bis zu 2500 M. 37 19765 1,25 21973 1.32 24751 1,42 
12 : 2500 = = 2800 - 45 12837 0,81 14276 0,86 16504 0,95 
13 z 2800 = = 3100 : 54 12055 0,76 13339 0,80 14673 0,86 
14 3100 3400 : 63 7481 047 8465 | 0,51 9369 | 0,54 
15 z 3400 =: =: 3700 : 72 6771 0,43 7736 0,46 8565 0,45 
16 z 3700 - 4000 = 82 . 5912 0,38 6363 0,38 7175 0,42 
17 z 4000 = = 4300 : 96 4043 0,26 4505 0,27 4932 0,28 
18 z 4300 = =- 4800 : 112 5434 0,34 5902 0,35 6721 0,89 
19 z 4800 : = 5300 : 128 4763 0,30 5097 0,31 5648 0,88 
20 z 5300 = =- 5800 : 144 3127 0,20 3612 0,22 3982 0,23 
21 z 5800 : =: 6300 : 161 3213 0,20 3527 0,21 3820 0,22 
22 z 6300 = =: 6800 - 178 2212 0,14 2463 0,15 2804 0,16 
23 z 6800 = =: 7300 : 195 1956 0,12 2171 0,13 2415 0,14 
24 z 7300 =: =: 7800 = 212 1590 0,10 1736 0,10 1990 0,11 
25 z 7800 : : 8300 : 229 1497 0,10 1649 0,10 1759 0,10 
11—25 von 2200 bis zu 8300 M. 92656 5,86 102814 6,17 115108 6,59 
26 über 8300 bis zu 8800 M. 246 1097 0,07 1243 0,07 1379 0,08 
27 S 8800 =: = 9400 : 264 1203 0,08 1318 0,08 1540 0,09 
28 „ 9400 = = 10000 : 282 1280 | 0,08 1385 | 0,08 1414 | 0,08 
29 : 10000 =: = 11000 = 300 1396 0,09 1525 0,09 1756 0,10 
30 : 11000 = = 12000 =: 330 1174 0,07 1306 0,08 1444 0,08 
31 = 12000 =: = 13000 360 922 0,06 1079 0,06 1207 0,07 
32 e 13000 =: = 14000 ⸗ 390 776 0,05 861 0,05 975 0,06 
33 = 14000 = = 15000 420 745 | 0,0 791 | 0,08 919 | oa 
34 : 15000 =: = 16000 : 450 615 0,04 661 0,04 781 0,04 
35 = 16000 = = 17000 : 480 507 | 0,08 597 | 0,08 598 | 0,8 
36 17000 = = 18000 : 510 496 | 0,083 528 | 0,08 558 | 0,08 
37 z 18000 =: = 19000 : 540 367 0,02 445 0,08 504 ‚0,08 
38 : 19000 =: = 20000 = 570 379 0,02 464 0,03 462 0,08 
39 : 20000 =: = 21000 ⸗ 600 276 0,02 389 0,02 374 0,08 
40 : 21000 =: = 22000 = 630 286 0,02 289 0,02 397 0,98 
41 „22000 = = 23000 - 660 294 | 001 271 | 0,02 285 | oa 
42 : 23000 =: = 24000 = 690 220 0,01 272 0,02 299 Kong 
43 : 24000 : = 25000 : 720 234 0,02 236 0,02 280 95 | 
44 es 25000 = =: 26000 = 760 217 0,01 194 0,01 233 
26—44 über 8300 bis zu 26000 M. ; 12414 | 0,78 13784 | 0,83 15405 M E J 


(Nach den Individualeinſchätzungskarten.) 


- Eingeſchätztes Einkommen Steuerbetrag 


Mark — on 3 


1898 
Mark 


1898 
Mark 


1900 
Mark 


| Prozent Mark | Prozent 


21. 


Prozent | Prozent 


1896 
Mark Prozent 
16. 17. 


12. 18 14 15 
66.551067 | 3,71 | 60.017381 | 3,00 | 56.294622, 2,54 . ; e i 
147.892727 8,25 |144.300526 | 7,20 1|138.252875| 6,24 327301 1,22 318921 1,03 304268 | 0,86 
103.084485 | 5,75 |104.526982| 5,22 103.962053] 4,70 364451 1,36 369980 | 1,19 368024 1,04 
95.944484 | 535 | 96.273474 | 4,81 || 95.380757, 4,31 434389 | 1,62 435608 | 1,40 431429 | 1,23 
103.902487 | 5,80 110.337023 5,51 1|113.532912| 5,13 544536 | 2,03 578438 1,86 594733 | 1,69 
132.196040| 7,37 |146.292284| 7,31 |158.883518| 7,17 890141 | 3,32 986043 | 3,18 || 1.070733 | 3,04 
98.766240 | 5,51 |127.278064| 6,35 |152.727858 | 6,0 | 765751 3 988279 1.183947 | 3,36 
1748.337530 41,74 (789.025734 | 39,40 |819.034595 | 86,99 3.326569 ; 3.677269 | 11,85 | 3.953134 | 11,22 
78.441806 | 4,38 |101.623448| 5,08 |120.196248| 5,42 658664 | 2,46 854006 | 2,75 || 1.007532 | 2,86 
54.662147 | 3,05 || 65.973264 | 3,29 | 83.720465 3,78 531295 | 1,98 640701 2,06 813456 | 2,31 
65.874518 | 3,67 | 78.192108 | 3,90 | 94.478583 | 4,27 697732 | 2,00 827787 | 2,07 999769 | 2,4 
66.163416 | 3,69 | 75.630149| 3,78 | 87.718406 | 3,97 188294 901443 | 2,91 |1.045536 | 2,97 
96.944475 | 3,18 | 62.773475 | 3,14 71.200141 3,22 804181 886697 | 2,86 | 1.005961 2,85 
322.086362 | 17,97 |384.192444 | 19 19 457.313843 | 20,66 | 3.480166 4.110634 | 13,25 || 4.872254 | 13,83 
46.915912 | 2,62 | 52.143127 | 2,00 58.754478 2,66 129502 | 2,72 811290 | 2,61 913914 | 2,59 
34.108525 | 1,90 || 37.945045 | 1,90 || 43.906825 | 1,98 576665 | 2,15 641300 | 2,07 741040 | 2,10 
35.764941 | 2,00 | 39.612838 | 1,98 || 43.603050 | 1,97 650195 | 2,42 719416 | 2,32 791124 | 2,24 
24.357713 1,36 27.576711 1,38 | 30543874| 1,38 470719 | 1,75 532692 | 1,72 589662 | 1,07 
24.073645 | 1,34 | 27.527566 | 1,37 | 30.477392 1,38 487170 | 1,82 956533 | 1,79 616158 | 1,75 
22.978656 | 1,28 | 24.742623 1,24 | 27.901816) 1,26 484615 | 1,81 521452 1,68 587968 1,67 
16.848025 0,94 || 18.769775| 0,94 | 20.547395 | 0,93 387814 | 1,45 432246 1,39 473219 | 1,34 
24.761784| 1,38 || 26.913386 | 1,34 || 30.643304 | 1,38 608330 | 2,27 660546 | 2,13 752292 | 2,13 
24.057004 | 1,34 25.727564 1,28 | 28.527614 1,29 609314 | 2,7 652160 | 2,0 122768 | 2,05 
17.364640 | 0,97 || 20.064259 1,00 | 22.119204 | 1,00 450176 | 1,68 519856 1,68 573104 | 2,63 
19.442118 1,08 | 21.343643 | 1,07 | 23.113529| 1,04 517293 | 1,93 567847 1,83 615020 | 1,75 
14.492344 | 0,81 || 16.159920 | 0,81 | 18.394965 | 0,83 393736 | 1,47 438414 | 1,41 499112 1,42 
13.790858, 0,77 | 15.328453 | 0,77 || 17.051450 | 0,77 381420 | 1,42 423345 | 1,36 470925 | 1,34 
| 12.012703 13.126905 | 0,65 | 15.041030 | 0,68 337080 | 1,26 368032 | 1,19 421880 | 1,20 
12.059790 13.280395 | 0,66 || 14.175260 | 0,64 342813 | 1,28 377621 1,22 402811 


43.038658 


380.262210 


424.8011806 


19,19 


7.426842 


8.222750 | 26,50 


9.170997 


| 9.372214 0,2 10.636537 0,3 | 11.806205 | 0,3 | 269862 | 1,1 | 305778 | 0,99 | 339234 | 0,96 
10.941336 0,01 | 11.996513 | 0,60 | 14.020615 | 0,53 | 317592 | 118 | 347952 | 1,2 | 406560 | 1,15 
12.508407 | 0,70 | 13.537856 | 0,68 | 13.819320| 0,63] 360960 | 1,35 | 390570 | 1,26 | 398748 | 1,3 
14.666412| 0,82 16.06 2842 0,80 | 18.478729| 0,83 | 418800 | 1,566 | 457500 | 1,7 | 526800 | 1,50 
13.588281 | 0,76 | 15.115305| 0,76 | 16.710467 | 0,75 | 387420 | 1,44 | 430980 | 1,39 | 476520 | 1,35 
11.556685 | 0,64 | 13.520238| 0,68 | 15.114465 | 0,68 | 331920 | 1,4 | 388440 | 1,25 | 434520 | 1,3 
10.503935 0,59 | 11.645230| 0,58 | 13.205050| 0,60 | 302640 | 1,3 | 335790 | 1,08 | 380250 | 1,08 
10.886975| 0,61 | 11.548807| 0,58 | 13.417770| 0,61] 312900 -| 1,17 | 332220 | 1,07 | 385980 | 1,10 
9.569935| 0,83 | 10.276687| 0,51 12.142455 0,54] 276750 | 1,08 | 297450 | 0,6 | 351450 | 1,00 
8.372630 0,47 | 8.707507| 0,4 | 9.883000| 0,45 | 243360 | 0,91 252960 | 0,82 | 287040 0,81 
8.706935| 0,48 | 9.277681| 046 | 9.805245| O44 | 252960 | 0,% || 269280 | 0,7 | 284580 | oa 
6.801055 0,38 | 8.242094| 0,41 | 9.338160) 042 | 198180 | 0,74 | 240300 | 0,77 | 272160 | 0,7 
7.481995| O41 | 9.106970| 0,85 | 9.042045| 0,1! 216030 | 0,80 | 264480 | 0,85 263340 | 0,75 
5.669090 | 0,32 | 7.991485 0,0 | 7.686000 | 0,85 | 165600 | 0,2 | 233400 | 0,75 | 224100 | 0,64 
6.160620| 0,34 | 6.227115| 0,531 8.543580 0,39 | 180180 | 0,67 | 182070 | 0,8 | 250110 | oyrı 
5.045866| 0,28 | 6103345| 0,30 | 6.423308| 0,29 | 147840 | 0,55 | 178860 | 0,8 | 188100 | 0,53 
5.173232| 0,29 6.415960 0,32 | 7.044830| 0,32 | 151800 | 0,57 | 187680 | 0,60 | 206310 | 0,59 
5.754390 0,32 | 5.806300| 0,29 | 6.878235| 0,31] 168480 | 0,63 | 169920 | 0,55 | 201600 | 0,57 
5.540000 4.954700| 0,5 | 5.962010| 0,27 | 164920 147440 | 0,48 | 177080 


6.054782 


168.249993 187.173172! 9,36 (209.321489 4.868194 5.413070 | 17,45 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 11 


9,45 18,15 17,18 


Noch Tabelle 9. 
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28000 
29000 
30000 
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38000 
39000 
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42000 
43000 
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48000 
49000 
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51000 
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Steuerſatz 


Mark 


3. 


800 

840 

880 

920 

960 
1000 
1040 
1080 
1120 
1160 
1900 
1940 
1280 
1320 
1360 
1400 
1440 
1480 
1520 
1560 
1600 
1640 
1680 
1720 
1760 
1800 
1840 
1880 


1920 
1960 
2000 
2040 
2080 
2120 
2160 
2200 
2240 
2280 
2320 
2360 
2400 
2440 
2480 
2520 
2560 
2600 
2640 
2680 
2720 
2760 
2800 
2850 


Zahl 
4. 


167 
154 
141 


1896 


Prozent 


Die Vertheilung des Einkommens 


Eingeſchätzte Perſonen 


5. 


0,14 


0,04 


Zahl 


6. 


1898 


| Prozent 


1900 


Zahl 


Prozent 
9. 


$0.16 


0,05 


nach Einkommensklaſſen. 


Eingeſchätztes Einkommen Steuerbetrag 
1896 1898 1900 1896 1898 1900 
Mark Prozent Mark Prozent. Mark Prozent] Mark Prozent Mart Prozent Mark Prozent 
. 10. 11. | 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 

4.429010 | 0,25 5.467491 | 0,27 5.924315 | 0,27 133600 0,50 164800 0,53 178400 | 0,51 
4.235095 | 0,24 4.369751 | 0,22 4.959945 | 0,22 129360 0,48 133560 0,43 151200 | 0,43 
4.017971 | 0,22 4.133520 | 0,21 4.538580 | 0,21 124080 0,46 127600 0,41 139920 | 0,40 
4.527890 | 0,25 5.338845 | 0,27 6.224865 | 0,28 140760 0,52 165600 0,53 193200 | 0,55 
4.175604 | 0,23 4.156765 | 0,21 4.884445 | 0,22 131520 0,49 130560 0,42 153600 | 0,44 
4.066060 | 0,23 4.413515 | 0,22 3.972490 | 0,18 129000 0,48 140000 0,45 126000 | 0,86 
3.575770 | 0,20 3.931197 | 0,20 4.260885 | 0,19 114400 0,43 125840 0,41 136240 | 0,38 
2.546410 | 0,14 3.952635 | 0,20 4.456953 | 0,20 82080 0,31 127440 0,41 143640 | 0,40 
3.461450 | 0,19 3.388602 | 0,17 4.487980 | 0,20 112000 0,42 109760 0,35 145600 | 0,41 
2.778260 | 0,16 3.271830 | 0,16 3.413970 | 0,16 90480 0,34 106720 0,34 111360 | 0,32 
2.992335 | 0,17 3.760275 | 0,19 4.015800 | 0,18 98400 0,37 123600 0,40 132000 | 0,37 
2.361660 | 0,13 3.265347 | 0,16 3.413950 | 0,15 78120 0,29 107880 0,35 112840 | 0,32 
2.585000 | 0,15 2.389627 | 0,12 3.965655 | 0,18 85760 0,32 79360 0,26 131840 | 0,37 
3.205480 | 0,18 4.002900 | 0,20 4.119040 | 0,19 106920 0,40 133320 0,43 137280 | 0,39 
2.838668 | 0,16 3.159490 | 0,16 3.078155 | 0,14 95200 0,35 106080 | 0,34 103360 | 0,29 
2.121275 | 0,12 3.322270 | 0,17 3.694710 | 0,17 71400 0,27 112000 0,36 124600 | 0,35 
1.617805 | 0,09 2.935660 | 0,15 2.503280 | 0,12 54720 0,20 99360 0,32 86400 | 0,25 
1.870230 | Ou 2.089910 | 0,10 2.433660 | 0,11 63640 0,24 71040 0,23 82880 | 0,24 
2.140376 | 0,12 2.099250 | 0,11 2.808820 | 0,13 12960 0,27 71440 0,23 95760 | 0,27 
1.683920 | 0,09 2.593820 | 0,13 2.504080 | Ou 57720 0,22 88920 0,29 85800 | 0,25 
1.955725 Ou 2.234540 | 0,11 2.275855 | 0,10 67200 0,25 76800 0,25 78400 | 0,22 
2.045320 | 0,11 2.046225 | 0,10 2.519980 | Ou 70520 0,26 70520 0,23 86920 | 0,25 
1.795660 | 0,10 2.432450 | 0,12 1.942825 0,09 62160 0,23 84000 0,27 67200 | 0,19 
2.882600 | 0,13 2.874830 | 0,14 3.028160 | 0,14 82560 0,31 99760 0,32 104920 | 0,30 
2.580390 | 0,14 2.679671 | 0,13 3.081210 | 0,14 89760 0,33 93280 0,30 107360 | 0,30 
1.804060 | 0,10 2.681375 | 0,13 2.782920 | 0,13 63000 0,23 93600 0,30 97200 | 0,28 
1.682520 | 0,09 2.576304 | 0,13 2.310785 | 0,10 58880 0,22 90160 0,29 80960 | 0,23 
1.287070 | 0,07 2.464665 | 0,12 1.876960 | 0,08 45120 0,17 86480 0,28 65800 | 0,8 
76.763614 | 4,28 || 92.032760 | 4,60 | 99.530273 | 4,50 |2.511320 9,36 | 3.019480 9,73 || 3.260680 | 9,25 
1.746180 | 0,10 2.344655 | 0,12 2.564870 | 0,12 61440 0,23 82560 0,27 90240 | 0,26 
1.220000 | 0,07 2.386920 | 0,12 2.945980 | 0,13 43120 0,16 84280 0,97 103880 | 0,29 
1.297885 | 0,07 1.977755 | 0,10 2.487365 | 0,11 46000 0,17 70000 0,23 88000 | 0,25 
1.553130 | 0,09 1.493710 | 0,07 2.011970 | 0,09 55080 0,21 53040 0,17 71400 | 0,20 
1.053890 | 0,06 1.167510 | 0,06 1.814100 | 0,08 37440 0,14 41600 0,13 64480 | 0,18 
1.310400 | 0,07 1.848150 | 0,09 1.370940 | 0,06 46640 0,17 65720 0,21 48760 | 0,14 
1.691915 | 0,09 1.754990 | 0,09 2.357380 | Ou 60480 0,23 62640 0,20 84240 | 0,24 
1.659510 | 0,09 1.722460 | 0,09 2.274930 | 0,10 59400 0,22 61600 0,20 | 81400 | 0,23 
875120 | 0,05 1.497985 | 0,07 1.940530 | 0,09 31360 0,12 53760 0,17 | 69440 | 0,20 
1.332720 | 0,07 1.271490 | 0,06 1.460805 | 0,07 47880 0,18 45600 0,15 52440 | 0,15 
1.225970 | 0,07 1.676875 | 0,08 1.938230 | 0,09 44080 0,16 60320 0,19 69600 | 0,20 
1.048950 | 0,06 1.113425 | 0,06 2.160020 | 0,10 37760 0,14 40120 0,13 77880 | 0,22 
1.795770 | 0,10 1.463110 | 0,07 1.330560 | 0,06 64800 0,24 52800 0,17 48000 | 0,14 
1.080500 | 0,06 1.214695 | 0,06 1.147900 | 0,05 39040 0,15 43920 0,14 41480 | 0,12 
1.095910 | 0,06 1.369560 | 0,07 1.509440 | 0,07 39680 0,15 49600 0,16 54560 | 0,15 
974950 |. 0,05 1.529460 | 0,08 1.389900 | 0,06 35280 0,13 55440 0,18 50400 | 0,14 
1.129460 | 0,06 1.268740 | 0,06 916160 | 0,04 40960 0,15 46080 0,15 33280 | 0,09 
1.214830 | 0,07 1.645203 | 0,08 1.071680 | 0,05 44200 0,17 59800 0,19 39000 | 0,11 
798520 | 0,04 1.522470 | 0,08 1.376380 | 0,06 29040 0,11 55440 0,18 50160 | 0,14 
514970 | 0,03 1.174970 | 0,06 1.029450 | 0,05 18760 0,07 42880 0,14 37520 0,11 
1.268975 | 0,07 1.643680 | 0,08 969760 | 0,04 46240 0,17 59840 0,19 35360 , 0,0 
195925 | 0,04 1.056520 | 0,05 1.132870 | 0,05 27600 0,10 38640 0,13 41400 | 0,12 
842150 | 0,05 916820 | 0,05 1.683600 | 0,08 30800 0,12 33600 0,11 61600 | 0,17 
| 851295 | 0,06 1.705275 | 0,08 1.007900 | 0,05 31350 0,12 62700 0,20 37050 | 0,11 
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AA * * 
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- 
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- 
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E 
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- 


19000 
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122000 
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128000 
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142000 
144000 
146000 
148000 
150000 
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2900 
2950 
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3800 
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4000 
4080 
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4560 
4640 
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4800 
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4960 
5040 
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5360 
5440 
5520 
5600 
5680 
5760 
5840 
5920 
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Eingeſchätzte Perſonen 
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12 
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PO Ve 
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Zahl 


5 
6 
0 
5 
5 
4 
6 
5 
9 


1900 


Prozent 
9. 


0,03 


85 
nach Ginfommenstiagen. 


Eingeſchätztes Einkommen Steuerbetrag 


1896 1808 1900 1896 1898 1900 
Mark Prozent Mark Prozent Mark Prozent Mark Prozent Mark Prozent 
10. 11. 12. 18. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 30. 21. 
1.175709 | 0,07 785890 | 0,04 1.332095 | 0,06 43500 | 0,16 29000 | 0,09 0,14 
954440 | 0,06 953140 | 0,06 1.353200 | 0,06 35400 | 0,18 35400 | 0,11 
1.047740 | 0,06 1.127710 | 0,06 1.208740 | 0,06 39000 | 0,15 42400 | 0,14 
1.710340 | 0,10 1.142450 | 0,06 1.384130 | 0,06 64050 | 0,24 42700 O, 14 
577740 | 0,08 825320 | 0,04 1.488540 | 0,07 21700 | 0,08 31000 | 0,10 
500940 | 0,03 1.171700 | 0,06 1.420530 | 0,06 18900 | 0,07 44100 | 0,4 
1.016190 | 0,06 846355 | 0,04 1.013520 | 0,05 38400 | 0,14 32000 | 0,10 
1.368370 | 0,08 1.113930 | 0,06 1.624140 | 0,07 52000 | 0,19 42250 | 0,14 
1.298170 | 0,07 777895 0,04 1.138380 | 0,06 49500 | 0,18 29700 | 0,10 
875630 | 0,06 1.136160 | 0,06 1.312250 | 0,06 33500 | 0,8 43550 | 0,14 
1.062850 | 0,06 San 708060 | 0,03 40800 | 0,15 ; 
717200 | 0,01 895330 | 0,04 807720 | 0,04 27600 | 0,10 34500 | O,11 
544140 | 0,03 905250 | 0,05 996570 | 0,05 21000 | 0,08 35000 | 0,11 
641740 | 0,04 825200 | 0,04 1.099730 | 0,05 24850 | 0,09 31950 | 0,10 
647620 | 0,04 646320 | 0,03 1.018850 | 0,05 25200 | 0,09 25200 | 0,08 
840480 | 0,05 654610 | 0,08 1.121710 | 0,06 32850 | 0,12 25550 | 0,08 
755620 | 0,04 946280 | 0,05 1.513650 | 0,07 29600 | O,1 37000 | 0,2 
955730 | 0,06 669350 | 0,08 954340 | 0,04 37500 | 0,14 26250 | 0,09 
675700 | 0,04 1.158630 | 0,06 1.352930 | 0,06 26600 | 0,10 45600 | 0,16 
878070 | 0,05 390390 | 0,02 1.364480 | 0,06 34650 | 0,13 15400 | 0,06 
787810 | 0,04 788200 | 0,04 887980 | 0,04 31200 | 0,12 31200 | 0,10 
797110 | 0,04 1.097550 | 0,05 1.194500 | 0,05 0,12 43450 | 0,14 
48.168264 | 2,69 || 55.624088 66.188765 | 2,99 | 1.777830 | 6,68 | 2.044780 2.436270 
1.312580 | 0,07 1.921460 1.312890 | 0,06 52000 | 0,19 76000 52000 | 0,15 
1.338890 | 0,07 1.440760 2.777860 | 0,13 53040 | 0,20 57120 110160 | 0,31 
737425 | 0,04 1.154705 1.260100 | 0,06 29120 0,11 45760 49920 | 0,14 
1.071770 | 0,06 1.283750 1.713510 | 0,08 42400 | 0,16 50880 67840 | 0,19 
1.960280 | 0,11 1.964300 1.854665 | 0,08 77760 | 0,29 77760 73440 | 0,21 
886760 | 0,05 1.110910 2.218145 | 0,10 85200 | 0,18 44000 88000 | 0,26 
1.360400 | 0,08 680835 1.133820 | 0,05 53760 | 0,20 26880 44800 | 0,13 
921590 | 0,05 1.152790 1.840410 | 0,08 36480 | 0,14 45600 72960 | 0,21 
1.170520 | 0,07 1.754920 822200 | 0,04 46400 | 0,17 69600 32480 | 0,09 
1.190820 | 0,07 1.306630 1.553290 | 0,07 47200 | 0,18 51920 61360 | 0,17 
606120 | 0,03 1.330980 1.570020 | 0,07 24000 | 0,09 52800 62400 | 0,18 
1.111090 | 0,06 986490 1.109910 | 0,06 43920 | 0,6 39040 43920 | 0,13 
1.251440 | 0,07 874230 1.130130 | 0,06 49600 | 0,18 34720 44640 | 0,13 
890237 | 0,05 1.395410 1.269080 | 0,06 35280 | 0,13 55440 50400 | 0,15 
1.546000 | 0,09 1.032860 1.291600 | 0,06 61440 | 0,23 40960 51200 | 0,15 
1.046840 | 0,06 525030 1.179260 | 0,05 41600 | 0,15 20800 46800 | 0,13 
796740 | 0,04 1.863730 663540 | 0,03 31680 | 0,12 73920 26400 | 0,07 
271050 | 0,02 675790 812130 | 0,04 10720 | 0,04 26800 32160 | 0,09 
549110 | 0,08 1.641920 1.370150 | 0,06 21760 | 0,08 65280 54400 | 0,16 
695670 | 0,04 972250 693240 | 0,08 27600 | 0,0 38640 27600 | 0,08 
987230 |: 0,06 424550 707600 | 0,08 39200 | 0,15 16800 28000 | 0,08 
858505 | 0,05 1.005140 571850 | 0,08 34080 | 0,13 39760 22720 | 0,06 
144760 | 0,01 581080 870970 | 0,04 5760 | 0,02 23040 34560 | 0,10 
442310 1.028363 736340 | 0,03 17520 | 0,07 40880 29200 | 0,08 
895850 747500 1.340640 | 0,06 35520 29600 53280 
24.043987 | 1,34 || 28.856383 | 1,44 || 31.793350 | 1,44 953040 | 3,55 1.144000 | 3,69 || 1.260640 
451730 | 0,03 603685 | 0,08 303160 | 0,01 18000 | 0,07 24000 | 0,08 | 12000 | 0,03 
459840 | 0,03 304950 | 0,01 1.067180 | 0,05 18240 | 0,07 12160 | 0,04 42560 | 0,42 
619570 | 0,03 620320 | 0,03 1.083830 | 0,05 24640 | 0,09 24640 | 0,08 43120 | 0,12 
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179 
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164000 
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176000 
178000 
180000 
182000 


184000 . 
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234000 
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250000 
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6240 
6320 
6400 
6480 
6560 
6640 
6720 
6800 
6880 
6960 
7040 
7120 
7200 
7280 
7360 
7440 
7520 
7600 
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7760 
7840 
7920 


8000 
8080 
8160 
82⁴⁰ 
8320 
8400 
8480 
8560 
8640 
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8960 
9040 
9120 
9200 
9280 
9360 
9440 
9520 
9600 
9680 
9760 
9840 
9920 
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10160 
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Eingeſchätztes Einkommen Steuerbetrag 
1896 1898 1900 1896 | 1898 1900 
Mark Mark Prozent SE Mark | Prozent Mark Prozeut Mark Prozent Mark Mark Prozent Mark Prozent Mark | Prozent 
10. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 
313150 0,02 469390 0,02 943720 0,04 12480 0,05 18720 0,06 37440 | 011 
954280 | 0,08 954960 | 0,05 635080 | 0,03 37920 O,14 37920 | 0,12 25980 | 0,07 
645420 | 0,04 963640 | 0,05 865443 | 0,04 25600 | 0,09 38400 | 0,12 | 38400 | Ou 
326560 0,02 816620 0,04 1.305995 0,06 12960 0,05 32400 0,10 51840 0,15 
658830 0,01 826250 0,04 1.157530 0,06 26240 0,10 32800 0,10 45920 0,13 
669610 | 0,04 | 1.335390 | 0,07 || 1.334190 | 0,06 26560 0,10 53120 0, 17 53120 0,16 
168890 0,01 677230 0,03 843320 | 0,04 6720 0,02 26880 0,09 33600 0,10 
854170 | 0,04 511920 | 0,02 34000 0,11 20400 0,06 
866820 0,05 519790 0,02 345670 0,01 34400 0,13 20640 0,07 13760 0,04 
; 525910 0,03 1.225140 0,06 ; : 20880 0,07 48720 0,14 
108330 0,04 529610 | 0,03 | 1.415690 | 0,06 28160 | 0,0 21120 | 0,07 56320 | 0,16 
894790 0,05 1.255490 0,06 893570 0,04 35600 0,13 49840 0,16 35600 0,10 
361380 | 0,02 725370 | 0,04 361220 | 0,02 14400 | 0,05 28800 | 0,09 14400 | 0,04 
730340 | 0,04 366780 | 0,02 364840 | 0,02 29120 O1 14560 | 0,05 14560 | 0,04 
368620 | 0,02 370150 | 0,02 554710 | 0,03 14720 | 0,05 14720 0,05 22080 | 0,06 
186290 0,01 187080 0,01 561580 0,03 1440 0,03 1440 0,02 22320 0,06 
569060 0,03 566350 | 0,03 947500 0,04 22560 0,08 22560 0,07 37600 0,11 
381140 | 0,02 763970 0,04 951771 0,04 15200 0,06 30400 0,10 38000 0,11 
578886 0,03 1.159930 0,06 192380 0,01 23040 0,09 46080 0,15 7680 0,02 
195000 | 0,01 390000 | 0,02 389690 | 0,02 7160 | 0,08 15520 | 0,05 15520 | 0,0 
592550 | 0,03 790150 | 0,04 393130 | 0,02 23520 | 0,09 31360 | 0,10 15680 | 0,04 
596510 596510 | 0,03 - 598970 0,03 398440 0,02 23760 0,09 23760 0,08 15840 0,05 
12.297596 | 0,69 17.176155 0,86 |19.056795 | 0,6 | 489040 1,82 682720 | 2,20 | 761760 | 2,16 
401450 | -0,02 402730 0,02 201000 0,01 16000 0,06 16000 0,05 8000 0,02 
611190 | 0,03 406270 | 0,02 811490 | 0,04 24940 | 0,09 16160 | 0,06 32320 | 0,09 
205720 0,01 409850 0,02 1.024280 0,04 8160 0,03 16320 0,05 40800 0,11 
414470 0,02 414220 0,02 413300 0,02 16480 0,06 16480 0,05 16480 0,05 
419110 | 0,02 835390 | 0,04 628320 | 0,03 16640 | 0,06 33980 | ou 24960 | 0,07 
422380 0,02 210110 0,01 635240 0,03 16800 0,06 8400 0,03 25200 0,07 
639670 | 0,04 427440 | 0,02 || 1.278250 | 0,06 25440 0,10 16960 0,05 50880 0,16 
214700 0,01 643410 0,03 431380 0,02 8560 0,03 25680 0,08 17120 0,05 
435050 0,03 869420 0,01 433000 0,02 17280 0,06 34560 0,11 17280 0,05 
658790 | 0,03 "0 ; 26160 0,07 
882850 | 0,05 885410 0,04 442030 0,02 35200 0,13 35200 0,11 17600 0,05 
447830 | 0,03 : : 669480 | 0,03 17760 0,07 ; 26640 0,03 
449590 | 0,03 224050 | 0,01 898800 | 0,04 17990 | 0,07 8960 003 | 35840 | 0,0 
f i A : 454350 0,02 ; : 18080 0,06 
229010 | 0,01 458810 |- 0,02 457680 0,02 9120 0,03 18240 O, 06 18240 0,05 
462580 | -0,03 694040 |: 0,04 924410 | 0,04 18400 | 0,07 21600 0, 09 36800 | 0,10 
: ; 234000 0,01 e A 9280 0, ‚03 
235850 | -0,01 470250 0,02 : i 9360 0,04 18720 0,06 , ; 
237920 | 0,01 f : 237330 | 0,01 9440 0,04 9440 0,03 
238860 0,01 238180 0,01 238010 0,01 9520 0,04 | 9520 Ö, 03 9520 0,03 
T 722910 | 0,04 . : A 28800 0, 09 
486440 0,03 486670 0,03 1.457990 0,07 19360 0,07 19360 0, 06 58080 0,16 
490840 | 0,03 244730 | 0,01 19520 | 0,06 9760 | 0,03 
N. ox , 493870 | 0,03 "E 7 . S 19680 0, ,06 ; ; 
497960 0,03 497230 0,03 499120 0,02 19840 0,07 19840 | 0,06 0,06 19840 0,06 
7.9 32560 0,44 10.515100 0,53 13.038910 0,59 315520 1,18 418560 | 135. 1,35 | 519040 
1.005590 | 0,06 251680 001 752690 | 0,03 40000 | 0,15 10000 | 0,03 30000 | 0,09 
253450 | -0,01 252070 0,01 , e 10080 0,04 10080 0,03 : : 
255250 | 0,01 255540 | 0,01 510820 | 0,02 10160 | 0,04 10160 | 0,08 20320 | 0,06 
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* * * ` 


258000 
260000 
262000 
264000 
266000 
268000 
270000 
272000 
274000 
276000 
278000 
280000 
282000 
284000 
286000 
288000 
290000 
292000 
294000 
296000 
298000 


250000 


300000 
302000 
304000 
306000 
310000 
314000 
316000 
318000 
320000 
322000 
324000 
326000 
328000 
330000 
332000 
334000 
336000 
338000 
340000 
342000 
344000 
346000 
348000 


300000 


350000 
352000 
354000 
356000 
362000 


Höhe des Einkommens 


Mark 
2. 


e 
Le 


` * 
AA AA M 


` * * AA * AA AA w AA * 


AA UU * N 


A AA 


M N AN * N Li] 


* A AA * * An * 


* A d 


* * A * * * * * D * 
* * * * * * * Li AW * * K N * * AA * Aa * * * ` 


An AM 


bis zu 


bis zu 


* 
* * * * 


* AA * 


260000 
262000 
264000 
266000 
268000 
270000 
272000 
274000 
276000 
278000 
280000 
282000 
284000 
286000 
288000 
290000 
292000 
294000 
296000 
298000 
300000 


300000 M. 
302000 M. 


304000 
306000 
308000 


e 


AW “ * N * * * A A N * L) 


* * * 


AA A [1 a 


e 
Pd 
- 
e 


L4 
e 


312000 : 


316000 
318000 
320000 
322000 
324000 
326000 
328000 
330000 
332000 
334000 
336000 
338000 
340000 
342000 
344000 
346000 
348000 
350000 


350000 M. 
352000 M. 


354000 
356000 
358000 
364000 


LIT Li] L1] M LA LII A WW A AA AA Lal 


AA AA A AA 


AA AN 


10240 
10320 
10400 
10480 
10560 
10640 
10720 
10800 
10880 
10960 
11040 
11120 
11200 
11280 
11360 
11440 
11520 
11600 
11680 
11760 
11840 
11920 


12000 
12080 
12160 


.12240 


12400 
12560 
12640 
12720 
12800 
12880 
12960 
13040 


13120 


13200 
13280 
13360 
13440 
13520 
13600 
13680 
13760 


13840 


13920 


14000 
14080 
14160 
14240 
14480 


Die Vertheilung des Einkommens 


Eingeſchätzte Perſonen 


Zahl 


dd bi ki Fé Ri" 


do Ri bi ti Wë ki bi Vë Fa 


e» EG ka ` 


B DD ka "` 


KA bt EG VW bäi Vë bai bi ki bh " 


nach Einkommensklaſſen. 


1896 
Mark 


10. 


256560 
259570 


1.324740 


268880 
812970 


550840 
277300 
279070 
281040 


286970 


294060 


898520 
7.304810 


301640 


304800 
613220 


314920 
317910 
319880 
320020 
324000 
324440 
327260 


666120 
335300 


341550 
342150 
344140 


5.497350 


126600 


Eingeſchätztes Einkommen 


| Prozent 


11. 


0,01 
0,01 


0,07 


0,01 
0,06 


0,03 
0,02 
0,02 
0,02 


0,02 


0,02 
0,06 
0,41 
0,02 


0,02 
0,08 


0,02 
0,02 
0,02 
0,02 
0,02 
0,02 
0,02 


0,08 
0,02 


0,02 
0,02 
0,02 


0,04 


1898 


Mark 
12. 


512920 


260400 


267700 


271690 
273140 
550040 
830110 
558480 


567370 
854420 


582240 
292200 
295280 
593930 
598010 


8.067220 


302120 
912430 


312000 
944370 
316120 


320300 
646280 
648920 
327130 


660880 


1.018690 
681160 
343580 


693980 
698780 


8.826740 
700320 


354170 
357070 


| Prozent 
13. 


0,03 
0,01 
0,01 


0,01 
0,01 
0,08 
0,04 
0,08 


0,08 
0,04 


0,08 
0,02 
0,02 
0,08 
0,3 


0,44 
0,08 


0,02 
0,02 


1900 
Mark 


14. 


257700 
1.038846 
521860 
262350 
1.060440 
266640 
539390 
543550 
546700 


277570 
837060 
843080 


284930 
575760 
289710 


593840 
2896720 


10.899665 


303400 
304420 
615070 
311350 
1.259960 
633160 
1.275430 
961950 
323190 
324530 


329410 
331970 
666870 


336180 


341300 
1.028750 
345650 
694740 


10.387330 


351180 
707530 
354250 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


89 


1896 


Mark 
16. 


10240 
10320 
52800 


10720 
32400 


21920 
11040 


11120 
11200 


11440 


11760 


35760 


290960 


12000 


12160 
24480 


12560 
12640 
12720 
12800 
12880 
12960 
13040 


26560 
13360 


13600 
13680 
13760 


219200 


28960 


Prozent 
17. 


0,04 
0,04 


0,20 


0,04 
0,12 


0,08 
0,04 
0,04 
0,04 


0,04 


0,04 
0,13 
1,08 
0,04 


0,04 
0,09 


0,05 
0,05 
0,05 
0,05 
0,05 
0,05 
0,05 


0,10 
0,05 


0,05 
0,05 
0,05 


0,82 


0,11 


23840 


321520 


12080 
36480 


12400 
37680 
12640 


12800 
25760 
25920 
13040 


26400 


40560 
27200 
13680 


27680 
27840 


352160 


28000 


14160 
14240 


Steuerbetrag 
1898 
Mark Prozent 
18. 19. 

20480 0,07 
10400 | 0,08 
10640 | oa 
10800 | oa 
10880 | 0,04 
21920 | 0,07 
33120 0,11 
22240 | 0,07 
32560 | 0,07 
34080 | ou 
23900 | 0,07 
11680 0,04 
11760 | 0,04 
23680 | 0,08 


0,08 


1900 
Mark Prozent 

20. 21. 
10240 | 0,03 
41280 | os 
20800 | 0,06 
10480 | 0,08 
42240 | 0,12 
10640 | 0,08 
21440 | 0,06 
21600 | 0,06 
21760 | 0,06 
11040 0,03 
33360 | 0,09 
33600 | 0,10 
11360 | 0,08 
22880 | 0,06 
11520 | 0,08 
23680 0,07 

35760 
434000 | 1,23 
12080 0,03 
12160 | 0,08 
24480 | 0,07 
12400 | 0,08 
50240 | 0,16 
25280 | 0,07 
50880 | 0,16 
38400 | ou 
12880 | 0,08 
12960 | 0,04 
13190 | ong 
13200 0,04 
26560 | 0,07 
13440 | on 
13600 0004 
41040 0,12 
13760 0,04 
27680 | 0,08 

414160 
14000 | 0,04 
28160 | 0,08 
14160 | 0,04 

12 


Noch Tabelle 9. Die Vertheilung des Einkommens 


„Eingeſchätzte Perſonen 


Steuer⸗ Höhe des Einkommens Steuerſatz 

klaſſen i 1896 1900 

Mart Mart Zahl! 1 E " DS E Prozent 

"EN 7. 8. 4 9. 

251 über 364000 bis zu 366000 M. 14560 (p 1 

252 „ 366000 =: = 368000 <- 14640 1 

253 „ 368000 = = 370000 - 14720 3 

254 „ 370000 = = 372000 = 14800 . "EE d 

255 „ 372000 = =- 374000 - 14880 i MM : 

256 z 374000 = = 376000 c 14960 1 1 

257 „ 376000 - = 378000 = 15040 1 

259 - 380000 = - 382000 <- 15200 "M 

260 s 382000 = = 384000 =: 15280 : 2 

261 „ 384000 = = 386000 <- 15360 1 A 

262 „ 386000 =: =- 388000 - 15440 ` 1 

264 „ 390000 =: = 392000 - 15600 1 

265 „ 392000 = = 394000 ez 15680 ] 1 

266 „ 394000 = = 396000 - 15760 2 pr 

267 „ 396000 = =- 398000 <- 15840 1 2 

268 „398000 - =. 400000 =: 15920 1 _ 2 
244 — 268 | über 350000 bis zu 400000 M. 11 T 20 

269 über 400000 bis zu 402000 M. 16000 2 

270 z 402000 = 404000 = 16080 1 à 

271 „ 404000 = = .406000 = 16160 1 

272 „ 406000 = = 408000 = 16240 ; 1 

273 - 408000 = = 410000 ⸗ 16320 1 

274 - 410000 =: = 412000 - 16400 1 

275 „ 412000 = =: 414000 - 16480 1 : 

276 = 414000 = = 416000 =- 16560 1 

278 z 418000 = = 420000 : | 16720 1 

279 e 420000 = =: 422000 ⸗ 16800 2 . 
280 „ 499000 - = 424000 -z 16880 1 : 
281 „ 424000 =: = 426000 <- 16960 , 1 
282 „ 426000 = = 428000 : 17040 1 : 

983 : 428000 = =: 430000 - 17120 1 Ä 
284 z 4300002 = 432000 - 17200 . . 2 
285 „ 432000 = = 434000 - 17280 1 1 E" 
286 „ 434000 = = 436000 = 17360 1 1 
287 „ 436000 =: = 438000 - 17440 2 1 : 
288 e 438000 = = 440000 - 17520 I : 1 
289 : 440000 = = 442000 - 17600 ; 1 
290 „ 449000 - = 444000 - 17680 1 ; 
291 „ 444000 =: 446000 17760 1 : | 1 
292 - 446000 = = 448000 - 17840 1 
294 - 450000 = = 452000 = 18000 1 1 
295 „ 452000 = = 454000 = 18080 . D 
296 - 454000 =: =: 456000 = 18160 1 i 
298 „ 458000 - = 460000 - 18320 1 , 1 
300 „ 462000 = = 464000 = 18480 1 
302 „ 466000 =: = 468000 = 18640 2 1 
303 z 468000 - = 470000 <- 18720 2 . 
304 = 470000 =: = 472000 : 18800 1 ] 
305 „ 472000 = = 474000 = 18880 : 1 
309 ze 480000 = =- 482000 = 19200 1 D 
310 - 482000 = = 484000 ⸗ 19280 : 1 
311 „ 484000 = = 486000: : 19360 2 : r 
312 „ 486000 = = 488000 = 19440 | 1 


nach Einkommensklaſſen. 


366480 
372600 


376460 
381670 


390600 


2.614410 


406630 


414800 


427600 


433480 
874200 
443750 
414990 
151140 
455620 
458560 


936980 
470200 


969750 


11. 


0,05 


12. 


374500 
376850 


385690 


790560 
396380 
399170 


4.134710 


402470 


408520 
410170 
413860 


842070 
422470 
430000 
432680 
435350 
436490 
441460 
446500 


450300 
453830 


463560 
466260 


481540 
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0,02 
0,02 


0,02 


0,04 
0,02 
0,02 


0,21 


0,02 


0,02 


0,02 


0,02 


0,04 
0,02 
0,02 
0,02 
0,02 
0,02 
0,02 


0,02 
0,02 


0,02 
0,03 


0,03 


Eingeſchätztes Einkommen 


1896 1898 
Mark Prozent Mark Prozent 


1900 
Mark Prozent 
14. 15. 
365810 0,01 
366060 0,02 
1.107530 0,05 
370990 0,02 
375000 0,02 
765520 0,03 
386980 0,02 
390180 0,02 
393000 0,02 
193360 0,04 
197560 | 004 ` 0,04 
1.524950 1.524950 | 0,34 
802540 0,03 
405850 0,02 
407840 0,02 
414280 0,02 
419000 0,02 
425500 0,02 
863800 0,04 
434540 0,02 
439020 0, 02 
445640 Kat 
45 8500 0,02 
471210 0,02 
473000 0,02 
483330 0,02 
486450 0,02 


1896 


Mark 
16. 


15600 


104320 


16240 


16560 


17040 
17280 
34880 
17680 
17760 
18000 
18160 


18320 


37440 
18800 


38720 


Prozent 
17. 


0,39 


Steuerbetrag 
1898 | 
Mark | Prozent | 
18. 19. 
14960 0,05 
15040 | 0,06 
15360 | 0,05 
31520 | 0,10 
15840 0,05 
15920 | 0,06 
165040 | 0,53 
16080 | 0,05 
16320 0,05 | 
16400 | 0,05 
16480 | 0,05 
33600 0,11 
16880 | 0,05 
17120 0,06 
17280 | 0,06 
17360 0,06 
17440 0,06 
17600 0,06 
17840 | 0,06 
18000 | 0,06 
18080 | 0,06 
18180 0,06 
18640 | 0,06 
19200 | 0,06 


1900 


‚Prozent 


Mark 
20. 


14560 
14640 
44160 
14800 


14960 


30560 
15440 
15600 
15680 


31680 
31840 


300240 
32000 


16160 
16240 


16560 
16720 


16960 


34400 
17360 


17520 


17760 


18320 


18800 
18880 


19280 


19440 
12* 


21: 
0,04 
0,04 
0,13 
0,04 


0,04 


Steuer: 
klaſſen 


1. 


314 
316 
317 
318 


269 — 318 


319 
325 
321 


Noch Tabelle 9. 


s 
r 
E 


wë 
e 


Ober 


i AA * * 


* An AA * A * AA A Ww AA AA M * A AA * AN An Li] * N AA A) * WA Li LiT 


AA * 


A AA AA AN Au A M AA 


Höhe des Einkommens 


494000 
496000 
498000 


400000 bis zu 500000 M. 


500000 bis zu 502000 M. 


512000 
516000 
518000 
520000 
524000 
526000 
530000 
532000 
536000 
548000 
550000 
552000 
554000 
568000 
570000 
572000 
580000 
612000 
614000 
620000 
630000 
632000 
634000 
646000 
650000 
652000 
654000 
668000 
690000 
694000 
696000 
712000 
736000 
738000 
746000 
756000 
758000 
762000 
766000 
770000 
774000 
780000 
784000 
828000 
866000 
868000 
912000 


Mark 


über 490000 bis zu 492000 M. 


- 
- 
- 
e 


- 
Pd 


iij A 


AA * An AA An Li] * A * L1] DI * * ` 


* AA AA AN * A A * * * 


AA AA A N w W A Ww * ** * WW AN AA AA A AA AN Au AA 


* L1] Ms 


* * 


* * WW AA s Li] AA * AA Li] An Li] Li] * * 


Au A * N AW hi AA L1] 


* N Au AA AA AA AA AW * AN * * M M AA Au qx AA * 


496000 
498000 
500000 


514000 
518000 
520000 
522000 
526000 
528000 
532000 
534000 
538000 
550000 
552000 
554000 
556000 
570000 
572000 
574000 
582000 
614000 
616000 
622000 
632000 
634000 
636000 
648000 
652000 
654000 
656000 
670000 
692000 
696000 
698000 
714000 
738000 
740000 
748000 
758000 
760000 
764000 
768000 
772000 
776000 
782000 
786000 
830000 
868000 
870000 
914000 


e 
Pd 


- 


AW 


* AA * A * * * 


AA Ww AA AA M M M AA WA LAN AN * LV 


* * M N * * * 


AA A A AW MW “s * 


Steuerſatz 


Zahl 


Die Vertheilung des Einkommens 


Eingeſchätzte Perſonen 


1896 
Prozent 


Baht 


bech e 


mm^ 


— . 


1898 


| Prozent 
7. 


Zahl 


8. 


1900 
Prozent 


—— —— . —————— 


nach Einkommensklaſſen. 


Eingeſchätztes Einkommen Steuerbetrag 
1896 — Een 1900 1896 1898 1900 
Mark Prozent — — Prozent Mark Prozent. Mark Prozent Mark Prozent 
10. 11. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 
; 491950 0,03 ; i 19600 0,06 
495000 0,08 495000 0,03 19760 0,07 19760 0,06 
e à 496390 0,03 19840 0,06 
500000 0,03 ; 19920 0 ),07 $ ; $ 
8.182630 0,46 | 9. 9.320870 | 047 0,47 7.430500 0,33 326560 1,22 372000 1,20 296400 0,84 
501410 0,03 ; 1.002950 0,05 20000 0,08 | 40000 0,11 
; ; 513840 0,02 || 512485 0,02 l , 20480 | 0,06 20480 | 0,06 
517950 0,03 s 20640 0,08 ; ; 
519250 0,02 20720 | 0,07 
i à 521 3 10 0,02 à e a 20800 0,06 
524840 0,03 A 20960 0,08 ; 3 
; ; 526200 0,02 ; ; i 21040 | 0,06 
i e 530780 | 0,08 ; ; 21200 | 0,07 i i 
532430 0,03 533370 0,03 533950 0,02 21280 0,08 21280 0,07 21280 0,06 
j 537010 0,03 : : 21440 0,07 ` ; 
; 548900 0,02 ; e 21920 0,06 
550790 0,03 22000 | 0,07 
552550 0,03 22080 0,07 ; A 
554920 0,02 : 22160 0,06 
569930 0,03 22720 0,06 
571890 0,03 22800 0,06 
A 573890 0,03 ; ; 22880 0,06 
; 1 581440 0,03 580550 0,03 ; : 23200 0,07 23200 0,06 
612100 0,03 24480 0,09 ; ; 
614500 0,03 ; 24560 0,08 
620520 0,03 e e 24800 0,08 ; ; 
e d ; 630300 0,03 à A . 25200 0,07 
1.265540 0,07 633690 0,03 50560 0,19 25280 0,07 
; 635580 0,03 ; ; ; 25360 0,07 
64 7000 0,03 : 25840 0,08 ; 
651000 0,03 : 26000 0,08 ; ; 
à 654000 0,03 ; 26080 0,07 
654870 0,03 , 26160 0,08 A ; 
669440 0,03 669420 0,03 26720 0,09 26720 0,08 
: ; 691950 0,03 ; ; \ 27600 0,09 
694170 0,04 27760 0,10 
2.091940 | 0,12 83520 0,31 l ; 
912350 0,05 71 2250 0,03 36480 0,14 28480 0,08 
- : 736180 0,03 . ; 29440 0,08 
138200 0,04 29520 0,09 ; i 
146600 0,03 ; 29840 0,08 
756910 0,03 80240 0,09 
760000 0,03 30320 0,09 
163960 0,03 30480 | 0,9 | 
i 767760 0,03 1 N 30640 0,09 
770830 0,4 : 30800 0,10 
115840 0,04 30960 0,10 e 
. 78 1020 0,04 31200 0,09 
. : 784670 0,04 i 31360 0,09 
. 828630 0,04 i 33120 0,11 
` 866700 0,04 34640 0,10 
Nt 870000 0,04 34720 0,10 


re Google 


Noch Tabelle 9. 


Mark 
2. 


Höhe des Einkommens 


über 500000 


* 


Steuerſatz—ĩð 


über 922000 bis zu 924000 M. 36880 
„1.020000 = = 1.022000 = 40800 
z 1.048000 =: = 1.050000 : 41920 
: 1.068000 =: = 1.070000 = 42720 
: 1.090000 =: = 1.092000 : 43600 
z 1.154000 =: = 1.156000 : 46160 
e 1.228000 =: = 1.230000 : 49120 
e 1.364000 = = 1.366000 = 54560 
: 1.464000 =- =- 1.466000 ⸗ 58560 
= 1.498000 =: = 1.500000 = 59920 
e 1.512000 =- = 1.514000 = 60480 
e 1.538000 =: =- 1.540000 = 61520 
: 1.628000 = = 1.630000 = 65120 
z 1.654000 =: = 1.656000 - 66160 
- 1.936000 : = 1.938000 = 77440 
: 2.060000 = = 2.062000 = 82400 
z 2.086000 = = 2.088000 : 83440 
= 2.216000 = = 2.218000 : 88640 
e 2.364000 = =- 2.366000 : 94560 
2 3.372000 = = 3.374000 : 134880 
„23.650000 = = 3.652000 : 146000 
z 4.478000 = = 4.480000 : 179120 
= 4.792000 : = 4.794000 : 191680 


Die Vertheilung des Einkommens auf bie Einkommensklaſſen 
in den Jahren 1896, 1898 und 1900 läßt die vorſtehende Tabelle 9 
(S. 80—95) erkennen. Im Jahre 1894 hatten von 1.496566 
Eingeſchätzten nicht weniger als 265755 (17,76 Prozent) nur bis 
zu 400 Mark Jahreseinkommen. Im Jahre 1896 betrug die 
Zahl der Steuerfreien (mit nicht über 400 Mark Jahres⸗ 
einkommen) nur noch 217964 (13,78 Prozent), und bis zum 
Jahre 1900 hatte ſie ſich auf 188988 (10,82 Prozent aller 
Eingeſchätzten) abgemindert. Auch die Zahl der wenig be⸗ 
mittelten Eingeſchätzten mit über 400 bis zu 1100 Mark hat 
ſich ſeit 1896 zwar nicht abſolut, wohl aber prozental von 
65,70 auf 63,64 pro Hundert verringert. Dagegen weiſen die 
mittleren und höheren Steuerklaſſen ſeit 1896 faſt durchgängig 
abſolut und prozental bemerkenswerthe Zunahmen der Ein⸗ 
geſchätzten auf. Es betrug nämlich die Zahl der Ein⸗ 


geſchätzten: N 8 
unahme 

1896 1900 in Proz. 

mit über 1100 bis 2200 M. Eink. 216247 311188 43,9 
e = 2200 =: 8300 - 5 92656 115108 2472 
: 8300 = 26000 = = 12414 15406 241 
, 26000 100000 =: = 2805 3678 31,1 
z 100000 =- 300000 = 334 477 38,7 
xo 5 300000 600000 ⸗ 46 81 76,1 
600000 = 1.000000 = =: 8 16 100, 

= s 1.000000 "P 6 9 50,0 


Auch bie Einkommen in den mittleren und höheren Ein: 
kommensklaſſen ſind ſeit dem Jahre 1896 abſolut und im Ver⸗ 
hältniſſe zum Geſammteinkommen nicht unerheblich geſtiegen. Sie 
bezifferten ſich nämlich: 


Die Vertheilung des Einkommens 


TCT Perſonen 


1896 
= | Sen e = en = = Bra 


1 
1 
: 1 
1 

1 i 

1 

1 

1 . 

, l: 

1 e 

1 

1 

1 : 

18 | 227 | , 
| in ben Ee ouf Part auf Mart 

über 1100 bis 2200 Mark 322.086362 457.313843 
z 2200 : 8300 . : 343.028658 424.801186 
z 8300 : 26000 = 168.249993 209 321489 
z 26000 = 100000 = 124931878  165.719038 
= 100000 = 2300000 : 51.578953 74.788720 
: 300000 = 600000 = 18.371050 31.839755 
= 600000 : 1.000000 : 5.576100 11.769010 
e 1.000000 z 10.508910 19.481469 


Was ſchließlich die in Tabelle 9 noch nachgewieſenen Steuer⸗ 
beträge anlangt, ſo betrugen dieſelben: 


in den Einkommensklaſſen 2 om 
über 1100 bis 2200 Mart 3.480166 4.872254 
z 2200 : 8300 : 1.496842 9.170997 
z 8300 = 26000 : 4.868194 6.054782 
z 26000 = 100000 : 4.289150 5.696950 
: 100000 = 300000. = 2.048560 2.975440 
: 300000 = 600000 : 732960 1.270080 
„ 600000 = 1.000000 ⸗ 222800 470000 
1.000000 l z 420080 778960 

Nicht ohne Intereſſe iſt die prozentale Vertheilung der 


Steuerpflichtigen, 


beträge auf einzelne Einkommensgruppen. 
im Jahre 1896 auf die vorgedruckten Steuergruppen 


des Geſammteinkommens und der Steuer⸗ 


Es kamen nämlich 


ww — E 


nach Einkommensklaſſen. 


Eingeſchätztes Einkommen 


4.793600 0 2 
Di 141484 | 1,70 


1896 1898 1900 
Mart ` Prozent|| Mark Prozent Mark Prozent 
10. 11. 13. 13. 14. 15. 
923610 | 0,05 i 
1.020049 | 0,05 
l 1.050000 | 0,05 
1.068070 0,06 | | 
1.090480 | 0,05 
1E 1.154960 | 0,06 | | 
1.229130 | 0,07 
1.364250 | 0.08 
A 1 464020 O, 07 
1.498260 0, ‚07 ; e 
, 1.512210 | 0,07 
- 1.540000 | 0,08 l 
| . | 1.628940 | 0,08 
1. 655530 0,09 ; 
. | 1.936890 | 0,10 | | 
2.060610 | 0,09 
2.086670 | 0,10 | 
. | 2.216660 | 0,10 
2.364520 | Ou 
3.373340 | 0,15 
3.651930 | 0,20 
4.480000 de 


"S 1.01 27. Wee be 1,34 


von je bon je bon je 

Steuergruppen 100 Eine 100 Mk. 100 Mk. 

geſchätzten Kapital Steuern 

bis 1100 Mk. Cint. 79,48 41,74 12,41 

über 1100 bis 2200 = = 13,68 17,97 12,98 
= 2200 = 8300 = = 5,86 1918 27,70 
: 8300 = 26000 = =: 0,78 9,38 18,15 
= 26000 = 100000 = =: 0,18 6,97 15,99 
100000 e * 0,02 4,81 12,77 


Hiernach bezogen im Jahre 1896 von allen Eingeſchätzten 
79,48 Prozent nicht mehr als je 1100 Mark Jahreseinkommen 
und nur 0,02 Prozent über 100000 Mark. Dieſe 0,02 Prozent 
der Eingeſchätzten mit mehr als je 100000 Mark Einkommen 
hatten aber einen höheren Steuerbetrag zu entrichten, als jene 
79,48 Prozent der beiden unterſten Einkommensklaſſen. 

Im Jahre 1900 kamen 


von je von je von je 

auf die Steuergruppen 100 Ein⸗ 100 Mk. 100 Mk. 
geſchätzten Kapital Steuern 

bis 1100 Mk. Cint. 74,46 36,99 11,22 

über 1100 bis 2200 = 17,82 20,66 13,83 
: 2200 = 8300 : = 6,59 19,19 . 206,03 
; 8300 =: 26000 : -< 0,88 - 9,45 17,18 
„26000 = 100000 = : 0,21. 7,49 16,16 
100000 z = 0,04 6,22 ^ 15,59 


Ein Vergleich ber beiden letzten Aufſtellungen ergiebt feit 
1896 eine ziemlich ſtarke Abnahme der Eingeſchätzten in den 
unterſten Steuerklaſſen bis 1100 Mark Einkommen bei gleich⸗ 
zeitiger relativer Zunahme aller übrigen Steuergruppen. Da 


Steuerbetrag 


1898 


Mark | Prozent Mark | Prozent Prozent 
16. 17. 18. 19. 20. 21. 
36880 | 0,12 
40800 | 0,12 
41920 | 0,12 
. 49120 | 0,6 
: A A 43600 | 0,13 
l 46160 | 0,15 
49120 0,18 : 
54560 0,20 : . 
58560 | 0,9 
59920 | 0,19 ; l 
b : 60480 | 0,17 
61520 0,23 : : 
65120 | 0,21 
66160 | 03 l , 
f 77440 0,25 : 5 
l 82400 0,24 
83440 | 0,27 , ; 
; 88640 | 0,25 
94560 | 0,27 
134880 | 0,38 
146000 0,54 ; 
179120 | 0,58 
: , 1 19 1 680 [O, 55 
125160 | in 21 | 108130. | 3,9 || 1.508240 | 4,28 


die Zahl ber Eingeſchätzten überhaupt jeit dem Jahre 1896 
nicht unweſentlich zugenommen hat, ſo muß, wie die Summen 
der Spalten 16 und 20 in Tabelle 10 (S. 96/97) beſtätigen, auch 


der Steuerbetrag von 1896 bis 1900 bedeutend geſtiegen ſein. 


Das Einkommen der phyſiſchen und jnriſtiſchen Perſonen. 
Nach dem Einkommenſteuergeſetz ſind nicht nur die phyſiſchen 


Perſonen mit ſelbſtändigem Einkommen oder Verbrauch abgaben⸗ 


pflichtig, ſondern es haben auch menſchliche Gemeinſchaften oder 
Perſonengruppen, denen in Bezug auf Vermögenserwerb und 
die Fähigkeit, gewiſſe Rechte auszuüben und Verbindlichkeiten 
einzugehen, die Eigenſchaften von Einzelperſonen zuerkannt ſind, 
nach dem Verhältniſſe ihrer Einkommen Steuerbeträge zu ent⸗ 
richten. Das Einkommenſteuergeſetz vom 2. Juli 1878 (das 
Geſetz vom 24. Juli 1900 iſt erſtmalig für das Jahr 1901 
zur Anwendung gekommen) beſtimmt, daß vorbehältlich einiger 
Beſchränkungen und Befreiungen beitragspflichtig ſeien: 

1. Die Gemeinden und die übrigen juriſtiſchen Perſonen 
des öffentlichen Rechts, ebenſo die mit dem Rechte des Ver⸗ 
mögenserwerbs ausgeſtatteten Stiftungen, Anſtalten und Perſonen⸗ 
vereine, mit Ausnahme der nachſtehend unter 2 beſonders ge⸗ 
nannten, hinſichtlich des Reinertrags ihres in Grundbeſitz, in 
einem gewerblichen Betriebe oder ſonſt werbend angelegten Ver⸗ 
mögens abzüglich der Zinſen der von ihnen aufgenommenen Anleihen; 

2. Aktiengeſellſchaften, Kommanditgeſellſchaften auf Aktien, 
Berggewerkſchaften und Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften 


hinſichtlich der Ueberſchüſſe, die als Aktienzinſen oder Dividenden, 


Tabelle 10. 


Zuſammen⸗ 


Höhe des Einkommens 


Mark 
1. 

ſteuerfrei 217964 
über 400 bis zu 1100 M. 1.038831 
: 1100 e: 2900 =- 216247 
P 2200 = = 8300 ⸗ 92656 
2 8300 = : 26000 : 12414 
e 26000 =: - 54000 - 2137 
e 54000 : = 100000 = 668 
e 100000 = : 150000 = 200 
z 150000 - = 900000 ⸗ 71 
z 200000 =: = 250000 = 36 
z 250000 =: =: 300000 - 27 
e 300000 =- =: 350000 = 17 
$ 350000 = =- 400000 = 7 
; 400000 =: =: 500000 : 18 
- 500000 = : 600000 = 4 
e 600000 =: = 700000 = 7 
2 700000 =: = 800000 = 1 

z 800000 =: = 900000 = 

e 900000 = = 1.000000 = 
: 1.000000 : = 1.500000 = 3 
: 1.500000 = = 2.000000 = 2 

= 2.000000 = = 2.500000 = 

: 2.500000 = = 3.000000 = 

- 3.000000 - = 3.500000 - 
- 3.500000 =: = 4.000000 : 1 

- 4.000000 z , 

Summe | 1.581311 


gleichviel unter welcher Benennung, unter die Mitglieder vertheilt 
oder zur Bildung von Reſervefonds oder zur Schuldentilgung 
verwendet werden; 

3. Liegende Erbſchaften und andere mit dem Rechte des 
Vermögenserwerbs ausgeſtattete Vermögensmaſſen hinſichtlich 
ihrer geſammten reinen Erträgniſſe. 

Alle juriſtiſchen Perſonen, Geſellſchaften und Vermögens⸗ 
maſſen der vorſtehend unter 1 bis 3 gedachten Art ſind in der 
gegenwärtigen Abhandlung ſchlechthin als juriſtiſche Perſonen 
bezeichnet. 

Die Zahl der eingeſchätzten phyſiſchen und juriſtiſchen 
Perſonen und deren geſchätztes Einkommen in den Erhebungs⸗ 
jahren der beiden Dezennien 1880 bis 1900 ſind aus der 
folgenden Zuſammenſtellung erſichtlich. In dem ganzen zwanzig⸗ 
jährigen Zeitraume iſt die Zahl der phyſiſchen Perſonen um 
623543 (nahezu 56 Prozent), die Zahl der juriſtiſchen aber 
um 3319 (91,5 Prozent) geſtiegen. Gleichzeitig hat ſich das 
Einkommen der phyſiſchen Perſonen um 1170.215737 Mark 
(123 Prozent) und das der juriftifchen Perſonen um 
61.401396 Mark (197,7 Prozent) erhöht. 


13,78 
65,70 
13,68 
5,86 
0,78 
0,14 
0,04 
0,01 


100,00 


199730 


1.666770 


phyſiſchen 
Perſonen 


2. 


1115918 
1.158945 
1 209034 
1.263182 
1.322650 
1.398686 
1.438118 
1.490558 
1.575047 
1.660071 
1.739461 


11,98 
65,16 
15,64 


6,17 
0,83 
0,15 
0,05 
0,01 


100,00 


Anzahl der eingeſchätzten 


Eingeſchätzte Perſonen 


1896 1898 1900 
Zahl Prozent Zahl Prozent Zahl Prozent 
7. 3. 4. 5. 6. T. 


188988 


1.746408 


Einkommen der eingeſchätzten 


juriſtiſchenſ phyſiſchen Perſonen 


Perſonen 


3628 
3749 
4154 
4684 
5121 
5383 
5594 
6008 
6264 
6699 
6947 


Mark 
4. 


951.398116 
1024.386941 
1101.987108 
1193.856616 
1293.609882 
1444.962117 
1525.491173 
1608.717147 
1729.999419 
1925.540430 
2121.613853 


10,82 
63,64 
17,82 
6,59 
0,88 
0,16 
0,06 
0,02 
0,01 


SES 
Mark 


5. 


31.053851 
34.391910 
38.990394 
42.753953 
44.014686 
50.948522 
59.459459 
57.803304 
62 669985 
76.822316 
92.455247 


Beſonders im letzten wirthſchaftlichen Aufſchwung charakteriſirt, wie ihn das Land 


Jahrzehnt haben die Einnahmen der juriſtiſchen Perſonen eine vorher niemals durchgemacht ober kennen gelernt hat. In erfter 
ſtarke Zunahme erfahren, bie wahrſcheinlich zum Theil wenigſtens Linie find es unter den juriftifhen Perſonen die Aktiengeſell⸗ 
auf die in 1891/92 abgeſchloſſenen Handelsverträge zurüd: ſchaften, deren Zahl und Einkommen ſtark zugenommen hat. 
zuführen iſt; denn gerade die Zeit der Wirkſamkeit dieſer Handels⸗ Es befanden ſich nämlich unter den eingeſchätzten juriſtiſchen 


verträge ijt ſpeziell für das induſtriereiche Sachſen durch einen Perſonen: 
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ſtellung. 
Eingeſchätztes Einkommen Steuerbetrag wé | 
1896 1898 1900 Tal“ : 
Mark Prozent Mark | Prozent Mark Prozent Mark Prozent — Mark P Mark iz Prozent 
8. 9. ) 10. 11 13. 13. 18. — 
66.551067 | 3,71 60.017381 3,00] 56.294622 2,54 : i $ . 
681.786463 | 38,03 729.008353 | 36,40 762.739973| 34,45| 3.326569 12,41 3.677269 | 11,85| 3. 953134 11,22 
322.086362 | 17,97 384.192444 | 19,19|| 457.313843 | 20,66] 3.480166 12,98 4.110634 | 13,25 4.872254 13,83 
343.028658 19,13 380.262210 | 18,99 424.801186 | 19,19] 7.426842 27,70 8.222750 26,50 9.170997 26,02 
168.249993 | 9,38 187.173172| 9,35 209.321489 9,45] 4.868194 18,15 5.413070 17,45 6.054782| 17,18 
76.763614 | 4,28 92.032760 | 4,60 99.530273 4,50 2.511320 9,36 3.019480 9,73 3.260680 9,25 
48.168264 | 2,69 55.624088 2,78 66.188765 2,99 1.777830 6,63 2.044780 6,59 2.436270 6,91 
24.043987 1,34 28.856383, 1,44 31.793350 1,44 953040 3,55 1.144000 3,69 1.260640 3,58 
12.297596 | O,69 17.176155 0,86] 19.056795 0,86 489040 1,82 682720 2,20 761760 2,16 
7.932560 0,44 10.515100 O,53 13.038910| 0,59 315520 1,18 418560 1,35 519040 1,47 
7.304810 0,41 8.067220| 0,40|| 10.899665 | 0,49 290960 1,08 321520 1,04 434000 | 1,23 
5.497350 0,31 8.826740 0,44|| 10.387330| 0,47 219200 0,82 352160 1,13 414160| 1,18 
2.614410 0,15 4.134710| 0,21 7.524950 0,34 104320 0,39 165040 0,53 300240| 0,85 
8.182630 | 0,46 9.320870 0,47 7.430500 | 0,33 326560 1,22 372000 1,20 296400 | 0,84 
2.076630| 0,12 4.319030 | 0,22 6.496975 | 0,29 82880 0,32 172400 0,55 259280 | 0,74 
4663750| 0,26 4.549280 0,21 3.222990| 0,15 186320 0,69 181680 0,58 128640| 0,36 
2.284870 0,12 6.809350 0,31 : 91280 0,29 272000| 0,77 
i . 828630 0,04 1.736700 0,08 ; ; 33120 0,11 69360 | 0,20 
912350, 0,05 923610 0,05 , : 36480 0,14 36880 0,12 ; ; 
3.661450| 0,21 4.117240 0,20 3.160529| 0,14 146400 0,54 164640 0,53 126320 | 0,36 
3.195530 0,17 3.565830 | 0,18 1.512210 0,07 127680 0,48 142560 0,46 60480 0,17 
2.086670, 0,10 6.641790, 0,30 : 83440 0,21 265600 | 0,75 
. . 3.373340| 0,15 i : 134880 0,38 
3.651930 | 0,20 : 146000 Ge ; l 
4.480000 4. 793600 0, 21 179120 0,58 191680! 0,55 
2002.362746 | 100,00 35.242597 


pone m 26.815321 | 100,00 xa: 


von Gemeinden verwaltete Legate, Vermächtniſſe und Stiftungen, 
öffentliche Speiſeanſtalten, Kinderbewahranſtalten und ſonſtige 
gemeinnützige Einrichtungen, durch welche die Zahl der juriſtiſchen 
Perſonen des öffentlichen Rechts ſo erheblich zugenommen hat. 

Von den geſchätzten Einkommen der juriſtiſchen Perſonen 
entfielen auf: 


Gemeinden und 
ſonſtige ef 
des 


Perſonen 


Aktien 


2 x ; 
geſellſchaften Liegende Erb⸗ 


ſchaften zc. 
8 4 Nr. 3 


Zuſammen 


Gemeinden und 

im ſonſtige juriſtiſche 
Perſonen des 

öffentlichen Rechts 

| Mark 


| Liegende 
Erbſchaften 


Mark 


Aktien⸗ 
geſellſchaften 


Mark 


Zuſammen 


Jahre 


Mark 


Der Zahl nach haben die Gemeinden und ſonſtigen juriſtiſchen 
Perſonen des öffentlichen Rechts am meiſten zugenommen, nämlich 
um 2719 oder 94,9 Prozent, während die Zunahme der Aktien⸗ 


geſellſchaften nur 530 oder 84,4 Prozent beträgt. Aber auch 

die ſtarke Zunahme juriſtiſcher Perſonen des öffentlichen Rechts 

ſteht mit der günſtigen induſtriellen und kommerziellen Entwickelung 

des Landes im engſten Zuſammenhange, denn es ſind Sparkaſſen, 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


9.673391 
11.115194 
11.553565 
13.884044 
13.449410 
14.783969 
16.127504 
15.718528 
17.803259 


19.055826 


21.001237 


21.026026 
22.854200 
27.027418 
28.339504 
29.746698 
35.322782 
42.801737 
41.207101 
44.279211 
57.204852 
71.121600 


4. 


354434 
422516 
409411 
530405 
818578 
841771 
530218 
817675 
587515 
561638 
332410 


5. 


31.053851 
34.391910 
38.990394 
42.753953 
44.014686 
50.948522 
59.459459 
57.803304 
62.669985 

76.822316 
9245824. 


(Fortſetzung des Textes Seite 100.) 
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Tabelle 10. Das Einkommen der phyſiſchen 
Nach den Individual 
1896 
8 uriſtiſche Perſonen iſche Perſonen 
e Juriſtſche Perf Phyſiſche Perfor 
Zahl der Einkommen Zahl der Einkommen 
Perſonen Mark Perſonen Mark 
1. 2. 3. 4. 5. 
bis zu 500 Mark 3012 559907 543147 213.883887 
über 500 =: c 800 - 614 396211 464827 302.535245 
z 800 =: zc 1100 : 377 359100 244818 230.603180 
1100 =: : 1400 - 247 308008 106816 132.795945 
` 1400 : =: 1900 ⸗ 294 483566 81077 131.554368 
1900 =: : 2500 ⸗ 244 534913 E 41334 103.325474 
bis zu 2500 Mark 4788 2.641705 1.488019 1114.698099 
über 2500 = 3100 : 175 488931 24717 69.384535 
> 3100 : = 3700 =: 125 423095 14127 48.008263 
z 3700 : : 4300 - 84 336490 9871 39.490191 
z 4300 =: : 5300 : 127 605310 10070 48.213478 
z 5300 : = 6300  z 99 m 572310 6241 36.234448 
über 2500 bis zu 6300 Mark 610 2.426136 65026 24 1.330915 
6300 : = 7800 =: 94 653405 5664 39.642500 
1800 =: zc 10000 ⸗ 103 908518 4974 43.973229 
z 10000 : =- 13000 - 103 1.192297 3389 38.619081 
z 13000 16000 59 855185 2077 30.105660 
: 16000 : 20000 : 59 1.059945 1690 30.252670 
über 6300 bis zu 20000 Mark 418 | 4.669350 17794 182.593140 
z 20000 : 25000 ⸗ 60 1.318279 1180 26.484919 
; 25000 z 30000 ⸗ 52 1.445550 780 21.304416 
z 30000 =: <- 40000 63 2.194070 860 29.553959 
| S 40000 $ 50000 - 37 1.666333 420 18.785246 
| fibet 20000 bis zu 50000 Mark 212 6.624232 3240 96.128540 
z 50000 : = 60000 - 34 1.858560 252 13.676965 
; 60000 $ 80000 - 49 3.402450 276 18.885139 
S 80000 = 100000 ⸗ 32 - 2.868660 167 14.830530 
| : 100000 124000 23 2.508665 100 11.159580 
| 124000 : 150000 ⸗ 17 2.218467 60 8.097275 
| 150000 e 200000  : 24 4.130070 mE 47 8.167526 
| über 50000 bis zu 200000 Mark 179 17.046872 902 74.817015 
| P 200000 250000 13 2.789580 23 5.142980 
s 250000 - 300000 ⸗ 12 3.200720 15 4.104090 
z 300000 : 350000 ⸗ 5 1.642220 12 3.855130 
350000 : 400000 = 3 1.120750 4 1.193660 
400000 450000 b 2.152180 3 1.293200 
2 450000 = 500000  : 4 1.910960 ` 6 2.826290 
über 200000 bis zu 500000 Mark 42 12.816410 63 18.715350 
= 500000 600000 -= 2 1.057270 2 1.019360 
600000 700000 6 3.966750 1 697000 
700000 e 800000 =: 
800000 900000 : à 
900000 ; 1.000000 : 912350 BE: 
über 500000 bis zu 1.000000 Mark 5.936370 3 1.716360 
1.000000 1.500000 ⸗ 3.661450 
1.500000 2.000000 2 3.195530 
: 2.000000 : = 2.500000 ⸗ i , 
= 2.500000 Mark 1 3.651930 
über 1.000000 Mark 6 | 10.508910 À | 
Summen: | 6264 | 62.669985 1.575047 1729.999419 


und juriſtiſchen Perſonen. 


einſchätzungskarten. 


Juriſtiſche Perſonen 


Zahl der 
Perſonen 


14 


2 
2 
1 
1 


6 13.094780 


| 
6699 | 


20.032243 


Einkommen 
Mark 


7. 


609760 
411396 
365515 
310238 
489695 
552954 


2.739558 


470165 
441650 
373910 
605210 


623950 


2.514885 


746157 
885381 
1.300915 
911380 
1.375036 


5.218869 


1.352520 
1.172426 
2.432175 
2.607700 


7.564821 


2.070670 
3.452423 
2.508960 
2.739290 
4.072730 
5.188170 


4.940170 
2.436400 
2.604990 
1.513640 
3.026130 


1.887350 


16.408680 


2.665790 
3.283780 
1.546670 
828630 
923610 


9.248480 


2.962280 
3.565830 
2.086670 
4.480000 


76.822316 


1898 


Phyſiſche Perſonen 


Zahl der 
Perſonen 
8. 


516249 
476360 
288751 
134850 
94627 
52383 


1.563220 


27446 
16071 
10775 
10873 
7031 


72196 


6264 
5497 
3797 
2250 
1888 


19696 


1397 
842 
988 
520 


1.660071 


1925.540430 


Einkommen 
Mark 


203.708147 
310.7 26083 
273.204833 
167.286474 
153.332562 


77.087718 
54.662627 
43.138488 
52.035740 
40.783952 


267.708525 


43.869121 
48.565920 
43.397470 
32.559344 
33.959216 


202.351071 


31.191685 
23.091881 
34.100518 
23.180745 


111.564829 


19.550045 
23.834335 
14.609670 
13.349240 

8.695123 
11.987985 


92.026398 


5.574930 
5.630820 
6.221750 
2.621070 
2.495910 
1.911480 


24.455960 


1.653240 
1.265500 
738200 


3.656940 
1.154960 


1.154960 


114.363648 
1222.621747 


——— 


UJ ` weg 


Juriſtiſche Perſonen 


Zahl der 
Perſonen 
10. 
3324 


661 
399 


19 
3 
1 
3 
2 
9 


6947 


Einkommen 
Mark 


11. 


602530 
427070 
378295 
328233 
503655 
589240 


2.829023 


505545 
444805 
416945 
587660 
662940 


2.617895 


800190 
972450 
1.258475 
1.180240 
1.289150 


5.500505 


1.644010 
1.547360 
2.779885 
2.555360 


8.526615 


2.591420 
3.639990 
3.455710 


3.472485. 


3.790220 
5.614374 


22.564199 


2.618190 
4.370366 
2.901130 
3.741280 
2.934820 
1.901280 


18.467066 


3.809655 
3.222990 
4.565830 

870000 


12.468475 


3.160529 
1.512210 
6.641790 
8.166940 


19.481469 
92.455247 


1900 


Phyſiſche Perſonen 


Zahl der 
Perſonen 


13. 


490745 
477876 
327441 
163576 
112265 

59258 


1.631161 


30997 
17803 
12002 


12247 


7688 


1.739461 


2121.613853 


Einkommen 
Mark 


13. 


193.944967 
312.448652 
311.233081 
203.588490 
181.693334 
129.365379 


1332.273903 


87.004330 
60.576461 
48.032266 
58.583258 
44.569793 


298.766108 


49.687255 
52.848950 
49.045186 
37.585035 
36.779300 


225.945726 


34.931943 
26.062355 
38.211283 
24.284165 


123.489746 


20.655680 
25.742800 
20.155040 
15.694335 

8.846310 
13.432385 


104.526550 


10.420720 
6.529290 
7.486200 
3.783670 
2.123190 

471210 


30.814280 
2.687320 


2.243520 
866700 


5.797540 
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Das Einkommen der Gemeinden und ſonſtigen juriſtiſchen 
Perſonen des öffentlichen Rechts hat nach dieſer Ueberſicht in den 
beiden Jahrzehnten 1880 bis 1900 eine Zunahme um 
11.327846 Mark oder 117,1 Prozent erfahren, das Einkommen 
aus Aktiengeſellſchaften ꝛc. aber eine Zunahme um 50.095574 Mark 
oder 238,22 Prozent. Die hauptſächlichſte Steigerung der Cin- 
künfte der Aktiengeſellſchaften ijt in den Jahren feit 1890 ein- 
getreten, die Einkommen der Aktiengeſellſchaften haben ſich während 
des letzten Jahrzehnts verdoppelt. 

Mit Unterſcheidung nach Einkommensklaſſen iſt die Zahl 
der beitragspflichtigen phyſiſchen und juriſtiſchen Perſonen und 
das von dieſen verſteuerte Einkommen für die Jahre 1896, 
1898 und 1900 in Tabelle 10 nachgewieſen. Die in Tabelle 10 
gebildeten Einkommensklaſſen decken fid) nicht mit den in S 12 
des Einkommenſteuergeſetzes (Abänderung deſſelben vom 10. März 
1894) unterſchiedenen Steuerklaſſen; es erſchien ausreichend, für 
die Vergleiche zwiſchen phyſiſchen und juriſtiſchen Perſonen immer 
mehrere Steuerklaſſen zuſammenzufaſſen. 

Nach Tabelle 10 (Seite 98/99) betrug die Zahl der juriſtiſchen 


Perſonen 
mit Einkommen 1896 1900 Zunahme Proz. 
bis zu 2500 Mk. 4788 5224 436 ( 9,1) 
über 2500 = = 6300 = 610 652 42 ( 6,9) 
: 6300 = = 20000 = 418 487 69 Hn 
z 20000 = = 50000 : 212 266 54 25,5) 
Z 50000 = = 200000 =: 179 232 53 (29,6) 
= 200000 = = 500000 = 42 58 16 ( 38,1) 
„ 500000 = = 1.000000 = 9 19 10 qp 
= 1.000000 Mark 6 9 3 55 


Man erſieht aus dieſer Zuſammenſtellung, daß die juriſtiſchen 
Perſonen mit hohen Einkommen ſchon ihrer Zahl nach verhältniß⸗ 
mäßig viel mehr zugenommen haben, als die mit niederen Ein- 
kommen. Noch weit ſchärfer tritt die günſtige Entwickelung der 
Erwerbsgeſellſchaften (um ſolche handelt es ſich bei juriſtiſchen 
Perſonen mit hohen Einkommen in der Hauptſache) hervor, wenn 
man ſtatt der Zahl der Perſonen ihr Einkommen vergleichsweiſe 
neben einander ſtellt. Es bezifferte ſich nämlich das Geſammt⸗ 
einkommen aller juriſtiſchen Perſonen 


, 1896 „ 1900 Zunahme Pro- 

mit Einkommen Mark Mark Mark zent 

bis zu 2500 Mk. 2.641705 2.829023 187318 ( 7,1) 

über 2500 = =- 6300 = 2.426136 2.617895 191759 ( 7,9) 
6300 = = 20000 = 4.669350 5.500505 831155 ( 17,8) 

20000 = = 50000 = 6.624232 8.526615 1.902383 ( 28,7) 
50000 = = 200000 = 17.016872 22.564199 5.517327 (32,1) 
200000 = = 500000 = 12.816410 18.467066 5.650656 ( 44,1) 
500000 = = 1.000000 = 5.936370 12.468475 6.532105 (110,0 


1.000000 Mark 10.508910 19.481469 8.972559 ( 85,1) 


Aus dieſen beiden letzten Ueberſichten geht hervor, daß 
namentlich die großen Erwerbsgeſellſchaften ſowohl in Bezug auf 
ihre Zahl als auch ihre Proſperität bis zur Wende des 19. Jahr- 
hunderts auf eine ungewöhnlich günſtige Entwickelungsperiode 
zurückblicken konnten. 


Die Steuerbeträge von 1880 bis 1900. 


In weſentlich raſcheren Progreſſionen, als das Geſammt— 
einkommen der ſächſiſchen Bevölkerung geſtiegen iſt, haben ſich 
die Steuerbeträge erhöht. Während das ſteuerpflichtige Cin- 
kommen in den Jahrzehnten 1880 bis 1900 von 982.451967 
auf 2214.069100 Mark, d. i. um 1231.617133 Mark oder 
120 Prozent geſtiegen iſt, hat ſich der Steuerbetrag, wie aus 
Tabelle 11 erſichtlich iſt, von 12.116044 auf 35.242597 Mark, 
alſo um 190 Prozent erhöht. Das verhältnißmäßig ſtärkere 
Anwachſen des Steuerbetrags iſt als ein günſtiges Symptom zu 


100 


betrachten, weil es auf eine beträchtliche Erhöhung der Einzel- 
einkommen und des Durchſchnittseinkommens zurückzuführen iſt; 
die Zahl der kleinen Einkommen hat ſich relativ wenigſtens ver⸗ 
mindert, die Zahl der mittleren und großen iſt abſolut und 
relativ nicht unbeträchtlich geſtiegen. 

In Tabelle 11 (Seite 101) ſind die Steuerbeträge für die 
Erhebungsjahre 1880 bis 1900 einerſeits getrennt für Städte 
und Dörfer und andererſeits mit Unterſcheidung zwiſchen phyſiſchen 
und juriſtiſchen Perſonen aufgeführt. 

Was zunächſt die Steuerbeträge der Städte und Dörfer 
anlangt, ſo beliefen ſich dieſelben 


1880 1900 
Mark Mark 
in den Städten auf. 7.821958 25.490392 
: Dörfern . . 4.994086 9.752205 
: = 6Gtädten und Dörfern auf 12.116044 35.242597 


In dem ganzen zwanzigjährigen Zeitraume betrug die Zu: 
nahme der Steuerbeträge 


Mark Prozent 
in den Städten. . 17.668434 (225,9) 
-e Dörfern. 5.458119 (127,1) 


AN AA 


„Städten und Dörfern 23.126553 (190,0) 

Das Verhältniß zwiſchen den Steuerleiſtungen der phyſiſchen 
und der juriſtiſchen Perſonen ergiebt ſich aus folgenden Zahlen; 
es betrug das Steuerſoll 


1880 1900 

Mark Mark 
der phyſiſchen Perſonen . 11.289076 31.841684 
= juriftifchen = 826968 3.400913 


: phufiihen und juriſtiſchen Perſonen 12.116044 35.242597 


Mithin erhöhte fih innerhalb des in Rede ſtehenden 
zwanzigjährigen Zeitraumes der Steuerbetrag X 

ar 
. 20.552608 


Prozent 
der phyſiſchen Perſonen um 182) 
- juriſtiſchen⸗ .. 2.573945 (311) 
⸗phyſiſchen und juriſtiſchen Perſonen um 23.126553 (190) 


Man erſieht deutlich aus dieſen Zahlen, wie gewaltig die 
Steuerkraft des ſächſiſchen Volkes am Ausgange des 19. Jahr- 
hunderts geſtiegen iſt, und daß insbeſondere auch Großbetriebe, 
deren Unternehmer Geſellſchaften oder Wirthſchaftsgenoſſenſchaften 
find, und die met mit großen Kapitalien arbeiten, verhältniß⸗ 
mäßig ſtark an dem wirthſchaftlichen Aufſchwunge der letzten 
Jahrzehnte betheiligt geweſen find. 


Berückſichtigung verminderter Steuerfähigkeit. 


Man rühmt der Einkommenſteuer, wie ſie nicht allein in 
Sachſen, ſondern auch in verſchiedenen anderen deutſchen Staaten 
beſteht, mit Recht den Vorzug nach, daß ſie bei Vertheilung 
der Steuerlaſt billige Rückſicht auf die Steuerfähigkeit nehme, 
inſofern ſie bei progreſſiv aufſteigenden Steuerſätzen bis zu einer 
Maximalgrenze den Steuerbetrag für jeden Einzelnen nach ſeinem 
Einkommen bemeſſe. Dem Wunſche, die Steuerlaſt im Verhält⸗ 
niſſe zur Kraſt der Steuerzahler zu vertheilen, iſt damit freilich 
nur theilweiſe Rechnung getragen, weil die Steuerſähigkeit eines 
Beitragspflichtigen nicht allein von ſeinem Einkommen, ſondern auch 
von ſeinem nothwendigen Bedarf (Zahlungs- und Alimentations⸗ 
pflichten) abhängig ijt. Es liegt auf der Hand, daß beifpiels: 
weiſe ein Beitragspflichtiger, der nur für ſeinen eigenen Unter⸗ 
halt und ſeine perſönlichen Bedürfniſſe zu ſorgen hat, im all— 
gemeinen ſteuerfähiger ſein muß, als ein anderer mit gleichem 
Einkommen, der auch für die Lebens- und Erziehungsbedürfniſſe 
einer mehr oder minder großen Familie mit Sorge zu tragen 
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Tabelle 11. Die Steuerbeträge von 1880 bis 1900. 


Die Steuerbeträge 


der beitrags⸗ der beitragspflichtigen juriſtiſchen Perſonen der 
" Ge i iſchen 
Im Jahre Städte und Dörfer pflichtigen See Aktien⸗ liegenden Pu 
phyſiſchen Perſonen des Geſellſchaftenſ Erbſchaften Bufammen | juriftiichen 
Perſonen öffentlichen ꝛ0 10 
erkehrs e . Perſonen 
1. ; 2. | 3. 4. b. 6. 1. 8. 


Städte 7.129562 211316 474046 7034 692396 7.821958 

1880 | Dörfer 8 4.159514 24940 108222 1410 134572 4.294086 
| Städte und Dörfer. . . . | 11.289076 236256 582268 8444 826968 | 12.116044 
Städte. . . . . . . . 7.987724 262636 552420 8389 823445 8.811169 

1882 | Dörfer 4.492024 26012 114603 2528 143143 4.635167 
Städte und Dörfer. . | 12.479748 288648 667023 10917 966588 || 13.446336 
Städte 9.020404 272537 651438 7826 931801 9.952205 

1884 | Dörfer. . . . . . . . 4.683380 27597 139103 1887 168587 4.851967 
Städte und Dörfer. . | 13.703784 300134 790541 9713 1.100388 14.804172 
Städte 10.001651 331757 684074 9741 1.025572 11.027223 

1886 | Dörfer . 5.188053 30521 138299 2777 171597 5.359650 
Städte und Dörfer. . | 15.189704 362278 822373 | 12518 1.197169 | 16.386873 

Städte. . . . . J 10.947928 312296 700765 17992 1.081053 || 11.978981 

1888 | Dorfer Xe Ros 5.733038 33967 167935 3080 204982 5.938020 
Städte und Dörfer.. 16.680966 346263 868700 21072 1.236035 || 17.917001 
Städte . . .]| 13.220175 348894 828678 15673 1.193245 || 14.413420 

1890 | Dorer 6.037422 33881 206655 5296 245832 6.283254 
Städte und Dörfer. . | 19.257597 382775 1.035333 20969 1.439077 20.696674 
Städteeeeeeeeeee ü 14.620000 386300 | 1.042313 8134 1.436747 | 16.056747 

1892 | Dörr: e 2 2 Oo deo 6.112847 34862 215954 4869 255685 6.368532 
Städte und Dörfer. . | 20.732847 421162 1.258267 13003 1.692432 || 22.425279 

Städte. . . . . . . .] 16.059823 405086 1.160883 | 15381 1.581350 | 17.641173 

1894 | Dörfern, 6.571979 41485 249853 6340 297678 6.869657 
Städte und Dörfer.. | 22.631802 446571 1.410736 | 21721 1.879028 | 24.510830 
Städte 17.587390 500353 1.372964 11248 1.884565 || 19.471955 

1896 | Dorfe 6.985251 47370 307105 3640 358115 7.343366 
Städte und Dörfer . 24.572641 547723 1.680069 14888 2.242680 | 26.815321 
Städte . . .| 20178410 537533 1.823976 10928 2.372437 || 22.550847 

1898 | Sorer. . . . . . . 8.060256 54310 360075 3615 418000 8.478256 
Städte und Dörfer. . | 28.238666 591843 2.184051 14543 2.790437 31.029103 
Städte . . .| 22.687013 611530 2.237383 4466 2.853379 || 25.490392 

1900 | Dörfer: 9.204671 60116 484500 2918 547534 9.752205 
Städte und Dörfer. . | 31.841684 671646 2.721883 7384 3.400913 | 35.242597 


hat. Es kommt auch vor, daß Krankheit ober fonftige Noth fo geſetze beſondere Rückſicht vorgeſehen, indem daſſelbe in 8 13 be: 
hohe und unabweisbare Forderungen an einen Staatsbürger ſtimmt, daß bei denjenigen Beitragspflichtigen, deren Einkommen 
ſtellen, daß er thatſächlich außer Stande iſt, die ſeinem Ein⸗ den Betrag von 3300 Mark nicht überſteigt, beſondere, die 
kommen entſprechenden Zahlungen an Steuern zu leiſten. Für Steuerkraft weſentlich vermindernde wirthſchaftliche Verhältniſſe 
ſolche außerordentliche Fälle iſt im Sächſiſchen Einkommenſteuer⸗ inſoweit berückſichtigt werden können, als dieſelben in die nächſt 
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niedrigere Klaſſe eingeſtellt, oder, falls ſie in die unterſte Klaſſe 
gehören, im Steuerſatze um die Hälfte des Betrags erleichtert 
werden. Außerdem ijt das Kgl. Finanzminiſterium nach § 7 des 
Geſetzes ermächtigt, zeitweilige Ermäßigungen und Befreiungen 
in Fällen außergewöhnlichen Nothſtandes und wegen individueller 
Verhältniſſe zu bewilligen. Dieſe geſetzlichen Vergünſtigungen 
ſind ſeither regelmäßig in jedem Jahre einer ganzen Anzahl 
bedürftiger Steuerzahler zu Theil geworden; es betrug nämlich 
die Zahl der Beitragspflichtigen, denen wegen verminderter 
Steuerfähigkeit die geſetzlich zuläſſige Steuerermäßigung zu⸗ 
geſtanden wurde 


in den in den 


Städten Dörſern zuſammen Prozent 
1880 696 2972 3668 Gen? 
1882 946 3766 4712 e 
1884 991 4223 5214 0,43) 
1886 882 5119 6001 (0,47) 
1888 1087 5124 6211 (0,47 
1890 1169 6326 7495 0,53 
1892 1502 6055 7557 0,52 
1894 2778 10366 13144 0,878) 
1896 3088 10277 13365 0,845 
1898 3365 10465 13830 0,830 
1900 3509 10823 14332 0,824 


Man erſieht aus dieſer Ueberſicht, daß die Zahl der Bei⸗ 
tragspflichtigen, bei denen verminderte Steuerfähigkeit angenommen 
worden iſt, ſehr ſchnell zugenommen hat, denn ſie iſt ſeit dem 
Jahre 1880 in den Städten um 2813 (404,2 Prozent), in den 
Dörfern um 7851 (264,2 Prozent) und in Städten und Dörfern 
zuſammen um 10664 (290,7 Prozent) geſtiegen. Es iſt aber 
nicht anzunehmen, daß die vorſtehenden Zahlen über verminderte 
Steuerfähigkeit den thatſächlichen Verhältniſſen, wie ſie ſeit dem 
Jahre 1880 beſtanden haben, auch genau entſprechen, da die 
Zahl der Steuerfreien relativ zurückgegangen iſt und die Ein⸗ 
kommensverhältniſſe faſt aller Beitragspflichtigen in den beiden 
letzten Jahrzehnten weſentlich günſtiger geworden ſind. Man 
darf vielmehr aus den aufſteigenden Zahlen dieſer letzten Zu⸗ 
ſammenſtellung ſchließen, daß der § 13 im Laufe der Jahre 
immer liberaler und häufiger angewendet worden iſt, weil 
Härten des Einkommenſteuergeſetzes nach Möglichkeit vermieden 
werden ſollten und deshalb die Grundſätze für Anerkennung ver⸗ 
minderter Steuerfähigkeit etwas gemildert worden ſind. Darauf 
deutet auch die Erweiterung des § 13 hin, die derſelbe in dem 
neuen Einkommenſteuergeſetze vom 24. Juli 1900 erfahren hat, 
der zufolge verminderte Steuerfähigkeit nicht nur bis zu 
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3300 Mark, ſondern bis zu 5800 Mark Einkommen anerkannt 
und eine Ermäßigung der vorgeſchriebenen Steuerſätze bis zu 
drei Klaſſen zugebilligt werden darf. 


Die Erfüllung der Deklarations pflicht. 

Zur Erleichterung der Einſchätzungen durch die Einſchätzungs⸗ 
kommiſſion hat jede Gemeindebehörde nach S 39 des Geſetzes bet 
Anlegung des Kataſters, wenn ihr dieſelbe übertragen iſt, ſonſt 
vor Einſendung der Unterlagen dazu an die Bezirksſteuer⸗ 
einnahme, diejenigen Beitragspflichtigen, deren Einkommen nicht 
zweifellos unter dem Betrage von 1600 Mark bleibt, zur ſchrift⸗ 
lichen Deklaration ihres Einkommens unter Zufertigung eines 
Deklarationsformulars und unter Einräumung einer mindeſtens 
achttägigen Friſt aufzufordern. Da die Verſäumung der 
Deklarationspflicht den Verluſt des Reklamationsrechtes nach ſich 
zieht, ſo ſollte man meinen, daß ſchon aus rein praktiſchen 
Gründen wenig ſteuerpflichtige Perſonen verfehlen würden, die 
für ihre richtige Einſchätzung nothwendigen Unterlagen durch vor⸗ 
herige Selbſteinſchätzung zu liefern. Das iſt allem Anſcheine 
nach nicht der Fall, denn es betrug 


die Zahl der die Zahl der in Prozenten 


im Jahre Eingeſchätzten Deklarationen der Eingeſchätzten 
1880 1.119546 148585 13,27 
1882 1.162694 151029 12,99 
1884 1.213188 144170 11,88 
1886 1.267866 148065 11,67 
1888 1.327771 156515 11,79 
1890 1.404069 160982 11,46 
1892 1.443712 173553 12,02 
1894 1.496566 176633 11,80 
1896 1.581311 190560 12,05 
1898 1.666770 196232 11,77 
1900 1.746408 215995 12,37 


Wenn auch viele Steuerpflichtige zur Deklaration überhaupt 
nicht aufgefordert werden, weil anzunehmen iſt, daß ihr Jahres⸗ 
einkommen den Betrag von 1600 Mark nicht erreicht, ſo kann 
es doch nach den vorſtehenden Zahlen nicht zweifelhaft ſein, daß 
viele die Pflicht der Deklaration verſäumen und dadurch des 
Rechtes verluſtig gehen, gegen zu hohe Einſchätzung zu reklamiren. 
Vielfache Klagen gegen zu hohe Einſchätzungen gehören zu den 
regelmäßigen Begleiterſcheinungen der alljährlich im Frühjahre 
erfolgenden Ausgabe der Steuerzettel. Vermuthlich find dieſe zu 
hohen Einſchätzungen von den davon Betroffenen großentheils 
dadurch ſelbſt verſchuldet, daß ſie ihre Deklarationspflicht nicht 
oder nicht rechtzeitig erfüllt haben. 


Druck von B. G. Teubner in Dresden. 


Kommiſſionsverlag der Königl. Expedition der Leipziger Zeitung und der Buchhandlung von v. Zahn & Jaenſch in Dresden. 
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Die Ergebniſſe der Arbeiterzählungen im Königreiche Sachſen 
in den Jahren 1883 — 1900. 


Von Aſſeſſor Dr. Georg Lommatzſch. 


Durch das Reichsgeſetz vom 17. Juli 1878, welches einige 
veränderte Beſtimmungen betreffs der Gewerbeordnung für den 
Norddeutſchen Bund vom 21. Juni 1869 enthielt, wurde in 
dem S 139b die Aufſicht über die Ausführung der Beſtimmungen 
der 88 135 bis 139 a, ſowie des 8 120 Abſ. 3 der Gewerbe- 
ordnung in ſeiner Anwendung auf Fabriken neben den ordentlichen 
Polizeibehörden beſonderen, von den Landesregierungen zu er⸗ 
nennenden Beamten übertragen. Die 8S 135 bis 139a be⸗ 
trafen die Verwendung von Kindern (zwiſchen 12 bis 14 Jahren), 
jugendlichen Arbeitern (zwiſchen 14 bis 16 Jahren) und weiblichen 
Perſonen in Gewerbebetrieben; ſie regelten die geſetzlich zuläſſige 
Arbeitszeit und Arbeitsdauer (bei Kindern ſechs, bei jugendlichen 
Perſonen höchſtens zehn Stunden), die zu gewährenden Ruhe⸗ 
pauſen, die Ausſtellung von Arbeitskarten, Anzeige an die Orts: 
polizeibehörde, Sicherheit der beſchäftigten Perſonen vor Unfällen, 
Unterſagung von mit beſonderen Gefahren für Geſundheit und 
Sittlichkeit verbundenen Arbeiten ꝛc. Der § 139 b beſtimmte 
ferner, daß die erwähnten Beamten alljährlich Berichte über 
ihre amtliche Thätigkeit einreichen ſollten, welche dem Bundes⸗ 
rathe und dem Reichstage vorgelegt wurden. 

Im Königreiche Sachſen hatte man bereits früher die 
Einrichtung getroffen, jene Aufſicht beſonderen techniſchen 
Beamten zu übertragen. Durch die Miniſterialverordnung vom 
4. September 1872 wurde das Königreich in vier Fabriken— 
unb Dampfkeſſel⸗Inſpektionsbezirke (Dresden, Chemnitz, 
Zwickau und Leipzig) eingetheilt und durch die Miniſterial⸗ 
verordnung vom 24. Mai 1877 noch ein fünfter Bezirk (Löbau) 
hinzugefügt (über das Verhältniß dieſer Bezirke zu den Ver⸗ 
waltungsbezirken f. S. 108). Für jeden dieſer Bezirke erfolgte 
die Anſtellung eines Aufſichtsbeamten, deſſen dienſtliche Befugniſſe 
und Pflichten durch beſondere Verordnungen geregelt wurden. 

Da die von dieſen Beamten zu erſtattenden Jahresberichte 
auch Angaben über die Zahl der im Inſpektionsbezirke vorhandenen 
gewerblichen und reviſionspflichtigen Anlagen, ſowie über die Zahl 
der beſchäftigten erwachſenen und jugendlichen Arbeiter beiderlei 
Geſchlechts enthalten ſollten und hierfür ausreichende Unterlagen 
mangelten, fo wurde durch die Minifterialverordnung vom 
4. Dezember 1882 eine alljährlich zu wiederholende Fabrik- 
arbeiterzählung angeordnet. 

Zeitſchrift des Königl. Gàdj. Statiſtiſchen Bürcaus. 47. Jahrg. 1901. 


Dieſe Zählung erſtreckte ſich auf alle Gewerbeunternehmungen, 
welche Fabrikarbeiter im Sinne der Gewerbeordnung beſchäftigten, 
und wurde regelmäßig am 1. Mai (bez., wenn dieſer Tag ein 
Sonntag war, am 2. Mai) jeden Jahres vorgenommen. Das 
hierzu erforderliche Formular wurde von dem Königl. Miniſterium 
des Innern durch Vermittlung der Gewerbepolizeibehörden den 
einzelnen Unternehmern zugeſtellt, von dieſen ausgefüllt, an die 
Behörden und ſpäter an die Kreishauptmannſchaften zurück⸗ 
gegeben, welche die Zählformulare den zuſtändigen Fabrik⸗ 
inſpektoren zufertigten. Um aber eine einheitliche Bearbeitung 
des geſammten Zählmaterials herbeizuführen, war es erforderlich, 
daſſelbe bei einer Zentralſtelle aufbereiten zu laſſen, weshalb 
dieſe Arbeiten ſpäter dem Statiſtiſchen Büreau des Königl. 
Miniſteriums des Innern übertragen wurden. Das urſprüngliche, 
im Jahre 1883 ausgegebene Zählformular hatte folgende 
Faſſung: 

Zählung der Fabrikarbeiter 


e Mai 188 


Amtshauptmannſchaft 
Stadtrath zun 
Gewerbeunternehmer 

Ort an Be el 

Art des Gewerbebetriebs et 


Zahl der Arbeiter männlich weiblich 
im vollendeten 21. Lebensjahre und darüber.. | 
nad) vollendetem 16. und vor vollendetem 21. Lebensjahre | 

s : 14. 16. , | 
: | 
| 


12. : 14. 
zuſammen 


Ort und Datum. 


Die Tabellen 1 bis 10 auf S. 113 bis S. 129 enthalten 
nun die ſämmtlichen Ergebniſſe der Fabrikarbeiterzählungen ſeit 
dem Jahre 1883, und die Ziffern des genannten Jahres ver— 
anſchaulichen das Reſultat der am 1. Mai 1883 vorgenommenen 
erſtmaligen Zählung. Man wird ater leicht erkennen, daß [ie 
in den einzelnen eingeſtellten Gruppen, ſowohl was die Zahl 
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der Anlagen als auch was bie Zahl der beſchäftigten Perſonen 
betrifft (vergl. hierzu Tabelle 3 auf S. 115), recht weſentlich von 
den Ziffern der nächſtfolgenden Jahre abweichen. 

Es ſtellte ſich nämlich ſchon bei dieſer erſten Zählung 
heraus, daß die Gewerbepolizeibehörden in Mangel einer ſicheren 
Definition des Begriffs „Fabrik“ bei Austheilung der Zähl⸗ 
formulare von verſchiedenen Geſichtspunkten ausgegangen waren. 
Das Königl. Miniſterium des Innern ſah ſich infolgedeſſen ver⸗ 
anlaßt, unter dem 6. Dezember 1883 zu beſtimmen, daß nur den⸗ 
jenigen Gewerbeunternehmern Zählformulare zuzuſtellen ſeien, welche 


1. in ihren Gewerbeanlagen mindeſtens 10 Arbeiter be⸗ 
ſchäftigten oder 

2. Dampfkeſſel verwendeten oder 

3. mit Wind⸗, Waſſer⸗, Gasmaſchinen⸗ oder mit Heißluft⸗ 
maſchinen⸗Betrieben arbeiteten oder endlich 

4. nach $ 16* der Reichsgewerbeordnung und den Nach⸗ 

trägen hierzu beſonderer Genehmigung bedürfen. 

Zum Zwecke der Durchführung dieſer Beſtimmungen wurden 
für die Folge etwas veränderte Zählformulare ausgegeben; ſie 
waren den bisherigen ziemlich gleich, enthielten aber am Kopfe 
die obengenannten Beſtimmungen. Für die Städte mit revidirter 
Städteordnung wählte man Formulare von rother, für alle 
übrigen Gemeinden ſolche von grauer Farbe. Weiterhin wurde 
aber noch bemerkt, daß die genannte Zuſammenſtellung von 
Gewerbeanlagen lediglich dem erwähnten Zwecke dienen ſollte, 
nicht aber beſtimmt ſei, den Begriff „Fabrik“ feſtzulegen; auch 
wurde noch eine Frage nach der Betriebskraft und nach der Zahl 
der eventuell verwendeten Dampfkeſſel eingefügt. 

Damit das Zählwerk ein gleichmäßiges und vollſtändiges 

werde, insbeſondere gewiſſe zählpflichtige Betriebe nicht weg⸗ 
gelaſſen wurden, erging weiter am 1. Juni 1885 von ſeiten des 
Königl. Miniſteriums des Innern die Verordnung an die Ge⸗ 
werbepolizeibehörden, ein Verzeichniß der Gewerbeunternehmer, 
denen Zählformulare zugefertigt werden ſollten, der zuſtändigen 
Gewerbeinſpektion zu übergeben, damit dieſelbe Ergänzungen und 
Berichtigungen vornehmen könne und hiernach die Austheilung 
der Zählpapiere ſtattfände. 
Bis zum Jahre 1888 hatten auch die Gewerbeinſpektionen 
ſelbſt die Ergebniſſe der Zählungen zuſammengeſtellt; um aber 
auch hier Einheitlichkeit eintreten zu laſſen, wurden die In⸗ 
ſpektionsbeamten durch die Miniſterialverordnung vom 2. Mai 
1888 veranlaßt, das geſammte Zählmaterial nach Durchſicht der 
Liſten dem Statiſtiſchen Büreau des Königl. Miniſteriums des 
Innern mitzutheilen, welches ſeitdem die Aufbereitung der all⸗ 
jährlichen Zählungen übernommen hat. 

Auf Grund der oben erwähnten Miniſterialverordnung vom 
6. Dezember 1883 und unter Benutzung des erweiterten Zähl⸗ 
formulars wurden nun die Zählungen der Jahre 1884 bis 1887 
vollzogen. Allerdings zeigten ſich auch verſchiedene Schwankungen 
in den Ziffern dieſer Jahre, aber im allgemeinen kann man doch 
feſtſtellen, daß ſie nicht allzuſehr von einander abweichen. Inter⸗ 
eſſant zu beobachten iſt die Wirkung der Verordnung auf die 
Zahl der Anlagen und der in dieſen beſchäftigten Perſonen bei 
Gruppe III (Bergbau, Hütten: und Salinenweſen ꝛc.); nach 
Tabelle 3 auf S. 115 zählte man 1883 im ganzen 157 Betriebe 
mit 4407 Arbeitern, 1884 aber war das Ergebniß: 75 Betriebe 
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mit 8055 Arbeitern. Es mögen alſo wohl zahlreiche kleinere 
Betriebe mit weniger als 10 Arbeitern weggefallen ſein, wofür 
die Zählung vom Jahre 1884 mehrere große Anlagen mit viel 
beſchäftigten Perſonen zum erſten Male erfaßt hatte. Im all⸗ 
gemeinen fand ſowohl betreffs der Zahl der Anlagen (1884— 14340, 
1887 — 17573), als auch der beſchäftigten Arbeiter (1884 — 
259600, 1887 = 314518) eine anſehnliche Steigerung Hatt, 


Mit Rückſicht darauf, daß bei der Erwägung über die etwaige 
Aufnahme einzelner Betriebe und ganzer Betriebszweige in die 
Zählung von verſchiedenen Grundſätzen ausgegangen wurde, ordnete 
das Königl. Miniſterium des Innern unter dem 21. Dezember 
1888 an, daß in Zukunft nachſtehende Betriebe nicht mit⸗ 
zuzählen ſeien: 


a) die der Aufſicht der Berginſpektionen unterliegenden 
Bergwerke, auch wenn mit denſelben Koks⸗ Brennereien, 
Briquette⸗Fabrikation oder ein anderer an ſich zähl⸗ 
pflichtiger Betrieb verbunden ijt; 

b) Steinbrüche, ſofern in denſelben die gebrochenen Steine 
nicht beſonders bearbeitet wurden, und Gräbereien; 

c) Baugeſchäfte, welche von Elementarkraft betriebene 
Maſchinen nicht benutzen, Dachdecker⸗, Stubenmaler:, 
Steinſetzer⸗, Ofenſetzer⸗ und Brunnenbaugeſchäfte, land: 
wirthſchaftliche Betriebe und Gärtnereien; 

d) Triebwerke und Anlagen, welche Motoren lediglich zur 
Privatbeleuchtung oder für häusliche Zwecke benutzen; 

e) Krahn- und Aufzugsanlagen, auch mit Elementarbetrieb, 
Straßenbahnen und Dampfſchiffahrtsgeſchäfte; 

f) Fuhrwerks⸗, Lade⸗, Export-, Speditions- und Verlags⸗ 
geſchäfte; 

g) Motoren und Triebwerksanlagen für öffentliche Anſtalten 
und Gebäude (Schulen, Theater, Krankenhäuſer, Irren⸗ 
anſtalten, Gefangenhäuſer ꝛc.), ſowie in zoologiſchen 
Gärten; 

h) Schlächtereien, mit Ausſchluß der öffentlichen Schlacht⸗ 
häuſer und der mit Elementarbetrieb arbeitenden 
Schlächtereien; 

i) Anlagen, welche zwar Dampfkeſſel, nicht aber Dampf⸗ 
maſchinen für ihren Betrieb benutzen, ſofern dieſelben 
weniger als 10 Arbeiter beſchäftigen oder nicht zu den 
in 8 16 der R. G. O. verzeichneten genehmigungs⸗ 
pflichtigen Betrieben gehören. 


Auch wurden künftighin mehrere einem Unternehmer 
gehörige Anlagen nur als ein Betrieb angeſehen (M. V. O. 
v. 3. Mai 1889), doch ſollte der Hauptbetrieb durch Unter: 
ſtreichen kenntlich gemacht werden. 

Es iſt wohl erklärlich, daß dieſe Verordnung in weit um⸗ 
faſſenderer Weiſe, als die bisher ergangenen, eine beträchtliche Ver⸗ 
änderung des Zählwerks und des ſich hieraus ergebenden Zähl⸗ 
reſultats hervorrufen mußte. Der Punkt a) hatte zunächſt Ein⸗ 
fluß auf die Zahl der bei der Zählung zu berückſichtigenden 
Anlagen in der Gruppe III. Ein Blick auf die Tabelle 3 (S. 115), 
welche die Hauptergebniſſe der Zählungen bezüglich der Zahl der 
Betriebe und der hierin beſchäftigten Perſonen zuſammenfaßt, 
läßt ſofort erkennen, daß zahlreiche Betriebe, welche in den Vor⸗ 
jahren bis 1887 in das Zählwerk aufgenommen worden waren, 
nunmehr in Befolgung der Vorſchriften der Miniſterialverordnung 
vom 21. Dezember 1888, Punkt a weggelaſſen wurden. Die Zahl 


* 816 der revidirten Gewerbeordnung vom 1. Juli 1883: Zur der Anlagen fant zwiſchen 1887 — 1888 von 91 auf 16 (vergl. 


Errichtung von Anlagen, welche durch die örtliche Lage oder die Be— 
ſchaffenheit der Betriebsſtätte für die Beſitzer oder Bewohner der be— 
nachbarten Grundſtücke oder für das Publikum überhaupt erhebliche 
Nachtheile, Gefahren oder Beläſtigungen herbeiführen können, iſt die 
Genehmigung der nach Landesgeſetz zuſtändigen Behörde erforderlich. 


Tabelle 1, S. 113); die ſämmtlichen Anlagen ohne Motoren 
(1887 — 10) find ausgefallen, von 66 Anlagen mit Dampf⸗ 
betrieb verblieben 12, von 15 mit ſonſtigen Motoren nur vier 
Betriebe. Naturgemäß ſank auch die Zahl der beſchäftigten 
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Perſonen und zwar um etwa 3400. Leicht läßt fih aber bes (polygraphiſche Gewerbe) fanden fid) gleichviel Anlagen in beiden 


rechnen, daß die bisher bis zum Jahre 1887 aufgenommenen 
weit zahlreicheren Betriebe der Montaninduſtrie durchſchnittlich 
nicht ſo viel Arbeiter beſchäftigten als die wenigen Anlagen, 
welche gemäß der obigen Miniſterialverordnung noch zählpflichtig 
blieben. Abgeſehen davon, daß die großen und mit ſtarker 
Belegſchaft arbeitenden Steinkohlen⸗ und Erzbergwerke überhaupt 
von vornherein nicht in die Zählung aufgenommen worden waren, 
mögen daher durch die Verorduung vom 21. Dezember 1888 
wohl hauptſächlich viele kleinere Braunkohlengruben, welche Rots- 
und Briquettefabrifation betrieben, zum Wegfalle gekommen fein. 
Dafür blieben auch fernerhin die ſehr bedeutenden Hüttenwerke 
Sachſens der Zählung unterworfen (Gröditz, Gröba-Lauchhammer, 
ſächſiſche Gußſtahlfabrik in Döhlen, Königin Marienhütte in 
Cainsdorf, die beiden fiskaliſchen Schmelzhütten bei Freiberg ꝛc.), 
wodurch die Zahl der auf je einen Betrieb entfallenden Arbeiter 
fid weſentlich erhöhte. (1887 = 88, 1888 = 290.) 

Eine weitere große Umgeſtaltung brachte bie erwähnte 
Miniſterialverordnung bei Gruppe XIII (Nahrungs- und Genuß: 
mittelgewerbe) hervor; hier zeigt es ſich, daß (vergl. Tabelle 3) 
im Jahre 1888 etwa 3500 Anlagen weniger gezählt wurden 
als 1887. Beſonders betraf dieſe Verminderung die Anlagen 
ohne Motoren, von denen man 1887 — 3499, 1888 aber nur 
noch 211 zählte (vergl. Tabelle 1). Es fielen nämlich gemäß 
der Vorſchrift in Punkt h ſämmtliche bisher mitgezählte 
Schlächtereien ohne elementaren Betrieb fort, neben einigen 
anderen Anlagen der Nahrungsmittelinduſtrie, die ebenfalls ohne 
Motoren arbeiteten. Es iſt aber, entgegengeſetzt dieſer all⸗ 
gemeinen Verminderung der Betriebszahl, einmal intereſſant zu 
beobachten, daß ſich dieſelbe nur unweſentlich bei den Anlagen 
mit thieriſchen oder ſonſtigen elementaren Motoren zeigte 
(1887 — 2539, 1888 — 2503 Anlagen), das andere Mal aber, 
daß bie Abnahme der gezählten in Gruppe XIII beſchäftigten 
Perſonen durchaus nicht eine ſo beträchtliche geweſen iſt, wie 
man es im Verhältniß zu der der Anlagen erwarten dürſte. 
Im Jahre 1887 wurden 25846 Perſonen gezählt, 1888 nur 
22911; es fand demnach eine Verminderung von etwa 2900 
Arbeitern des Nahrungs: und Genußmittelgewerbes ſtatt, das 
heißt weniger, als wie bei den Anlagen. Dies läßt ſich nur 
durch die nicht unbeträchtliche Vergrößerung einzelner auch weiterhin 
bei dem Zählwerke berüdjichtigten Betriebe erklären, vielleicht 
auch durch die Fortlaſſung von Betrieben mit weniger als 
10 Berjonen, welche zwar Dampfkeſſel, nicht aber Dampfmaſchinen 
benutzten, ſofern ſie nicht zu den in 8 16 der Gewerbeordnung 
verzeichneten genehmigungspflichtigen Betrieben gehörten. Leicht 
läßt fid) aber feſtſtellen, daß durchſchnittlich die Zahl der be: 
ſchäftigten Perſonen für je einen Betrieb der Gewerbegruppe XIII 
geſtiegen ift, denn während 1887 nur 3—4 Arbeiter ge: 
zählt wurden, kamen im Jahre 1888 etwa 6 Arbeiter auf eine 
Anlage. 

Weniger einſchneidende Veränderungen brachte die Ber: 
ordnung vom 21. Dezember 1888 auf die Berückſichtigung der 
Anlagen der übrigen Gewerbegruppen hervor. Am meiſten 
wurden im allgemeinen noch die Betriebe ohne Motoren berührt, 
weil auf fie beſonders die Vorſchriſten der Punkte c, f und h 
in Anwendung kamen; auch die Dampfbetriebe zeigen Ver⸗ 
minderung, indem viele Anlagen in Befolgung der Punkte d, e, 
g und i nicht mehr zur Zählung herangezogen wurden. Nur 
Gruppe VI (Maſchinen ꝛc.⸗Induſtrie) ſcheint wenig durch die 
Verordnung betroffen geweſen zu ſein, da ſowohl die Ziffern 
für alle gezählten Anlagen, als auch für die verſchiedenen Arten 
der Betriebe und für die beſchäftigten Arbeiter eine weſentlich 
höhere im Jahre 1888 war, als 1887. 


Auch in Gruppe XVI 


Jahren vor. 

Nicht unerwähnt möge aber bleiben, daß trotz der ſo be⸗ 
deutenden Reducirungen der gezählten Anlagen dennoch etwa 
7000 beſchäftigte Perſonen im Jahre 1888 mehr gezählt wurden 
und daß ſich eine Zunahme ſelbſt bei ſolchen Gewerbegruppen 
zeigte, deren Betriebszahl recht beträchtliche Verminderung auf⸗ 
wies (z. B. Gruppen IV, V, VII, VIII, IX, X und XI, XVI). 

Bis zum Jahre 1893 wurde das Zählwerk nun etwa auf 
gleicher Grundlage fortgeführt; aus Tabelle 3 geht hervor, daß 
fid in den Jahren 1888—1892 die Zahl der Anlagen etwa 
um 900, die Zahl der Beſchäftigten um 43000 vermehrte. Eine 
Umgeſtaltung des bisherigen Zählformulars machte ſich nach 
Veränderung der Gewerbeordnung infolge einer Miniſterial⸗ 
verordnung vom 13. März 1893 inſofern nothwendig, als auch 
Zimmerplätze und andere Bauhöfe, Werften, ſowie ſolche Ziegeleien, 
Brüche und nicht bergmänniſch abgebaute Gruben, die nicht vor⸗ 
übergehend im Betriebe ſind, in die Zählung aufgenommen 
wurden. Infolge dieſer Verordnung wurde ein neues Zähl⸗ 
formular ausgegeben, welches am Kopfe in vier Punkten das 
Verzeichniß der zu berückſichtigenden Anlagen enthielt. Die bis⸗ 
herigen Punkte 2 und 3 (vergl. S. 104) wurden in einem ge⸗ 
meinſamen Punkte 2, „durch elementare Kraft (Dampf, Wind, 
Waſſer, Gas, Luft, Elektrizität) bewegte Triebwerke“ unter Weg⸗ 
laſſung der Dampfkeſſel zuſammengefaßt, als Punkt 3 aber die 
oben genannten Anlagen eingeſtellt. 

Die Ziffern, welche die Tabelle 3 für das Jahr 1893 
enthält, weichen, ſowohl was die Zahl der Anlagen, als was 
auch die Zahl der beſchäftigten Arbeiter betrifft, nicht allzuſehr 
von denen des Vorjahres 1892 ab. Nur für die Schlußgruppe 
kommen weſentlich größere Ziffern zur Erſcheinung. In dieſe 
Gruppe ohne Nummer wurden bei allen Zählungen diejenigen 
Betriebe eingereiht, welche dem Baugewerbe (bei der Berufs⸗ 
und Gewerbezählung als Gruppe XV bezeichnet) und den künſt⸗ 
leriſchen Gewerben (Gruppe XVII) angehörten, und es iſt daher 
erklärlich, daß hier durch die Verordnung vom 13. März 1893 
eine beträchtliche Vermehrung der zu zählenden Anlagen bez. der 
daſelbſt beſchäftigten Perſonen eintreten mußte. Dieſe Zunahme 
iſt um ſo bemerkenswerther, als die früher erwähnte Verordnung 
vom 21. Dezember 1888, beſonders was die Zahl der Be⸗ 
ſchäftigten betrifft, erſt vom Jahre 1889 ab von einſchneidender 
Wirkung geweſen ijf und die Ziffern der Jahre 1889 — 1892 
ganz beſonders geringe waren. Durch die Aufnahme der Bauz 
höfe, Werften und Zimmerplätze in die Zählung (alles Anlagen 
der Gruppe XV) ſtieg die Zahl der Betriebe von 42 im Jahre 
1892 auf 339 im Jahre 1893 (darunter die der Anlagen ohne 
Motoren von 11 auf 283) in der Schlußgruppe und um etwa 
1000 in allen Gruppen zuſammen. Ebenſo vermehrte ſich die 
Zahl der Beſchäftigten der Schlußgruppe in den Jahren 1892 
bis 1893 von 439 auf 3221, wobei bemerkt werden mag, daß, 
da dieſe Gewerbe faſt ausſchließlich von männlichen Perſonen 
ausgeübt werden, auch die Zunahme naturgemäß faſt nur das 
männliche Geſchlecht (438 : 3193) (vergl. Tab. 2, S. 114) betrifft. 

Zu der Geſammtvermehrung aller Anlagen und Beſchäfſtigten 
(etwa 1000 Betriebe und 30000 Perſonen) trug ebenfalls nicht 
unweſentlich bie Gruppe IV (Steine und Erden) bei. Denn auch 
hier treten durch die erwähnte 1893 er Miniſterialverordnung 
eine größere Anzahl Betriebe (Ziegeleien, Brüche, nicht berg⸗ 
männiſch abgebaute Gruben ꝛc.) hinzu. Die Vermehrung der 
Anlagen zwiſchen den Jahren 1892 und 1893 betrug in dieſer 
Gruppe 85 (darunter 71 ohne Motoren, vergl. Tabelle 1), die 
der Beſchäftigten 4385 (darunter 3502 Männer, vergleiche 
Tabelle 2). 
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Auch in der Gruppe XII (Holz: und Schkitzſtoffgewerbe) 
war die Vermehrung der Anlagen eine recht beträchtliche (+ 165). 


Endlich reihten ſich, aus Anlaß der Bekanntmachung des 
Reichskanzlers vom 31. Mai 1897, den am Kopfe des Zähl⸗ 
formulars näher bezeichneten Anlagen in einem neuen, im Jahre 
1898 ausgegebenen Formulare an „ſolche Werkſtätten der Kleider: 
und Wäſchekonfektion, auf die nach jener Bekanntmachung die 
88 115—139 und 139b der Reichsgewerbeordnung ausgedehnt 
worden ſind““ (Miniſterialvberordnung vom 8. Juni und 15. De: 
zember 1897). Dieſe Verordnungen hatten natürlich Einfluß auf 
die Zahl der zu berückſichtigenden Betriebe in der Gruppe XIV 
(Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe), und ſo zeigen ſich denn 
auch in dieſer Gruppe im Jahre 1898 und ganz beſonders in 
den darauf folgenden Jahren bis zum Ende des vergangenen 
Jahrhunderts beträchtlich höhere Ziffern als in den Vorjahren. 
Die Zahl der Betriebe ſtieg von 1897—1898 in der Gruppe XIV 
um 99, von 1898 — 1900 um 200, wobei beſonders die 
Zunahme der Anlagen mit ſonſtigen elementaren Motoren 
(1897—1900 = 125) auffällig erſcheint. Auch die Vermehrung 
der gezählten beſchäftigten Perſonen iſt eine recht anſehnliche; 
nur noch eine Gewerbegruppe wies in den Jahren 1897—1900 
abſolut eine ſo hohe Zunahme auf, wie Gruppe XIV (10032), 
das war die Gruppe VI (Maſchineninduſtrie), prozental aber 
war die Vermehrung in Gruppe XIV die größte (38,9 Prozent). 
Unter den 10032 neu hinzugetretenen Perſonen nahmen, wie 
dies bei der Art der Gewerbebetriebe in Gruppe XIV und des 
relativen Verhältniſſes der beiden Geſchlechter erklärlich iſt, die 
weiblichen Perſonen mit einer Zunahme von 6201 Beſchäftigten 
den größeren Theil in Anſpruch. 

Eine vorübergehende Erweiterung der in dem Zählformulare 
verzeichneten Fragen brachte die Miniſterialverordnung vom 
16. Februar 1899, welche mit Rückſicht anf eine im geſammten 
Deutſchen Reiche vorzunehmende beſondere Erhebung beſtimmte, 
daß auch eine Zählung der verheiratheten und verheirathet ge— 
weſenen Frauen erfolgen ſolle. Auf die Ziffern, welche in den 
nachfolgenden Tabellen 1—10 auf S. 113 bis S. 129 eingetragen 
ſind, übte dieſe Verordnung keinen Einfluß aus; da aber dieſe 
Erhebung nur in den Jahren 1899 und 1900 ſtattfand und 
die diesbezüglichen Ergebniſſe nur für 1899 verarbeitet und 
zuſammengeſtellt worden ſind, ſo iſt in den erwähnten Tabellen 
auch nicht Bezug darauf genommen worden. Dennoch dürfen dieſe 
Ergebniſſe nicht ganz unberückſichtigt bleiben, weshalb mit einigen 
Worten und Ziffern an dieſer Stelle darauf Bezug genommen 
werden ſoll. 

Im Jahre 1899 wurden laut der in Tabelle 4b auf S. 117 
verzeichneten Ergebniſſe der Arbeiterzählung 151736 weibliche 
Perſonen gezählt, welche das 16. Lebensjahr überſchritten hatten. 
In der nebenſtehenden tabellariſchen Zuſammenſtellung ſind nun, 
ſowohl geordnet nach Gewerbegruppen, als auch nach den 13 Ge— 
werbe⸗Inſpektionen (ſiehe unten) die Ziffern für die weiblichen 
Arbeiter von über 16 Jahren, die für die verheiratheten, ver— 


* Miniſterialverordnung vom 31. Mai 1897: 8 1. Auf Werkſtätten, 
in welchen die Anfertigung oder Bearbeitung von Männer- und Knaben— 
kleidern (Röcken, Weſten, Hoſen, Mänteln u. dergl.), Frauen- und Kinder— 
kleidern (Mänteln, Kleidern, Umhängen u. dergl.), ſowie von weißer und 
bunter Wäſche im Großen erfolgt (Kleider- und Wäſchekonfektion), finden 


wittweten und geſchiedenen weiblichen Perſonen und die Prozent: 
ziffern der letzteren gegenüber der Geſammtzahl aller erwachſenen 
Arbeiterinnen eingetragen. Aus dieſer Zuſammenſtellung geht 
hervor, daß im allgemeinen etwa ein Drittel aller beſchäftigten 
weiblichen Perſonen nicht mehr ledig war; bei den Gewerbe: 
gruppen ſteigt diefe Prozentzifier in einzelnen Gruppen bis 
73,40 Prozent und fällt bis 16,49 Prozent herab. Etwa dem 


Soft Auf je 100 
Zahl der am erwachſene 


der am 1. Mai 1899 Arbeiter 


! 
Gewerbegruppen 1. Mai 1899| gesählten |, innen | 
; ver- amen ver- 
ober UA 1 85 heiratheten, heirathete, 
8 . ; perwitt- verwittwete 
Gewerbeinſpektionen innen weten oder oder 
von über geſchiedenen geſchiedene 
16 Jahren | Arbeiter. Arbeiter - 
| innen | innen 
1 2. 3. . 


a) Nach Gewerbegruppen. 


| 
III. Bergbau, Hüttenweſen x. . 91 69 | 73,40 
IV. Steine und Erden . | 7006| 3884 | 55,44 
Vi. Metallindufteie . . . .| 4618| 1375 | 29,77 
VI. Maſchineninduſtriee . . 3127 742 | 23,78 
VII. Chemiſche Induſtrie . 1182 502 | 42,47 
VIII. Forſtwirthſch. Nebenprodukte 506 153 | 30,42 
IX. Textilinduſtrie. ; 89336 | 32101 | 35,93 
X. Papierinduftrie . . . .| 8203| 2658 32,0 
XI. Lederintuftrie . . . . .| 1117, 287 | 25,69 
XII. Holz: und Schnitzſtoffe . | 3196| 1074 | 33,60 
XIII. Bekleidung und Reinigung.] 10340 | 3814 | 36,89 
XIV. Nahrungs: und Genußmittel] 16740 | 2761 16,49 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe. .] 6173| 1315 | 21,30 
— Sonſtige Induſtriezweige . 98 27 27,55 
b) Nach Gewerbeinſpektionsbezirken. ` 

Gew.: Syujp.-38eg. Dresden. 20276 6229 30,72 
z Chemnitz 23626 6916 29,27 
„ = =: bwickau 19673 6648 33,79 
„„ = Qeipzig .| 20549| 4928 | 23,98 
z : Bautzen 5021| 2407 47,94 
z : „ Meißen .| 4451| 2669 | 59,96 
= = =z Plauen 16475 4995 | 30,32 

z Freiberg. 1955| 824 42,15 ° 
: Annaberg.. 3624 653 | 18,02 
z = Aue . .| 9990| 1845 | 18,47 
z Wurzen 2412| 1459 | 60,49 
z z „Döbeln 7563 2752 | 36,39 
z Zittau 1612108437 | 52,34 


Durchſchnitte aller Gruppen entſpricht die Ziffer bei Gruppe XII 
(Holz⸗ und Schnitzſtoffe). Die Ergebniſſe der 1899 er Zählung 
ſind aber noch in detaillirterer Weiſe auch nach Gewerbearten 
analog der Eintheilung, welche bei der Berufs- und Gewerbe⸗ 


zählung angeordnet wurde, bearbeitet worden“; ſieht man von 


bie Beſtimmungen ber ss 135—139 und des 8 139 b der Gewerbeordnung den kleineren Arten, d. h. ſolchen, welche überhaupt insgeſammt 


mit den aus dem Folgenden ſich ergebenden Abänderungen Anwendung. 


$ 8. Die vorſtehenden Beſtimmungen finden keine Anwendung 1. auf 
Werkſtätten, in welchen der Arbeitgeber ausſchließlich zu ſeiner Familie 


gehörige Perſonen oder nur gelegentlich nicht zu ſeiner Familie gehörige 


Perſonen beſchäftigt; 2. auf Werkſtätten, in welchen die Herſtellung oder 
Bearbeitung von Waaren der Kleider- und Wäſchekonfektion nur gelegent— 
lich erfolgt. 


nicht 100 weibliche Perſonen beſchäftigten, ab, ſo zeigen einzelne 
Gewerbearten recht anſehnliche Prozentziffern verheiratheter 2c. 
Frauen. So fanden ſich z. B. vor in den Gewerbearten 


* Vergl. Jahresbericht der Königl. Sächſiſchen Gewerbeinſpektionen 


für 1899, Seite 616—622. 


—————ñ— ñ— ͤ Ee 
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IVa3 Steinbrüche 89,62 Prozent, 


IVb2 Kalkbrüche, Kaltbrennereien 90, 48 
IVdi Ziegeleien ; 59,62 
1Vd3 Zöpfereien, Thonwaarenfabr. 5 63,62 
VIIes Verf. v. fonjt. Zündwaaren. 74,31 
IXa Zubereitung v. . 55,37 
XIIbs Tiſchlerei 52,00 
XIIIes Brauerei 59, 33 


Daneben konnten 10 Gewerbearten der Gruppen II, IV, 
V, VI, VIII und XIII feſtgeſtellt werden, bei welchen ſämmlliche 
weibliche erwachſene Perſonen verheirathet waren; hierunter befand 
fid) allerdings nur die Gewerbeart IIIb 1 Silber-, Blei: und 
Kupferhütten, in welcher mehr wie 10 weibliche Perſonen (18) 
thätig waren. Dem entgegengeſetzt konnte man 12 Gewerbearten 
der Gruppen IV, V, VI, XI, XII, XIII und XIV zählen, in 
denen nur ledige Arbeiterinnen Beſchäftigung fanden; unter ihnen 
zeichneten fih die Gewerbearten VI g2, Verfertigung von chirur⸗ 
giſchen Inſtrumenten (19 Perſonen), Viis Herſtellung von elet- 
triſchen Telegraphen (10), XIVas Mützenmacherei (10) und 
XIVa 11 Kravatten- und Hoſenträgerfabrikation (39) als Arten 
mit 10 und mehr erwachſenen weiblichen Perſonen aus. 

Die an und für ſich nicht hohe Prozentziffer bei der Textil⸗ 
induſtrie (35,98 Prozent) bringt es mit ſich, daß in Gewerbe— 
inſpektionsbezirken, die wie Chemnitz, Zwickau, Plauen, vorwiegend 
Textilinduſtrie enthalten, die Prozentziffer ebenfalls unter dem 
Durchſchnitte verblieb. Bei Chemnitz wird ſie außerdem durch 
die wenig verheirathete Frauen aufweiſenden Gewerbegruppen V 
und VI, bei Annaberg und Aue ebenfalls durch V herabgedrüdt. 
Hohe prozentale Ziffern weiſen die Bezirke Bautzen, Meißen, 
Wurzen und Zittau auf. Bei Meißen wirken hier die zahl⸗ 
reichen Betriebe der Gewerbegruppen III und IV (Ziegeleien, 
Brüche ꝛc.) erhöhend ein, bei Bautzen ebenfalls Gruppe IV und 
auch Gruppe X, bei Zittau Gruppe XIV, bei Wurzen Gruppe 
IV und X. Da bei der Volkszählung vom 2. Dezember 1895 
insgeſammt 1.386337 weibliche Perſonen von über 15 Jahren 
gezählt wurden, unter denen fid 692248 verheirathete = 53,81 
Prozent, 159491 verwittwete — 12,40 Prozent und 6818 ge: 
geſchiedene — 0,58 Prozent, alfo 858557 = 66,74 Prozent nicht 
mehr ledige weibliche Perſonen befanden, fo zeigt es fid), daß 
die in der eingeſtellten Tabelle gewonnene Relativziffer von 33,45 
Prozent verheiratheten oder verheirathet geweſenen Frauen etwa 
nur die Hälfte der obigen Ziffer darſtellt, daß alſo das ledige 
Element in den Betrieben und Werkſtätten der ſächſiſchen Induſtrie 
doppelt ſo groß unter den beſchäftigten Frauen iſt, als wie es 
ſich unter den weiblichen erwachſenen Perſonen Sachſens im all⸗ 
gemeinen vorfindet. 

Endlich wurde durch die Miniſterialverordnungen vom 12. 
bez. 30. Mai 1900 die Aufſicht über die unterirdiſch betriebenen 
Brüche und Gruben den Gewerbeinſpektionen entzogen und der 
Berginſpektion Freiberg III übertragen. Hierdurch fielen auch 
alle derartigen Betriebe bei der Arbeiterzählung vom 1. Mai 
1900 weg. Irgend welchen ins Auge ſpringenden Einfluß auf 
die Ergebniſſe dieſer Zählung hat dieſe Verordnung nicht ge⸗ 
habt, denn, obgleich bei der Zahl der beſchäftigten Perſonen 
eine Verminderung in Gruppe IV eintrat, ſtieg dem entgegen⸗ 
geſetzt die Zahl der Anlagen für alle drei Kategorien mit und 
ohne Motoren. 

Das Ende des Jahres 1900 und die Miniſterialverordnung 
vom 9. November 1900 freilich brachte eine einſchneidende Ver⸗ 
änderung in der Arbeiterzählung, indem nach Maßgabe einer 
für die deutſchen Gewerbe⸗Aufſichtsbeamten hinausgegebenen 
Anleitung für die Erſtattung der Jahresberichte an Stelle der 
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neue Formulare eingeführt wurden. Dieſe Aenderung gab An⸗ 
laß zur Feſtſtellung eines neuen Formulars für die Arbeiter- 
zählung, welches nicht nur auf die Gewerbegruppen, ſondern 
auf zahlreiche einzelne Gewerbearten, auch Größenverhältniſſe 
der Betriebe ꝛc. Bezug nimmt. Die Erhebung vom Mai 1900 
wurde hiernach nach zweierlei Hinſicht bearbeitet, einmal in der 
bisherigen Weiſe, das andere Mal auf Grund des neuen Er— 
hebungsformulars. Da aber dieſe letztere Bearbeitung nur 
eine verſuchsweiſe war und die Neubearbeitung der gewonnenen 
Ergebniſſe erſt vom Jahre 1901 regelrecht beginnen ſoll, ſo 
dürfte von einem weiteren Eingehen auf dieſe Umgeſtaltung hier 
abgeſehen werden. — 

So hat denn die Art und Weiſe, in welcher die Zählung 
der am 1. Mai jedes Jahres vorhandenen Gewerbebetriebe und 
beſchäftigten Perſonen ſtattgefunden hat, die mannigfaltigſten 
Veränderungen erfahren, es möge hier noch geſtattet ſein, er— 
gänzend zu der Mittheilung des bei den erſten Zählungen be: 
nutzten Erhebungsformulars das letzte bis zum Jahre 1900 
verwendete mitzutheilen, um ein klares Bild der Veränderungen 
deſſelben im Laufe der letzten 17 Jahre zu geben. Es lautet 
wie folgt: 

Arbeiter⸗Zählung 
Mai 189 

Die Zählung der Arbeiter hat bei allen denjenigen Gewerbeunter— 

nehmern zu erfolgen, welche 


1. in ihren Gewerbeanlagen mindeſtens zehn Arbeiter be— 
ſchäftigen, oder 
durch elementare Kraft (Dampf, Wind, Waſſer, Gas, Luft, 
Elektrizität ꝛc.) bewegte Triebwerke verwenden, oder 
Hüttenwerke, Zimmerplätze und andere Bauhöſe, Werften, 
ſowie ſolche Ziegeleien, Brüche und ſolche nicht bergmänniſch 
abgebaute Gruben beſitzen, die nicht blos vorübergehend in 
Betrieb ſind, oder 
deren Anlagen nach 8 16 der Gewerbeordnung und den 
Nachträgen hierzu beſonderer Genehmigung unterliegen, oder 
5. die ſolche Werkſtätten der Kleider- und Wäſchekonfektion 
beſitzen, auf die nach der Bekanntmachung vom 31. Mai 
1897 die 38 115 bis 139 und 139 b der Gewerbeordnung 
ausgedehnt worden ſind. 


Auch für ſolche Anlagen der unter 4 erwähnten Art, in welchen 
keine Arbeiter beſchäftigt werden, iſt ein S, rmular auszufüllen.“ 


2: 


3. 


4. 


Stadtrath bez. Amtshauptmannichaft:....... oc... cc n. 
Ort: 


ee vs ð - nei Ge 


REN EELER ECKE EE ũ—G— ̃̃ æ kk EC ECH ENEE jj „ „ „„ „ o 


* Für die Zählung des Jahres 1901 ꝛc. wurde ein ähnliches 
Zählformular benutzt, nur daß die Frage nach den verheiratheten Frauen 
wegfiel und am Kopfe folgende Beſtimmungen eingeſtellt waren: 


Bei der Arbeiterzählung ſind zu berückſichtigen: 


1. Fabriken, Hüttenwerke, Zimmerplätze und andere Bauhöfe 
Werften und ſolche Ziegeleien, über Tage betriebene Brüche 
und Gruben, die nicht blos vorübergehend oder in geringem 
Umfange betrieben werden, ſoweit dieſe Anlagen nicht der 
Aufſicht der Bergbehörden unterliegen. 

Werkſtätten, in denen durch elementare Kraft (Dampf, Wind, 
Waſſer, Gas, Luft, Elektrizität ꝛc.) bewegte Triebwerke nicht 
blos vorübergehend zur Verwendung kommen. 

3. Werkſtätten, auf die gemäß 8 154 Abſatz 1 der Gewerbe: 

ordnung durch Kaiſerliche Verordnung die Beſtimmungen 

der 88 135 bis 139 b der Gewerbeordnung ausgedehnt 
worden ſind. 

Anlagen, für bie ber Bundesrath gemäß 8 120e oder 139 a 

der Gewerbeordnung beſondere Vorſchriften erlaſſen hat. 

Jeder Betrieb iſt nur einmal aufzuführen, wenn er auch an ſich 
unter mehrere Abtheilungen fällt. 
Nicht aufzunehmen find die Werkſtätten, die zwar unter 5120 a. 


4. 


für dieſe Berichte bisher benutzten Tabellen und Ueberſichten der Gewerbeordnung fallen, aber in keine der Abtheilungen 1 bis 4 gehören 
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Gewerbebetrieb: e eee e e 


Bei mehreren zu einer gewerblichen Anlage vereinigten Betrieben ift der Haupt. 
betrieb zu unterſtreichen. 


Betriebskraft unter Angabe derſelben. EE 


männ- ` tweib- Ve 
liche lide ſammen 


Zahl der Arbeiter. . ek. 
im vollendeten 21. Lebensjahre und darüber . . . 


nad) vollendetem 16. und vor vollendetem 21. Lebensj 
z z 14. = = s 6. 


13. z 14. 


zuſammen 


| | 
Unter den weiblichen Perſonen befinden fid) .......... verheirathete 
en (mit Einſchluß der verwittweten und geſchiedenen 
rauen). 
Bei der Zählung ſind die außerhalb der gewerblichen Anlagen be⸗ 
ſchäftigten Perſonen (Heim: oder Hausarbeiter) nicht zu berüdfichtigen. 
Ort und Datum: Unterſchrift des Gewerbeunternehmers: 


‚·ͤU UU „„ „ „„ „„ „„ „„ | | n n 


Die vorſtehend erwähnten, bei der Zählung gewerblicher 
Anlagen und der in dieſen beſchäftigten Arbeiter erforderlich 
gewordenen Veränderungen laſſen es erklärlich erſcheinen, daß 
die Ergebniſſe der einzelnen Zählungen von 1883 bis 1900 
nicht in derſelben Weiſe vergleichbar ſind, wie andere ſich all⸗ 
jährlich wiederholende Erhebungen. 

Aus dieſem Grunde iſt für den vorliegenden, die Ergebniſſe 
aller Arbeiterzählungen von 1883 bis 1900 begleitenden Bericht 
von einer eingehenden Beſprechung der gewonnenen und in den 
Tabellen 1 bis 10 auf S. 113 bis S. 129 niedergelegten abſoluten 
Ziffern, von irgend welchen Vergleichen, prozentalen Berechnungen 
der Vermehrung oder Verminderung ꝛc. abgeſehen worden und 
das Hauptgewicht auf die möglichſt vollſtändige Wiedergabe aller 
gewonnenen abſoluten Ziffern gelegt worden, aus denen man 
ſich ein Bild von den Ergebniſſen der einzelnen Arbeiterzählungen 
geſtalten kann. 

Es erübrigt aber noch, einiger Aeußerlichkeiten zu gedenken, 
welche freilich mit den Ergebniſſen der Arbeiterzählungen nur 
indirekt im Zuſammenhange ſtehen, dennoch aber eine Erklärung 
behufs beſſeren Verſtändniſſes der auf S. 113 bis 129 folgenden 
tabellariſchen Zuſammenſtellungen bedürfen. 

Eine große Anzahl Tabellen enthält eine Eintheilung der 
Ziffern nach 14 Gewerbegruppen. Die Nummern dieſer 
Gewerbegruppen entſprechen der Eintheilung, wie ſie anläßlich 
der Gewerbezählung vom 14. Juni 1895 gewählt wurde. Für 
die Gewerbezählung vom 5. Juni 1882 war die gleiche Ein⸗ 
theilung gewählt worden, nur hatte man damals die neuerdings 
in die beiden Gruppen X und XI geſchiedene Papier: und Leder- 
induſtrie in eine gemeinſame Gruppe X vereinigt, wodurch 
natürlich die Nummern von Gruppe XII ab für die 1882 er 
Zählung eine Verminderung um eins erfuhren. Demnach ſind 
auch in allen Tabellen mit Gruppen : Eintheilung bis zum 
Jahre 1896 die Ziffern für Gruppe X und XI gemeinjam an- 
gegeben, da erſt von dieſem Jahre an eine Scheidung ſtattfand. 
Es entſpricht den Vorſchriften, welche bei den Zählungen zu 
beobachten waren, daß von den 21 Gruppen der 1895er Ge- 
werbezählung mehrere gar keine Berückſichtigung bei der Arbeiter⸗ 
zählung fanden. Es waren dies Gruppe I (Kunſt⸗ und Handels- 
gärtnerei), Gruppe II (Thierzucht und Fiſcherei), Gruppe XVIII 
(Handelsgewerbe), Gruppe XIX (Verſicherungsgewerbe), Gruppe XX 
(Verkehrsgewerbe), Gruppe XXI (Beherbergung und Erquickung). 
Zwei andere Gruppen, nämlich Gruppe XV (Baugewerbe) und 
Gruppe XVII (künſtleriſches Gewerbe) wieſen ſo wenig zählungs⸗ 
pflichtige Betriebe auf, daß man ſie zu einer Gruppe ohne 


fein mag, vereinigte. Eine Erklärung der Nummern der bei ber 
Zählung berückſichtigten 14 Gewerbegruppen (Schlußgruppe als eine 
Gruppe gerechnet) iſt dieſem Berichte auf S. 112 angefügt. 
Ferner ſei bemerkt, daß ſeit dem Jahre 1884 die durch 
die Minifterialverordnung vom 4. September 1872 errichteten 
Fabrik⸗ und Dampfkeſſel⸗Inſpektionen die Bezeichnung „Gewerbe⸗ 
inſpektionen“ erhielten und daß, wegen Berückſichtigung gewiſſer, 


Die Gewerbeinſpektionsbezirke Sachſens und die zugehörenden 
Verwaltungs: und Amtsgerichtsbezirke. 


| Hierzu gehörende Verwaltungs: und | 
Gewerbe: Gerichtsbezirke. 
inſpektionsbezirke A. — Amtshauptmannſchaft. AG. = Amtsgericht. | 
| €t. — Stadt. 
| 1. 2. 
1877. 
Dresden St. Dresden, A. Dresden⸗Altſtadt, Dresden: 
Neuſtadt, Dippoldiswalde, Freiberg, Kamenz, 
Meißen (außer AG. Lommatzſch), AG. Rade⸗ 
burg. 
Chemnitz St. Chemnitz, A. Themnitz, Flöha, Marien- 
berg, Annaberg, AG. Hainichen, Burgſtädt, 
Mittweida. 
Zwickau A. Zwickau, Schwarzenberg, Plauen, Auer⸗ 
bach, Oelsnitz, Glauchau. 
Leipzig St. Leipzig, A. Leipzig, Borna, Grimma, 
Oſchatz, Döbeln (außer AG. Hainichen), 
Rochlitz (außer AG. Mittweida, Burg⸗ 
ſtädt), Großenhain (außer AG. Radeburg), 
AG. Lommatzſch. 
Löbau A. Löbau, Bautzen, Zittau. 
1884. 
Dresden St. Dresden, A. Dresden⸗-Altſtadt, Dresden: 
Neuſtadt, Pirna, Dippoldiswalde, Freiberg. 
Chemnitz St. Chemnitz, A. Chemnitz, Flöha, Marien: 
berg, Annaberg. 
Zwickau A. Zwickau, Schwarzenberg, Glauchau. 
Leipzig St. Leipzig, A. Leipzig, Borna, Grimma, 
Rochlitz. 
Bautzen A. Zittau, Löbau, Bautzen, Kamenz. 
Meißen A. Meißen, Großenhain, Oſchatz, Döbeln. 


Plauen i. V. , A. Plauen, Auerbach, Oelsnitz. 
1892. 


Dresden St. Dresden, A. Dresden⸗Altſtadt, Dresden⸗ 
Neuſtadt, Pirna. 

Chemnitz St. Chemnitz, A. Chemnitz, Flöha. 

Zwickau A. Zwickau, Glauchau. 

Leipzig St. Leipzig, A. Leipzig, Borna. 

Bautzen A. Bautzen, Kamenz. 

Meißen A. Meißen, Großenhain. 


Plauen i. V. . | A. Plauen, Oelsnitz. 
Freiberg. A. Freiberg, Dippoldiswalde. 
Annaberg. A. Annaberg, Marienberg. 
Aue A. Schwarzenberg, Auerbach. 


Wurzen A. Grimma, Oſchatz. 
Döbeln A. Rochlitz, Döbeln. 
Zittau. A. Zittau, Löbau. 


* In den Jahren 1888 bis 1891 war allerdings das Baugewerbe 
als Gruppe XIV beſonders . doch iſt es der ee 
wegen allenthalben mit Gruppe XVII zu der Schlußgruppe in den nach⸗ 


Nummer, die in dieſem Berichte als „Schlußgruppe“ bezeichnet folgenden Tabellen vereinigt worden. 
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nicht als Fabrikbetriebe anzuſehenden Anlagen bei der Zählung wähnt, im den Jahren feit 1891 mehrfache minifterielle An⸗ 
(Bauhöfe, Hüttenwerke, Konfektionsgeſchäfte ꝛc.), vom Jahre 1895 ordnungen bezüglich Aufnahme gewiſſer Betriebsarten und be: 
ab die alljährlich ſtattfindende Zählung nicht mehr als „Fabrik- züglich der zu beobachtenden Methode der Zählung auch anderer: 
arbeiter⸗“, ſondern als „Arbeiter: Zählung‘ bezeichnet wurde. ſeits von Einfluß auf die Zählungsergebniſſe geweſen ſind, ſo 

Im Jahre 1884 fand eine Vermehrung der bisherigen fünf iſt dieſer Einfluß doch gering im Verhältniß zu dem, welchen 
Gewerbeinſpektionsbezirke auf ſieben und im Jahre 1892 weiterhin das Geſetz vom 1. Juni 1891 betreffs der Kinder in den 
eine Vermehrung auf dreizehn Bezirke ſtatt. Die vorſtehende gewerblichen Anlagen brachte, und es möge daher hier vergönnt 
Zuſammenſtellung giebt über bie Eintheilung dieſer Bezirke be- | fein, unbeachtet ſonſtiger Veränderungen, mit einigen Worten 


züglich der Verwaltungs- und Gerichtsbezirke des Königreiches 
Sachſen nähere Auskunft. In den Tabellen 6, ſowie 8 bis 10 
ſind dieſe Gewerbeinſpektionsbezirke je nach der im betreffenden 
Jahre beſtehenden Anzahl eingeſtellt. Es ſei aber hierzu be⸗ 
merkt, daß ſeit dem Jahre 1887 ſeitens des Statiſtiſchen Büreaus 
des Königl. Miniſteriums des Innern auch eine Bearbeitung 
der Arbeiterzählungs⸗Ergebniſſe nach den dreißig Verwaltungs⸗ 
bezirken des Landes ſtattgefunden hat. Wenn für dieſe Bericht⸗ 
erſtattung von einer Wiedergabe der betreffenden Ziffern für alle 


Jahre Abſtand genommen wurde, ſo geſchah dies deshalb, weil 
eine ſolche Eintheilung der Ziffern nach Verwaltungsbezirken 


einen weit größeren Raum in Anſpruch genommen hätte, als 
er für dieſen Bericht zur Verfügung ſtand, und weil die 
mannigfachen Veränderungen der Bezirkseintheilung durch die 
Einverleibung größerer Vorortsgemeinden in die Großſtädte 
doch ſo wie ſo einen Vergleich nicht zugelaſſen hätten. Um 
aber auch dieſer Eintheilung in beſchränktem Maße Geltung zu 


verſchaffen, ſind in Tabelle 7 (vergl. S. 125/26) die Ergebniſſe der 


drei Jahre 1890, 1895 und 1900, nach Verwaltungsbezirken 
geordnet, zuſammengeſtellt worden. 


Dieſer kurze Bericht über die Entwickelung und Methode 


der Arbeiterzählungen von 1883 bis 1900 möchte indeſſen nicht 
abgeſchloſſen werden, ohne noch des Einfluſſes einer behördlichen 
Beſtimmung zu gedenken, die mehr, als die bisher erwähnten, 


von ganz beſonderer Wirkung bezüglich der Zahl der zu 
zählenden Arbeiter geweſen iſt. Durch das Reichsgeſetz vom 
1. Juni 1891 wurde eine Abänderung der Gewerbeordnung 
herbeigeführt, welche ſich u. a. auch auf die Verwendung 
jugendlicher Arbeiter unter 14 Jahren und weiblicher 
Perſonen im allgemeinen bezog. In den 88 135 bis 137 
dieſer abgeänderten Gewerbeordnung war beſtimmt, daß Kinder 
unter 13 Jahren überhaupt in Fabriken nicht beſchäftigt werden 
dürfen, daß aber auch über 13 Jahr alte nur dann in Arbeit 
treten können, wenn ſie nicht mehr zum Beſuche der Volksſchule 
verpflichtet ſind. Da früher die Beſchäftigung von Kindern im 
Alter von 12 bis 14 Jahren in Fabriken zuläſſig war, hatte 
dieſe neue geſetzliche Beſtimmung eine einſchneidende Wirkung 
auf die Zahl der bisher beſchäftigten Kinder. Dieſe Wirkung 
mußte im Königreiche Sachſen umſomehr hervortreten, als nach 
den bisher geltenden Volksſchulgeſetzen eine achtjährige Schul⸗ 
pflicht vorgeſchrieben iſt und außerdem als Normalalter für die 
Aufnahme in die Volksſchule das vollendete 6. Lebensjahr an⸗ 
genommen wird, ſo daß die Zahl der aus der Schule Entlaſſenen 
unter 14 Jahren nur im Verhältniß eine verſchwindend kleine 
fein kann. Es war denn auch ſchon vom Jahre 1891 ab bei 
den Ergebniſſen der Arbeiterzählung eine auffallende Verminderung 
der Kinder unter 14 Jahren“ zu beobachten, die, da diefe ge: 
ſetzlichen Beſtimmungen erſt mit dem 1. April 1894 voll in 
Kraft getreten find, bis zum Jahre 1895 fortdauerte, ja im 
Jahre 1892 ſogar eine allgemein geringere Ziffer aller gezählten 
Arbeiter herbeiführte. Wenn auch, wie im Vorſtehenden er— 


* In den Tabellen 1 bis 10 iſt der Gleichmäßigkeit wegen die 
jüngſte Altersklaſſe der Arbeiter allſeitig mit „Kinder unter 14 Jahren“ 
bezeichnet worden. 


und vergleichenden Ziffern auf die Wirkung des genannten Ge— 
ſetzes näher einzugehen. 


Zunahme (+) bez. Abnahme (—) gegen das 
Vorjahr in Prozenten 


männlich | weiblich zuſammen 


Die Zahl der beſchäftigten Kinder hatte im Jahre 1890 
mit 7846 männlichen und 4602 weiblichen ihr Maximum 
innerhalb der hier näher betrachteten achtzehnjährigen Periode 
erreicht. Mit dem Jahre 1891 begann bereits die Wirkung 
des Geſetzes vom 1. Juni 1891, da (vergl. die Tabellen 4 a 
und 4b auf €. 116/17 und die vorſtehende Zuſammenſtellung) in 
dem genannten Jahre nur noch 6770 Knaben und 3898 Mädchen 
gezählt wurden, demnach ſich die Geſammtzahl aller beſchäftigten 
Kinder um 14,30 Prozent (— 13,71 Prozent für Knaben, — 15,30 
Prozent für Mädchen) verringert hatte. Indeſſen war dies nur 
ein ſchwacher Anfang; in den Jahren 1892 bis 1895 ſetzte ſich 
bei beiden Geſchlechtern dieſe Abnahme in weit intenſiverer Weiſe 
ſort; im Jahre 1895 war etwa nur der zwölfte Theil der Knaben 
und der achtzehnte Theil der Mädchen gegenüber dem Beſtande 
von 1890 vorhanden, ja bei einzelnen Gewerbegruppen war dieſe 
Verminderung eine noch bedeutendere. So fand ſich z. B bei 
Gruppe VII nur noch ½, bei Gruppe IX nur is, bei Gruppe 
XIII nur ½ der Knaben, ebenſo bei Gruppe IX nur Ysp, bei 
Gruppe XIII nur ½ der Mädchen vom Jahre 1890 vor. 
Beſſer vielleicht aber noch, als durch dieſen Vergleich der ein- 
zelnen Jahresziffer unter einander, läßt ſich die Abnahme der 
in Fabriken und dieſen gleichſtehenden Anlagen beſchäftigten Kinder 
durch einen Vergleich mit den gezählten Arbeitern im allgemeinen 
charakteriſiren. Im Jahre 1890 entfielen auf je 10000 be⸗ 
ſchäftigte Perſonen überhaupt 337,11 Kinder unter 14 Jahren, 
im Jahre 1891 waren es nur noch 287,13, 1892 = 143,81 
und 1895 — 22,12. Man ſieht, daß, wie ſchon oben bemerkt, 
der weſentliche Einfluß des Geſetzes vom 1. Juni 1891 erſt 
vom Jahre 1892 ab ſich bemerkbar macht; es iſt daher verſucht 
worden, von dieſem Jahre ab dieſe Verhältnißziffern zwiſchen 
allen Beſchäftigten und den Kindern nach Geſchlecht,, Gewerbe— 
gruppen und Gewerbeinſpektionsbezirken in den nachſtehenden 
Zuſammenſtellungen näher zu beleuchten. 

Die Gruppen X und XI, welche erſt vom Jahre 1896 
getrennt aufgeführt werden konnten, ſind während der ganzen 


Periode 1892 bis 1900 vereinigt worden. 


II) == 


Auf je 1000 Arbeiter im allgemeinen entfielen Kinder unter 14 Jahren 


Gewerbegruppen 1892 1893 1894 1895 1 

m. | m. m. | w. | m. WS w | m | w. | m. 

1. 2. | 3. 4. 5 6 T. 8. 9. 10. 

III. Bergbau zc. . | 2,4, . 10,391 . |. [040 0,19 

IV. Steine unb Erden .|13,60 7,83 6,78 6,04 2,91\2,95 2,50 1,41| 2,52 

V. Metallverarbeitung . 14,78, 8,08| 7,17|7,74 3,63 1,39 4,04 1,66| 3,95 

VI. Mafchinen= 2c. Induftrie| 4,43 2,08| 3,13 2,66 2,28 1,45 2,26 3,66| 2,10 

VII. Chemiſche Induſtrie 8,15 13,26 4,77 2,76 | 1,00 0,94 1,02 2,04 0,67 
VIII. Forſtwirthſch. Neben⸗ | 

produkte ıc. . 7,180 8,101 0,70|6,12 | 1,69 5,87 | 0,98 27,16 1,23 

IX. Textilinduſtrie 19,42/14,94| 4,97 4,17 2,73 2,18 2,38 1,70| 3,53 

ES Kee E? 13,87 8,950 4,67 2,80 2,16 1,13 | 1,95 1,88 1,98 

XII. Holz- und Schnitzſtoffe.] 17,03 29,90 5,51 3,25 2,80 1,45 2,19 2,52 3,52 

XIII. Nahrungs: ze Mittel . 26,341 9,27 5,08 3,11 1,80 0,56 2,49 O,86ſ 1,74 

XIV. Bekleidung u. Reinigung | 18,54 17,14 6,06 7,74 3,01 6,34 3,24 3,12] 2,24 

XVI. Polygraphiſche Gewerbe] 11,24 5,24 4,92 2,26 | 2,86 0,83 2,06 0,79| 4,03 

— Sonſtige Induſtriezweige] 2,28 2„51 . [1 ‚56 1,06 1,58 


Summe m 4,85 4,38 2,56 


Gewerbe: 


2,33 o 1,86 déi 2,77 


896 1897 


10,87 
2,41 


2,28 


2,79 
3,01 


3,54 
1,90 

3,99 
1,08 
15,38 


5,47 
0,57 
3,75 
1,95 


1898 


m. | 


14. 


0,63 
2,40 2,32 
4,87 4,04 
3,28 3,82 
1,80 2,57 


2,03 4,01 
3,56 3,33 


2,74 2,48 


4,5 
2,01 0 95 
3,56 2,47 
3,96 1,98 
1.25 


[3201304 


1899 


0,41 
1,94 2,16 


4,87 5,035 


3,52 3,11 
2,52 3,13 


2,18 1,75 
3,31 3,20 


3,30 3,00 


3,25 5,44 
2,11|1,07 
3,94 3,91 
5,21 2,33 
1,78 


Auf je 1000 Arbeiter im im allgemeinen entfielen Kinder inta 14 Jahren 


Inſpektionen 1892 1893 1894 1895 1896 1897 1898 1899 

m. w. m. w. m. w. | m w. m. ow. m | w. m. | w. m. w. 

1. 2. | 8 4. | 5. 6. | T. 8. | 9, 10. 11. 12. | 13. 14. | 15. 16 17. 

Dresden 8,35 5,32 3,12 2,230 1,53 1,61 1,38 0,51 2,01 1,29 2,07 1,00 2,26 0,99 2,07 | 0,93 
Chemnitz 17,64 18,57 7,44 5,59 3,97 2,50 4,45 2,43 | 4,44 | 3,95 4,87 4,03 5,67 4,94 5,30 5,59 
Zwickau 15,96 15,43 5,2 4,62 3,82 2,93 2,58 2,24 3,46 3,68 2,91 2,85 2,73 3,86 2,88 3,54 
Leipzig. .| 3,26 1,79 2,38 2,23 1,76 1,17 1,39 1,42] 1,75 0,74 1,90 0,99 2,48 1,87] 2,39 | 2,05 
Bautzen ; 16,51 12,22 5,75 2,48| 2,39| 2,21| 2,40 | 1,63] 1,45 1,96 | 0,98 2,49 | 2,45 2,31 3,54 2,26 
Meißen 18,98 18,94 5,29 1,71] 2,26 2,07 2,01 | 1,45] 2,09 | 1,29 1,99, 1,22 | 2,36 | 1,85 SE 
Plauen. 17,72 13,63 4,61 5,74 2,99 4,70 2,81 4,39 2,55 2,53 1,99 2,46 2,82 3,01 3,38 | 2,37 
Freiberg 12, 60 13, 35 4,61 4,44 2,92 0,51 2,89 2,54] 2,75 0,97] 3,33 2,32 3,16 1,43 4,19 5,22 
Annaberg . 20,29 16, 41 5,74 2,04 | 1,86 | 0,30 | 2,59 | 2,39 2,47 3,91 5,05 3,24 4,48 7,63 | 4,84 | 8,08 
Aue. 24,06 | 27,32 | 8,25 | 10,73 | 2,91 2,90 3,13 2,52 2,58 5,76 2,77 5,14 4,06 | 3,72 | 2,70 4,66 
Wurzen ; 14, 17, 21 ‚00 5,56 2,12 | 1,00 0,54 1,13 0,55 3,23, 8,40 2,47 1,84 3,44 | 2,14 | 3,49 | 1,98 
| Döbeln. 24, 56 23,12 4.81 4,69 1 2m 1,56 | 2,85 1,13 | 3,05 1,69 3,76 3,03] 4,00 2,17 
Zittau. ; 18,99 18,77 2,56 2,40 2,49 | 2,48 | 8,91! 2,74 2,88 2,14 3,49 2,68 


SEN 3,62 


NW 


Aus dieſen Zuſammenſtellungen geht nun zunächſt hervor, 
daß diejenigen Gruppen eine beſonders ſtarke Verminderung der 
beſchäftigten Kinder zeigen, welche bisher zahlreiche ſolche jugend⸗ 
liche Arbeiter angeſtellt hatten. So kamen beiſpielsweiſe im Jahre 
1892 bei der Textilinduſtrie 19,42 Knaben auf je 1000 be⸗ 
ſchäftigte männliche Arbeiter, welche Verhältnißziffer bis zum 
Jahre 1895 bis 2,38 Promille herabging. Ebenſo fielen dieſe 
Ziffern bei Gruppe X und XI von 13,87 Promille auf 1,95 
Promille, bei Gruppe XIII von 26,34 Promille auf 1,74 Promille 
(1896) ꝛc. Bei den Mädchen ſtellten ſich ähnliche Differenzen 
heraus; man zählte 1892 z. B. bei Gruppe VII = 13,26 Promille, 
IX — 14,94 Promille, XII = 29,90 Promille, XIII— 19,27 Promille 
ꝛc., während ſich dieje Ziffern ftellten: VII = 0,94 Promille 
(1894), IX — 1,70 Promille (1895), XII — 1,45 Promille (1894), 
XIII — 0,56 | Promille (1894) 1c. 


l | 


| / / | 
l 


2,23 | 1,74 


i 


335 än a 3,16 


Im allgemeinen kann man aber beobachten, daß bie Ver: 
minderung in faſt allen Gruppen bis zum Jahre 1895 ſich 


fortſetzt; 


bei den Knaben zeigen nur fünf Gruppen, bei den 


Mädchen ſieben Gruppen im Jahre 1895 höhere Relativziffern 
als im Jahre 1894; bei allen Gruppen zuſammen aber war die 
Ziffer für die Knaben noch um 0,17 Promille, die der Mädchen 
um 0,47 Promille niedriger. 

Vom Jahre 1896 an beginnt, bei den Knaben (vergl. 


Tabelle 4a und 4b) ſtetiger als bei den Mädchen, 


eine Zu⸗ 


nahme ſich wieder bemerklich zu machen. Abſolut ſtieg die Zahl 
der beſchäftigten Knaben von 1895 — 1900 wieder um faſt das 
Doppelte (669: 1285), wenngleich dieſe letzte Ziffer immer nur 


etwa den 6. Theil derjenigen darſtellt, 
Relativ noch größer war die wieder eingetretene Zu⸗ 


wurde. 


welche 1890 gefunden 


nahme der Mädchen (261: 553) in dem genannten Zeitraume, 


—— 


doch erreichte die 1900er Ziffer nur den etwa 8. Theil ber 
1890er. Gleichwohl möchte die Frage nicht unberechtigt er⸗ 
ſcheinen, woher, trotz der ſtrengen Beobachtung und Durchführung 
der mehrfach erwähnten geſetzlichen Beſtimmungen, diefe Ver- 
mehrung kommt. — Hier iſt zunächſt der Zählungstermin von 
Einfluß. Es kommt doch häufig vor, daß Kinder noch vor 
vollendetem 14. Lebensjahre ihrer Schulpflicht zu Oſtern genügt 
haben, ſie treten alſo innerhalb des 14. Lebensjahres in einen 
Beruf, und ſo iſt es auch erklärlich, daß am 1. Mai, dem all⸗ 
jährlichen Zählungstage für die Arbeiterzählung, ein gewiſſer 
Theil der jugendlichen Perſonen noch 13 Jahre alt ijf und fo: 
mit als „unter 14 Jahren“ regiſtrirt wird. Wäre der Zählungs⸗ 
termin etwa im Oktober, ja nach dem 1. Juli eines Jahres, 
ſo würde ſich die Zahl der gezählten Kinder auf ein Minimum 
reduziren, da im allgemeinen nur ſolche Kinder in die Schule 
aufgenommen werden, welche bis zum 30. Juni des betreffenden 
Jahres das 6. Lebensjahr vollenden. Außerdem zeigt es ſich 
bei allen Ereigniſſen, welche plötzlich eine einſchneidende Ver: 
änderung in irgend welchen Verhältniſſen herbeigeführt haben, 
daß die davon Betroffenen nach und nach mit dieſen Ver— 
änderungen rechnen lernen und entſprechenden Erſatz für das 
nicht mehr Erreichbare zu finden wiſſen. So ilt es wohl an: 
zunehmen, daß unter die Zahl der „Kinder“ in den letzten 
Jahren viele aus anderen Ländern gebürtige aufgenommen 
worden ſind (z. B. aus Böhmen), woſelbſt andere Schulgeſetze 
exiſtiren und eventuell die Kinder im jüngeren Lebensalter ſchon 
aus der Schule entlaſſen werden können! 

Wie aus den vorſtehenden Tabellen hervorgeht, hat ſich das 
Verhältniß der Kinder im Vergleiche zu allen Arbeitern im all⸗ 
gemeinen wieder um etwa 1,0 — 1,5 Promille gehoben, wenngleich bei 
einigen Gewerbegruppen ſelbſt das Schlußjahr 1900 niedrigere 
Ziffern aufwies, als das durchſchnittlich ungünſtigſte Jahr 1895 
(z. B. bei Knaben Gruppen IV, XIII, bei Mädchen Gruppen VI, 
VIII, XII al: überhaupt zeigen einzelne Gruppen erft in 
den Jahren nach 1895 die niedrigſten Relativziffern, wie z. B. 
bei Knaben Gruppen III (1896), IV (1900), XIII (1900), XIV 
(1896), bei Mädchen Gruppen VI (1900), VII (1896/1897), 
VIII (1896, 1900), XII (1900), XIII (1897), XIV (1898) 1c. — 
Die zweite Tabelle zeigt die Vertheilung der Kinder unter 
14 Jahren auf die einzelnen Gewerbeinſpektionen. Auch hier zeigt 
es fid, daß die erwähnten geſetzlichen Beſtimmungen dort be: 
ſonders einſchneidende geweſen ſind, wo viele Kinder Beſchäftigung 
fanden (Bezirke Meißen, Annaberg, Aue ꝛc.); es ift aber hierbei 
auch intereſſant zu beobachten, daß einzelne andere Gewerbe: 
inſpektionsbezirke nicht in ſolcher Weiſe berührt worden find. 
Während z. B. im Verhältniß zu je 1000 Arbeitern überhaupt 
in dem Bezirke Annaberg in den Jahren 1892 - 1894 eine Ber: 
minderung der Knaben von 20,29 Promille auf 1,86 Promille eintrat, 
d. h. alfo nur etwa !/, der Kinder noch beſchäftigt wurden, zeigen 
Chemnitz nur eine Abnahme von 17,64 Promille bis 3,97 Promille 
etwa ½, Leipzig von 3,26 Promille auf 1,39 Promille (1895) — 75; 
ebenſo ſank bie Relativziffer der Mädchen in Döbeln von 23,12 Pro: 
mille im Jahre 1892 auf 0,41 Promille im Jahre 1894, während 
fie in Leipzig von 1,79 Promille (1892) nur auf 0,74 Promille 
(1896) fiel. Doch haben auch einzelne Bezirke mit ſtarker Ab- 
nahme ſich verhältnißmäßig wieder ſchneller nach den Jahren mit 
minimaler Ziffer erholt. Relativ die meiſten beſchäftigten Kinder 
unter 14 Jahren zeigen fid) im Jahre 1900 in Chemnitz (6,14 Pro: 
mille männl., 5,88 Promille weibl.), in Annaberg (4,09: 6,46), 
während in anderen Bezirken (z. B. Leipzig, Bautzen, Döbeln ꝛc.) 
die langſame Vermehrung ſehr unbedeutend war. 

Das Reichsgeſetz vom 1. Juni 1891 nahm auch in dem 
8 137 der abgeänderten Gewerbeordnung Bezug auf die Ver: 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


111 


wendung weiblicher Perſonen in den verſchiedenen Gewerbe⸗ 
betrieben und brachte beſondere Beſtimmungen über die Arbeits⸗ 
zeit in Fabriken ꝛc. Ein Blick jedoch auf die Ziffern, welche 
ſich (beſonders in Tabelle 2, 4a und 4b, wie auch in Tabelle 6 
und 7) auf die Anzahl der beſchäftigten Arbeiterinnen beziehen, 
laſſen leicht erkennen, daß die neuen Beſtimmungen des mehrfach 
erwähnten Geſetzes verhältnißmäßig recht wenig Einfluß auf 
die Altersklaſſen von mehr als 14 Jahren gehabt haben. Betreffs 
der beſchäftigten Mädchen von weniger als 14 Jahren iſt in 
Vorſtehendem eingehender berichtet worden, es möge daher nur 
noch vergönnt ſein, der Verhältniſſe aller weiblichen Perſonen, 
welche das genannte Alter überſchritten hatten, mit einigen 
Worten und Ziffern zu gedenken. 

Aus Tabelle 4b ift zunächſt erſichtlich, daß im allgemeinen 
die Zahl aller Arbeiterinnen von über 16 Jahren ſtetig von 
Jahr zu Jahr zugenommen hat; eine Verminderung trat ſelbſt 
in dem dem Jahre 1891 folgenden nächſten Zeitraume nicht ein. 
Auch unter den einzelnen Gewerbegruppen findet ſich eine große 
Anzahl vor, in denen die Zahl der weiblichen erwachſenen 
Perſonen (abgeſehen von einigen unbedeutenden Schwankungen) von 
Jahr zu Jahr gewachſen iſt, und nur in den Gruppen III, VIII, 
X und XI, XII, XIII und XIV zeigt das Jahr 1892 etwas 
geringere Ziffern als 1891, welche aber auch ſchon in den nádjt- 
folgenden Jahren wieder ſtiegen. Während demnach, wie oben 
erwähnt, für die Kinder ein weſentlicher Rückgang bis etwa zum 
Jahre 1895 zu bemerken war, ſtieg die Zahl der erwachſenen 
Arbeiterinnen in den Jahren 1891 - 1895 um 20619 Perſonen 
— 19,1 Prozent, in den Jahren 1895—1900 aber um 28685 Per: 
ſonen — 22,3 Prozent. Vergleicht man mit dieſer Vermehrung der 
erwachſenen Arbeiterinnen die der erwachſenen Männer, fo er: 
giebt ſich die Thatſache, daß allerdings in den Jahren 1895 
bis 1900 die Zahl der beſchäftigten Arbeiter von über 16 Jahren 
um 32,2 Prozent geſtiegen iſt (alſo 10,0 Prozent mehr als bei den 
Weibern), daß aber gerade in denjenigen Jahren, in welchen man am 
erſten eine einſchneidendere Wirkung des Geſetzes vom 1. Juni 
1891 erwarten durfte, in der Periode 1891 — 1895, die Ver: 
mehrung der Männer weniger groß war (= 17,7 Prozent) als 
bie der Weiber (— 19,1 Prozent). 

Was nunmehr die jugendlichen Arbeiterinnen im 
Alter von 14 — 16 Jahren betrifft, jo hat es allerdings zunächſt 
den Anſchein, als ob das Geſetz vom 1. Juni 1891 einen 
weſentlichen Einfluß auf die Zahl der in Gewerbebetrieben Be: 
ſchäftigten gehabt hätte. Es ſank nämlich die Ziffer von 13268 
im Jahre 1890 bis auf 11543 im Jahre 1892 herab, an 
welcher Vermindernng beſonders die Gewerbegruppen IV, VI, 
IX, X und XI, ſowie XIV und XVI betheiligt waren. Allein 
dieſer Einfluß der erwähnten geſetzlichen Vorſchriften iſt nur ein 
vorübergehender geweſen. Denn einmal gab es einige Gewerbe— 
gruppen, wie V, VIII und XII, bei welchen durchaus kein Rück— 
gang zu bemerken war, und ferner ſtieg ſchon im Jahre 1893 
die Ziffer der jugendlichen Arbeiterinnen über den Stand von 
1890 hinauf und zeigte, nach einem Rückgange in den Jahren 
1894 und 1895, eine ſtetige Vermehrung. Dieſer Vorgang iſt 
auch leicht erklärlich. Mit der nothwendigen Reduzirung der 
Zahl der anzuſtellenden und beſchäftigten Kinder, mit den ver— 
ſchärften, ebenfalls in dem Geſetze enthaltenen Beſtimmungen 
über die Verwendung und die Arbeitszeit von weiblichen Per— 
ſonen im allgemeinen ging naturgemäß auch das Beſtreben der 
Unternehmer Hand in Hand, den Ausfall der billigeren Arbeits— 
kräfte durch die Anſtellung anderer Hülfsarbeiter, welche eben: 
falls nicht den vollen Tages lohn eines erwachſenen männlichen 
Arbeiters beanſpruchen, zu decken. So kam es, daß die Zahl 
der jugendlichen Perſonen ſich vergrößerte, ſobald andererſeits 
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die Wirkung der geſetzlichen Beſtimmungen ſich fühlbar machte. — 
Während man beiſpielsweiſe bei den männlichen erwachſenen 
Arbeitern eine Vermehrung von 32,2 Prozent innerhalb des 
Zeitraums von 1895 — 1900 beobachten konnte, vermehrten fid) 
die jugendlichen Arbeiter um 46,2 Prozent; ebenſo war die Ver⸗ 
mehrung der weiblichen erwachſenen Arbeiter = 22,3 Prozent (f. o.), 
die der jugendlichen aber 50,4 Prozent. — Allerdings darf man 
hierbei nicht überſehen, daß in einigen Gewerbegruppen wenig 
Vermehrung, ja ſogar Verminderung der jugendlichen Arbeiter 
eintrat (z. B. bei den männlichen in Gruppe IV, wo vor dem 
Jahre 1895 mehr Arbeiter als 1900 gezählt wurden, bei den 
weiblichen in Gruppe VIII), indeſſen fand in anderen Gruppen 
eine deſto beträchtlichere Vermehrung ſtatt. Es wuchs u. a. 
zwiſchen 1895 — 1900 die Zahl der männlichen jugendlichen 
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Arbeiter in Gruppe VI um 91,6 Prozent, die Zahl der Arbeiter⸗ 
innen im Alter von 14 — 16 Jahren in Gruppe X und XI zu: 
ſammen um 66,9 Prozent, in Gruppe XIV fogar um 124,7 Prozent 
(abgeſehen von einigen Gewerbegruppen mit an und für ſich 
wenig weiblichen Perſonen). 

So möge dieſer begleitende Bericht nunmehr beſchloſſen 
ſein. Beſſer als Worte können die nachfolgenden Zahlen in den 
Tabellen 1— 10 auf S. 113 bis S. 129 ein Bild von der Ent⸗ 
wicklung der Arbeiterzählung geben, die nunmehr mit dem Jahre 
1901 durch eine weit eingehendere Bearbeitung des Erhebungs⸗ 
formulars noch genauere Unterſuchung über die Bewegung in 
den induſtriellen Verhältniſſen Sachſens und betreffs der in ge⸗ 
werblichen Anlagen beſchäftigten Arbeiter bieten ſoll. 


Erklarung der Genppensiffern 
zu den Tabellen 1—10 (S. 113—129). 


V. Metallverarbeitung. 
Chemiſche Induſtrie. 
Textilinduſtrie. 


X. Papierinduſtrie. 
. Seberinbuftrie. 


. Bolngraphiiche Gewerbe. 
— Sonſtige Induſtriezweige. 


Bergbau, Hütten⸗ und Salinenweſen, Torfgräberei. 
Induſtrie der Steine und Erden. 


Maſchinen, Werkzeuge, Inſtrumente, Apparate. 


Forſtwirthſchaftl. Nebenprodukte, Leuchtſtoſſe, Fette, Oele, Firniſſe. 


Induſtrie ber Holz: und Schnitzſtoffe. 
Nahrungs- und Genußmittel. 
Bekleidung und Reinigung. 


— Q | 
— ep 


: [4662 4308 


109 42 


185 167 


255 215 


385 388 
149 106 
113| 109 
1211/1106 


| 238 227 


331) 257 
1119| 885 
164 142 
115: 118 
246 67 


4620 3829 


12 11 


1883 | 1884 1885 1886 | 1887 | 1888 1889 | 1890 1891 | 1892 1898 1891 1895 | 1896 | 1897 1898 ' 1899 | 1900 


4290 4775 5301|4571 4750 5039 5222 5301 5595 5971 6059 6175 6370 6430|6712 6803 


3957 |4572|5078 | 4784 | 4757 4855 49805139 5462 5531|5981 6263 6502 6830 | 7405 8096 


2185 2947 3499 211 215 218 236| 211| 208 207 224 225 244 224 218 205 
330 312 319 328 330 306! 367 318 319 324 311 357 353| 438 451 442 
53 ol 49 al 23 20 25 18 23 23 23 19 20 23 27 23 

133| 56 68 48| 7 14 10| 11| 283 363| 410| 458 486 516| 535 624. 


5705 6560 7194 3576 3456 3492 3504 3366 37513766 41164537 4482 4521 47014728 


— 113 
Tabelle 1. Zahl der Anlagen. 


Erhebungsjahre | 


4. 5 | 6. , 7. 8 | 9. 10. 11. 12. 18. | 14. 15. 16. 17. 18. 19. 


Zahl der Anlagen mit Dampfbetrieb. 


39 55 66 12 12 11 1111 12 11 18 19 18 18 19 20 
197 226 272 280 308 360 390 200. 422| 437 444 456| 509 557| 623 632 
261 298 323 278 274 287 317 387 378, 381 


418 478, 486 499 529 561 579 584 589 621 619 644 683 713 799 818 
105 115 126 87 93 100 98 101 108 123 122 126 128 124| 131, 139 
116; 113 127 95| 107! 114 113; 111 127: 135, 134, 141 141 137 150 150 
1309 1401 1524 14011444 . 1850 1859 1895 1909 1870 1815 1832 
263 256 297 260| 264 283 280 282 306 338 348 E i i > > 
298 358| 448 398! 459, 512 552 553 593 631! 642, 671 701 746! 776| 766 
935 10441140 965 1000 1008 1003 1070 1104 1159 1182 1175 1204 1169 1246 | 1248 
144 177 206 131 126 117 118 123 132 131 147 154 166 170 208 251 
136 141 140 124 131 131 138 143 142 146 144 150 144 144 139 136 
69 113| 149 41 3 5 5 5 33 29 30 35 30 33 42 53 


320 336! 360 370 356 as 


i 


Zahl der Anlagen mit ſonſtigen elementaren Motoren. 
9 12 15 4 1, 1 1 1! 1 


2! 2 2 2| 2 3 6 
32 34 47 62 69 63 75 68, 67 42 52 55 67 90| 130 155 
73 96 123, 128 146 160 203 235 252 270 307] 332 380, 423 489 533 
87 105 121, 158| 169 187| 232 245 266| 265 298| 356 389| 443, 539 602 
55 85 91: 77 67, 74| 72 82, 85 90 87| 88| 96 93 83| 91 


148 142 144 145 152 154 154 154 158 165 
451 456 496 607 705 912 972 968| 986 997 1307 


285 330] 342] 334, 349 349 353 371 367 360, 377 59 56 60 62 68 


814 848 969, 955 10301067 1165 1226 1361 1438 
2177 2402 2539 | 2503 | 2465 2442 2388 2378 2399 | 2353 2395 2433 | 2443 | 2502 2599 2652 
33 47 52 18 29 21 26 28 32 37 38 54 63 73 149 188 
65 85 100, 131, 144 163 191| 219 250| 278, 294 314 343 379 422 449 
13 15 31 10 8 14 21 26 23 29 37 34 Al 47 56 73 


Zahl der Anlagen ohne Motoren. 


| f K CC ^ d] 2 
1084 1127 1151| 1114 11161144 | 1080 1092 | 1163 ; 1146 | 1465 1737 | 1705 ; 1674 | 1899 | 1925 
| 133, 143, 127 134, 132 135, 134 138, 134| 128, 131 


162, 167 183, 136: 127 
138 151| 198 189, 211 223 190 193, 205| 203 225, 214, 216 200, 208 


13 73 73 73 80, 77 15 81 67 62 59 59 57 
166 191 186 234 | 210| 199| 204| 206 208 204| 200 184 187| 181, 168, 161 
848| 828| 546 538| 553, 492 507 533 495| 493, 528, 491, 505| 469 414 


di 438 483 507 486 471 472| 451| 451 440| 427 
185 171 173, 150 142 H 179| 155 159 152| 143| 173 161 153| 159, 148 
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Gewerbe- 
gruppen 


IV. 14154 
V. 10170 
VI. 28141 
VII. 2156 
VIII. 1558 
IX. 48062 
a 11362 
XII. 10342 
XIII. 12712 
XIV. 3795 
XVI. 7701 
— 2541 
Summe 157031 


IV. | 37151 

V. | 21299 
VL | 50822 
VIL | 2951 
VII. | 3056 
IX. | 75609 

X. 

XL 19979 
XII. | 20579 
XII. | 16882 
XIV. | 8964 
XVI. | 13124 
— 4796 


Gewerbe: 
gruppen 
i 28. 
III. 63 
IV. 3997 
V. 2366 
VI. 1293 
VII. 981 
VIII. 227 
IX. | 72285 
X. 
XI. 7203 
XII. 2288 
XIII. 7840 
XIV. 11320 
XVI. 3931 
— 2 


Summe 113796 123362 124487 123548 134219 135903 140801 152103 157347 163259 168833175155 


12421 


10326 
14110 
4933 
7669 
4396 


157031172185 [189544 194675210101 213440 226702245896 247054241088 260207 | 2681 


| 304299 


29. 


19 
4308 
2489 
1468 
1058 

215 
79230 


1580 


2607 
8520 
11465 
4282 
1 


114 


Tabelle 2. Zahl ber Beſchäftigten nach dem Geſchlecht. 


30. 


81 
3859 
2859 
1526 
1015 

284 
79071 


7791 


2587 
8785 
12179 
4450 


Zahl der männlichen bei ſchäſtigten Arbeiter 


5. 


4270 
27198 


12587 
30294 
2305 
2070 
53380 


14270 


13287 
16373 
6023 
9217 
3401 


6. 


7854 
25243 
14642 
32629 

2442 

2145 
57426 


14987 


15035 
18202 
6683 
9351 
3462 


194675 210101 


— 4 ͤ — — nn 


338418 358690 373198 


1898 | 1899 


18. 


6384 
46583 
27933 
71303 

3338 

3446 
78564 
18189 

4473 
27255 
18434 
11247 
15665 

| 9604 


31. 


76 
4086 
2847 
1494 
1056 

247 
79500 


7600 


2542 
8198 


11319 


4582 
1 


19. 


7279 
51134 
28760 
78508 

3571 

3676 
78282 
18191 

4537 
29817 
19161 
12699 
16322 

6753 


85874 


1849 


2767 
9014 
12010 
4872 

28 | 


T. 


4568 


28457 


14773 


35875 
2167 
1989 

60994 


16313 


14261 
15363 
6034 
9601 
3045 


1900 
20. 


7439 
49012 
31557 
83780 

3725 

3705 
81368 
18897 

4451 
30000 
19641 
14637 
17088 

7898 


2541 . 4396| 6190 3401 3462| 3045 280 431|  395' 438 3193| 38 


8. 


4708 
30937 
14914 
40511 

2370 

2430 
63063 


16460 


17765 
15645 

7496 
10123 


280 
213440 226702 245896 247054 


34. 


62 
4976 
3608 


2183 


978 
405 
89850 


8530 | 


2775 
9298 
12497 
5091 
48 


9. 


5205 
35204 
17412 
45522 

2683 

2675 
67254 


17430 


18454 
16361 
6847 
10418 
431 


22. 


208 
1985 
1096 

669 

437 

157 


55697 


5959 
1879 


6790 


9374 
2773 
389 


87413 


35. 


x 


10. 


5435 
32140 
17408 | 
43971 

2662 

3027 
68318 


18149 


19793 
16692 
1881 
11183 
395 


205 
2444 
1197 


1027 


465 
193 
60349 


6505 


1909 
7057 
10026 
3056 


556 
94989 95317 


36. 


59 53 
5551 6315 
4104 4541 
2545 2155 
996 986 
463 460 
96151 | 97578 
9192 8633 
765 1006 
3111 3292 
10001 | 10574 
13548 : 14941 
5546 | 6151 

65 62 


11. 


5403 
31756 
17439 
43072 

2822 

2787 
66667 


17661 


18438 
15833 
7120 
11652 
438 


1886 | 1887 1888 1889 | 1890 1891 | 1892 
| | 


5187 
35258 
18542 
46506 

3143 

2869 ` 
12093 


18413 


19046 
16347 
1425 
12185 
3193 


5446 
35385 
20107 


48608 , 


3005 
2956 
12226 


19005 
20006 


16647 


8300 
12511 
3839 


241088 | 260207 268107 


24. 
87 
2846 
1448 
812 
503 
142 
60653 


6570 


2059 
6663 
9881 
3423 

230 


1887 1888 


66555 


6792 


2068 
7644 
10825 
3646 


Zahl der weiblichen beſchäftigten Arbeiter 
1883 1884 1885 1886 


| 


444 


221 


| 


104417 |108189 | 


—— 
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Tabelle 3. sn der ange und ber Brióiftigten. 


Geſammtzahl der Anlagen 


| 1884 1885 1886 | 1887 | 1888 1889 1890 | 1891 | 1899 1893 1894 
8. 4. 5. | 6. J | 8. 9. 10. 11. 12. 18. 

75 48 77 91 16 13 12 12 12 13 13 

1279 | 1303 | 1387 | 1470 | 1456 | 1493 | 1567 | 1515 | 1567 1652 1625 | 

419 496 561 629 542 547 580 663 682 722 762 
675 638 721 758 855 887 959 1034 1019 1048 1091 
241 220 294 311 237 233 247 243 263 270 288 
348 339 415 466 453 444 452 465 459 479 484 
2384 2439 2597 2746 2357 2363 2554 2566 2594 2831 3050 

I ; 

984 959 | 1024 | 1122 | 1101 | 1099 | 1103 | 1105 | 1104 1124 | 1138 
1327 | 1237 | 1431 | 1691 | 1373 1403 | 1453 | 1545 | 1556 ; 1721 | 1738 
5706 | 5297 | 6393 | 7178 | 3679 | 8680 | 3668 | 3627 | 3659 | 3711 | 3719 
490 507 536 511 477 485 444 511 469 483 492 
229 254 287 286 286 298 314 354 380 415 447 
| | 183 215 184 248 99 18 33 36 42 339 421 
| Summe 16036 | 14340 13952 15907 17573 12931 | 12963 13386 13706 13806 | 14808 | 15268 


| 


1889 
28. 


4771 
34934 
17280 
41804 

3351 

2657 


135348 
| 23663 


20053 
23485 
18816 
14054 

282 


1890 
29. 


5284 
39512 
19901 
46990 

3741 

2950 


146484 


25010 


21061 
24881 
18312 
14700 

432 


1891 
30. 


5516 
35999 
20267 
45497 

3677 

3311 


147389 


25940 


22380 
25477 
20060 
15633 


| 


395 | 


Noch: Geſammtzahl der Beſchäftigten. 
. 1895 


1892 
31. 
5419 

35842 
20286 
44566 
3878 
3034 


146167 


25261 


20980 
24031 
18439 
16234 

439 


| 


1893 
32. 


5244 
40227 
22031 
48383 

4229 

3196 


157967 


26262 


21813 
25361 
19435 
17057 


| 


3221 


1894 
33. 


5505 
40477 
23716 
50683 

4064 

3297 


158873 


26961 


22757 
25651 
20763 
17374 

3889 


| 


34. 


5118 
42127 
24907 
53005 

3929 

3461 


165459 


28509 


23354 
26180 
21461 
18215 

4774 


1896 
35. 


5219 
46383 
27138 
60696 

3986 

3722 


176631 


26571 

5102 
26678 
27238 
23366 
19183 

4489 


1897 
36. 


5634 
51113 
30202 
68104 

4083 

3947 


176588 


26491 

5321 
29508 
28546 
25747 
20834 

4956 


1898 
37. 


6451 
53471 
32885 
74447 

4506 

3945 


178358 


27088 

5638 
30628 
28919 
27443 
22230 

5668 


1899 
38. 


7379 
58545 
33932 


82050 
4850 


4249 


177855 


27323 

5724 
33312 
30383 
31859 
23200 

6862 


Summe | 340498 369258 371541 364636 394426 404010 420499 456402 481074 501677 527523 | 548353 


Gewerbe⸗ Noch: Geſammtzahl der Anlagen Geſammtzahl der Beſchäftigten 
| | gruppen 1895 | 1896 1897 1898 | 1899 | 1900 | 185 1886 | 1887 
14. 15. 16. 17. 18. 109. 20. 21. | 22. 23. 21. 225. 26.1 
III. 21 21 21 22 26 27 4407 8055 8552 4357 8033 4637 
IV. | 1961 | 2248 | 2281 2321 2652 | 2712 | 15971 | 19108 22658 30044 28251 32088 
V. 812 822 894 944 995 | 1045 | 11226 11612 12185 14035 | 16482 16693 
VL | 1120 | 1225 | 1286 | 1372 | 1538 | 1628 | 28642 29988 31881 | 31106 | 33381 | 36936 
VII. 290 281 286 276 273 287 2637 2769 2745 2808 2972| 3070 
VIII. 486 479 482 472 476 476 1668 | 1876 1863 2212 2279 2520 
IX. | 3264 | 3395 | 3368 | 3361 | 3281 | 3553 | 104582 | 105171 | 113341 114033 | 123981 | 131089 
X. 716 729 725 745 764 
xr 1152 5 i0 i Fe 484 | 17327 18380 | 20387| 20840 21779 23251 
XII. | 1815 | 1911 | 2027 | 2125 | 2296 | 2352 | 12121| 12205 14018 15346 17103 16326 | 
XIII. 3801 | 3833 | 3891 | 3895 | 4063 | 4105 | 18482 20900 | 22370 | 23036 | 25846 | 22911 
XIV. 496 565 582 681 808 881 | 10940 14307 | 15886, 15904 17508 15590 
XVI. 461 483 507 546 588 608 | 10484| 10444 | 11901| 12640| 12997 | 13252 
— 477 527 557 596 633 750 | 2804| 4785| 6746, 3631 3906 3266 
Summe | 16156 16975 17354 17781 18818 | 19622 n 


. 
= 
7 
56208 
37291 
87240 
5094 
4295 
183647 
28781 
5704 
33689 


31086 


35779 
24024 
8004 


Tabelle 4a. 


Ge 
werbe · 
gruppen 


1883 1884 


eee > 


Die männlichen Beſchäftigten nach Altersklaſſen. 


Erwachſene männliche Arbeiter von über 16 Jahren. 


— 


= | 1889 | 1890 


1891 1892 1898 | 1894 | 1898 | 1896 


| 
LC X 2. 8. 4. | & | 8. 9. 10. 11. 12. 18. 14. 15. 16. 
III.] 4120 7500 7994| 4169 — 4341 4506| 4942| 5139 5178) 5062| 5334 4958| 5028 5402 
IV. | 13055| 15755 | 18413 | 25123 23074 25768 28157 32182! 29589| 29699| 33263| 33509| 35442 39143 43080 
V.] 8933| 9284 9655 11214 12801) 12930 12926| 15001 15035| 15394 16597 18044 19200 20717 22991 
VI. | 26275 27539 28922 28587 30672 33127 37289! 41414 39929 39521 43024 45004 46965 53695 60293 
Ba 2021| 2193 2115 2156 2282] 1988| 2222 2527 2560 2742 3055| 2945| 2877 2937 3012 
VIII. 1534 1698 1636 2027| 2116 1953, 2391. 2611] 2958 2740 2828| 2918 3023 3207 3432 
. IX. 42107 43422 46639 47187 50319, 53218 55456, 59141 60696 608610 66323 66948 70799 74833 73878 
X. | 16325 16759 
^ XI 10439 1144112793 13223 13835, 14970 15067 158360 16615 163910 172660 17938 18895 19 95 nn 
XI. | 
XII.] 9535| 9438 11071 12212 13735 12875 16273| 16777| 17990 16943 17646 18592 19281| 22060| 24442 
XIII. 11001 12402 13472 14399 15779 13528 13918, 14613! 14904 14538 15348 15726| 16106| 16390| 17115 
XIV.] 3477| 4400| 5342 5556 6115| 5540 6765 6160 7173| 6656 6989 7862| 8500| 9288| 10298 
XVI.] 6626 6612 7595 8020| 8126| 8316 8890| 9118 9777| 10065 10615 11141| 11775 12177 18181 
— | 2416| 4271 6026 3286; 3355 2880 248 384| 351 355 2970 3610| 4405| 4121 4536 
Se.: 141539 155955 171673 59189793 191434 204108 220706 222716 221083240986 249571262226 284022302431 


Noch: Erwachſene männliche 


on Arbeiter von über 16 Jahren. Jugendliche männliche Arbeiter von über 14 bis unter 16 Jahren. | 
geuppen| 1898 | 1899 1900 | 1888 | 1884 | 1885 | 1886 | 1887 | 1888 | 1889 | 1890 | 1891 1892 1898 | 1894 | 1895 | 1896 
17. | 19. | 20. 21. 22. 23. | 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 81. 32. 83. 84. 
III. o 7030; 7147 m 326 3925 s) 258| 214 200, 250| 275 "i 124 112) 96 131 
IV.] 44826 | 49277 47182 903 1069 1385 1382; 1497| 1875| 1909 1999 1910 1625 1756| 1773 1616| 1580 
V.] 24973 25533 27959 | 1025| 1008 1041 984 1404| 1411| 1527| 1801, 1890 1796| 1832| 1990 2013 2226 
| VI.] 65349 71599 76296 | 1717 1628 1778| 1558. 1798| 2524| 2906 SS 3734| 3360| 3336| 3493, 3742 | 4334 
VIL| 3251| 3488) 3636 73, 65 63 59 50 50 56 45 48 57 73 57 71 51 
VIII. 3398 3640 3670 22 17 18 30 21 24 22 49 51 27 39 33 30 48 
IX. 73637 | 73340 | 75832 | 3596 3617 3719| 3455 a 4778 4594 4906 4840 4511. 5419 5081| 4630 = 
X. 17085 17064 17711 | | 1019 
XI.] 4231 4313 4241 r 727 i 718 790 931, 955 1084| 1075| 1025 1061, 1026, 10451 234 
XII. 25281 27709 27854 | 574 625 710 692 903 965 1015 1147 1207 1181| 1295 1358| 1253 1424 
XII.] 17526 18283 18776 | 868 842 900 1093 1444| 914| 817 875 904 878 916 891| 734 811 
XIV.] 10711 12090! 13855 | 185 316 300! 254! 318 239 375 348 399 332 391 413 435 508 
XVI. 14005 14559 15245 905 907 1035 973 1005; 1069| 985, 1055 1193) 1456 1510, 1400; 1322 1405 
— 5130 6199 7214| 110 110, 148 109] 103 147 30 44 42 82 215 223 316 296 
Se.: 315589 334124 


346618 [10872 11257 1219311406 13758 1514101539 117344 1756816544 17960 17850117303 19430 
Noch: Jugendl. männliche Arbeiter m 
von über 14 bis unter 16 Jahren 


Knaben unter 14 Jahren. | 


1885 | 1886 | 1887 1888 | 1889 | 1890 | 1891 | 1892 | 1898 11894 1895 1896 1897| 1898 | 1899 | 1900 | 
55. 5 57. 


40. | 41. 42. | 43. | 44. | a. | 46. | 47. | 48. | 49. 60. | 51. | 52. | 53. | 54. e. 
—. 21| 38 à 2 12 13 2 13 21 11 1 .| 2| 1 v| un? 
196 299; 416! 693 672| 814 871'1023| 641| 432 239]103| 93103 96| 112) 99| 87 
212 224 292 389 437| 432 461 610 483 249 113| 73| 86 91| 92| 136| 140 172 
149 152 154 149 159 224 A 367| 308| 191| 1461111/115 122 192, 234 276| 315 
62 74 102| 90| 110| 129 92| 111) aal 23 15| 3| 3  2|10| 6| 9| 14 
j| a de 1 8 12 17 15 19 20 2 5, 3 4 8 3 9 4 
2359 243502634 2738 2940/2998 3013 3207 27821295 3581197 Mir 199 280, 259 294 
| 46 52 63| 68 
1246 253 Di 329. 362, 412 438, 510| 459, 245! 86, 41 3908 10 10 12 13 
233| 263| 328 383 397 421 477| 530! 596| 314| 105| 56 45 53 92| 123| 97 108 
843| 866| 942 881 979| 921 910 873| 884| 417 83| 30| 42 30 38| 37| 52 33 
‚XIV. 559 720| 133| 217 218 213 250 255 356| 339 309 132| 45 25| 29 22 38 40 50) 62 
XVI.] 1501| 1598, 1678| 1763 | 170 150| 215, 224 220 216 248| 245 213| 131 Ji 36| 27| 55 51 62| 85| 80 
— | 340| 467 542| 651| 15| 15| 16 6| 4 2 3| 2| 1 6| 5| 7|18| 7| 12| 33 
Se.: 20399 21719'23401 25295 |4620 Seege 686/669|847 897 1110 1165 1285, 
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Tabelle 4b. Die weiblichen Beſchäftigten nach Altersklaſſen. 


bd. : * | 
Erwachſene weibliche Arbeiter von über 16 Jahren 
1898 | 


1804 1895 | 1896 | 1897 


15. | 16. 
76 57 59 60 | 58 53 


| 
19. 18. | 14. 


d 


) 70 206 198 78 175 67 62 | 
IV. | 1716| 1879, 2294 2703 2785 3365 3718 4016| 3599, 3901, 4708| 4859| 4764| 5301 5997 
V. | 849| 918 1014| 1296 1624 1635 2012 2130 2408, 2539 3114| 3277| 3227 3736 4152 
VI.] 420 581 917 671 645 907 1080! 12360 1335 1352 1649 1876 1993 2279 2473 
| VIL| 418| 401 414 464| 491 844| 904, 962|. 937 975 1031, 1016 949 950 943 
VIII 


103 150 177 134 131 516 207 253 202 213 286; 293 343 397 397 


48459 47906 51548 52370 56926 59160 | 61781 67343 68120 70607 76364 78155 81868 86821 88256 

E 5375 | 5462 5802 | 6038 6122 6177 6371 6666| 6966 6934| 7169 7357 7847 | E Kee 

| XII. | 1580 1656 1658| 1874| 1840! 1764 1947 2257| 2232 2204| 2501, 2478| 2566 2850 3014 

XIII.] 5173 5905 | 6068 5801 | 6550 6394 6842 7374 7669 7505| 8334| 8458| 8811/0 9388| 9901 

XIV. | 5985 7774 8412| 8528 9133 8054 9621 9535| 10308 9824| 10584 11109| 11227: 11814| 13183. 

XVI.] 2324 2340 2536 | 2965 3124 3079 3331 3640 3840 4091 4389 4331 4677 5092 5592 

— | 244 er. 544 230 as] 172 2 11 — 11 26 41 13 53 57 
Se: 


Noch: Erwachſene weibl. Ar⸗ 
„beiter von über 16 Jahren 


1898 | 1899 1900 


Jugendliche weibliche Arbeiter von über 14 bis unter 16 Jahren 


1884 zi 1885 1886 | 1887 | 1893 | 1894 1895 | 1896 


1883 . 1888 | 1889 1890 1891 1892 


WE | | 
E C Ww ı 2 1| — Ch == — 2 1 
IV. 84 84| 113| 101| 161, 205! 213, 202 188 153 231 218 205 913 
V. 180 141| 143| 137 187| 242| 285 268! 380i 285 348 327 375 355 
V.. 59, 75| 103 126 80 128| 176, 189 169, 138 223, 196, 182 260 
VII. 38 16 23 21 27 42 56 67 62 67 52 42 27 46 
VIII. 3 5 10) 8 9. 12 18 17 32 39 51 66 
IX. 89912! 89336 9148505801 5575 642305792 6909 8171 7800 8822 8452 7705 9152| 8303 7829| 9062 
X. | 8064| 8203 8850 Ed B së [ 742 
ud s S See 486! 394 571| 406 523 602 641, 728 664 598 658| 590 66759 
XII.] 3070 3196, 3335| 139 167 188 125 160 198 207 239 235 262 257 269| 202 250 
XIII. 9712 10340 10657] 307 453 499) 417, 547 596 517 660 659 535 652 9| 479 déi 
XIV. | 14327; 16740| 18284| 964 1222 1314 1013 1260 1161 1301| 1497 1442 1301| 1333: 1275 1231 1680 
XVI. | 5964| 6173| 6199| 397! 394| 445| 394| 47 521! 543, 578 564 467 472 462 410 148. 
mem sol 98 97| 19, — 12 19]. a 8 29 11 


gue an 17177 TOR EVERETERTNTT 


=- No ugend 
| E von über ei SE Bees unter 14 bs | 
gruppen 1897 | 1898 | 1899 | 1900 | 1883 1884 894 1895 1896 1897 1898 1800 1900 
| 85 36. 37. 38. | 39. 40. 41. | 49. | 43. | 44. 45. | 46. | 47. | 48 | 49. | 50. 51. 52. 53. 54. | 55. | 56. 57. 
P3 EE EE 
IV.] 306 295 389 344| 17 22 37 42| 62 61 66. 90 72 32 30| 15 7! 13 12 16 16| 19 
v.| 376 471 528 561] 27 37! 40 15 29 43 69 91 71! 230 27 d 6 13| 13 20| 26| 23 
VL | 274 309 404 324| 22 13| 7 15| 27 26| 37 43| 22 4| 5| 3 8 6 812 118 
viL| 43 69 93 85] 25 20 as 18 12 17 21 29 16 14 3| 1, 2 —|—]| 3| 4| 3 
III. 58 55 66 sa| 4 2 olli 86 8 5| 23 2 211% 5. 2 1|— | 
IX. | 9087 9686 9918010460 2260 2216/2378 2491/2720 #781 proslsosa paos 116 358/189 153 268/235 332 319 334 
X. 779! 810 901| 1006 30 21| 95| 28 28 
xi p a 67 107 | 104 103. 132) 126 147 159 191 186 161 ep, 29! 9 relf 20 SE E 
| XIL | 260 280 280 346 60 56 63| 60| 68 103 134 111, 120| 76, 9 4 d 11 18, 23 19 8 
XIII.] 667 756 870 767| 290, 432 490 445 547 558 481 486 457 158 28 5| 8 19 6 10 12 21 
XIV. 1702 1829 2345, 2766| 196 378 300 340| 432; 341 398 433 429 194| 93 79 Dei 54: 56| 40 75 92 
XVI.] 547 EH 689, 721| 62, 41 75 64 49 51 57. 64 46 24 11 4| 4| 6 12!13; 16 16 


11 9 — en, DD Beeren M ı-|-|- — 


| 


Se.: 14168015247 16567,17542 |3061/3321 3557 3618 4102 41444160,4602 3898 1783: 5883106 261 | 421 387 496 530 553. 


Gewerbe: 
gruppen 


8950 
2660 


Tabelle 5. 1 der erwachſenen und jugendlichen Beschäftigten. 


1884 
3. 


1.885 


7706 


17634 
10202 
28120 
2594 
1848 
91328 


16903 


11094 
18307 
12174 
8952 
4658 


4. 


8192 
20707 
10669 
29839 

2529 

1813 
98187 


18595 


12729 
19540 
13754 
10131 


— — 


11898 — 


Zahl der erwachſenen beſchäftigten Arbeiter 


1886 
5. 


4247 
27826 
12510 
29258 

2620 

2161 
99557 


19261 


14086 
20200 
14084 
10985 

3516 


! 


6. 


7759 
25859 
14425 
31317 

2773 

2247 


107245 


19957 


15575 
22329 
15248 
11250 

3771 


1887 


| 
| 


| 


1888 

T. 
4408 

29133 


| 


14565 


34034 


2832 


2469 
112378 


21147 
14639 
19922 


13594 


11395 
3052 


| 


] 


| 


1889 
8. 


| 


1890 
9. 


4568 5021 
31875 | 36198 | 
14938 | 17131 
38369 42650 

3126 | 3489 

2598 2864 

117237 126484 
21438 | 22502 
18220 | 19034 
20760 ' 21987 
16386 ! 15695 
12221 12758 

250 385 


1891 
10. 


5219 
33188 
17443 
41264 

3497 


3220 
128816 


23581 


20222 
22573 


17481 


13617 
351 


| 


1899 


11. 


5254 
33600 
17933 
40873 

3717 

2953 


131468 


23325 


19147 
22043 


| 


12. 


5119 
37971 
19711 
44673 

4086 

3114 


142687 


16480 


14156 
356 


24435 


20147 
23682 
17573 
15004 

2996 


18983 


1894 
18. 


5393 
38368 
21321 
46880 

3961 

3211 


145103 


25295 


— — 


6570 
Summe 214255 231520253255 260311 279755 283568 301986326198 330472 331305 361158 372880 


É 


Gewerbe: Noch: Erwachſ ene beſchäftigte Arbeiter Zahl der jugendlichen beſchäftigten Arbeiter und Kinder 
= 1805 1806 , 189; 1898 1899 | 1900 - 


$99 | 1900 1883 | 1884 1885 1886 | 1887 | 1888 

14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 2. 28. 24. 255. 28. 
III. 5018 5086 | 5455 6253 | 7124 7217 217 349 360 110 274 229 
IV. | 40206 44444 49077 51403 56283 | 54015 | 1200 | 1474 | 1951 | 2218 | 2392 2955 
V. | 32427 | 24453 | 27143 | 29434 | 30151 33109 1444 | 1410 | 1516 | 1525 | 2057 | 2128 
VI. | 48958 | 55974 | 62766 | 68231 | 74726 | 79424 | 1947 | 1868 | 2042 1848 | 2064 | 2902 
VII. 3826 3887 | 3955 | 4347 4670| 4917 198 175 216 188 199 238 
VIII. 3366 | 3604 | 3829 3840 4146 4216 31 28 50 51 32 51 
| IX. |152667 161654 162134 163354 102070 167317 | 14016 | 13843 | 15154 | 14476 | 16736 | 18711 
x 267420 Se SS E E 55 | 1513 | 1477 | 1792 | 1579 , 1822 | 2104 
XII. | 21847 | 24910 27456 | 28351 | 30905 ! 31189 | 1006 | 1111 1289 1260 | 1528 | 1687 
XIIL | 24917 | 25784 | 27016 | 27245 | 28623 | 29433 | 2308 | 2593 | 2830 | 2836 | 3517 2989 
Lë 19727 21102 23481 25038 28830 | 32139 | 1478 | 2133 2132 1820 | 2260 | 1996 
| XVI | 16452 | 17269 18723 p 20732 | 21444 | 1534 1492 1770 | 1655 | 1747 1857 
— 4448 4174 | 4593 5180] 6297 7311 144 197 176 115 135 214 
Summe 390601 421887 445223 463105 485860 503678 27036 | 28080 | 31278 | 29681 | 34763 | 38061 


Gewerbe⸗ 


gruppen 
27. 


| m. 
IV. 


Summe 


| 


1889 | 1890 
28. 29. 
203 263 
3059 3314 
2342 2770 
3435 4340 
225 252 
59 86 
18111 20000 
2225 2508 
1833 2027 
2725 | 9894 
2430 2617 
1833 1942 
32 47 
8519 | 13060 


Noch: Zahl der jugendlichen beſchäftigten Arbeiter und Kinder 


1891 
30. 


41069 


1892 
31. 


225 
2242 
2353 
3693 

161 

81 


| 


14699 | 


1936 


1833 
1988 
1959 
2078 

83 


33331 


1893 
32. 


125 
2256 
2320 
3710 

143 

82 
15280 


1827 


1666 
1679 
1862 
2053 


| 


i 
225 


33228 


1894 
33. 


112 
2109 
2395 
3803 

103 

86 
13770 


1666 


1687 
1467 
1792 
1902 


238 
31130 


| 
| 


H 


i 


1895 
34. 


100 
1921 
2480 
4047 

103 

95 
ee 


1767 


1507 
1263 
1734 
1763 

326 


29898 


| 


| 
E 


1896 
85. 
133 
1939 
2685 
4722 
99 
118 
14977 
1826 
301 
1768 
1454 
2264 
1914 
315 


| 
| 


1897 
36. 


179 
2036 
3059 
5338 


1898 
37. 


565 


38572 41663 | 44675 
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Tabelle 6. Zahl der Anlagen und Beſchüftigten nach einzelnen Gewerbeinſpektionsbezirken und Erhebungs jahren. 


1883 1884 


Art EN CE 
der Anlagen und der Beſchäftigten eng Chem la ieu geipꝛig Qj König: | Dres: | Chem loito lii Meißen Plauen 
H ſtig nit SE Löbau reich m nig Zeie SE Meipen i. V 
1. 2. | 3. | 4. 5. | 6. T. 8. 9. | 10. 11. 12. 13. | M. 
| Anlagen überhaupt . . . . . 3651 | 3516 4602 | 2912| 1355|| 16036 | 1548 3393 3111 | 1722| 1609 | 1120 | 1837 
davon: l 
mit Dampfbetrieb . . 1285 796 1092 1025 422. 4620 | 594 574 751 | 699 358 450 403 
mit fonft. element. oder thier. "Motoren | 1244 | 1151) 924 689 654 4662] 585 1251 548 507 580 391 446 
ohne Motoren. . 1122 | 1569| 2586 | 1198| 279 6754 | 369 | 1568; 1812 516 671 279| 988 
| Arbeiter überhaupt . . .|43576 57979 61869 52067 25800 211291 [40875 ‚59215 41205 44225 28467 | 19508 26105 
Davon: | l | 
über 16 Jahr alt männlich . . 28878 33531 | 31373 | 33993 13764 141539 | 27084 36219 22999 28695 | 15511 |19359 | 12188 
| weiblib . . . 10843 17344 21887 13633 9009 72716 | 9725 16432 | 13001 11473 9615 | 5248 10071 
über 14 Jahr alt männlich . . 2065 2743 2812 2141 1031| 10872 | 1834 2591 1910 1938 1296 | 553 | 1135 
| * weibih . . 919 2343 3126 1245 844 8477 | 690 2161 1741 | 1261| 966 | 313 | 1397 
männlich . .] 582, 1201 1517 683| 637 4620 | 470 1074 935 518 634 627 715 
unter 14 Jahr alt [weiblich. 289) Sir] 1124 372 465 3067 | 172 738 619 340 445 408 599 
männliche überhaupt . . . . . . 31525 37475 35732 36817 15482157031 30288 39884 25844 31151 17441 13539 | 14038 


weibliche überhaupt. . . . . . 12051 | 20504 | 26137 15250 10318 | 84260 | 10587 19331 15361 13074 11026 | 5969 | 12067 
erwachiene überhaupt `, . . . . [39721 50875 53260 22773 214255 [37709 52651 36000 40168 25126 17607 22259 
jugendliche überhaupt.. . | 3855 7104] 8609 | 4441| 3027] 27036 | 3166 6564 5205 4057 3341 | 1901 | 3840 


Art Me R 
ber Anlagen und der Beſchäftigten [König⸗ Dres: Chem: Zwickau Leipzig Bauten Meißen Plauen 
| | i 


1884 1885 1886 


König- Dres: Chem: ara ame. 
reich | ben | nib Zwickau Leipzig 


reich den nitz i. V. | 
15. 16. 17. | 18. 19. 20. 31. 39. | 23 24. 25. 26. 27. 28. | 
i | | 
Anlagen überhaupt . . . . .]| 14310 | 1657 2293 3218 1826 1664 | 1334 1960 139562 | 2350, 3319! 3208 | 1923 
davon: | 
mit Dampfbetrieb . 3829 613 696 844 756 387 518 RAS 4290 766 802 893 790 
mit ſonſt. element. oder thier. Motoren 4308 512 716 578 502 595 535 519 3957] 802 997 582 514 
ohne Motoken 6203 Ss? 881| 1796 | 568 682 | 281 W 5705 782 B 1733 619 
Arbeiter überhaupt SE . 1259600 145283 66066 42691 | 49087 31382 21595 28429 284533 | 48478 | 63038 43923 | 49932 
davon: | | | 
| über 16 Jahr alt männlich . . 155955 30605 | 40064 23211 31812 17573 | 14177 13331 171673134045 | 38176 24737 32932 
weiblich N 75565 110849 | 17533 | 13667 ' 12788 | 10410 5368 | 10967 | 81582110980 18185 13429 12997 
über 14 Jahr alt männlich TC 112957 2074 2945 2052 2085 1280 614 1143 12193] 2000 2608 1990 1898 
weiblich. 8529 849 | 2512| 2047 1498 1011 319 1614 | 9850 589 2305 | 1811 1211 
| männlich JEN 4973 648 1341 1008 584 644 716 737 5678 689 1437 1255 613 


unter 14 Jahr alt | 320 464 401 


weiblich 3321 258 771 706 eet 3557 175, 927 701 281 


männliche überhaupt t. 17218533327 45250 26271 3448119497 | 15507 | 15211 [189544 | 36734 42221 27982 35443 
weibliche überhaupe 87415 119562 14606 11885 | 6088 132180 94989 | 11744 | 21417 | 15941 | 14489 
erwachſene überhaupt . . . . . . 1231520 [41454 58497 36878 | 44600 | 27983 19545 24298 25325545025 56361 38166 45929 
jugendliche überhaupt . . | | | [ 28080 | 3829 7569 5813 | 4487| 3399 2050 4131 31278| 3453 7277 5157 | 4003 


1887 
LU 


Meißen t.. Roni pui pod Zwickau Leipzig Bangen 
T | 


Planen König: no 


ber Anlagen und ber Beſchäftigten V. reich | ben | 


Meißen 


Bautzen 


S S — E — 


29. 30. 31. 82. l 33. 31. | 35, 36. | 37. | 88. 39. 40. | 41. ! 
Anlagen überhaupt . . . . Get 1428 | 1904 | 15907| 2695 3727| 3341 1894 2128 | 1767 | 2021| 17573 2285 
davon: 
mit Dampfbetrieb .| 431 | 556 537 4775 951 926 939 831 583 576 595 5301] 719 
mit jonft. element. oder thier. Motoren | 639 | 539| 499| 4572| 926 1097 654 529 743 | 597 532 5078| 958 
ohne Motoren 675 | 333 6560| 918. 1704 dud 531 802 594 894 7194 60 
| 
Arbeiter überhaupt. 432511 |21931 |29579| 289992 50 69895 | 48780 pal 36331 21809 sos um 54363 
davon: 

iber 16 3 q | männlich.. . [18948 | 14538 | 13788 | 177159 en, 26956 Ki 20463 | 14139 | 14458 | 189793 | 37836 
Ke d (weiblich 10322 5336 11903 8315212029 1941114558 14045 12325 5333 12261 89962 12097 
o männlich . .]| 121: 662 , 1035| 11406| 2316 3188 2029 | 2196 1372 912 1145 13758 2599 
über 14 Jahr alt 1 : : : ES i ; Ke i e | 
weiblich. 903| 291 | 1437| 8547| 778 2889 2373 , 1359| 968 | 325 | 1661| 10353] 890 

männlich. .] 674 715 727 6110] 727 1624| 1387 | 657 701 730 721 6650| 724 

unter 14 Jahr alt weiblich.. 456 389 689 3618] 202 1119 877 349 502 370 683 4102] 217 
männliche überhaupt . . . . . 20830 15915 194675 | 39541 46476 | 30972 | 38108 22536 1578116327 | 210101 | 41159 
weibliche überhaupt. . . . . . 11681 | 6016 14029 9531713009 23419 17808 15753 13795 | 6028 14605 10441713204 
erwachſene überhaupt . . . . . 29265 19874 256912603110 48527 61075 41514 49660 32788 19472 26719 279755 | 49933 
jugendliche überhaupt . . . . . 3246 2057 3888 [29681] 4023, s820| 7266 | 4561 3543 | 2337 | 4213, 34763| 4430 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 16 


Noch Tabelle 6. Zahl ber Anlagen und Beſchäftigten uach einzelnen Gewerbeinſpektionsbezirken und Erhebungs jahren. 


1888 1889 


Art EH C77. ß p 
h u.» 
ber Anlagen und der Beſchäftigten | Chem- Zwickau Leipzig Bangen Meißen KC König: Chem⸗ Zwickau Leipzig Bautzen Meißen 


nitz i. V. reich 
1. | 6. | ; 8. 9. 10. | 
i | 
Anlagen überhaupt . . . . .| 2636, 1799 | 1982 1408 1364 | 1457| 12931 | 2393: 2603 1845 1972 1450 | 1386 
davon: | | | | 
mit Dampfbetrieb . 813 783 840 439 461 486 4571 [ 748. 887 809 850 480 482 
mit ſonſt. element. oder thier. Motoren 1041 184 585 653 560 503 4784 1029 1009 510 605 659 577 
ohne Motoren. [ 752 532 BBT! 316 343 468 3576 616. 707 526| 517 al 327 
| i 
Arbeiter überhaupt . .. 68945 50246 nm rm 22308 32861 82162958394 71543 53570 61158688611 23541 
davon: | | 

über 16 Jahr alt [männlich. . 40228 27318 37278 19171 14478 15130 191434 40881 42127 29286 40052 | 20850 | 15343 
SS ahr QE] weiblich. . . 19383 15001 14774 12365 | 5194 13020 92134 1290120024 16298 15820 13496 5900 
über 14 Jahr alt männlich. . 3561, 2698 | 2598, 1533 — 858 1304) 15141 | 2053. 3689, 2690 | 2555, 1604 | 833 
Ss E weiblich. . 3054 2832 1677| 1153 368 | 1937| 11911 | 911 2999 2776 1664 1183 | 387 
männlich. . . 1587: 1487 | 653 852 | 753 809] 6865 | 811| 1659| 1514 681 923 | 719 

unter 14 Jahr alt | weiblich . . 1132| 920 346 511 357 661| 4144] 237 1045 976 | 356 555 359 
männliche überh aut. . 45376 31493 40524 21556 16089 17243 213440 [44345 47475 33520 | 43318 | 23377 16895 | 
weibliche überhaupt . . . . . .[|23569 18753 16797, 14029 6219 15618 108189 14049 24068 20050 1784015234 6646 | 
erwachſene überhaupt.. . .|59611 42319 52047 31536 19972 28150 283568 |53782 62151 45584 55872 34346 21243 
jugendliche überhaupt.. . . 9331, 7927 5274 4049 , 2336 | 4711 38061 | 4612| 9392 7986 5286 4265 2298 | 


1891 


Dres: | Chem: Zwickau 


den , mig 


51 
Art 1890 


der Anlagen und der Beſchäftigten 


Plauen König⸗ Dreg- Chem- , TN MM Plauen König- 
i. V. | tem qi ni Swidau Leipzig ee i. V. | reich 


15. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 21. 225. 26. 27. 28. 
i ! } 
Anlagen überhaupt . . . 1314 | 12963 | 2531| 2722| 1882 | 2024 1503 | 1412 1312 13386| 2546| 2709| 1810 
davon: | | 
mit Dampfbetrieb . . ged 4700] 779 977 857 8910 514 | 514 507 5039| 795 1015 867 
mit fonjt. element. oder tier. Motoren | 368 4757| 1057| 1046 516 636 660 565 375 4855| 1085 1065 513 
ohne Motoren. „ E 452 3456 695 699 509 497 329 333 430 3492 666 629 430 
Arbeiter überhaupt . . . . . 33681 34019865209 78640 j5 56082 65208 41593 25134 36492 | 369258 | 65487 74412 56299 
davon: | | 
über 16 Jahr alt männlich. . 15569 20410845385 46511 30852 42631 22202 16290 16835 220706 45240 43423 30253 
) weiblich.. . [13439 9787814345 21530 17408 16979 14551 6255 |14424 105492 14646 21149 17814 
über 14 Jahr alt | männlich . . | 1337 15391 3099 4210 2938 2702 1811.' 1016 | 1568 17344| 3318 4023 2996 
| weiblich 1832 | 11752 | 1150 2 3070 1798 1351 , 394 | 2089 13268 1258 3136 | 3082 
| männlich. . 866 7203] 938 1801 1701 765 1029 | 762 850] 7846] 759 1697 1310 
unter 14 Jahr alt | weiblih . . .| f 4166] 292 1172 1013 | 333 619 417 726 4602 266 984 814 
männliche überhaupt. 17772 2267049422 52522 35491 4008 25042 18068 19253 215896 | 49317 : 49143 34589 
weibliche überh aufe. 15909 11379615787 2611821191 19110 16551 7066 17239 123362 „ 
erwachſene überhaupt t.. 29008 | 301986 59730 68041 48260 59610 36753 22515 31259 32619859886 64572 48067 
jugendliche überhaupt . te. . 4673 i 33512| 5479 10599| 8722 5598 4810 | 2589 | 5243| 43060| 5601| 9840| 8232 | 
$, 
Art i „„ EE 
ESE i | qi wl: Së N D 
ber Anlagen und der Beſchäftigten [geizig en Plauen | Könige | Dres: Chem⸗ | Hagen Frei⸗ 
9 ſchäftig Leipzig Bautzen Meißen LU. reich den | e Zwickau Leipzig Bauten. Meißen berg 


29. 30. 35. 36. 


| 

1903 1839] 1290 1521 819 660 948; 756 
| | | | 
| 


Anlagen überhaupt . . . . . 2297; 1621 | 1391 1332 | 13706 
davon: | 
mit Dampfbetrieb . 939 556 518 532 5222 657 826 726 695 248! 293 374 143 
mit jonft. element oder thier. Motoren 691 691; 569 366 4980 622 541 283 381, 368 263 292 517 
ohne Motore“ “nn 667 374 304 434 | 3504 624) 472 281 445 203 104 | 282 96 
| ! l , 
Arbeiter überhaupt . . . .. ids s 25826 35743 1371511 |57258 | 60318 | 40860 51224 13980 13298 28128 8538 
Davon: | | | | 
über 16 Jahr alt | männlich.. 46462 23650 16782 | 16906 |222716 | 40321 | 34491 | 21467 33337 9178 ' 9468 13181 6203 
weiblich 18580 14861 | 6553 14153 10775612956 19608 14819 13790 3382 2943 12156 1744 
über 14 Jahr alt | männlich . . 3037, 1809 954 1431 | 17568 | 2659| 2707| 1969 2703 650 505 902 378 
weiblich. . 1680! 1306 407 | 1964 | 12833 886 | 2427 1979 1249 255 130 1447 104 
. männlich .. 591 950 751 679 6770 362 668 380 | 118 170 193 254 84 
unter 14 Jahr alt | weiblich . .] 279 566 379 610 3898 74 417 246 27 45 59 | 188 25 
männliche überhau . . . . 50093 26109 18487 19016 247054 | 13342 37866 23816 36158 10298 10166 14337 6665 
weibliche überhaupt et 420539 16733 | 1339 10727 124487 [13916 22452 17044 15066 3682 3132 13791 1873 
erwachſene überhaupt . . . . . . 65042 38511 23335 31059 330472 53277 54099 36286 47127 12860 12411 25337 7947 


jugendliche überh aut... 5590; 4631 2491 | 4684 l 41069 | 3981| 6219| 4574 | 40 


887 2791 591 | 


e 2 ee 


SE Tabelle 6. Zahl ber Anlagen und Beſchäftigten nach einzelnen Gewerbeinſpektionsbezirken und Erhebungsjahren. 


9 ö 1892 1893 
der Anlagen und der Beſchäftigten J Auna Wur⸗ Nageln Ria, Könige | Dres: | Chem- | : Plauen 
8 ſchäftig berg Aue See Döbeln Zittau rei | den | ie Zwickau Leipzig Bautzen Meißen i V. 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. | 
Anlagen überhaupt.. 956 846 645 845 778 13806 | 1993 2104 1428 | 1530 815 756 | 1038 | 
davon: | 
mit Dampfbetrieb E 206 288 240 284 321 5301 630 907, 732 121 249 | 317 387 
mit jonjt. element. ober wier. Motoren 584 325 301 342 320 5139 655 636 309 395 375 274 308 | 
ohne Motoren SE da 233 104 219. 137 3366 658 561 387 414 191 165 333 
Arbeiter überhaubt. . 12288 21885 | 8346 19290 29223 364636 62322 | 65946 | 45181 | 54462 14293 14461 30872 
davon: | | | 
über 16 Jahr alt | männlich. 815 54 12829 6245 11482 14427 221083 | 44212 | 37910 24360 35510 9472 10405 14777 
weiblich .. 2714 | 6197 1619, 6184 12110, 110222 | 14301 | 21564 16077 14734 3131 3380 13107 
über 14 Jahr alt | männlich 780 1206 293 669 1123 16544 2705 3023 2262 2702 730 499 1202 
M weiblich .| 403, 1102 59 491 1011 11543 923 3004| 2252 1389 | 291 113 1627 
männlich.. 185 346 94 306 301 3461 147 307 145 91 59 58 74 
n a a | meibli . . .| 52 205| 36 158 251 1783 8i! mal 8636| 10 6 85 
männliche überhaupt . . . . . . 9119 14381 | 6632 12457 15851| 241088 | 47064 41240 | 26767 | 38303 | 10261 10962 16053 | 
weibliche überhaupt. ][ 8169, 7504 1714 6833 13372 123548 | 15258 24706 | 18414 16159 | 4032 3499 14819 
erwachſene überhaupt . . . . 10868 19026 7864 17666 , 26537 331305 58513 59474 40437 50244 13203 13785 27884 
jugendliche überhauft. . 1420 2859 482 1624 2686 33331 3809 6472 4744 4218 1090 676 2988 
Art 1893 1894 
ber Anlagen und der Beſchäftigten [Frei- Anna Wur⸗ Di : König: | Dres- | Chem Zwi i 
g ſchäftig berg berg Aue zen Döbeln Bittan! reich ben | nig Zwickau Beipgig Bauten Meien 
| 15. 16 17. | 18. | 19. 20. 31. | 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28. 
| 
Anlagen überhaupt 801| 1021, 910 677 934 811 14808 | 2073 2240 1397 1554 855 765 
davon: | 
mit Dampfbetrieb 148 231 | 312 243 | 326 342 5595 729 1036 151 143 273 819 
mit jonft. element. ober thier. Motoren 543 627 343 302 367 328 5402 664 | 636 299 417 | 365 285 
ohne Motoren "m 110 16 255 132 241 es 3151 680 568 347 394 217 161 
| 
Arbeiter überhaupt 9190 13370 23132 9083 20345 31769394426 | 64005 | 65543 46295 55998 | 14941 | 14855 
davon: | 
| über 16 Jahr alt | männlich. 6755 | 894113662 6823 1228415875 240986 | 45716 | 38412 25224 37100 | 10112 10888 
weiblich . 1879 2923, 6794 1803 6592 | 13327 120212 | 14643 21408 | 16400 | 14935 | 3793 | 3279 
| über 14 Jahr alt männlich 373 938 1241 330 747 1208 17960 2639 2977 2165 2641 732 567 
weiblich . 141 504 1224 83 625 1243 13419 908 | 2521 2346 1233 269 88 
männlich. 33 57 124 40 63 63 1261 74 165 105 70 26 26 
unter 14 Jahr alt | weiblich 9 7 87 4 34 53 588 25 60 55 19 9 7 
männliche überhaupt 7161| 9936 15027 7193 13094 17146 260207 | 48429 41554 27494 39811 10870 11481 
weibliche überhaupt. 2029 3434 8105 1890 7251 14623 134219 | 15576 23989 | 18801 16187 4071 3374 
erwachſene überhaupt 8634 11864 20456 8626 18876 29202 361198 | 60359 59820 41624 52035 13905 14167 
jugendliche überhaupt 556 | 1506 2676 457 1469| 2567 33228 | 3646 5723 | 4071 | 3963 | 1036 688 


Art 1894 1895 
| GE E 
ber Anlagen und ber Beſchäftigten Blauen greiz Anna⸗ | Wur: ; , König: | Dres: Chen: RR 
8 ſchäftig 1 B. berg berg Aue zen Döbeln Zittau reich] den mig Zwicau Leipzig Bautzen 
29. 30. | 31. 32. 33. 34. 35. 36. | 31. 38. 39. 40. 41 42. | 
Anlagen überhaupt . . . . . 1129 803, 1016 974 702 906 bd 15268 2135 2404 | 1497 | 1549 905 
davon: 
| mit Dampfbetrieb . . 410 164 268 348 243 322 m 5971 783| 1052 | 763 | 744 278 
| mit ſonſt. element. ober thier. Motoren 366 523] 598 376 312 362 328 5531 720 675 311 439 382 
» ohne Motoren 353 116 150 250 147 222 161 3766 682 677 423 f 245 
| 
Arbeiter überhaupt . . . . . | 32824 | 9174 | 13529 0 8897 n 32579 404010 | 66345 | 69086 | 47486 | 58538 15575 | 
davon: | 
über 16 Zahr alt | männlich. . | 15812 6789| 9350 14386 6692 12737 Poso 249571 | 47914 | 40873 | 26103 | 38960 | 10594 | 
weiblich. . | 14227 | 1873 | 2896| 7366 | 1767 | 6914 13808 123309 | 14808 | 22518 | 17145 15682 | 4050 
über 14 Jahr alt | männlich 1210 391 868 1365 331 770 1194 17850 2685 2948 2106 2591 650 
| meibli . . . 1450 99 395 1242 99 485 | 1143, 12278 860 | 2490 , 1966 | 1223 247 
männlich 51 21 19 46 7 31 45 686 70 196 73 58 | 21 
unter 14 Jahr alt | weiblich. 74 1 1 205 1 3 36 316 8 61 43 24 7 
männliche überhauſtt 17073 7201 | 10237 | 15797 | 7030 13538 | 17592 268107] 50669 44017 | 48282 41609 | 11271 | 
weibliche überhaupt. . . . . . 15751 1973| 3292 8633 | 1867 | 7402 14981135903 | 15676 | 25069 9 |19154 |16929 | 4304 
erwachſene überhaupt . . . . . ] 30039, 8662 12246 21752 8459 | 19651 30161 1 372830 | 62722, 63591 43248 54642 14644 | 
jugendliche überhaupt . . . . . . | 2785' 512 1283 2678| 438 1289 2418, 31130 | 3623 5695 4188 3896 931 


16 * 
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Noch Tabelle 6. Zahl ber Anlagen und Beſchäftigten nach einzelnen Gewerbeinſpektionsbezirken und Erhebungsjahren. 


e 
ber Anlagen und der Beſchäftigten Plauen Frei: | Annaz, ç Wur⸗ atau Könige | Dres- | Chem: g wickauſ geing 
8 ſchäftig Meißen i. V. berg berg Aue zen Döbeln Zittau | reich den ni Zwickau Leipzig 
Anlagen überhaupt . . . . . 856 | 1288| 836 | 1042| 1096 | 727 931 890 | 16156 | 2465 | 2505 | 1552 | 1688 
davon: 
mit Dampfbetrieb . . 321 413, 171 275 358| 247 322 382 6059 748 | 1074 718 765 
mit ſonſt. element. ober thier. Motoren 311 476 545 603 482 323 366 348 5981 749 739 330 506 


1. 2. 3. 4. Bo T wb T. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 
, ohne Motoren .| 224 399 120 164 256 157 243 160 4116 | 968 692 444 417 
Arbeiter überhaupt. . . 15415 35032 9233 14178 | 26342 8887 21857 32575 420499 74013 75188 50723 64661 
davon: 

über 16 Jahr alt männlich . . . 11460 16946 6837 9975 15817 | 6774 13405 | 16668 26222653204 44920 27679 42612 
) weiblich . . 3375 15244 1872 | 2928, 7880 1743 7205 13925 12837516805 | 23432 | 18342 d 

über 14 Jahr alt | männlich .| 479 1180 414 826 1361 281 745 1037 | 17303 | 2907 | 3474 2263 2958 
weiblih . . . 72 | 1601 90 , 413 1207 80 | 452 964 || 11665 | 961 | 3041 2259 | 1559 

| mánnfid . . . 24 34 15 28 54 8 38 44 669 113 216 104 80 

unter 14 Jahr att | weiblih . . . 5 27 5 8| 23 1 12 37 261 23 105 76 14 | 
männliche überhaupt . . . .. . 11963 18160 7266 10829 17232 | 7063 | 14188 | 17649 | 280198 56224 | 48610 30046 45650 
weibliche überhaupt. . . . . .. 3452 16872 1967 | 3349| 9110| 1824 7669 14926 | 140301 | 17789 | 26578 20677 19011 
erwachſene überhaupt. . . 114835 32190 8709 12903 23697 | 8517 | 20610 30493390601 | 70009 | 68352 | 46021 | 60050 | 
jugendliche überhaupt . . . . . . 580 2842 524 | 1275 2645 370 | 1247| 2082 || 29898 | 4004 | 6836 | 4702 | 4611 | 


Art 
der Anlagen und der Beſchäftigten 


` Soch Zittau Ps 


15. 


jr 
Anlagen überhaupt . . . . 905 900 1333 859 | 1031 "- 728 966 896 | 16975 | 2598 | 2500 | 1563 
davon: 
mit Dampfbetrieb . . 287 331 420 183 267 379 248 318 377 | 6175 196 | 1018 804 
mit ſonſt. element. oder thier. Motoren 382 348 482 562 607 494 318 3968 350 6263 818 788 350 
ohne Motoren 236 221 431 114 157 274 162 252^ 169 4537 984 664 409 
Arbeiter überhaupt.. . 16326 16353 37394 | 9678 | 14908 | 28699 | 9777 23446 35236 456402 80742 77561 52661 
davon: 
über 16 Jahr alt männlich . . 111028 11916 18328 7130 10302 8 7418 14514 | 17976 28402258490 47168 28816 
weiblich.. 4314 | 3801 15972 1947 3074 8426 1918 7412 14981137865 [18004 ‚23152 19017 
über 14 Jahr alt | männlich. 690 528 1259 474 994 1566 309 899 1109 | 19430 | 3071 3614 2315 
weiblich .. 268 77 1740 104 496 1606 90 568 1048 | 13817 | 1030 | 2971 | 2361 
männlich. 17 26 50 21 28 48 25 41 75 847 128 219 91 
unter 14 Jahr alt | weiblich 9 5 45 2 144 58 17 9 44 421 19 | 107 61 
männliche überhaupt . . . . . 11735 | 12470 19637 | 7625 | 11324 | 18609 7752 | 15457 | 19160 304299 | 61689 51031 31222 
weibliche überhaupt. . . . . . . 4591 388317757 2053 | 358410090, 2025 | 7989 16076 | 152103 | 19053 26530 21439 
erwachſene überhaupt . . . . . . 15342 | 15717 | 34300 | 9077 | 13376 | 25421 | 9336 21926 | 32960 421887 | 76491 | 70620 47833 
jugendliche überhaupt. | 984 636 | 3094| 601 | 1532| 3278| 441 | 1520| 2276 | 34515 | 4248 | 6941 | 4828 | 


Art 
der Anlagen und der Beſchäftigten 


Wur- 
zen 


Frei⸗ 
berg 


Plauen 
i. V. 


Meißen Döbeln Bittau 


| 
Leipzig Bautzen 
| 


Unna: | Aue 


29. 30. 


Anlagen überhaupt . . . . . 1732 Iz 919 | 921 | 1333| 883, 1036, 1191) 751| 995| 932 | 17354 
davon: | 
mit Dampfbetrieb . . 790 302 338 428 191 277 391 252 345 408 6370 
mit jonjt. element. ober thier. Motoren 537 | 313 856 474 568 605 532 331 412 358 6502 
hu Motoren 405 244 227 431 124 154 268 16 238 166 4482 
| Arbeiter überhaupt. . [71408 | 17104 |17187 | 37449 / 10256 15572 | 30746 | 10690 | 24350 | 35848 481074 
| davon: 
über 16 Jahr alt | männlich . . [47823 | 11564 | 12569 18353 7528 10737 18105 8150 15050 18078 302431 
| weiblich . . [18626 | 4540 | 3991 |16142| 2021 3081| 9131 2075 7660 | 15052 142792 
über 14 Jahr alt | männlich.. 3207 710 494 1194 559 1075 1683 341 956 | 1177 20399 
9 weiblich .. 1635 266 102 1677 116 607 | 1716; 96 621 970 14168 
; männlich .. 97 12 26 39 27 60 55 21 49 43 897 
unter 14 Jahr alt | weiblich. 20 12 5 44 5 12 56 4 14 28 387 
männliche überhaupt . . . . . . [51127 12286 | 13089 19586 8114 11872 19843 8515 16055 19298 323727 
weibliche überhaupt. e. . 20281 4818 4098 17863 2142 3700 10903 2175 8295 16050 157347 
| erwacdjene über haut.. . . 66449 16104 16560 34495 | 9549 | 13818 | 27236 10225 | 22710 33130 | 445223 


jugendliche überhaupt . . . . . . | 4959 | 1000 | 627 | 2954| 707| 1754 8610| 465 1640| 2218 || 86851 


eee 423 se 
Noch Tabelle 6. Zahl der Anlagen und Beſchüftigten nach einzelnen Gewerbeinſpektionsbezirken und Erhebungsjahren. 


1898 


Plauen Yreiz Anna⸗ Wur⸗ z , o König: | 
i V. berg | berg Aue zen Döbeln Zittau reich 


Art 
der Anlagen und der Beſchäftigten Bwidan 


Leipzig Baupen Meißen 


| 


1. 2. 3. 4. 5. 6. | T: | 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 
1 | I 
Anlagen überhaupt . . . . . 1573 1797 969 946 | 1388, 892 1061, 1253 800; 1035 970 | 17781 2876 | 
mit ſonſt. element. ober thier. Motoren 364 596 395 363 503 565 607 553 343 420 368 6830 | 1037 
ohne Motoren 424 380 265 236 475 122 169 287 203 248 179 4521 937 | 
| 
Arbeiter überhaupt. . [54913 75508 18621 | 18292 37775 | 10641 | 16683 32232 11356 25537 35806 501677 | 90190 
davon: | 
über 16 Jahr alt männlich. . 130115 | 50062 | 12658 13353185 534 7901 11279 19110 8583 | 16164 18276 315589 64874 
weiblich . . 19695 20143 | 4875 4211 16070 1977 3396 9107| 2243 7547 15376 147516 | 20276 


davon: 
mit Dampfbetrieb GN 185 821 309 347 410 E ! 413 954 361 Soe 6430 902 


über 14 Jahr alt | männlich. . | 2414 | 3422 | 757 | 579 | 1254 618 1153 1743 402 1048 1082 | 21719 | 3579 
web, . . . | 2614 | 1707| 286 10 1807| 115, TOT| 1846) 92| 66 9831| 15247 | 1200 

| männlich. 89 133 33 33 56 27 56 85 31 65 56 1110] 142 

unter 14 Jahr alt | weiblij . . .| 86, 41 2 8| 5 3 32 42 5 25 35 496] 20 
männliche überfaupt . . . . 432018 53617 | 13448 13065 19814 8546 12488 20038 | 9016 | 17277 | 19414 338416 [68505 
weibliche überhaupt . . . . 22295 21891 | 5178 4327 17931 2095 4195 11291 2310 16392 143259 21595 
erwachſene überhaupt. 49810 70205 17533 17564 34604 9878 14675 28517 10826 23711 33652 463105 85150 
jugendliche überhaupt. 5103 5303 1088 | 728 3171 763 2008 3715| 530 1826| 2154 38572] 5010 | 


1899 
Ehem: f e dng: e z ü 
1 Detten Leipzig Bautzen Meißen Pru SECH | Du | Aue d Soch "rior Beipig Baupen Meien uen, e Sr que Wer zc Bittan || UN: e 


20687 | 8841 13226 | 22184 10596 | 18000 20608 
5313 | 4568 (18562, 2109| 4577 12026| 2520, 8283 17186 168833 
15543 30156 E 5000 
2260 4054| 640 1915 2299 41663 


weibliche überhaupt 
erwachſene überhaupt 
jugendliche überhaupt 


27368 22319 22407 
73669 18268 18770 35774 10085 
1166 8363475 865 


Art 
der Anlagen und der Beſchäftigten | 
| 
| 15. 17. | 19. 20. 21. 22. 23. 21. 25. | 
| ! 
| Anlagen überhaupt 2608 | 1579 | 1911 | 994 978 1483 938 1081| 1328 909 d 1016 | 18818 
davon: 
mit Dampfbetrieb . "IET M 997 792 | 863 320 362 433 226 297 419 277 382 442 6712 
mit jonjt. element. ober thier. Motoren 897 400 701 415 379 529 592 627 614 369 455 390 7405 
ohne Motoren 2... 714 | 387 | 377 259 237 6521 120 157 295 | 263| 250 184 4701 
Arbeiter überhaupt 83598 | 55987 79303 19434 19606 | 39249 10950 17803 | 34210 13116 26283 37794 527523 
davon: | | | 
über 16 Jahr alt männlich 51662 | 31147 53120 | 13247 19297 | 8130 11919 20166 | 10064 16805 | 19374 334124 
weiblich. 23626 19673 20549 5021 4451 16475 1955 3624 9990 2412 7563 16121 : 151736 
über 14 Jahr alt männlich 4270 2424 3640 824 | 689 1320 674| 1243 1958 495 1123| 1162 | 23401 
: weiblich 3589 | 2567 1812 280 114 2043 143 916 1980 103 702 1019 16567 
männlich. 298 97 136 50 30 70 37 64 60 37 72 72 1165 
unter 14 Jahr alt weiblich 153 79 46 12 8| 44 11 37 66 5 18 46 | 530 
56230 | 33668 56896 E 15038 358690 


männliche überhaupt 


Art 1900 
ſchäfti | | Pl i⸗ Anna⸗ W König⸗ 
der Anlagen und der Beſchäftigten Dres- | C Chem: (out | ipzi Meißen Plauen] Frei⸗ | Anna- ur: ünig: 
8 ſchäftig beu ^ui Broidau Leipzig Bautzen Meißen i B bag | bera Aue | aem Döbeln Zittau reich 
| 29. 30. 31. | 32. 33. 31. 35. 36. 37. | 38. 39. | 40. | 41. 22. 43. 
Anlagen überhaupt. . . . | 2912| 2707| 1689 | 1991 1009 987 TA 938| 1113, 1576| 971 1092; 1059 T 
| davon: 
mit Dampfbetrieb . 878 | 1016 793 871 334 356 430 227 295 470 287 390 456 6803 
mit jonft. element. od. thier. Motoren] 1121 990 437 733 426 408 654 604 660 791 3814 464 424 8096 
| ohne Motoren 913 701 | 459 387 249 223 TE 107 | 158 315 300 238 179 4123 
| Arbeiter überhaupt . . 191284 | 88209 57654 | 84022 | 20958 | 20024 | 40266 11110 | 18724 | 36660 | 13233 | 26695 39514 548353 
davon: 
| über 16 Ja lt | männlich [65276 | 54627 | 32061 56467 14233 | 14514 | 19768 8292 12470 21392 | 10051 | 17236 | 20231 || 346618 
| Dra weiblich. . |20860 | 24479 | 20004 21527 5399 4623 16965 1955 3802|10750| 2481 | 7499 | 16716 157000 
über 14 Jahr alt männlich . 3649 4664 2656 | 3878, 933 742 1351 | 690 1396| 2193| 554 1216 1373 25295 
| * weiblich.. 1315 3905 2702 1974 351 102 2050 | 131 968 2184 119 667 1074 17542 
| männlich 168 366 131 146 36 37 67 30 57 94 22 53 78 1285 
| unter 14 Jahr alt | weiblich. 16 168 100 30 6 6 65 12 al 47 6 24 42 553 
männliche überhaupt. . . . 169093 59657 34848 60491 15202 15293 21186 9012 13923 | 23679 10627 18505 | 21682 || 373198 
weibliche überhaupt . . . . 2219128552 22806 23531 5756 4731119080 | 2098 4801 12981 | 2606 8190 17832175155 
erwachſene überhaupt . ꝗ . . 86136 79106 | 52065 77994 19632 19137 | 36733 10247 16272 32142 12532 24735 36947 503678 
jugendliche überhaupt . . . . | 5148| 9108| 5589 6028 18926 | 887| 3533 863 2452 4618| 701 1960| 2567 44675 


u, ` DEER: ue 
Tabelle 7. Zahl ber Anlagen und Beſchäftigten in den Jahren 1890, 1895 unb 1900 nach den einzelnen 


Verwaltungsbezirken. 
| Art 1890 
der " Stadt Dippol - Dresden Dresden Großen. | Stadt : | 
tagen und der Beſchäftigten [Bautzen Kamenz] Löbau Zittau Dresden as. Altſt. Neuſt. Freiberg hain té Pirna Leipzig Borna | Döbeln 


5. 6. 7. 8. 9. 


1. $2. dq 4. | 
731| 253 | 249 234 | 469 | 280 | 366 | 595 


m— überhaupt. . .| 462, 284 387 


| 
370 
davon: 
mit Dampfbetrieb .. 118 104 119 17: 241 24 137 114 111 | 117 | 155 152 
m. font. elem. od. thier. Motoren | 217 | 123 196 124| 191| 192 40 69 | 300 | 122 | 132 | 265 
ohne Motoren 127 57 72 73] 299 37 72 51 58 | 41 79 | 178 
| Arbeiter überhaupt.. .| 8605 | 4241 | 12577 | 16170 | 28147 | 1391 | 11167 | 6307 7247 5482 8016 10950 1 32345 | 3091 | 9972 
davon: 


l. : „männlich. 5476 | 2885 6605 7236 18360 922 | 8144 4814 
über 16 Jahr alt | weiblich . 2259 | 871 4394 7027| 7696 315 | 2023| 934 
über 14 Jahr alt | männlich.] 403 | 268 543 597 | 1285 71 597 352 


21072 2251 5549 | 
8469| 602 | 3061 
1561 114 491 


weiblich. 169 71 535 576 545 21 157 18 110 24 87 239 | 1079 39 264 
unter 14 Jahr alt | männlich. 192 124 284 429 209 40 201 119 159 86 | 219 210 114 74 429 
weiblich 106 22 216 3051, 52 22 45 10 50 18 | 147 113 50 11 248 
| männliche überhaupt.. .[| 6071 | 3277 7432 8262| 19854 1033 | 8942| 5285 | 5649 4353 | 5975 8659 [22747 2439 | 6399 
weibliche überhaupt . . . .| 2534 | 964 | 5145 7908 8293 | 358 | 2225 | 1022 | 1598 |1129 2041 | 2291 | 9598 652 | 3573 | 
erwachſene überhaupt . . .| 7735 | 8766 ' 10999 | 14263 | 26056 1237 10167 5748 | 6556 5164 |7206 996629541 2853 | 8610 
jugendliche überhaupt . . . 870 | 485 | 1578| 1907| 2091! 154 | 1000, 559 | 691 | 318 | 810 | 984 | 2804, 238 | 1362 


Art | Noch: 1890 
d | €tabt | gang, | | | | Glau. |Marien- Schwar⸗ | 
| Anlagen und der Beichäftigten | Grimma Leipzig | Oſchatz Rochlitz Chemnitz berg EE Flöha chau berg Oelsnitz Plauen | pág | Sroidan | 
| 17. 19. ; ü 22. 23. 21. 25. 26. 27. 28. 29. 30. | 3. 32. | 
Anlagen überhaupt. . . 371 552 538 374 818 436, 426 | 378 293 645 514 942 
davon: 
mit Dampfbetrieb .. 223 292 98 138 347 154 195 86 54 315 114 548 
m. jouit. elem. ob. thier. Motoren 95 : 85 318 105 237 157 107 249 104 166 234 175 
ohne Motoren.. 53 175 122 131 234 125 124 43 135 es 166 219 
Arbeiter überhaupt. .. 13166 34509 6885 | 7629 22019 1015112946 | 5076 5874 22989 13478 30558 | 
davon: 
über 16 Jahr alt | männlich. 21383 4243 | 3798 12985 4506 | 6987 3394 | 2555 10482 8220 | 15645 | 
| weiblich. 9154 | 1690 | 2501 6025 3825 | 4750, 836 2357 9566 | 3065 9593 
über 14 Jahr alt | männlich. 1737 451 471 1143 478 421 401 252 845 875 1642 
| weiblich 1267 316 | 431 | 1063| 610 547 160 | 444 | E 676| 1847 
männlich. 561 137 256 452 432 170 219 129 465 423 1108 
unter 14 Jahr alt | weiblich . 407 48 172 351 300 71 66 137 417 219 723 
männliche überhaupt. ; 23681 4831 4525 14580 5416 7578 4014 2936 11792 9518 18395 
| weibliche überhaupt . 10828 | 2054 | 3104 | 7439 4735 | 5368 | 1062 2938 11197 3960 | 12163 
erwachſene überhaupt 30537 5933 6299 19010 8331 11737 4230 | 4912 | 20048 11285 25238 
f 3972 952 | 1830 | 3009| 1820, 1209 846 962 | 2941! 2193 5320 


1895 


€tabt | 
Leipzig | Borna 


der | 


Anlagen und der Beſchäftigten . 


Dippol⸗ | (Groben, 
walde hain 


38. 39. 40. 41. 42. 43. 44. 45. 46. 47. 48. 


892 305 314 254 531 | 318 iii 675 988 | 319 503 


Stadt 
Dresden 


Dresden: 
Altſt. 


Dresden - 
Neuſt. 


Löbau Pirna Döbeln 


Freiberg Meißen 
i , 


33. 


Anlagen überhaupt. 386 
davon: 
mit Dampfbetrieb 
m jouit. elem. ob. thier. Motoren 


ohne Motoren . 


128 
225 157 212 136 
101 


5620 


252 42 173 130 129 | 136 185 
301 | 212 64 81 333 | 128 183 
339 51 77 43 69 54 170 


32521 | 1715 13571 7293 | 7518 5388 10027 


Arbeiter überhaupt. 
davon: 


über 16 Jahr aft | männlich. 3967 392 | 21930 1223 | 10162 | 5830 | 6614 4197 7263 9992| 32323 | 2527 | 6608 
5 weiblich .] 2780 | 1270 6081 7844| 8761| 868 | 2672| 1057 | 1504 |1018 2357 231814253 614 | 8504 

über 14 Jahr alt | männlich.] 377 273 548 489 1289 95 | 581 336 | 319 152 327 479| 2245 139 357 
d weiblich.] 147 | 100 | 556 408] 511| 20| 136 62 70 ul 61 151 1120 25 17 

| - männlich. 18 9 14 30 28 7 19 7 8 9 15 16 40 6 13 
unter 14 Jahr alt | weiblich. 6 1 21 16 2 2 1 1 3 1 4 44 22 8 


männliche überhaupt. 7022 | 4249 8738 891123247 1325 10762 6173 | 5941 4358 7605 10487 34608 2672 6978 


weibliche überhaupt . 2933 | 1371 6658 8268] 9274 390 | 2809 1120 | 1577 1030 2422 24731 15395 | 639 | 3687 
erwachſene überhaupt 9407 5237 14257 | 16236 | 30691 | 1591 12834 6887 | 7118 5215 9620 | 12310 46576 3141 10112 
jugendliche überhaupt 548 | 883 | 1189 948| 1830| 124 737 400 400 178 407 6560| 3427 170 553 


Zahl ber Anlagen unb Beſchäftigten in den Jahren 1890, 1895 und 1900 nach den einzelnen 


Noch Tabelle 7. 


Verwaltungsbezirken. 

| Art Noch: 1895 | 
i ber Mig ; | | Stadt | Anna. ! | Glau⸗ Marien. M ' Swar. T 
| Anlagen und der Beſchäftigten cab Leipzig Oſchatz ius. Chemnitz berg EE Flöha chau | berg GEES Plauen | zenverg Zwickau 

| 1. 3 | 3. 4. | 5. 6. 1. 8. 9. 10. 1. 12. 13. 14. 15. 16. 
Anlagen überhaupt. 416 242 311 4281 709 616 544 1151 | 544 478 426 341 947 552 1019 

| davon: | 
mit Dampfbetrieb . 10 134 95 146] 326 157 182 533 193 219 118 64 349 176 514 
m. ſonſt. clem. od. thier. Motoren 177 2 146 178] 160 335 241 341 174 111 268 115 361 241 200 
ohne Motoren. n rd i 26 1 104| 223 124| 121 277 A 148 40 162 237 135 25 
Arbeiter überhaupt 6941, 5224 1946 1119235586 8196 | 10092 22535 10965 14353, 5982 6489 28543 16250 33083 
davon: | | 

über 16 Jahr alt männlich.] 5185, 4110 1589! 679721424 5542| 5305 14102 5347 8267 4433 3106 | 13540 10512 ' 175306 | 
S weiblich 1440 815 303 370111380 1896 3918 6501 4637 | 5295 1039 2464 12780 3962 11850 
über 14 Jahr alt | männlich. 240 207 41 388 1557 473 393 923 468 427 353 290 890 968 1679 
weiblich 68 78 12 277 1083 266 454 943 464 337 147 313 1288 753 1629 
männlich. d 12 1 25 109 14 15 48 39 23 14 9 25 39 50 
unter 14 Jahr alt | weiblich . 1 22 Al 33 5 7 18 10 4 3 7 20 16 39 
männliche überhaupt. 5132 4329 1631 7210 23090 6029 5713 15073 5854 8711, 4800| 3705 14455 11519 19565 
weibliche überhaupt . 1509| 895 315 3982 [12496 | 2167 | 4379 7462 5111 5636 1182| 2784 14088 4731 13518 
erwachſene überhaupt 6625 4925 1892 10498 | 32804 | 7438 | 9223 20603 9984 13562! 5465 | 5870 | 265320 14474 29686 
jugendliche überhaupt 316 299 54 694] 2782 758 869 1932 981 791 517 3223, 1776 3397 


der Stadt 
Anlagen und der Beſchäftigten | Bautzen 


Stadt Born 
Leipzig orna 


` | 
Dippol- Dresden Dresden- Großen. | | 
Dresden 


Altſt. Neuſt. d reiber SH hain [um Pirna 


Kamenz 


Löbau Zittau i 
| walde 


22. 23. 24. 26. 27. 28. 29. 80. 32. 
| Anlagen überhaupt. 559 450 564 495 1151| 315 460 368 623 349 638 933 1313 342 545 | 
davon: 
| mit Dampfbetrieb 180 154 210 246 284 58 205 143 169 | 139 | 217 246 567 123 211 | 
| m. jonit. elem. ob. thier. Motoren | 239 187 257 167] 533 218 133 122 386 157 251 333] 468 141! 210 
ohne Motoren. 44 140 109 97 82] 334 39 122 108 68 53 HO. 354| 278 78 124 
| | | 
| Arbeiter überhaupt 13673 7285 17955 2155944825 2319 19193 10624 8791 6733 13291 1664269056 5041 26 
avon: 
| über 16 Jahr alt männlich.] 9213| 6020, 9541 1069029328 1828:14601| 8315| 6464 5212| 9302 13032 | 45090 | 3732 8190 
| weiblich .] 3674| 1725| 7109, 960712803 365 3538| 1731, 1590 1267 3356 | 2788 [18914 | 987 3397 
über 14 Jahr alt mäunlich.] 548| 385 699 674 1782 117 808| 449 573 229 513 610 3146| 259 585 
weiblich.] 213 138 541 | 633| 808 8 224 105 123 16 86 178 1769 50d. 222 
| männlich. 21 15 43 35 95 1 19 24 29 9 28 30 115 8 25 
unter 14 Jahr alt weiblich 4 2 22 20 9 al 12 . 6 Al 22 3 6 
männliche überhaupt 9782 5420 10283 1139931205 1946 15428 | 8788 7066 5450 9843 13672483510 3999, 9100 
weibliche überhaupt. 3891, 1865. 7672 1016013620 373 3765 1836 1725 1283 3418, 297020705 1042, 3626 
erwachſene überhaupt 12887 | 6745 16650 2029742131 2193 18139 10046 8054 6479 12658 1582064004 471911887 
jugendliche überhaupt 786 540 1305 1262| 2691! 126 1054| 578 737 254 633 822] 5052 322 839 
| Art Noch: 1900 
| t 
de E E | Stadt | Anna. Auerbach C i fü Glau- |Marien- Oelsni | Schwa rg 
Anlagen und der Beſchäftigten] Grimma eirzis ſchatz EE Chemnitz berg Auer ach Chemnitz Floha chau berg | EBn a auen mee Zwicka 
| 33. 34. | 35. 36. | 31. 38. 39. 40. 41. 43. 43. | 44. 45. 46. 47. 48. 
| Anlagen überhaupt. 598 336 373 | 547 871| 658 944 | 1202, 634 586 455 416 | 1162 632 | 1103 
davon: | 
mit Dampfbetrieb : 182 181 105 179 328 173 255 478 | 210! 240, 122 18 352 215, 553 
m. fonft. elem. ob. thier. Motoren | 232 124 152, 254| 320 372| 535 450, 220, 190 288 156 498 256, 247 
ohne Motoren. 181, 31 116  114| 223 113 154 274 204 156 E 182 312 161 | 303 
| i d i 
Arbeiter überhaupt 10512 9925 2721 13969 48066 11190 15353 268 , (634, 8442 31824 21307 40514 
davon: 
| über 16 Jahr alt | männlich. 2004 | 7645 | 2147 874630928 7254 | 7615 16801 | 6898 9454 5216 4664 15104 13777 22607 
| weiblich 2030 1626| 451: 4102| 12523 | 2377 5748 | 6981 4972 6328 1425 2865 14100 5002 13676 
über 14 Jahr alt | männlich] 455; 473 99 631 2642 817, 942 1355 667 622, 579 413 938 1251| 2034 
| | weiblich 98 153 21 444 1697 695 1010 1498 710 698 273 470 1580 1174 2004 
männlich. 19 23 3 28| 204 27 17 125 37 23 30 15 52 77 108 
. | weiblich e „ . | as] 72| 20 2 63 33 WI 11, 15 30 2 85 
männliche überhaupt 8378 8141| 2249 940533774 8098 8574 18281 7602 10 099: 5825 5092 16094 15105 24749 
weibliche überhaupt 2134| 1784| 472 4564 14292 3092 6779 8515 5715 7041 1709 3350 15730 620215765 
| erwachſene überhaupt 9934 9271 2598 1284843451 963113363 23785 11870 15782 6641 7529 29204 | 18779 30283 
jugendliche überhaupt 5781 654 123 1121] 4615 1559 1990 3041 1447, 1358 893 913| 2620 2528| 4231, 
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Tabelle 8. Die Ergebniſſe der Arbeiterzählung vom Jahre 1899 nach einzelnen Gewerbeinſpektionen, Gewerbegruppen 
und Altersklaſſen. 
a) Zahl der Anlagen. 


u Gewerbeinſpektionen | 
Gewerbegruppen eg | Eon Situs Leipzig Bautzen Meißen mas udi id | Aue ps Döbeln Zittau 

1. 2. 3. 4. | 5 | 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. | 14. 

III. Bergbau, Hüttenweſen ce. 2 . OG bof | 1 1 3 | 8 2 1 2 : 
IV. Induſtrie der Steine und Erden . 598 314 243 176 | 248 | 198 | 203 54 67 68 233 | 142 | 108 
V. Metaliverarbeitung . . . . .| 222 | 137 | 72 | 175 19 | 43 | 28 | 37 | 49 100 15 | 55 43 

| VI. Maſchinen, Werkzeuge . 280 259 121 262 | 52 51 | 145 44 47 | 106 29 69 70 
VII. Chemiſche Snbuftie . . . 46 | 40 24 | 49 1117 | 12 15 13 9 10 13 14 
VIII. Forſtwirthſchaftl. Nebenprobufte ꝛc. 78 47 36 66 16 27 14 68! 43 26 | 15 23 17 
IX. Tertilindufttie . . . 44 | 823 | 469 56 133 19 | 567 15 212 | 474 | 11 | 202 | 256 
X. Papierinduſtrien 126 85 39 92 15 19 21 40 121111 16 53 7 
XI. Lederinduſtrie 46 34 30 54 29 28 32 | 34 33 | 37 36 25 26 | 
XII. Induſtrie der Holz⸗ u. Schnitzſtoffe 416 255 107 176 84 82 60 346 309 198 39 106 BI | 
XIII. Nahrungs: und Genußmittel . . | 574 | 292 | 251 | 435 | 354 415 241 246 126 105 429 319 276 
XIV. Bekleidung und Reinigung. . . | 215 | 147 25 | 155 10 10 28 | 8| 25 75 20 34 56 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe .| 148 51 36 215 12 15 24 815 9 12 19 | 21 | 
— Sonſtige Induſtriezweige .| 81 | 124 | 120 30 | 10 | 53 108 17 13 8j 43 25 | 1. 


b) Zahl der Arbeiter überhaupt. 


Gewerbeinſpektionen 

Frei⸗ Anna: 

i. V. berg berg Aue 
18. 19. | 30. 21. 22. 28. 224. 25. 26. 27. 28. 


E : 2839 72 1329 : 1171, 567 160 : 45 
9301 3454 3803 3938 6753 6283 1742 691 958 1323 5154 2383 2373 


Gewerbegruppen 


Plauen 


Döbeln Zittau 


' [Brian Leipzig Baugen Meißen 


| 
| 


15. 


III. Bergbau, Hüttenweſen zc. 
IV. Induſtrie der Steine und Erden 
V. Metallverarbeitung f 
VI. Maſchinen, Werkzeuge zc. 
VII. Chemiſche Synbujtrie . 
VIII. Forſtwirthſchaſtl. Ttenprobutt i. 
IX 
X 
XI 
XII 
XIII 


5563| 1141| 5246 490 2169 323 954 1063 5009! 862121 466 
17448 23987 466418794 1309 2223 218801106 799 3628 1816 2042 2046 
1566| 438 227 808; 111| 898) 68 435) 156) 341| 149| 29 59, 
1038| 288 312 1487 163 | 188 156 88| 70 81| 165| 131! 
639 9659 28274 


Textilinduſtrie 2541 34366 34367 10436 7193 2738 28432 485 6556 12167 
. Bapierinduftrie 5047 2181| 1738| 5481, 950 1051 498 1007 2605 2783 1306 2538 138 
. Seberinbuftrie . 1253 384 201| 1971 58 334 284, 263| 127 411 130 198 110 


8693 2588 1839 4337 562 1112 482 3026 2913 3383 550 2722 1105 
11867 2880 1360 4109| 986 1075 1212 1165 352 486 1570 2282 1039 
4945 5120 994 8115 161 123 2423 1611280 4284 922 1680 1651 
4550 1226 961113869. 654 216 441 123 267 97 132 273 391 


1055| 1123 1541 712 51 394 970, 207] 72| 68 581 77 11 


c) Zahl der männlichen erwachſenen Arbeiter. 


Induſtrie der Holz- u. Schnitzſtoffe 
Nahrungs- und Genußmittel 
XIV. Bekleidung und Reinigung . 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe 
— Sonſtige Induſtriezweige 


Gewerbeinſpektionen | 


a Kg | SO l age Bautzen Meißen Pauen SE E Aue SC Döbeln| Zittau 
29. 30. 3. 52. 3% 38. 40. | 41. 42. 
III. Bergbau, Hüttenweſen zc. . 1151 ; 2641 | 72 1251 1135 535 160 ` 213 2 
809 1158 4288 Dr 2210 


IV. Induſtrie der Steine und Erden . 
| V. Metallverarbeitung | 
VI. Maſchinen, Werkzeuge zc. 


16166 3219 2833 3486 5887 4933 1546 606 
6973 4718 824 4064 209 1396 218 615 
15625 21294 3884 16339 1134 1939 1606 872 


682 3905 64 1478 387 
595 3068 1619 1753 1871 | 


| VII. Chemiſche Jnduftrie . ! 1022 231 203 689| 91 174 55 419 87, 259 125 78 55 
VIII. Forſtwirthſchaftl. . x. | 863 272 305 1198 71 130 188| 153 81. 66 75 109 129 
IX. Textilinduſtrie , 99412950 14203 3899| 3383 | 877 12517 12533591851 165/4238 11779 
X. Papierinduſtrie 2874| 1224 1193| 2693| 613 755 288 682 1959 2103 752 1847 81 
Xl. Lederinduſtrie 1094 345 124 1213, 53 306 277 223 80 234 108 154 102 
XII. Induſtrie der Holz: u. Schnitzſtoffe] 6863 2104 1664 3804 523 1045 425 2352 2408 2615 6062428 972 


XIII. Nahrungs- und Genußmittel . 
XIV. Bekleidung und Reinigung 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe 

| — Sonſtige Induſtriezweige 


5853 1376 1071 3140 703 884 | 749 570, 322| 413 11321181 829 
1722 2181 296 3132 62 256 84, 755 1203 6031073 657 
2705 699 569 8817 337 160 324 91 190 73 89 214| 291, 
979 1049| 1337| 646 49 253, 848| 203 57 58 538 71 11 
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Noch Tabelle 8. Die Ergebniſſe der Arbeiterzählung vom Jahre 1899 nach einzelnen Gewerbeinſpektionen, Gewerbegruppen 
und Altersklaſſen. 


d) Zahl der weiblichen erwachſenen Arbeiter. 


m - 


Gewerbeinſpektionen mE | | | 


| Gewerbegruppen Dres- Che SES r E RR 
| upp 7 Chem |g | Zwickau Leipzig Bauen Meißen . . den Kin Aue pb Döbeln Zittau 
1. Bodo [D owe. E? Ko BÉ db Ge pu. WC 15. | ds "ren 
III. Bergbau, Hüttenweſen zc.. . | e | 5144 à 22 ; | 19 4 s e 
IV. Induſtrie ber Steine und Grben. 9717 111| 633, 387 582 1169 120| 74 92| 76| 777 | 183 84 
V. Metallverarbeitung . . . . 1697 77 88, 556 224 684 25 211 207 451| 377 91 
| VIL Maſchinen, Werkzeuge e. 504 | 475 167 12633 8 75 268 32 93 167 5 64 6 
| VII. Chemiſche Induſtrie . 490 151. 3| 108 18 911 10| 12 62 57| 20 15 4 
VIII. Forſtwirthſchaftl. Nebenprobutte «| 149 | 10 1| 248 8| 31 | ; 3 3| 349 1 
IX. Textilinduſtrie . 1400 17880 17136 5798 3355 1759 13705 298 2269 5801 438 4626 14871 
X. Papierinduſ trie 1977 720 275 2252 320 254 119 306 305 436 459 630 50 
XI. Lederinduſtrie . 131 17 51 649 1 22 2| 26 34 122 21 39 2 
XII. Induſtrie ber Holz- u. Schnitzſtoffe 1511 230 39 302 3 17 9| 395 | 151| 409 19 72 39 
XIII. Nahrungs⸗ und Genußmittel. 5387 1297 206 839 166 143 329 489 9 40 362 934 139 
XIV. Bekleidung und Reinigung. .|2864 2282 559 4516 | 80 42 1832 74 368 2420 298 | 549 856 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe . . 1539 | 344| 212 3630 | 256 16 44 18 26 6| 9 95| 48 
— Sonſtige Induſtriezweige 4 31 £I. Ei 4 5 h 231. 3 1 2 1 i 


Gewerbeinſpektionen 


eee pos pou |Bwidan Leipzig Bautzen Meißen kcu (oe Kä | Aue Döbeln Zittau 
15. 16. 17. 18. 19. | 20. 21. 22. 23. 34. 25. 26. 

III. Bergbau, Hüttenweſen oc. . . . 38 ; 153 a U^ 16 | 17 1:98 .i TUE 

IV. Induſtrie ber Steine und Erden. | 626 | 107 229 61 271 | 158 79-1. 11 | 35 | 75 | 86 55 | 

V. Metallverarbeitung er 4 735 | 208 549 35 82 78 94108 504 22 | 217 | s 

VI. Maſchinen, Werkzeuge 2c. . . 1309 | 2099 | 578 1107 167 | 207 | 234 | 200 | 97 | 340 | 192 | 211 | 

VII. Chemiſche Induftrie. . . 45 Bl ire US il 3] 4| 5| 3 GC 
VIII. Forſtwirthſchaftl. Nebenprodukte ꝛc. 5 6 | 6 8 3 1 9 2 1 1 ; 1 
IX. Zertilinduftrie . . . . . 70 879 | 835 261 | 235 45 642 51 | 353 | 559 | 16 | 305 711 

X Bapierinduflrie . . . . 117 113 26 283 15 24 62 | 15 249 143 40 36 4 
XL Lederinduſtrie . 24 22 6| 99 4 6 G- 1-18 SA. MÄ d o8 6 
XII. Industrie ber Holz: u. Schnitzſtoffe 297 220 129 201 35 49 40 244 310 252 | 24 | 218 89 
XIII. Nahrungs⸗ und Genußmittel. 227 72 47 74 49 47 65 62 18| 22 63 81 51 
XIV. Bekleidung und Reinigung. . | 114 145 34 102 12 1 21 1| 45 66 | 10 | 28 30 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe > . .| 236 Lii 116 | 959 | 44 40 61 14| 89 | 17 | 88 33 | 49 | 
— Sonſtige Snbuftriegmeige . . . 12 43 | 148 | 65 Si 41 | 110 3 W 14 8| 42 6 


Een 


i ' > 
eee we KO Zwickau edis Bauen] Meihen 12 ea RUN Aue SCH Dobel Zittau 
^ | 34. : l 40. 
III. Bergbau, Hüttenweſen 2c. . . 1 ) | Z4 3 i ; | 
IV. Induſtrie der Steine und Erden. 181 16 | 108 4 1 23 1414 . 2114 4 9 8 
V. Metall verarbeitung 90 33 2177 22 7 234 66 Ga 49 4 
VI. Maſchinen, Werkzeuge c. 10 119 35 85 2 80 2 14 g 14 1 
VIL Chemiſche Induſtrie 9 51 4 3 Pd 4 E dn 1 3 | 
VIII. Forſtwirthſchaftl. Yebenpobute xc N. 21 33 1 NES 2 T 
IX. Zertilinduftrie. . . . 77 | 2657 | 2193 | 478 | 222 57 1568 | 31 | 575 | 956 2 490 | 913 
X. Bapierinduftrie . . - . . .|179 124 44 | 253 2 | 18 29| 4 92 m 55 25 3 
XI. Lederinduſtrie . & - 20 10 1 5 ; 2 
XII. Induſtrie ber Holz: u. Schnitzſtoffe 32 | 34 1 | 30 1 1 8 | 35 44 be i 1 4 5 | 
XIII. Nahrungs⸗ und Genußmittel. 400 | 135 36 | 56 8 1 69 | 44 3 13 86 20 
XIV. Bekleidung und Reinigung. .| 255 512 105 365 7 4 314 2 4 112 905 11 30 108 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe . . .| 70 61 64 463 17 , is. 12 | 1 1 1 3 | 
— Sonſtige Induſtriezweige N.. . | | 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. seg 1901. Jigitized b ut iro AC ogle 17 


Tabelle 9. Zahl ber Anlagen, in welchen weibliche erwachſene Arbeiter beſchäftigt wurden. 


Gewerbegruppen Samye 
CN i u | l s — er | 
Jahr o lr te — E ? j — T R : £ T E Gewerbe— 
II. IV. V. VI. VII. VI. IX. X. XI. XII. XIII. XIV. XVI. — gruppen 
1 4 | ) 6 8 ) 10 11 12. 1 14 15 16 
| 
| = : 4 P | 
1892 6 | 523 | 157 | 144 | 66 | 46 | 2128 141 207 | 426 | 405 | 272 1 | 4822 
1893 4 | 627 | 170 | 166 | 67 | 54 | 2289 156 223 | 478 | 424 | 280 |. 9 | 5947 
1894 4 660 169 178 Cé all Al 2599 163 244 166 39 290 12 5452 
1895 6 675 182 188 69 59 2592 176 241 478 145 307 15 5733 
1896 6 734 175 | 215 75 53 2730 451 71 273 532 500 | 22 16 6153 
1897 5 801 192 228 77 57 2721 464 60 300 567 519 343 12 6346 
1898 7 855 208229 TT 58 2755 475 63 319 584 610 372 18 6630 
1899 10 868 218 261 79 58 2711 188 76 333 607 723 407 29 6868 
1900 8 854 223 265 84 64 2885 198 74 | 345 637 789 403 | 35 7164 


Gewerbeinſpektionen 


Dresden | Chemnitz Zwickau Leipzig | Bauten | Meißen | ege Freiberg Annaberg 


rn 10. 


1892 | 711 849 | 557 579 201 | 149 435 116 233 369 | 101 | 301 | 228 | 4822 
1893 | 784 951 598 602 | 193 171 481 139 249 | 
1894 | 853 | 955 584 599 | 196 165 572 142 248 ' 411 112 344 | 271 | 5452 
1895 | 871 981 599 | 614 E | | | 
1896 | 940 | 1033 | 626 672 204 206 696 157 269 | | 
1897 | 1038 | 1023 | 651 692 | 213 205 678 162 278 570 141 | 
1898 | 1100 | 1047 | 658 | 732 229 212 665 173 304 634 154 | 391 , 331 | 6630 
| 
| 


1899 | 1117 | 1041 | 659 . 778 242 218 701 184 322 689 178 
1900 | 1100 | 1064 664 | 810 | 238 231 776 180 330 857 183 


| 375 | 856 | 7164 


Gewerbeinſpektionen 1899 


Chemnitz Bwidau Leipzig | Vautzen Meißen SC Freiberg Annaberg 


1117 | 1041 659 778 242 218 TOL 184 322 689 178 


— . ———. 


23. , * "TS 6. | 1 8. | 9. 10. 1t. 12. 13. | 14. 15. | 16. , 17. 18. 
| 
! a) Nach Gewerbegruppen. 
| III. 11 24 13 2119 8 9 9 9 H 7 13 12 12 12 13 
IV.] 221 327 558 607 692 760 770 623| 549 595 553 529 549 568, 573 588 
v.] 282 259 328. 368 381 395 424 495 484 489 516 524 551 599 636| 678 
VI.] 419 364 432 451| 578 599 666  731| 690 705 726746 812, 858 9361033 
VII. 311 32 g 32 33 31 300 37 41| 34 42 31 24 " 31 36 41 
VIII. 17 22 c 25, 16 27, 23 47 38 36 37 36 27 42 53 48 40 
IX.] 1483 1414 E 1527 16821732 17401912 1852 17391871 1631 1665 2052 2036 2099 2033 
X. BEN BS "e SA SÉ | | | 355, 371 390 388 
XI | sid 313 5 | 330| 368 388 406 438 420| 422 407 387. EN 81 72 78 T6 
XII.] 263 275 & 351 395 426 474 534 555 540| 568 592 561 639 722 819| 860 
XIII.] 904 629 835 1087 604 601 608 634 617 620 603 525 579 559 597 617 
XIV. | 240 280 283 292 293 333 302 339 307 301 294 240 359 359 369 478 
XVI.] 182 193 226 235 271 259 275 310 339 363 392 377 405 431 469 477 
— ; 47 52 63 13 20 22 27 122| 131 140 161 176 241 258 
Se. 4987 56075495 56416042 6069 57936128 5899 5743 6621 6847 7303 7580 
| b) Nach Gewerbeinſpektionen. 
Dresden l | | | | 820 844 861| 755 891| 965 1065 1056 
Freiberg | un 808 934 838 878 982 1050 180 180: 193| 189, 219| 249 246| 258 
Chemnitz | | | : | 1098 | 1200 | 1138 | 1013 | 1243 | 1231 | 1268 1288 
Annaberg .||1072| 1203 1389 1408 | 1428:1547 | 1527| 338 374 349 359 367 391 426 460 
Zwickau S | j (| 631| 706| 653 687 723 749| 794 792 
Plauen i. V. 1272 8. 1540 1758 1575 1623 1688 1557] 425 475 393 512 567 582 632 643 
Aue 8 i | | | 438 440 409 506| 587 628; 683, 731 
Leipzig | | | | | | 703 724 732| 626 818 822 882 911 
Meißen EF- E | 180, 205| 196, 182 195 187 212 231 
Döbeln . ge 1081/1157 12501259 1316 | 344 313| 314 266 351 344 361| 393 
Wurzen | | | | in 128| 120' 108| 139 140 147 191 
Bautzen | | | z | 239 255 242. 241 226 229 237 277 
Zittau iid 358, 369| 423 158 509 | 550] 273 284 299 299 295 330 350 
Königreich 4187 4987 5607 5495 5641 6042 6069 5793 6128 5899 5743 6621 6847 7303 7580 
Gewerbe⸗ Gewerbeinſpektionen 1899 
ne JJ)! 8 | gr 
Dresden | Chemnig Zwickau | Leipzig | Bautzen | Meißen | i. V | Freiberg Annaberg Aue Döbeln Wurzen | Bittau 
l i : : 
1. 2. 3. 4 l 5. 6. , 7. 8. 9. | 10. 11. , 12. 13. | 
| [ t 
ni 2 3 | OOE 1 2 | 5 | 
IV. | 122 57 | 8 38 69 37 40 8 11 23 41 30 
vV. | 141 | 108 | 56 | 114 10 93 20 18 | 33 16 10 46 
VI. | 181 215 95 184 36 36 67 31 27 63 22 41 
VII. 7 8 5 NE QN DOE 9 1 1 1 3 
VIII. 8 5 5 8 15: 2 3 9 1 3 1 
IX. 19 | 491 | 325 | 38 67 | 10 | 350 5 | 149 | 840 7 107 
X.] 53 58 | 17 69 | 5 | 10 15 8 58 60 11 21 
XI. 14 7 5 22 2 2 4 4 5 5 1 2 
XII.] 136 101 45 91 24 28 19 125 114 | 72 12 57 
xur | 123 60 | 45 54 44 44 39 40 18 17 45 54 
XIV. | 106 112 13 77 6 2 23 2 19 60 8 12 
XVI. | 104 41 31 184 10 13 18 7 14 9 19 14 
= 40 25 66 25 1 20 47 3 4 4 18 5 
Summe | 1056 1288 792 ' 911 277 | 231 643 9258 | 460 731 | 191 393 


1883 | 1884 | 1885 | 1886 1887 : 1888 | INNO 1800 1891 1892 1893 | 1894 1895 
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Tabelle 10. Zahl ber Anlagen, in welchen jugendliche Arbeiter und Kinder beſchäftigt wurden. 


Erhebungsjahr 


17 * 


1896 1897 1898 1899 


1900 
19. 


" 
562 
717 

1080 


8092 


1049 
262 
1397 
496 
850 
685 
890 
969 
214 
397 
181 
306 
396 


8092 


14. 
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Das Ergebniß ber Obſtbaumzählung im Königreiche Sachſen 
vom Jahre 1900. 


Von Oekonomierath Oskar Sieber. 


Der Obſtverbrauch iſt im Königreiche Sachſen im letzten 
Drittel des eben abgelaufenen Jahrhunderts unſtreitig ein viel 
größerer geworden, als er früher geweſen iſt; nicht allein 
weil die Bevölkerung Sachſens in dieſer Zeit ſtark zugenommen 
hat, ſondern ganz weſentlich auch, weil das Obſt eine viel 
mannigfaltigere Verwendung und Verwerthung gefunden und 
nicht zuletzt wohl, weil es immer mehr als der Geſundheit be⸗ 
ſonders dienliches Nahrungsmittel anerkannt und empfohlen 
worden iſt. 

In der gleichen Zeit iſt aber auch die Obſtbaukunde immer 
mehr Gemeingut geworden, weil ſich nicht nur Gärtner und 
Landwirthe, ſondern auch von Jahr zu Jahr immer mehr 
Berufsſtände aller Art, immer mehr Grundbeſitzer (Häusler, 
Villenbeſitzer, Herrſchaften und Anſtalten ꝛc.) an dem Obſtbau 
betheiligten und demſelben immer größeres Intereſſe entgegen⸗ 
brachten. 

Zwar iſt mit der Zeit ſo mancher ausgedehnte und wohl⸗ 
gepflegte Obſtgarten unter dem Häuſermeere der Großſtädte und 
unter Bahnhöfen und Eiſenbahngleiſen verſchwunden; aber um 
fo werthvollere Obſtanlagen find in den Bor- und Villenorten und 
in den Beſitzungen der Reichen und Wohlhabenden erſtanden. 
An Landſtraßen und Wegen giebt jetzt nicht mehr wie früher 
die italieniſche oder deutſche Pappel, nicht mehr der Vogelbeer⸗ 
baum und die Birke, ſondern der wohlgepflegte und ſeinem 
Standorte richtig angepaßte Obſtbaum dem Wanderer die Richt⸗ 
ung an. Auf vielen Dorfangern, früher öden Triften und 
Bergabhängen ſind nach und nach ergiebige Obſtplantagen er⸗ 
ſtanden, und ſelbſt die ſonſt unwirthſchaftlichen Streifen Landes 
am Bahngleiſe werden jetzt vielfach durch Obſtbaumpflanzungen 
ausgenützt. In vielen der in den letzten Jahrzehnten neu⸗ 
erſtandenen Villengärten iſt aber jetzt alljährlich, beſonders 
aber in obſtreichen Jahren, eine köſtliche Fülle des auserleſenſten 
Obſtes anzutreffen. 

Bei der zunehmenden Bedeutung des Obſtbaues und dem 
demſelben in weiteſten Kreiſen entgegengebrachten Intereſſe ſind 
denn auch die Beſtrebungen, den Obſtbau im Lande zu heben 
und zu fördern, außerordentlich rege, ſehr vielſeitige und ſehr 
erfolgreiche geweſen. 

Ganz beſondere Verdienſte hat ſich der im Jahre 1874 
gegründete Landesobſtbau-Verein, welchem gegenwärtig 35 Zweig⸗ 
vereine angeſchloſſen ſind, um die Förderung des Obſtbaues im 
Lande erworben. 

Derſelbe hat zunächſt durch Herausgabe einer Zeitſchrift, 
durch Anſtellung von Wanderlehrern, Abhaltung von Baum— 
wärterkurſen und Obſtausſtellungen nicht nur überall und alle: 
zeit das Intereſſe am Obſtbau rege erhalten und aufs Neue 
zu wecken geſucht, ſondern auch durch Anlegung von Baum⸗ 
ſchulen, Abgabe von Pfropfreiſern und Auswahl der für beſtimmte 


Gegenden und Lagen beſonders geeigneten Obſtſorten weſentlich 
zur Steigerung der Obſterträge beigetragen; dabei aber zugleich 
auch und mit Erfolg durch Abhaltung von Obſtmärkten, Ein⸗ 
richtung von Verkaufsſtellen und Abhaltung von Obſtverwerthungs⸗ 
kurſen auf beſſere Verwerthung und ſorgfältigere Erhaltung des 
erbauten Obſtes hinzuwirken gefucht. 

Neben dem Landesobſtbau⸗Vereine haben auch die land⸗ 
wirthſchaftlichen Kreisvereine und einige dem Landesvereine nicht 
angeſchloſſene Obſtbauvereine den Obſtbau nach ihren Mitteln 
und Kräften innerhalb engerer Grenzen zu fördern geſucht. In⸗ 
ſonderheit hat aber der landwirthſchaftliche Kreisverein Bautzen 
durch Errichtung einer mit allen Mitteln der Neuzeit und mit 
großer Obſtbaumſchule ausgeſtatteten Obſt⸗ und Gartenbauſchule, 
durch Abhaltung von Baumwärter⸗ und Obſtverwerthungskurſen 
weit über die Grenzen ſeines Bezirkes hinaus zur Verbreitung 
der Obſtbaukunde und zum beſſeren Verſtändniß der Obſtver⸗ 
werthung beigetragen. 

Auch durch eine im Jahre 1876 vom Freiherrn von Frieſen 
auf Rötha begründete, mit großen Obſtanlagen, Obſtbaumſchulen 
und Obſtverwerthungs⸗Anſtalt ausgeſtattete Gärtnerlehranſtalt, 
auf welcher im Laufe der Zeit ſo mancher Obſtgärtner und Obſt⸗ 
baumwärter ausgebildet worden iſt, hat die Kenntniß von der 
Baumpflege und von der beſſeren Obſtverwerthung über ſo 
manchen Ort im Lande Verbreitung gefunden. 

Kräftigſte Unterſtützung fanden die Beſtrebungen, den Obſt⸗ 
bau zu fördern, ſeitens des Staates und ſo mancher Gemeinde 
im Lande. Staat und Gemeinden ſind ſogar vielfach mit gutem 
Beiſpiele vorangegangen, indem ſie nicht nur Straßen und Wege, 
Berglehnen und Triften mit dem Standorte angepaßten Bäumen 
bepflanzten, ſondern dieſelhen auch dauernd der Aufſicht und 
Pflege obſtbaukundiger Perſonen unterſtellten. 

Vor 30 Jahren noch waren Obſtwein, Obſtkonſerven, 
Trockenobſt, Obſtgelse und dergleichen für Viele in Sachſen ganz 
unbekannte oder doch außergewöhnliche Genüſſe, Genüſſe, welche, 
wenn ſie einmal begehrt wurden, von auswärts bezogen werden 
mußten. Im Laufe der letzten Jahrzehnte ſind aber auch in 
Sachſen viele größere und kleinere Unternehmungen erſtanden, 
welche ſich mit der Konſervirung und Verwerthung des Obſtes 
befaſſen, und auch in den einzelnen Haushaltungen wird das Obſt 
jetzt weit ſorgfältiger erhalten und verwerthet als früher. Obſt⸗ 
keltern und Obſtdarren haben in ſo manchem Haushalte Eingang 
und Verwendung gefunden und werden nicht ſelten auch vom 
Nachbar mitbenutzt. Tafelobſt aber findet man gegenwärtig auch 
ſchon in einfacheren bürgerlichen Häuſern auf jedem Mittags⸗ 
und Abendtiſch. 

Baumfrevel und Obſtdiebſtahl, welche früher ſo manchem 
Obſtbaumbeſitzer die Luſt und Freude am Obſtbau verdarben, 
find immer ſeltener geworden und die dem Obſtbau ſchädlichen 
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Inſekten wurden durch Einführung von entſprechenden geſetzlichen 
Beſtimmungen planmäßig und nicht ohne Erfolg bekämpft. So 
hat der Obſtbau im Lande in neuerer Zeit überall und von 
allen Seiten kräftigſte Förderung und zugleich ſicherſten Schutz 
gegen ſeine ärgſten Feinde gefunden. 


1. Die bei den bisher in Sachſen gemachten Aufnahmen 
über den Cbitban erlangten Nachweiſe. 

Die Statiſtik iſt ſchon früher bemüht geweſen, Nachweiſe 
über den Umfang und die Bedeutung des Obſtbaues im Lande 
zu erbringen. Zu dieſem Zwecke haben 26 Jahre hindurch, in 
den Jahren 1873 — 1898, alljährlich gelegentlich der Ernte⸗ 
ertrags⸗ Ermittelung Erhebungen über die Menge und den 
Geldwerth des erbauten Obſtes in allen Gemeinden des Landes 
ſtattgefunden. Dabei iſt die Menge und der Geldwerth des 
erbauten Obſtes für jede einzelne Flur im Lande aber nur 
ſchätzungsweiſe und nur ſummariſch für die einzelnen Obſtarten 
feſtzuſtellen geweſen. 

Bei der großen Zertragenheit der Obſtbäume, bei der 
Unzugänglichkeit des größten Theiles derſelben, bei der ſo ſehr 
verſchiedenen Ertragsfähigkeit der einzelnen Obſtſorten und dem 
ſo verſchiedenartigen Standorte der einzelnen Bäume war aber 
der perſönlichen Anſchauung der mit ſolcher Schätzung Betrauten 
ein ſehr großer Spielraum gelaſſen worden. Den Angaben 
haftete deshalb eine um ſo größere Unſicherheit an, als die 
Schätzungen in vielen und wohl in den weitaus meiſten Fällen 
nicht durch Obſtbaukundige vorgenommen worden ſind. 

Waren ſchon die Angaben über die Mengen des erbauten 
Obſtes ſehr unſichere und unzuverläſſige, ſo waren die Angaben 
über den Geldwerth des erbauten Obſtes ſo weit auseinander 
gehende, ſich ſo widerſprechende und zum Theil ſo unmögliche, 
daß dem Geſammtergebniß der ganzen Erhebung namentlich von 
Seiten der Obſtbaukundigen gar kein Werth beigemeſſen wurde. 
Die Aufnahmen ſind deshalb ſeit dem Jahre 1898 ganz fallen 
gelaſſen worden. 

Ein anderer Weg, ein Bild vom Umfange und der Be— 
deutung des Obſtbaues zu erlangen, iſt in der Feſtſtellung der 
Zahl der Obſtbäume gegeben. Der erſte Verſuch, die Zahl der 
Obſtbäume zu ermitteln, iſt nun gelegentlich der erſten über das 
ganze Deutſche Reich angeordneten Ermittelung der Bodenbenutz— 
ung vom Jahre 1878 gemacht worden. Das dabei erlangte 
Ergebniß war indes ein völlig befriedigendes auch nicht geweſen, 
und zwar auch wiederum nur deshalb, weil dabei oft nur eine 
recht oberflächliche Schätzung der Bäume aus weiter Ferne und 
ohne Abgehen und Beſichtigung der einzelnen Grundſtücke ſtatt⸗ 
gefunden hatte. Für das Königreich Sachſen iſt wenigſtens mit 
Sicherheit anzunehmen, daß das Ergebniß der Obſtbaumzählung 
vom Jahre 1878 ziemlich weit hinter der Wirklichkeit zurück⸗ 
geblieben iſt. Die damals gemachten Erfahrungen ſind aber 
ſchon der nächſten Obſtbaumzählung, deren Ergebniß hier vor: 
gelegt wird, zu Gute gekommen, indem denſelben bei der Vor⸗ 
bereitung der Zählung vom Jahre 1900 möglichſt Rechnung 
getragen worden iſt. 


2. Die wichtigſten der für die Obſtbaumzählung vom Jahre 1900 
erlaſſenen Beſtimmungen. 


Nach der die Obſtbaumzählung vom Jahre 1900 betreffenden 
Verordnung des Königlichen Miniſteriums des Innern und den 
dem Erhebungsformulare vorgedruckten Beſtimmungen war die 
Zahl der im Sommer 1900 in den einzelnen Beſitzungen auf 
dauerndem Standorte vorhandenen Apfel-, Birnen-, Pflaumen⸗ 
und Kirſchbäume nach den Beſitzern und Standort (ob in 
Gärten oder in freier Flur een getrennt anzugeben. Der 


Zahl der Bäume war die Kataſternummer des Grundſtückes, 
ſowie der Name des betreffeuden Obſtbaumbeſitzers beizufügen. 

Zwerg⸗ und Spalierobſt war mitzuzählen; dagegen auf die 
Tragfähigkeit der Bäume weiter keine Rückſicht zu nehmen. In 
den Baumſchulen waren nur die Standbäume (Sortimentsbäume) 
aufzuführen. 

In größeren Fluren mit zahlreichen Obſtbaumbeſitzern waren, 
ſo weit dies möglich, Sachverſtändige (Obſtbaumzüchter, Gärtner) 
oder Beamte der Gemeinde mit der Ermittelung und Notirung 
der vorhandenen Obſtbäume zu betrauen. Die Zähler hatten 
von Gehöft zu Gehöft (von Haus zu Haus) zu gehen und die 
Angaben an Ort und Stelle zu machen; dabei aber auch darauf 
zu achten, daß die in freier Flur, in entfernteren Obſtpflanzungen, 
an Feldrändern, Straßen und Wegen, ſowie die im öffentlichen 
Eigenthum (an Staatsſtraßen, Bezirksſtraßen, Staatsanſtalten zc.) 
vorhandenen Bäume mit zur Anſchreibung kamen. In größeren 
Orten war die Zählung nach Ortstheilen, Straßen ꝛc. vorzu⸗ 
nehmen. In dicht bebauten Stadttheilen der Großſtädte konnte 
von einer Auszählung der Bäume Abſtand genommen werden; 
jedoch war auf alle Fälle dafür zu ſorgen, daß für bie Außen: 
bezirke eingehende Ermittelungen erfolgten. 

Die Angabe der Zahl der Obſtbaumſorten hatte nur auf 
Grund vorangegangener Inaugenſcheinnahme der Beſtände zu 
erfolgen. Zu dieſem Zwecke hatte zu Anfang des Monats Sep— 
tember eine Begehung der ganzen Flur ſtattzufinden. 

Die Gemeindebehörden waren aber überdies noch ganz be— 
ſonders angewieſen worden, die Obſtbaumbeſitzer ſchon längere 
Zeit vor der Begehung der Flur von der bevorſtehenden Obſt— 


baumzählung in Kenntniß zu ſetzen, damit dieſelben ſich recht⸗ 
zeitig vom Beſtand der Obſtbäume überzeugen und den 


Zählern genaue Angaben machen konnten. Weiter war den 
Gemeindebehörden empfohlen worden, die Angaben vor ihrer 
Zuſammenſtellung von mit den Obſtbauverhältniſſen des be⸗ 
treffenden Bezirkes vertrauten Perſonen prüfen zu laſſen. 


3. Die Geſammtzahl der im Jahre 1900 im ganzen Lande 
und in ſeinen einzelnen Theilen vorhandenen Obſtbäume. 
(Siehe Spalte 12 der Hauptüberſicht auf Seite 140 — 147.) 

Die Ergebniſſe der ſorgfältigſt vorbereiteten Obſtbaumzähl⸗ 
ung ſind nun in der hier auf den Seiten 140 bis 147 auf⸗ 
geführten Hauptüberſicht nicht nur für das ganze Land und alle 
die einzelnen Verwaltungsbezirke, ſondern auch für alle die 
kleineren landwirthſchaftlichen Erhebungsbezirke zuſammengeſtellt 
worden, für welche die Ergebniſſe der Landwirthſchaftsſtatiſtik, 
ſo namentlich auch die Saatenſtandsnoten und die Ernteerträge 
ſeit einer Reihe von Jahren ſchon, aus den auf Seite 173 dieſer 
Zeitſchrift vom Jahre 1895 ausführlicher dargelegten Gründen, 
ermittelt und veröffentlicht werden. Ueber die Lage und Ab— 
grenzung dieſer landwirthſchaftlichen Erhebungsbezirke iſt das 
Nähere auf den Seiten 148—152 dieſes Heſtes der Zeitſchrift zu 
erſehen. 

Nach der Hauptüberſicht (S. 140—147) ſind nun im 
Sommer 1900 im ganzen Königreiche an Apfel-, Birnenz, 
Pflaumen⸗ und Kirſchbäumen zuſammen 9.257682 Stück ge⸗ 
zählt worden, während nach der Zählung vom Jahre 1878 damals 
nur 4.832495 Stück ſolcher Bäume vorhanden geweſen ſein ſollen. 

Der ſich hieraus für das Jahr 1900 ergebende Mehr⸗ 
beſtand von 4.425187 Stück Obſtbäumen iſt freilich zum Theil 
nur ein ſcheinbarer; da ja 1878 nur die tragbaren, 1900 da⸗ 
gegen alle auf dauerndem Standorte angetroffenen Bäume ge— 
zählt worden ſind und da die Aufzeichnungen bei der erſten Er⸗ 
hebung vom Jahre 1878 jedenfalls nicht ſo gründliche und ſo 
genaue geweſen ſind, als im Jahre 1900. Immerhin wird doch 
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ein großer Theil, wenn nicht der größte Theil dieſes bei ber Der Antheil, welchen die 3 Großſtädte und die 27 Amts⸗ 
neueſten Zählung vorgefundenen Mehrbeſtandes den allſeitigen hauptmannſchaftsbezirke an der Geſammtzahl der vorgefundenen 
und eifrigen Bemühungen, den Obſtbau im Lande zu heben, Obſtbäume hatten, geht aus vorſtehender kurzer Ueberſicht her⸗ 
mit zu danken ſein. vor, in welcher dieſe Bezirke in der Reihenfolge aufgeführt 
Ganz zweifellos wird bei der neueſten Zählung vom Jahre worden ſind, welche ihnen durch die Geſammtzahl der in ihnen 
1900 fo mancher alte überſtändige und fo mancher junge, noch angetroffenen Obſtbäume angewieſen wird. 
nicht tragfähige Baum mit zur Anſchreibung gekommen ſein; Wollte man die geſammte Obſtproduktion der einzelnen 
indes bleibt es doch mindeſtens ſehr zweifelhaft, ob die Zahlen⸗ Amtshauptmannſchaftsbezirke einfach nach der Zahl der darin 
nachweiſe richtigere und ſichere geworden ſein würden, wenn vorgefundenen Obſtbäume bemeſſen, ſo müßte die Amtshaupt⸗ 
man es jedem einzelnen Zähler hätte überlaſſen wollen, die nicht mannſchaſt Meißen, welche für ſich allein 972895 Stück oder 
tragfähigen Obſtbäume ſeines Bezirkes ſelbſt auszuſcheiden. Viel⸗ reichlich den zehnten Theil aller Obſtbäume im Lande vorzu⸗ 
leicht kommt man der Wirklichkeit ebenſo nahe, wenn man von führen hatte, das meiſte, die Amtshauptmannſchaft Annaberg 
der Geſammtzahl der ermittelten Bäume gleich von vornherein dagegen, in welcher nur 0,50 Prozent aller im Lande vor⸗ 


einen gewiſſen Prozentſatz als nicht tragfähig annimmt. handenen Bäume angetroffen worden ſind, das wenigſte Obſt 
Von der Geſammtſumme der für das ganze Land ermittel⸗ im Lande erbauen. l 
ten Obſtbäume entfielen: Mehr als die Hälfte des im ganzen Lande erbauten Obſtes 


müßte dann aus nur 8 der Amtshauptmannſchaften, nämlich aus 
„ SÉ Ge > SEN gel ar ER Bautzen, den Bezirken Meißen, Grimma, Döbeln, Borna, Pirna, Oſchatz, 


. ; e is : NK : a Dresden⸗Neuſtadt und Rochlitz kommen, da diefe zuſammen 
3.236308 = 35,  - i. o4 „Leipzig, 4.700390 Stück oder 50,8 Prozent aller Bäume aufzuweiſen 
817651 = 88 = d = widan hatten. Dagegen könnten die Amtshauptmannſchaften Annaberg, 
Se. w. o. 9.257682 Stück oder 100 Prozent. Auerbach, Marienberg, Schwarzenberg und Oelsnitz nur einen 
kleinen Theil zu dem im Lande erbauten Obſte beitragen, da in 
IDE c D = 01. — — —T. gH | denjelben zuſammen nur 353561 Stück oder 3,8 Prozent aller 
Lau⸗ l Stückzahl ber | Term | | Opftbäume angetroffen worden find. 
vorgefundenen Lande vor: Von den 3 Großſtädten hatte das durch Einbezirkung 
Obſtbäume Goſtbäume]] mehrerer Landorte räumlich am weiteſten ausgebreitete Leipzig 
| die größte Zahl Obſtbäume vorzuführen. 
I. Großſtädte. 4. Das Verhältniß der einzelnen Obſtarten zu einander. 
1. Leipzig l 95356 1,03 (Siehe die Spalten 13—16 der Hauptüberſicht.) 
Se P. 1 SE | Unter den zur Aufnahme herangezogenen 4 Obſtarten ijt 
i l E i | bie Pflaume am Häufigiten im Lande angebaut worden. 
II. nnn | Bei der Zählung befanden ſich nämlich unter je 100 der 
1. | Meißen. 972895 | 10,51 [überhaupt vorhandenen Obſtbäume: 
2. Grimma 655141 [ 708 27 Apfelbäume, 
3. | Sóben . . . . .  .| 641836 | 6,5 17 5 
4. | Borna 561150 | 6,06 a 0 und 
5 3 ` 
S GC EE 1 1 Eo Der Pflaumenbaum ijt aber nicht überall vorherrſchend; 
7. | Dresden: Neuftadt . . 4 428709 4,63 er erlangt feine große Ueberlegenheit über alle anderen Doft- 
8. Rochlitz 424914 4,59 bäume im Lande nur durch fein überaus zahlreiches Auſtreten 
9 Großenhain . I 409721 4,3 in verhältnißmäßig vielen Bezirken der Niederung. 
10. Leipzig. .| 402507 4,36 Innerhalb der 5 Kreishauptmannſchaftsbezirke ſtellt fid) das 
11. | Bautzen 402241 4,35 . unter den einzelnen Obſtarten wie folgt: 
12. | Zwickau . 4b og 381028 4,12 SE S 
13. | Dresven-Auftadt . . . .| 346690 | 3,75 In der Kreis hauptmannſchaft 
14. Löbau MSS MERGE M 333587 3,60 Art Bautzen Spemnig | Dresten| Leipzig | Sividau. 
15. | Bittau . . . i.d 296499 3,20 ber Bäume | p 
16. | Kamenz 263884 2 85 befanden fid) unter je 100 ber überhaupt 
17. Glauchau 247654 2,8 vorhandenen Obſtbäume 
18. ] Dippoldiswalde 205047 2,21 1. 
Ke erch aq ME EE 5 Apfelbäume. .| 39,5 33,3 | 26,2 , 22,8 ' 26,1 
91. Flöha een en 177231 i55 Birnenbäume. .| 15, 23,8 174 | 15,2 22,5 
99 Freib i RS 155006 "i Pflaumenbäume . | 318 — 31,0 , 38,0 46, , 40,1 
Ee dx rotos 85 Kirſchbäume . | 13,2 | 119 18,4 15,5 11,3 | 
23. | Oelsnitz 81902 0,88 eM | 
24. | Schwarzenberg 80182 | 0,87 | Summe | 100 100 100 | 100 | 100 
2 ns TONS SUN 1 des In den Kreishauptmannſchaften Bautzen und Chemnitz iſt 
| 97. Annaberg ien een 46332 De ſonach der Apfelbaum, in den Kreishauptmannſchaften Dresden, 
| i oto tot "LTC | Leipzig und Zwickau dagegen der Pflaumenbaum allen anderen 
Summe wie oben | 9.257682 100 Obſtbäumen überlegen. 


See Ig es 


In nicht weniger als 14 Amtshauptmannſchaftsbezirken, in | ben zwiſchen den Eiſenbahnlinien Prieſtewitz⸗Röderau und Prieſte⸗ 
Bautzen, Kamenz, Löbau, Zittau, Dippoldiswalde, Freiberg, witz⸗Großenhain⸗Elſterwerda gelegenen Fluren der Amtshaupt⸗ 
Pirna, Annaberg, Chemnitz, Flöha, Marienberg, Auerbach, mannſchaft Großenhain am ſtärkſten im Lande vertreten geweſen. 
Oelsnitz und Schwarzenberg herrſcht der Apfelbaum vor. Der: | Der Kirſchbaum aber iſt in den links der Elbe zwiſchen 
ſelbe ijt in der Amtshauptmannſchaſt Löbau bei 44,9 Prozent, in Coſſebaude und Meißen gelegenen Fluren der Amtshauptmann⸗ 
Marienberg bei 42,9 Prozent und in Annaberg bei 40,8 Prozent ſchaft Dresden-Altſtadt am häufigſten und achtmal öfter an- 
aller Obſtbäume am ſtärkſten im Lande vertreten. getroffen worden als in den um Radeburg herum gelegenen 

In 12 Amtshauptmannſchaftsbezirken, ſo beſonders in Fluren. 

Großenhain, Meißen, Borna, Grimma, Leipzig, Oſchatz und 

Zwickau, wo neben jedem Apfelbaum 2 — 3 Pflaumenbäume 5. Die Zahl der Obſtbäume in ihrem Verhältniß zur Fläche. 
der mc dë EE 1 E RE (Siehe die Spalten 17, 18 und 26 — 33 der Hauptüberficht S. 140 —147.) 
un auen tritt der Pflaumenbaum allen anderen Obſtbäumen 3% Yi; Abe; o ; TW , 

: x ie Dichti e tbäu erhältni 
gegenüber am ſtärkſten hervor. In den Amtshauptmannſchaften ift * 5 ede 9 Ar 
Großenhain, Oſchatz und Grimma beſteht fogar die reichliche fer verſchiedene 
Hälfte aller Obſtbäume aus Pflaumenbäumen. Während im Durchſchnitt des ganzen Landes auf 100 Hektar 


Der Birnenbaum iſt nur in den 3 Großſtädten und in der Geſammtfläche 691 Stück Obſtbäume und auf 100 Hektar land- 
Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Altſtadt vorherrſchend. Er erreicht uM ebe CH 904 Stüd . 


feinen Höchſtbeſtand in der Stadt Dresden bei 42,9 Prozent worden ſind, ergaben ſich für die einzelnen Kreishauptmann⸗ 


aller Bäume. l í 
Innerhalb der Verwaltungsbezirke drängt fid der Kirſch⸗ ſchaftsbezirke die folgenden Zahlen: 


baum nirgends beſonders hervor. In nur 5 Amtshauptmann⸗ 
ſchaften, nämlich in Dresden-Altſtadt, Pirna, Meißen, Döbeln 
und in Schwarzenberg nimmt er bei 24,4 bis 20,2 Prozent 
aller Bäume mehr als den fünften Theil derſelben für ſich in 
Anſpruch. | 

Größer find bie Unterſchiede in den für bie kleineren land⸗ 
wirthſchaftlichen Erhebungsbezirke ermittelten Zahlen. Die am 
weiteſten auseinander gehenden Zahlen im Lande ſind die nach⸗ 
ſtehend aufgeführten: i 

Unter 100 überhaupt vorhantenen Bäumen befanden jid 


Im Sommer 1900 ſtanden 
auf 100 Hekar 


auf 100 Hektar landwirthſchaft⸗ 
Geſammtfläche lich genutzter 
Fläche 


Stück Obſtbäume 


1 


Kreishauptmannſchaft Bautzen. 


| | : Chemnitz 
an Apfelbäumen Stü | | z Dresden. 
im Bezirk Nr. 31 Frauenhain, Wildenhain, Streumen, |i z Leipzig 
Kleintrebnib . . . . . . . . 14,2 z Zwickau. 
„ = < 12 Herrnhut, Löbau, Hochkirch . . 46,3 : 
ou geht eigenartig und auffällig find im dieſer Hinſicht die 
l an Birnenbäumen N für die beiden Großſtädte Dresden und Leipzig ermittelten Zahlen. 
im Bezirk Nr. 36 Zſchochau, Arntitz, Wachtnitz, Eulitz, Während beide Städte auf gleicher Geſammtfläche faſt genau 
Schleinitz - 8,0 dieſelbe Zahl Obſtbäume vorzuführen hatten, war die Zahl der 


= = s 22 Reick, Babisnau, Rippien, Plauen . 32,1 in Dresden auf 100 Hektar landwirthſchaftlich genutzter Fläche 
an Pflaumenbäumen vorgefundenen Obſtbäume nahezu dreimal größer als in der 


, , T. .. Stadt Leipzig, deren landwirthſchaftlich genutzte Fläche 3'/mal 
. 19 e 3 
im Bezirk Nr. 19 Frauenſtein, Lauenſtein, Geiſing, Alten ch größer. ift, als die der Stadt Dresden. 


2 31 1 1 S Wildenhain, Streumen, | An Obſtbäumen überhaupt find nämlich gezählt worden: 
Sfeintrebnig . . . . . . . . 642 — 
e | auf 100 Heltar landwirchſchaft. 
im Bezirk Nr. 28 Radeburg und Umgebung.. 3,8 Geſammtfläche lich genutzter 


= 33 Wilsdruff, Taubenheim, Reichenbach . 30,8 


Der Apfelbaum iſt demnach im Aufnahmejahre in den 
zwiſchen den beiden Eiſenbahnlinien Prieſtewitz⸗Röderau und 
Prieſtewitz⸗Großenhain⸗Elſterwerda gelegenen Fluren der Amts⸗ 


Fläche 
Stück Obſtbäume 


3. 


| 
10926 


1 


Stadt Dresden 


hauptmannſchaft Großenhain am ſeltenſten und in den rechts esd 
und links der Straße Herrnhut-Löbau⸗Hochkirch gelegenen Leipzig BUS 4 3944 
Fluren am häufigſten anzutreffen geweſen. „ Chemniz 694 12812 


Der Birnenbaum iſt in den ſüdlich und ſüdweſtlich der | 
Stadt Lommatzſch gelegenen Fluren des Amtsgerichts Lommatzſch Nirgends im Lande wird der Grund und Boden durch den 
verhältnißmäßig ſelten, dagegen in den zwiſchen den Eiſenbahn⸗ Obſtbau ſo ausgenutzt als in der Stadt Dresden, wo auf jeden 
linien Dresden⸗Tharandt und Dresden⸗Niederſedlitz gelegenen Hektar der landwirthſchaftlich genutzten Fläche 109 Stück Obſt⸗ 
Fluren des Amtsgerichtes Dresden um ſo häufiger vorgekommen. bäume und auf jeden Ar oder je 100 Quadratmeter 1 Obſt⸗ 
Der Pflaumenbaum iſt in den an der böhmiſchen Grenze | baum anzutreffen geweſen find. 
gelegenen Fluren der Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde am Für die richtige Beurtheilung der Dichtigkeit der Obſtbäume 
ſchwächſten, an der gegenüber liegenden preußiſchen Grenze, in | bietet die landwirthſchaftlich genutzte Fläche den bei weitem 


—— 


beſſeren Maßſtab dar, da von der in den einzelnen Theilen 
des Landes vorhandenen Geſammtfläche ſehr verſchieden große 
Theile ber Waldwirthſchaft, dem Verkehr (Eiſenbahnen, Straßen ꝛc.), 
den Gebäuden und Hofräumen ꝛc. eingeräumt ſind, auf welchen 
der Obſtbau gleich von vorn herein ganz ausgeſchloſſen iſt. 

In der nachſtehend aufgeführten kurzen Ueberſicht, in welcher 
die in jedem der einzelnen Amtshauptmannſchaftsbezirke auf 
gleicher Geſammtfläche und auf gleicher landwirthſchaftlich ge⸗ 
nutzter Fläche vorgefundene Zahl der Obſtbäume vor Augen 
geführt wird, ſind deshalb die Amtshauptmannſchaftsbezirke in 
der Reihenfolge aufgeführt worden, welche ihnen durch die Zahl 
der auf 100 Hektar landwirthſchaftlich genutzter Fläche vorge⸗ 
fundenen Obſtbäume und ſomit eigentlich durch die Dichtigkeit 
ihrer Obſtbäume angewieſen wird. 


Im Sommer 1900 ſind an Obſtbäumen angetroffen worden: 


| auf 100 Hektar 


| S . landwirth⸗ 
ge in der Geſammt. ſchaftlich 
Nr. Amtshauptmannſchaft fläche Fläche | 
Stück 
l. 2. 3. 4. 
1. | Dresden: Ultitadt . 1885 2270 
n ^" Dresden-Neuftadt . 1550 2076 “i 
| 3. Meißen À 1487 1660 
4. Döbeln 1156 1293 
5. Borna 1033 1155 
6. Pirna 805 1127 
7. Leipzig 941 1055 
8. | Oſchatz 899 1055 
9. | Rochlitz 866 1013 
| 10. | Grimma. 837 1011 
11. Zittau 692 929 
| 19. Glauchau 750 925 | 
> T3 Zwickau 691 886 
| 14 | Löbau 630 813 
15 | Kamenz 419 732 
16. | Bautzen 489 109 
|. 17. | Großenhain 540 103 
18. | Flöha 510 629 
19. Plauen 381 542 
20. | Chemnitz 416 529 
21, Dippoldiswalde 379 499 
| 92. Schwarzenberg 312 459 
, 23. Auerbach 239 111 
| 24. Oelsnitz 180 334 
25. Marienberg . 258 324 
26. Freiberg. ; 258 321 
27. | Annaberg . . . . . 142 199 
| Im Ducchſchnitt des Königreiches 691 904 | 


In ben Amtshauptmannſchaſten Dresden: Altftadt und Drez- 
den⸗Neuſtadt ſtanden ſomit durchſchnittlich auf jedem Hektar der 
landwirthſchaftlich genutzten Fläche 22, bez. 20 Stück und dem⸗ 
nach elfmal, bez. zehnmal mehr Obſtbäume als in der Amts⸗ 
hauptmannſchaft Annaberg. In der Amtshauptmannſchaft Meißen 
ſind auf der gleichen Fläche 16 Stück, in Döbeln noch 12 Stück 
und in den Amtshauptmannſchaften Borna, Pirna, Leipzig, 
Oſchatz, Rochlitz und Grimma auch noch 10 — 11 Stück Obſt⸗ 
bäume angetroffen worden. 
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Sehr intereſſante Zahlen ergaben ſich nach dieſer Richtung 
hin für die kleineren landwirthſchaftlichen Erhebungsbezirke. 

Es werden deshalb hier für jeden der fünf Kreishaupt⸗ 
mannſchaftsbezirke die Erhebungsbezirke mit den am weiteſten 
auseinandergehenden Ziffern noch beſonders vor Augen geführt. 

Für je 100 Hektar der vorhandenen landwirthſchaftlich ge⸗ 
nutzten Fläche ergab ſich nämlich ein Obſtbaumbeſtand 


in der Kreishauptmannſchaft Bautzen von: 
1131 Stück im Erhebungsbezirke Nr. 14 Großſchönau, Seif⸗ 
hennersdorf, Bertsdorf; 
503 Stück im Erhebungsbezirke Nr. 6 Königswartha, Holſcha, 
Klix; 
in der Kreishauptmannſchaft Chemnitz von: 
1066 Stück im Erhebungsbezirke Nr. 86 Meerane, Glauchau; 
142 Stück im Erhebungsbezirke Nr. 77 Ober⸗ und Unterwieſen⸗ 
thal, Jöhſtadt, Scheibenberg; 


in der Kreishauptmannſchaft Dresden von: 


4338 Stück im Erhebungsbezirke Nr. 23 Gruna, Leuben, Zitzſche⸗ 
wig, Radebeul, Weißer Hirſch, Pillnitz; 
113 Stück im Erhebungsbezirke Nr. 27 Sayda (für die Fluren 
des Amtsgerichtes Sayda); 


in der Kreishauptmannſchaft Leipzig von: 
1676 Stück im Erhebungsbezirke Nr. 50 Groitzſch, Pegau, Pulgar; 
726 Stück im Erhebungsbezirke Nr. 62 Müglenz, Kühren, Bur⸗ 
kartshain; 


in der Kreishauptmannſchaft Zwickau von: 
1210 Stück im Erhebungsbezirke Nr. 101 Crimmitſchau, Moſel, 
Croſſen, Helmsdorf; 
223 Stück im Erhebungsbezirke Nr. 97 Johanngeorgenſtadt, 
Eibenſtock, Grünhain. 


Nächſt der Stadt Dresden haben ſonach die im ſüdlichen 
Theile der Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Neuſtadt, rechts und 
links der Elbe zwiſchen Pillnitz und Zitzſchewig gelegenen Fluren 
den dichteſten Obſtbaumbeſtand im Lande aufzuweiſen gehabt. 
Für die hierher gehörigen 40 Fluren ſind reichlich 38 mal mehr 
Obſtbäume zur Anſchreibung gekommen als für die 35 zum 
Amtsgericht Sayda gehörigen Fluren. 

Da aber nächſt dem Bezirke Nr. 23 Gruna, Leuben, Zitzſche⸗ 
wig, Radebeul, Weißer Hirſch, Pillnitz die Bezirke 


Nr. 21 Oberpeſterwitz, Wurgwitz, Coſſebaude bei 3404 Stück, 
Nr. 45 Pirna, Dohna, Zſchieren, Pratzſchwitz bei 2375 Stück, 
Nr. 22 Reick, Babisnau, Rippien, Plauen . bei 2087 Stück 


auf 100 Hektar landwirthſchaftlich genutzter Fläche die meiſten Obſt⸗ 
bäume im Lande aufzuweiſen hatten, ſo müſſen die um Dresden 
herum, zwiſchen Dohna und Coswig und zwiſchen Weißer Hirſch 
und Plauen gelegenen Ortsfluren als die obſtreichſten im ganzen 
Lande bezeichnet werden. 

War ſchon das zwiſchen der Geſammtzahl der Obſtbäume 
und der landwirthſchaftlich genutzten Fläche beſtehende Verhältniß 
in den einzelnen Landestheilen ein ſehr verſchiedenartiges, ſo 
kommt man zu noch viel weiter auseinandergehenden Verhältniß⸗ 
zahlen, wenn man die Bäume der einzelnen Obſtarten der land⸗ 
wirthſchaftlich genutzten Fläche gegenüberhält. 

Für je 100 Hektar der landwirthſchaftlich genutzten Fläche 
haben dann innerhalb der einzelnen Kreishauptmannſchaftsbezirke 
die nachfolgenden Erhebungsbezirke bei den einzelnen Obſtarten 
den dünnſten und dichteſten Baumbeſtand zur Nachweiſung gebracht 


für bie 
Kreishaupt- 
mannſchaft 


als 
dichteſten 
Beſtand 
Stück 


für den Apfelbaum 


Bautzen Nr. 8 Königsbrück, Schwepnitz d 183 | Nr. 11 Ebersbach, Neuſalza, Lawalde. . „| 449 
Chemnitz. = 77 Dber: und Unterwieſenthal, Johſtadt, 80 Limbach, Nieder⸗ und Mittelfrohna, 
Scheibenberg Siegmar, Röhrsdorf. 
Dresden . | 27 Sayda (die Fluren des Daer 23 Gruna, Leuben, Zitzſchewig, Radebeul, 
Sayda): . 49 Weißer Hirſch, Pillnitz Dr 979 
Leipzig = 62 Müglenz, Kühren, Burkarts hain ; 194 = 53 Leisnig, Sitten, Dürrweitzſchen, Leipnitz 423 
Zwickau . | 97 Johanngeorgenſtadt, Eibenſtock, Grün⸗ = 98 Lößnitz, Schneeberg, Schwarzenberg . | 236 
hann 60 
für den Birnenbaum 
Bautzen . Nr. 13 Bernſtadt, Weißenberg, Mittelſohland 80 ] Nr. 15 Zittau, Hirſchfelde, Reigen. , .| 191 
Chemnitz. = 77 Ober: und Unterwieſenthal, Jöhſtadt, = 86 Meerane, Glauchau . .| 291 
Scheibenberg ; 31 
Dresden .| = 27 Sayda (bie Fluren des Amtsgerichtes = 23 Gruna, Leuben, Zitzſchewig, Radebeul, 
Sayda) TEE S Weißer Hirſch, Pillnitz ; 954 
Leipzig s 71 Bornitz, Terpitz, Gabertig, Strehla ; 95 = 53 Leisnig, Sitten, Dürrweitzſchen, Leipnitz 232 
Zwickau .| 97 Johanngeorgenſtadt, Eibenſtock, Grün: 100 Zwickau, Wildenfels, Ortmannsdorf. 222 
bam n 45 
für den Pflaumenbaum 
Bautzen Nr. 6 Königswartha, Holſcha, ftir 168 Nr. 14 ran euer Berts⸗ 
„Oybin. i 420 
Chemnig . | = 77 Ober- und Unterwieſenthal, Jöhſtadt, = 86 i, Glauchau 441 
Scheibenberg . 
Dresden . | = 19 Frauenſtein, Lauenſtein, Get Alten: 23 Gruna, Leuben, Zitzſchewig, Radebeul, 
berg f 16 Weißer Hirſch, Pillnitz : 1728 
Leipzig : 73 Burgſtädt, Penig, Lunzenau 291 s 50 Groitzſch, Pegau, Pulgar . . . 1001 
Zwickau .| 79 Falkenſtein, Klingenthal 48 = 101 Crimmitſchau, Moſel, Croſſen. 664 
für den Kirſchbaum 
Bautzen . Nr. 10 Schmeckwitz, Straßgräbchen 22 Nr. 7 Pulsnitz, Biſchheim, Rauſchwitz .| 196 
Chemnitz. = 77 Ober⸗ unb Unterwieſenthal, Jöhſtadt, = 85 Waldenburg, Lobsdorf, Reinholdshain 
Scheibenberg 26 122 
Dresden . | 27 Sayda (bie Fluren des Amtsgerichts : 21 Oberpeſterwitz, Wurgwitz, Coſſebaude 
Sayda) ; 16 Gtegid . 1031 
Leipzig . | 62 Müglenz, Kühren, Burkartshain , 73 = 56 Gürmib, Nauslitz, Ebersbach, ; Roßwein 416 
Zwickau .| = 95 Pauſa, Mühltroff, Reuth, Tobertig .| 22 = 98 Lößnitz, Schneeberg, Schwarzenberg . 131 | 
Von allen 102 landwirthſchaftlichen Erhebungsbezirken hat 6. Die Zahl der Obitbäume in ihrem Verhältniß 


ſomit der Bezirk Nr. 23, welchem die Fluren Gruna, Leuben, 
Zitzſchewig, Radebeul, Weißer Hirſch, Pillnitz mit angehören, 
ſowohl die meiſten Apfelbäume, als auch die meiſten Birnen⸗ 
und Pflaumenbäume auf 100 Hektar landwirthſchaftlich genutzter 
Fläche vorzuführen gehabt. Nirgends weiter im Lande ſind aber 
auf gleicher landwirthſchaftlich genutzter Fläche ſo viele Kirſch⸗ 
bäume angetroffen worden, als im Bezirk Nr. 21, welchem auch 
die Fluren Oberpeſterwitz, Wurgwitz, Coſſebaude und Stetzſch 
zugetheilt worden waren. 


Die zum Amtsgericht Sayda gehörigen Ortsfluren haben 
dagegen im ganzen Lande im Verhältniß zur landwirthſchaftlich 
genutzten Fläche nicht nur die wenigſten Apfelbäume, ſondern 
auch die wenigſten Birnen⸗ und Kirſchbäume aufzuweiſen gehabt. 
Die geringſte Zahl Pflaumenbäume auf 100 Hektar landwirth⸗ 
ſchaftlich genutzter Fläche ſtand im Erhebungsbezirke Nr. 19 in 
den um Frauenſtein, Lauenſtein, Geiſing und Altenberg herum 
gelegenen Fluren. 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


~ 


zur Sebpolferungsaiffer. 


Der Obſtertrag ift zwar in den einzelnen Bezirken des 
Landes je nach den dort obwaltenden klimatiſchen und Boden⸗ 
verhältniſſen und je nach den dort angebauten Obſtſorten ein 
ſehr verſchieden großer und auch der Obſtverbrauch nicht überall 
im Lande ein gleich ſtarker; immerhin aber läßt ſich doch aus 
dem zwiſchen der Bevölkerungsziffer und der Obſtbaumzahl be⸗ 
ſtehenden Verhältniß annähernd erkennen, welche der Verwaltungs⸗ 
bezirke in ganz normalen Obſtjahren einen Ueberſchuß und welche 
derſelben einen ſtärkeren Mehrbedarf an Obſt haben werden. 

Eine kurze Darſtellung der für die einzelnen Verwaltungs⸗ 
bezirke ſich ergebenden diesbezüglichen Zahlen dürfte deshalb wohl 
für manchen der Leſer von beſonderem Intereſſe ſein. 

Bei ganz gleichmäßiger Vertheilung der im Jahre 1900 im 
ganzen Lande überhaupt vorgefundenen Obſtbäume auf die am 
1. Dezember 1900 im ganzen Lande gezählten Einwohner würden 
auf jedes Hundert der Einwohner, einſchließlich der Kinder 
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pe 95. ee 


220,3 Stück Obſtbäume überhaupt, und zwar 
60,5 Stück Apfelbäume, 


382 = Birnenbäume, 
874 = Pflaumenbäume und 
342 = Kirſchbäume 


entfallen ſein. 

Der größeren Ueberſichtlichkeit und beſſeren Vergleichbarkeit 
wegen werden nun die einzelnen Verwaltungsbezirke in der 
Reihenfolge vorgeführt, die ihnen durch die Geſammtzahl der 
auf 100 Einwohner entfallenden Obſtbäume angewieſen wird. 

Auf je 100 der vorhandenen Einwohner entfielen: 


Kirſch⸗ 


bäume 


Obſt⸗ 
bäume | Apfel: Birnen⸗ ée 


über: | büume | bäume 
haupt 


Bezirke bäume 


Stück 


1. in den Kreishauptmannſchaften: 


1. Bautzen 319,9 126,4 49,6 101,6 42,3 
2. Leipzig. . 305,1] 69,5 46,4 141,7 47,5 
3. Dresden. . 259,2] 67,9 45,0 98,5 47,8 
4. Zwickau. 112,4] 29,4 25,2 45,0 12, 
5. Chemnitz. 95,2] 31,3 22,6 29,6 11,3 
2. in den Großſtädten: 
1. Leipzig 20,9 4,6 8,7 41 3,5 
2. Dresden . 188| 5,3 81 34 2,0 
3. Chemnitz 119| 4,5 4,7 14 1,8 
3. in den Amtshauptmannſchaftsbezirken: 
1. Oſchattz . 792,7 158,1 | 109,2 | 432,4 | 93,0 
2. Meißen 787,3 1522 | 98,0 | 377,8 | 159,3 
3. Borna . 742,2 174,0 | 103,5 | 362,9 | 101,8 
4. Grimma .| 636,0 | 130,2 | 90,2 325,1 90,5 
5. Döbeln. . 544,5 129,1 74,2 228,4 | 112,8 
6. Großenhaiu 489,3] 88,0 71,8 | 277,8 51,7 
7. Dippoldiswalde . | 380,4 | 148,5 | 57,0 104,6 70,8 
8. Kamenz 379,4 134,4 64,7 130,7 49,6 
9. Pirna. 375,2 134,2 53,9 102,9 | 842 
10. Rochlitz. 374,2 112,4 61,3 129,0 71,5 
11. Dresden⸗Neuſtadt] 338,3 | 87,7 73,2 129,3 481 
12. Bautzen .| 335,4 | 130,9 | 53,7 | 100,8 50,0 
13. Löbau. . 326,3 146,4 | 44,8 90,6 44,5 
14. Leipzig. 293,7] 58,6 | 45,0 154,1 36,0 
15. Zittau. 261,3] 98.7 40,2 94,7 27, 
16. Dresden⸗ N 207,8] 56,0 | 57,0 | 44,0 | 50,8 
17. Flöha 201,6] 704 40,0 61,4 29,7 
18. Glauchau. 168,0 42,3 40,5 66,4 18,8 
19. Zwickau 143,3] 30,2 31,0 68,6 13,8 
20. Freiberg. . | 1334| 49,3 30,5 32,7 20,9 
21. Plauen 119,2] 31,8 25,2 51,4 10,8 
| 22. Oelsnitz. 118,0] 40,7 292 | 30,6 17, 
| 23. Marienberg. . | 116,2| 498 | 209 | 35,0 10,6 
24. Chemniz . 101,7] 37,1 28,1 25,6 | 10,9 
25. Auerbach. 71,9] 24,6 20,0 17,4 10, 


26. Schwarzenberg . | 65,6] 21,3 14,8 15,4 13,6 
27. Annaberg. . 44,2] 18,1 10,0 9,9 6,2 


Während ſomit im Erhebungsjahre für jeden der Bewohner 
der Amtshauptmannſchaften Oſchatz und Meißen nahezu 8 Obſt⸗ 
bäume zum Abernten bereit geſtanden haben, würden in der 


Amtshauptmannſchaft Annaberg 2 Einwohner zuſammen noch 
nicht einmal auf den Ertrag eines ganzen Obſtbaumes Anſpruch 
gehabt haben. 

Die Amtshauptmannſchaft Oſchatz, welche auf 100 Hektar 
landwirthſchaftlich genutzter Fläche 1215 Stück Obſtbäume weniger 
aufzuweiſen hatte als die Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Altſtadt 
und welche der auf 100 Hektar landwirthſchaftlich genutzter Fläche 
angetroffenen Obſtbaumzahl nach erſt an achter Stelle aufzu⸗ 
führen geweſen war, müßte hiernach von allen Amtshauptmann⸗ 
ſchaftsbezirken das meiſte Obſt überhaupt abzugeben gehabt haben. 

Gleiche Obſterträge und gleichgroßen Selbſtverbrauch an⸗ 
genommen, würde die Amtshauptmannſchaft Borna die meiſten 
Aepfel, die Amtshauptmannſchaft Oſchatz die meiſten Birnen und 
Pflaumen und die Amtshauptmannſchaft Meißen die meiſten 
Kirſchen zur Deckung des Mehrbedarfes in anderen Bezirken 
haben beitragen können. 


7. Der Standort der Obſtbäume. 
(Siehe die Spalten 24 — 33 der Hauptüberſicht.) 


Von je 100 der im Lande zur Anſchreibung gekommenen 
Obſtbäume ſind 77 in Gärten und 23 in offener Flur gezählt 
worden. 

Von den Kreishauptmannſchaftsbezirken aber hat der Bezirk 
Dresden bei 28 Prozent die meiſten und der Bezirk Chemnitz 
bei nur 10 Prozent aller vorhandenen die wenigſten Obſtbäume 
in freier Flur vorzuführen gehabt. 

In den Amtshauptmannſchaften Meißen und Dresden⸗Alt⸗ 
ſtadt war reichlich der dritte, in der Amtshauptmannſchaft Marien: 
berg dagegen erſt der fünfundzwanzigſte Obſtbaum in freier Flur 
zu ſuchen geweſen. 

Im Erhebungsbezirke Nr. 21 Oberpeſterwitz, Wurgwitz, 
Coſſebaude und Stetzſch, in den links der Elbe zwiſchen Dresden 
und Coſſebaude gelegenen Fluren iſt genau die Hälfte aller 
Bäume, im Erhebungsbezirke Nr. 94, in den links der Eiſen⸗ 
bahn Herlasgrün⸗Plauen gelegenen Fluren des Amtsgerichtes 
Plauen dagegen nur der 17. Theil aller vorhandenen Obſtbäume 
in freier Flur zur Anſchreibung gekommen. 

Was nun den Anbau der einzelnen Obſtarten außerhalb 
der Gärten anlangt, ſo hatten innerhalb der einzelnen Kreis⸗ 
hauptmannſchaftsbezirke die nachſtehend aufgeführten kleineren Er⸗ 
hebungsbezirke auf 100 Hektar landwirthſchaftlich genutzter Fläche 
die größte Zahl Bäume in freier Flur vorzuführen gehabt: 


der Erhebungsbezirk 


. an Apfelbäumen 
Dresden | Nr. 21. EE 


Stetzſch 
Baugen | = 12. PR Löbau, Hochkirch . . 123 
Leipzig „438. Regis, Rötha, Lobſtädt 88 
Chemnig | = 83. Frankenberg, Oederan, Flöha. . 31 
Zwickau | = 78. Lengenfeld, Treuen, Auerbach. . | 30 


an Birnenbäumen 
Dresden | Nr. 21. F 
; 344 


Stetzſch 
Leipzig = 69. Hohenwuſſen, Zöſchau, Ganjig . | 54 
Chemnig | = 86. Meerane, Glauchau .| 21 
Zwickau | 78. Lengenfeld, Treuen, Auerbach . .| 20 


Bautzen = 3. Bautzen, Ebendörfel, Drauſchkowitz] 13 


PN ca ie — zi 


im ber 
„Kreishaupt⸗ 
mannſchaft 


der Erhebungsbezirk 


2. 


an Pflaumenbäumen 
Coswig, Weinböhla, Ockrilla, Bahra, 
Schänitz bei Rieſa. l 
Colditz und die Fluren des Amts⸗ 


Dresden | Nr. 40. 
Leipzig 


Zwickau 


gerichtes Colditz 
Crimmitſchau, Moſel Ern elma- 
dorf ; 
Meerane, Glauchau EE 
. Gba, Bolbritz, Welka, Puſchwitz 


an Kirſchbäumen 


; F 
Stetzſch 

. Döbeln, Mochau, Zunſchwitz . 

. Göda, Bolbritz, Welfa, Puſchwitz 

ü Crimmitſchau, Moſel, Croſſen, nr 
do 


Chemnitz 
Bautzen 


Dresden 


Leipzig 
Bautzen 
Zwickau 


rf 
Chemnitz ⸗ Frankenberg, Oederan, Flöha s 


Auf gleich großer Fläche find (omit in den links der Elbe 
zwiſchen Dresden und Coſſebaude gelegenen Fluren des Amts⸗ 
gerichtes Dresden nicht nur die meiſten Kirſchbäume, ſondern 
auch die meiſten Apfel⸗ und Birnenbäume in freier Flur an⸗ 
getroffen worden. Die meiſten Pflaumenbäume in offener Flur 


haben dagegen in 36 rechts der Elbe und 5 links der Elbe ge⸗ 
legenen Fluren des Amtsgerichtes Meißen geſtanden. 


niedrigſte höchſte 


Vertheilt man nun hiernach die Obſtbäume verſchiedener 


im Jahre 1900 


; ` 11 1 Höhenlage der [umfaßten die zur : Birnen: | Pflaumen: | Kirih: | Obftbüume 
in Den EE mtt einer zur Höhenſtufe „ Apfelbäume bzume |. bäume bäume überhaupt 
durchſchnittlichen Höhenlage über der ot Ex hörigen Fluren 
Oſtſee von . Vene laand wire ¼—⸗•4§à§“ — ea an 
in Meter über | ſchaftlich genutzte Stück | 
der Oſtſee Fläche von Hektar t ü 

| 1. 2. 3. 5. 6. 7. 8. . 

1. Stufe unter 200 Meter über Oſtſee 91 220 333544 855720 646368 1.870254 579528 3.951870 
2. =< 200—300 e e z 106 428 312631 989969 532094 1.151419 592100 3.265582 
3. 300—400 =: s 120 | 551 157545 426761 260620 | 451238 168069 | 1.306688 
4. = 400—500 - z ; 291 642 128601 197991 122956 161378 65832 | 548157 
5. 500—000 = z z 430 | 834 55949 47755 | 28276 26793 18709 121533 

| 6. =  6001ubmebr - = z 479 941 36310 22145 13879 13143 14685 63852 

, Im ganzen Lande 91 | 941 | 1.024580 12.540341 | 1.604193 3.674225 | 1.438923 | 9.257682 


Di = 


8. Der Obftbau in den verſchiedenen Höhenlagen des Landes. 


Die klimatiſchen Verhältniſſe, unter denen der Obſtbau in 
den einzelnen Theilen Sachſens betrieben wird, ſind außerordent⸗ 
lich verſchieden. In den Fluren, bei welchen die Elbe auf 
preußiſches Gebiet übertritt, gedeiht das Obſt bei einer Höhen⸗ 
lage von nur 91 Metern über der Oſtſee und in den an der 
böhmiſchen Grenze bei Ober⸗ und Unterwieſenthal gelegenen Fluren 
wird der Obſtbau noch bei 941 Metern über der Oſtſee betrieben. 

Es mußte deshalb beſonders lohnend erſcheinen, die Ergeb⸗ 
niſſe der Obſtbaumzählung nach gewiſſen Höhenſtufen zuſammen⸗ 
zuſtellen und dadurch den Einfluß der verſchiedenen Höhenlagen 
auf den Obſtbau im Lande nachzuweiſen. Die Möglichkeit dazu 
war geboten, da ſeinerzeit bei der Abgrenzung der kleineren 
landwirthſchaftlichen Erhebungsbezirke auf die Höhenlagen der 
einzelnen Fluren beſonders Rückſicht genommen und für jeden 
derſelben die niedrigſte und die höchſte Höhenlage der dazu: 
gehörigen Ortsfluren, ſowie die durchſchnittliche Höhenlage des 
ganzen Bezirkes aus all den betreffenden durchſchnittlichen Flur⸗ 
höhen feſtgeſtellt worden war. 

Um die Obſtbaumziffern einer gewiſſen Höhenſtufe zu erlangen, 
braucht man nur die Zählungsergebniſſe all der Erhebungsbezirke 
mit gleichen durchſchnittlichen Höhenlagen aufzuſummiren. 

Nimmt man nun für das ganze Land 6 Höhenſtufen an, 
indem man die Erhebungsbezirke mit einer durchſchnittlichen 
Höhenlage von unter 200 Metern über der Oſtſee der erſten, 
die Erhebungsbezirke mit einer durchſchnittlichen Höhenlage von 
600 und mehr Metern der letzten und 6. Stufe zuweiſt; da⸗ 
zwiſchen aber von 100 zu 100 Metern eine weitere Höhenſtufe 
einſchiebt, ſo erlangt man für die einzelnen Höhenſtufen folgende 
mt und Obſtbaumziffern: 


Der weitaus größte Theil der Bäume verſchiedener Art und 


Art und die Geſammtzahl der Obſtbäume prozental auf die der Obſtbäume überhaupt gehörte ſomit den beiden unterſten 


einzelnen Höhenſtufen, ſo entfielen: 


von je 100 Stück der im Lande 


vorhandenen 
auf die ` | | Obſt⸗ 
Apfel wie Pran, RR bäume 
Sume fume Sm bäume 0 | 
au 


1. 2. 3. 4. 


1. Höhenftufe unter 200 Meter hoch | 33,7 | 40,3 | 50,9 | 40,5 

d : 200—300  - : | 39,0 33,2 41,1 | 35,3 
3. s 300—400 16,8 | 162 | 12,3 | 11,7 | 14,1 
4. : 400—500 7,3 77 444,8 ][ 5, 
5. 500—600 159 18| 0,7 1,3] 1, 
6. 600 u. mehr = s 08 | 0,8 0,4 [1,0 oa 


| Summe | 100 | 100 | 100 | 100 


Höhenſtufen, den Höhenlagen bis zu 300 Metern über der Oſt⸗ 
ſee an. 


78,0 Prozent aller Obſtbäume ſtanden unter 300 Meter hoch. 
20,0 - z z 
20 z : z 2 500 und mehr = z 


Faßt man aber bie einzelnen Obſtarten ins Auge, fo haben 
von den Apfel⸗ und den Birnenbäumen 72,7 bez. 73,5 Prozent, 
von den Pflaumen⸗ und Kirſchbäumen aber 82,2 bez. 81,4 Prozent 
den Höhenlagen unter 300 Meter über der Oſtſee angehört. 

In den mittleren Höhenlagen von 300 — 500 Meter hoch, 
find dann noch 24,6 bez. 23,9 Prozent ber Apfel- und Birnen- 
bäume; aber nur noch 16,7 bez. 16,3 Prozent aller Pflaumen⸗ 
und Kirſchbäume angetroffen worden. 


2 —' H 7 


18 * 
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Auf die Höhenlagen von 500 und mehr Metern entfielen 
von den Pflaumenbäumen nur 1,1 Prozent, von den Apfel, 
Birnen⸗ und Kirſchbäumen dagegen noch zwiſchen 2,3 und 
2,7 Prozent. 

In wie weit ſich mit der höheren Lage das Verhältniß 
zwiſchen den Obſtbäumen verſchiedener Art verſchiebt und wie 
der Anbau der einzelnen Fruchtarten mit der höheren Lage Au: 
oder abnimmt, das geht aus folgender kurzer Ueberſicht hervor, 
in welcher die auf jeder Höhenſtufe vorgefundene Geſammtzahl 
der Obſtbäume prozental auf die einzelnen Obſtarten vertheilt 
worden iſt. 

Unter je 100 der überhaupt vorhandenen Obſtbäume befanden 


ſich: 
Apfel ⸗ | Birnen. Pflau · agoe 


báume Ä bäume | Li bäume 


agente unter 200 eu Dun 
200—300 
800—400 
400—500 
500—600 
600 u. mehr = 


| Im Durchſchnitt des ganzen danois 


1. 
2. 
3. 
4. 
5 
6. 


27,1 | 175 | 39,7 | 15, 


Der Apfel- und der Birnenbaum gewinnen ſomit bis zur 
Höhe von 600 Metern bei jeder weiteren Stufe den anderen 
Obſtbäumen gegenüber noch an Bedeutung; dagegen geht die 
Bedeutung des Pflaumenbaumes bei jeder folgenden Höhenſtufe 
und bis zuletzt, die des Kirſchbaumes bis zur Höhe von 500 
Metern über der Oſtſee zurück. 

Abgeſehen vom Pflaumenbaum, welcher nach vorſtehender 
Ueberſicht der auf der 1. Höhenſtufe am ſtärkſten und auf der 
6. Stufe am ſchwächſten vertretene Baum war, ſcheinen die für 
die einzelnen Obſtarten berechneten Zahlen von einer gewiſſen 
Höhe ab alle unregelmäßige zu werden. Auch in vorſtehender 
Ueberſicht haben der Apfelbaum und der Birnbaum nach einer 
regelmäßigen Zunahme bis zur 5. Stufe auf der 6. Stufe eine 
Abnahme zu verzeichnen gehabt. Beim Kirſchbaum tritt aber 
ſchon bei einer Höhe von 500 Metern eine auffällige Zunahme 
ein, die ſich bis zur letzten Stufe ſo ſteigert, daß auf derſelben 
ſogar verhältnißmäßig mehr Kirſchbäume angetroffen worden ſein 
müßten, als auf der erſten Höhenſtufe. 

Dieſe auffällige Erſcheinung läßt ſich vielleicht damit er— 
klären, daß es von einer gewiſſen Höhe ab überhaupt ziemlich 
gleichgültig iſt, welche Obſtart man anbaut, weil bei keiner der⸗ 
ſelben mit Sicherheit auf einen Ertrag zu rechnen iſt und daß 
gerade deshalb in dieſen Höhenlagen das zwiſchen den einzelnen 
Obſtarten beſtehende Verhältniß weniger durch die in Ausſicht 
ſtehende Ernte als vielmehr durch andere hier obwaltende Ver— 
hältniſſe, vielleicht durch die Beſitzgrößen und die Liebhaberei 
der Obſtbaumbeſitzer und dergleichen beſtimmt wird. 

Nimmt man nur 3 Höhenſtufen an, fo befanden fid) unter 
je 100 der auf jeder derſelben gezählten Obſtbäume: 


Piu Pire 
Lë 
pan aume 


Stück 


Apfel- NF 


bäume 


Birnen. 
bäume 


2. 


3. 


4. 6. 


| T our unter 300 Meter E 25, | 16,3 | 41,9 | 16,2 
: 300—500 s 33,7 | 20,7 | 33,0 | 12,6 
, 500 u. mehr - 37,7 | 225 | 21,6 | 18,0 
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Dann find bei einer Höhenlage von mehr als 500 Metern 
über der Oſtſee unter 100 der überhaupt vorhandenen Obſt⸗ 
bäume 12 Apfelbäume, 6 Birnenbäume und 2 Kirſchbäume 
mehr, dagegen 20 Pflaumenbäume weniger angetroffen worden, 
als bei einer Höhenlage von unter 300 Metern über der 
Oſtſee. 

Was nun die Dichtigkeit der Obſtbäume in den verſchiedenen 
Höhenlagen anbelangt, ſo nimmt dieſelbe mit jeder weiteren 
Höhenſtufe, und zwar von der dritten zur vierten, von 300 zu 
400 Meter und von der vierten zur fünften Stufe, von 400 
zu 500 Meter am ſtärkſten und in der letzten Stufe am 
wenigſten ab. 


Auf je 100 Hektar der landwirthſchaftlich genutzten Fläche 
ſind nämlich gezählt worden an 


— —— 


Kënnen Apfel . Birnen ; | Pra 5 


Kirſch⸗ 
über ; 


n⸗ 
bäumen | m bäumen baͤumen 


| 

| | 5 6. 
H 1. Höhenſtufe unter 200 Mtr. hoch 561 | 174 
2. s 300—300 = z 368 | 190 

3 300—400 286 | 107 

4 400—500 125 51 

5. 500—600 48 33 

6. s 600 u. mehr = 41 36 

| Im Durchſchnitt des ganzen Landes 359 141 


Auf der erſten Höhenſtufe ſind ſomit auf gleich großer land⸗ 
wirthſchaftlich genutzter Fläche nahezu ſiebenmal mehr Obſtbäume 
angetroffen worden, als auf der letzten. 


Von der 2. zur 3. Stufe nahmen die Obſtbäume überhaupt 

um den fünften Theil, von der 3. zur 4. Stufe und von der 

4. zur 5. Stufe um 48 bez. 49 Prozent, alſo um nahezu die 

Hälfte ab. Für die 6. Stufe berechnet ſich die Abnahme der 

Obſtbäume aber nur noch auf 19 Prozent und auf nahezu den 

fünften Theil. 

Faßt man aber die Ortsfluren nach nur 3 Höhenſtufen zu⸗ 
ſammen, ſo ſtanden im Sommer 1900 

| auf 100 Hektar landwirth⸗ 

ſchaftlich genutzter Fläche 

in der S Höhenſtufe unter 300 Meter hoch 1117 Stück Obſtbäume, 

2 2 s 300—500 : : 648 : Z 


z P = 500 und mehr ⸗ - 201 = z 


Die Obſtbäume überhaupt hatten dann von der 1. zur 2. 
Höhenſtufe um 42 Prozent, von der 2. zur 3. Stufe aber um 
69 Prozent abgenommen. 


Im Verhältniß zur landwirthſchaftlich genutzten Fläche hat 
ſich die Dichtigkeit der Bäume von der 1. zur 6. der oben an⸗ 
genommenen Höhenſtufen 


bei den Apfelbäumen um 76,2 Prozent, 
e Birnenbäumen um — 804 =- wm 
⸗Pflaumenbäumen um 92,7 


vermindert. Die Dichtigkeit der Kirſchbäume iſt dann bis zur 
Höhe von 600 Metern um 81,0 Prozent zurückgegangen, dann 
aber wieder um 9,1 Prozent geſtiegen. 


Beim Eingehen auf die Angaben der einzelnen Gemeinden 
ſtellte ſich nun heraus, daß der Kirſchbaum in manchen der 
höchſtgelegenen Fluren, beſonders aber in hochgelegenen Stadt⸗ 
fluren allen anderen Bäumen weſentlich überlegen iſt. 


* 


* 
* 


So notirten zum Beiſpiel: 


Johann⸗ 


georgenſtadt Schönheide 


730 Meter | 519 Meter | 560 9Xeter 


| 
| 
| 
| 


1. 2. 3. | 4. 
Kirſchbäumen. 225 Stück 550 Stück 248 Stück 
Upfelbäumen . 94 ⸗ 415 < | 245 : 
Birnenbäumen 71 = 421 ⸗ 170 = 

Pflaumenbäumen 82 : 258 >: | 139 =: 


In der Flur Johanngeorgenſtadt befanden ſich unter 100 
der überhaupt vorgefundenen Obſtbäume fogar 47,6 Stück 


Kirſchbäume. 


Mit der höheren Lage zieht ſich der Obſtbaum mehr und 
Die höchſte Stufe macht aber 


mehr auf den Garten zurück. 
auch hierin wieder eine Ausnahme von der Regel. 


Von je 100 der überhaupt vorgefundenen Obſtbäume ſtanden 


nämlich in offener Flur: 


bei Annahme von 


6 Höhen⸗ 
ſtufen 


ſtufen 
| 
| 
| 


von unter 200 Metern 

< 200—300 = 26,0 25,9 
300 — 400 z 14,3 

= 400—500 : 10,8 | 13,3 
: 500—600  : 8,0 

= 600 und mehr - 13,1 j a 
Im Durchſchnitt des ganzen maie 2341 | 23,1 


Die Zahl der in freier Flur ſtehenden Obſtbäume iſt ſomit 
von der 1. zur 5. Höhenſtufe um reichlich ) zurückgegangen, 
dann aber wieder verhältnißmäßig ſtark und zwar um 63,7 Pro⸗ 


Klingenthal | 


bei einer durchſchnittlichen Flurhöhe von 


8 Höhen⸗ 
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zent geſtiegen. Am ſtärkſten, um 45,0 Prozent, nahmen die 
in freier Flur ſtehenden Bäume in den Höhenlagen von 300 zu 
400 Meter ab. 

Bei Annahme von nur 3 Höhenſtufen müßten die in freier 
Flur angetroffenen Bäume von der 1. zur 2. Stufe um nahezu 
die Hälfte, von der 2. zur 3. Stufe um noch nicht den dritten 
Theil zurückgegangen ſein. 

Für 100 Hektar der landwirthſchaftlich genutzten Fläche 
ſind aber als außerhalb der Gärten ſtehend zur Anſchreibung 
gekommen an 


Obſt · | | 
ëm. Apfel Birnen - be 1 Br | Kirich- 
über- Fer bäumen päumen pamen, 


baupt | | | 


SEKR me e Mtr. hoch 


306 
272 
z 110 SCH z 


| 
| 
2 4 3 ] 
208 I 42 | 15 | 


400—500 = z 46 
500 — 600 17 
600 u. mehr = SE 


co orm 


m Durchſchnitt des ganzen Landes 


Auf 100 Hektar der der 1. Höhenſtufe angehörigen land⸗ 
wirthſchaftlich genutzten Fläche ſind demnach genau 18 mal mehr 
Obſtbäume in freier Flur angetroffen worden, als auf 100 Hektar 
der 5. Höhenitufe. 
| Der Pflaumenbaum ijt unter allen Obſtbäumen auch im 
| Freien, unb zwar in ber 1. Höhenftufe mit 135 Bäumen auf 
100 Hektar landwirthſchaftlich genutzter Fläche am ſtärkſten ver: 
treten geweſen. Ihm folgt der Kirſchbaum, welcher feinen dich: 


teſten Beſtand im Freien auf der 2. Höhenſtufe gefunden hat. 
Auf dieſer Höhenſtufe hat auch der Apfelbaum ſeine ſtärkſte, aber 
doch bei Weitem keine ſo zahlreiche Vertretung gehabt, wie der 
Kirſchbaum. Der Birnenbaum kommt in offener Flur nur wenig 
und ſelbſt auf der 1. Höhenſtufe nur mit 23 Stück oder 
7,5 Prozent der dort überhaupt im Freien vorhandenen Obſt⸗ 
bäume zur Erſcheinung. 


heb · 
ungs. 
be. 
zirke 


Pop e po ae 


16. 
77. 


88. 
89. 


| Limbach, Wittgensdorf , 


Im Erhebungsbezirke gelegene Städte 


oder 
landwirthſchaftlich bedeutendere Orte 


Schirgiswalde, Diehmen, Mönchswalde 
Biſchofswerda, Burlau . 
Bautzen, Ebendörfel, Drauſchkowitz 
Göda, Bolbritz, Welta, Puſchwitz 
Kleinbautzen, Gröditz, Cotton Baruth 
Königswartha, Holſcha, Kling 


Amtshauptmannſchaft Bautzen 
Pulsnitz, Biſchheim, Rauſchwitz 
Königsbrück, Schwepnitz 


Kamenz, Elſtra, Kloſter⸗ Marienſtern 
Schmeckwitz, Straßgräbchen 


Amtshauptmannſchaft Kamenz 
Ebersbach, Neuſalza, Lawalde . 


Herrnhut, Löbau, Hochkirch. 
Bernſtadt, Weißenberg, Mittelſohland 


Amtshauptmannſchaft Löbau 
n Bertsdorf, Oybin, N 


Sim Hirſchfelde, Reichenau a 
Dftrip, Oderwitz, Wittgensdorf, Dorn- 
hennersdorf. . 


Amtshauptmannſchaft Zittau 
I. Kreishauptmannſchaft Bautzen 


pedi Ehrenfriedersdorf, Thum, 
Buchholz 

Ober⸗ und Untermiefentfal, Kee 
Scheibenberg 


Amtshauptmannſchaft inibe 


Stadt Chemnitz 
Euba, Altenhain, Neukirchen n 
Stollberg, Zwönitz, Oelsnitz (Dorf) 
Amtshauptmannſchaft Chemnitz 
Stadt Chemnitz 


Frankenberg, Oederan, Flöha. 
Zſchopau, Schellenberg, Gahlenz, Kirchbach 


Amtshauptmannſchaft Flöha 


Waldenburg, Lobsdorf, Reinholdshain 


Meerane, Glauchau 
Hohenſtein⸗ ld, eigtenflein, 
Caffnberg . . 


Amtshauptmannſchaſt Glauchau 


Lengefeld, Wolkenſtein 
Marienberg, Zöblitz 


Amtshauptmannſchaft Marienberg 
II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz 
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Höhenlagen nach 
Metern über der 


Oſtſee jahre 1900 betrug 
i durch bie Tand- 
nte höchſte ſchnittl. die wirth- 
brig an | nn. Geſammt. ſchaftlich 
Se inden. | nace des genutzte 
ber zum forft- | Bezirkes Fläche bes 
Bezirke wirth⸗ Bezirkes 
ſchaftlich——ñẽ?.'q - 
gehörigen genutzter kt 
Ortsfluren Fläche Hektar 
8. 4. B. 6. 7. 
997 |437 | 801 | 12450 | 7840 
217 349 | 277 | 18048 | 12908 
182 270 228 9771 7815 
156 249 203 8731 | 7699 
147 |220 | 148 | 15380 | 12461 
131 198 | 148 | 17987 8478 
131 |437 | 213 | 82317 | 56696 
214 320 | 258 | 16470 | 11091 
192 205 | 163 | 18934 | 8263 
158 |254 | 901 | 10239 | 8007 
134 |192 | 158 | 17347 | 8666 
122 m" | 194 | 62990 | 36027 
254 440 | 346 | 17080 | 11822 
241 361 | 291 | 18555 | 14399 
173 301 227 | 17322 14815 
173 440 | 284 | 62957 | 41086 
258 546 | 374 | 12410 | 8452 
223 295 | 252 | 12893 | 9658 
196 |327 | 261 | 17526 | 13800 
196 546 , 295 | 42829 | 81910 
192 * 231 241093 | 165669 
444 |628 | 549 | 20460 | 14693 
550 |941 ; 688 | 12146 | 8628 
444 |941 | 610 | 32606 23321 
‚1299 324 | 811 3698 | 1906 
274 404 | 329 | 11629 10008 
314 |492 | 385 | 12971 | 10686 
334 585 | 458 | 19954 | 14314 
274 |585 | 388 | 44554 | 35008 
299 |324 | 311 3523 | 1906 
264 462 | 332 | 16317 | 18455 
286 551 896 | 18428 | 14732 
264 E: 363 | 34745 28187 
217 364 | 278 9323 8004 
‚1225 330 | 252 9749 | 7881 
.|244 424 | 323 | 13941 | 10882 
217 |424 283 | 33006 | 26767 
368 585 | 481 | 16908 | 13229 
432 834 | 589 | 11574 | 9427 


358 |834 | 529 


28482 | 22656 
211 |941 | 426 |176916 | 137845 
i 


an an 
Apfel ; Birnen ; 
bäumen bäumen 


überhaupt Stück 


e 


8. 9 
29637 | 10650 
36733 | 15683 
25279 | 12354 
20274 7330 
28161 | 10200 
16940 | 8150 

157024 
37898 | 18860 
15158 | 8624 
24312 | 9425 
16107 8078 
93475 F 44987 
53026 18525 
52200 15281 
4451311933 
149739 45739 92598 
35460 13764 
31812 | 18446 
38673 | 18421 
111945 111945 | 45631 107474 | 31449 45631 | 
612183 | 200724 
14306 | 7848 
| 4619 | 92688 | 2717 | 
18925 | 10481 | 10402 | 

9207 9814 
27977 22293 
19806 | 12938 
19842 | 15975 14231 | 5870 
67625 | 51206 | 46576 | 19912 51206 

9907 | 9814 
30161 | 18559 
81756 | 16637 | 30887 | 
61917 | 35196 
18393 | 13381 
17621 22885 
26377 | 23429 
62391 59695 
22530 | 9120 

8936 | 4116 


an 


Pflaumen⸗ 


bäumen 


10. 


24702 
22075 
17970 
18543 
23391 
14206 


64367 120887 


23277 
25545 
23089 
19035 


90946 
31574 


30045 
11933 | 30979 | 


92598 


35526 
34107 
37841 
107474 
411905 


7685 


2717 
10402 


2861 
19450 
12895 
14231 


46576 
2861 


23082 
30887 


53969 


28127 
34727 


35026 
97880 


17349 
4794 


Im Erhebungs⸗Im Jahre 1900 find im vorſtehenden Bezirke 
gezählt worden 


Ss 


81466 | 13236 | 22148 | 6631 


251531 | 179628 | 83831 | 


Ergebniſſe ber Obſtbaumzählung 


Unter je 100 der 
vorhandenen Obſt⸗ 
bäume befanden ſich 


Ins Apfel-, 


Birnen, Apfel > un 

an : el Pflau 
Kirſch⸗ Blaumen- eg men geg 
und Kirſch bäu ` bäume 

bäumen bäumen me bäu 

zuſammen BS? 

Stück 
11. 12. 15. | 14. | 15. | 16. 
I. Kreishauptmannſchaft 
9579 | 74668 | 89,7| 14,3 83,1 | 12,9 
18608 | 93099 39,5 16,5 28,7 | 20,0 
9827 65430 38,8 18,9 27,5 | 15,0 
8494 | 5464137,1013,4 38,9156 
10124 71876 39,2 14,2 32,6 | 14,1 
3831 442627 39,8 19,1 33,3 7,8 
59963 || 402241 39,1 16,0; 30,0 | 14,9 
17348 | 97383 | 88,9| 19,4] 23,9 | 17,8 
6280 55607 127,3| 15,5 45,9 | 11,3 
8940 6576637, ae 85,1 | 13,6 
16107 | 8078 | 19035 | 1908 | 45128 | 35,7! 17,9 422 | 42 
31476 | 263884 35,1 17,0 34,5 13,1 
13308 || 116433 | 45,6 15,9 271 114 
15135 | 112661 46,3 13,6| 26,7 | 13,4 
17068 104493 42,8 114 29,7 16,3 
45611 | 333587 |44,9| 13,7 27,7 13, 
10827 | 95577 | 37,1| 14,4| 37,2 | 11,3 
8529 | 98894 | 38,2| 18,7 34,5 | 8,6 
12093 | 102028 | 37,9 13,2 37,1 | 11,8 
31449 || 296499 | 87,8 15, 36,2 | 10,6 
171399 1.296211 39,5| 15,50 31,8 13,2 


II. Kreishauptmannſchaft 


42,0 23,00 22,5 12,5 


228 37,8 21,8 22,2 18, 


40,8 22,6 22,5 | 144 


37,8 40,1 11,7 10,6 
35,6 Bun 11, 
39,0 25,4 25, 10,2 
35,5 / 986/254 10,8 105 
36,5 27,6 25,1 | 10,8 
37586 40,1| 11,7 | 10,6 
34,9| 21,4 26,7 | 17,0 
35,0 18,3 34,0 12,1 
26149 | 177231 | 34,9! 19,9 d A 
9714 || 69615 | 26, 19, 40,4 14,0 
8767 | 84000 | 210 273| 413 | 104 
9207 | 94039 | 28,01 24, 37,5, 98 
27688 | 247654 | 25,2 24,1 39,5 T" 
3981 | 52980 | 42,5 17,2 32,8 | 7,5 
2650 48,6 20,1 23,4 | 12,9 
6631 42,9 18,0 30,1 | 9,0 
89486 33,9 


e — E ——U— —— iR i Án 


EX 


- PO — 
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vom Jahre 1900. 


M 


Von je 100 ber ; , : 
: Auf Von den überhaupt vorhandenen überhaupt Auf je 100 Hektar landwirthſchaftlich genutzter 
je 100 Hektar vorgefundenen Fläche ſind 
der land» Obſt Obstbäume i b VVV Nr. der 
ei i pint Apfel- Birnen- Pflaumen | firi. || Bäumen fanden n den Obftgärten an: in der freien Flur an: 
fläche | genußten bäumen | bäumen | bäumen | bäumen nn " 5 | Blau p " Erhebungs- 
Fläche in (in (in (in || Dpftarten Doft | freier | Apfel: Bienen. men. | giri | Apfel- [tie MEL bezirke 
. ü Spalte 8) Spalte 9) Spalte 10) Spalte 11) (Spalte 13) gärten Flur bannen umen baumen geg bäumen bäumen päumen bäumen 
und Kirſchbäumen — ꝗ —— — E e e —À Eege 
men find in freier Flur vorgefunden worden Stück Stück angetroffen worden Stück 
17. 18 19. 20. 21. 22. ss 34. | 25. 26. 27. 28. 29. [ so. 31.32. 33. 34. 
Bangen. 
599 1016 3899 | 3928 734 6042 | 911 8 351 141 | 326 | 108 
516 722 9025 | 1125 1077 19077 | 79,5 | 205 | 214 113 | 163 | 84 
670 837 6738 | 1004 1037 13434 | 79,5 | 20,5 | 237 | 145 | 217 | 66 
626 | 110 7652 | 535 4485 19422 | 645 | 855 | 164 | 88 | 188 23 
469 577 | 11716 | 1479 2700 24075 | 66,5 | 33,5 132 70 | 166 | 16 
287 503 4600 | 833 663 7737 | 81,5 | 18,2 146 | 86 100, 20 
489 709 | 43625 | 5304 | 10696 | 30762 | 90387 | 77,5 | 22,5 | 200 | 104 | 194 | 52 
591 878 7419 | 784 1106 | 6581 | 15890 | 83,7 | 16,3 | 275 | 168 | 200 | 97. 
294 | 673 2801 146 3754 | 3712 | 11018 | 802 | 198 | 149 | 95 | 264 31 
612 821 7180 | 622 2647 | 4534 | 14933 | 77,8 | 22,7 | 215 110 255 | 55 
260 | 521 4479 796 933 750 6957 84, , 154 134 84 209 13 
419 | 782 | 21829 2947 8440 | 15577 | 48793 | 81,5 | 18,5 | 199 | 117 | 229 | 52 
681 985 | 12056 | 048 1959 1589 | 16452 | 86: | 13,3 | 347 | 152 | 256 | 99 
607 782 | 17741 979 2250 | 6065 | 27035 | 76,0 | 24,0 | 289 | 99 | 193 | 63 
603 | 706 | 12318 | 624 3525 | 10850 | 27312 | 73,9 | 26,1 | 218 | 76 185 42 
630 | 813 WW 2151 | 7034 | 18504 | 69799 | 79: | 20, | 262 106 209 | 66 
770 | 1131 8077 712 1528 | 1297 | 11614 | 87,9 | 1231 | 324 155 402 | 113 
767 1024 7508 1089 2828 1006 | 19481 | 874 | 12, | 314 180 324 | 78 
582 | 739 9903 | 855 2235 2457 | 14950 85,3 14: | 208 | 95 258 70 
692 929 26488 | 2156 | 6591 | 4760 38996 86,8 | 13,2 | 271 136 316 84 Bittau 
538 782 | 133052 12558 | 32761 69603 DEER 80,9 | 191 | 229 118 229 d Rreish. Baugen | 
| 
| | | i ) l 
Chemnitz. 
167 232 | 1706 451 482 570 86 50 i 25 3 | 8 4 76. 
101 142 112 38 27 109 52 30 31 2⁵ 1 1 77. 
1815 484 509 679 73 43 43 25 2 3 [Annaberg 
27 55 2 27 482 512 150 134 1 1 (Stadt Chemnitz 
2706 1560 1035 9784 253 207 184 60 10 | 28 (80 ohne Stadt 
1429 289 147 1366 172 118 119 36 1 13 81. 
1150 707 627 | 731 131106 96 36 4 5 82. 
5285 2556 | 1709 4881 178 189 | 198 | 43 5 | 14 [Chemnitz 
27 55 2 227 482 512 150 134 11 [etat Chemnitz 
4113 1970 2207 7148 194 123 155 | 56 6 83. 
3288 | 1300 533 | 8878 194 104 206 51 4 84. 
1351 | 3270 2740 | 11026 194 | 114 | 182 | 54 
1206 | 447 3216 4148 215 | 162 | 311 | 70 
1368 | 1631 6832 | 8129 206 | 270 | 864 71 | 
2329 | 1089 4030 | 3682 221 205 | 285 51 
4903 | 3167 | 14078 | 10954 215 | 911; - 62 
1768 | 140 37 , 433 157 68 131 27 
480 23 9 191 90 43 51 26 
2948 | 163 46 624 129 57 | Marienberg 
21629 | 9695 | 19084 | 28191 167 123 155 45 greish. Chemnitz 


21. 


22. 


23. 
24. 


25. 


26. 
21. 


28. 
29. 


30. 
31. 


32. 


33. 
34. 


35. 
36. 


37. 
88. 


89. 
40. 


Im Erhebungsbezirke gelegene Städte 
oder 
landwirthſchaftlich bedeutendere Orte 


Dippoldiswalde, Seifersdorf, Kreiſcha 
Ulberndorf, Schmiedeberg, ee 
Bärenftein . . 
Frauenſtein, Sauenftein, Geiſing, 
Altenberg, Kipsdoerrf 
Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde 


ad Rabenau, Burgt, es 
rode 

Stadt Dresden mit Albertſtadt ps 
Oberpeſterwitz, Wurgwitz, Coſſebaude, 


Stetz 
Reick, Babisnau, Rippien, Cunners⸗ 

dorf, Plauen 
Amts hauptmannſchaft Dresden- Altſaadt 
Stadt Dresden 


Gruna, Leuben, ee Weißer 
Hirſch, Pillnitz n 
Lindenau, Bahner, Ullersdorf, 
Radeberg "a EE 


Amtshauptmannfchaft Dresben-Neuftabt 


S HEES Naun- 
orf 

Freiberg, Brand, Groß artmannsdorf 
Sayda, Zethau, Hallbach, Seiffen. 


öhenlagen nach 
etern über der 
Oſtſee 


nie: vo 
drigſte höchſte eines l 
ber aum forft- 
Bezirke 
gehörigen genutzter 
Ortsfluren Fläche 


3. 4. b. 


200 | 413 308 


315 600 466 


50 822 
200 822 


643 
457 


160 416 
113 124 


278 
118 


106 283 185 


118 | 308 
106 416 


113 124 


202 
224 
118 


Amtshauptmannſchaft Freiberg E 


Radebur du en, di E Cada 
Tee) chwitz, rieſtewitz, 
eißlitz 


Großenhain, Walda, Yampertämalbe, 
Bonidau . 

Frauenhain, Wildenhain, Streumen, 
Kleintrebnitz ; 2 
Rieſa, Zeithain, Glaubitz 


Amtshauptmannſchaft Großenhain 


Wilsdruff, Taubenheim, Reichenbach 

Noſſen, Siebenlehn, Reuticchen, Her: 
zogswalde, Miltitz ; 

Krögis, Barnitz, Ziegenhain, Alt- 
horen, Starbach 

Zſchochau, Arntitz, Wachtnitz, Enlig, 
Schleinitz ? 

Lommatzſch, Staucha, Striegni f 

Ober⸗ und Niederlommatzſch, bas 
Leutewitz 

Meißen, Löthain, Weitzſchen 


Coswig, Weinböhla, Ockrilla, Bahra, 
Schänitz b. R. 


Amtshauptmannſchaft Meißen 
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Im Erhebungs⸗ 


die land · 


die wirth · 
Geſammt - ſchaftlich 
fläche des genutzte 
Bezirkes Se des 
ezirkes 
Hektar 
e | 17 

13065 | 10858 
23161 17481 
17940 , 19745 
54166 | 41081 
8625 7123 
4397 683 
4355 3507 
5411 4645 
18391 15275 
4397 683 
9358 7140 
18299 13511 
27607 20651 
11695 10208 
26737 22350 
21636 | 15697 
60068 48255 
18163 12658 
10095 9332 
19114 14179 
15607 13004 
12983 9079 
16962 | 68252 
13623 | 12396 
13351 11700 
5934 5628 
5940 6566 
5510 5329 
5248 4979 
5020 4319 
10819 8700 
65446 | 68617 


41201 
32035 


6786 
80022 


35643 
21095 


25387 


32461 
93491 
21095 


69880 


41226 2472 
111106 | 9282 


21281 
28299 
1113 


57358 35445 37947 24261 
17279 
14264 
14465 


9754 
17944 


73706 | 6012 
39487 
34738 
19659 


17172 
13800 


12254 
18819 


32491 
188120 


Noch Ergebniſſe der Obſtbaumzählung 


Unter je 100 der 


= | 3m Jahre 1900 find im vorſtehenden Bezirke 
jahre 1900 betrug 


gezählt worden vorhandenen Obſt⸗ 


! 


büume befanden fid) 


e Apfel-, Bir · | 
an an an rnen ⸗, Apfel- Pflau ; 

D nen · l Kirſch · 
Birnen. Pflaumen ⸗ Diddi, er bäu- bau- mer. båum 
bäumen bäumen bäumen bäumen me bäume 

zuſammen we 
überhaupt Stüd Stũck 
9. 10. 11.13. 13. | 14. | 15. | 16. 


16531 37946 | 20759 | 115437 |35,7; 13,4] 32,» | 18,0 
19097 | 16467 | 18470 | 74069 [43 8 (ës 22,2 18,2 
| 6786 | 3104 | 1985 | 8666 1985 | 3666 | 15541 |43 6 20,0 
30732 56898 | 37895 205047 39, o! 15,0 275 18, 
| 
! 
32452 | 83109 | 29140 | 130344 |927,3| 24,9; 25,4 | 22,4 
32089 13378 8120 || 74627 [28,3 42,9 17,9 | 10,9 
31440 | 26404 | 36173 || 119404 21,5 26,3. 22,1 | 30,3 
31140 | 18834 | 19507 || 96942 83,5 32.1 14,3 20,1 
95032 MEE EON | Tanz | Ban 73347 | 84820 || 346690 | 27,0| 27,4 21,2 | 244 
32089 | 18873 | 8120 || 74627 28,3 42,0 17,9 | 10,9 


68095 | 123370 


ME 


III. Kreishauptmannſchaft 


309704 


22,6 22,0 39,8 | 15,6 


24727 | 40480 | 12615 | 118998 34,6 20,5! 34,0 | 10,6 
92822 |163800 | 60974 | 428702 |25,9 21,7] 88,2 | 14,2 
13464 | 20975 | 18638 30.719,40 80,2 19,7 
18444 13168 7968 417 27,219, | 11,7 
1773 3537 | 3804 | 2655 487 19, 21, 15,0 
35445 155006 | 37, 22, 24,5 15,8 
10804 67222 25,7 16,1 54,4 | 3,8 
11177 90518 [16,8 12,3 53,7 18, 
12129 76887 [18,8 15,8 57,6 
10026 68529 14, 14,6 64,2 
1794415993 106620 | 16 8| 15,0 65,6 
60129 232592 409721 [18,0 14,7 56,8 
25074 | 69277 | 59639 | 193477 |20,4| 13,0| 35,8 
18306 | 66291 | 30410 || 149745 23,2 12,2 44,3 
9895 | 50090 | 8775 | 88419 |22,? 11,2| 56,7 
8200 | 61470 | 16067 | 102909 16,7] 8,0 69,7 
8626 | 39427 | 14377 | 75830 17,8 11,2| 52,0 
8578 | 36312 | 19535 | 76679 16,0 11,2 47,5 
12706 | 40156 | 24714 | 96395 |19,5| 13,2 | 41,7 
29787 103829 | 23334 | 189441 |17,2| 15,7 54,8 

| 121072 | Weg 972895 19,8 12,5| 48,0 | 20,2 

| 


"—————————— — I — —— — M 


= 193: == 
vom Jahre 1900. 


Von ie 100 der H ; 
Auf Von den überhaupt vorhandenen Kë? Auf je 100 Hektar landwirthſchaftlich genutzter WE 
je 100 Hektar vorgefundenen Fläche find | 
der land- ent, | runden in den Opftgä i Nr. 5 
der wirth- Apfel: | Birnen - Pflaumen. Sieg, en ftanben in den Obſtgärten an: in der freien Flur an: er 


— 


der vor- WEEN ME Erhebungs- 
genutzten] bäumen bäumen bäumen bäumen genannten in iit Bflau- 9 ; 


Fläche (in (in (in (in Obſtarten Cit. freier Apfel- | Birnen- Kirſch || Apfel GEM 1 Kirſch⸗ bezirke 


> an Spalte 8) | Spalte 9) | Spalte 10) | Spalte 11) E gärten Flur bäumen bäumen bäumen bäume mE büumen 
und Kirſchbäumen = a le la Frese le ee N Pr E 2 


l 


anjommen gegählt | find im freier Flur vorgefunden worden Stück Stüd | angetroffen worden Stüd 
17. 18. 19. 30 SG | 3%. [ 23. 24. 25. 26. 27. | 28. 29. so. 31.32. | 3. 94. 
Dresden. 
884 1063 12644 2467 3210 10557 28908 15,0 25, 263 121 320 94 116 22 30 | 97 17 
320 , 424 6257 868 | 694 5102 12921 82,6 | 17,4 148 64 90 | 48 36 5 4 29 18 
87 122684 209 | 131 687 | 1711 | 89,0 | 11,0 [ 48| 23 15 23 5 2 1 5 19. 
| 9 | 10 | 40 Dippoldiswalde 
1511 1830 8731 1223 Ä 3350 16134 35438 72,8 27,2 878 | 354 | 417 |, 182 122 , 101 | 47 , 229 20. 
1697 10926 584 719 1679 | 768 3750 95,0 5,0 13003 | 4585 | 1712 1076 86 | 106 | 246 | 113 
| | | 21 
9749 3404 | 11696 . 12065 8229 27710 | 59700 | 50,0 | 50,0 | 390 | 552 518 | 241 om 944 235 | 790 | 
| | ES 
1792 2087 12683 | 10860 2943 | 18424 39410 59,3 40,7 426 | 447 235 | 131 | 273 | 228 68 ' 289 22. 
1885 2270 | 33110 . 29648 | 14522 | 57268 134548 | 612 38, | 395 428 | 886 | 181 | 217 194 95 | 375 Dresden - attit. 


3750 95,0 5,0 |3003 | 4585 -, 1712 1076 


K 
a 
| 


1697 | 10926 584 719 1679 


l 
3310 4338 9801 8037 13843 


379 499 | 19585 3544 4065 16346 | 43540 | 785 | 21,2 | 147| 66 12752 "| 


| 

86 105 346 | 113 
| 
| 


19646 | 51327 | 834 | 16,6 | S49 841 1534 | 402 | 137 113 194 | 275 23. 
| l i 
650 881 | 9777 | 2299 2715 4474 | 19265 | 83, | 16,2 | 233 166 279 60 73 17| 20 88 24. 
1550 2076 | 19578 | 10836 Ä 16558 , 24120 | 70692 | 83,5 Ä 16,5 443 399 713 179 95 50 80 117 [Dresden - Neuſt. 
| 
| 572 | 1811 7851 | 11844 | 83,6 | 164 iod = 188 | 57 | 11 5 18 77 25. 
1669 1040 3243 7983 | 882 : 118 | 117 | 76, 54 21 9 8 5 16 26. 
| 276 | 89 860 | 1557 | 91, | 2 88 44 21 24 14 5 2 1 2 27. 
— ernten ee Sei — —— E . — ͤ — —— —— "P POE — LÉÉÁÁ———————— 
2517 2940 | 11454 | 20884 | 86,5 13,5111 68 73, 26 24 Freiberg 
| 
1115 3716 889 8605 | 87,2 | 12,7 | 115 | 77 | 260 Ä 13 28. 
1901 | 17768 | 10822 31125 | 65,6 | 344 | 139 | 107 | 330 | 61 29. 
1061 10524 3558 | 17026 | 77,8 | 22,2 89 | 78 238 | 17 30. 
| 
630 9167 2861 | 13542 | 80. | 19.3] 68| 72 268 15 31. 
1856 16802 9012 | 30314 | 71, 28, | 169 156 467 48 b 32. 
6863 | 57977 | 27172 ||100512 | 75,5 28 47 [Großenhain 


75113 | 612 p 38,8 | 263 | 171 | 450 71 56 31 | 109 | 410 33. 
1107 | 15791 | 19703 | 39761 | 73,5 | 265 | 270 | 147 432 92 27 9 | 135 | 168 84. 
| | 

565 | 22960 6858 || 30908 | 65,0 | 85,0 | 322 166 | 482 59 97 M 408 | 104 86. 

865 | 22798 | 12681 || 38799 | 62,3 | 37,7 | 263 | 182 695 | 62 45 15 | 410 | 227 86. 

788 12753 | 11109 || 26360 65.2 34,5 | 221 | 145 | 501 | 62 32 15 239 | 208 37. 

1350 10794 | 14721 [ 98485 | 629 | 371 | 214 | 145 | 512 97 32 97 217 | 296 38. 
1370 | 12167 18774 | 33852 | 64,9 35,1 400 | 262 648 138 36 e 982 | 484 39. 
5687 | 36193 | 12979 | 62163 67, | 32, | 288 | 277 ES 119 149 40. 
15636 146868 146552 | 385441 65,5 | 34,5 | 276 180 | 516 86 250 Meißen 


| 
| 
| 
| 
3904 13487 | 50784 


| | | | 
| | | | | | 
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Noch Ergebniſſe der Obſtbaumzählung 


Unter je 100 der 


Höhenlagen nach Im Jahre 1900 ſind im vorſtehenden Bezirke 


Oſtſee jahre 1900 betrug gezählt worden bäume befanden ſich 
er FFF „ 
us Im Erhebungsbezirke gelegene Städte SR Kiel ge bie Keng | an Apfel, Lee, 
heb · oder drigſte höchſte eines Gefammt- ae nh n E o Cer Apfel. nen SML 
— 1 , Ben ſiäche des genutzte Apfel: Birnen- Pflaumen - Kirſch⸗ Gë firid bäu⸗ bäu⸗ E men: băume 
I andwirthſchaftlich bedeutendere Orte ber zum kO e Bezirkes Fläche des] bäumen] bäumen bäumen | bäumen] bäumen | me . baume 
, Bezirke wirtb- Bezirkes | zuſammen | 
zirke aétioripeit ſchaftlich SCC kt 
Orteſuren Flache Hektar überhaupt Stück Stück 
1. 3. 8. | 4. b. 6. 7. 8. 9. 10. 11. a 13. | 14. | 15. | 16. 
III. Kreishauptmannſchaft 
41.| Stolpen, Neuſtadt, Lohmen . 156 428 292 24301 | 19192 | 49836 | 18425 80242, 20048 | 118551] 42,0 15,6| 25,5 ` Gen 
42.| Sebnitz, Hohnjtein, Schandau, König: | 
ftein, Stadt Wehlen ; 123 377 | 244 14899 8649 | 44006 | 17355 35462 22903 || 119726 36,8 14 5 29,6 | | 194 
43. Hermsdorf, Thürmsdorf, Berggießhübel, | | | 
Gottleuba, Liebſtadt 120 514 | 306 14033 8760 | 30648 9662 28620| 16394 85324 35,9 11 3 33,6 19,2 
44.| Sürßen, Burkhardtswalde, Friedrichs⸗ | | | 
walde, Struppen : 116 | 352 | 220 9291 7584 | 33086 13731 26383, 82201 | 105401 | 31,4 13,0 25,0 | 30,6 
45.| Pirna, Dohna, Röhrsdorf, Sicieren, | | 
Pratzſchwitz, Zehiſta n ES 236 | 154 a 5530 42919 21341 32936 34150 131346 |: 32,7 16, 25,1 |? 26,0 
Amtshauptmannſchaft Pirna 113 514 | 246 69582 49715 200495 | 80514 | 158643 125896 | 560348 855 144. 27, 22,4 
II. Kreishauptmannſchaft Dresden | 91 | 822 | 248 |875668 292529 | 825388 547785 1.197952 581911 |3 153036 | 26 2| 17 38,0 E 
i ME 
IV. eee 
46.] Geithain, Lauſigk, Flößberg, SR: | | | 
Ctod theim 8 ; 158 |270 | 204 13443 11935 | 32907 19773 56467 17505 126652 | 26,0 15,6 44,6 13,8 
47.| Borna, Frohburg, Kohren, Guía . .|140 |241 | 177 | 13869 | 11248 | 33043 | 19981 | 58384 | 25373 | 136781|24,? 146 42,7 18,5 
48. | Regis, „Rötha, Lobſtädt, Mölbis . . 128 165 | 141 12694 | 11765 | 33366 | 19556 53210 | 12083 118215 28,2 16,6 15,0 10.2 
49. | Kieritzſch, Ramsdorf, Zſchagaſt, Nöthnitzf 186 247 153 7460 7192 | 12886 8137 | 41833 8613 71469 18,0 11,4 58,5 | 1241 
50.| Groitzſch, Pegau, Pulgar 125 152 | 187 | 6873 | 6446 | 19341 | 10835 | 64482 | 13375 | 108033 | 17,» TA 59,7 12, 1 
Amtshauptmannſchaft Borna 125 270 | 162 | 54339 | 48586 131543 | — 131543 78282 274376 : 76949 | 561150 23,5 13,9 48,9 | 13,7 
51.] Hainichen, Etzdorf, Grünlichtenberg, | | | 
Ehrenberg : 224 403 297 18639 16227 | 35580 17186 58939 | 28965 | 140670] 25,3 12,2 41,9 20,6 
52 a Hartha, Wendishain, Mink⸗ | | | | 
g 168 320 | 253 10163 | 8933 | 29968 | 17539 | 88770 | 23268 | 109545 27, 16,0 35,4 | 21,2 
53. mM Sitten, Dürrweitzſchen, Leipnitz 144 260 191 7076 | 6477 | 27419 15020 47105 18126 107670 25.5 14,0 43,7 | 16,8 
54. | Leuterwitz, Großweizſche, Rittmitz, | | | | 
Mock j^ . . .[147 264 203 6827 6354 19105 12856 | 43223 | 17887 93071 20,5 13,8 46,5 | 19,2 
55.| Döbeln Mochau, Buni ſchwitz ; 153 255 | 203 5987 5555 | 18798 11387 40151 19391 89727 21,0) 12,7 44,7 | 21,6 
56. Sörmitz, Mea, eege gé | 
wein 160 300224 6863 6078 | 21275 13509 | 41045 | 25324 101153 21,0 13,4 40,6 25, 
Amtshauptmannſchaft Döbeln 144 !403 | 230 | 55555 | 4 9624 | 152145 | 87 87497 269233 SES 641836 23,7 18,6 42,0 20,7 
| 1 
57. Colditz, Erlbach, Schönbach, ur | | 
baum. ; 135 262 | 191 8338 7197 | 26583 | 15969 50036 18900 || 111488 23,3 14 1 44,9 | 16,9 
58.1 Großbardau, Pomßen, Naunhof 124 213 150 | 16638 13961 | 25791 | 17836 | 65042 14949 || 123618 20, 14,4, 52,6 | 12,1 
59. | Brandis, Trebſen, Nerchau, Grimma 122 Kä 142 14196 | 11220 | 24470 | 19570 57490 | 21002 || 122532] 20,0| 15 465 172 
60. Mutzſchen, Golzern, Döben . i 127 222 182 7578 6891 | 20715 | 13291 50198 15089 99293 20,9 13,4, 50,5 162 
61. | Wurzen, Böhlitz, Leulitz 108 lr 119 14186 | 12266 | 20024 | 13467 | 54682 | 13584 | 101757 | 19,7| 13 3: 53,8 | 13,3 
62.| Müglenz, Kühren, Burkartshain 124 159 | 183 | 16755 | 13288 | 16523 | 12764 57444 9722 9645317,1 13,2, 59,6 | 10,1 
Amtshauptmannſchaft Grimma | 108 262 | 154 | 78241 | 64823 134106 92897 334892 93216 | 655141 20,5 14,1 145 
63.] Zwenkau, Markkleeberg, Gautzſch 112 145 125 9380 | 8054 | 28465 | 17956 | 51588 | 17841 || 116845 | 24,5) 15,5 44,6 15,4 
64. Markranſtädt, Böhlitz⸗ eee 105 127 113 12504 | 10858 | 19711 15773 | 72744 11992 1202201 16,4 13,1 60,5 | 10,0 
65, | Taucha, Breitenfeld ; 110 fe 128 19883 | 11879 | 17269 15149 | 53836 11196 97450 17,7, 15,5 55,3 11,5 
60. Stadt Leipzig (Alt⸗ und Neu-) 113 125 119 5697 [ 2418 | 20832 | 39683 | 18679 16162 95356 | 21,8: 41,6: 19,6 17, 
Liebertwolkwitz, Störmthal 113151 | 126 | 8016 735014847 | 12766 33026 8353 68992 |21,5 18, 5 47, 112,1 
Amtshauptmannſchaft Leipzig] 105 151 123 | 42783 p 38141 | 80292 92 61644 211189 49382 40250719, 15% 52,6 ie 
Stadt Leipzig | 113 125 | 119 5697 2418 | 20832 | 39683 | 18679 | 16162 95350 | 21,8, 41 n 19,6 ' ! 17,0 
67.] Mügeln, Schweta, Schrebitz 115 250 192 6389 | 6101 | 24395 , 12882 | 41918 | 10392 89587 27,2 "m 46,8 11,6 
68.| Ablak, Gloſſen, Wermsdorf. 141 229 177 5050 4810 | 14052 9497 | 35806 8138 67493 20,8 14,1: 53.1 12,0 
69. Hohenwuſſen, Zöſchau, Ganzig 112 | 187 | 135 8685 | 8177 | 18791 | 14225 56964 | 8458 98438 19,114 5 57,8' 8,6 
70.] Oſchatz, Dahlen 115 203. 143 | 17730 | 13672 | 20418 | 16237 61036 16855 114541 17 14, 53,5 14,7 
71.] Bornitz, Terpitz, Cavertitz, Strehla 91 [uim un. | 116 | 12777 | 10401 | 13195 9881 52710 | 9559 8534515, 11,5 61,7 | 11,2 
Amtshauptmannſchaft Ofhag| 91 150 | 50631 43161 | 90846 62722 248434 , 53402 | 455104 | 19,6 13,7 54,7 | 11,7 


Metern über ber 


Im Erhebungs⸗ 


vorhandenen Obſt⸗ 


vom Jahre 1900. 


Von je 100 der 


N Auf Von den überhaupt vorhandenen A haa Auf je 100 Hektar landwirthſchaftlich genutzter 
je 100 Hektar vorgefundenen Flache find 
Obſtbäume 
Obſt · : i i : Nr. der 
Apfel. Birnen | Pflaumen Kirſch⸗ D flanben in den Obſtgärten an in der freien Flur € | 
bäumen | bäumen , bäumen | bäumen 1 " Bian. | — Erhebunge- — 
(in (in (in | (in Obftarten | Cup, | freier Apfel- Birnen - GE Kirſch || Wpfel- Birnen ⸗ n Kirſch⸗ bezirke 

e in d Spalte 8) Spalte 9) ES 10) | Spalte = een? gärten Flur bäumen bäumen bzumen bäumen bäumen bäumen bzumen bäumen 
und Kirſchbäumen — “ —— — G—ẽ— —— ä— — —ęV—¼3 —————— 

e SP find in freier Flur vorgefunden worden Stück Stück angetroffen worden Stück 

17. 18. 19. 20. 21. 23. | 23. 24. 25. 26. 37. 38. | 29. || so. 31. 32. 38. 84. | 
Dresden. (Schluß.) 

488 618 | 16210 | 1608 2609 | 10148 | 30570 | 742 | 25,5 | 175 | 88 | 144 | 52 | 8 84 | 14 | 53 41. 

804 | 1384 | 11058 | 2202 4878 | 12231 || 30369 | 746 : 25, | 381 175 354 128 | 128 | 95 | 56 | 142 42. 

| 
608 | 974 6490 832 3640 | 7083 | 17995 | 789 : 211 | 276 101 | 285 10774 | 10 | 41 | 80 43. 
1134 | 1389 9168 | 5000 5392 | 21589 | 41149 | 61,0 39, | 315 115 | 277 140 | 121 | 66 | 71 | 284 44. 
| 
1861 , 2375 | 10808 3674 9434 25084 | 48950 | 62: ' 37,3 581 819 | 425 165 195 66 | 171 453 45. 
805 | 1127 | 53784 13311 25953 76035 | 169083 | 69,5 | 30,2 | 295 135 | 256 | 100 | 109 | 27 | 52 ! 158 Pirna 
839 1078 166449 81574 270562 359715 | 878300 | 721 27,9] 225 160 317 | 76 | 57 | 28 92 | 123 |feist. Dresden 
i | \ | | 
| | | | 
Leipzig. : 
, i 

942 1061 5508 3635 12958 | 12565 | 34666 230 | 135 | 365 | 41 | 46 | 30 | 109 | 105 46. 

986 | 1216 5087 3881 , 16019 | 20089 | 45076 219 143 | 377 | 47 45 | 34 | 142 179 47. 

931 | 1005 | 10290 4476 10500 7785 33051 196 | 128 363 37]| 88 | 38 | 89 | 66 48. 

958 994 1428 | 805 8396 | 5621 | 16250 159 102 | 466 — 42 20 | 11 |117 | 78 49. 
1572 1676 1741 899 | 11515 | 9483 | 23638 273 164 822 60 27 | 14 | 179 | 147 50. 
1033 1155 | 24054 13696 | 59388 | 55548 || 162681 221 133 | 443 | 44 | 50 | 28 | 122 | 114 Vorna 

i i 
| | | 

755 867 3816 | 1133 | 17185 | 18460 || 40594 196 | 99 257 65 23 7 |106 | 114 61. 
10:8 1226 1662 633 9041 | 11516 22852 317 189 | 883 | 132 | 19 7 |101 | 128 52. 
1522 | 1662 4653 1376 | 17312 | 11260 | 34600 351 | 211 | 460 | 106 | 72 21 | 267 | 174 53. 
1363 1465 1580 | 1141 | 16900 | 11320 | 30941 276 184 | 414 | 104 25 | 18 | 266 | 178 54. 
1499 1615 1357 519 | 12619 | 13629 | 28117 814 | 196 | 496 | 104 24 9 227 | 945 55. 
1474 | 1664 | 1448 500 | 14203 | 13703 | 29854 326 , 214 | 442 | 191 | 24 | 8 | 234 225 56. 
1156 | 1293 | 14516 | 6294 87260 | 79888 || 186958 277 | 166 | 367 | 107 | 29 | 11 | 176 160 | Döbeln 

| 
| | | | | 
| | 

1337 1549 1806 | 863 21135 8447 32251 344 910 | 401 | 146 25 12 294 | 118 51. 

743 885 1723 767 11565 | 9900 | 23955 173 122 383 | 36 | 12 | 85 | 88 | 71 58. 

863 | 1092 2585 | 2332 14652 14110 | 33679 195 | 154 | 382 | 61 23 21 130 126 59. 
1310 1441 2386 1447 13332 9889 27054 266 172 535 75 35 21 193 144 60. 

691 | 830 1561 | 1016 13257 7491 || 23255 151 102 | 338 | 50 13 8 ! 108 | 60 61. 
976 , 726 837 | 465 | 16560 | 6194 23986 118 93 308 27 6 8 | 125 | 46 62. 

837 | 1011 | 10898 | 6890 | 90501 | 55891 | 164180 | 190 | 133 | 377 | 58 17 | 10 | 140 86 Grimma 
1236 1438 2166 1606 8565 10387 || 22724 326 | 208 | 534 | 93 27 20 106 | 129 63. 

961 1107 1688 903 13935 6446 22972 166 | 137 542 5116 8 128 | 59 64. 

157 820 2269 | 1742 8795 6432 | 19238 196 | 118 379 40 19 | 15 | 74 | 54 65. 
1674 | 3944 137 392 479 | 826 1834 856 1625 763 | 634 6 | 16 20 | 34 | Stadt Leipzig 
861 | 939 2145 | 1061 | 6724 ' 3680 | 13610 173 | 159 | 358 | 64 29 | 14 | 92 50 (6s obne Leipzig 
941 | 1055 8268 | 5312 38019 | 26945 | 78544 189 | 148 | 454 | 59 | 21 | 14 | 100 | 70 [Leipzig 
1674 | 3944 137 392 479 826 1884 856 1625 | 753 | 684 | 6 | 16 | 20 | 34 (Stadt Leipzig 
1402 | 1468 4902 | 1831 | 16050 | 7506 | 30289 320 | 181 | 424 | 47 80 , 80 | 263 123 67. 
1336 | 1403 721 514 8913 | 5167 || 15315 277 | 187 | 559 | 62 l 107 68. | 
1133 | 1204 3025 | 4415 | 19189 | 6410 | 83039 193 | 120 | 462 25 69. | 
646 838 1112 | 1662 8105 | 13258 | 24137 141 | 107 | 387 | 27 70. | 

668 | 821 487 | 627 | 9656 6617 | 17387 192 | 89 71. 

899 1055 | 10247 9049 61913 | 38958 || 120167 186 | 124 | 432 | | 21 | 144 | 90 Loge 


heb · 


be, 
zirke 


100. 


101. 


102. 


ungs. 


Im Erhebungsbezirke gelegene Städte | ` 


oder 
landwirthſchaftlich bedeutendere Orte 


Mittweida, Claußnitz, Diethensdorf 
Burgſtädt, Penig, Lunzenau . 
ie VIRORUM zen Jahns 


hain . 
Geringswalde, Seelitz 


Amtshauptmannſchafſt Rochlitz 149 330 E 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig 


Lengenfeld, Treuen, SE a 
ſtadt . ; 


Falkenſtein, Klingenthal 
Amtshauptmannſchaft Auerbach 


Oelsnitz, Dröda, Untertriebel, Broten⸗ 
feld l 

Eifter, Adorf, Poſſeck, Wiedersberg 

Markneukirchen, Schöneck, Brambach. 


Amtshauptmannſchaft Oelsnitz 


Reichenbach, Mylau, Netzſchkau, Gliter- 
berg . TE 

Plauen, Jößnitz, Neuenſalz, Jocketa 

Pauſa, Mühltroff, Reuth, Tobertitz . 

Nenndorf, ee EE 
Gtödigt . 


Amtshauptmannſchaſt Plauen 
Johanngeorgenſtadt, Eibenſtock, Grün— 


bait . 
Lößnitz, Schneeberg, Schwarzenberg 


Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg 


Kirchberg, Hartenſtein, 
Stangengrün . . 
Zwickau, Wildenfels, Ortmannsdorf 
Grimmitidjau, Moſel, Croſſen, Heims 
dorf l 
Werdau, Chursdorf, Loitzſch 


Amtshauptmannſchaft Zwickau 
V. Kreishauptmannſchaft Zwickau 


TONEN, 


Kreishauptmannſchaft Bautzen 
Kreishauptmannſchaft Chemnitz 
Kreishauptmannſchaft Dresden . 
Kreishauptmannſchaft Leipzig 
Kreishauptmannſchaft Zwickau 


Königreich 


146 


I Höhenlagen nach 
Metern über der 


— 


Noch Grgebuiffe ber Obſtbaumzählung 


Im Erhebungs: | Im Jahre 1900 find im vorſtehenden Vezirle 


! 

| 

| 
| 


| 


| Unter je 100 ber | 
vorhandenen Shft: 


Oſtſee jahre 1900 betrug gezählt worden bäume befanden ſich 
ie. | durch die land⸗ Wen Apfel, Bir- | | 
5 höchſte n die wirth⸗ an an an an | Birnen, |Npfel- SEH Piau Kirſch. 
db. Fetter Ge ere Apfel: Birnen: | Pflaumen-| Kirſch⸗ AE: bäu · | See men i bäume 
ber zum Ea Bezirkes Fläce des bäumen | bäumen | bäumen] bäumen] bäumen | me ie ume 
Bezirke P Bezirkes zuſammen | | 
aftli — — —— 
gehörigen " M 
Prius lach Hektar überhaupt Stück Stück 
3. | 4. 5. 6. 7. 8. 9. | 10. n. j| 12 13. | 14. | 15. | 16. 
IV. Kreishauptmannſchaft 
.1219 1317 274 17365 15032] 36886 18848 45410 25395 126539 | 29,1! 14,9! 35,9 20,1 
178 | 330 | 258 13914 11383| 39272, 22898| 33112 19714 114996|342,199 28,8 17, 
149 |286 | 219 10458 8982 28718 15989| 35962 17287 97956 29 3! 16,8 36,7 | 17,7 
152 289 | 249 7300 65410 22726 | 11896 31937, 18864 85423 26, el 13, d 37, 4 22. 1 
250 | 49067 41938 127602 69631 1464210 81260 424914 30,0 10,434, 19, 
91 403 E 180 | 336313| 288691| 737366 RE 503362 3.236308 22,8 15,2 46,5 | 15,5 
| | | date 
V. Kreishauptmaunſchaft 
345 ‚544 439 16840, 10766 18660 mn 14072 5787 54050 34,5 28,8 26,0 | 10,7 
486 853 619 ud 6674 5770 4397 3261 4191 17619 32,7 25,0 18,5 23,8 
345 863 | 533 EUM 17440| 24430 T 17333 9978| 71669|34,1|27,5/243 13,9 
369 532 | 457 13100 8365| 11494) 7615 - 3003| 3273835 028,0 32,8 9,2 
430 Bis 521 13858 7807 7609 4051 9 70% 2401 19021 | 40,0 21.3 26,1 | 12,6 
430 702 560 18676 8325 = SE 87291 5550 46733 30143 30,3 29,0 18, 22,3 
369 | 702 | 512 46534 21497 28234 20295 21236) 12137 81902 | 34,5 24,8 25,9 | 14,8 
dë | 
989 449 374 11194 8002 15478 15281. 23864 6889| 61512 25,2 24,8 38,8 | 11,2 
327 502 | 393 12334 8510] 15485 14799 23278, 5798! 59360 9.8 
419 572 | 412 FORSE 10605 12407 6782 2327 41301 30,0 16,4 47,9 A 
| | | 
352 617 | 460 13915 10318 10849 6026 20515, 3307 40697 26 1 14,8 50,4 85,1 
282 617 | 424 53276 37435] 54219 42888, 87442) 18321 202870 26,7 21 43,1 | 9,0 
| | 
79 917 | 624 11101 8263 4970 3740 5180 4574 18464 | 26 9' 20,2 28,1 | 24,8 
355 642 474 14569 9215 21701 14398 13591 12028 61718 35,2 23,3 22,0 19,5 
355 917 | 550 25670  17478| 26671 18138, 18771 16602| 80182 33,3 22,86 23,4 | 20,7 
i 
| 
291 | 604 | 406 17578 11958| 20174 17068 21474 8091| 66807 | 30.2; 25,6 32,1 | 12,1 
260 414 | 328 14801 120361 20767 26629 43838! 12372 103606 | 20,0 25,7; 42,3 | 12,0 
| | 
226 348 273 10764 9111] 20884 20109 60505 87390 110237 f 19.0) 18,2 04,9 7, 
218 373 | 305 12030 9891 18494 18645 56714, 6525 100378 | 18,4 18,8 56,5 6,5 
218 604 | 326 | 551730 429960 80319, 82451 182531 un 381028 21,121,647, | 94 
218 917 | 145 | 209684! 139846] 213873 183700 327313) 92765 817651 | 26,1 22,5| 40,1 | 11,3 
b. | | | | | 
Wiederholung der 
122 516 231 241093 165669 512183 200724] 411905, 171399 1.296211 39,5 15,5 31,8 13,2 
217 941 4261769160 137845 251531. 1798280 233831; 894860 75447633, 2% 81,0 11,0 
91 822 248 375668 292529] 8253880 547785 1.197952 58191113.153036 26,2 17,4 38,0 18,4 
91 403 ' 180 | 336313 288691| 7373660 492356 1.503224 503362/3.236308 22.8 15,2 46,5 | 15,5 
218 |917 E 445 209684 139846 2138730 183700 327313 92765 | 817651 26,1 22,5 n 11 3 
91 |941 2608 1 339674 1.024580 2 540341.1. 604193 3. 674226 1.438923, 9.257682 274 17,3 39,7 155,8 


vom "3 1900. 


Auf 
je 100 Hektar 


ms 
wirth. Apfel. | Birnen- 
chaftlich bäumen bäumen 


(in (in 


5 an Apfel 
Dirnen, Pflaumen 
und Kirſchbäumen 
zuſammen gezählt 
worden Stück 


M. | 18. 19. 20. 21. 22. 23. 
Leipzig. (Schluß.) 
729 | 842 4766 904 9914 14600 || 30184 
825 | 1010 6382 | 1543 4198 10094 | 92217 
i 
937 1091 3370 1138 7836 | 10971 23310 
1170 1306 3213 1178 8762 11385 | 24538 
866 1013 17731 4758 30710 | 47050 100249 
962 1121 85851 45391 368270 305101 | 804613 
Zwickau 
321 502 3265 215 1684 1139 8303 
1: 263 1489 930 751 1658 48828 
239 411 4754 | 3145 | 2435 2797 13131 
950 391 1404 | 661 884 821 | 3770 
137 244 775 324 92 160 1381 
162 362 373 223 357 1930 | 2883 
180 334 2552 1208 | 1333 | 2911 | 8004 
| ! 
550 769 1956 | 434 5904 2558 9452 
481 698 810 167 1831 839 | 3647 
261 389 1242 152 1247 339 | 2980 
292 394 554 110 3162 1405 5281 
381 | 542 3862 863 11444 65141 21310 
| | 
166 998 251 | 172 ` 234 862 1519 
424 670 1324 465 543 4894 7226 
312 459 1575 637 777 5756 8745 
| 
| | | 
380 559 1916 | 707 1026 | 1601 5950 
100 861 1150 1044 4471 5639 | 19304 
1024 , 1210 1579 824 25432 5533 | 33368 
834 1015 728 883 | 17614 3157 l 22382 
691 886 | 5378 83458 48543 15980 | 73304 
390 585 18116 9311 | 64582 32535 | 124491 
Kreishauptmannſchaften. 
538 782 | 133052 12558 32761 69603 247974 
426 547 21629 9695 19084 28191 78599 
839 1078 | 166449 81574 270562 359715 878300 
962 1121 85851 45391 368270 305101 804613 
390 685 | 18116 er 64532 | 32535 | 124494 
904 2.133980 


| | 


Pflaumen⸗ 
bäumen 
(in 


I Spalte 8) | Spalte 9) | Cpalte 10) 


Kirich- 
bäumen 
(in 
Spalte 11) ; 


Bon ben überhaupt vorhandenen 


Obſt⸗ 
bäumen 
der vor · 

genannten 
Obſtarten 
zuſammen 


h Spalte 12) 


find in freier Flur vorgefunden worden Stück 


425097 158529 | 755209 795145 


l 


Bon je 100 der 
überhaupt 


vorgefundenen Fläche finb 
Obſtbäume nen 
ftanden in den Obſtgärten an: | in der freien Flur an: Nr. der 
W EE E HE des A Erhebungs⸗ 
i i e 
Sr Ge Apfel · sie rn Kirſch · Së Apfel · Bimer jin Kirſch⸗ bezirke 
gärten i Flur . dennen Blumen bannen täumen! ggumen bäumen 
I 
Stũck angetroffen worden Stück 
24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 31.32.33. 34. 
76,2 23,3] 214 119 236 7232 66 66 97 72. 
son | 19,3 289 | 187 | 954 835 56 13 37 , 89 73. 
| WW 
76,2 | 23,8 | 282 165 313 a 38 14 87 122 74. 
713 | 28, | 299 164 354 114 49 18 134 174 | 75. 
764 23,6 | 262 155 276 82 42 , 11 78 112 [motis 
75,2 24,8 226 155 393 6s 30 | 16 128 105 ( Kreish. Leipzig 
4 E 
846 154 | 143 124 115 43 30 20 16 11 78. 
732, 27, 64 52 87 38 22 n 11 25 m 
81 185 [113 96 86 41 | 27 138 | 14 16 [Auerbach 
, | 
| | | | | 
88,5 , 11,5 | 120 82, 117 | 26 17 8 | 11 | 10 90. 
929 | Taj s8 — 4s| 02; St 10 4 1 2 91. 
904 — 9, 105 102 62 58 5 3 4 23 92. 
90.2 9,8] 105 78 81 38 | 10 5 5 12 [Oelsnitz 
| | | | | 
| : | | | 
84,6 15,1 | 178 186 238 54 | 16 5 65 32 93. 
93.9 61]| 172 172 252 58 10 2 22 10 94 
928 7,2105 63 175 19 11 1 12 3 95 
| ! 
871 12,9 | 100 57, 168. as| s dg 31 14 96. 
895 , 105 | 135 | 112 | 203 35 10 2 | 31 | 14 [Plauen 
i 
91s 8,2 57 43 60 45 3 2 Zn 10 97. 
88,8 ° 11,7 | 2210 151 141 78 15 | 5 6 53 98. 
891 , 109 | 144 100 108 62 9 4 4 | 33 | Schwarzenberg 
| E 
92,1 7] 153 137 171 54 | 16 6 9 13 99. 
881 11 | 163 213 327 56 9 9 37 47 100. 
69,7 | 80,3 | 212 | 212 385 | = 5o» x9 61 101. 
| 1 
77,7 22,3180 180 395 34 7 9 178 32 102. 
80,8 | 192 | 174 184 312 46 12 — 8 113 37 seio | 
848 15, | 140 125 188 — 43 | 13 7 46 ' 23 Kreish. Zwickau 
| l 
80,9 19,1] 229 = 399 | 6180 | 8 | 20 42 | Baupen 
895 104 | 167 | 123 | 155 | 45 16 7 | 14 20 Cbenmit 
72,1 27.9 225 160 317 76 57 28 92 123 | Dresden 
75,2 24,8 226 155 393 68 30 16 128 | 105 Leipzig 
Bis 1523 140 125 188 43 13 7 16 | 23 Zwickau 
76,9 234 806 | 285 42 15 74 78 [Königreich 


| 


Auf je 100 Hektar landwirthſchaftlich genutzter 
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Lage und nähere Bezeichnung der landwirthſchaftlichen Erhebungsbezirke. 


Nr. 

des Der vorſtehende Erhebungsbezirk umfaßt: 

Be⸗ (Abkürzungen: Fl. = Fluren, AG. = Amtsgericht, Amtshptm. = Amtshauptmannſchaft.) 
zirkes 


I. Kreishauptmannſchaft Bangen. 
1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. 


1. | bie zum AG. Schirgiswalde gehörigen, ſowie 18 daran angrenzende Fl. des AG. Bautzen 

2.] die zum AG. Biſchofswerda gehörigen Fl. 

3. | die ſüdlich der Eiſenbahn Dresden-Bautzen und der Chauſſee Bautzen⸗Löbau ge: 
legenen Fl. des AG. Bautzen 

4.| die weſtlich, ſowie ſüd- und nordweſtlich von Bautzen gelegenen Fl. des AG. 
Bautzen 

5.| die melt nordöſtlich, zum Theil auch nördlich von Bautzen gelegenen Fl. des 
AG. Bautzen 

6. | die im nördlichen Theile und im eigentlichen Teichgebiete der Amtshptm. Bautzen 
gelegenen Fl. 


2. Amtshauptmannſchaft Kamenz. 
7.] ſämmtliche Fl. des AG. Pulsnitz, ſowie 13 an daſſelbe angrenzende Fl. des 
AG. Kamenz 
8. | ſämmtliche zum AG. Königsbrück gehörige Fl. 
9.| bie Stadtflur Kamenz und 33 in der großen Mehrzahl ſüdöſtlich von Kamenz 
gelegene Fl. 
10. die im nördlichen Theile und im eigentlichen Teichgebiet der Amtshptm. Kamenz 
gelegenen Fl. 


3. Amtshauptmannſchaft Löbau. 


11. | die Fl. der AG. Ebersbach und Neuſalza, ſowie 7 an dieſelben angrenzende 
Fl. des AG. Löbau 

12. bie Fl. des AG. Herrnhut, die Stadtflur Löbau, ſowie 25 um dieſelbe herum 
gelegene Fl. des AG. Löbau 

13. | ſämmtliche Fl. des AG. Bernſtadt, 
gelegene Fl. des AG. Löbau 


4. Amts hauptmannſchaft Zittau. 
14. | ſämmtliche Fl. des AG. Großſchönau, ſowie 10 angrenzende Fl. der AG. Zittau 
und Reichenau 
15. die Stadtflur Zittau ſowie 19 um dieſelbe gelegene Fl. des AG. Zittau und 
4 Fl. des AG. Reichenau 
16.| ſämmtliche Fluren des AG. Oſtritz, 7 Fl. des AG. Zittau und 3 Fl. des 
AG. Reichenau 


ſowie 25 nach der preußiſchen Grenze zu 


II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 


1. Amtshauptmannſchaft Annaberg. 
76. | ſämmtliche Fl. des AG. Ehrenfriedersdorf, 11 Fl. des AG. Annaberg und je 
3 Fl. der AG. Jöhſtadt und Scheibenberg 
77. ſämmtliche Fl. des AG. Oberwieſenthal, 3 Fl. des AG. Jöhſtadt, 
AG. Annaberg und 4 Fl. des A. G. Scheibenberg 


2. Amtshauptmannſchaft Chemnitz. 
die zur Stadt Chemnitz gehörigen Fl., ſowie 
80. 13 weſtlich und nördlich davon gelegene Fl. des AG. Chemnitz und ſämmt⸗ 
liche Fl. des AG. Limbach 
81.| 22 theils ſüdlich der Eiſenbahn Chemnitz⸗Hohenſtein-Ernſtthal, theils auch ſüd— 
öſtlich von Chemnitz gelegene Fl. des AG. Chemnitz 
82. | ſämmtliche zum AG. Stollberg gehörige Fl. 


7 Fl. des 


Im Erhebungsbezirke gelegene Städte 
und bedeutendere Orte 
(landwirthſchaftlich wichtigere Orte, 
Eiſenbahnſtationen ꝛc.) 


Schirgiswalde, Diehmen, Mönchswalde. 
Biſchofswerda, Burkau. 

Bautzen, Ebendörfel, Drauſchkowitz. 
Göda, Bolbritz, Welka, Puſchwitz. 
Kleinbautzen, Gröditz, Baruth, 


Dahlowitz. 
Königswartha, Holſcha, Klix. 


Pulsnitz, Biſchheim, Rauſchwitz. 


Königsbrück, Schwepnitz. 
Kamenz, Elſtra, Kloſter⸗Marienſtern. 


Schmeckwitz, Straßgräbchen. 


Ebersbach, Neuſalza, Lawalde. 
Herrnhut, Löbau, Hochkirch. 
Bernſtadt, Weißenberg, Mittelſohland. 


Großſchönau, Bertsdorf, Oybin, 
Oppelsdorf. 
Zittau, Hirſchfelde, Reichenau. 


Oſtritz, Oderwitz, Wittgendorf, Dorn⸗ 
hennersdorf. 


Annaberg, Schlettau, Elterlein, Geyer, 
Thum 

Ober⸗ und Unterwieſenthal, Jöhſtadt, 
Scheibenberg. 

Chemnitz. 

Limbach, Wittgensdorf, Siegmar. 

Euba, Altenhain, Neukirchen. 


Stollberg, Zwönitz, Olsnitz (Dorf). 
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Der vorſtehende Erhebungsbezirk umfaßt: 


(Abkürzungen; Fl. = Fluren, AG. = Amtsgericht, Amtshptm. = Amtshauptmannſchaft.) 


3. Amtshauptmannſchaft Flöha. 


| 83 die rechts der Eiſenbahn Freiberg: Chemnig gelegenen Fl. der Amtshptm. Flöha 


23. 


24. 


25. 
26. 


27. 


den nördlichen Theil der Amtshptm. Dippoldiswalde, 


ausſchl. der Flur Hetzdorf, aber einſchl. Ober⸗ und Niederwieſa 
die links der Eiſenbahn Freiberg⸗Chemnitz gelegenen Fl. der Amtshptm. Flöha 
einſchl. der Flur Hetzdorf und ausſchl. Ober⸗ und Niederwieſa 


4. Amtshauptmannſchaft Glauchau. 


ſämmtliche Fl. des AG. Waldenburg, ſowie 3 an daſſelbe angrenzende Fl. des 
AG. Glauchau 

ſämmtliche Fl. des AG. Meerane, 
AG. Glauchau 

ſämmtliche Fl. der AG. Hohenſtein⸗ Ernſtthal und Lichtenſtein, ſowie 6 Fl. des 
AG. Glauchau 


ſowie 15 an daſſelbe angrenzende Fl. des 


5. Amtshauptmannſchaft Marienberg. 


den nördlichen und nordweſtlichen Theil der Amtshptm. Marienberg und damit 
ſämmtliche Fl. der AG. Lengefeld und Wolkenſtein 

den ſüdlichen und ſüdöſtlichen Theil der Amtshptm. Marienberg und damit ſämmt⸗ 
liche Fl. der AG. Marienberg und Zöblitz 


III. Kreishanptmannſchaft Dresden. 
1. Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde. 


die rechts und links der 
rothen Weißeritz zwiſchen Dippoldiswalde und Spechtritz gelegenen Fl. 

den mittleren Theil der Amtshptm. Dippoldiswalde, die zu beiden Seiten der 
Weißeritz zwiſchen Ulberndorf und Niederpöbel gelegenen Fl. 

den ſüdlichſten Theil der Amtshptm. Dippoldiswalde und damit alle ſüdlich von 
Kleinbobritzſch, Hennersdorf und Johnsbach gelegenen Fl. 


2. Amtshauptmannſchaft Dres den-Altſtadt. 


ſämmtliche Fl. des AG. Tharandt, ſowie 15 an daſſelbe angrenzende Fl. des 
AG. Döhlen 
die zur Stadt Dresden gehörigen, ſowie 
Eë weſtlich davon gelegene Fl. des AG. Dresden und 3 Fl. des AG. Döhlen 


die zwiſchen den Eiſenbahnlinien Dresden-Tharandt und Dresden⸗Niederſedlitz 
gelegenen Fl. des AG. Dresden 


3. Amtshauptmannſchaft Dresden-Neuſtadt. 


den ſüdlichen Theil der Amtshptm. Dresden⸗Neuſtadt, und zwar ſämmtliche im 
Elbthal und 15 auf dem Hochplateau um Schönfeld herum gelegene Fl. 

ſämmtliche Fl. des AG. Radeberg, ſowie 10 an daſſelbe angrenzende Fl. des 
AG. Dresden 


4. Amts hauptmannſchaft Freiberg. 


den nördlichen Theil der Amtshptm. Freiberg, und zwar die nördlich von Nieder⸗ 
bobritzſch, Freiberg und Kleinſchirma gelegenen Fl. 

den mittleren Theil der Amtshptm. Freiberg, und zwar ſämmtliche Fl. des 
AG. Brand, ſowie 15 Fl. des AG. Freiberg 

den ſüdlichen Theil der Amtshptm. Freiberg, und zwar ſämmtliche Fl. des AG. Sayda 
ſowie 12 Fl. des AG. Olbernhau 


Im Erhebungsbezirke gelegene Städte 
und bedeutendere Orte 
(landwirthſchaftlich wichtigere Orte, 
Eiſenbahnſtationen ꝛc.) 


Frankenberg, Oederan, Flöha, Dber- 
und Niederwieſa. 

Zſchopau, Schellenberg, 
Hetzdorf. 


Kirchbach, 


Waldenburg, Lobsdorf, Reinholdshain. 
Meerane, Glauchau. 


Hohenſtein⸗Ernſtthal, Lichtenſtein, 
Thurm, St. Egidien. 


Lengefeld, Wolkenſtein. 
Marienberg, Zöblitz. 


Dippoldiswalde, Seifersdorf, Kreiſcha. 


Ulberndorf, Schmiedeberg, Glashütte, 
Bärenſtein. 

Frauenſtein, Lauenſtein, 
Altenberg, Kipsdorf. 


Geiſing, 


Tharandt, Rabenau, Burgk, Zaucke⸗ 
rode. 

Dresden. 

Oberpeſterwitz, Wurgwitz, Coſſebaude, 
Stetzſch. 

Reick, Babisnau, Rippien, Cunners⸗ 
dorf, Plauen. 


Gruna, Leuben, Zitzſchewig, Rade⸗ 
beul, Weißer Hirſch, Pillnitz. 
Lindenau, Wahnsdorf, Ullersdorf, 

Radeberg. 


Bräunsdorf, Kleinwaltersdorf, Tutten⸗ 
dorf. 
Freiberg, Brand, Großhartmannsdorf. 


Zethau, Hallbach, Sayda, Seiffen. 


Nr. 
des 
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Noch Lage und nähere Bezeichnung der landwirthſchaftlichen Erhebungsbezirke. 


Der vorſtehende Erhebungsbezirk umfaßt: 
(Abkürzungen: Fl. = Fluren, AG. — Amtsgericht, Amtsyptm. = Amtshaupt mannſchaft.) 


5. Amtshauptmannſchaft Großenhain. 


ſämmtliche Fl. des AG. Radeburg 

den ſüdlichen Theil der Amtshptm., und zwar 36 ſüdlich, ſüdweſtlich und ſüd— 
öſtlich von Großenhain gelegene Fl. 

die Stadtflur Großenhain, ſowie die nördlich, nordöſtlich und öſtlich davon gelegenen 
Fl. des AG. Großenhain 

die weſtlich und nordweſtlich von Großenhain gelegenen Fl. des AG. Großenhain, 
ſowie 7 an dieſelben angrenzende Fl. des AG. Rieſa 

die um Rieſa herum gelegenen Fl. des AG. Rieſa 


6. Amtshauptmannſchaft Meißen. 


die zum AG. Wilsdruff gehörigen Fl. ausſchl. Herzogswalde und den links der 
Triebiſch gelegenen Fl., ſowie 12 Fl. des AG. Meißen 

den ſüdlichen Theil des AG. Noſſen, ſowie 11 angrenzende Fl. der AG. Wilsdruff 
und Meißen 

den nördlichen Theil des AG. Noſſen und 10 angrenzende Fl. des AG. Meißen 

die der ſüdlichen Hälfte des AG. Lommatzſch angehörigen Fl. 


die der nördlichen Hälfte des AG. Lommatzſch angehörigen Fl. 
37 dem AG. Lommatzſch zunächſt gelegene Fl. des AG. Meißen 


die links der Elbe um die Stadt Meißen herum gelegenen Fl. des AG. Meißen 
die auf dem rechten Elbufer gelegenen Fl. des AG. Meißen, ſowie 4 links der 
Elbe nach Rieſa zu gelegene Fl. des AG. Meißen 


7. Amts hauptmannſchaft Pirna. 


ſämmtliche Fl. der AG. Neuſtadt und Stolpen, ſowie 6 an dieſe angrenzende Fl. 
des AG. Pirna 

ſämmtliche Fl. der AG. Sebnitz und Schandau und die zwiſchen der Elbe und 
der Chauſſee Königſtein-Bodenbach gelegenen Fl. der AG. Pirna und 
Königſtein 

die um Berggießhübel, Gottleuba und Liebſtadt herum gelegenen Fl. des AG. Pirna 
und 11 angrenzende Fl. des AG. Königſtein 

34 öſtlich, ſüdlich und ſüdweſtlich von Pirna und Dohna gelegene Fl. des AG. Pirna 


die rechts und links der Elbe weſtlich und nördlich von Pirna gelegenen Fl. 
des AG. Pirna 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


1. Amtshauptmannſchaft Borna. 


ſämmtliche Fl. des AG. Geithain, ſowie 11 um die Stadt Lauſigk herum gelegene 
Fl. des AG. Lauſigk 

ſämmtliche Fl. des AG. Frohburg, ſowie 15 an daſſelbe angrenzende Fl. des 
AG. Borna 

die rechts der Bahnen Borna-Gaſchwitz, ſowie die zwiſchen den Bahnen Borna- 
Kieritzſch und Kieritzſch-Breitingen gelegenen Fl. des AG. Borna 

die links der Bahn Breitingen-Kieritzſch gelegenen Fl. des AG. Borna, ſowie 
22 nach Meuſelwitz und Zeitz zu gelegene Fl. des AG. Pegau 

33 um die Städte Pegau und Groitzſch herum gelegene Fl. des AG. Pegau 


Im Erhebungsbezirke gelegene Städte 
und bedeutendere Orte 

(landwirthſchaftlich wichtigere Orte, 

Eiſenbahnſtationen ꝛc.) 


Radeburg, Medingen, Naunhof, Sacka. 


Kalkreuth, 
Geißlitz. 


Merſchwitz, Prieſtewitz, 


Großenhain, Walda, Lampertswalde. 


Frauenhain, Wildenhain, Streumen, 
Kleintrebnitz. 
Rieſa, Zeithain, Glaubitz. 


Wilsdruff, Taubenheim, Reichenbach. 


Noſſen, Siebenlehn, Neukirchen, 
Herzogswalde. 

Krögis, Barnitz, Ziegenhain, Starbach. 

Zſchochau, Arntitz, Wachtnitz, Eulitz, 
Schleinitz. 

Lommatzſch, Staucha, Striegnitz. 

Ober⸗ und Niederlommatzſch, Zehren, 
Leutewitz. 

Meißen, Löthain, Weitzſchen. | 

Coswig, Weinböhla, Ockrilla, Bahra, 
Schänitz b. Rieſa. 


Stolpen, Neuſtadt, Lohmen. 


Sebnitz, Hohnſtein, Schandau, König⸗ 
ſtein. 

Berggießhübel, Gottleuba, Liebſtadt, 
Cotta, Thürmsdorf. | 

Sürßen, Friedrichswalde, Struppen, 


Dorf Wehlen. 
Pirna, Dohna, Röhrsdorf, Pratzſchwitz. 


Geithain, Lauſigk, Flößberg, Prießnitz. 
Borna, Frohburg, Kohren, Eula. 
Regis, Lobſtädt, Rötha, Mölbis. 
Kieritzſch, Ramsdorf, Zſchagaſt, Nöth⸗ 
Groibich Pegau, Pulgar. 
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Noch Lage und nähere Bezeichnung der landwirthſchaftlichen Erhebungsbezirke. 


Der vorſtehende Erhebungsbezirk umfaßt: 
(Abkürzungen: Fl. — Fluren, AG. — Amtsgericht, Amtshptm. = Amtshauptmannſchaft.) 


2. Amtshauptmannſchaft Döbeln. 


51. | ſämmtliche Fl. des AG. Hainichen, 12 auf dem linken Ufer der Mulde gelegene 
Fl. des AG. Roßwein und 8 ſüdlich von Waldheim gelegene Fl. des 
AG. Waldheim 
52.1 25 weſtlich, ſüdweſtlich, nördlich und öſtlich von Waldheim gelegene Fl. des 
AG. Waldheim, ſowie 12 angrenzende Fl. des AG. Leisnig 
53.| 38 nach Grimma zu gelegene Fl. des AG. Leisnig 
54. 16 nördlich und nordöſtlich von Leisnig gelegene Fl. des AG. Leisnig und 21 
nördlich der Mulde und links der Bahn Döbeln-Rieſa gelegene Fl. des 
AG. Döbeln 
55. die Stadtflur Döbeln, ſowie die nordöſtlich und öſtlich davon und rechts der Bahn 
Döbeln⸗Rieſa gelegenen Fl. des AG. Döbeln 
56. 19 ſüdlich der Chauſſee Döbeln⸗Noſſen gelegene Fl. des AG. Döbeln, ſowie die 
nördlich der Bahn Noſſen⸗Roßwein gelegenen Fl. des AG. Roßwein 
| 3. Amtshauptmannſchaft Grimma. 
57. ſämmtliche Fl. des AG. Colditz 
58. 28 links der Bahn Leisnig⸗Borsdorf und 3 rechts dieſer Bahn gelegene Fl. 
| ber AG. Grimma und Lauſigk 
59.] 23 zwiſchen der Mulde und der Bahn Grimma⸗Borsdorf, ſowie 7 auf dem 
| rechten Muldenufer gelegene Fl. des AG. Grimma 
60. | bie auf dem rechten Muldenufer gelegenen Fl. des AG. Grimma mit Ausnahme 


von Nerchau und 6 nordöſtlich davon gelegenen Fl. 
61. die weſtliche Hälfte des AG. Wurzen 


die öſtliche Hälfte des AG. Wurzen 


4. Amts hauptmannſchaft Leipzig. 


63.| ſämmtliche Fl. des AG. Zwenkau, ſowie 15 an daſſelbe angrenzende Fl. des 
AG. Leipzig 

64.] ſämmtliche Fl. des AG. Markranſtädt und 14 an daſſelbe anſchließende Fl. des 

| AG. Leipzig 


ſämmtliche Fl. des AG. Taucha, ſowie 11 zu beiden Seiten deſſelben gelegene 
Fl. des AG. Leipzig 

66 ity Leipzig 
` 33 öſtlich unb ſüdöſtlich von Leipzig gelegene Fl. des AG. Leipzig 


5. Amtshauptmannſchaft Oſchatz. 


die Fl. des ſüdöſtlichen Theiles des AG. Mügeln, und zwar die rechts der 
Chauſſee Leisnig⸗Oſchatz gelegenen, ſowie Neuſorge und Altmügeln 

den nordweſtlichen Theil des AG. Mügeln, und zwar 27 links der Chauſſee 
Leisnig⸗Oſchatz gelegene Fl. des AG. Mügeln 

den ſüdöſtlichen Theil des AG. Oſchatz und damit die rechts der Straße Mügeln⸗ 
Oſchatz und ſüdlich der Eiſenbahn Oſchatz⸗Rieſa gelegenen Fl. 

die rechts und links der Eiſenbahn Oſchatz-Wurzen gelegenen Fl. des AG. Oſchatz 


die rechts der Bahn Rieſa⸗Oſchatz gelegenen Fl. des AG. Oſchatz, ſowie die zur 
Amtshptm. Oſchatz gehörigen Fl. des AG. Rieſa 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


Im Erhebungsbezirke gelegene Städte 
und bedeutendere Orte 
(andwirthſchaftlich wichtigere Orte, 
Eiſenbahnſtationen 2c.) 


Hainichen, Etzdorf, Grünlichtenberg, 
Ehrenberg. 


Waldheim, Hartha, 

Minkwitz. | 
Leisnig, Sitten, Dürrweitzſchen, Leipnitz. 
Leuterwitz, Großweitzſchen, Rittmitz, 

Mockritz. 


Wendishain, 


Döbeln, Mochau, Zunſchwitz. 


Sörmitz, Nauslitz, Ebersbach, Rop- 
wein. 


Colditz, Erlbach, Thierbaum, Schönbach. 

Großbardau, Pomßen, Naunhof, 
Schaddel. 

Brandis, Trebſen, Nerchau, Grimma. 


Mutzſchen, Golzern, Döben. 


Wurzen, Zſchorna, Böhlitz, Machern, 
Pauſitz. 

Thammenhain, Müglenz, Nemt, 
Fremdiswalde. 


Zwenkau, 
Gautzſch. 
Markranſtädt, Großzſchocher, Lützſchena. 


Cröbern, Markkleeberg, 


Göbſchelwitz, Breitenfeld, Schönefeld, 
Taucha. 

Leipzig. 

Engelsdorf, Dölitz, Liebertwolkwitz, 
Dreiskau. 


Mügeln, Schweta, Schrebitz, Gallſchütz, 
Kiebitz. 
Börtewitz, Ablaß, Gloſſen, Wermsdorf. 


Hohenwuſſen, Zöſchau, Ganzig, Seer⸗ 
hauſen. 

Oſchatz, Wellerwalde, Dahlen, Calbitz, 
Lampersdorf. 

Bornitz, Terpitz, Cavertitz, Strehla, 
Jakobsthal. 


20 


18. 
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Noch Lage und nähere Bezeichnung der landwirthſchaftlichen Erhebungsbezirke. 


Der vorſtehende Erhebungsbezirk umfaßt: 
(Abkürzungen: Fl. = Fluren, AG. = Amtsgericht, Amtshptm. = Amtshauptmannſchaft.) 


6. Amtshauptmannſchaft Rochlitz. 


ſämmtliche Fl. des AG. Mittweida, ſowie 5 an daſſelbe angrenzende Fl. des 
AG. Burgſtädt 

die auf dem linken Ufer der Chemnitz gelegenen Fl. des AG. Burgſtädt, ſowie 
den größeren Theil der zum AG. Penig gehörigen Fl. 

den weſtlichen Theil des AG. Burgſtädt, ſowie 4 an daſſelbe angrenzende Fl. 
des AG. Penig 

den öſtlichen Theil des AG. Rochlitz. Die hierher gehörigen Fl. liegen meiſt rechts 
der Straße Mittweida⸗Rochlitz und der Bahn Rochlitz⸗Colditz 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickan. 
1. Amtshauptmannſchaft Auerbach. 


ſämmtliche Fl. der AG. Lengenfeld und Treuen, ſowie 9 Fl. der AG. Falkenſtein 
und Auerbach 

ſämmtliche Fl. des AG. Klingenthal, die meiſten Fl. des AG. Auerbach und die 
ſüdlich der Bahn Zwickau⸗Oelsnitz gelegenen Fl. des AG. Falkenſtein 


2. Amtshauptmannſchaft Oelsnitz. 
32 um die Stadt Oelsnitz herum gelegene Fl. des AG. Oelsnitz 


die zwiſchen der Eiſenbahn Elſter-Rebersreuth und der bayeriſchen Grenze 
gelegenen Fl. der Amtshptm. Oelsnitz 

den nach Böhmen hin gelegenen Theil der Amtshptm. und zwar ſämmtliche Fl. 
des AG. Markneukirchen, 7 Fl. des AG. Oelsnitz und 15 Fl. des AG. Adorf 


3. Amts hauptmannſchaft Plauen. 


ſämmtliche Fl. des AG. Reichenbach, ſowie 9 an daſſelbe angrenzende Fl. des 
AG. Elſterberg 

die zu beiden Seiten der Bahn Herlasgrün-Plauen gelegenen Fl. der AG. Plauen 
und Elſterberg 

ſämmtliche Fl. des AG. Pauſa, 
AG. Plauen 

die zu beiden Seiten der Bahn Plauen-Oelsnitz gelegenen Fl. des AG. Plauen 


ſowie 12 an daſſelbe angrenzende Fl. des 


4. Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg. 


ſämmtliche Fl. der AG. Johanngeorgenſtadt und Eibenſtock, ſowie 15 Fl. des 
AG. Schwarzenberg 

ſämmtliche Fl. der AG. Lößnitz und Schneeberg, ſowie 13 angrenzende Fl. des 
AG Schwarzenberg 


5. Amtshauptmannſchaft Zwickau. 


ſämmtliche Fl. der AG. Kirchberg und Hartenſtein, ſowie die zum AG. Wildenfels 
gehörige Flur Weißbach mit Neudörfel 

25 um Zwickau herum gelegene Fl. des AG. Zwickau, ſowie 7 angrenzende Fl. 
des AG. Wildenfels 

ſämmtliche Fl. des AG. Crimmitſchau und 7 Fl. des AG. Zwickau 


ſämmtliche Fl. des AG. Werdau 


Im Erhebungebezirke SE eme 

und bedeutendere Orte | 

(landwirthſchaftlich wichtigere Orte, | 
Eiſenbahnſtationen 3c.) 


Mittweida, Diethensdorf, Claußnitz, 
Topfſeifersdorf, Croſſen. | 

Hartmannsdorf, Burgſtädt, Penig, 
Lunzenau. 

Rochlitz, Wechſelburg, . 
Oberhain, Jahnshain. 

Geringswalde, Dittmannsdorf, Seelitz. 


Lengenfeld, Treuen, Auerbach, Dorf— 
ſtadt. | 
Falkenſtein, Werda, Hammerbrücke, 
Klingenthal. | 


| 

| 

Oelsnitz, Dröda, Untertriebel, Broten- 
feld. 

Elſter, Adorf, Poſſeck, Wiedersberg. 


Markneukirchen, Schöneck, Schönberg, 
Brambach. 


Reichenbach, Mylau, Netzſchkau, Elſter— 
berg. 
Plauen, Jößnitz, Jocketa, Neuenſalz. 


Pauſa, Mühltroff, Reuth, Tobertitz. 


Neundorf, Gutenfürſt, 


Stöckigt. 


Weiſchlitz, 


Johanngeorgenſtadt, Eibenſtock, Grün⸗ 
hain, Mittweida 

Lößnitz, Schneeberg, Zſchorlau, 
Schwarzenberg. 


Kirchberg, Hartenſtein, Weißbach. 


Zwickau, Ortmannsdorf, Wildenfels, 
Schönfels. 

Crimmitſchau, Moſel, Helmsdorf, 
Croſſen. 


Werdau, Chursdorf, Lietzſch, Loitzſch. 
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Die Säuglingsſterblichkeit im Königreiche Sachſen 
während der Jahre 1891— 1900. 
Von Aſſeſſor Dr. Georg Lommatzſch. 


Einleitung. 


Das Königreich Sachſen nimmt in Bezug auf die Vorgänge, 
welche ſich innerhalb ſeiner Bevölkerung vollziehen, ſowie bezüg— 
lich dieſer Bevölkerung ſelbſt im Vergleich zu anderen Staaten 
eine gewiſſe exceptionelle Stellung ein. Es iſt wohl bekannt, 
daß Sachſen der dichtbevölkertſte Staat Europas“, ja, von 
gewiſſen einzelnen Theilen und Provinzen großer Weltreiche ab— 
geſehen, der dichtbevölkertſte Staat der Erde iſt. (Nach den 
Ergebniſſen der letzten Volkszählung vom 1. Dezember 1900 
entfielen auf je einen Quadratkilometer in Sachſen 280,3 Be⸗ 
wohner.) Es hat ferner unter den deutſchen Bundesſtaaten“ 
die ſtärkſte Vermehrung aufzuweiſen (1895 — 1900 — 10,91 Prozent), 
es zeichnet ſich durch einen ſehr beträchtlichen Ueberſchuß von 
weiblichen Perſonen gegenüber den Männern aus (1900 zählte 
man unter 4.202216 Perſonen 2.159068 weibliche oder es 
kamen auf je 1000 Männer 1057 Weiber), und die Lebend⸗ 
geburtenziffer ift ebenfalls im Vergleiche zu der Bevölkerungs— 
zahl eine ſehr hohe (trotz eines Rückganges in den letzten Jahren 
doch etwa 40 — 41 Promille im Durchſchnitt des Zeitraumes 1881 bis 
1900). Aber dieſen vom ſtatiſtiſchen Standpunkte günſtigen Er⸗ 
ſcheinungen in dem Stande und der Bewegung der Bevölkerung 
Sachſens ſtehen einige ungünſtige Vorgänge gegenüber, welche 
ebenfalls Sachſen eine Ausnahmeſtellung unter anderen Staaten 
geben. Es fei nur hier an die hohe abfolute und relative Aus- 
wandererziffer, an die große Zahl der Selbſtmorde ꝛc. erinnert, 
wie nicht minder auch Sachſen durch feine hohe Säuglings- 
ſterblichkeit bekannt ift. Mit Ausnahme vielleicht von Würt:- 
temberg, Sachſen⸗Altenburg“** und von Bayern zeigt das König⸗ 
reich Sachſen unter allen deutſchen Bundesſtaaten und auch im 
Vergleiche zu anderen größeren Reichen der Erde die höchſte 
Säuglingsſterblichkeit, was ſich auch aus nachſtehenden, den 
neueſten Morimento dello stato zivile e confronti internazionali 
von Bodio entnommenen Ziffern ergiebt: 

In dem Zeitraume von 1874 — 1893 ftarben von je 100 
Lebendgeborenen im 1. Lebensjahre in 


Preußen 208 | Schweiz 17,3 
Bayern 28,9 | Belgien 15,8 
Sachſen 28,3 Niederlande 18,4 
Württemberg 28,0 Schweden 11,7 
Oeſterreich 25,0 Norwegen 9,9 
England 145  ' Danemark 13,7 
Italien 199 Finnland 15,8 
Frankreich 166 Rußland 26, 


* Mit Ausnahme der drei Freien Städte Hamburg, Lübeck und 
Bremen und des Fürſtenthums Monaco. 
* Vergl. Dr. A. Würzburg, die Säuglingsſterblichkeit im Deutſchen 


Reiche während der Jahre 1875 — 1877. (Arbeiten aus dem Kaiſerlichen 


Geſundheitsamte. Zweiter Band.) Für Sachſen- Altenburg werden 


30,20 2 ber Lebendgeborenen angegeben, 28,86 bei den ehelichen, 
e ; 


41.27 bei den unehelichen. A. a. O. Seite 382. 


Hiernach hatte allerdings Bayern eine höhere Säuglings⸗ 
ſterblichkeit als Sachſen aufzuweiſen, indeſſen war dieſelbe nur 
im 1. Jahrzehnte des genannten Zeitraumes eine größere (1874 
bis 1883— 29,8: 28,4), während im 2. Jahrzehnte Bayern nur 
27,9 Prozent, Sachſen aber 28,3 Prozent zeigte. Was die übrigen 
Zahlen betrifft, ſo müſſen dieſelben freilich nur unter gewiſſem Vor⸗ 
behalte zu Vergleichen herangezogen werden. Einmal ſind die 
geſetzlichen Vorſchriften und die Handhabung der Beurkundung 
der diesbezüglichen Bevölkerungsbewegung nicht allenthalben gleich⸗ 
mäßig geregelt und durchgeführt (z. B. ſchwanken in den einzelnen 
Ländern die Vorſchriften über die Bezeichnung der „Todtgeburt“ Z 
bei augenſcheinlich nicht lebensfähigen Geburten), und das andere j 
Mal darf man nie vergeſſen, daß auf bie Säuglingsſterblichkeit | 
eines Landes die betreffende Lebendgeburtenziffer von weſent⸗ 
lichem Einfluſſe iſt. So beträgt dieſelbe in Preußen nur etwa TEE 
39 Promille, in Frankreich 24—25 Promille, in England 32 — 33 
Promille, in Norwegen 31 Promille ꝛc., während Sachſen in dem Beit- 
raume 1876—1895, der etwa dem oben von Bodio eingeſtellten 
gleichkommt, eine Lebendgeburtenziffer von 41,7 Promille zeigte. 


4. 4, 


à 
* 


Auf je 100 


; SE M o go ss 10000 Lebend. | 
Jahrfünfte Lebend⸗ 1. Lebens. fommen im geborenen 
geborenen e | p AM Ea Béil 
Verſtorbene 
1. 2. | 8. 4. | 5. 
1841—1845 | 344733 90594 26,26 17374 
1846—1850 | 369893 96177] 26,0 | 7400 | 
1851—1855 381928 96722 25,3 7467 
1856—1860 | 423098 108406 25,62 7438 
1861—1865 460658 | 124426 27,01 | 1299 | N 
1866—1870 | 496232 | 131269 20645 7355 
1871-1875 558648 160128 28,66 71344 
1876-1880 | 623134 173260; 27,81 7219 
| 1881—1885 644257 | 181785 | 28,22 7178 
1886 - 1890 697241 | 196754, 28,22 7178 
1891-1895 727986 203808 | 28,00 7200 
1896 — 1900 779984 | 206913 , 26,53 7347 | 
1841—1900 ]6.507792 1.770242 | 2720 | 7280 


Die oben eingeftellte Ziffer von 28,3 Prozent für bie Säuglings- 
ſterblichkeit Sachſens ift auch im Vergleiche zu anderen Zeit: 
räumen eine ziemlich hohe. Sie iſt gerade einer Periode ent⸗ 
nommen, in welcher ſich, neben einer hohen Geburtenziffer, auch 
eine beſonders große Säuglingsſterblichkeit zeigte. Zieht man, 
wie es in vorſtehender Zuſammenſtellung geſchehen iſt, auch 
Zeiträume vor und nach den oben eingeſtellten zwanzig Jahren 
in Betracht, ſo erkennt man ſofort, daß ſich im Laufe des letzten 
halben Jahrhunderts die Säuglingsſterblichkeit bis etwa an das 
Ende der achtziger Jahre geſteigert hat, daß ſie aber ſeitdem wieder 


einen Rückgang aufweiſt und der Durchſchnitt der eingeſtellten 
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Und doch hat gerade das letzte Jahrzehnt eine weſentliche 
Veränderung in Bezug auf die Erhebung der für eine eingehende 
Betrachtung der Säuglingsſterblichkeit nothwendigen Ziffern in⸗ 
ſofern gebracht, als ſeit dem Jahre 1891 eine weit detaillirtere 
Eintheilung der Alters ſtufen nicht nur nach Wochen und 
Monaten, ſondern auch für den erſten Monat nach Lebens⸗ 
zugleich den Abſchluß eines für die geſammte Entwickelung der tagen eingeſetzt wurde. Hierdurch iſt das Bild, welches man 
Wiſſenſchaft ſo überaus wichtigen Jahrhunderts bildet. über das Abſterben der jüngſten Altersklaſſe gewinnen konnte, 

Es iſt nicht das erſte Mal, daß in dieſer Zeitſchrift über ein weit umfaſſenderes und klareres geworden, und es möge 
die Säuglingsſterblichkeit Sachſens berichtet wurde; allerdings iſt nach einigen Bemerkungen über die Säuglingsſterblichkeit Sachſens 
ein Zeitraum von fünfzehn Jahren vergangen, ſeitdem ſich nicht im allgemeinen und nach Unterſuchungen über den Wohnort und 
wieder Gelegenheit bot, hier eingehender dieſer Bevölkerungs⸗ Zivilſtand der Säuglinge, wie über die Jahreszeit ihres Hin⸗ 
bewegung zu gedenken“, doch finden fih an anderer Stelle“ ſcheidens vergönnt ſein, dieſer eingehenden ſtatiſtiſchen Erhebung 
mehrfach Aufſätze, welche ſich mit dieſer Erſcheinung befaſſen. näher zu gedenken. 


* Vergl. Zeitſchrift, Jahrgang 1885, S. 23 ff.: Geißler, Ueber die 
Einflüſſe der Säuglingsſterblichkeit auf die e eliche Fruchtbarkeit 1c. und 
Seite 131 ff.: Geißler, Ueber die Sterblichkeit der Neugeborenen ber 


ſechszig Jahre weſentlich geringer iſt, als etwa die Ziffern der 
ungünſtigſten Perioden 1871 — 1880 = 28,23 Prozent oder 1881 
bis 1890— 28,22 Prozent. 

Der vorliegende Bericht aber ſoll ſich damit befaſſen, ein 
Bild von den obwaltenden Verhältniſſen des dieſer Maximal⸗ 
ſchwankung folgenden Jahrzehnts zu geben, welcher Zeitraum 


lichkeit in Sachſen; 1893, S. 68, Ueber die Säuglingsſterblichkeit im 
Königreiche Sachſen nach der Jahreszeit; 1896, S. 32, Sterblichkeit 
inder im 1. Lebensmonate von 1875 — 1893; 1896, C. 38: 


im erften Lebensmonate. 


Vergl. Kalender und Statiſtiſches Jahrbuch für das Königreich 
Sachſen: die Kee bon n Beinler, 1892, ©. 144, Ueber die Eu erb⸗ 


u Jahr 


Knaben 


ehelich : unehelich | zuſammen 
| 


1. Es wurden lebend geboren: 


daktelich 


Zuſam men 


Die geborenen und geſtorbenen Kinder von 1836— 1890; 1896, S. 34—35: 
Die Sterblichkeit der Kinder im 1. Lebensjahre nach Stadt, Land und 
. 


| | unehelich | teen 


| 


10. 


1891 66188 9342 | 75530 63168 8782 71950 129356 18124 | 147480 
1892 64357 8394 || 73251 60674 8602 69276 125031 17496 142527 | 
1893 65541 9312 | 74853 | 62500 | 8805 | 71305 | 128041 | 18117 | 146158 | 
1894 65115 , 9224 | 14339 62352 8970 11322 127467 18194 | 145661 | 
1895 65611 9243 | 74854 | 62365 | 8941 71306 | 127976 18184 146160 
1896 68028 | 10062 | 78090 64531 9596 74127 132559 19658 152217 | 
1897 68831 9970 | 78801 65194 9738 74862 133955 19708 153663 
1898 70056 10284 80340 66774 | 9848 76622 136830 20132 156962 
1899 10991 10341 | 81332 67365 | 9882 11247 138356 20223 158579 | 
1900 71347 10291 | 81638 67305 8909620 9620 | 16925 138652 19911 158563 | 
1891—1900 | 676065 . 96963 | 773028 | 642158 92784 | 734942 |1.318223 189747 1.507970 | 
2. Es ftarben im eriten 1077 l | 
1891 17812 3652 21464 14445 3031 17476 32257 6683 38940 
1892 19433 3906 23339 15617 3206 18823 35050 7112 | 42162 
1893 19328 3773 23101 15622 3212 18834 34950 6985 41935 
1894 17607 3621 21228 . 14004 2985 16989 31611 6606 | 38217 
1895 19544 4040 23584 15531 3439 18970 35075 7479 42554 | 
1896 17398 3618 21016 13702 3028 16730 31100 6646 | 37746 | 
1897 19659 4119 23778 15921 3561 19482 35580 | 7680 43260 | 
1898 18166 3826 21992 14600 3254 17854 32766 | 7080 | 39846 
1899 19070 3996 23066 15368 3424 18792 34438 7420 41858 
1900 20395 4176 24571 16284 3348 19632 | 36679 - | 1524 | 44203 | 
1891—1900 | 188412 | 227139 | 151094 32488 | 183582 | 339506 71215 | 410721 
3. Von je 100 Lebendgeborenen ftarben im erſten Lebeusjahre: 
1891 26,91 39,09 28,42 22,87 94,51 24,29 24,94 36,87 26,40 
1892 30, 50 43,23 31,86 25,73 37,27 27,17 28,03 40,66 | 29,58 | 
1893 2949 40,52 30,86 25,00 36, 48 26,41 27,30 38,56 28,69 | 
1894 27,04 28,56 22,46 | 33, ‚28 23,82 24,80 36,31 26,24 | 
1895 29,79 31,51 24,90 38,46 | 26,60 27,41 41,13 29,12 
| 1896 25,57 26,91 21,23 31,55 22,57 23,46 33,81 24,80 
1897 28,56 30,17 24,45 36,57 26,02 26,50 | 38,97 28,15 | 
1898 95, 93 27,91 21,86 33,04 || 28,80 23,95 35,17 25,39 
1899 26,86 28,36 22,81 EE 34 65 24,38 24,89 36,69 26,40 
| 1900 28, 28,59 30,10 24. ‚19 34,80 25,52 26,45 27,88 
1891—1900 | 27,87 23,58 20% [ Ban 35,01 


I. Die Säuglingsſterblichkeit im allgemeinen. 
a) Geſchlecht und Zivilſtand. 


In dem Zeitraume von 1891 — 1900 wurden insgeſammt 
1.507970 lebende Kinder geboren“, von denen 410721* noch 
vor Vollendung des 1. Lebensjahres wieder verſtarben. Hier⸗ 
aus berechnet ſich eine Säuglingsſterblichkeit von 27,24 Prozent im 
Vergleiche zu den Lebendgeborenen. Unter Berückſichtigung des 
Geſchlechts und Zivilſtands, ſowie der einzelnen Jahre des ge— 
nannten und hier näher zu betrachtenden Zeitraumes ergaben 
ſich die Ziffern auf S. 154. 

Die Säuglingsſterblichkeit differirte hiernach in den Jahren 
1891-1900 um faſt 5 Prozent, wenn man die Relativziffer des 
günſtigſten Jahres (1896 — 24,80 Prozent) der des ungünſtigſten 
(1892 = 29,58 Prozent) gegenüberſtellt. Auch zeigte es fih, daß einem 
Jahre mit hoher Säuglingsſterblichkeit meiſt ein ſolches mit weit 
geringerer folgt bez. vorangeht, und nur das Schlußjahr 1900 
macht hierin inſofern eine Ausnahme, als es eine weitere Steiger: 
ung der [don gegenüber dem Jahre 1898 etwas erhöhten Pro- 
zentziffer für 1899 brachte. Im allgemeinen aber iſt eine Ab⸗ 
nahme der relativen Sterbeziffer zu beobachten, was ſich auch 
ſchon daraus ergiebt, daß dieſelbe im Jahrfünft 1891 — 1895 
= 28,00 Prozent, 1896 - 1900 aber nur 26,53 Prozent betrug. 

Ullenthalben zeigten die Knaben größere Sterblichkeit, die 
etwa 4 — 5 Prozent höher wie bie der Mädchen war; es iſt auch 
intereſſant, zu beobachten, daß dieſe Differenz ſich gleichmäßig 
ſowohl bei den ehelichen, als bei den unehelichen Geborenen vor⸗ 
findet. Die letzteren haben allerdings eine weit höhere Säuglings— 
Sterbeziffer (+12 Prozent) aufzuweiſen; ihr Einfluß auf bie Geſammt⸗ 
ziffer aller Geborenen des betreffenden Geſchlechts iſt aber nur 
ein unweſentlicher, was ſchon daraus erſichtlich iſt, daß z. B. im 
Jahre 1892 die Sterbeziffer für die unehelich geborenen Säug⸗ 
linge nicht fo groß war, wie 1895, daß aber dennoch die all⸗ 
gemeine Sterbeziffer für das erſtgenannte Jahr infolge ver⸗ 
mehrter Sterblichkeit der ehelichen Kinder die höchſte innerhalb 
des letzten Jahrzehntes blieb. Inwiefern auch die eingeſtellten 
Zahlen bei den unehelich Geborenen mit einem gewiſſen Vor⸗ 
behalte aufgenommen werden müſſen, ſoll noch ſpäter (vergl. 
S. 176) erläutert werden. Auch über gewiſſe Urſachen einer 
mehr oder weniger hohen Säuglingsſterblichkeit wird weiter unten 
noch näher berichtet werden (vergl. S. 161). 


b) Verwaltungsbezirke und Wohnort. 

Schon frühere Unterſuchungen über die Säuglingsſterblich⸗ 
keit im Königreiche Sachſen haben ergeben, daß dieſelbe eine ſehr ver⸗ 
ſchiedene in den einzelnen Verwaltungs- und Regierungsbezirken 
des Landes ijt. Auch ein Blick auf die größere Zuſammen⸗ 
ſtellung (Tabelle 1, S. 156) beſtätigt ſofort dieſe Beobachtungen, 
denn einer Minimalziffer für das geſammte Jahrzehnt 1891 bis 
1900 von 18,21 Prozent in der Amtshauptmannſchaft Oelsnitz 
ſteht die Maximalziffer von 39,17 Prozent ber Amtshauptmann⸗ 
ſchaft Chemnitz gegenüber. Freilich darf man hier zunächſt nicht 
unberückſichtigt laffen, daß [id die Größenverhältniſſe der drei 
Großſtädte Dresden, Leipzig und Chemnitz, ſowie der ſie um⸗ 
gebenden Amtshauptmannſchaften Dresden-Altſtadt, Dresden⸗ 
Neuſtadt, Leipzig und Chemnitz dadurch verändert haben, daß 
verſchiedene Einverleibungen nach dieſen Städten ſtattgefunden 
haben. Man hätte ſo richtiger dieſe Städte mit den betreffenden 
Amtshauptmannſchaften für die vorliegenden Berechnungen ver⸗ 


»Nicht berückſichtigt ſind hierbei einige wenige Kinder, bei denen 
die Lebensfähigkeit, das Geſchlecht oder der Zivilſtand nicht beſtimmbar 


waren und welche daher bei allen Berechnungen und Beobachtungen weg⸗ 


gelaſſen wurden. 
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einigen können, indeß iſt davon in Anbetracht der für die 
Größenverhältniſſe der Städte nicht weſentlichen Veränderungen 
durch dieſe Einverleibungen, ſowie im Intereſſe einer detaillirteren 
Darſtellung in Tabelle 1 abgeſehen worden. Auch ſind die 
Verhältniſſe der einverleibten Vororte ziemlich denen der Groß⸗ 
ſtädte gleich, ſodaß die betreffenden Ziffern wenig Veränderung 
durch Hinzufügung oder Hinweglaſſung der Gemeinden erfahren 
würden. Doch möge hier erwähnt werden, daß ſich die Ziffern 
für die mit ihrer nächſten Umgebung vereinigten Großſtädte im 
Jahrzehnte wie folgt geſtaltet hätten: 

Auf je 100 Lebendgeborene entfielen im erſten Lebens⸗ 
jahre Geſtorbene: 

eheliche uneheliche zuſammen 

Dresden mit 2 Amtshauptmann⸗ 


ſchafte . . . . . 22,23 32,05 23,60 
Leipzig mit 1 Amtshauptmannſchaft 22,59 38,50 24,95 
Chemnitz mit 1 z 35,72 47,19 37,13 


| 
| 


| Nummer der Reihenfolge mit ſteigender 


Säuglingsſterblichkeit | 


gen 


Verwaltungs⸗ ... Ee 
| aue  qomem pose (TTT 
un⸗ zu⸗ un⸗ zu un⸗ zu⸗ 
| 1 ehe⸗ yen 1105 d 15 ehe⸗ fam. 
| id) fid men ich ou id) lich men 
| 1. 2. | 8. 4. 5. 6. 7 8. 9. | 10. 
| Bangen 29 4| 2 63 2 84 
Kamenz 3 3 33 3| 4| 3, 3; 2 
Löbau . 6 5 6| 8| 9 7| 7 6| 7 
Zittau . | 22 1120 1 14 20 | 22| 11| 20 
Stadt Chemnitz . 28 262828 24 2828 24| 28 
Annaberg. 27 20 27 27 202727 20 27 
Chemnitz 30 29 30 27 30 30, 27 30 
Flöha. 24 21,24 25| 21125 25 22 25 
Glauchau. 29 24,29 29 26 29 29 26 29 
Marienberg 2171819 51820 5| 18 
Stadt Dresden .| 5 12 4 1| 2| 5| 1| 3 
Dippoldiswalde] 4 4 5 5| 4 5 4 45 
Dresden⸗Altſt. 19 30 22 20, 302119 30 21 
Dresden-Neuſt. . | 11 28,14 11, 28/14 | 11| 28 14 
Freiberg 14 6,13 13 71014 711 
Großenhain 7 14 7| 6 13 6| 813 6 
Meißen 8 19 8 27 22| 8 6| 21| 8 
Pirna 15 16 1517 18/17 | 17) 1716 
Stadt Leipzig 9 E 9 12/12]| 9| 12 13 
Borna. : 20 23 1918 231918 23 | 19 
Döbeln 17 10 16 | 16 1015 16 1015 
Grimma 12 131110 16 9 | 12] 14| 9 
Leipzig 18, 29.21 | 22, 29232129 22 
Oſchatz. 10| 18| 9 | 12, 11/13 | 10| 15| 10 
Rochlitz 23 17 23 24 15.24 | 23 16 23 
Annaberg. 13 81214 81113 9 12 
Oelsnitz 112 11211 2| 1) 
Plauen ; 16 15 1715 191615 18 17. 
Schwarzenberg . 25 22 2523 17 2224 19 24 
Swickau 26 25,26 | 2625 26 |26| 25 26 


Je nach dem Zivilſtande und dem Geſchlechte der Neu⸗ 
geborenen und im erſten Lebensjahre Geſtorbenen zeigen ſich 
große Unterſchiede in den einzelnen Verwaltungsbezirken. Die 
vorſtehende Zuſammenſtellung veranſchaulicht durch die ent⸗ 
ſprechenden Rangziffern 1 — 30 die Reihenfolge, in welcher 
jeder Verwallungsbezirk je nach den oben am Kopfe verzeichneten 


Tabelle 1. 


Sebenbaciotelte 
und Säuglingsſterblichkeit 


Lebend— 
Geborene 


Im 
1. Lebens⸗ 
jahre 
Ver⸗ 
ſtorbene 


Auf je 100 
Lebend⸗ 
geborene 

entfielen im 

1. Lebens⸗ 

jahre 
Ver⸗ 
ſtorbene 


1. 


männlich 
eheliche [satia 

dere 
un: 
eheliche zuſammen 
männlich 
weiblich 
Geen zufammen 
männlich 
eheliche] weiblich 
zuſammen 


männlich 
weiblich 
zuſammen 


männlich 
weiblich 
zuſammen 


zu⸗ 
ſammen 


eheliche! weiblich 
zuſammen 


männlich 
weiblich 


eheliche zuſammen 


männlich 
weiblich 


oos I zuſammen 


E 
| 
| 
d 
| 
BZ? 
| 
| 


Lebendgeborene 
und Säuglingsſterblichkeit 


Lebend— 
geborene 


Im 
1. Lebens⸗ 
l jahre 
Ber: 
ſtorbene 


Auf je 100 


Lebend⸗ 
geborene 


entfielen im 


| 


1. Lebens⸗ 
jahre 
Ver: 

ſtorbene 


Vo Ee 


17. 
männlich 
weiblich 
zuſammen 
männlich 
weiblich 
zuſammen 


eheliche | 


un⸗ 
eheliche 


männlich 
weiblich 
zuſammen 


zu⸗ 
ſammen 


männlich 
eheliche] weiblich 
zuſammen 


männlich 
weiblich 


eh tidy zuſammen 


männlich 
weiblich 


ne zuſammen 


eheliche weiblich 
zuſammen 


männlich 
weiblich 
zuſammen 


männlich 
weiblich 
zuſammen 


eheli che 


1 1 


| 
| 
| 
| 
| männlich 
5 
| 
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Stadt | 


Baugen Ka⸗ ege Zittau] Chem: 

menz nib 
2. 3. 4. | 8 6. | 
17069 10472 13615 15175 | 30459 
16031 9882 12887 1473529284 
83100 | 20354 26502 | 29910 59743 
28110 1265 | 2480 3088] 4228 
2718| 1206 2392 3017] 4003 
5529 2471| 4872, 6105| 8231 
19880 | 11737 | 16095 | 18263 | 34687 
18749 | 11088 | 15279 | 17752 | 33287 
38629 | 22825 | 31374 | 36015 | 67974 
3565 | 2272| 3028, 4346 | 10696 
2802 1820| 2513 3511 8780 
6367 4092, 5541 | 785719476 
981 366 811| 11231 2093 
760 320 717 | 1000] 1672 
1741 686 | 1528, 2123| 3765 
4546 2638| 3839 546912789 
3562 | 2140 3230 4511110452 
8108 | 4778 7069 | 9980 id 
20,89 21,70| 22,24 28,64] 35,12 
17,18 18,42 19,50 23,83 29,08 | 
19,24 20,10 20,91 26,27] 32,60 
34 90 28,93 32,70 36,37] 49,50 
27 96 26,53 29,97 33,15] 41,77 
31,49 e 31,36 34,77] 45,74 
22,87 22,48 2355 29,95] 36,87 
19,00 19.30 21,14 25,41 3% 
20,9] 20,33 22,53 2771] 34,19 3 


Großen: pe; 
hain Meißen 
18. 19. 
13367 18990 
273417649 
26101 36639 
1478 2256 
1444 2150 
2922 | 4106 
14845 21246 
11178 |19799 
29023 |41045 
3007 | 4352 
2410 | 3361 
5417 1113 
575 947 
476 831 
1051 1778 
3582 | 5299 
2886 | 4192 
6468 | 9491 
22,50 | 22,9? 
18,93 | 19,04 
20,75 | 21,05 
38,90 | 41,98 
32,96 | 38,65 
35,97 40,35 | 
24,13 | 24,94 


20,36 | 21,17 
23,12 


Pirna 


20. 


23265 
21982 
15247 


2743 
2600 
5343 


26008 
24582 
50590 


12652 


25,22 
21,66 
23,49 
39,77 
35,85 
37,86 
26,15 
23,16 
25.01 


Stadt 


Leipzig 


21. 


62821 
60035 
122856 


12225 
11816 
24041 


75046 
71851 
146897 


14648 
11785 
26433 
4530 
3882 
8412 


19178 
15667 
34845 


23,32 
19,63 
21,52 
37,06 
32,55 
34,99 
25,55 
21,80 
2? 72 


Anna: Chem: 
berg | nig 
7. 8. 9. 
18935 | 44228 | 16016 
18244 | 41604 | 14881 
37179 | 85832 | 30897 
2588, 6212| 2011 
2443 5917 1916 
5031 | 12129 | 3927 
21523 | 50440 | 18027 
20687 | 47521 | 16797 
42210 | 97961 | 34824 
6421 | 17982 | 5000 
5334 | 14542 | 3967 
11755 | 32524 | 8967 
1107 3148 865 
890| 2695 726 
1997 5843 1591 
7528 | 21130 | 5865 
6224 | 17237 4693 
13752 | 33367 | 10558 
33,91 | 40,66 | 31,22 
29,24 34,95 | 26,66 
31,62 | 37,89 29,02 
42,77 50,68 | 43,01 
36,13 | 45,55 37,89 
39,69 | 48,17 | 40,51 
34 M 41,89 32,53 
30,09 36,27 27 91 
32.58 39,17 30, 


Bee landa 


10. 


29370 
27593 
56963 
3655 
3473 
7128 


33025 
31066 
64091 


11083 
8803 
19886 
1767 
1538 


3305 . 


12850 
10341 
22191 


37,13 
31,90 
34,91 
48,34 
45,06 
46,37 
38,91 
33,29 
30,18 


Marien: 


berg 


11. 


11374 
10828 
22202 
1766 
1705 
3471 
13140 
12533 
25673 


3159 
2513 
5672 
599 
468 
1067 


3758 
2981 
6739 


27,77 
23,21 
25,55 
33,92 
27.45 
30,74 
Ou ou 
23,19 
26,25 


Borna Döbeln Grimma Leipzig Oſchatz ko 
| 

22. | 23. 24. 25. 26. 27. 
12539 18346 16024 22347 8882 19510 
12016 17622 15416 21045 8527 18532 
24555 | 35968 31440 | 43392 | 17409 38042 
1699 2300, 1816 2500 1298 2799 
1706 | 2211| 1703 2410 1195, 2767 
3405 4511 3519 | 4910, 2493 5566 
14238 | 20646 | 17840 | 24817 | 10180 | 22309 
13722 | 19833 | 17119 23455 9722 21299 
27960 | 40479 | 34959 | 48302 | 19902 | 43608 
3475 4717 3880 | 6104| 2071| 5983 
2742| 3716| 3073 5014 1723| 4919 
6217 8433| 6953 11118 3794 | 10902 
767 805 705 | 1460 525 1119 
699 699 575 | 127 389 930 
1466 | 1507 1280 | 2735 914 | 2049 
4242| 5525 | 4585 | 7564| 2596 7102 
3441| 4415| 3648 | 6289| 2112| 5849 
7683 | 9940 | 8233 13853 4708 | 12951 
27,71| 25,71 24,21 27,31] 23,32 | 30,67 
22,82 21,09 19,93 23,83 20,21 26,54 
25,32 23,15 22,12 | 25,02, 21,79 28,66 
45,14 35,3, 38,82 63,18 40,15 39,98 
40,97 31,61] 33,76 52,90 32,55 33,61 
43,05 3341| 36,37 55,70 36,66 36,81 
29,79 26,76 25, 30,44] 25,50 | 31,83 
25,08 22,26 21,31 | 26,81) 21,72 27,46 
27,48 24,56 23,55 | 28,68| 23,06! 29,70 


Stadt Dip⸗ Dres⸗ 

Dresden poldis⸗ den⸗ 

walde Altſt. 

12. 13. 14. 
46582 848828479 
43913 8269 27008 
90495 16757 | 55487 
11199 1070 2653 
10682 1041 2461 
21881 | 2111| 5114 
57781 9558 31132 
54595 9310 29469 
112376 18868 60601 
10303 | 1869 7793 
8226 1549 6288 
pa 3418 | 11081 
2666 343| 1703 
2122 281 | 1466 
4788 624 | 3169 
12969 | 2212| 9496 
10348 1830 7754 
23317 | 4042 17250 
22,12 22,02 27,36 

19 18,73| 23,28 
20,48 20,0 25,38 

23,81] 32,06 64,19 
19,87 26,99 59,57 
21 ss! 29,56 61,97 
22,15 23,14 30,50 
18,95 19, 66 | 26,31 
20,76 | 21,42 | 28, 16 


Auer⸗ 


bach | 


28. 


16209 
15744 
31953 
2609 
2389 
4998 


18818 
18133 
36951 


3951 
3223 
7174 

887 

694 
1581 
4838 
3917 
8755 


24,35 
2047 
22,45 
34,00 
29,05 
25,71 
21,60 
23,69 


Die Säuglingsſterblichkeit des Jahrzehnts 1891 — 1900 in den Verwaltungsbezirken Sachſens. 


Dres⸗ i D 


ben. Frei 
Neuſt. berg. feat, Zon 
ee: 15. | 16 
21966 | 19839 | 
20392 18977 | 
42358 | 38816 
1809 2802 
1782| 2650 
3591 5452 
23775 22641 | 
22174 | 21627 
45919 | 44268 
| 5188 4917 | 
4067| 3857 | 
jd 8774 
996 950 
10 761 
1846 gel 
| 6184 5867 
4917 4618 
11101 10485 
23,62 24,78 
19,91 | 20,32 
21,55 22,00 | 
| 55.06 33,90, 
47,70 28,72 
51,1, 31,38 
26,01, 25,91 | 
22,17 21,35 


24,6 23,69. 


Schwar⸗ 

dae. Plauen Aen: Zwickau 

p berg 

29. 30. 3. 32. 
10674 27440 22754 | 50830 
10015 | 26071, 21882 | 48360 
20689 | 53511 | 44636 | 99190 
1586 | 4226| 2678 | 5113 
1536 3910 | 2586 | 4955 
3122| 8136| 5264 | 10068 
12260, 31666 | 25432 | 55943 
11551 | 29981 | 24468 53315 
23811 61647 | 49900 109258 
1951| 6974| 7193 | 16617 
1567 5467| 6639 | 13121 
3518 | 12441 | 12832 29738 

451| 1672| 1167 2502 

364 | 1408 902 | 2166 

818 | 3080 | 2069 | 4608 
2405 | 8646 | 8360 | 19119 
1931| 6875| 6541 | 15287 
4336 15521 14901 | 34406 
18,28! 25,2 31,61 32,69 
15,65 | 20,97 | 25,77 27,13 
17,00 23,25 28,75 29,98 
28,63 39,56 49,58 48,93 
23,70 36,01] 34,88 43, 71 | 
26,20 | 37,86| 39,30 46,36 | 
19,62 27,30 3287 | 34,18 
16,72 22,93 26,79 28,67 
18,21 25,18 29,86 31,49 | 


Geſichtspunkten einzuftellen iſt, falls man denjenigen mit ber 
niedrigſten Sterbeziffer zuerſt und den mit der höchſten Ziffer 
zuletzt nennt. 

Im allgemeinen zeigen ſich in den verſchiedenen Ver⸗ 
waltungsbezirken nicht weſentliche Unterſchiede bei dieſer Num⸗ 
merirung; man ſieht, daß die Bezirke Oelsnitz, Kamenz, Bautzen, 
Stadt Dresden, Dippoldiswalde allenthalben die niedrigſten 
Ziffern aufweiſen und daß durchſchnittlich die Bezirke Stadt 
Chemnitz, Annaberg, Chemnitz, Glauchau und Zwickau die mit 
der höchſten Säuglingsſterblichkeit waren. Während aber z. B. 
im letztgenannten Bezirke die Nummern nur um eins differirten, 
zeigen ſich in einigen Bezirken ſehr große Unterſchiede, beſonders 
zwiſchen den ehelich und unehelich geborenen und verſtorbenen 
Säuglingen. So fällt es gewiß ſofort auf, daß die Amtshauptmann⸗ 
ſchaften Dresden⸗Altſtadt, Dresden-Neuſtadt und Leipzig eine 
höhere prozentale uneheliche Säuglingsſterblichkeit zeigen, als 


die ſonſt als beſonders ungünſtig bekannten, ſchon oben erwähnten | | 


Säuglingsſterblichkeit beſonders im ber Stadt Dresden am ge- 
ringſten im ganzen Lande war. Hier liegen aber beſondere Um⸗ 
ſtände vor, welche dieſe Erſcheinung erklären. Es iſt bekannt, | 
daß zahlreiche uneheliche Geburten gerade in den beiden großen 
Entbindungsinſtituten zu Dresden und Leipzig vorkommen. Dieſe 
unehelich geborenen Kinder verbleiben aber nur zum kleineren 
Theile in den Großſtädten ſelbſt, ſie werden vielmehr von ihren 
Müttern nach deren Entlaſſung aus dem Entbindungsinſtitute 
mit nach dem Heimatsorte genommen, der wiederum häufig in 
der nächſten Umgebung der Stadt zu ſuchen iſt. Somit hat 
man zu beachten, daß die Zahl der lebend geborenen unehelichen 
Kinder in der Großſtadt durch dieſe Geburten ſtark vermehrt 
wird, dieſer Vermehrung aber eine verminderte Zahl unehelich 
geſtorbener Säuglinge infolge Wegwanderung gegenüberſteht und 
daß das umgekehrte Verhältniß ſich dann in den näher der Stadt 
gelegenen Vororten und Landgemeinden, aus denen die Wöch⸗ 
nerinnen ſtammen, zeigt. Alſo in der Großſtadt ein kleinerer 
Dividend und größerer Diviſor, in den Landbezirken das Gegen⸗ 
theil. Wenn ſich bezüglich der Stadt Leipzig kein ſo großer 
Unterſchied im Vergleiche zu der Amtshauptmannſchaft gleichen 
Namens wie in Dresden im Verhältniß zu den beiden ſie um⸗ 
ſchließenden Amtshauptmannſchaften zeigt, ſo liegt das daran, 
daß in Dresden gerade in den letzten Jahren mehrere Vororte 
ſich numeriſch ſtark entwickelt haben, die noch ihrer Einverleibung 
entgegengehen, alſo noch zum Landbezirke gehören, während 
Leipzig ſchon die namhafteren nahegelegenen Gemeinden in ſich 
aufgenommen hat. 

Nicht unerwähnt möge ferner noch bleiben, daß auch in 
den Bezirken Meißen und Marienberg die Nummern der Reihe 
bei den ehelichen und unehelichen Kindern ſehr ſtark differirten 
(Unterſchied 15), in Meißen zeigte ſich eine hohe Prozentziffer 
unehelich, in Marienberg dagegen ehelich verſtorbener Kinder im 
erſten Lebensjahre. 

Anſchließend an die oben eingeſtellte Ueberſicht möchte auch 
noch, analog einer Zuſammenſtellung, die ſich im Statiſtiſchen 
Jahrbuche für 1892, S. 149 vorfindet, die nachſtehende An⸗ 
ordnung nach geographiſch aueinander grenzenden bez. wirth⸗ 
ſchaftlichen Gruppen einer Erwähnung gewürdigt werden, 
welche ebenfalls ein überſichtliches Bild über die Säuglings⸗ 
ſterblichkeit und den Einfluß der geographiſchen Lage oder des 
wirthſchaftlichen Lebens gewährt. 

Dieſe Anordnung zeigt, daß durchgängig die Prozentziffern 
der Säuglingsſterblichkeit fid) auch im Jahrzehnte 1891 — 1900 
wenig von denen früherer Zeiträume unterſcheiden, daß aber 
doch eine Verminderung zu bemerken iſt. Die Ziffern für die 


Bezirke des ſüdweſtlichen Sachſens, während die am gr 
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Gruppen II, IV, V, VI, VII, VIII, IX und X ſind niedriger 
als diejenigen der Jahre 1880/89, und ganz beſonders fällt die 
geringere Sterblichkeitsziffer für die drei Lauſitzer Bezirke Bautzen, 
Kamenz und Löbau, ſowie für die Stadt Dresden mit Um⸗ 
gebung ins Auge. Hoch war im Vergleiche zu allen anderen 
eingeſtellten Zahlen früherer Zeiträume die Säuglingsſterblichkeit 
in den vogtländiſchen Amtshauptmannſchaften Auerbach, Oelsnitz 
und Plauen, auch die Ziffern für Gruppe VIII (Gebirgsdiſtrikte 
Annaberg, Flöha, Schwarzenberg, Zwickau), ſowie ſür Gruppe X 
(Chemnitz mit Umgebung) ſtehen nur wenig gegen die des Jahr⸗ 
zehntes 1880/89 zurück und ſind weſentlich höhere als für die 
Jahre 1865/70 und 1875/77. 


Säuglingsſterblichkeit i 


Bezirks : Gruppen 


1. 25 3. 4. 5. 


I. Die drei vogtländiſchen Pe- 
| zirke Auerbach, Oelsnitz und 
| Plauen. 
| 


| 
| 1891/1900 188089 187577 1865 70 
| 
| 


II. Drei Lauſitzer Bezirke Bautzen, 
Kamenz und Löbau. . 21,5 234 23,9 23,1 
III. Die Stadt Leipzig mit der 
Amtshauptmannſchaft Leipzig] 24,95 24,8 24,9 25,6 
IV. Die Bezirke des Tieflandes | 
| Großenhain, Oſchatz, Grimma | | 
unb Borna. . 24,2 25,25 25,85 | 24,1 
V. Die Bezirke Meißen und Döbeln 23,8 25,4 26,6 24, 
VI. Die Gebirgsdiſtrikte Pirna, Dip— | 
poldiswalde, e und | | 
Marienberg ` 24s 25,3 25,9 241 
VII. Die Stadt Dresden und die | | | 
beiden Amtshauptmannſchaften | | 
| Dresden: Altjtadt u. :Steujtabt | 23,3 , 26,7 , 26,75 26,05 
VIII. Die Gebirgsdiſtrikte Annaberg, 
Flöha, Schwarzenberg, Zwickau] 31,2 314 | 304 | 294 
IX. Die Bezirke mit vorwiegend 
Webereibetriebe Zittau, Roch— 
lia, Glauchau .. 33,5 33,9 | 340 | 32,3 
X. Die Ctabt Chemnitz und die 
Amtshauptmannſchaft Chemnitz] 37,1 37,7 36,1 | 33,1 


Eine Zuſammenſtellung endlich nach Regierungsbezirken 
zeigt, daß eigentlich nur die Kreishauptmannſchaſt Chemnitz (und 
zwar wiederum die Stadt und Amtshauptmannſchaft gleichen 
Namens, ſowie Amtshauptmannſchaft Glauchau) weſentlichen 
Einfluß auf die Sterblichkeitsziffern des geſammten Landes haben, 
daß in Zwickau ziemlich gleiche Ziffern wie der Landes: 
durchſchnitt zu beobachten waren, daß aber der geſammte Norden 
und Often Sachſens bezüglich feiner Säuglingsſterblichkeitsziffer 
hinter dem Landesmittel zurückſtehen. Auffällig iſt die hohe 
Sterblichkeit unehelicher Säuglinge im Regierungsbezirke Leipzig, 
indem hier die diesbezügliche Ziffer (37,91 Prozent) um 12,43 
Prozent höher ijt wie die Ziffer für alle Säuglinge des Be— 
zirkes, während in der Kreishauptmannſchaft Bautzen dieſer 
Unterſchied nur 8,80 Prozent, in Zwickau 11,00 Prozent, im 
ganzen Lande 10,29 Prozent betrug. (Vergl. auch bezüglich 
unehelicher Geburten die Ausführungen auf Seite 176.) 


Prozentale Säuglingsſterblichkeit 


Regierungsbezirke l S 
ehelich [unehelich | gufanmen 
1. 2. | 3. 4. 
Bautzen e, .] 21,70 | 3203 23,23 
Chemnib . . . . . . . 33,56 44,01 34,82 
Dresden . 9911 33,3 23,54 | 
Leipzig 23,55 37,91 25,48 
Zwickau . . . . | 26,28 38,67 27,67 
Königreich | 25,75 37,533 2724 ; 


— Á — 


Es möge auch ferner geftattet fein, des Wohnorts und 
der Unterſcheidung nach Stadt und Land bei der Säuglings⸗ 
ſterblichkeit zu gedenken. Zugleich aber ſeien für die weiteren 
Betrachtungen auch einige Verwaltungsbezirke herausgehoben, 
welche ſich durch eine beſonders hohe oder auch beſonders 
niedrige Säuglingsſterblichkeit auszeichneten. Ihnen ſollen noch 
zwei Bezirke gegenübergeſtellt werden, welche etwa bezüglich ihrer 
Säuglingsſterblichkeitsziffer dem Landesmittel nahe kommen. Die 
höchſte Sterblichkeit zeigten, wie ſchon erwähnt, die Verwaltungs⸗ 
bezirke Stadt und Amtshauptmannſchaft Chemnitz, ſowie Amts: 
hauptmannſchaft Glauch au, die geringfte Ziffer fand ſich in 
Oelsnitz und Kamenz vor. Für die Wahl der beiden heraus⸗ 
zuhebenden Amtshauptmannſchaften mit etwa gleich hoher Ziffer 
wie das Landesmittel würden zunächſt die beiden Amtshaupt⸗ 
mannſchaften Zittau und Borna (27,71 Prozent bez. 27,48 
Prozent gegenüber dem Landesmittel von 27,24 Prozent) in Be⸗ 
tracht kommen; indeſſen iſt es vorgezogen worden, ſtatt des Be⸗ 
zirkes Zittau, der einem ſchon durch die Amtshauptmannſchaſt 
Kamenz berückſichtigten Regierungsbezirke (Bautzen) angehört, 
lieber einen Verwaltungsbezirk der Kreishauptmannſchaft Dresden 
zu wählen, um auch dieſen Regierungsbezirk an dieſer ein⸗ 
gehenderen Darſtellung Theil nehmen zu laſſen. Die Wahl fiel auf 
Pirna, welches eine wenig geringere Ziffer (25,01 Prozent) 
als das Landesmittel zeigte und deſſen Verhältniſſe nicht, wie 
z. B. bei den beiden Amtshauptmannſchaften Dresden⸗Altſtadt 
und Dresden⸗Neuſtadt, durch beſondere Lage und Umſtände be⸗ 
einflußt werden. Somit enthält die tabellariſche Ueberſicht 
(S. 159) die Ziffern für die Säuglingsſterblichkeit im Jahr⸗ 
zehnte 1891 — 1900, geordnet nach Städten und Dörfern, 
Geſchlecht, Zivilſtand, unter Berückſichtigung von ſieben aus⸗ 
erwählten Verwaltungsbezirken und der fünf Regierungsbezirke 
des Landes. 

Zunächſt zeigt es ſich, daß im ganzen Lande die Säug⸗ 
lingsſterblichkeit in den Städten eine nicht ſo große, wie in 
den Dörfern mat; die Landgemeinden hatten eine um 1,63 Pro: 
zent höhere Ziffer aufzuweiſen. Ferner aber läßt ſich auch 
aus dieſer Zuſammenſtellung erkennen, daß im Königreiche 
Sachſen die Sterblichkeitsziffer für unehelich geborene Kinder 
ebenfalls auf dem Lande weit mehr von der für eheliche 
Säuglinge differirte, als in der Stadt. Hier war die⸗ 
ſelbe nur 10,05 Prozent höher, dagegen dort 13,71 Prozent. 
Dafür war das Verhältniß der beiden Geſchlechter zu ein⸗ 
ander in Stadt und Land ziemlich daſſelbe. Hier wie dort 
betrug der Unterſchied der Knaben ⸗Sterbeziffer gegenüber der 
Mädchenziffer je nach dem Zivilſtande etwa 4 Prozent bez. 
5 Prozent. ; 

Was aber nun die einzelnen aufgeführten Kreishaupt⸗ 
mannſchaften und ſieben Verwaltungsbezirke betrifft, 
ſo zeigen ſich denn doch weſentliche Abweichungen ſowohl von dem 
allgemeinen Landesmittel, als auch von den Ziffern unter einander. 
So findet ſich z. B. unter den Regierungsbezirken einer vor (Zwickau), 
in welchem im Vergleiche mit den Städten eine geringere länd⸗ 
liche Säuglingsſterblichkeit beobachtet wurde; der Unterſchied 
ſteigerte ſich bei den Knaben auf 1,19 Prozent und bezog ſich 
auf alle neun eingeſtellten relativen Ziffern für Geſchlecht und 
Zivilſtand. Sonſt aber zeigten auch hier die Städte allſeitig 
geringere Ziffern; die größte Differenz (unter Nichtberückſich⸗ 
tigung des Zivilſtandes) fand ſich in der Kreishauptmannſchaft 
Bautzen bei den Knaben vor, woſelbſt in den Städten 21,67 Pro- 
zent, in den Landgemeinden aber 25,82 Prozent aller lebend⸗ 
geborenen Knaben im 1. Lebensjahre verſtarben. Auch kann 
man hier beobachten, daß mit der Zunahme induſtrieller Be⸗ 
triebe und mit der wachſenden ſtädtiſchen Bevölkerung in den einzelnen 
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Regierungsbezirken der Unterſchied zwiſchen Stadt und Land fid) 
mehr und mehr ausgleicht, bis er in Zwickau durch die hohen 
Ziffern der Stadtbevölkerung und den faſt ausſchließlich induſtriellen 
Charakter der Berufsarten nicht nur verſchwindet, ſondern in 
das Gegentheil umſchlägt. Endlich noch einige Worte über die 
ſieben auserwählten Verwaltungsbezirke. Natürlich muß von 
einem Vergleiche bezüglich ſtädtiſcher oder ländlicher Verhältniſſe 
bei der Stadt Chemnitz abgeſehen werden; die Ziffern ſind nur 
der Vollſtändigkeit wegen mit eingeſtellt. Hier weiſt, wie ſchon 
erwähnt, bie Amtshauptmannſchaft Oelsnitz die geringſte Sterb⸗ 
lichkeitsziffer, ſowohl für die Städte, als auch für die Dörfer 
auf (18,87 Prozent bez. 17,75 Prozent). Dieſe Ziffern laſſen zu 
gleicher Zeit erkennen, daß man es hier auch mit einer indu⸗ 
ſtriellen Bevölkerung zu thun haben muß, denn die ländliche Sterbe⸗ 
ziffer iſt geringer als die für die Städte berechnete. Dieſelbe 
Erſcheinung wiederholt ſich bei dem Verwaltungsbezirke Borna, 
doch mögen hier wohl andere Urſachen noch von Einfluß ge⸗ 
weſen ſein. Es zeigt ſich nämlich für dieſe Amtshauptmannſchaft 
eine ganz ungewöhnlich hohe Säuglingsſterblichkeit für unehelich 
Geborene in den Städten des Bezirkes und infolgedeſſen ein 
großer Unterſchied mit den Ziffern der Landgemeinden. In 
Borna ſtarben mehr als die Hälfte aller männlichen unehelichen 
Säuglinge wieder, noch ehe ſie das erſte Lebensjahr vollendet 
hatten, und ebenſo erreichten die Ziffern für die Mädchen und 
beide Geſchlechter zuſammen 44,24 Prozent bez. 48,48 Prozent. 
In den Landgemeinden fanden ſich nur weit niedrigere Ziffern 
vor. Dieſe uneheliche Säuglingsſterblichkeit iſt höher als die 
in den ſonſt im allgemeinen ungünſtigſten Bezirken des Landes 
(Chemnitz⸗Stadt 45,74 Prozent, Städte der Amtshauptmann⸗ 
ſchaften Chemnitz 45,46 Prozent und Glauchau 45,54 Prozent). 
In den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts ſteigerte ſich 
dieſe Sterblichkeitsziffer in den Städten von Borna noch weſent⸗ 
lich; im Jahre 1899 fand ſich bei den Knaben eine ſolche von 
70,27 Prozent, im Jahre 1895 bei den Mädchen eine ſolche 
von 56,34 Prozent als Höchſtziffern unter allen Ziffern der zehn 
Jahre 1891 — 1900 vor. Es iſt auch nicht ohne Intereſſe, noch 
hier hinzuzufügen, daß dieſe höchſte Steigerung dem Jahre mit 
der Minimalziffer folgte, die bei den Knaben ſich 1898 auf 
35,90 Prozent, bei den Mädchen im Jahre 1894 auf 27,27 
Prozent ſtellte. Häufig kommt es auch ſonſt vor, daß ein Bezirk, 
deſſen allgemeine Sterblichkeitsziffer geringer als die eines andern 
ift, dennoch eine höhere uneheliche Säuglingsſterblichkeit auf- 
weiſen kann. So ſteht bei den Städten z. B. die allgemeine Ziffer 
für Glauchau (vergl. Spalte 10) hinter der der Amtshauptmann⸗ 
ſchaft Chemnitz (35,15 : 35,80 Prozent), dennoch zeigt dieſer 
Bezirk ſowohl für beide Geſchlechter zuſammen (45,54 Prozent), 
als auch für die Mädchen (44,27 Prozent) bei den unehelich 
Geborenen höhere Ziffern als der zuletztgenannte. Aehnlich 
liegen die Verhältniſſe zwiſchen der Stadt und der Amtshaupt⸗ 
mannſchaft Chemnitz. — Desgleichen hatte bie Amtshauptmann⸗ 
ſchaft Kamenz in den Dörfern eine geringere männliche uneheliche 
Säuglingsſterblichkeit als Oelsnitz, obwohl die allgemeine Sterbe⸗ 
ziffer höher war, ebenſo Pirna bei den Mädchen gegenüber dem 
Bezirke Borna ꝛc. 

Die Ziffern für die Städte und Dörfer zuſammen laſſen 
erkennen, daß auf ihre Geſtaltung die Ziffern der Land⸗ 
gemeinden im allgemeinen von größerem Einfluſſe geweſen ſind. 
Man ſieht das beſonders da, wo die Bevölkerung der Städte 
gegen die der Landgemeinden zurücktritt, wie z. B. in Kamenz. 
Hier war der Unterſchied zwiſchen der Sterblichkeitsziffer der 
Städte (20,10 Prozent) und der für beide Gemeindekategorien 
0,83 Prozent, dagegen zwiſchen der der Landgemeinden nur 
0,26 Prozent. Ebenſo bei den Amtshauptmannſchaften Pirna 
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und Chemnitz. Dagegen gleichen fih die diesbezüglichen Unter: ' Unterſchied zwiſchen: 

ſchiede bei der Amtshauptmannſchaft Glauchau und auch bei Stadt und Bezirk Landgemeinde und Bezirk 
Borna mehr aus. Aehnliche Beobachtungen kann man bei den Bautzen. + 2,97 — 0,81 

fünf Regierungsbezirken machen. Es beſtand hier ein Unterſchied Chemnitz. + 1,09 — 0,77 

zwiſchen der allgemeinen durchſchnittlichen Sterbeziffer für Stadt Dresden +11 — 1,23 

und Land zuſammen und der für die einzelnen Wohnortsarten Leipzig. 7 0,58 — 0,90 

wie folgt: | 8midau . . — 031 + 0,24 


Die Sänglingsſterblichkeit im Jahrzehnte 1891 — 1900 nach Geſchlecht, Zivilſtand, Wohnort der Säuglinge, 
ſowie nach Regierungs⸗ und fleben auserwählten Verwaltungs bezirken. 


Verwaltungs⸗ Knaben | Mädchen Zuſammen | 


unb — — ORIS cc P UNES Rr PRI 
Regierungsbezirke ehelich | unehelich | zufammen | ehelich ehelich | unehelich | zuſammen 


to 


a) In den Städten 


Amtsh. Kamenz ] 20,30 34,77 | 21,62 17,26 31,36 | 18,46 18,83 | 33,19 20,10 
| „ Oelsnitz. 18,44 29,32 19,85 16,57 26,83 17,86 17,52 28,12 18,87 
Pirna [ 23,79 39,63 | 25,39 20,68 34,94 22,16 29,29 91,32 23,74 
e Borma . . . .| 30,34 52,67 | 32,82 24,45 4424 | 27,76 27,47 48,48 | 29,84 
Stadt Chemnitz. .| 35,12 | 49,50 | 36,87 29,98 41,77 31,0 32,60 45,74 | 34,19 
Amtsh. Chemnitz . | 37,03 5042 | 38,67 31,55 40,711 32,78 34,37 45,6 35,80 
| „Glauchau .| 36,22 46,75 37,34 91,48 4427 | 32,5 33,90 45,54 35,15 
| Königreich] 26,98 | 3738 | 28,43 2280 | 3248 | 2416 | 24,94 | 3199 | 26,35 
und zwar: | | | 
Kreish. Bautzen 20,54 33,83 21,67 17,53 25,93 18,47 19,07 29.91 20,26 
| e Chemnitz 34,89 | 46,53 36,27 29,82 40,50 31,09 32,41 43,58 33,73 
„Dresden .| 22,84 | 27,47 | 23,58 19,60 23,36 19,98 2112 25,47 22,43 
„Leipzig 24,78 | 3928 ı 26,92 20,86 34,35 | 22 83 22,91 36,85 24,90 
^ = Bmwidan. . . .| 28,9 42,18 | 31,10 23,79 37,61 25,51 26,25 39,98 27,98 
| | b) In den Dörfern: 
Amtsh. Kamenz 22,14 27,45 22,74 18,78 25,46 19,56 20,51 26,47 | 21,19 
| 2 penig. . . .| 1815 28,07 19,43 14,87 21 36 15,78 1658 24,72 17,75 
| e Pirna 25,86 39,83 27,36 22,76 36,24 24,02 24,35 | 38,09 | 25,82 
| e Borna . .| 25,2 39,48 27,20 21,42 38,58 23,69 23,46 39,08 25,47 
| „Chemnitz. 411,05 50,70 42,24 35,32 46,12 36,65 38,27 48,48 39,53 
|^ Glauchau . | 39,07 49,65 40,19 3228 44,29 33,68 35,81 47,06 37,10 
| Königreich] 28,59 42,55 30,20 24,12 37,59 25,66 26,41 40,2 | 21,98 
und zwar: : 
Kreish. Bautzen . | 2429 34,06 25,82 20,57 30,75 22,18 22,48 32,43 | 24,04 
| „Chemnitz .| 37,06 41,08 38,27 31,63 41,47 32,93 34,43 44,33 | 35 59 
| Dresden. .| 24,67 45,83 26,72 20,77 40,58 22,72 22,77 43,25 24,77 
| „Leipzig . . | 26,3 42,12 || 28,32 22,57 37,76 24,33 24,60 38,98 26,38 
e  Bwidfau . . . . | 28,76 4025 || 29,91 23,75 34,45 | 24,84 26,31 37,39 | 27,43 
c) In den Städten und Dörfern: 
Amtsh. Kamenz [ 21,70 | 28,93 | 22,18 18,42 | 26,53 | 19,30 20,10 | 27,16 20,93 
| „ Oelsnitz. .| 18,28 28,63 19,62 15,65 23,70 16,72 17,00 26,20 18,21 
e Pirna 25,22 39,77 26,75 21,66 35,85 23,16 23,49 | 37,86 25,01 
= Borna . .| 27,71 45,14 29,79 22,82 40,97 25,08 25,32 43,05 27,48 
Stadt Chemnitz 35,12 49,50 36,87 29,98 41,77 31,40 32 60 45,74 || 34,19 
| Amtsh. Chemnitz 40,66 50,68 41,89 34,95 45,55 36,27 37,89 48,17 39,17 
„Glauchau. .| 3773 48,34 38,91 31,90 45,06 33,29 34,91 46,06 36,18 
| Königreich] 27,87 | 39,94 29,38 23,53 35,01 24,98 25,75 37,53 2724 
und zwar: | | 
| Streich. Bautzen .| 2345 34,02 | 24,85 19,89 29,97 | 21.38 21,70 32,03 23,23 
| „Chemnitz .| 36,14 46,82 | 37,42 30,85 41,06 32,06 33,56 | 44,01 34,82 
| Dresden 23,9 35,64 | 25,40 20,18 31,12 | 21,54 22,11 33,43 23,54 
Leipzig. [ 2547 40,24 | 27,44 21,53 35,49 23,41 23,55 37,91 25,48 
„ Bmidan. . . .| 28,8 41,22 | 30,09 23,77 | 35,99 | 25,14 26,28 38,67 27,67 | 
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Man ſieht, nur in Bautzen fteht das Mittel des geſammten 
Regierungsbezirkes der ländlichen Sterbeziffer weit näher als 
der ſtädtiſchen, ſonſt aber liegt es ziemlich in der Mitte zwiſchen 
beiden Ziffern für Stadt und Land; am geringſten war der 
Unterſchied im Regierungsbezirke Zwickau, woſelbſt die durch⸗ 
ſchnittliche Sterbeziffer von 27,67 Prozent nur unweſentlich vom 
arithmetiſchen Mittel der Stadt⸗ und Landziffer (27,71 Prozent) 
abwich. 

Jahreszeit. 

Ein wichtiges Moment bei der Beurtheilung und Berech⸗ 
nung der Säuglingsſterblichkeit ijt die Jahreszeit. Vielfache 
Berichte über die Beobachtungen in dieſer Beziehung haben er⸗ 
geben, daß der Hochſommer die gefährlichſte Jahreszeit für die 
jüngſte Altersklaſſe iſt und daß prozental mehr als doppelt ſoviel 
Kinder im Säuglingsalter in den Monaten Juli — September 
dahingerafft werden, als in allen andern Monaten. Auch be⸗ 
züglich der Säuglingsſterblichkeit im Königreiche Sachſen gelten 
dieſe Regeln, und ſchon früher iſt eingehender über den Einfluß 
der Jahreszeit auf die Säuglingsſterblichkeit berichtet worden.“ 
Auch für das Jahrzehnt 1891—1900 wurden einige Berechnungen 
in dieſer Hinſicht angeſtellt; bevor jedoch auf dieſe Ergebniſſe 
näher eingegangen werden kann, iſt es erforderlich, der ver⸗ 
ſchiedenen Berechnungsarten überhaupt mit einigen Worten zu 
gedenken. 


Abſolute Zahlen Mortalitätsprozente nach 


der Methode 


Monate 


| Im erſten 
Lebensjahre — 
| Geſtorbene 


Lebend⸗ 
geborene 


1. 2. 8. 


Januar 126402 | 26585 | 21,03 
Februar 117276 | 25941 | 22,12 22,28 20,64 | 
März 126462 | 30389 | 24,03 23,73 | 24,18 
April 122531 | 29920 | 24,42 24415 | 23,81 
Mai 128042 | 32212 | 25,16 25,16 | 25,63 
Juni 126567 32880 | 25,98 | 26,54 | 26,17 
Juli 130968 44644 | 34,18 34,72 35,53 
Auguſt 128553 | 58143 | 45,23 45,43 | 46,27 | 
September 131195 | 45866 | 34,96 | 37,03 | 36,50 Ä 
Oktober 125822 32758 | 26,04 | 25,60 | 26,07 | 
November 120488 | 25199 | 2091 | 20,34 | 20,05 
Dezember . 123664 | 26184 | 21,17 20,46 | 20,84 


Summe 1.507970 410721 


2724 27,4 27,4 


Am einfachſten iſt es, die in jedem einzelnen Monate ver⸗ 
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ſtorbenen Säuglinge zu den Lebendgeborenen deſſelben Monats 


in üblicher Weiſe in ein prozentales Verhältniß zu ſetzen, wie 
es bei der Berechnung der in vorſtehender Zuſammenſtellung unter a 
eingeſetzten Relativziffern geſchehen iſt. Eine andere Berechnungs⸗ 
art iſt, die im Mittel täglich geſtorbenen Kinder jedes Monats zu 
berechnen und in dieſe Zahl mit dem täglichen Mittel der Lebend⸗ 
geborenen im ganzen Jahre zu dividiren (hier mit b bezeichnet). 
Endlich kann man auch ein prozentales Verhältniß der in jedem 
Monate Verſtorbenen zu dem zwölften Theile der im Jahre lebend Ge⸗ 
borenen aufſtellen, wobei auf die verſchiedene Länge der einzelnen 
Monate keine Rückſicht genommen wird (Methode c). Keine ber 
genannten Methoden entſpricht ganz den Anforderungen, welche 
man bei einer Aufſtellung der Sterblichkeitsziffer in Bezug auf 
die Genauigkeit für mehrere Dezimalſtellen verlangen möchte, denn 


»Vergl. u. a. Geißler: Ueber die E ee im König⸗ 
reiche er nach der Jahreszeit (Kalender und Statiſtiſches Jahrbuch 
1893, S. 68). 


im 


natürlich müßten bei der vorliegenden Berechnung für das Jahr⸗ 
zehnt 1891 — 1900 einmal auch die Kinder Berückſichtigung finden, 
welche noch aus dem Jahre 1890 ſtammen, und das andere Mal 
dürfe man der Säuglinge nicht vergeſſen, welche, 1900 geboren, 
noch am Ende des Jahrzehnts am Leben waren und erſt im 
Laufe des folgenden Jahres 1901 mit dem Tode abgingen. 
Aber die vorliegende Zuſammenſtellung zeigt, daß ſich die auf dieſe 
drei verſchiedenen Methoden berechneten Werthe ſo weit einander 
nähern, daß man im allgemeinen jede der Methoden zur Auf⸗ 
ſtellung einer Berechnung über die Säuglingsſterblichkeit in den 
einzelnen Monaten benutzen könnte. Die wirklichen Jahres⸗ 
ſchwankungen nähern ſich augenſcheinlich einem zwiſchen den mit 
a und b bezeichneten Ziffern gelegenen Werthe, während die 
Ziffern unter c jedenfalls für die Monate mit 31 Tagen etwas 
zu hoch, für die mit 30 Tagen zu niedrig ſind; am ſtärkſten 
wird dieſe Abweichung in dem Februar ſein. 

Unter Berückſichtigung dieſer nicht weſentlichen Abweichungen 
iſt für die nachfolgenden Berechnungen die einfachſte und den 
praktiſchen Anſprüchen vollauf genügende Methode a angewandt 
worden. Aus obiger Zuſammenſtellung iſt nun zunächſt wieder 
erſichtlich, was ſchon frühere Beobachtungen feſtgeſtellt haben, 


daß die größte Säuglingsſterblichkeit in den heißen Sommer⸗ 


monaten, die geringſte aber in den Wintermonaten ſtattfindet. 
Die Durchſchnittsziffer des Jahrzehnts iſt im Auguſt um etwa 
18 Prozent höher als das Jahresmittel und weicht um etwa 
10 11 Prozent von der Ziffer in den Monaten Juli und 
September ab, die Novemberziffer dagegen zeigt eine um etwa 
7 Prozent geringere Säuglingsſterblichkeit als im ganzen Jahre 
und iſt weit kleiner als die Hälfte der Auguſtziffer. Die Be⸗ 
obachtung, welche man ſchon für den Durchſchnitt des letzten 
Jahrzehnts im Vergleiche zu früheren Zeiträumen anſtellen 
konnte, daß nämlich die allgemeine Sterbeziffer für die jüngſte 
Altersklaſſe zurückgegangen iſt, wird auch hier bei der Aufſtellung 
der Ziffern für jeden einzelnen Kalendermonat beſtätigt. Nach⸗ 
folgende Werthe find die für das Jahrzehnt 1881—1890 berechneten 
(nach Methode a): 


Prozent Prozent Prozent 
Januar 22,10 Mai 28,09 September 32,895 
Februar. 23,2 | Juni 2914 | Oktober 25,63 
März 25 53 Juli 39,40 November 21,35 
26,63 | Auguft . 41,21 | Dezember — 21,654. 


Allerdings zeigten ſich im Jahrzehnte 1891 — 1900 im 
Auguſt bis Oktober höhere Ziffern, indeſſen war dafür ber Rück⸗ 
gang der Sterblichkeit in dem erſten Halbjahre ein um ſo 
größerer, und der Juli wies zu Gunſten des Jahrzehnts 
1891—1900 im Vergleiche zu dem vorangehenden gleichlangen 
Zeitraume eine Differenz von 5,22 Prozent auf (die Differenz 
für den ungünſtigeren Auguſt betrug nur 4,02 Prozent). Die 
Kurve der Säuglingsſterblichkeitsziffer, welche im allgemeinen 
ſich vom Anfange des Jahres nach dem Monate Auguſt etwas 
langſamer erhebt, als wie ſie dann abſteigend nach dem Ende 
des Jahres hin fällt (vom niedrigſten Stande im November bis 
zum höchſten im Auguſt ſtieg ſie etwa für jeden Monat um 
durchſchnittlich 2,70 Prozent und fiel vom Auguſt bis November 
dafür um durchſchnittlich 8,11 Prozent im Jahrzehnte 1891—1900), 
verlief im Jahrzehnte 1881—1890 demnach nicht fo ſchroff op: 
ſteigend und abfallend, denn im Mittel nahm ſie vom Minimum 
zum Maximum nur um 2,21 Prozent zu und fiel hierauf durch⸗ 
ſchnittlich monatlich wieder um 6,62 Prozent. — Im kläglichen 
Mittel verſchieden gemäß den aufgezeichneten abſoluten Zahlen in 
den günſtigſten Monaten November bis Januar etwa 87 Kinder 
1. Lebensjahre, während in den drei Monaten Juli bis 
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September an jedem Tage durchſchnittlich 161 bis 162 Säug⸗ | wiederfindet. Er ift etwas höher in den Monaten mit hoher 
linge ſtarben. Man ſieht alfo, daß diefe drei Sommermonate Säuglingsſterblichkeit, z. B. im Auguft = 5,74 Prozent, und am 
faſt doppelt ſoviel Kinder forderten als die vier Wintermonate. geringſten im November — 3,60 Prozent, indeſſen weicht er ſonſt 
nicht weſentlich von dieſem Mittel in den einzelnen Monaten ab. 
Es iſt ja leicht einzuſehen, daß bei der bekannten größeren 
ERIT Lebensgefährdung der männlichen Säuglinge im 1. Lebensjahre 
Monate Lebendgeborene Verſtorbene prozente auch die Monate, welche fo verhängnißvoll für bie kleine Rinder- 
J MM Së III] welt find, ben Knaben noch gefährlicher wie den Mädchen werden 
männlich weiblich ] männlich weiblich männl. weibl. müſſen. Bei den Knaben ſteigert ſich auch die Sterblichkeit von 
1. 2. | 3. H 5. . 7. | einer geringften Ziffer im November — 22,67 Prozent bis auf 
Januar .| 64824! 61578| 14952, 11633 | 23,07 18,89 | 48,03 Prozent im Auguft (Unterfchied 25,36 Prozent), während 
Februar . 60338 56938 14618 11323|21,23 19,59 | diefe Differenz bei den Mädchen nur 23 40 Prozent betrug. 
März. 64373 62089 17145 13244 26,63 21,33] Intereſſant aber ift es, hier durch dieſe Berechnung feſtzuſtellen, 
April. . 62683 59848 16659 13261 26,49 22,16 daß die geringſte Sterblichkeitsziffer fih bei dem weiblichen 
Mai . 65779 62263] 17758 144542700 232 Geſchlechte nicht im November (19,07 Prozent), ſondern im 
Juni. 64937 61630 18286 1459 28,16 23,68 Januar (18,89 Prozent) vorfand und daß ſich der Rückgang der 
Juli. 67423 63545 24475 20169 36,30 31,63 | Bitfe vom Höchſtmonate nach bem Winter zu nicht [o rapid 
Auguft. 65861 62692 31631 26512 42,29 vollzog, wie bei den Knaben. 
September. | 67338 63857 | 25024 2084237,16 32,64 Was nun die einzelnen Jahrgänge betrifft, ſo zeigen 
Oktober . 64625 61197] 18066 14692 27,6 24,01 ſich, wie ſchon aus der Zuſammenſtellung auf S. 154 hervorging, 
November .| 61710 58778 13990 11209 22,67 19,07 | recht weſentliche Unterſchiede. Nicht jedes Jahr ift gleich lebens- 
Dezember 62187 60527] 14535 1164923, 19,25. 5 5 F es 1 EECH 
S SÉ i ontente in Betracht, welche von großem Einfluffe auf bie 
Summe 773028 d 54242 1227139 183582 9,38 21,98 |, Sterblichkeit berfelben find. Ein Hauptfaktor für bie Höhe ber 
| Abſterbeziffer ift unter anderem das Wetter und zwar ſpeziell 
Was nun die Vertheilung der Monatsſterblichkeit auf die der Verlauf des Sommers. Ein kühler, auch feuchter, von 
beiden Geſchlechter betrifft, ſo zeigt die vorſtehende Tabelle, daß Gewittern ſeltener heimgeſuchter Sommer wird naturgemäß 
der für den Jahresdurchſchnitt geltende Unterſchied von ee auf die kleinen und nod [o zarten Pfleglinge einen 
4,4 Prozent ſich auch im allgemeinen in den einzelnen Monaten günſtigeren Einfluß haben, als ein heißer, trockener, ſchwüler! 


"NES Abſolute e gahlen [ Mortalitäts- 


Fife mee. N es 
Witterungsverhältniſſe Säuglingsſterblichkeit 


Juli ups 


Juli | Auguſt meinen 


Monats ſommerliches Wetter. 
| 1892 | Meift unfreundlich; die Wärmeſteigerung durch In ber 4. und 5. Pentade ungewöhnliche Hitze, | 29,58 
Gewitter unterbrochen. wolkenloſer Himmel, ſüdweſtlicher Wind; 

auch die Nächte warm. 


FF 
n | 
1. 9. 3 
1891 | Mit Ausnahme der erſten Tage kühl und naß. Fortdauernd naß und kühl, am Ende des | 26,40 31,22 35,16 
34.55 55,28 


| 1893 | Zunehmende Bewölkung, wiederholte Gewitter. os Luftdruck, abwechſelnd heitere Tage unb | 28,69 | 43,96 47,01 
emitter. 
| 1894 Theilweiſe warm und gewitterreich, Temperatur | Trübes, regneriſches Wetter, normale Tem: | 26,24 | 31,43 | 41,06 
| wechſelnd. peratur, Ende kälter. 
1895 | Warm und trocken, angenehme Temperatur. J Wie im Juli; trocken, theilweiſe Gewitter. 29,12 45,32 49,77 
| 1896 | Sehr wechſelndes, vorherrſchend kühleres Wetter. ` Kühl und naß, ſeltener Gewitter. 24,80 28,84 34 0⁴ 
1897 Anfangs warm, ſpäter regneriſch und kalt, zu: Warn; theilweiſe reich an Niederſchlägen und | 28,15 | 36,41 | 51,12 
| letzt anhaltende Niederſchläge. Gewittern, vorherrſchend heiteres Wetter. 
| 1898 | Beträchtlich zu kühl; trübe, feuchte Tage, ver: Sehr warm und heiter, trocken, geringe Nieder | 25,39 | 25,03 | 41,84 
| einzelt Gewitter. ſchläge. 
| 1899 Anfangs trübe, regneriſch, in der 3. Woche Heiß bis in die Mitte, nachher kühlere Tage, | 26,40 | 28,86 43,58 
aufklärend, Ende ſehr heiß, Gewitter. mäßige Temperatur, heiter. 
1900 | Anfangs trübe, ſpäter übernormal warm, ein⸗ Warm und heiter, trocken, wenig Gewitter. 27,88 | 36,69 | 53,45 


| zelne Gewitter. 


| | Durchſchnitt | 27,24 | 34,18 | 45,23 


Die Jahresdurchſchnittsziffer für bie Säuglingsſterblichkeit der Höhe der Sterbeziffer eines Jahres für die Säuglinge und 
wird aber ganz beſonders durch die Sommer-Sterbeziffer be: dem jeweiligen Verlauf der einflußreichen Monate Juli und 
einflußt, weil dieſe mehr als die Minima im Winter von ihr Auguſt beſteht. Die Jahre 1894, 1896, 1898 und 1899 zeigen 
abweicht Die kleine Ueberſicht, welche hier beigegeben wird, geringe Sterblichkeit, und in der That ſind es zugleich auch die⸗ 
zeigt denn auch, welcher innige Zuſammenhang zwiſchen jenigen Jahre, in denen theils im Juli, theils im Auguſt die 
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hohe Temperatur und die große, durch zahlreiche Gewitter unter⸗ 
brochene Schwüle einem kühleren Wetter, einer freieren und 
erquickenderen Luft gewichen waren. Zeigt ſich dieſes günſtigere 
Wetter gleicherzeit in allen beiden Monaten, wie z. B. im Jahre 
1896, fo wird natürlich auch die Säuglingsſterblichkeit eine 
weſentlich verminderte im Vergleiche zu anderen Jahren ſein, 
wo fid der Sommer heißer und drückender geſtaltete (3. B. 1892 
oder 1895). In der That waren denn auch im Jahre 1896 
die Ziffern für den Juli um etwa 16,5 Prozent niedriger als 
im ungünſtigſten Jahre 1895 und für den Auguft um etwa 
21 Prozent geringer als 1892. 

Welchen Einfluß aber gerade die große Sommer⸗Sterblichkeits⸗ 
ziffer auf die Geſammtziffer für alle Monate hat, zeigt ſich am 
beiten, wenn man die Relativziffern jedes Jahres und jedes der 
zwölf Monate einander gegenüberſtellen würde. Indeſſen möchte 
eine zu eingehende Behandlung der einzelnen Jahre denn doch 
vielleicht hier zu weit führen und auch den für dieſen Bericht 
verfügbaren Raum überſchreiten, es ſei daher geſtattet, noch für 
einige detaillirtere Unterſuchungen bezüglich der Sterblichkeit in 
den einzelnen Kalendermonaten nur das ungünſtigſte und das 
günſtigſte Jahr aus dem Jahrzehnte 1891—1900 herauszugreifen. 
Dies ſind die Jahre 1892 mit einer Maximalziffer von 29,58 Pro⸗ 
zent und 1896 mit einer Minimalziffer von 24,80 Prozent. 


1896 


männlich | 


1893 
männlich | weiblich 


Monate 


weiblich 


Januar 24,9 19,2 22,0 17,4 
Februar 26,3 22,0 22,9 19,5 
März 29,2 22,8 25,8 21, 
April 29,1 24,0 23,5 20, 
Mai . . .| 29, 25,7 25,2 20,9 
Juni. [2859 25,2 30,0 23,5 
Juli 35,9 33,1 30,8 26,8 
Auguſt e A 57,9 52,5 36,6 31,4 
September . | 42,0 36,0 29,7 24,5 
Oktober .| 30, 26,0 27,2 22,2 
November .| 22,8 19,8 23,4 21, 
Dezember 23,0 18,4 248 | 20,7 

Summe: | 319 | 272 269 | 22,6 


Die hier beigegebenen Ziffern für bie Säuglingsſterblichkeit 
in jedem Monate laſſen ſofort erkennen, daß die Sommer⸗ 
ſterblichkeit allein den Ausſchlag für die Höhe des Jahresmittels 
giebt. Die Differenzen, welche ſonſt bei den Ziffern der ein⸗ 
zelnen Monate für die Jahre 1892 und 1896 beſtehen, ſind 
nicht weſentliche. Allerdings zeigen die meiſten Monate des 
Jahres 1892 höhere Ziffern als 1896, aber man kann auch 
feſtſtellen, daß, trotzdem die Sterblichkeitsziffern im Jahre 1896 
bei den Knaben und bei den Mädchen etwa gleichmäßig 5 Prozent 
geringer waren als 1892, auch in einzelnen Monaten ſich im 
Jahre 1896 höhere Ziffern als 1892 zeigten. Hierauf hat 
natürlich zunächſt die Sommerſterblichkeit den meiſten Einfluß, 
denn naturgemäß werden diejenigen Säuglinge, welchen die un⸗ 
günſtige Witterung des 1892 er Sommers nicht von Schaden 
war, eine viel intenſivere Lebensfähigkeit beſitzen als die, welche 
durch den günſtigen Sommer 1896 noch nicht vollauf die Probe 
auf ihre Widerſtandsfähigkeit ablegen konnten. So zeigt es ſich 
denn auch in den Monaten November und Dezember, daß 1896 
relativ mehr Kinder unter einem Jahre ſtarben als 1892. 
Während aber in dieſem Jahre ſich die Sterblichkeitsziffer in 
den verſchiedenen Monaten um 35,1 Prozent bei den Knaben 
und 34,1 Prozent bei den Mädchen (hier wurde im Dezember 
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die geringſte Sterblichkeit beobachtet) ſteigerte, war ber Unter: 
ſchied 1896 nur 14,6 Prozent (bei einem Minimum im Januar 
von 22,0 Prozent) bei den Knaben unb 14,0 Prozent (gleichfalls 
Minimum im Januar von 17,4 Prozent) bei den Mädchen. 
Würde man bei der Berechnung einer allgemeinen Sterbeziffer 
für die Jahre 1892 und 1896 die Geſtorbenen (bez. Lebend⸗ 
geborenen) der Monate Juli und Auguſt außer Betracht laſſen 
(es wurden 1892 12518 lebende Kinder im Juli und 12120 
im Auguſt geboren, von denen 4325 bez. 6700 wieder im 
gleichen Monate verſtarben, und 1896 war die Zahl der Ge⸗ 
ſtorbenen von 13219 Lebendgeborenen im Juli = 3812, im 
Auguſt von 12911 Lebendgeborenen — 4395), fo würden fid) 
die Jahresdurchſchnitte der Säuglingsſterblichkeit 1892 auf 
26,41 Prozent, 1896 aber auf 23,27 Prozent ſtellen, der Unter⸗ 
ſchied alſo gar kein ſo beträchtlicher ſein. 

Auch hier mögen noch zum Vergleiche mit dieſen Jahren, 
in denen fid die Maximal- und Minimalziffern im Jahr: 
zehnte 1891 — 1900 vorfanden, die beiden entſprechenden Jahre 
des Jahrzehnts 1881 - 1890 herangezogen werden, nämlich 
1886 und 1888. — Die Sterblichkeitsziffern für die einzelnen 
Monate waren: 


Ungünſtige Ziffern Günſtige Ziffern 


1886 1892 1888 1896 
Januar. 21,9 22,09 20,8 19,75 
Februar 221 24,20 214 21,28 
März 24,7 26,12 25,1 23,53 
April 28,0 286, 60 252 21,31 
Mai 29,2 27,69 30,7 23,09 
Juni 282 27,08 28,0 26, 90 
Juli 37,8 34,55 29,9 28,84 
Auguft . 452 55.28 35,7 34,04 
September. 51,2 39,04 31,58 27,13 
Oktober. 31,2 28,48 27,1 24,76 
November . 23,7 21,38 22,7 22,31 
Dezember . 214 20,74 25,5 22,79 
Jahresmittel 30,6 29,58 26,8 24,80 


Der Verlauf der Sterblichkeitskurve iſt in dieſen Jahren 
ſehr verſchieden. Zunächſt zeigen die beiden ungünſtigſten Jahre 
1886 und 1892 in einzelnen Monaten (November, Dezember) 
geringere Ziffern als die gleichen Monate der günſtigen Jahre. 
Ferner iſt die Sterblichkeit des Jahres 1892, trotzdem daſſelbe 
eine um etwa 0,5 Prozent niedrigere allgemeine Relativziffer als 
1886 aufweiſt, doch in den Monaten Januar bis März und 
auch im Auguft weſentlich höher, wofür wiederum bie September- 
ziffer des Jahres 1886 als Maximalziffer diejenige des Jahres 1892 
weit übertrifft. Der Vergleich der beiden günſtigen Jahre 1888 
und 1896 fällt dagegen allenthalben zu Gunſten des letzteren aus, 
wenngleich die Sommerſterblichkeitsziffern nicht weſentlich von 
einander differiren. Als ein Kurioſum darf es bezeichnet 
werden, daß in allen vier genannten Jahren das Minimum der 
Säuglingsſterblichkeit nicht auf den November, ſondern auf die 
Monate Dezember (1886 und 1892) oder auf den Januar 
(1888 und 1896) entfiel und daß in jedem Jahre einmal die 
aufſteigende Kurve nach dem Sommer zu in einem Monate 
(Juni 1886, 1888 und 1892, April 1896) unterbrochen wurde. 

Es möge auch noch geſtattet ſein, den Vergleich betreffs 
der Säuglingsſterblichkeit zwiſchen einem ſehr günſtigen und 
einem febr ungünſtigen Jahre ferner auf die einzelnen Ber- 
waltungsbezirke des Königreichs Sachſen auszudehnen. Auch 
hier zeigen ſich beſondere, nicht ohne weiteres zu erwartende 
Abweichungen von den Regeln, welche Beobachtungen für einen 
längeren Zeitraum ergeben. Nachſtehend ſind die Relativziffern 
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für alle Verwaltungsbezirke des Landes in den Jahren 1892 
und 1896 eingeſtellt. Zunächſt möchte darauf aufmerkſam gemacht 
werden, daß in beiden Jahren die Minimal: und Maximal⸗ 
ziffern nicht in den Bezirken zu finden ſind, welche im Mittel 
des Jahrzehnts 1891 — 1900 dieſelben zeigten. So ift im 
Jahre 1892 und 1896 die Ziffer von Bautzen niedriger als die 
von Kamenz, ebenſo im Jahre 1896 die Ziffer von Stadt 
Dresden, während doch Kamenz im Durchſchnitte des Jahrzehnts 
an zweiter Stelle (hinter Oelsnitz) bei einer Anordnung nach 
ſteigender Sterblichkeitsziffer ſteht. Desgleichen zeigt die Stadt 
Cbemnitz und die Amtshauptmannſchaft Annaberg im Jahre 1892 
höhere Ziffern als die Amtshauptmannſchaft Glauchau, die doch 
allgemein als ein Bezirk mit der zweithöchſten Relativziffer 
(nächſt Amtshauptmannſchaft Chemnitz) gilt. Andere Abweichungen 
bei den übrigen Bezirken ſind ebenfalls leicht erſichtlich. Ferner 
iſt es bemerkbar, daß die Verminderung der Sterbeziffer im 
günſtigen Jahre 1896 in denjenigen Bezirken, welche die Minima 
oder Maxima zeigen, lange nicht jo groß ift als in Amts: 
hauptmannſchaften mit einer dem Landesmittel näherſtehenden 
Ziffer. Z. B. zeigt Löbau in beiden Jahren faſt dieſelbe relative 
Sterblichkeit und, während es in aufſteigender Reihenfolge im 
Jahre 1892 an 5. Stelle ſteht, würde es an 9. Stelle kommen. 
Ebenſo iſt die Verminderung bei den Bezirken mit Höchſtziffern 
nicht bedeutend; während ſich bei den Bezirken, deren Ziffer 


zwiſchen 25,0 Prozent bis 30,0 Prozent lag, Differenzen bis ( 


8,84 Prozent (Borna) zeigten, wieſen die Bezirke mit Höchſt— 
ziffern nur wenige Prozent Verminderung auf (z. B. Amtshaupt⸗ 
mannſchaft Chemnitz — 5,91 Prozent, Glauchau — 1,43 Prozent, 
Stadt Chemnitz — 4,15 Prozent). Nur Annaberg macht hier 
eine Ausnahme, indem es eine Abnahme von 11,06 Prozent 
zeigte. Aus dieſen Beobachtungen kann man alſo den Schluß 
ziehen, daß die günſtigen bez. ungünſtigen Einflüſſe, welche in 
den verſchiedenen Jahren eine erhöhte oder verminderte Säuglings⸗ 
ſterblichkeit hervorgebracht haben, weniger intenſiv auf die 
Bezirke einwirken, welche beſondere Extreme in dieſer Beziehung auf⸗ 
weiſen, daß alſo auch wohl das Wetter keinen beſonderen Einfluß 
auf die Säuglingsſterblichkeit dieſer Verwaltungsbezirke haben wird. 


| Verwaltungs: Sterbeziffer Verwaltungs⸗ Sterbeziffer 
bezirke F bezirke 1892 1896 
Bautzen Großenhain 24,39 22,48 
Kamenz 21,39 Meißen 25,51 19,18 

Löbau 21,92 Pirna . 127,36 25,26 
Bittat . . 29,38 Stadt Leipzig. 26,07 22,23 

Stadt Chemnitz 36,87 Borna . 30,72 21,88 | 
Annaberg. 38,46 Döbeln. 29,88 22,49 
Chemnitz 41,63 Grimma 25,09 20,07 

Flöha. 34,84 Leipzig. 29,92 25,60 

Glauchau 36,00, Oſchatz. n 

Marienberg 27,92 22,73 Rochlitz. 33,01 | 25,73 

Stadt Dresden 21,4 19,66] Auerbach. 25,2 19,40 

Dippoldiswalde 24,23 22,57] Oelsnitz 20,03 16,43 

Dresden⸗Aliſt. 31,73 28,61] Plauen. 28,83 21,70 

Dresden Neuſt. 27,50 23,95] Schwarzenberg 31,35 24,72 

Freiberg 26,53, 20, | Zwickau 32,07 27,42 


In der größeren Zuſammenſtellung (Tabelle 2) auf S. 164 u. 
165 iſt nun noch verſucht worden, den Einfluß der Jahreszeit auf 
die Säuglingsſterblichkeit in den einzelnen Verwaltungsbezirken 
dadurch zu charakteriſiren, daß die diesbezüglichen Relativziffern 
der beiden Jahre 1892 und 1896 für beide Geſchlechter ein⸗ 
geſtellt worden find. Es iſt nicht möglich, eingehender hier die 


verſchiedenen Erſcheinungen zu beſprechen, welche ſich aus dieſen 
Ziffern ergeben, doch ſollen noch einige allgemeine Bemerkungen 
angeſchloſſen werden. Auch aus dieſer Tabelle geht hervor, daß 
die Verminderung der Säuglingsſterblichkeit im Jahre 1896 
durchaus nicht für alle Verwaltungsbezirke und jeden Kalender: 
monat gilt. Vielfach wird man bei näherer Betrachtung der 
Zuſammenſtellung erſehen, daß entweder bei einem Geſchlechte 
oder auch in einzelnen Monaten die Ziffer für 1896 weit höher 
als für 1892 iſt. Beſonders zeigen, was ja ſchon für das 
ganze Land ſich bemerkbar machte (vergl. S. 162), die letzten 
Monate des Jahres in einer größeren Anzahl Verwaltungs⸗ 
bezirke für das Jahr 1896 höhere Prozentzahlen als für 1892. 
Beiſpielsweiſe fanden ſich für den November als den Monat 
mit der im allgemeinen geringſten Ziffer im Jahre 1896 bei 
den Knaben dreizehn Bezirke vor, deren Ziffer höher wie 1892 
war, und bei den Mädchen ſogar ſiebzehn. Dabei war u. a. 
dieſe Prozentziffer in einem Bezirke (Dippoldiswalde) bei den 
Knaben um 12,7 Prozent, bei den Mädchen um 12,5 Prozent 
(Großenhain) höher. Dieſer Vermehrung ſtand eine Verminderung 
bei den Knaben um 14,6 Prozent (Flöha) und bei den Mädchen um 
8,5 Prozent (Annaberg) gegenüber. Allerdings iſt ja vielfach die 
Relativziffer, beſonders in den Sommermonaten, im Jahre 1896 
ganz beträchtlich niedriger als 1892; ſo zeigten ſich bei den 
Knaben im Monate Auguſt Differenzen bis zu 49,0 Prozent 
Grimma), bei den Mädchen bis zu 56,0 Prozent (Borna), alſo 
ſehr bedeutende Verminderungen. Seltener trat im Auguſt eine Er⸗ 
höhung der Sterbeziffer im Jahre 1896 gegenüber dem Jahre 1892 
auf, nur bei Kamenz bezüglich der Knabenſterblichkeit und bei 
Dippoldiswalde bezüglich der Mädchenſterblichkeit war dies der Fall. 

Was nun das Verhältniß der einzelnen Verwaltungsbezirke 
zu einander betrifft, ſo ſei noch Folgendes erwähnt. In allen 
Bezirken fiel für beide Jahre das Maximum der Säuglings⸗ 
ſterblichkeit in den Sommer und meiſtens auch auf den Auguſt. 
Dennoch zählte man für die männlichen Säuglinge im Jahre 1892 
einen und 1896 vier Bezirke, bei denen dieſes Maximum auf 
den Juli, ſerner 1892 = 2 und 1896 — 4 Bezirke, wo es 
auf den September, und 1892 = 1, 1896 — 4 Bezirke, wo es 
auf den Oktober fiel. In einem Bezirke zeigten 1892 die 
Monate Auguſt und September gleiche Ziffern. Bei den Mädchen 
fiel das Maximum 1892 zweimal auf den September und zwei⸗ 
mal auf den Oktober, während in einem Bezirke die Auguſt⸗ 
und Septemberziffer gleich hoch war; 1896 hatten drei Bezirke 
das Maximum im Juli, drei im September und drei im 
Oktober. Ebenſo ſchwankte die Minimalziffer, welche gewöhnlich 
auf den November fällt, zwiſchen den Monaten November bis 
Februar. — In beiden Jahren war der Unterſchied zwiſchen 
dem Sommermaximum und dem Winterminimum in den einzelnen 
Verwaltungsbezirken ſehr beträchtlich. So zeigte das Jahr 1892 
ein Sommermaximum bei den Knaben von 75,2 Prozent (Auguſt) 
in der Amtshauptmannſchaft Grimma, dem ein Maximum von 
17,5 Prozent (Juli) in den Bezirken Großenhain und Oelsnitz 
gegenüberſteht; der Unterſchied betrug ſonach 57,7 Prozent. — 
Im Jahre 1896 wurde eine Höchſtziffer von 52,5 Prozent 
(Auguſt) für die Knaben im Bezirke Dresden⸗Altſtadt für das 
Sommermaximum gefunden, dem als niedrigſte Ziffer die des 
Bezirks Oelsnitz — 13,5 Prozent (Juli) gegenüberſteht (Unter⸗ 
ſchied 39,0 Prozent). Bei den Mädchen geſtalteten ſich dieſe Ver⸗ 
hältniſſe wie folgt: 


Sommermaximum 
Höchſtziffer 1892: 84,0 Prozent (Auguſt) Leipzig 
Niedrigſte Ziffer 1892: 155 ⸗ September) Löbau 
Höchſtziffer 1896: 462 = (Auguft) Dresden⸗Altſt. 


Niedrigſte Ziffer 1896: 7,7 (September) Oelsnitz. 


(Fortſetzung des Textes S. 166.) 


Die Güuglingsflerblidjfrit der Jahre 1892 und 1896 


Tabelle 2. (Prozentales Verhältniß 

e . frt: Dub Sei. 

Jahre, Jahreszeit und Ka | abt Anna⸗ Chem: | Marien-| Stadt | Dip- | res⸗Dres⸗ Frei⸗ | 

| Geſchlecht der Säuglinge Bautzen menz aa Zittau Eod | berg | nif Flöha r berg [Dresden e| vitm. Neuß. berg 

| 1. E 8. 1. 5. 6. 7. S. [ X 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. | 
| SE Sie 20,7 12,2 | 24,0 | 41,8 | 32,4 | 305 36314 323 28,7 | 19,2 | 202 | 286 | 17,0 | 23,9 
| Januar Ka i% 1896 17,0 13,6 23,0 | 25,7 | 32,3 36,2 | 32,5 | 23,0 24,5 15,7 17,7 18,4 21,5 | 15,7 19,9 
5 | - m 16,2 | 14,0 | 195 | 31,9 | 28,4 | 25,5 | 299 | 248 | 225 | 321 | 13,3 12,0 | 26,7 | 15,7 | 17,6 
| weiblich 1896] 140 | 6,7 | 180 | 21,1 | 20,5 | 35,5 | 305 | 27,3 | 265 | 217 | 144 13,6 | 131 | 6,9 | 14,7 
892 | 30, 18,5 | 21,4 | 286 | 27,1 | 33,1 | 36,5 | 44,2 | 35,8 389 | 21,1 | 14,7 | 281 | 21,2 | 31,7 


30,5 
| männlich | 1995 13,2 | 17,0 | 15,2 | 21,4 | 32,2 | 27,6 | 35,3 | 179 | 370 | 30,0 | 17,7 | 183 | 24,8 | 20,7 | 26,6 
892 | 19,7 | 19,0 | 21,4 | 25,9 | 22,3 | 36,0 | 34,6 | 26,9 26,4 27,5 | 17,7 | 15,8 | 19,6 | 16,0 | 15,4 


La 
weiblich 896 | 14,6 | 106 | 12,0 | 23,1 | 27,1 | 35,5 | 27,6 | 33,7 32,9 | 16: | 14,8 | 262 | 16,7 | 181 | 141 


A s [159 16,3 | 23,1 | 28,6 | 27,3 | 35,9 | 36,3 | 50,5 | 24,8 | 38,8 | 214 | 18,8 | 38,9 26,2 21,9 | 29,9 

Mätz | männ 896 25,8 | 18,5 | 23,8 | 30,7 | 24,5 | 35,3 | 40,0 | 35,3 43,5 | 20,6 | 24,3 180 | 21,1 | 19,5 | 30,6 
We 392 | 18,7 | 14,0 | 22,0 | 196 | 24, | 34,6 36,3 | 289 | 33,3 | 17,9 | 15,3 | 192 | 17,6 20,4 | 20,7 

| 7,49 11896 | 186 | 14,6 | 208 | 222 | 24,1 | 21,1 371 25, | 32,8 | 189 | 18,7 | 11,8 | 140 | 29,3 | 18,1 
inntih 1896 15,7 | 36,4 | 27,4 | 27,0 | 42,3 | 36,9 | 47,6 | 287 | 35,5 | 286 | 204 | 122 | 23,8 | 31,8 | 22.2 
April | má 1896 | 17,0 | 14,3 | 23,8 | 30,8 | 25,3 | 27,0 | 34,8 | 268 | 35,7 | 25,0 | 19,3 | 19,3 | 30,5 | 20,5 | 22,0 


| weiblich fre 175 | 11,9 | 19,5 | 21,3 | 37,6 | 283,3 | 381 | 27,8 | 31,8 | 299 | 162 | 11,8 | 22,0 | 18,3 | 26,0 
| 1896 | 23,0 | 30,0 | 20,0 | 314 | 24,7 | 17,3 | 35,3 24,7 27,8 | 182 | 16,8 | 13,7 | 222 | 18,4 | 15,8 
männlich]! ai 21,2 | 21,7 | 16,8 | 35,1 | 44,8 | 36,2 | 40,9 | 32,0 | 351 | 281 | 22.2 | 16,1 | 28,8 | 27,1 | 26,6 
| (1896 | 19,0 | 21,1 | 27,6 | 28,7 | 30,8 | 37,6 | 36,7 23,5 34,0 | 25,8 | 15,9 | 24,6 | 29,5 | 28,8 | 32,6 
| weiblich m 12,9 | 20,5 | 24,1 | 286 | 37,5 | 32,6 | 41,9 | 33,5 | 31,8 24,7 | 21,2 | 22,5 | 24,8 | 24,3 | 21,4 

ich 1896 | 17,6 | 17,0 | 212 | 192 | 19,8 | 27,3 | 323 27,2 31,7 | 198 | 180 | 12,5 | 242 | 145 | 18,8 
männlich |, 892 | 21,6 | 21,3 | 19,6 | 30,1 | 31,0 | 39,6 | 480 | 45,5 | 43,8 | 43,2 | 202 15,2 30,0 | 31,8 | 15,0 
1896 | 15,0 | 27,0 | 24,1 | 38,2 | 42,1 | 38,0 | 462 | 31,2 | 42,9 | 31,0 | 19,0 | 268 | 34,4 | 34,2 | 19,9 


Mai 


uni 
J Ve s (1850 20,6 | 24,1 | 15,5 | 260 | 27,2 | 365 | 36,0 | 333 | 298 | 21,4 | 17,9 | 30,0 | 41,4 | 26,5 | 24,0 
1896 | 15,5 | 10,5 | 25,0 | 24,7 | 27,0 | 23,7 | 35,8 | 288 , 38,1 17,3 | 13,4 | 27,5 | 28,3 | 26,1 | 19,4 
we, 1892 | 24,9 | 37,5 | 223 | 28,0 | 47,7 | 47,3 44,1 | 42,1 | 42,9 25,2 | 28,7 | 184 | 36,1 | 45,7 | 20,0 
Juli 1896 | 17,0 | 15,9 | 24,0 | 21,6 | 45,5 | 381 | 391 | 452 | 421 | 23,3 | 22,0 19,5 40,2 | 403 | 19,7 


weiblich 1892 | 24,5 | 18,4 | 19,6 | 29,7 | 43,3 31,3 | 45,6 ‚30,2 | 407 | 24,3 | 282 | 2021 37,8 | 24,7 | 25,0 
; ëm 224 | 18,5 | 17,6 | 220 | 403 | 28,1 | 28,6 | 28,1 | 33,0 | 13,6 | 23,2 | 25,0 | 404 | 27,6 | 24,3 
unli el 1806 31,0 | 35,6 | 36,4 | 55,7 | 705 | 64,6 | 68,6 | 61,9 | 61,9 | 481 | 47,3 | 494 | 57,8 | 62,7 | 604 

[mi 1011896 25,7 | 38,6 | 31,2 | 26,6 | 466 | 30,0 | 45,3 | 34,6 | 46,5 26,4 | 36,5 | 27,9 | 52,5 | 36,9 | 20,8 

| weißt el 1892 | 35,0 | 41,9 | 20,8 | 388 | 75,0 | 63,9 | 62,8 | 52,7 | 50,5 | 39,6 | 408 | 22,0 | 64,6 | 55,8 | 382 
019 (11896 | 16,0 | 213 | 189 | 182 | 39,6 | 389 | 452 | 313 | 37,8 | 360 | 29,0 | 33,3 | 462 | 34,9 | 25,1 

männlich | 1896 242 | 27,6 | 26,6 | 37,9 | 49,6 | 57,8 | 51,6 | 497 | 430 | 402 | 31,4 | 506 | 47,2 | 387 | 37,4 

Sep: | 1896 | 247 | 19,8 | 19,6 | 260 | 36,7 | 37,9 | 37,1 | 262 | 44,8 20,3 | 20,9 | 32,3 | 34,7 | 29,0 | 24,9 

tember | meist 641535 181 | 20,0 | 15,5 | 33,6 | 39,5 | 58,5 | 422 | 34,2 | 443 23,5 | 284 | 36,1 | 47,3 | 39,7 | 40,6 

weiblich 11896 | 11,6 | 200 | 185 | 22,0 | 382 | 19,1 | 31,5 | 290 | 32,5 | 185 | 20, 26,3 33,5 | 29,6 | 222 


Auguſt 


gout? Kë 31,7 | 15,0 | 31,3 | 297 | 33,5 | 42,8 | 42,1 | 39,6 | 38,9 24,6 | 165 | 40,0 | 37,9 | 25,3 | 31,1 
ESCH, nlich 1896 195 36,9 | 23,7 | 28,2 | 38,0 | 20,7 | 38,3 | 37,2 | 348 | 22,0 | 16,8 30,9 | 308 | 27,0 | 19,9 
mal 193 | 17,8 | 23,6 26,0 | 25,9 | 34,6 | 37,7 | 224 | 33,6 | 28,8 | 162 | 37,7 | 260 | 23,3 | 21,0 
1896 | 15,1 | 22,9 | 25,6 | 22,6 | 30,7 | 194 | 31,2 | 190 | 28,4 23,5 | 17,5 | 18,7 | 29,5 | 21,4 | 16,1 


männlich i 193 | 22,5 | 184 | 203 | 29,2 | 27,5 | 29,5 | B43 | 29,7 | 170 | 19,6 | 13,7 | 31,1 | 20,0 | 17,9 
ech as nis 25,8 | 20,2 | 18,1 | 25,2 | 39,1 | 22,5 37,9 | 19,7 | 272 | 320 | 184 | 264 | 22,6 | 19,7 | 11,2 
SE | mei - 1 165 | 16,7 | 13,6 | 20,9 | 20,9 | 23,6 | 29,0 | 227 25,3 | 23,6 | 124 | 154 | 17,4 | 205 | 19,1 
) 158 | 17,4 | 20,9 | 24,0 | 32,7 | 15,1 | 288 | 262 23,1 | 15,8 | 16,9 | 258 | 241 | 242 | 19,5 

mánnfi 611896 158 | 17,6 | 17,9 | 21,9 | 31,1 | 29,4 | 39,5 | 27,8 | 27,6 | 205 | 13,0 | 33,3 | 22,2 | 24,6 | 32,1 

De: ännli Za 164 27,3 13,0 | 17,3 | 35,1 | 21,5 | 33,5 | 25,9 | 41,9 | 30, | 19,9 | 231 | 24,6 | 17,7 | 17,6 
Lage weibl ET 15,1 (144 18,0 | 17,9 | 23,8 | 36,0 | 27,7 27,1] 23,8 | 15,9 | 11,2 | 11,5 | 167 14,4 | 22,6 
1811896 | 153 | 21,8 | 25 | 19,1 | 338 | 17,3 | 305 | 248 | 276 | 248 | 203 | 239 | 242 | 150 | 16,9 


aan Google 
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nach ber Jahreszeit und nach Verwaltungsbezirken. 
zu den Lebendgeborenen.) 


pna——————————————————— ... — — —— 


Großen⸗ | Ctabt | | | Rod- | Auer: | Oels- Schwar⸗ Jahre, Jahreszeit und 
Hain | be Pirna fo Leipzig Borna en Grimma Leipzig Oſchatz lig | bach | nig Bauen pon | Zwickau Geſchlecht der Säuglinge 
| | | | 


20. | 21. 


n is 20 13,1 24,3 


22, eg 34. 25. 26 27. 28. 29, 80. 31 
32,1 215 | 17,0 | 272 | 28,3 | 25,4 | 15,0 | 20,6 | 36,6 | 22,8 

10,9 | 180 | 253 | 16,0 | 17,4 | 931 | 188 | 154 | 21,3 | 34,8 | 20,7 14,4 23,1 242 | 25,7 190 männlich 8 

14,3 182 25,1 12,2 9,1 12,9 10,7 13,6 | 24,1 | 19,0 1 19,5 | 10,8 | 196 | 204 | 18,5 | 1892 ibl | 

152 | 871202 12,3 20,9 164 | 143 | 138 | 108 | 278 | 13,7 12,8 | 163 | 131 | 182 | 1896] weiblich 

245 | 195 | 21,6 | 16,8 | 163 | 288 | 268 | 14,6 | 272 | 28,7 | 260 27,5 | 265 | 27,7 | 29,3 | 1892 

287 | 101 | 284 | 160 214 199 | 212 | 195 | 211 | 949 | 161 | 9,6 | 254 29,2 23,8 | 1896 männlich uS 

214 | 17,8 | 184 | 10% | 221 | 14,7 | 190 | 35,7 | 32,6 | 20,0 | 154 | 222 | 34,0 | 30,0 | 1892] hl 

190 | 166 | 17,8 | 142 | 92 | 190 | 114 | 175 | 160 | 228 | 148 17,0 | 198 | 219 | 218 | 1896] weiblich 

31, 21,0 | 27,3 | 22,0 | 29,9 29,8 | 198 | 19,8 | 30,7 | 27,1 | 33,1 | 160 | 40,6 | 31,7 | 43,8 Snnt 

224 | 19,7 | 24,3 | 20,2 | 19,5 | 25,9 | 200 | 20,6 | 11,5 | 23,9 | 22,9 | 17,5 | 24,0 33,5 | 28,3 75 männlich s 

205 | 11,0 | 26,4 | 149 | 21,7 | 156 | 102 | 172 | 190 | 25,0 | 34,1 | 24,7 | 32,8 | 28,7 | 294 s m ò 

214 | 206 | 17,0 | 15,9 | 17,6 | 201 | 138 | 168 | 11,8 | 262 | 21,8 | 191 | 242 | 23,3 | 222 | 1896] weiblich 
113 | 22,7 | 269 | 216 270 | 241 | 224 | 35,6 | 14,0 | 30,1 | 32,8 | 17,5 | 369 | 33,9 | 344 i 
162 | 19,7 165 | 191 | 305 | 250| 196 23,3 | 205 | 191 | 15,1 | 208 | 248 28,6 25,3 1995 männ ich gege 
179 | 156 17% 188 | 34,3 | 141 | 21,7 | 15,8 | 11,7 | 21,2 | 22,9 | 22,8 | 311 | 26,3 | 334 | 1892) igt | P 
134 9,4 14% 14,7 192 20/8 185 | 202 | 15.1 | 192 | 203 | 15,0 | 15,7 | 21,6 | 26,5 | 1896] weiblich 
| 23,5 | 26,0 | 27,8 | 182 | 31,0 28,7 19,6 | 23,0 | 27,4 | 41,9 | 29,8 | 28,6 343 | 34,1 | 37,7 | 1892 , 
185 | 26,3 | 15,7 | 194 | 21,9 | 19,8 | 17,8 | 24,0 | 189 | 208 | 22,7 | 20,0 | 21,0 | 23,9 | 35,1 | 1896 männlich 
15,7 | 204 | 165 | 172 | 20,3 | 16,8 | 225 | 239 | 21,3 | 39,5 | 174 23% | 27,3 | 30,8 | 31,5 | 1892) eip 
217 | 160 | 169 | 187 | 155 | 147| 126 | 208 | 188 | 217 | 149 | 18,3 | 18,7 18,4 | 28,2 | 1896 weiblich 
195 | 18,8 | 30,1 | 21,3 | 345 | 24,0 | 18,7 | 20,6 | 304 | 368 | 19,6 | 19,6 | 31,0 | 27,5 | 32,2 | 1892 í 
324 | 244 26,9 25,2 | 185 | 2&5 | 199 | 339 | 240 | 308 | 208 | 20,5 | 28,7 | 293 | 354 | 1896 männlich Spe 
29,9 | 22,4 | 23,7 | 20,2 | 266 | 17,6 | 17,1 | 23,1 | 30,9 | 21,0 | 196 | 17,6 | 225 | 23,1 | 27,5 | 1892 l 
17,6 | 15,8 | 23,1 | 23,0 | 19,2 23,2 | 21,1 23,0 | 403 | 246 | 22,9 | 14,9 | 242 | 15,2 22,8 | 1896 wei ich 
17,5 | 35,6 | 37,8 | 47,1 44,1 45,7 36,0 | 46,1 | 33,0 | 36,2 | 25,7 | 17,5 | 303 | 29,0 34,9 
27,0 | 22,2 | 30,6 | 36,2 | 21,5 | 309 33,9 | 41,5 | 386 | 25,5 | 25,3 | 16,4 | 18,8 | 30,5 | 29,2 100 männlich Juli 
368 36,3 | 26,7 | 41,5 | 44,3 | 41,4 31,9 | 29,0 | 35,3 | 39,3 | 25,0 | 22,4 29,3 26,2 30,2 weibl 
190 | 17,7290 | 385 | 190 22,5 | 17,3 | 27,8 | 17,0 29,5 | 256 | 10,5 20 222 | 26,6 i weiblich 
566 | 59,0 | 44,3 | 71,4 | 51,6 | 62,0 | 75,2 | 68,6 | 53,5 | 63,7 | 47,4 | 42,5 | 49,4 | 42,6 | 61,4 | 1892 í 
325 26.5 | 41,2 | 49,5 34,3 31,4 | 25,0 | 498 | 36,6 | 34,7 | 32,5 | 13,5 | 25,6 | 29,0 | 35,5 | 1896 männlich gaan 
50,0 | 43,9 | 43,4 | 66,0 | 1,7 | 62,1 | 43,9 | 840 | 60,0 | 509 | 360 | 289 | 465 | 186 | 52,8 | 1892) wei 8 
244 | 233 | 241 | 41,6 | 157| 313 | 21,8 | 43,9 | 250 | 36,7 | 149 | 213 | 29,1 25,6 | 27,4 | 1896 weiblich 
368 | 37,1 | 31,7 | 432 | 42,4 | 44,3 | 34,0 | 51,2 | 53,5 | 56,9 | 30,8 | 286 | 34,5 | 54,1 | 42,7 | 1892 , 
28,0 | 348 |294 | 285 | 188 | 262 | 385 37,2 19,1 34,4] 26,7 202 25,3 | 291 | 314 |1896 männlich“ Sep- 
339 | 43,9 | 43,8 | 37,6 | 41,8 40,0 31,7 | 42,3 | 26,5 | 36,7 | 22,5 | 121 | 29,6 | 32,8 | 38,0 | 1892 ibli tember 
274 12,2 32,9 22,9 | 294 22,3 18,7 | 27,3 21,8 | 271 | 135 | 7,7 23,5 | 22,3 | 242 | 1896 weiblich 
33,9 | 26,1 | 31,0 | 26,3 | 28,3 | 39,3 | 372 32,5 | 27,8 | 27,3 | 19,6 | 22,5 | 263 | 35,9 | 35,1 | 1892] 
24,0 | 26,7 , 32,7 | 214 | 42,0 | 168 27,86 | 31,1 | 27,5 | 198 | 160 | 242 | 221 | 33,2 | 31,6 | 1896 j Man wf 
21,0 ! 300 | 24,1 | 183 | 388 | 22,3 | 32,0 | 28,7 | 41,1 | 243 | 229 | 186 | 264 | 31,7 | 25,0 | 1892 | ge 
23,6 | 20,1 | 29,9 17,3 | 26,9 18,1 21,4 23,5 | 247 | 24,2 | 17,4 | 20,8 | 180 | 21,1 | 19,4 | 1896 weiblich 
19,2 | 13,0 | 22,3 16,0 25,9 24,6 164 | 19,3 | 19,1 | 26,4 | 22,0 | 17,1 | 24,5 | 362 | 22,3 | 1892 
237 | 134 | 26,5 | 17,3 | 284 178 191 22,4 21,7 219 | 153 12,1 | 14,9 282 35,9 | 1896 männlich! ge, 
105 | 16,0 | 23,3 | 16,4 181 2 14,1 | 23,0 | 20,5 | 26,8 | 13,8 | 19,5 13,5 | 24,0 | 25,3 | 1892 fi vember 
232 | 305 |228 | 15,7 21% 2 17 |?04 24 | 184 | 155 | 162 | 15,8 Se | 250 1896 weiblich 
14,3 16,7 | 212 | 18,3 10 19,2 144 22,3 19,5 | 27,8 | 28,3 | 17,0 22,5 24,5 | 243 | 1892 
28,7 | 247 32,4152 | 31,7 227] 182 | 25, | 340 270 19,6 | 182 | 252 231 33,5 | 1896 männlich] pe- 
11,9 | 160 | 126 | 15,9 | 19,6 20% 132 21, 6% 20% 24,3 | 144 135 | 142 | 18,0 | 1892) oip | aember 
17,9 | 13,8 | 25,4 | 14,1 | 205 | 180 | 166 | 15,6 25,3 | 19,7 | 145 | 16,7 | 13,9 | 24,7 | 232 | 1896 | weiblich 
| i 


Daher deſteht ein Unterſchied 1892 von 68,5 Prozent, 
1896 — 38,5 Prozent. 

Viel geringer ſind aber die Differenzen, wenn man das 
Winterminimum der Monate November bis Januar in Betracht 
zieht. Es ergeben ſich denn folgende Ziffern für die Knaben: 


Winterminimum 


Höchſtziffer 1892: 41,8 Prozent (Januar) Zittau 
Niedrigſte Ziffer 1892: 12,2 = (Januar) Kamenz 
Höchſtziffer 1896: 41,9 (Dezember) Glauchau 


* * 


Niedrigſte Ziffer 1896: 


Sonach Unterſchied: 
31,0 Prozent. 


Ebenſo erhält man ſür die Mädchen: 
Wintermin mum 


10, 
1892 = 29,6 Prozent, 


(Januar) Großenhain. 
1896 


Höchſtziffer 1892: 36,0 Prozent (Dezember) Annaberg 
Niedrigſte Ziffer 1892: 6,7 (dezember) Oſchatz 
Höchſtziffer 1896: 35,5 (Januar) Annaberg 


AA Ww 


Niedrigſte Ziffer 1896: 


Daher Unterſchied: 
28,8 Prozent. — 

Man ſieht, daß die Schwankungen des Sommermaximums 
viel bedeutender ſind als die des Winterminimums. 


Als Höchſtziffer zeigte ſich von allen prozentalen Zahlen, 
welche in der Tabelle enthalten finb, die Ziffer der Amtshaupt⸗ 
mannſchaft Leipzig für die Mädchen im Auguſt 1892 mit 
84,0 Prozent; es verſtarben alſo von allen Lebendgeborenen 
dieſes Monats daſelbſt etwa , wieder. Die niedrigſte Ziffer 
überhaupt war die der Bezirke Oſchatz für die Mädchen im 
Dezember 1892 und Kamenz für die Mädchen im Januar 1896 
— 6,7 Prozent. Es verſtarb ſonach nur etwa der ſechzehnte 
Theil der daſelbſt lebend geborenen Kinder. — 


6,7 (Januar) Kamenz. 
1892 = 283 Prozent, 1896 = 


IJ. II. | III. IV. | V. | VIL 

Knaben . 78 85 89 89 92 98 

Mädchen. 75 82 85 88 93 97 
' | 

zuſammen 76 83 | 87 Ä 88 93 98 

VIL | VIII. IX. | X. XI. XII. 

Knaben . 127 | 164 134 94 75 75 

Mädchen 129 170 138 94 74 75 
| i 

zuſammen | 128 | 167 136 | 94 75 15 


Die vorſtehende Ueberſicht fol noch einmal die aufſteigende 
Kurve veranſchaulichen, welche die Säuglings ⸗Sterblichkeitsziffer 
nach dem Sommer hin einſchlägt, um dann nach dem Winter 
hin zu fallen. Sie ſtellt die Ziffern dar, welche ſich ergeben 
würden, wenn man die durchſchnittliche tägliche Sterblichkeit von 
Säuglingen — 100 ſetzte. Es geht aus dieſer Zuſammenſtellung 
hervor, daß hiernach im November und Dezember nur 75 Kinder 
täglich geſtorben wären, während dieſe Zahl im Auguſt 167 
betragen würde. Der Unterſchied wäre alſo 92. — Bei den 
Knaben iſt dieſer Unterſchied nur 89; die Steigerung nach dem 
Sommer zu iſt eine ſtetigere als die bei den Mädchen. Hier 
ſetzt, nach einer nur mäßig großen Sterblichkeit bis zum Juni, 
die Vermehrung der Sommerſterblichkeit viel intenſiver ein, und 
auch der Rückgang iſt vom September ab unvermittelter als bei 
den Knaben. Es ergiebt ſich hiernach die Thatſache, daß die 
im allgemeinen minder lebensgefährdeten Kinder des weiblichen 
Geſchlechts gerade den Einflüſſen der Sommerhitze mehr unter⸗ 
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worfen ſind als die Knaben. Im übrigen aber kann man 
erſehen, daß die Ziffern für beide Geſchlechter wenig von ein⸗ 
einander abweichen und die erwähnten Differenzen nur un⸗ 
bedeutend ſind. 


II. Die Säuglingsſterblichkeit nach Altersſtufen. 


Während Unterſuchungen gleicher oder ähnlicher Art über 
die Sterblichkeit der Säuglinge unter Berückſichtigung des Ge⸗ 
ſchlechts, des Zivilſtands, des Wohnortes und der Jahreszeit 
ſchon in früheren Jahren, oft ſogar in noch umfaſſenderer und 
detaillirterer Weiſe angeſtellt werden konnten, ermangelte es im 
Königreiche Sachſen bis zum Jahre 1891 an Unterlagen, um 
auch dieſe Erſcheinung in der allgemeinen Bewegung der Be⸗ 
völkerung in Betreff der Altersſtufen der verſtorbenen Säug⸗ 
linge genauer zu unterſuchen. Bis zu dem genannten Jahre 
waren die Unterſuchungen nur auf größere Altersabſchnitte aus⸗ 
gedehnt, es ermangelte aber, beſonders für den erſten Lebens⸗ 
monat, einer eingehenderen Bearbeitung für jeden Tag. Bis 
zum Jahre 1891 wurden die Verſtorbenen feſtgeſtellt, welche 
vom Augenblick der Geburt an noch nicht den 1. Lebenstag voll⸗ 
endet hatten, ſerner die, welche voll 1 bis unter 3 Tage, 3— 7 
Tage, 1— 2 Wochen, 2—4 Wochen alt waren; hiernach wurden 
die über einen Monat alten Säuglinge bezüglich ihres Abſterbens 
nach weiteren Monaten bis zur Vollendung des 1. Lebensjahres 
aufgezeichnet. Mit dem Jahre 1891 aber find die Bearbeitungs⸗ 
und Aufbereitungsformulare inſofern bedeutend erweitert worden, 
indem für den 1. Lebensmonat der verſtorbenen Säuglinge 
eine Altersabſtufung nach den einzelnen 30 Tagen eingeführt 
worden iſt. Hierdurch war es möglich, in viel exakterer Weiſe 
ein Bild zu geben von der Abſterbeordnung der allerjüngſten 
Altersklaſſe und manche Beobachtung den ſchon früher gemachten 
anzuſchließen, welche gewiß von hohem wiſſenſchaftlichen Intereſſe 
iſt. Die hauptſächlichſten und bemerkenswerthen Thatſachen ſind 
denn auch bereits Jahr für Jahr an der Hand einer tabellariſchen 
Ueberſicht über die Säuglingsſterblichkeit nach einzelnen Tagen 
und Monaten in dieſer Zeitſchrift unter den Berichten über die 
Bewegung der Bevölkerung zur Beſprechung gekommen, weshalb 
betreffs irgendwelcher Erſcheinungen in den einzelnen Jahren 
feit 1891—1900 auf diefe Berichte verwieſen werden mag. 


Für vorliegende Berichterſtattung aber hat man es ledig⸗ 
lich mit dem größeren Zeitraume von 1891—1900 zuſammen 
zu thun, weil naturgemäß dieſe umfaſſendere Beobachtungszeit 
auch beſſere Gelegenheit giebt, eingehendere und im allgemeinen 
zutreffendere Studien über dieſe Erſcheinung zu machen. 


Die nachfolgende Tabelle 3 (S. 167) enthält nun für die ehelich 
und unehelich geborenen Kinder eine genaue Zuſammenſtellung der 
für jeden Tag im erſten Lebensmonate verſtorbenen Kinder, wie 
die Geſtorbenen der weiteren Monate bis zur Vollendung des 
erſten Lebensjahres und die Verhältnißziffern dieſer Geſtorbenen 
zu den bei Beginn des betreffenden Zeitabſchnittes vorhandenen 
Ueberlebenden. — Da es aber wohl von Intereſſe ſein möchte, 
nicht nur für das ganze Land insgeſammt, ſondern auch für 
gewiſſe durch beſondere Umſtände in dieſer Hinſicht ausgezeichnete 
Bezirke ebenfalls dieſelben Unterſuchungen anzuſtellen, fo find 
dieſer Tabelle 3 für das geſammte Königreich weiter noch 
einige Zuſammenſtellungen in der nachfolgenden Tabelle 4 
(vergl. S. 168 bis S. 171) beigefügt worden, welche ſich ebenfalls 
auf die Abſterbeordnung nach Altersgruppen beziehen. Hierzu 
wurden die ſchon früher hervorgehobenen Bezirke mit geringer 
Säuglingsſterblichkeit Kamenz und Oelsnitz, die Bezirke mit einer 
mittleren Ziffer Pirna und Borna und endlich die Bezirke mit 


hoher Sterbeziffer, Stadt und Amtshauptmannſchaft Chemnitz, 
(Fortſetzung des Textes S. 172.) 


binnen 


geb e 
CG 


er. 


vv WW n n nams * WW AW zi 


A AA * * * 


—— 


167 


Tabelle 3. Die Säuglingsſterblichkeit im Jahrzehnte 1891 — 1900, bezogen auf die Zahl der Lebendgeborenen 
und Ueberlebenden. 


* Ww * Li] * * * * M 14 DI Au i L1] DI WW M UU DI [1] * * Di A LU A DI * * 


der 


AA R AA * bU 


opo oh M E 


Es ſtarben 


1. 


24 Stunden 


be 
[er] 
WWW M * “n * e tun $9 00 M wow M DI u“ vv nu M 


* A * AA * 


1 
2 
3. 
4. 
5 
6 


„Monate 


* * * WW AA DI * * * * V 


èR 
3 


. Bentade 


1. Lebensjahre 


Zahl der Ueberlebenden 


ehelich 


3. 


1.318223 


1.306222 
1.300963 
1.296986 
1.294090 
1.291699 
1.289494 
1.287342 
1.285277 
1.283272 
1.281112 
1.278711 
1.276007 
1.273012 
1 270017 
1.266878 
1.263811 
1.260762 
1.257766 
1.254907 
1.252393 
1.250139 
1.248017 
1.246009 
1.244088 
1.242292 
1.240525 
1.238901 
1.237450 
1.235950 


1.318223 
1.291699 
1.281112 
1.266878 
1.252393 
1.242292 


1.318223 
1.234416 
1.193793 
1.152469 
1.115394 
1.085413 
1.061701 
1.042111 
1.025436 
1.011022 

998604 

987955 


1.318223 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


1891 — 1900 
unehelich | zuſammen 
3. 4. 
189747 1.507970 
(Lebendgeborene) 
186917 | 1.493139 
185813 1.486776 
185027 1.482013 
184407 | 1.478497 
183935 | 1.475634 
183424 1.472918 
182921 | 1.470263 
182441 | 1.467718 
181959 1.465231 
181405 1.462517 
180766 1.459477 
180048 1.456055 
179280 | 1.452292 
178504 | 1.448521 
177674 | 1.444552 
176806 1.440617 
175933 | 1.436695 
175102 Poa 
174342 1.429249 
173610 1.426003 
172941 1.423080 
172320 1.420337 
171751 1.417760 
171274 1.415362 
170760 1.413052 
170326 1.410851 
169836 1.408737 
169404 1.406854 
169006 1.404956 
189747 1.507970 
183935 1.475634 
181405 1.462517 
177674 1.444552 
173610 1.426003 
170760 1.413052 
189747 + 1.507970 
168573 1.402989 
157491 1.351284 
147685 1.300154 
139773 1.255167 
134056 1.219469 
129960 1.191661 
126819 1.168930 
124478 1.149914 
122491 1.133513 
120975 1.119579 
119672 1.107627 
189747 1.507970 


Zahl der Geſtorbenen 


1891 — 1900 
ehelich unehelich 
5. 6. 7. 
12001 2830 14831 
5259 1104 6363 
3977 786 4763 
2896 620 3516 
2391 472 2863 
2205 511 2716 
2152 503 2655 
2065 480 2545 
2005 482 2487 
2160 554 2714 
2401 639 3040 
2704 718 3422 
2995 768 3763 
2995 776 3771 
3139 830 3969 
3067 868 3935 
3049 873 3922 
2996 831 3827 
2859 760 3619 
2514 132 3246 
2254 669 2923 
2122 621 2143 
2008 569 2577 
1921 477 2398 
1796 514 2310 
1767 434 2201 
1624 490 2114 
1451 432 1883 
1500 398 1898 
1534 433 1967 
26524 5812 | 32336 
10587 2530 | 13117 
14234 3731 | 17965 
14485 4064 | 18549 
10101 2850 | 12951 
7876 2187 | 10063 
83807 | 21174 |104981 
40623 | 11082 | 51705 
41324 9806 | 51130 
37075 7912 | 44987 
29981 5717 | 35698 
23712 4096 | 27808 
19590 3141 22731 
16675 2341 19016 
14414 | 1987 | 16401 
12418 1516 13934 
10649 1303 11952 
9238 1140 | 10378 


339506 | 71215 


‚410721 


Auf je 1000 Ueberlebende 
entfielen Geſtorbene 
1891 — 1900 


8. 


9,10 


4,03 
3,06 
2,23 
1,85 
1,71 
1,07 
1,60 
1,56 
1,68 
1,87 
2,12 
2,35 
2,35 
2,47 
2,42 
2,41 
2,88 
2,27 
2,00 
1,80 
1,70 
1,61 
1,54 
1,44 
1,42 
1,31 
1,17 
1,21 
1,24 


20,12 
8,20 
11,11 
11,48 
8,07 
6,34 


63,58 
32,91 
34,62 
32,17 
26,88 
21,85 
18,45 
16,00 
14,06 
12,28 
10,66 

9,35 


257,55 


zuſammen] ehelich unehelich 


9. 


1401 | 


5,91 
4,28 
3,35 
2,66 
2,78 
2,74 
2,62 
2,64 
3,05 
3,52 
3,97 
4,27 
4,88 
4,66 
4,89 
4,94 
4,72 
4,84 
4,20 
3,86 
3,69 
3,80 
2,78 
3,00 
2,54 
2,88 
2,54 
2,86 
2,56 


30,08 
13,76 
20,57 
22,87 
16,42 
12,81 


111,59 
65,74 
62,6 
53,57 
40,90 
30,55 
24,17 
18,46 
15,96 
12,38 
10,77 

* 


| 375,52 
22 


zuſammen 
10. 


9,88 


4,26 
3,20 
2,37 
1,94 
1,84 
1,80 
1,73 
1,69 
1,85 
2,08 
2,36 
2,58 
2,60 
2,74 
2,72 
2,12 
2,66 
2,53 
2,27 
2,05 
1,98 
1,81 
1,69 
1,68 
1,56 
1,50 
1,84 
1,85 
1,40 


21,44 
8,89 
12,28 
12,84 
9,08 
7,12 


69,62 
36,86 
37,84 
34,00 
28,44 
22 80 
19,08 
16,27 
14,26 
12,29 

| 10,68 

9,37 


| 272,87 
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m 1. Lebensjahre 
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Die Säugliugsſterblichkeit im Jahrzehute 1891—1900 in ſieben auserwählten 


Zahl der Ueberlebenden Zahl der Geſtorbenen 


entfielen Geſtorbene 


1891 - 1900 1891—1900 1891—1900 

" 2 u: . | s 2 . 2 
eheliche eheliche Zei eheliche | eheliche TRU eheliche eheliche 1 

2. 38. 4. 5. 6. | 7. . 9. 10. 

Amtsbauptmanuſchaft Kamenz. 
20354 | 2471 [ 22825 | 186 27 | 218 | 944 | 10,93 9,88 
(Lebendgeborene) 

20168 2444 22612 97 10 107 4,81 | 4,09 4,18 
20071 | 2434 | 22505 55 6 61 2,74 2,47 2,71 
20016 2428 | 22444 38 14 52 1,90 5,77 2,32 
19978 | 2414 || 22392 35 4 39 1,76 1,06 1,74 
19943 | 2410 | 22353 38 8 46 191 3,82 | 2,06 
19905 | 2402 || 22307 39 8 47 1,96 3,33 2,11 
19866 2394 [ 22260 24 15 39 1,21 6,27 1,75 
19842 | 2379 | 22221 37 4 41 1,86 1,68 1,85 
19805 | 2375 || 22180 40 4 44 2.02 1,68 || 1,98 
19765 | 2371 || 22136 43 il 54 2,18 4,64 2,44 
19722 | 2360 || 22082 42 6 48 2,18 2,54 2,17 
19680 | 2354 || 22034 33 12 45 1,68 5,10 2,04 
19647 | 2342 | 21989 41 4 45 2,09 1,71 2,05 
19606 2338 || 21944 40 2 42 2,04 0,86 1,91 
19566 | 2336 | 21902 47 14 61 2,40 5,99 2,79 
19519 | 2322 | 21841 25 7 32 1,28 3,01 1,47 
19494 | 2315 | 21809 43 5 48 221 2,16 | 2,20 
19451 | 2310 || 21761 32 3 35 1,66 1,30 1,1 
19419 | 2307 || 21726 40 5 45 206 | 2,17 | 2,07 
19379 | 2302 | 21681 28 3 31 1,44 1,30 1,48 
19351 | 2299 || 21650 27 4 31 1,40 1,74 1,43 
19324 | 2295 | 21619 29 4 33 1,50 1,74 1,53 
19295 | 2291 | 21586 20 9 23 1,04 1,81 1,07 
19275 | 2288 | 21563 28 5 33 1,45 2,19 1,58 
19247 | 2283 | 21530 25 7 32 1,80 | 3,07 || 1,49 
19222 | 2276 || 21498 24 10 34 1,25 4,39 1,58 
19198 | 2266 || 21464 19 6 25 0,99 2,66 | 1,16 
19179 | 2260 || 21439 14 3 17 0,73 1,83 0,79 
19165 | 2257 | 21422 15 6 21 0,78 2,06 0,98 
20354 , 2471 | 22825 411 61 472 20,19 | 24,69 || 20,68 
19943 | 2410 | 22353 | 178 39 217 8,93 | 16,18 | 9,1 
19765 | 2371 | 22136 199 35 234 10,07 | 14,76 || 10,57 
19566 | 2336 | 21902 187 34 221 9,56 | 14,55 || 10,09 
19379 | 2302 | 21681 | 132 19 151 Gei 825 | 6,96 
19247 | 2283 | 21530 97 32 129 5,04 | 14,02 5,99 
20354 2471 22825 | 1204 220 1424 59,15 | 89,08 || 62,89 
19150 2251 || 21401 436 83 519 22,77 | 36,87 | 24,25 
18714 | 2168 | 20882 465 75 540 24,85 | 34,59 || 25,86 
18249 2093 | 20342 368 59 427 20,17 | 28,19 || 20,99 
17881 2034 || 19915 321 44 365 17,95 | 21,63 || 18,88 
17560 ! 1990 | 19550 | 264 42 306 | 15,3 | 21,1 | 15,65 
17296 | 1948 | 19244 231 49 280 13, 36 | 25,15 || 14,55 
17065 | 1899 || 18964 | 203 19 | 222 | 11,90 | 10,01 | 11,71 
16862 | 1880 | 18742 183 25 208 10,85 | 13,80 || 11,10 
16679 ! 1855 || 18534 155 28 183 9,29 15,09 9,87 
16524 | 1827 | 18351 | 126 | 18 | 144 | 7,5 | 986 | 7,85 
16398 1809 || 18207 | 136 24 160 | 829 13,27 8,79 
20354 ! 2471 | 22825 | 4092 ' 686 4778 [201,04 277,62 209,33 


Auf je 1000 Ueberlebende 


Zahl der Ueberlebenden 
1891—1900 


un: zu: 
eheliche eheliche] fammen 
11. 12. 18. 


Amtsbauptmannſchaft 
20689 3122 | 23811 
(Lebendgeborene) 
20543 | 3080 | 23623 

20474 | 3065 || 23539 | 
20406 | 3050 || 23456 | 
20361 | 3032 || 23393 
20303 | 3020 || 23323 
20249 | 3010 || 23259 
20196 | 2996 | 23192 
20157 | 2984 || 23141 
20123 | 2979 || 23102 
20083 | 2973 || 23056 
20040 | 2962 || 23002 
19998 | 2952 | 22950 
19961 | 2941 | 22902 
19926 | 2931 || 22857 
19899 | 2923 | 292822 
19868 | 2918 || 22786 
19835 | 2906 || 22741 
19804 | 2891 | 22695 
19772 | 2888 || 22660 
19740 | 2881 || 22621 
19713 | 9872 | 22585 
19693 | 2866 | 22559 
19678 | 2857 | 22535 
19662 | 2853 | 22515 
19642 | 2852 | 22494 
19621 | 2849 || 22470 
19608 | 2846 || 22454 
19592 | 2841 || 22433 
19580 | 2837 | 22417 
20689 | 3122 | 23811 
20303 | 3020 || 23323 
20083 | 2973 || 23056 
19899 | 2923 || 22822 
19740 | 2881 22621 
19642 | 2852 | 22494 
20689 | 3129 | 23811 
19563 | 2836 | 22399 
19182 | 2728 || 21910 
18831 | 2637 | 21468 
18541 | 2546 | 21087 
18281 | 2473 || 20754 
18072 | 2432 | 20504 
17887 | 2394 | 20281 
17704 | 2379 || 20083 
17541 | 2353 || 19894 
17396 | 2336 | 19732 
17273 | 2321 || 19594 
20689 3122 || 23811 


169 === 


Berwaltungsbezirken, bezogen auf die Zahl der Lebendgebsrenen und Ueberlebenden. 


Zahl der Geſtorbenen 
1891—1900 


Auf je 1000 Ueberlebende 
entfielen Geſtorbene 


a] 
- eheliche 


ſamm 


7,90 


3,56 
3,53 
2,69 
2,99 
2,74 
2,88 
2,20 
1,09 
1,99 
2,94 
2,26 
2,09 
1,96 
1,58 
1,58 
1,97 
2,02 
1,54 
1,72 
1,59 
1,16 
1,06 
0,89 
0,98 
1,07 
0,11 
0,94 
0,71 
0,80 


20,49 
11,45 
10,15 
8,81 
5,01 
4,22 


59,30 
21,88 
20,17 
17,16 
15,79 
12,05 
10,88 
9,76 
9,41 
8,14 
6,99 
6,01 


1891—1900 
D | s 2 ` 3 
eheliche | eheliche Tm eheliche cheliche 
11. 15. i 16. 17. 18. 
Oelsnitz. 

146 | 12 7,06 | 13,45 
69 15 3,36 4587 
68 15 3,32 4,89 
45 18 2,21 5,90 
58 12 2,85 3,96 
54 10 2,66 3,31 
53 14 2,62 4,65 
39 12 1,98 4,01 
34 5 1,69 1,68 
40 6 1,99 2,01 
43 11 2,14 3,70 
42 10 2,10 3,38 
37 11 1,85 3,73 
35 10 1,75 3,40 
27 8 1,35 2,13 
31 5 1,56 1,71 
33 12 1,66 4,11 
31 15 1,66 5,16 
32 3 1,62 1,04 
32 7 1,62 2,42 
27 9 1,37 3,12 
20 6 1,02 2,09 
15 9 0,76 3,14 
16 4 0,81 1,40 
20 1 1,02 0,35 
21 3 1,07 1,05 
13 3 0,66 1,06 
16 5 0,82 1,76 
12 4 0,61 1,41 
17 1 0,87 0,85 

386 102 18,66 | 32,67 

220 47 10,84 | 15,56 

184 50 9,16 | 16,62 

159 42 7,99 | 14,81 
98 29 4,996 | 10,07 
79 16 4,02 5,61 

1126 286 54,43 | 91,61 

381 108 19,48 | 38,08 

351 91 18,30 | 33,86 

290 91 15,40 | 34,61 

260 73 14,02 | 28,67 

209 41 11,43 | 16,58 

185 38 10,24 | 15,83 

183 15 10,23 6,26 

163 26 921 | 10,98 

145 17 8,27 7,22 

123 15 7,07 6,42 

102 17 5,91 7,32 

3518 | 818 170,04 1262,01 


182,10 


Zahl der Ueberlebenden 
1891 - 1900 


un⸗ 
eheliche 


zu⸗ un⸗ 
ſammen eheliche eheliche 


Zahl der Geſtorbenen 


Auf je 1000 Ueberlebende 
entfielen Geſtorbene 
1891—1900 


EM „ 

. un: zu: 
eheliche eheliche ſammen 
26. 27. [ =. 


fimtegenptmanunidert Pirna. 


45247 5343 || 50590 8,66 | 14,41 9,97 
(Lebendgeborene) 
44855 | 5266 | 50121 4,17 4,16 4,28 
44668 | 5241 || 49909 318 | 3,68 , 322 
44526 | 5222 | 49748 2,40 
44419 | 5209 | 49628 1,71 
44343 | 5198 || 49541 1,74 
44266 | 5188 || 49454 1,61 
44199 | 5174 | 49373 1,38 
44138 | 5159 || 49297 1,20 
44085 | 5152 | 49237 1,54 
44017 | 5134 | 49151 1,76 
483940 | 5113 || 49053 1,82 
43860 | 5092 | 48952 2,67 
43743 | 5078 || 48821 2,29 
43643 | 5054 | 48697 2,64 
43528 | 5024 | 48552 241 
43423 | 5001 | 48424 2,79 
43302 4960 48262 2,81 
43202 | 4943 || 48145 2,27 
43104 | 4920 || 48024 2,00 
43018 | 4903 || 47921 1,72 
42944 | 4887 || 47831 1,51 
42879 | 4865 || 47744 1,91 
42797 | 4845 | 47642 1,81 
42741 | 4829 | 47570 1,47 
42678 | 4807 || 47485 1,66 
42607 | 4794 || 47401 1,06 
42562 | 4771 || 47333 1,27 
42508 | 4759 || 47267 1,82 
42452 | 4750 || 47202 1,63 
45247 | 5343 || 50590 19,98 
44343 | 5198 || 49541 7,36 
44017 | 5134 || 49151 11,11 
43528 | 5024 | 48552 11,72 
48018 | 4903 || 47921 7,90 
42678 | 4807 | 47485 6,91 
45247 | 5343 | 50590 63,80 
49383 | 4728 47111 31,26 
41058 443345491 29,69 
39839 | 4199 || 44038 28,16 
38717 | 3981 | 42698 21,46 
37886 | 3823 | 41709 17,24 
37233 | 3698 | 40931 16,14 
36632 | 3598 | 40230 13,76 
36128 | 3527 || 39655 13,40 
35644 | 3459 || 39103 11,89 
35238 | 3420 || 38658 9,76 
34894 | 3372 || 38266 7,91 
45247 | 5343 | 50590 [10629 234,91 378,68 250,11 
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Noch Tabelle 4. Die Sͤuglingsſterblichkeit im Jahrzehnte 1891—1900 in ſieben auserwählten 


— — —— ũBmöä— — — — 


Zahl der Ueberlebenden Zahl der Geſtorbenen 


— ——— ?—2— a M M —  —9À 


Auf je 1000 Ueberlebende 


entfielen Geſtorbene Zahl der Ueberlebenden 


Es ſtarben 1891—1900 1891—1900 1891 1900 1891—1900 
, une zu: un: zu⸗ , un⸗ zu⸗ , un⸗ | gu- 
eheliche eheliche fammen eheliche eheliche fammen eheliche eheliche ſammen eheliche | eheliche ſammen 
1. 2. 3. | a 5. | e | z 8. 9. 10. 11. 12. | as 


Stadt und Amts- 


Amtsbauptmannſchaft Borua. 


binnen 24 Stunden | 24555 | 3405 | 27960 | 206 36 242 8,39 | 10,57 | 8,66 |145575' 20360 || 165935 
(Lebendgeborene) | (Lebendgeborene) 
s 48 ⸗ 24349 3369 27718 94 12 106 3,86 3,56 3,82 143960 20052 || 164012 
: 72 =: 24255 | 3357 | 27612 49 11 į 60 2,02 3,28 2,17 | 143348 | 19925 || 163273 
e 4 Tagen 24206 | 3346 | 27552 43 7 50 1,78 203 | 1,81 142904 19851 || 162755 
z 5 = 24163 | 3339 | 27502 45 6 51 1,86 1,80 1,85 | 142565 | 19747 | 162312 
z 6 z 24118 | 3333 | 27451 28 12 40 1,16 3,60 1,46 | 142240 | 19692 | 161932 
z 7 z 24090 | 3321 || 27411 33 6 39 1,37 1,81 1,42 141971 19632 || 161603 
z 8 = 24057 | 3315 || 27372 28 7 35 1,16 2,11 128 1 141676 | 19561 || 161237 
e 9 = 24029 | 3308 | 27337 40 11 51 1,66 3,38 1,87 | 141385 | 19509 | 160894 
e 10 = 23989 | 3297 || 27286 59 10 69 2,46 3,03 2,53 | 141136 | 19437 || 160573 
: 11 e 23930 | 3287 | 27217 45 9 54 1,88 2,74 1,98 | 140839 | 19366 || 160205 
e 12 -= 23885 | 3278 || 27163 12 19 91 3,01 5,80 3,35 | 140480 | 19277 || 159757 
e 13 z 23813 | 3259 | 27072 64 22 86 2,69 6,75 3,18 | 140092 | 19188 || 159280 
: 14 =: 23749 | 3237 || 26986 57 10 67 2,40 3,09 248 | 139658 | 19082 || 158740 
: 15 = 23692 | 3227 || 26919 45 19 64 1,90 5,9 | 2,8 | 139214 | 18977 | 158191 
= 16 = 23647 | 3208 || 26855 63 12 75 2,66 3,74 | 2,79 | 138754 | 18863 || 157617 
: 17 z 23584 | 3196 || 26780 62 15 77 2,63 4,69 2,88 | 138266 | 18756 || 157022 
— 18 z 23522 | 3181 || 26703 57 20 77 2,42 6,29 2,88 | 137810 18638156448 
: 19 z 23465 | 3161 || 26626 44 17 61 1,88 5,34 229 | 137359 | 18524 | 155883 
: 20 = 23421 | 3144 || 26565 49 6 55 2,09 1,91 2,07 136915 18403 || 155318 
: 21 z 23372 | 3138 || 26510 33 14 47 1,41 4,46 1,77 | 136486 | 18296 || 154782 
= 22 : 23339 | 3124 || 26463 41 8 49 1,76 2,56 | 1,85 136145 18218 || 154363 
e 23 = 23298 | 3116 || 26414 44 10 54 1,89 3,21 2,04 1 135828 | 18141 || 153969 
e 24 _: 23254 | 3106 || 26360 30 6 36 1,29 1,93 | 1,37 135542 18064 | 153606 
= 25 z 23224 | 3100 || 26324 35 14 49 1,51 4 52 1,86 | 135216 | 17998 || 153214 
e 26 > 23189 | 3086 || 26275 30 9 39 1,29 2,92 148 | 134909 | 17931 | 152840 
s 27 z 23159 | 3077 | 26236 25 9 34 1,08 2,92 1,30 [ 134625 | 17879 | 152504 
e 28 = 23134 | 3068 | 26202 19 7 26 0,82 2,28 0,99 | 134372 | 17819 | 152191 
— 29 z 23115 | 3061 || 26176 26 11 | 37 1,12 3,59 141 1 134124 | 17775 | 151899 
: 30 =: 23089 | 3050 || 26139 39 8 | 47 1,69 2,62 1,80 | 133853 | 17718 | 151571 
im der 1. Pentade 24555 27960 | 437 72 | 509 17,80 | 21,14 || 18,20 9 145575 | 20360 | 165935 
„ 2 z 24118 27451 188 46 ! 234 7,79 | 13,80 8,52 | 142240 | 19692, 161932 
e s 9. Z 23930 27217 | 283 79 362 11,83 | 24,03 | 13,30 1 140839 | 19366 || 160205 
e 4. z 23647 26855 | 275 70 345 11,63 | 21,82 | 12,85 | 138754 | 18863 | 157617 
s ded z 23372 26510 | 183 52 235 7,83 | 16,57 8,86 | 136486 | 18296 || 154782 
e s 6. 23189 26275 139 44 183 5,99 | 14,26 6,96 | 134909 | 17931 | 152840 
im 1. Monate 24555 27960 | 1505 363 | 1868 | 61,29 |106,61 | 66,81 145575 20360 | 165935 
2. z 23050 26092 | 772 253 1025 | 33,9 | 83,17 39,28 | 133689 | 17673 151362 
„23. z 22278 25067 730 216 | 946 | 32,77 | 77,45 | 37,74 | 126751| 16141 | 142892 
e 4. z 21548 24121 672 171 843 | 31,19 | 66,46 | 34,95 | 119440 14635 | 134075 
: D. s 20876 23278 | 5417 122 669 | 26,20 | 50,79 28,74 | 112983 | 13113 || 126396 
e 6. z 20329 22609 | 417 100 517 20,51 | 43,86 | 22,87 108111 = 120669 
es 7. z 19912 22092 | 380 58 438 19,08 | 26,61 19,83 1 104516 | 12002 | 116518 
e 8. z 19532 21654 | 335 52 387 17,15 | 24,51 | 17,87 101753 11644 || 113397 
; 9. z 19197 21267 | 262 43 305 | 13,65 | 20,77 | 14 34 99445 11376 110821 
10. z 18935 20962 | 247 35 282 13,04 17,27 13,45 97610 11158 | 108768 
e 11. z 18688 20680 | 192 31 223 10,27 | 15,56 | 10,78 96083 | 11009 107092 
e 12. e I 18496 20457 | 158 | 22 180 8,54 | 11,22 || Han 94758 10880 | 105638 
Im 1. Lebensjahre | 24555 | 3405 || 27960 | 6217 | 1466 | 7683 [253,19 430,54 1274.79 145575 20360 
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Berwaltungsbezirten, bezogen auf die Zahl der Lebendgeborenen und Ueberlebenden. (Schluß.) 


Auf je 1000 Ueberlebende 
entfielen Geſtorbene 


Auf je 1000 Ueberlebende 
entfielen Geſtorbene 


Zahl der Geſtorbenen 


Zahl der Ueberlebenden Zahl der Geſtorbenen 


" | $ u: . 2 = 2 u e uns 2 . z z 
eheliche | cheliche ſammen eheliche eheliche e eheliche cheliche 1 eheliche eheliche Ze eheliche cheliche en 
17. 18. 109. d 21. 
banptmaunſchaft Chemnitz. Amtshauptmannſchaft Glauchau. 
1615 308 1923 | 11,09 15,13 11,59 | 56963 7128 | 64091 536 79 | 615 941 11,08 | 9,60 
(Lebendgeborene) | | 
612 121 739 4,25 6,33 4,56 | 56427 | 7049 || 63476 243 41 284 4,31 5,82 4,47 
444 74 518] 3,10 371 3,17 56184 | 7008 | 63192 | 160 29 182 | 2,5 | 8,44 | 2,8 
339| 104 | 4143| 237 | 524 2,72 | 56024 | 6986 || 63010 | 146 25 171 201 [ 3,58 | 2,71 
325 55 380 | 2,28 2,78 234 | 55878 | 6961 || 62839 136 13 | 149 2,43 1,87 | 2,31 
269 60 329 1,89 3,05 208 | 55742 | 6948 || 62690 122 30 152 2,19 4,32 2,42 
395 | 71 8366| 292,8 3,62 2526 | 55620 | 6918 || 62538 99 19 | 118 | 158 | 2,5 | 1,89 
291 52 343] 2,5 2,66 2,13 | 55521 | 6899 | 62420 | 107 20 127 | 1,93 | 2,0 | 2,08 
249 12 321 1,16 3,69 200 | 55414 | 6879 | 62293 101 18 119 1,82 2,62 1,91 
297 71 368] 2,10 | 3,5 | 229 | 55313 | 6861 | 62174 | 115 22 137 | 2,08 | 321 2,0 
359 89 448 2,55 4,60 2,80 | 55198 6839 || 62037 106 21 127 1,92 3,07 2,05 
388 89477] 2,76 4,62 | 2,99 | 55092 | 6818 | 61910 | 133 31 | 164 | 241 | 455 | 2,5 
434| 106 540 3,10 5,52 3,39 | 54959 | 6787 || 61746 156 35 191 2,84 5,16 3,09 
444 | 105 519 9,18 5,50 3,46 | 54803 | 6752 || 61555 143 24 167 2,61 3,55 2,71 
460 114 574 330 6,01 3,3 | 54660 | 6728 | 61388 | 174 26 200 | 348 | 8,86 | 3,26 
488 | 107 595 3,52 5,67 | 3,77 | 54486 | 6702 || 61188 164 54 218 3,01 8,06 3,56 
456 | 118 574 3,30 6,29 | 3,66 | 51322 | 6648 || 60970 157 32 189 2,89 4,81 3,10 | 
451| 114 565 3,27 6,12 3,61 54165 | 6616 | 60781 167 26 193 9,08 3,93 3,18 
444 | 121 | 565| 3,23 6,53 | 3,62 | 53998 | 6590 | 60588 | 139 37 176 | 2,57 561 | 2,0 
429 | 107 536 3,13 5,81 | 3,45 | 53859 | 6553 || 60412 130 28 158 241 4,27 2,62 
3410 78 | 419| 2,50 4,26 | 2,1] 53729 | 6525 | 60254 | 140 25 165 | 261 | 383 | 2,74 
317 77 394 2,33 4,23 | 2,55 | 53589 | 6500 | 60089 128 31 159 2,39 4,75 2,65 
286 77 363] 211 4,21 ! 2,36 | 53461 | 6469 59930 113 29 135 2,11 340 | 2,25 
326 66 392] 241 3,65 2,55 | 53348 | 6447 | 59795 | 121 25 146 | 2,27 | 3,88 | 2,44 
307 67 | 8:4| 2,27 3,72 2,4 | 53227 | 6422 || 59649 99 17 116 | 186 | 2,5 | 19 
284 59 336| 241 2,90 | 220 | 53128 | 6405 || 59533 89 11 | 100 1,68 1,72 | 1,68 
253 60 313] 1,88 | 386 | 2,5 | 53039 | 6394 || 59433 97 21 | 118 | 183 | 3,88 | 1,99 
248 44 292 1,85 2,47 1,92 | 52942 | 6373 || 59315 16 14 | 90 1,44 2,20 1,52 
271 57 328 2,02 3,21 216 | 52866 | 6359 || 59225 85 16 101 1,61 2,52 1,71 
164 45 209 1,23 2,54 1,8 | 52781 | 6343 || 59124 19 25 104 1,50 3,94 1,76 
3335 | 668 | 4003] 22,91 | 32,81 || 24,12 | 56963 | 7128 || 64091 | 1221 180 1401 | 21,43 | 25,25 || 21,86 
1401 326 1727 9,85 | 16,55 | 10,67 | 55742 | 6948 | 62690 544 109 653 9,76 | 15,09 || 10,42 
2085 | 503 | 2588 | 14,80 | 25,97 | 16,15 | 55198 | 6839 || 62037 712 137 849 12,90 | 20,03 || 13,69 
2268 | 567 | 2835 | 16,35 | 30,06 | 17,99 | 54486 | 6702 | 61188 | 757 | 177 934 | 13,89 | 26,41 | 15,26 
1577 365 1942 | 11,55 | 19,95 | 12,55 | 53729 | 6525 || 60254 601 120 721 11,19 | 18,39 || 11,97 
1220 | 258 | 1478 9,04 | 14,39 9,67 1 53128 | 6405 || 59533 426 87 513 8,02 | 13,58 8,62 
11886 | 2687 |14573 | 81,66 |131,92 || 87,82 | 56963 | 7128 || 64091 | 4261 810 5071 74,80 |113,64 || 79,12 
6938 | 1532 | 8470 | 51,90 | 86,69 |, 55,96 | 52702 | 6318 || 59020 | 2371 | 185 2856 | 44,99 , 76,76 || 48,39 
7311 | 1506 | 8817 | 57,08 | 93,30 |, 61,70 | 50331 | 5833 || 56164 | 2842 553 | 3395 | 56,47 94,81 || 60,45 
6457 | 1222 | 7679 | 54,06 | 83,50 || 57,27 | 47489 | 5280 || 52769 | 2546 | 453 2999 | 53,61 | 85,80 || 56,83 
4872 | 855 | 5727 | 4312 | 63,74 | 45,3: | 44943 | 4827 | 49770 | 1960 | 282 2242 | 43,61 | 58,2 | 45,05 
3595 | 556 | 4151 | 33,25 | 4427 34,0 | 42983 | 4545 | 47528 | 1473 225 | 1698 | 34,27 , 49,50 | 35,73 
2763 | 358 | 3121 | 26,44 | 29,83 | 26,79 | 41510 | 4320 | 45830 | 1141 156 1297 | 27,49 36,11 ; 28,30 
2308 | 268 | 2576 | 22,08 | 23,02 | 22,72 | 40369 4164 || 44533 952 ! 99 1051 | 23,58 23,78 || 23,60 
1835 | 218 | 2053 | 18,5 | 19,16 | 18,53 | 39417 | 4065 || 43482 782 77 859 | 19,84 18,94 || 19,76 
1527 | 149 | 1676 | 15,64 13,35 15,41 | 38635 | 3988 || 42623 616 | 69 685 | 15,94 17,30 || 16,07 
1325 | 129 | 1454 | 13,79 | 11,72 | 13,58 | 38019 | 3919 || 41938 | 525 45 | 570 | 13,31 11,8 | 13,59 
1183, 128 | 1311 | 12,48 , 11,76 | 12,41 | 37494 | 3874 | 41368 | 417 51 468 | 11,12 13,16 | 11,31 
52000 | 9608 161608 [357 20 |471,91 1371,28 | 56963 , 7128 || 64091 [19886 3305 [23191 [349,10 ‚463,66 361,84 
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ſowie bie Amtshauptmannſchaft Glauchau ausgewählt. Die beiden 
Chemnitzer Bezirke ſind behufs einer exakteren Darſtellung und 
unter Berückſichtigung der Eingangs dieſes Berichts erwähnten 
Verſchiebung ihrer territorialen Verhältniſſe zuſammen als ein 
Beobachtungsbezirk aufgenommen worden. 


1. Sanglingsſterblichkeit im 1. Lebensmonate. 


Von den 1507970 im Jahrzehnte 1891 — 1900 lebend⸗ 
geborenen Kindern verſtarben nach Tabelle 3 (S. 167) im erſten 
Lebensmonate 104981 wieder. Hieraus berechnet ſich eine Sterblich⸗ 
keitsziffer von 69,62 Promille, oder von je 100000 Neugeborenen 
vollendeten nur 93038 den erſten Lebensmonat. Die Zuſammen⸗ 
ſtellung zeigt ferner, daß die Sterblichkeit der unehelich lebend⸗ 
geborenen Kinder im erſten Lebensmonate faſt doppelt ſo groß 
war, wie die der ehelichen, denn die Relativziffer betrug bei 
dieſen nur 63,58 Promille, bei jenen aber 111,59 Promille. — 
Verfolgt man aber die Ziffern, wie ſie zunächſt für alle Kinder 
zuſammen in der Spalte 10 eingeſtellt find, welche fid) auf das 
Verhältniß der am Ende des Vortages Lebenden zu den am 
nachfolgenden Tage Verſtorbenen beziehen, ſo erkennt man ſofort, 
daß hier vom erſten Tage an nicht eine periodiſch ſich ver⸗ 
mindernde Sterblichkeit ſtattfindet. 

Der erſte Tag freilich erforderte die metten Opfer; nur 
99017 von je 100000 Geborenen überlebten ihn; die Relativ⸗ 
ziffer der am erſten Tage geſtorbenen Säuglinge iſt gerade ſo 
groß, wie die der drei folgenden Tage zuſammen. Hiernach 
aber tritt eine weſentliche Verminderung in der Zahl der Ge⸗ 
ſtorbenen ein, die ſich ſtetig bis etwa zum 9. Tage fortſetzt. 
An dieſem Tage gingen nur noch 1,69 Promille der Ueberlebenden 
mit dem Tode ab. Von da an aber tritt eine wiederum ſtetig 
wachſende Vermehrung der Todesfälle ein, die ſich etwa bis 
in die Mitte der vierten Pentade (den 16.— 17. Tag) fort⸗ 
ſetzt, um dann einer abſteigenden Sterblichkeitskurve Platz zu 
machen. Am Anfange der letzten (6.) Pentade erreichte die Rela⸗ 
tivziffer der Geſtorbenen etwa wieder das bisher beobachtete 
Minimum des 9. Tages, um dann bis Ende des Monats auf 
1,40 Promille zu fallen. Die unweſentliche Erhöhung dieſer Ziffer 
gegenüber dem Vortage (1,85 Promille) rührt davon her, daß 
zu den am 30. Tage Geſtorbenen auch die in den ſieben längeren 
Monaten am 31. Tage Geſtorbenen eingerechnet find. — Einen 
ganz ähnlichen Verlauf nimmt die Sterblichkeitskurve bei den 
ehelichen und unehelichen Kindern. Auch hier war die Sterb⸗ 
lichkeit am erſten Tage ſehr hoch, indeſſen ſieht man ſofort, daß 
ſie bei den unehelichen Kindern viel bedeutender, als bei den 
ehelichen iſt. Während hier etwa dieſelben Erſcheinungen auf⸗ 
treten, das heißt z. B. die Abnahme der Ziffer vom 1. zum 2. Tag 
etwa 5 Promille beträgt, findet fid) bei den unehelich Geborenen 
am 1. Lebenstage eine Sterblichkeitsziffer vor, welche um 9,00 
Promille höher als die am folgenden Tage war. Bei den ehe⸗ 
lichen Kindern bezeichnet ebenfalls der 9. Tag den Wendepunkt, 
an welchem die Relativziffer der Geſtorbenen fih wieder hebt, 
indeſſen zeigt hier ſchon der Beginn der dritten Lebenswoche 
oder das Ende der dritten Pentade die Maximalziffer (am 
15. Tage — 2,47 Promille). Bei den unehelichen Kindern tritt 
ſchon am 9. Tage ſelbſt die Erhöhung ein, auch ſind die zwiſchen 
dieſem und dem 17. Tage liegenden Ziffern mehrfachen Schwank⸗ 
ungen unterworfen. Vom 18. Tage an folgt auch hier eine 
Abnahme; wenn auch ebenfalls nicht regelmäßig fallend, geht die 
Ziffer bis auf 2,35 Promille am 29. Tage zurück. — Aus den in 
Tabelle 3 mitgetheilten abſoluten Ziffern ſind auch noch die nach⸗ 
folgenden prozentalen Ziffern berechnet. Sie beziehen ſich auf 
das Verhältniß der im 1. Lebensmonate im Königreiche Sachſen 
verſtorbenen Säuglinge zu den Lebendgeborenen. Durch den 
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hier angewandten größeren Diviſor ſind dieſe Ziffern etwas kleiner 
als die in Tabelle 3 enthaltenen, im übrigen aber zeigen ſie 
etwa dieſelben Merkmale, welche ſchon die Ziffern für das Ver⸗ 
hältniß der Ueberlebenden zu den Geſtorbenen aufwieſen. Auch 
hier fand eine Verminderung bis zum 9. Tage (bei den un⸗ 
ehelichen bis zum 5. Tage) ſtatt, hierauf eine durch mehrfache 
Schwankungen unterbrochene Steigerung bis etwa zum Beginne 
der 4. Pentade (bei den unehelichen bis in die Mitte dieſes Zeit⸗ 
raums) und wieder ein Abfall bis zu Ende des Monats (mit 
Ausnahme der letzten Tage). 


Von je 1000 Lebendgeborenen verſtarben: 
| | 


| ehelich ehelich 1 


un. 


un · | ge 


Alter 


1. 2. 


| 
ehelich N 
binnen | 
24 Stdn. | 9,10 14,91 9,83 | 20 Tagen 1,91| 3,86 2,15 
48 =: 3,99 5,82 4,22 | 21  : 1,71| 3,53| 1,94 
172 = 3.02 | 4,14| 3,16 | 22 : 1,61| 3,27| 1,82 
4 Tagen] 2,20 | 3,27| 2,33 23 = 1,52| 3,00 1,71 
5 [1,81 2,49 1,90 24 - 146| 2,51| 1,59 
6 =: 1,67 | 2,69| 1,80 | 25 = 1,36 2,71| 1,53 
T = 1,63 | 2,66| 1,761 26 = 1,84 | 2,29| 1,46 
8 = |157| 2,53 1,9] 27 = 1,28| 2,58 1,40 
9 = 1,62 2,54 1,65 | 28 - 1,10| 2,28| 1,25 
10 =: 1,64 | 2,92| 1,801 29 = 1,14 2,10 1,26 
11 = 1,82 3,37 2,02 30 = 1,17] 2,28 1,31 
12 = | 2,06 3, 78 2,27] in der 
13 J 2,27 4.05 2,49 1. Pentade 20,12 | 30,68 | 21,44 
14 = 2,27 4,09 2,50 2. 8,08 13,33 8,70 
15 2,88 | 4,37 2,83 3. 10,80 19,66 11,91 
16 [2,38 4,57 2,61 4. 10,99 | 21,42 12,30 
(17 c 2,81 | 4,60| 2,60 5. 7,66 | 15,02 | 8,59 
(18 = 2,27 4,38 2,5416. = 5,98 11,53 6,68 
19 [2,17 401, 2,40 | 
Die Summe ber bei den einzelnen Pentaden eingeſtellten 


Ziffern ergiebt die Säuglings-Sterblichleitsziffer für den erſten 
Monat, wie fle auch auf S. 167 in Tabelle 3, Spalte 8—10 
eingeſtellt iſt. Hiernach würden von je 100000 lebend geborenen 
Kindern das Ende der nachgenannten Perioden überlebt 


haben: 
Es lebten am Ende der eheliche uneheliche zuſammen 
1. Pentade 97988 96937 97856 
2. z 97185 95604 96986 
3. s 96105 93638 95795 
4. z 95006 91496 94565 
5. e 94940 89994 93706 
6. ; 93642 88841 93038 


Trotzdem die Zahl der lleberfebenben von Pentade zu 
Pentade mehr und mehr differirte (in der 1. Pentade fanden 
ſich nur 1051 lebend gebliebene eheliche Säuglinge unter 
je 100000 mehr vor als uneheliche, während der Unterſchied 
am Ende der 3. Pentade ſchon 2467 und am Ende der 6. Pen⸗ 
tade — 4801 betrug), zeigt es fid) doch, daß die hauptſächlichſte 
Sterblichkeit der unehelichen Säuglinge mehr in die erſte Hälfte 
des Monats fiel. Vom Ende der 1. bis zu dem der 3. Pentade 
ſtieg dieſe Differenz um 1416, vom Ende der 4. bis zum 
Schluſſe des Monats aber nur um 1291. 

Ergänzt man aber dieſe Betrachtungen über die Säuglings⸗ 
ſterblichkeit des 1. Lebensmonats im geſammten Königreiche 
Sachſen durch eine Berückſichtigung der in den einzelnen, ſechs 
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bez. ſieben auserwählten Verwaltungsbezirken obwaltenden 
Verhältniſſe, ſo ergeben ſich mehrfach bemerkenswerthe, ja auch 
überraſchende Thatſachen. In Tabelle 4 (S. 168— 171) ſind die 
diesbezüglichen abſoluten und relativen Ziffern zuſammengeſtellt. 
Gewiſſe Erſcheinungen, welche ſich ſchon bei den Ziffern 
für das ganze Land fefiftellen ließen, wiederholen fid) auch in 
den hier näher ins Auge gefaßten Verwaltungsbezirken, ſo die 
hohe Sterblichkeit am 1. Lebenstage, die abſteigende und etwa 
am 9. Tage wieder ſteigende Kurve, die endgültige Abnahme der 
Ziffern in der Mitte der 4. Pentade ꝛc. Ebenſo iſt es nur 
naturgemäß, daß in den Bezirken, welche eine geringe Säuglings⸗ 
ſterblichkeit für das geſammte 1. Lebensjahr haben, auch die im 
1. Lebensmonate geringer als das Landesmittel ſein wird, daß 
dafür dieſe Ziffer aber bei den Bezirken Pirna und Borna, 
die mit ihrer Geſammtſterblichkeit für das 1. Lebensjahr etwa 
der des Landes gleichkommen, ebenfalls nicht weit vom Landes⸗ 
mittel abweichen wird, und daß endlich die Relativziffer für 
Chemnitz (Stadt und Amtshauptmannſchaft), ſowie für Glauchau 
eine weſentlich höhere ſein muß. Die relative Sterblichkeit 
der Säuglinge geſtaltete ſich denn auch im 1. Lebensmonate 
wie folgt: 
Kamenz = 62,39 Promille, 
Oelsnitz — 59,30 s Chemnitz — 87,82 s 
Pirna = 68,77 z Glauchau = 79,12 3 


Da das Landesmittel 69,62 Promille betrug, fo ftebt man, daß 
dieſe Vorausſetzungen etwa zutreffend ſind. Anders und nicht 
allenthalben ſo übereinſtimmend find ſchon die Ergebniſſe dieſer 
Unterſuchung, wenn man den Zivilſtand der Kinder in Be⸗ 


Borna — — 66,81 Promille, 


tracht zieht. Es fanden fid) folgende Ziffern vor: 
ehelich unehelich 

Kamenz 59,15 Promille 89, os Promille, 
Oelsnitz 54,43 : 91,61 z 
Pirna 63,30 : 115,10 z 
Borna. . 61,29 s 106,61 z 
Chemnitz. 81,65 z 131,92 : 
Glauchau. 74,80 = 113,64 s 
Hierzu Königreich: 63,58 s 111,59 z 


Zunächſt möchte es auffallen, daß die Amtshauptmannſchaft 
Oelsnitz, obwohl fie im allgemeinen für das 1. Lebensjahr eine 
um 27,28 Promille niedrigere Säuglingsſterblichkeit wie Kamenz 
befigt und auch um 15,61 Promille bezüglich der unehelichen 
Kinder zurückſteht, dennoch für den erſten Lebensmonat bei den 
unehelichen Kindern eine, wenn auch unweſentlich höhere Sterb⸗ 
lichkeitsziffer (2,58 Promille) zeigt. Ebenſo möchte es auffallen, 
daß Pirna, welcher Bezirk im allgemeinen bezüglich ſeiner Relativ⸗ 
ziffer für das 1. Lebensjahr (250,11 Promille) gegen Borna 
(274,79 Promille) zurückſteht, für den erſten Monat ſowohl bei 
den ehelichen als beſonders auch bei den unehelichen Kindern 
höhere Ziffern aufwies, ja fogar in Bezug auf letztere Vm ts⸗ 
hauptmannſchaft Glauchau übertrifft. | 

Es muß dem Studium des Einzelnen überlaſſen werden, 
den Vergleich zwiſchen den ſich für die genannten ſechs Bezirke 
ergebenden Relativziffern auf die verſchiedenen Tage des 1. Lebens⸗ 
monats auszudehnen, welcher gewiß noch manche bemerkens⸗ 
werthe und intereſſante Thatſache zeigen würde. Hier an dieſer 
Stelle aber ſeien nur noch einige hauptſächlichſte Erſcheinungen 
hervorgehoben, welche, ſchon in Anbetracht deſſen, daß ſie viel⸗ 
fach von den gewöhnlichen Annahmen abweichen, nicht unerwähnt 
bleiben dürfen. 

Da möchte zunächſt die Sterblichkeit am 1. Lebenstage 
in Betracht gezogen werden. Sie ſtellte ſich im Landesmittel 
auf 9,88 Promille oder, wie ſchon oben erwähnt wurde, konnten 


nur 99017 Säuglinge dieſen Tag von je 100000 Neugeborenen 
überleben. In den einzelnen Verwaltungsbezirken aber würden 
ſich, zugleich unter Berückſichtigung des Zivilſtandes, die nach⸗ 
ſtehenden Relativziffern ergeben: 

Von je 100000 Neugeborenen würden den 1. Lebenstag 
überlebt haben: 


eheliche uneheliche zuſammen 
Kamenz 99086 98907 99067 
Oelsnitz 99294 98655 99210 
Pirna 99134 98559 99073 
Borna 99161 98943 99134 
Chemnitz 98891 98487 98841 
Glauchau 99059 98892 99040 
Königreich 99090 98509 99017 


Die günſtigſte Sterblichkeitsziffer hatte ſonach für alle Kinder 
am 1. Lebenstage die Amtshauptmannſchaft Oelsnitz, faſt gleich 
hoch waren die Ziffern in Kamenz, Pirna und Borna, am 
höchſten in Chemnitz. Fällt es hier ſchon auf, daß demnach die 
Sterblichkeit der Säuglinge am 1. Lebenstage in den genannten 
drei Verwaltungsbezirken, welche doch eine ſo verſchiedene Ziffer 
für das geſammte 1. Lebensjahr aufweiſen, faſt ganz dieſelbe iſt 
und wenig von der des Landes differirt, ſo wird es noch mehr 
bemerkbar, daß in Glauchau mehr uneheliche Kinder den 1. Lebenstag 
überlebten als z. B. in Pirna und Oelsnitz, und ſogar in Kamenz 
nur ein verſchwindender Ueberſchuß ſich zeigte. Man ſieht auch hier, 
daß ſich die verſchiedenen Momente, welche zu einer erhöhten 
Sterblichkeit der Säuglinge beitragen, erſt nach und nach mit 
dem zunehmenden Alter bemerkbar machen. Freilich zeigen ſich 
dieſelben ſchon theilweiſe ſehr bald. So braucht man nur die 
Ziffern für den zweiten Tag näher zu betrachten, um zu ſehen, 
daß die Bezirke mit anerkannt hoher Säuglingsſterblichkeit bezüglich 
der Relativziffer dieſes Tages die anderen übertreffen und daß 
von da ab dieſe Unterſchiede ſich vergrößern. 

Doch kann man gewiſſe auffallende Erſcheinungen auch noch 
weiterhin feſtſtellen. Hierzu diene die auf S. 174 befindliche Gegen⸗ 
überſtellung von Ziffern, die ſich auch in der Tabelle 4 unter den 
Spalten 8 — 10, 17—19 und 26 — 28 vorfinden. Sie beziehen 
ſich auf das Verhältniß der in jeder Pentade Geſtorbenen zu den 
Ueberlebenden am Anfange derſelben. 

Da zeigt es ſich zunächſt, daß bezüglich der Sterblichkeit in 
der 1. und 2. Pentade die Bezirke, welche ſonſt die geringſte 
Säuglingsſterblichkeit im ganzen Jahre aufweiſen (Oelsnitz und 
Kamenz), höhere Ziffern hatten, als wie die anderen Bezirke mit 
mittlerer und dem Landesmittel naheſtehender Ziffer und daß 
auch für die Bezirke mit höchſter Sterblichkeit die betreffenden 
Relativziffern wenig höher als die für die mit geringſter find. 
Erſt von der dritten Pentade an ſtellt ſich ein der allgemeinen 
jährlichen Ziffer entſprechendes Verhältniß ein. Beſonders gering 
iſt die Sterblichkeit der 1. Pentade im Bezirke Borna, indem 
dieſelbe in ihrer Ziffer hinter der des Bezirkes Oelsnitz um 
2,29 Promille zurückſteht und auch gegen das Landesmittel um 
2,24 Promille differirt. Ganz auffällig hoch geſtaltete ſich 
die Sterbeziffer der 1. Pentade bei den unehelichen Geburten 
im Bezirke Oelsnitz, welche nur unweſentlich der von Chemnitz 
nachſteht und um 11,53 Promille höher ijt als die von Borna. 
Auch in der zweiten Pentade finden ſich Ziffern vor, die vielleicht 
in Anbetracht der Reihenfolge der eingeſtellten Bezirke bezüglich 
der Höhe ihrer Sterblichkeitsziffer für das geſammte 1. Lebens⸗ 
jahr nicht erwartet werden konnten. Bei den ehelich Geborenen 
hat hier ebenfalls Oelsnitz weitaus die höchſte Ziffer aufzuweiſen, 
desgleichen bei allen Kindern unberückſichtigt ihres Zivilſtandes, 
und auch hier zeigen die Bezirke Pirna und Borna die niedrigſten 
und unter dem Landesmittel ſtehenden Ziffern. 
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Es entfielen Geſtorbene auf je 1000 Ueberlebende in der 


| 


— — 
i 4 i Im 
Bezirke e s NS „ 85 [1i Lebens- | 


Peutade Pentade 


Pentade Pentade Peutade Pentade] monate | 


6 T7. 8. 


| | 
a) Eheliche Kinder. | 


Kamenz . 20,19 8,93 10,07] 9,56 6,81| 5,04] 59,15 
Oelsnitz. . 18,66 10,84 9,16 7,99 4,96 4,02 51,43, 
Pirna.. . 19,98 7,35 11,11) 11,72| 7,90 6,91| 63,30 
Borna... 17,80 7,79 11,83 11,63 7,83 5,99] 61,29 
Chemnitz.. 22,91 9,85 14,80 16,35 11,55 9,04] 81,65 
Glauchau. 21,43 9,76 12,90 13,89 11,19 8,02] 74,80 
Königreich. 20,12 8,20 11,1111,43 8,07 6,34] 63,58 
b) Uneheliche Kinder. . 
Kamenz. . |24,69| 16,18 14,76 14,55 8,25 14,02] 89,03 
Oelsnitz. . 32,67 15,56 16,62 14,37 10,07 Sol 91,61 
Pirna . 27,14 12,31 21,43 24,08 19,58 | 16,43 | 115,10 
Borna . . . 21,14 13,80 24,03 21,82 16,57 | 14,26 | 106,61 
Chemnitz.. 32,81 16,55 1 14,39 131,92 
Glauchau... 25,25 15,69 20,03 26,41 , 18,39 13,58 113,64 
Königreich. 30,63 13,76 | 20,57 22,87 16,42 12,81 111,59 
c) Eheliche und uneheliche Kinder. 
Kamenz . . 20,68 9,71 1057 10,09 6,96, 5,99] 62,39 
Oelsnitz .. 20,49 11,45 10,45 8,81 9,61 | 4,22| 59,30 
Pirna.. . 20,74 7,87 12,19 13,00 9,10; 7,88] 68,77 
Borna... 18,20 8,52 13,85 12,88 8,86 6,96 66,81 
Chemnitz. 24,12 | 10,67 16,15 17,99 12,55 9,67] 87,82 
Glauchau. 21,86 | 10,42 13,69 15,26 11,97 8,62] 79,12 


Königreich. 21,44 8,89 12,28 12,84 9,08 7,12] 69,62 

Ferner möchte darauf hingewieſen werden, daß die Amtshaupt⸗ 
mannſchaft Glauchau, deren Sterbeziffer für das 1. Lebensjahr doch 
faſt doppelt ſo hoch iſt wie die von Oelsnitz und welche auch die des 
Bezirkes Borna um 87,05 Promille übertrifft, bis in die 3. Pentade 
Ziffern aufweiſt, welche wenig höher als der betreffende Durchſchnitt 
für das Königreich Sachſen ſind. Endlich zeigt Pirna verhältniß⸗ 
mäßig recht hohe Relativziffern in den einzelnen, beſonders den 
letzten Pentaden, und dieſem Umſtande iſt es zuzuſchreiben, daß 
die Sterblichkeit des erſten Monats auch in dieſem Bezirke eine 
größere war, als in dem Bezirke Borna, ja, bei den unehelichen 
Geburten, auch in der Amtshauptmannſchaſt Glauchau. Aus 
allen dieſen Thatſachen geht aber hervor, daß im Anfange bis 
zum Ende der 2. Pentade die Sterblichkeit der Säuglinge durch⸗ 
aus nicht ſo weſentlich von einander in einzelnen Verwaltungs⸗ 
bezirken differirt, wie dies ſpäter mehr und mehr der Fall iſt 
und ſich endlich am Schluſſe des 1. Monats, beſonders aber am 
Schluſſe des 1. Lebensjahres zeigt. Um dies noch beſſer zu 
veranſchaulichen, feien für den 1. Lebensmonat die 1. und 2., 
ſowie die 3.—6. Pentade zuſammengefaßt. Dann verſtarben 
von x 1000 lleberfebenben am Anfange des Zeitraums inner- 
halb der 


1. u. 2. Pentade: 3.—6. Pentade: 


Oelsnitz 31,71 28,49 
Kamenz 30,19 33,20 
Pirna. 28,44 41,50 
Borna. 26.57 41,33 
Glauchau. 32,05 48,63 
Chemnitz. 34,53 55,20 
Königreich. 30,14 40,70 


Während die obengenannten Verwaltungsbezirke nach ihrer 
Sterbeziffer für das 1. Lebensjahr in aufſteigender Reihenfolge 
geordnet ſind, ſieht man, daß z. B. die beiden Amtshauptmann⸗ 
ſchaften Kamenz und Oelsnitz hinſichtlich ihrer Ziffer für die 
1. und 2. Pentade erſt an 3. bez. 4. Stelle kommen würden und 
die Ziffern beider das Landesmittel übertreffen. Ebenſo ſteht 
Borna für den ganzen erſten Lebensmonat an 3. (ſtatt an 4.) Stelle 
und weit unter dem Landesmittel in der 1. und 2. Pentade, 
während ſeine allgemeine Säuglingsſterblichkeit etwa gleich hoch 
der für das Königreich (274,79 Promille gegen 272,37 Promille) 
ift. — Es bringen alfo erft zum Theil die nachfolgenden Monate 
eine Sterblichkeitsziffer, welche dieſe Differenzen wieder ausgleicht. 
(Vergl. S. 176.) 

Die Berichterſtattung über die Säuglingsſterblichkeit im 
1. Lebensmonate während des Jahrzehnts 1891—1900 möge inz 
deſſen nicht abgeſchloſſen werden, ohne noch mit einigen all⸗ 
gemeinen Worten und Ziffern auch auf einige frühere Daten 
und ferner auf die Jahreszeit des Abſterbens hinzuweiſen. 


Von je 100 Lebendgeborenen verſtarben 


in der 1. Lebenswoche im 1. Lebensmonate 


eheliche uneheliche eheliche uneheliche 
1875—1885 2,60 3,73 7,04 11,82 
1886 - 1890 2,48 3,70 6,65 11,43 
1891 — 1895 2,38 3,63 6,50 11,35 
1896—1900 2,32 3,57 6,24 10,98 


Was ſchon früher ausgeſprochen wurde, daß nämlich im 
ganzen die relative Säuglingsſterblichkeit im Rückgange begriffen 
iſt, beſtätigt ſich auch durch einen Blick auf die vorſtehende 
kleine Zuſammenſtellung, die beſſer als Worte lehrt, daß in jeder 
Beziehung, wenn auch theilweiſe nicht beträchtlich, die Ziffern 
der letzten beiden Jahrfünfte unter fid) und im Vergleiche mit 
früheren Perioden abgenommen haben. In der 1. Lebenswoche 
iſt dieſer Unterſchied nicht bedeutend, ſpäter aber, für den 1. Lebens⸗ 
monat, macht er ſich ſchon eher bemerklich. Aber auch hier 
kann man beobachten, daß die Sterblichkeitsziffern von größeren 
Zeiträumen leicht über diejenigen kleinerer hinwegtäuſchen. Be⸗ 
rechnet man nämlich die Sterblichkeitsziffer des 1. Lebenstags, 
ſo würden ſich nachſtehende Zahlen ergeben. Auf je 1000 Lebend⸗ 
geborene entfielen am 1. Tage wieder Verſtorbene 


ehelich unehelich zuſammen 
1881—1885 8,50 11,20 8,87 
1886 —1890 8,53 13,31 9,135 
1891—1895 8,80 14,315 9,485 
1896 —1900 9,39 15,46 10,16 


Hiernach ift die Säuglingsſterblichkeit am 1. Lebenstage von 
Jahrfünft zu Jahrfünft geſtiegen, und wenn dieſelbe nach obiger 
Zuſammenſtellung dem entgegen für die 1. Lebenswoche und für 
den 1. Lebensmonat fiel, ſo trat alſo dieſe günſtigere Wendung 
erſt nach einem mehr als 24 ſtündigen Leben der Säuglinge ein. 

Was nun die Jahreszeit betrifft, fo konnte auch hier, 
was für die Sterblichkeit des ganzen 1. Lebensjahres wegen 
mangelnder Unterlagen ſich nicht bewerkſtelligen ließ, eine Unter⸗ 
ſcheidung nach dem Zivilſtande durchgeführt werden. Hierzu iſt 
es erforderlich, die Zahl der ehelich und unehelich Lebendgeborenen, 
wie die im 1. Lebensmonate Verſtorbenen beſonders zu regiſtriren. 
Da die Geſammtzahl der Lebendgeborenen beiderlei Geſchlechts 
ſchon in der Tabelle auf S. 161 eingeſtellt iſt, wird es genügen, 
die Zahl der unehelich Lebendgeborenen noch hier hinzuzufügen. 

Hiernach wurden im Jahrzehnte 1891 —1900 insgeſammt 
676065 Knaben und 642158 Mädchen ehelich und 96963 Knaben, 


ſowie 92784 Mädchen unehelich geboren. 
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unehelich 


unehelich 
Lebendgeborene 


Lebendgeborene 


Monate Monate 


männlich] weiblich männlich] weiblich 


1. 1 


Auguft . 


| 


Januar 8683 8173 ; 
8342 | 7863 | September . 
8358 | 8099 | Oktober 
8115 | 7616 | November 
8278 | 7947 | Dezember 
8229 | 7983 
7923 | 7638 


ehelich unehelich 


männlich E weiblich männlich 


weiblich 


Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Auguft . 
September . 
Oktober 
November 
Dezember 


Summe 


48781 | 35026 


Die Zahl ber im erften Monate von biejen Kindern gez 
ſtorbenen Säuglinge enthält die vorſtehende Zuſammenſtellung, 
aus welchen abſoluten Ziffern endlich die folgenden relativen 
abgeleitet find. Auch hier tritt zunächſt hervor, daß die Sterblich⸗ 
keit der unehelichen Säuglinge im 1. Lebensmonate und zu jeder 
Jahreszeit eine weſentlich höhere war, als die der ehelichen, doch 
ſtieg die Differenz zwiſchen den Angehörigen der beiden Zivilſtands⸗ 
arten im Sommer und glich ſich im Winter mehr aus. Ferner 
bemerkt man, daß [aft für alle Kinder, ſowohl Knaben wie 
Mädchen, eheliche und uneheliche, der Februar die günſtigſte 
Ziffer zeigte, während ſie für das 1. Lebensjahr insgeſammt 
doch auf den November fiel (nur bei den ehelichen Mädchen 
und allen ehelichen Kindern zuſammen zeigte ſich ein Minimum 
im Januar). Endlich möchte nicht die Thatſache unerwähnt 
bleiben, daß der Sommerſteigerung im Juli und Auguſt bei 
den unehelich Geborenen eine (im Vergleiche zu den gewonnenen 
Ziffern für das 1. Lebensjahr) ungewöhnliche Abminderung im 
September, aber wiederum eine Steigerung im Oktober folgt. 
Endlich iſt noch eine Zuſammenſtellung beigefügt, welche eben⸗ 
falls die Schwankungen der Säuglingsſterblichkeit in den einzelnen 
Monaten des Jahres veranſchaulichen ſoll, unter der Voraus⸗ 
ſetzung, daß man die durchſchnittliche täglich geſtorbene Zahl = 100 
ſetzt. Aus dieſen Ziffern iſt erſichtlich, daß dieſe Monatsſchwankungen 
bei den ehelichen Kindern größer waren als bei den unehelichen, 
indem der Unterſchied zwiſchen dem Maximum im Auguſt und 
dem Minimum im Januar und März bez. Dezember bei den 
Knaben 76 bez. 61, bei den Mädchen im Januar bez. November 
80 bez. 59 betrug. Für alle Kinder zuſammen fiel das Maximum 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


bei den ehelichen auf den Auguſt (153), das Minimum auf den 
Januar (76), daher Unterſchied 77, bei den unehelichen aber auf 
den Auguſt (139) und Dezember (81), Unterſchied 58. — Läßt 
man den Zivilſtand unberückſichtigt, ſo würde ſich zwiſchen 


Maximum (Auguſt = 150) und Minimum (Januar = 77) ein 
Unterſchied von 73 ergeben. 


— 


Auf je 100 Lebendgeborene entfielen im 1. Lebensmonate 
Geſtorbene 


Knaben Mädchen zuſammen 


| au 


| zu · D 
ſammen 


un ; 
ehelich ehelich ſammen 


1. 2. 


eheti ehelich 
8. 


| uno l zu ; 
epea, ehelich i famm. 
b. e. T. 


9. 10. 


: 5,80 4,12 8,00 | 4,63 4,93 9,31 
II. 9,09 4,17 7,15 4,58 4,95 8,20 5,40 
III. | 5,72 4,23 7,87 4,70 4,99 9,00| 5,51 
IV. 6,21 4,59, 8,34 5,06 5,42 9,90 | 5,99 
V. 6,61 5,00| 9,32 5,56 5,83,10,50 | 6,42 
VI. 1,32 5,51 8,91 5,95 | 6,44110,97 | 7,02 
VII. | 8,83 6,83.12,45 7,50 7,86 14,25 8,02 
VIII. 10,82 19,46 111,78 8,23 15,01,8,99 | 9,55 177,28 10,42 
IX. 9,26 14,73 9,96 | 7,10 11,79 7,71 8,21 13,30 | 8,71 
X. 7,76|15,31| 8,60|5,91/12,02 6,59 6,86113,71 | 7,62 
XI. 6,13 11,06 6, 73 4,76 8,39 5,20 5,46 9,08 5,99 
XII. | 5,98 9,72 6, 47 4,61 7,74 5,03 5,31 8,73 5,77 
Jahre | 7 
18811900 7,22 | 12,62 | 7,89 5,45, 9,68 5,99] 6,36 111,16 6,96 | 


| Knaben Mädchen Zuſammen 
Monate | „„ | 
ehelich | ehelich fammen ehelich ehelich fammen ehelich ehelich lammen 
1 ? 3 4. b 6 7. 8. | 9. | 10. 
I. TT | 88 791 74 | 86 761 76 | 87 77 
II. 80 | 82 80 | 78 | 83 791 79 | 82 80 
III. 71 | 81 781 77 84 80] 77 | 83 79 
IV. 85 | 92 87 | 83 | 86 83 | 84 87 85 
V. 92 | 93 921 91 | 97 92 92 | 95 92 
VI. 1104 107 105 [103 96 | 102 [104 102 | 104 
VII. [127 122 | 126 [128 125 127 |128 |124 127 
VIII. 1153 139 150 [154 140 151 [153 139 | 150 
IX. [136 127 | 134 [137 132 | 136 [136 |129 | 135 
X. 107 107 107 [108 107 108 [107 107 | 107 
XI. 83 | 83 | 83]| 86 81 851 84 | 82 84 
XII. 79; 78 791 81 | 83 811 80 | 81 80 
Differenz 
Sete 76 61 72 80 59 7577 58 73 


Minimum | | 


Ferner kann man beobachten, daß bei den Mädchen bie 
Monatsſchwankungen größere als bei den Knaben, wenigſtens 
in Bezug auf die ehelichen Geborenen, waren, daß ſich alſo für 
dieſes Geſchlecht die ungünſtigen Einflüſſe des Sommers ver⸗ 
hältnißmäßig erhöhten. Endlich beſtätigt ſich auch hier wieder 
die Beobachtung, daß im erſten Lebensmonate die geringſte 
Sterblichkeitsziffer in die kälteſte Jahreszeit und den Anfang des 
Frühjahrs, nicht aber in den Spätherbſt fällt. In den Spalten 
2— 10 hatte fünfmal der Januar, zweimal der März, dreimal 
der Dezember (theilweiſe vereint mit einem der genannten 
Monate) und nur einmal der November die Minimalziffer. 
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2. Die Sänglingsſterblichkeit im 2.—12. Lebensmonate. 

Es gilt nun noch, auch gleicherweiſe der Ziffern zu ge⸗ 
denken, welche die Säuglingsſterblichkeit in den ferneren Monaten 
bis zum Schluſſe des 1. Lebensjahres aufweiſt. 

Während im 1. Lebensmonate 69,62 Promille der lebend⸗ 
geborenen Kinder wieder verſtarben, ſteigerte ſich dieſe Ziffer 
nach Tabelle 3 (S. 167) bis zur Vollendung des 1. Lebens⸗ 
jahres auf 272,37 Promille oder es lebten von je 100000 Ge⸗ 
borenen an dieſem Zeitpunkte noch 72763. — Zunächſt genügt 
ein Blick auf die Tabelle 3 und die Spalte 10, um ſofort die 
auffallende Thatſache feſtzuſtellen, daß fif die Säuglings⸗ 
ſterblichkeit im 3. Lebensmonate noch einmal ſteigerte und, 
während im 2. Monate von allen den Anfang deſſelben Ueber⸗ 
lebenden 36,85 Promille verſtarben, dieſe Ziffer im 3. Monate 
37,84 Promille betrug. In beiden Monaten aber war die 
abſolute Zahl aller Geſtorbenen nicht ſo hoch als im erſten 
Monate allein; es ſtarben insgeſammt in dieſem 104981 Kinder, 
in jenen zwei Monaten nur 102835. Weiterhin zeigt ſich, 
abſolut wie relativ, eine beträchtliche Abminderung der Säuglings⸗ 
ſterblichkeit, die abſolut im 7. Monate nur etwa die Hälfie des 
4., im 11. Monate wieder etwa die Hälfte des 7. betrug. Ins⸗ 
geſammt ſtarben in der zweiten Hälſte des 1. Lebensjahres 
(7.—12. Monat) nur ungefähr 30 Prozent der im 1.— 6. Monat 
Verſtorbenen. Ganz ähnliche Berechnungen und Beobachtungen 
kann man bei den ehelich Lebendgeborenen anſtellen, anders 
aber iſt es bei den unehelichen Kindern. Auch hier verſtarben 
allerdings etwa doppelt ſoviel Säuglinge im 1. Lebensmonate 
als in den beiden folgenden, aber der Abfall nach dem Ende 
des 1. Lebensjahres zu iſt ein rapiderer als bei den ehelichen 
Kindern. Dies geht zunächſt aus untenſtehender Zuſammen⸗ 
ſtellung hervor, welche das Verhältniß der Lebendgeborenen 
zu den im 1.— 12. Lebensmonate Verſtorbenen veranſchaulicht, 
ferner aber auch daraus, daß man aus dieſer Tabelle leicht 
berechnen kann, wie viel Kinder den Anfang des nächſtgenannten 
Zeitraumes erlebten. 


Von je 1000 Lebendgeborenen | 


verſtarben im Laufe des 


zuſammen 


ehelich 
2. 


unehelich 


8. 4. 


Lebensmonats 


1 63,58 111,59 69,62 
2. z 30,82 58,40 34,29 
3. z 31,86 51,68 33,91 
4. Z 28,12 41,70 29,83 
5. z 22,74 30,13 23,67 
6. : 17,99 21,59 18,44 
T. z 14,86 16,55 15.07 
8. z 12,65 12,84 12,61 ` 
9. z 10,93 10,47 10,88 | 
10. 9,42 7,99 934 | 
11. 8,08 6,87 7,98 
12. z 7,01 6,01 6,88 


1. Lebensjahres. 257,66 | 375,82 | 272,87 


Unter Berückſichtigung dieſer Relativziffern könnte man demnach 
berechnen, daß von je 100000 Neugeborenen erlebt haben würden 


den Anfang des ehelich unehelich zuſammen 
2. Monats 93642 88841 93038 
3. z 90560 83001 89609 
4. z 87425 77833 86218 
5 z 84613 73663 83235 
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den Anfang des ehelich unehelich zuſammen 
6. Monats 82339 70650 80868 
ré z 80540 68491 79024 
8. z 79054 66836 77517 
9. z 77789 65602 76256 
10. z . . 76696 64555 75168 
11. : . . 75754 63756 74244 
12. z . . 74946 63069 73451 
2. Lebensjahres 74245 62468 72763 


Hiernach kamen allerdings in den erſten ſechs Monaten 
auf je 100 eheliche Säuglinge etwa 162 uneheliche, welche mit 
dem Tode abgingen, aber in der 2. Hälfte des 1. Lebensjahres 
verminderte fid) dieſes Verhältniß auf 100: 95,7, das heißt, 
es ſtarben verhältnißmäßig weniger uneheliche Säuglinge nach 
Vollendung der erſten 6 Monate als eheliche. Auch die Relativ⸗ 
ziffern in den Spalten 8 und 9 auf Tabelle 3 und 2 und 3 
auf obiger Zuſammenſtellung ſprechen dafür, denn etwa vom 9. 
bis 10. Monate an nähern ſich dieſe Ziffern einander auffallend, 
ja in der kleineren Zuſammenſtellung oben zeigt ſich vom 9. Lebens⸗ 
monate an eine geringere Relativziffer bei den unehelichen als 
bei den ehelichen Kindern. In einzelnen Jahren des Jahr⸗ 
zehnts 1891 — 1900 konnte man ebenfalls beobachten, daß bie 
Säuglingsſterblichkeit der unehelich Geborenen vom 9. Monate 
ab geringer als die der ehelichen war. Für dieſe Erſcheinung 
dürfte man zwei Gründe ins Treffen führen, welche vielleicht 
dieſelbe einigermaßen erklären könnten. Einmal iſt es eine 
naturgemäße Folge, die an die Vorgänge des Darwin'ſchen 
„Kampf um das Daſein“ erinnert, daß die widerſtandsfähigeren 
Elemente nicht den mannigfaltigen Einflüſſen, welche ihrer Exiſtenz 
drohen, ſo unterworfen ſind, als die ſchwächeren. Wenn demnach 
unter einer gewiſſen Anzahl Individuen ein mehr oder weniger 
großer Theil wieder vernichtet worden iſt, ſo wird der übrig⸗ 
gebliebene Theil deſto lebensfähiger ſein. So auch hier bei den 
Säuglingen. Viel ſtärker, als bei den ehelichen, werden in den 
erſten Lebensmonaten die unehelichen Säuglinge hinweggerafft, 
ſo daß für die letzten Monate des 1. Lebensjahres eine kräftigere 
Generation übrigbleibt als bei den ehelichen. Daher iſt denn 
auch die weitere Sterblichkeit weſentlich geringer als zuvor. — 
Aber ein anderer Grund liegt ebenfalls zur Erklärung dieſer 
Erſcheinung vor, ein vielleicht noch zutreffenderer. Es iſt nämlich 
in Rückſicht zu ziehen, daß viele unehelich geborene Kinder, 
beſonders, wenn einige Zeit nach ihrer Geburt verfloſſen iſt, 
als eheliche (bez. voreheliche) ſterben, weil inzwiſchen die Eltern 
eine Eheſchließung vorgenommen haben und das außereheliche 
Kind dadurch legitimirt worden iſt. Dann vermindert ſich 
natürlich die Zahl der unehelich geſtorbenen Säuglinge, die 
der ehelichen aber vermehrt ſich, während die Zahl der ehelich 
bez. unehelich Lebendgeborenen unverändert zur Berechnung der 
Säuglingsſterblichkeit zur Anwendung gelangt. Der Dividend 
ijt alfo erhöht bez. erniedrigt, ohne daß am Diviſor die gleiche 
Korrektur vorgenommen werden konnte. Vielfach hat man daher 
auch bei eingehenderer Berichterſtattung über die Säuglings⸗ 
ſterblichkeit“ von einer Unterſcheidung nach dem Zivilſtande der 
Säuglinge aus dieſem Grunde abgeſehen, und auch hier iſt dieſe 
Unterſcheidung nur zum Zwecke einer größeren Detaillirung und 
der Vollſtändigkeit halber beibehalten worden. 

Von den Beobachtungen, welche in Vorſtehendem über die 
Säuglingsſterblichkeit im geſammten Königreiche Sachſen betreffs 
des 2. bis 12. Monats gemacht wurden, möge es ferner geſtattet 
ſein, ſich zu den Erſcheinungen zu wenden, welche in einzelnen 


Vergl. u. a. Schloßmann, Studien über Säuglingsſterblichkeit (Zeit- 
ſchrift für Hygiene und Infektionskrankheiten, 24. Band. 1897. S. 93— 188.) 
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Verwaltungsbezirken ſich ergeben. Auch hier mögen die in] monate an bis mit 10. die Verhältnißzahlen von Glauchau 
Tabelle 4 genannten ſechs Bezirke (Stadt Chemnitz und die höhere wie die in Chemnitz finb. Dafür aber blieb bei Glauchau 
Amts hauptmannſchaft gleichen Namens zu einem Bezirke „Chemnitz“ auch ein weiterer Rückgang im 12. Monate, während bei 


zuſammengefaßt) in Betracht kommen. 
gehend erläutert, daß die Säuglingsſterblichkeit im 1. Lebens⸗ 
monate in allen dieſen ſechs Verwaltungsbezirken nicht weſentlich 
von einander differirte; da aber, wie ſchon früher erwähnt, doch 
der Unterſchied derſelben für das ganze 1. Lebensjahr ein recht 
beträchtlicher iſt, ſo muß demnach die Sterblichkeit in dem 2. bis 
12. Monat von großer Bedeutung und weſentlicher Verſchieden⸗ 
heit ſein. In der That zeigen ſich auch hier große Abweichungen. 
Im Bezirke Oelsnitz fief die Relativziffer (vergl. Spalte 19 der 
Tabelle 4 auf S. 168—171) von 59,80 Promille für den 1. Monat 
bis auf 6,07 Promille im letzten herab, in Borna von 66,81 Promille 
auf 8,50 Promille, in Chemnitz von 87,82 Promille auf 12,41 Bro: 
mille. Während aber z. B. die Abminderung ſo ſtattfand, daß 
im 1. Lebensmonate bei der Amtshauptmannſchaft Oelsnitz abſolut 
mehr Säuglinge verſtarben als in den nachfolgenden drei 
Monaten (1412: 1312), und im 7. Monate etwa die Hälfte 
der im 3. Monate Verſtorbenen gezählt wurde, waren die Ver⸗ 
hältniſſe in den übrigen Bezirken ſehr verſchieden. Kamenz ver: 
hält ſich ähnlich, dagegen erreichen in Pirna ſchon die innerhalb 
des 2. und 3. Monats Geſtorbenen faſt die Zahl der im 
1. Lebensmonate mit dem Tode Abgegangenen, und der 7. Monat 
iſt in ſeiner Sterblichkeit gegenüber dem 3. Monate geringer. 
Noch auffallender wird das, wenn man den Bezirk mit höchſter 
Sterblichkeitsziffer heranzieht, Chemnitz; hier ſtarben in dem 
2. und 3. Monate zuſammen abſolut weſentlich mehr Kinder 
als im 1. Monate, während die Anzahl der Geſtorbenen im 
7. Monate weit unter der Hälfte derer im 3. Monate ſtand. 
Aehnlich war es in Glauchau. Noch beſſer wird der ſehr ver⸗ 
ſchiedene Verlauf der Säuglingsſterblichkeit im 2. bis 12. Monate 
in den einzelnen Verwaltungsbezirken durch nachſtehende Ziffern 
djaralterifirt. Setzt man nämlich bie relativen Sterblichkeits⸗ 
ziffern jedes Monats und jedes Bezirks zu einander in ein 
prozentales Verhältniß, alſo etwa ſo, daß man ſagt, es verhält 
ſich die Ziffer in Oelsnitz zu der eines anderen Bezirks wie 
100: x, ſo ergeben ſich die nebenſtehenden Ziffern. Während 
alſo relativ die Sterblichkeit in der Amtshauptmannſchaft Oels⸗ 
nig = 100 war, geſtaltete fie fid für den 2. Lebensmonat in 
Kamenz 105, in Borna = 113, in Chemnitz 148 ꝛc. Aus 
dieſen Ziffern geht aber hervor, daß mit dem zunehmenden 
Alter der Säuglinge die Sterblichkeit der durch hohe Ziffern 
bekannten Bezirke mehr und mehr von der der Bezirke mit 
Minimalziffern abweicht und im 4. Monate den Höchſtſtand 
erreicht. Beiſpielsweiſe war ſomit in dieſem Lebensmonate die 
Ziffer für Chemnitz und Glauchau mehr als dreifach fo groß, 
als die für Oelsnitz, während ſich in Borna nur eine etwa 
doppelt ſo ſtarke Sterblichkeit vorfand. Nachher nähern ſich 
dieſe Ziffern mehr und mehr. Am Schluſſe des 1. Lebensjahres, 
alſo im 12. Lebensmonate, war das Verhältniß zwiſchen Oels⸗ 
nig und Borna nur wie 100: 145, Chemnitz = 100: 204 und 
Glauchau — 100: 186, ja im 9. bis 11. Lebensmonate war fogar 
die Sterblichkeit in Chemnitz noch nicht die doppelte. Im einzelnen 
möchte es auffallen, daß, ganz abweichend von dieſer Regel einer 
Steigerung nach dem 5. Lebensmonate zu, ſich in Kamenz die 
Höchſtziffer (verglichen mit Oelsnitz) erſt im 12. Monate vor⸗ 
fand und auch in der Mitte des 1. Lebensjahres erſt im 
7. Monate eine ſtetigere Abminderung eintrat. Pirna und 
Borna folgten, abgeſehen einiger Schwankungen, den allgemeinen 


Auf S. 173 wurde ein⸗ Chemnitz eine Erhöhung eintrat. 


Wenn im Bezirke Oelsnitz die prozentale 
Sterblichkeitsziffer = 100 ift, fo ift fie in 
den Bezirken 


Kamenz Pirna | Borna Chemnitz Glauchau 
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Was nun das Verhältniß der ehelichen Kinder zu ben un: 
ehelichen betrifft, jo giebt nachſtehende Ueberſicht darüber Auskunft. 


Wenn die prozentale Sterblichkeitsziffer der ehelichen 
Säuglinge 100, jo war die der unehelichen Kinder = 


Kamenz Oelsnitz Pirna | Borna chemnitz gingen Königreich 
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Die Ziffern beziehen ſich auf die unehelich verſtorbenen 
Säuglinge und ſtellen das Verhältniß derſelben zu je 100 ehe⸗ 
lichen in den einzelnen Lebensmonaten und Bezirken dar. Die 
betreffenden Ziffern für das Königreich finb beigefügt. Aus ihnen 
geht zunächſt hervor, daß im 2. Lebensmonate die Zahl der un⸗ 
ehelich Verſtorbenen relativ am größten war und daß hiernach 
ſehr ſtetig ſich das Verhältniß der einem verſchiedenen Zivilſtande 
angehörigen Kinder mehr und mehr ausgleicht. Im 10. bis 
12. Lebensmonate find die Ziffern faft gleich, nur daß der letzte 
Monat eine unweſentliche Erhöhung bringt. Während aber im 
ganzen Lande dieſe Verhältnißzahlen, ſelbſt in den letzten Monaten 
des 1. Lebensjahres, mehr als 100 betragen, zeigen ſich in ein⸗ 
zelnen Verwaltungsbezirken für die unehelichen Kinder Ziffern, 
die mehr oder weniger unter dieſe Zahl herabſinken. Am meiſten 


Beobachtungen. Glauchau zeigte wohl auch die Maximalziffer im fand dies im Bezirke Oelsnitz bezüglich des 8. Lebensmonats 
4. Lebensmonate, indeſſen der Rückgang war ein viel langſamerer, ſtatt, wo prozental auf je 100 ehelich Verſtorbene nur 61 un⸗ 
als bei dem ihm ähnlichen Chemnitz, ſo daß ſchon vom 6. Lebens⸗ eheliche entfielen. Ebenſo zeigte auch Kamenz im gleichen Monate 


23 * 


= 118 


nur 84 Prozent unehelich Verſtorbene gegenüber den ehelichen. 2.—12. Monate gedacht. 


Größere Annäherung an die Beobachtungen für das ganze König⸗ 
reich konnte man bei den Bezirken Chemnitz und Glauchau finden, 
indem auch hier erſt die letzten Monate unter 100 ſtehende 
Ziffern aufweiſen. Dagegen möchten einige Abweichungen und 
beſondere Ziffern in den verſchiedenen Bezirken doch auffallend 
erſcheinen. So ſtieg die Relativziffer in Kamenz zum Schluſſe 
des 1. Lebensjahres, nachdem ſie im 8. Monate nur 84 Prozent 
betragen hatte, wieder auf faſt das doppelte (160 Prozent), und 
von dem Maximum im 7. Lebensmonate fand ein ungewöhnlich 
großer Abfall von über „100 Prozent ſtatt. Auch in Oels⸗ 
nitz zeigte ſich im 12. Lebensmonate eine weſentliche Erhöhung; 
außerdem möchten die hohen Ziffern des 4. und 5. Lebensmonats 
erwähnenswerth erſcheinen. In Pirna fand ſich (abgeſehen vom 
2. Monate) gleichfalls am Schluſſe des 1. Lebensjahres eine das 
Maximum faſt erreichende Höchſtziffer vor. Beſonders bemerkens⸗ 
werth ſind aber die berechneten Ziffern für Borna. Hier trat 
bereits im 2. Lebensmonate eine ungewöhnlich große Sterblich⸗ 
keit der unehelichen Säuglinge ein, die bis zum 6. Monate an⸗ 
dauerte. Kein anderer Bezirk erreichte im 2., 3. und 6. Monate 
ſolche hohe Ziffern. Auch der Abfall nach dem letzten Viertel⸗ 
jahre hin war nicht ſo groß wie im Königreiche oder in anderen 
Bezirken, wenngleich auch hier keine Erhöhung im 12. Lebens⸗ 
monate eintrat. Aber (außer Kamenz) konnte man ebenfalls in 
keinem anderen Bezirke Ziffern in der Höhe derjenigen bemerken, 
wie fie Borna im 9.— 11. Lebensmonate aufwies. Jedenfalls 
iſt es intereſſant, feſtzuſtellen, daß gerade dieſer Bezirk, deſſen 
Ziffer für die Säuglingsſterblichkeit im 1. Lebensjahre der des 
Königreichs Sachſen am nächſten ſteht (27,48 Prozent: 27,24 Pro⸗ 
zent), eigentlich bezüglich des Verhältniſſes der ehelichen zu den 
unehelichen Kindern die größten Abweichungen zeigt. 

Ein allgemeiner Vergleich zwiſchen den gewonnenen Relativ⸗ 
ziffern für das ganze Land und denen der einzelnen Bezirke 
ergiebt zunächſt noch, daß nur in drei Bezirken, und zwar in 
Kamenz, Chemnitz und Glauchau, gleichwie im Königreiche die 
Sterblichkeitsziffer des 3. Lebensmonats eine höhere iſt, als die 
im 2. Monate. Beſonders bemerkenswerth iſt dieſe Steigerung 
in der Amtshauptmannſchaft Glauchau, woſelbſt ſie für alle 
Kinder zuſammen 12,06 Promille (vergl. Tabelle 4) betrug. Da⸗ 
gegen zeigen Oelsnitz, Pirna und Borna eine regelmäßige Ab⸗ 
nahme von Monat zu Monat. Nicht unerwähnt möge auch die 
von der allgemeinen Regel abweichende Erhöhung der Sterbe⸗ 
ziffer im 12. Monat bei der Amtshauptmannſchaft Kamenz bleiben. 
Während aber die Ziffern für die ehelichen Kinder ganz in 
ihrer Höhe und dem Verhältniß der einzelnen Monate denen für 
alle Kinder zuſammen folgen, zeigt es ſich bei den unehelichen 
Kindern, daß hier manche Abweichungen ſtattfinden. Nur ein 
Bezirk, Borna, hatte auch hier eine regelmäßig nach dem 
12. Lebensmonate zu abfallende Kurve, in allen anderen Ver⸗ 
waltungsbezirken wird dieſelbe mehrfach unterbrochen. Beſonders 
auffällig iſt dieſe Unterbrechung im Bezirke Oelsnitz, indem hier 
auf eine Minimalziffer von 6,26 Promille im 8. Lebensmonate 
eine ſolche von 10,93 Promille folgt und ebenſo im 12. Lebens: 
monate nochmals eine Erhöhung gegenüber der Ziffer des 
11. Monats eintritt. Auch in Kamenz zeigt ſich, ſtatt einer regel⸗ 
mäßigen Verminderung, bei den unehelich verſtorbenen Säug⸗ 
lingen ein fortgeſetztes Schwanken der Ziffer. — In Chemnitz und 
Glauchau wird die Abminderung nur noch im 12. Lebensmonate 
durch geringe Erhöhung unterbrochen. Ä 

Anſchließend an die Betrachtungen, welche fchon für bie 
Sterblichkeit der Säuglinge im 1. Lebensmonate und 1. Lebens⸗ 
jahre angeſtellt wurden, ſei nun noch mit einigen. Worten und 
Ziffern der Jahreszeit für die Säuglingsſterblichkeit im 
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Die nachfolgende Tabelle enthält für 
dieſe 11 Lebensmonate die diesbezüglichen Ziffern, unter der 
Vorausſetzung, daß die mittlere tägliche Sterblichkeitsziffer im 
Jahre — 100 geweſen wäre. 


Säuglinge verſtarben im 


Monate 
4. .| 6. 7. | 8.1 9. | 10. | 11. 12. 


76 81| 78| 81| 77, 80| 76 83 

81 92| 94 92 98, 92| 93, 85 

83 98 101/107 105 114/109 113 

86 94 101 110108 110/114 110 

92 93 97100102107 107 110 

90 989595 94103 99| 98 

133128132 1260134 133124121 1271180113 

1790187174 176161173 166163 152155148 

158149148 1280132115 123127 106109115 
112| 98| 89. 84| 79| 80, 73, 78; 77 


85 82| 70| 65| 66, 61| 63| 59| 68 
75 76| 79| 72| 72| 72| 66| 68) 64 
Differenz 
zwiſchen 
Maximum 112116104 111 95112 103 104 88 87 76 
| Minimum | 


Aus der Zuſammenſtellung geht zunächſt hervor, daß in 
allen Lebensmonaten der Sommer am gefährlichſten war und 
daß in der kälteren Jahreszeit ſich die wenigſten Todesfälle 
ereigneten. Dennoch iſt der Verlauf der auf⸗ und abſteigenden 
Kurve für die einzelnen Lebensmonate ein ſehr verſchiedener. 
Es zeigt ſich nämlich eine faſt ſtetige Steigerung der Ziffern in 
den erſten Monaten des Jahres, dafür ein Rückgang in den 
Sommer: und ſpäteren Herbſtmonaten. Im 2. Lebensmonate 
begann die Verhältnißziffer im Januar mit 68, im März mit 
71 und ſie ſtieg, im letztgenannten Monate noch regelmäßiger 
als im Januar, mit dem zunehmenden Alter der Säuglinge, 
bis ſie im Januar für den 12. Lebensmonat die Maximal⸗ 
ziffer 83 erreichte, im März aber bis 114 (Oktober) und 113 
(Dezember) ſich vermehrte. Dafür zeigen Juli und Auguſt nur 
in den erſten Lebens monaten bis zum ſiebenten (neben einigen 
Schwankungen) Steigerung der Ziffern, nachher fielen dieſelben 
ziemlich konſtant, und im 12. Lebensmonate war die Juliziffer 
derjenigen des März gleich. Auch die anfangs hohe September⸗ 
ziffer verminderte ſich gegen das Ende des 1. Lebensjahres zu 
weſentlich, ſo daß fie beiſpielsweiſe im 10. Monate erſt an ſechster 
Stelle bezüglich der Höhe kam. Der November zeigte vom 
3. Lebensmonate an die Minimalziffer, nur im 10. und 12. 
Lebensmonate wurde er hierin vom Dezember abgelöſt. Einer 
Maximalziffer dieſer beiden Monate im 2. Lebensmonate (No⸗ 
vember — 85) ſteht eine Minimalziffer im 9. Lebensmonate 
(November — 59) gegenüber. — Der Unterſchied zwiſchen der 
Auguſtziffer und der jeweiligen niedrigſten Ziffer im Januar, 
November oder Dezember war in den erſten Lebensmonaten 
ebenfalls ein viel größerer als in der zweiten Hälfte des 
1. Lebensjahres, wo er bis auf 76 (12. Lebensmonat) zurück⸗ 
ging. Nicht ohne Intereſſe iſt es vielleicht endlich, zu be⸗ 
obachten, wie in dieſer 2. Hälfte die Ziffern des Mai ſtetig 
hinter denen des April zurückſtehen, und auch der Juni, ehe 
die große Steigerung des Sommers beginnt, ebenfalls einen 
Rückgang gegen die Vormonate zeigt. 


eme. Ege does 


Die ſächſiſchen Städte im 19. Jahrhundert. 


Von Regierungsaſſeſſor Dr. Georg Wächter. 


Einleitung. 


Eine Geſchichte über die neuere Entwickelung der Städte 
iſt nahezu gleichbedeutend mit einer allgemeinen Kulturgeſchichte, 
denn die Städte find die eigentlichen Mittelpunkte unſeres ge: 
ſammten Kulturlebens. Thatſächlich giebt es kaum noch Ein⸗ 
richtungen oder Intereſſen von größerer Bedeutung, die nicht 
durch die Städte oder das Städteleben direkt oder indirekt 
gefördert werden. Die Faktoren der Städteentwickelung ſind 
darum auch unendlich vielſeitig und vielgeſtaltig; ein Rückblick 
auf den Verlauf des vergangenen Jahrhunderts lehrt uns, daß 
Errungenſchaften aus allen Entwickelungsgebieten zur deutſchen 
Städteentwickelung beigetragen haben. Es gilt dies von kriege⸗ 
riſchen Ereigniſſen und innerpolitiſchen Umwälzungen ebenſo wie 
von wirthſchaftspolitiſchen Erſcheinungen, oder wie von den Fort⸗ 
ſchritten in Wiſſenſchaft und Kunſt, den Errungenſchaften der 
Technik, der Entwickelung von Induſtrie, Handel und Verkehr. 

Wer wollte leugnen, daß das gewaltige Ringen der europäi⸗ 
ſchen Völker um ihre Unabhängigkeit und gegen die Napoleoniſche 
Zwingherrſchaft zu Anfange des 19. Jahrhunderts in gleicher 
Weiſe eine Zeit nationalen und wirthſchaftlichen Aufſchwunges 
einleitete, wie die Kämpfe der Deutſchen in der zweiten Hälfte 
des Jahrhunderts, die mit der Wiederaufrichtung des deutſchen 
Kaiſerthrones ihren Abſchluß fanden? Selbſt die revolutionären 
Erhebungen im Jahre 1848, zu denen das Sehnen der deutſchen 
Stämme nach deutſchem Recht und deutſcher Einheit den Anlaß 
gegeben hatte, erſcheinen uns heute nur mehr als Kulturkämpfe 
und als eine Phaſe in dem langen nationalen Streben, ein 
Volk in einem Reiche zu werden. Von dieſem Geſfichtspunkte 
aus betrachtet, haben auch ſie ihren fördernden Einfluß auf die 
Entwickelung des Städtelebens ausgeübt. 

Weit unmittelbarer aber als Kriege und Revolutionen haben 
wirthſchaftliche Einrichtungen und Maßnahmen nicht nur in 
Sachſen, ſondern auch in den übrigen deutſchen Staaten und 
im Auslande das Kulturleben der Städte beeinflußt. In der 
erſten Hälfte des 19. Jahrhunderts iſt dies vor allem durch den 
Deutſchen Zoll: und Handelsverein geſchehen, der am 1. Januar 1834 
in Kraft trat. Der Deutſche Zollverein wurde gerade in Sachſen 
als ein gewaltiger Fortſchritt für Induſtrie und Handel empfunden, 
nachdem man vorher die ſchweren Nachtheile des Sperr⸗ und 
Grenzzollſyſtems der einzelnen deulſchen Staaten und beſonders 
die für Sachſen verderbliche Wirkung des preußiſchen Zollgeſetzes 
vom 28. Mai 1818, das gleich einer Zollſchranke für den 
ſächſiſchen Ausfuhrhandel an der Nordgrenze des Landes wirkte, 
kennen gelernt hatte. 

Wie der fernere Ausbau des Zollvereins durch den ſpäteren 
Beitritt von Baden, Frankfurt, Naſſau, Braunſchweig, Lippe, 
Luxemburg, Oldenburg und Hannover das deutſche Wirthſchafts⸗ 
gebiet erweiterte, ſo erfolgte durch die Begründung des Nord⸗ 
deutſchen Bundes und den Anſchluß der ſüddeutſchen Staaten 


(1870) an denſelben die Aufrichtung eines deutſchen Einheits⸗ 
ſtaates als politiſche Macht. Mit dem Eintritt Alldeutſchlands 
als ein erſter Faktor in die Weltpolitik begann das Leben in 
den deutſchen Großſtädten friſcher zu pulſiren, und dieſer An⸗ 
trieb breitete ſich, von nationalem Geiſte getragen, von Stadt 
zu Stadt weiter aus. 


Hand in Hand mit der wirthſchaftlichen und politiſchen 
Vereinigung der deutſchen Bundesſtaaten zu einem ige 
Staatenbunde ging die innere Neugeſtaltung der gewerblichen 
Verhältniſſe. Die alten Formen, die das Mittelalter überliefert 
hatte, paßten nicht mehr in ein großes deutſches Wirthſchafts⸗ 
gebiet, in dem politiſche Grenzen aufgehört hatten, zugleich auch 
Zoll⸗ und Verkehrsſchranken zu ſein, und deſſen Erzeugniſſe mit 
denen der erſten Kulturländer der Welt in Wettbewerb getreten 
waren. Aber der Kampf gegen die mittelalterlichen Zünfte war 
hart und von langer Dauer. Es bedurfte faſt eines Jahrhunderts, 
um mit dieſen alten Ueberlieferungen vollſtändig aufzuräumen; 
denn in den Vereinigten Staaten von Nordamerika wurden 
zünftige Einrichtungen, ſoweit ſie überhaupt Eingang gefunden 
hatten, mit dem Beginn der Befreiungskriege über Bord geworfen, 
und in England ſelbſt wurde die Gewerbefreiheit geſetzlich zwar 
erſt im Jahre 1814 eingeführt, in Wirklichkeit beſtand ſie aber 
bereits im 18. Jahrhundert. In Frankreich wurden alle Hemm⸗ 
niſſe gewerblicher Freiheit durch die Stürme der Revolution mit 
hinweggefegt, in Deutſchland und Oeſterreich aber gewann die 
Bewegung zu Gunſten eines freien Erwerbs⸗ und Verkehrs⸗ 
lebens nur langſam an Boden. Voran ging Preußen, das in 
den ihm nach den Niederlagen von Jena und Auerſtädt ver⸗ 
bliebenen Landestheilen ſchon im Jahre 1810 die Gewerbefreiheit 
einführte, nach den Befreiungskriegen aber erft im Jahre 1845 
zu einem einheitlichen Gewerberecht auf der Grundlage freier 
Kräfteentfaltung für das ganze Königreich gelangte. Langſam 
folgten die übrigen Staaten dem preußiſchen Beiſpiel: Oeſterreich 
im Jahre 1859, Naſſau 1860, Bremen, Oldenburg und Sachſen 
1861, Württemberg, Sachſen⸗Weimar, Meiningen, Waldeck, 
Baden 1862, Coburg⸗Gotha, Altenburg, Reuß j. L. 1863, 
Braunſchweig 1864, Frankfurt a. M., Hamburg, Schwarzburg⸗ 
Rudolſtadt 1865, Lübeck und Schwarzburg⸗Sondershauſen 1866, 
das Königreich Bayern aber erſt 1868. Man erkennt an dieſer 
überaus langſamen Entwickelung, wie feſt der Deutſche an den 
althergebrachten und freilich auch bewährten Einrichtungen feſt⸗ 
gehalten hat; und auch heute, nachdem das Freizügigkeitsgeſetz 
und die neue einheitliche Gewerbeordnung für das ganze Reich 
ein Menſchenalter in Geltung geſtanden und ſich bewährt haben, 
wo der Kampf um das Recht des Einzelnen auf jede Arbeit, zu 
deren Verrichtung er befähigt iſt und Gelegenheit findet, längſt 
ausgefochten iſt, auch heute noch will bei ſo manchem Anhänger 
privilegirter Zunftgenoſſen die Erinnerung an die gute alte Zeit 
nicht verblaſſen. 


1890 — 


Man hat das 19. Jahrhundert als das revolutionärſte 
in dem bisherigen Zeitenlaufe bezeichnet, nicht wegen beſonders 
vieler ſtaatlichen Umſturzbewegungen, die ſeine Geſchichte auf⸗ 
weiſt — obwohl auch dieſe zahlreich genug ſind —, ſondern 
wegen der großen Umwälzungen in dem geſammten Weltwirth⸗ 
ſchaftsgetriebe, namentlich infolge der großen Fortſchritte der 
induktiven Wiſſenſchaften, der Errungenſchaften durch Erfindungen 
und Entdeckungen. Es kann nicht Aufgabe dieſer Zeilen ſein, 
alle Faktoren aufzuzählen, die fördernd auf die Städteentwickelung 
eingewirkt haben, denn man würde ſie auch mit dem umfang⸗ 
reichſten Werke über Erfindungen noch nicht erſchöpfen; es wird 
aber das Verſtändniß der folgenden ſtatiſtiſchen Darſtellungen 
ſehr erleichtern, wenn wenigſtens die wichtigſten Erfindungen und 
Fortſchritte im Verkehrsweſen des 19. Jahrhunderts nicht un⸗ 
erwähnt bleiben. 


Schon zu Beginn deſſelben war den gewaltigen techniſchen 
Erfolgen im Zeitalter des Dampfes gut vorgearbeitet; denn der 
Blitzableiter war bereits bekannt, James Watt hatte die einfach 
und die doppelt wirkende Dampfmaſchine und den Centrifugal⸗ 
regulator erfunden, Stephenſon hatte ſogar ſchon die erſten 
Lokomotiven erbaut, die zwar die Welt noch nicht auf Schienen 


durcheilten, aber doch ſchon einen gewaltigen Umſchwung im 


Verkehrsweſen ahnen ließen. Auch die Telegraphie fing bereits 
an, den Nachrichtenverkehr zu heben, denn ſeit 1790 kannte 
man den optiſchen Telegraphen. Von Arbeitsmaſchinen oder 
⸗Inſtrumenten find beiſpielsweiſe die Kreisſäge, der mechaniſche 
Webſtuhl von Cartwright, die Jacquardmaſchine als Erfindungen 
aus dem 18. Jahrhundert zu nennen. 


Der Aufſchwung nach der Jahrhundertwende begann in 
der Hauptſache erſt nach Beendigung der Freiheitskämpfe; bis 
dahin blieb die ſchöpferiſche Kraft der deutſchen Völker infolge 


der politiſchen Unruhen und Sorgen wie durch einen Alpdruck 


gelähmt. Seitdem hat den durchgreifendſten Einfluß auf die 
geſammte wirthſchaftliche Entwickelung unbeſtreitbar die Dampf⸗ 
maſchine ausgeübt. Es bedurfte zwar noch einiger Zeit, ehe ſie 
mit langen Wagenzügen den Kontinent durcheilte; denn nach 
Eröffnung der erſten Bahn mit glatten Rädern der Lokomotive 
auf glatten Eiſenbahnſchienen, die George Stephenſon im 
Jahre 1814 bei Newcaſtle zur Kohlenbeförderung eröffnete, ber: 
gingen noch zwei Jahrzehnte, ehe man ſich zum Bahnbau in 
anderen europäiſchen Staaten entſchloß. Die erſte deutſche Eiſen⸗ 
bahn zwiſchen Nürnberg und Fürth wurde im Jahre 1835 er⸗ 
öffnet, die erſte ſächſiſche (Theil der Linie Leipzig⸗Dresden) im 
Jahre 1837, die erſte belgiſche (von Brüſſel nach Mecheln) im 
Jahre 1835, die erſte ruſſiſche (von Petersburg nach Zarskejo) 
im Jahre 1838, die erſte franzöſiſche (von Paris nach Ver⸗ 
ſailles) im Jahre 1841, die erſte Schweizer Bahn (von Bafel 
nach St. Louis) im Jahre 1843, die erſte niederländiſche (von 
Amſterdam nach Utrecht) im Jahre 1843. Seit dem Jahre 1840 
haben die Bahnbauten in allen Kulturländern ſehr raſche Fort⸗ 
ſchritte gemacht, und in Sachſen ſpeziell iſt das Schienennetz ſo 
dicht geworden, wie wohl in keinem anderen Lande der Welt. 
Die nachſtehende Tabelle läßt erkennen, wie die Geſammtlänge aller 
Eiſenbahnen in Sachſen, in Deutſchland, in Europa und auf 
der ganzen Erde ſeit dem Jahre 1840 fortgeſetzt zugenommen hat. 


Die Zahlen dieſer Ueberſicht find, ſoweit fie das König⸗ 
reich Sachſen und die Zeit von 1840 bis 1879 betreffen, 
den vom Königl. Sähfiihen Finanzminiſterium herausgegebenen 
Statiſtiſchen Berichten über den Betrieb der unter Königl. Säch⸗ 
fiſcher Staatsverwaltung ſtehenden Staats⸗ und Privatbahnen, 
im Uebrigen aber dem Archiv für Eiſenbahnweſen (Verlag von 
Julius Springer in Berlin) entnommen. 


i 


Die Zunahme der Eiſenbahnen feit dem Jahre 1840. 


Länge der Eiſenbahnen in Kilometern 


In Sachſen 


| 
n 
EM | In Europa Auf der Erde 


8. 4. 5. 


1840 116 469 3103 8641 
1850 578 5856 24083 | 38443 
1855 592 1826 34379 | 68537 
1860 190 11088 51919 | 107935 
1865 926 13899 15148 | 145123 
1870 919 18450 | 103013 | 207923 
1871 944 19513 | 110028 | 228821 
1872 1074 21668 | 117453 | 247943 
1873 1090 22908 | 123748 | 262934 
1874 1169 24248 131089 | 276742 
1875 1228 27474 | 139035 | 290681 
1876 1854 29114 | 146313 | 306602 
1877 1974 30464 | 151957 | 319448 
1878 1977 31362 | 158483 | 334489 
1879 2025 33302 | 167270 | 347175 
1880 2039 33411 | 168416 | 367020 
1881 2045 34257 172974 | 394101 
1882 2070 34950 178185 | 423650 
1883 2194 | 35810 | 182946 | 444256 
1884 2216 36720 | 189487 | 468108 
1885 2232 37572 195657 | 487167 
1886 2260 38524 201446 | 514589 
1887 2284 39785 | 208237 | 550077 
1888 2325 40826 | 214328 | 571830 
1889 2380 41793 | 219752 | 596084 
1890 2488 42869 : 223714 | 615927 
1891 2499 43424 | 328075 | 635891 
1892 2549 44177 | 231970 | 654528 
1893 2618 44849 | 238478 | 671893 
1894 2627 45462 245139 | 687505 
1895 2685 46413 | 251421 | 700631 
1896 2688 47348 257540 | 716393 
1897 2752 48116 | 263204 | 733789 
1898 2785 49560 269744 | 751272 
1899 2823 50511 | 277748 | 772159 
1900 3034 "E 


Um wenigſtens ganz kurz zu ſkizziren, wie lawinenartig 
der Eiſenbahnverkehr in den letzten Jahrzehnten angewachſen iſt, 
mögen nur folgende wenige Zahlen hier Platz finden. 

Zu den Betriebsmitteln der deutſchen Eiſenbahnen gehörten: 


Gepäck⸗ und 
im Jahre Güterwagen 


i | 
Perſonenwagen | 


Lokomotiven 


4. 


113477 
205965 
225736 
253933 
304143 
336900 
406329 


we 181. e 


Was bie Leiftungen der deutſchen Bahnen anlangt, fo be: 
trugen die Zahlen der 


zurüdgelegten 


befürberten 
Güter 


Perſonen 
Menge 


Anzahl in 10C0 n 1000 2: SURE 


Perſonen⸗ Tonnen⸗ 
kilometer kilometer 


Anzahl in Millionen 


165162 
157347 
221223 
265171 
348033 


215021 
275441 
434138 
604582 
826016 


Faſt gleichzeitig mit der Erbauung der erſten Eiſenbahnen 
begann auch für den Verkehr auf den Binnengewäſſern und den 
Weltmeeren eine neue Zeit. Bereits im Jahre 1807 wurden 
in Amerika auf dem Hudſon Fahrverſuche mit einem Dampfboote 
unternommen, die vollſtändig glückten und den Bau einer größeren 
Anzahl Flußboote zur Folge hatten. In Europa iſt England 
mit der Erbauung von Dampfſchiffen vorangegangen; im 
Jahre 1815 hatten engliſche Unternehmer ſchon einige 20 Dampf⸗ 
ſchiffe in Betrieb geſtellt, und engliſche Dampfer waren es auch, 
bie zuerſt deutſche Flüſſe — Elbe und Rhein — befuhren. 

Die erſte Dampfſchiffahrt durch den Atlantiſchen Ozean 
wurde im Jahre 1819 mit einem in Amerika erbauten Schiffe 
unternommen, das die Fahrt von dem Hafen Savannah im 
Staate Georgia bis Liverpool in 26 Tagen zurücklegte. 

Die erſten Dampfſchiffe waren ſogenannte Raddampfer. 
Mit der wichtigen Erfindung der Schiffs ſchraube ums Jahr 1820 
durch Joſeph Reſſel in Trieſt begann für die Schiffs bautechnik 
eine neue Epoche. Die Verwendung der Schraube als Motor 
erwies ſich als ſo vortheilhaft und zweckmäßig, daß das Räder⸗ 
ſyſtem wenigſtens für Ozeandampfer immer ſeltener angewandt 
wurde, und daß heutzutage faſt nur noch Schraubendampfer im 
Dienſte des transatlantiſchen Verkehrs ſtehen. 

Welch mächtigen Impuls die Städteentwickelung gerade in 
dem induſtriereichen Sachſen durch den überſeeiſchen Verkehr — 
u. a. auch durch die beſtehenden Dampferlinien — erfahren hat, 
das lehren uns namentlich ſolche Städte, die ein raſches Wachs⸗ 
thum dem Aufblühen beſtimmter Induſtriezweige zu danken haben, 
und deren Induſtrieerzeugniſſe zum guten Theil im Auslande 
Abſatz finden. Solche Städte ſind beiſpielsweiſe Plauen im 
Vogtlande, Glauchau, Chemnitz, Limbach u. a. Im Intereſſe 
der überſeeiſchen Handelsbeziehungen, an denen Sachſen ſehr 
weſentlichen Antheil hat, unterhalten faſt alle Kulturnationen 
außer den Frachtdampferlinien zur Beförderung minderwerthiger 
Maſſengüter auch ſogenannte Schnelldampfer⸗ oder Poſtdampfer⸗ 
linien für den Perſonenverkehr und zur ſchnellen Beförderung 
werthvoller Güter. 

Gleichzeitig und zum Theil in Verbindung mit den Eiſen⸗ 
bahnen, hat ſich die Telegraphie entwickelt, die ebenfalls erſt im 
19. Jahrhundert praktiſche Bedeutung erlangte. Der optiſche 
Telegraph iſt niemals ſehr in Aufnahme gekommen, ſchon weil 
er nur für kleinere Entfernungen verwendbar war. Bereits im 
Jahre 1809 wurde die galvaniſche Telegraphie erfunden, und 
ſeit dem Jahre 1820 konnte der elektromagnetiſche Telegraph 
in den Dienſt des Depeſchenverkehrs geſtellt werden. Die 


wichtigen Verbeſſerungen, die er im Laufe der Zeit erfahren 


hat, knüpfen ſich hauptſächlich an die Namen Wheatſtone, den 
Erfinder des Zeichentelegraphen, Morſe, deſſen Schreibtelegraph 
bis in die neueſte Zeit Verwendung gefunden hat, und Hughes, 
den Erfinder des Typendruckapparats. Einen geradezu epoche⸗ 
machenden Fortſchritt, deſſen praktiſche Bedeutung zur Zeit noch 
ſchwer ermeſſen werden kann, hat die Telegraphie neuerdings 
durch die Erfindung erfahren, den Depeſchenverkehr ohne Leitungs⸗ 
drähte zu bewerkſtelligen, nämlich durch Auffangen mittels 
Cohärers der von Hertz entdeckten fortſchreitenden elektriſchen 
Wellen. Auch die Telegraphie mit Draht hat in neuerer Zeit 
durch den Pariſer Profeſſor Mercadier eine außerordentlich 
wichtige Vervollkommnung erfahren, der zufolge es möglich iſt, 
zu gleicher Zeit durch denſelben Draht mehrere Depeſchen zu 
befördern. Dadurch können die Leiſtungen der Telegraphenämter 
um ein Vielfaches geſteigert werden. 

Zur Regelung des internationalen Telegraphenverkehrs 
bildeten ſich Telegraphenvereine: zunächſt im Jahre 1850 der 
deutſch⸗öſterreichiſche, und im Jahre 1852 ein zweiter, dem 
Frankreich, die Schweiz, Belgien und Sardinien angehörten. 
Dieſe Vereine veranlaßten nach mehreren vorbereitenden Kon⸗ 
ferenzen im Jahre 1865 den erſten internationalen Telegraphen⸗ 
kongreß zu Paris, deſſen großer Erfolg die grundſätzliche Regelung 
des Telegraphenverkehrs für die europäiſchen Staaten war. 
Weitere Telegraphenkongreſſe wurden noch abgehalten: 1868 in 
Wien, 1872 in Rom, 1875 in St. Petersburg, 1879 in London 
und 1885 in Berlin. Alle dieſe Kongreſſe haben dazu bei⸗ 
getragen, den internationalen Telegraphenverkehr zu vereinfachen 
und zu erleichtern. 

Ueber die Länge der Telegraphenlinien und der Telegraphen⸗ 
drähte in den Jahren 1871 bis 1900 in Sachſen und in 
Deutſchland giebt die folgende Ueberſicht Aufſchluß. 


Die Länge der Telegraphenlinien und -Drähte 
von 1871 bis 1900. 


Länge der Drähte | 
im Deutſchen 


Reiche 
Kilometer 
36134 . | 117665 
45787 ca. 6000 166196 
70827 8593 255859 
82992 9746 296909 
86199 10021 306038 
89196 10322 317143 
92383 11171 328564 
98391 11900 346221 
103308 13951 351860 
108753 14337 373824 
117872 15976 418081 
123285 19832 444399 
127240 21019 464707 
131915 22201 490052 
1896 5778 135862 23867 516627 
1897 5302 141068 24243 541763 
1898 6041 126154 28844 461427 
1899 5924 128525 29474 474551 
1900 6018 ; 33271 . 


= 182 ees 


Was den Betriebsumfang der deutſchen Telegraphie in ben 
letzten drei Jahrzehnten anlangt, ſo betrug die Zahl der 


eingegangenen aufgegebenen 
im Jahre eee eee 


Telegramme 


2. 8. 


9.710759 9.581298 
10.997621 10.759606 
13.517699 13.415560 
15.844163 19.411024 
22.158069 21.806005 
31.446528 30.007456 
37.858243 37.006996 


Ziemlich genau bis im bie Mitte des 19. Jahrhunderts 
diente der Telegraph nur dem kontinentalen Verkehre, die Ver⸗ 
mittelung des Nachrichtendienſtes über See erfolgte ausschließlich 
durch Dampfer. Im Jahre 1850 wurde durch Kabellegung die 
erſte überſeeiſche Telegraphenverbindung zwiſchen Calais und 
Dover hergeſtellt, die wegen der geringen Entfernung noch ver⸗ 
hältnißmäßig wenig techniſche Schwierigkeiten bot. Zu einer 
dauernden Kabelverbindung zwiſchen Europa und Amerika aber 
kam es erit nach weiteren 1½ Dezennien. Seit dieſer Zeit find 
weitere Telegraphenverbindungen über die Weltmeere in ziemlich 
ſchneller Aufeinanderfolge eingerichtet worden, und heutzutage iſt 
für die Kabellegung kein Meer zu groß und kein Welttheil zu 
weit, um von dem Nachrichtenverkehre durch den elektriſchen 
Funken erreicht zu werden. 

Nach dem Archiv für Poſt und Telegraphie (Beiblatt zum 
Amtsblatte des Reichspoſtamts, Berlin 1900) hatte das Geſammt⸗ 
netz aller unterſeeiſchen Telegraphenkabel am 1. Januar 1900 
eine Länge von 320597 km, wovon auf Privatbeſitz 283667 km 
und auf Staatsbeſitz nur 36930 km kamen. Hiervon kamen 
auf Großbritannien u. Irland 201300 km (darunter 197824 km 

Privatkabel) 


auf Frankreich 32879 km pu" 23554 km Privatkabel 
e Dänemart 13387 : : 12952 : z 

= Deutihland. . 6243 ( 2063 : : 
„Spanien 3230 ⸗ 

„Italien 1964 ⸗ 

s bie Türkei 637 ⸗ 

Norwegen 600 ⸗ 

= Oeſterreich⸗Ungarn 397 ⸗ 

: die Niederlande 317 = 

„Rußland 298 = 

Schweden 237 = 

„Portugal 213 = 

Griechenland 102 : 

„Belgien 110 = 

z bie Schweiz ER 

e bie ENDE, Staaten 261922 km 

„Amerika . . 48257 = (darunter 47274 km 
e fen. 8124 : Privatkabel) 
= Oceanien ; 2289 : 
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Es erſcheint ganz "— daß Eiſenbahn und 
Telegraphie bei ihrer rapiden Entwickelung einerſeits das Ver⸗ 
kehrsleben der Städte ſehr gefördert haben, andrerſeits aber 
auch für das Wachsthum der letzteren das beſte Zeugniß ablegen. 

Zwei neue Verkehrsmittel von geradezu unſchätzbarer Be: 
deutung, die zu den wichtigſten Errungenſchaften der Elektro⸗ 


technik gehören und im letzten Vierteljahrhundert große Ver⸗ 
breitung gefunden haben, ſind das Telephon und die elektriſche 
Bahn. Da beide vorzugsweiſe dem lokalen Verkehr der Städte 
dienen, ſo ſollen ſie hier nur erwähnt und an anderer Stelle 
gebührend gewürdigt werden. 

Mit Eiſenbahn und Telegraphie unzertrennbar verbunden 
iſt das älteſte öffentliche Verkehrsinſtitut nicht nur Deutſchlands, 
ſondern der ganzen Welt, nämlich die Poſt. Es iſt ganz un⸗ 
möglich, die Entwickelung unſeres Kulturlebens zu verſtehen, 
ohne daß man ſich Rechenſchaft über den Einfluß nicht nur 
der Eiſenbahn und Telegraphie, ſondern auch der Poſt ab⸗ 
gelegt hat. 

In Sachſen ſollen die erſten poſtaliſchen Einrichtungen 
bereits gegen Ende des 14. Jahrhunderts entſtanden, und zwar 
von der Stadt Leipzig geſchaffen worden ſein. Der ſchon damals 
ziemlich erhebliche Meßverkehr weckte das Bedürfniß nach öffent: 
lichen Verkehrsgelegenheiten, die von der Stadtverwaltung zu⸗ 
nächſt durch Botenverbindungen geſchaffen wurden. Die erſte 
Botenverbindung wurde von Leipzig nach Augsburg eingerichtet, 
dann folgten weitere Verbindungen von Leipzig nach Braun⸗ 
ſchweig, Berlin, Dresden, Hamburg, Magdeburg, Nürnberg, 
Prag, Wien u. a. O. Die Boten, welche theils zu Fuße gingen 
und theils beritten waren, ſchloſſen ſich zu Zünften zuſammen 
und paßten dadurch auch äußerlich in das mittelalterliche Wirth⸗ 
ſchaftsgetriebe. Im Jahre 1590 wurde die bis dahin zünftige 
Verwaltung von der Stadt Leipzig ſelbſt übernommen und einem 
Botenmeiſter unterſtellt, und im Jahre 1608 erließ der Rath 
der Stadt Leipzig eine Botenordnung, nach welcher außer dem 
Botenmeiſter 30 vereidete Boten und 10 Aushülfsboten zur 
Bewältigung des Poſtverkehrs eingeſtellt waren. Im Jahre 1652 
wurde die erſte reitende Poſt von Leipzig nach Prag und 1683 
die erſte Poſtkutſche nach Dresden eingerichtet. Bereits im 
Jahre 1712 wurde die ſächſiſche Poſt vom Staate in Verwaltung 
genommen, und noch im ſelben Jahre erſchien eine neue Poſt⸗ 
ordnung zur grundſätzlichen Feſtſtellung aller für den Poſtverkehr 
geltenden Beſtimmungen. 

Das Poſtweſen für alle deutſchen Staaten einheitlich zu 
regeln, blieb dem 19. Jahrhundert vorbehalten. Im Jahre 1814 
gab es in Deutſchland noch gegen 50 getrennte Poſtverwaltungen. 
Der Wirkungskreis der damaligen Königlich Sächſiſchen Poft 
umfaßte das Königreich Sachſen und das Herzogthum Altenburg, 
alſo im Vergleich zu anderen ſelbſtändigen Poſten ein ziemlich 
großes Gebiet. 

Eine weſentliche Beſſerung erfuhren die Poſtverhältniſſe in 
Sachſen durch den Poſtvertrag mit Preußen vom Jahre 1821, 
durch welchen niedrige Tarife eingeführt und die Portotheilung 
nach Maßgabe der gegenſeitigen Leiſtungen grundſätzlich feft- 
geſtellt wurde. 

Zum Zwecke einheitlicher Regelung der Poſtverhältniſſe in 
allen deutſchen Staaten wurde im Jahre 1847 in Dresden eine 
deutſche Poſtkonſerenz abgehalten, deren Ergebniß die Begründung 
des deutſch⸗öſterreichiſchen Poſtvereins im Jahre 1850 war, der 
bis nach dem deutſch⸗öſterreichiſchen Kriege beſtanden hat. Der 
norddeutſche Bund brachte auch eine Neugeſtaltung der Poſt⸗ 
verhältniſſe mit ſich, indem nach Abſchnitt 8 der Bundesverfaſſung 
das Poſtweſen für das geſammte Bundesgebiet vom 1. Januar 
1868 ab als einheitliche ſtaatliche Verkehrsanſtalt einzurichten 
und gleichzeitig der Poſtverkehr mit den ſüddeutſchen ignia 
und mit Oeſterreich⸗Ungarn neu zu regeln war. Nach b 
deutſch⸗franzöſiſchen Kriege endlich wurde die Poftoertehrsanſtalt 
des norddeutſchen Bundes wieder aufgehoben und an ihrer Stelle 
das Reichspoſtamt errichtet, deſſen Geſchäftskreis ſich über ganz 
Deutſchland mit Ausnahme von Bayern und Württemberg er⸗ 
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ſtreckt und dem ſeit 1876 auch die Telegraphenverwaltung mit 
unterſtellt iſt. 

Ein Ereigniß von weltgeſchichtlicher Bedeutung iſt die auf 
deutſche Anregung im Jahre 1874 erfolgte Abhaltung des erſten 
Poſtkongreſſes zu Bern, der die Begründung des Weltpoſtvereins 
im Jahre 1875 zur Folge hatte. Seitdem iſt der Weltpoſtverein 
wiederholt erweitert worden; er umfaßte im Jahre 1895 ein 
Gebiet von 102 Millionen Quadratmeilen mit 1035 Millionen 
Einwohnern. 

Ueber den Poſtverkehr im Deutſchen Reiche von 1872 
bis 1899 und in Sachſen von 1873 bis 1900 geben die 
folgenden beiden Tabellen ein ungefähres Bild. 

Sie weiſen aber nicht den geſammten Poſtverkehr nach, ſondern 
an Briefen, Waarenproben, Packeten mit und ohne Werthangabe, 
an Nachnahmeſendungen und Poſtauſträgen nur die bei deutſchen 
oder ſächſiſchen Poſtanſtalten eingegangenen Sendungen. Dagegen 
fehlen die bei deutſchen Poſten aufgegebenen Sendungen, die 
außerhalb Deutſchlands bez. Sachſens beſtellt worden ſind. 

Für das Jahr 1897 der Tabelle für Sachſen iſt ein ſehr 
hoher Betrag für eingegangene Briefe, Käſtchen und Packete mit 
Werthangabe nachgewieſen. Die plötzliche Steigerung dieſes 
Betrags gegen das Vorjahr und die darauf folgende Wieder⸗ 


abnahme ſind darauf zurückzuführen, daß im Jahre 1897 ſehr 
hohe Werthſendungen für die Reichsbankſtelle zu Dresden ein⸗ 
gegangen ſind. 

Die Verkehrsmittel Eiſenbahn und Poſt mit Telegraphie 
einerſeits und Gewerbe und Handel andererſeits fördern ſich 
gegenſeitig. Wie jede neue und zweckmäßige Verkehrsgelegenheit 
auch neue Verkehrsbeziehungen und ⸗Bedürfniſſe ſchafft, jo er- 
fordern auch Fortſchritte in der gewerblichen Produktion und im 
Handel Mehrleiſtungen der Eiſenbahnen und Poſten. So haben 
auch in dem revolutionären 19. Jahrhundert Gewerbe, Handel 
und Verkehr ſich gegenſeitig gefördert. 

Eiſenbahn und Telegraphie gehören unbeſtreitbar zu den 
wichtigſten Errungenſchaften der Naturwiſſenſchaften und der 
Technik im letzten Jahrhundert, ſie find aber bei weitem nicht die 
einzigen. Die Dampfmaſchine hat nicht nur dem Verkehrsleben, 
ſondern auch dem gewerblichen Leben den Stempel aufgedrückt. 
Nicht hunderte, ſondern tauſende verſchiedener Arbeitsmaſchinen 
ſind erfunden und in Betrieb geſtellt worden, zu deren Antrieb 
menſchliche Kraft nicht genügt, ſondern Dampfkraft erforderlich 
iſt. Die Textil⸗ und Bekleidungsinduſtrie, die Holzinduſtrie, die 
chemiſche Induſtrie, die keramiſche Induſtrie, die Metallinduſtrie, 
die Nahrungsmittelinduſtrie u. a. arbeiten heutzutage mit Dampf. 


Der Poſtverkehr im Deutſchen Reiche von 1872 bis 1899. 


De WEEN an Eingegangene Briefe, Käſtchen Pe Eingegangene u a 

eg Schluſſe ſendungen Werthangabe und Packete mit Werthangabe ſendungen Poſtaufträge anweilungen | anmweilungen 
| des 
Jahres In 1000 Stück In 1000 Mark 
1. 2. 8. 4. 6. 6. 7. 8. 9. 10. 

1872 7518 500381 38184 22232 13.791676 54468 9558 531996 529729 
1873 7792 562883 43332 24994 14.346810 63909 42969 604804 600598 
1874 8122 616773 49119 25045 14.444680 63367 114176 822731 819551 
1875 8250 654306 53283 22265 14.036226 62663 204651 1.319176 | 1.321168 
1876 8398 689659 57066 18885 12.540609 62686 277114 1.893963 I 1.897043 
1877 8630 717369 60214 17811 12.337082 68717 323364 2.101671 | 2.104664 
1878 8890 160831 62388 17686 11.812294 68460 350435 2.206213 | 2.215916 
1879 9194 794244 64683 17530 11.142469 61449 360627 2.421148 | 2.416064 
1880 9460 843201 68786 17965 11.810136 63431 368452 2.678886 | 2.669740 
1881 11088 905108 71670 17896 11.819076 60642 383881 2.856489 | 2.842926 
1882 12548 949810 76182 15472 12.566914 62077 402237 3.059256 | 3.042875 
1883 13637 1.014786 80846 14422 12.623067 67281 416237 3.284361 | 3.264727 
1884 15428 1.083320 84037 13575 13.330986 64245 421387 3.457830 | 3.436266 
1885 17452 1.149895 88612 12655 13.411172 70405 436486 3.598382 | 3.577489 
1886 18687 1.223239 90595 11885 13.164654 15289 431114 3.753006 | 3.732763 
1887 19476 1.303386 93705 11321 13.765499 74040 444899 3.947516 | 3.928615 
1888 20671 1.367318 97497 11164 13.155255 80797 486986 4.205375 | 4.187091 
1889 23396 1.493204 104217 11460 16.224526 90304 534380 4.588411 | 4.573085 
1890 24952 1.634447 109146 11619 15.227651 99560 581476 4.912658 | 4.895206 
1891 26387 1.735786 114209 11605 15.497239 112325 645265 5.145222 | 5.122847 
1892 27623 1.828431 119812 11578 14.494359 124236 646628 5.309069 | 5.284476 
1893 28590 1.916746 125057 11653 13.725329 133728 646220 5.466541 | 5.442124 
1894 30346 2.015383 130494 11816 14.733610 163630 654129 5.688107 | 5.662246 
1895 31786 2.103825 138322 12126 16.602347 214870 635177 5.927850 | 5.898457 
1896 33173 2.211309 146279 12442 15.698271 257433 628985 6.261026 | 6.229119 
1897 34415 2.357167 155032 12862 20.753918 328684 616463 6.658551 6.628117 
1898 35407 2.503724 162988 13178 16.662998 378413 651109 7.079746 | 7.050801 
1899 36444 $ ; ; : í . 
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Der Poſtverkehr in Sachſen von 1873 bis 1900. 


Poſt⸗ Eingegangene | Eingegangene] g; ; Eingegangene] e; Eingegangene] Aufgegebene 
Im anſtalten Brief⸗ Packete ohne a. geg SE Nachnahme⸗ Eingegangene Poſt⸗ Poſt⸗ 
Jahre S bai ſendungen Werthangabe und Packete mit Werthangabe ſendungen Poſtaufträge anweiſungen | anweijungen 
des 2 Ga 
Jahres In 1000 Stück In 1000 Mark | 
3 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. | 
1873 41586 3597 2321 1.223183 26126 
1874 46629 4015 2156 1.152578 47175 
1875 45661 4450 1838 1.107027 89782 
1876 49015 4745 1341 1.037444 148532 
1877 58454 5031 1207 1.017271 160322 
1878 60789 5127 1128 866857 173733 
1879 63764 5258 1092 843166 193534 
1880 68715 5793 1074 930939 217462 
1881 73014 6021 1069 920416 237303 
1882 75954 6473 1062 679544 333439 257877 
1883 82139 7032 1115 1.062948 ; ! 361698 279484 
1884 88049 7158 1061 1.067630 5096 32958 363353 271776 
1885 94994 1933 1082 1.045613 5938 37815 382657 289649 
1886 159 103211 8189 1074 1.084920 6629 83754 400759 309488 
1887 789 120596 8793 1125 1.315624 6668 39718 421569 328988 
1888 820 121811 9364 1159 1.285954 7379 46896 449549 353787 
1889 974 132529 10147 1209 1.115620 9512 57381 490764 388899 
1890 1016 145958 10413 1228 1.321619 9615 52909 517674 409054 
1891 1039 153601 10737 1204 1.353500 10141 56875 538193 417964 
1892 1076 161624 14384 1207 1.369035 11327 57214 554045 430691 
1893 1107 160946 11936 1223 1.388578 13644 61223 573748 449865 
1894 1321 180964 12432 1218 1.335762 15793 62289 594625 466747 
1895 1573 193374 13326 1243 1.354814 16697 59184 627975 494648 
1896 1755 207505 14379 1308 1.494202 23398 62996 669149 529987 
1897 1892 200151 12912 1132 2.021466 23009 47483 614838 477894 
1898 1976 235319 16538 1368 1.640289 32431 61153 748524 603847 
| 1899 2016 260597 17474 1313 1.856881 38813 64288 857969 698391 
1900 2038 315270 17676 1323 1.576574 45542 67199 931771 764243 


Ja, ſelbſt die heimliche Ruhe der konſervativſten aller Be: 
triebsarten, der Landwirthſchaft, iſt durch die Dampfmaſchine 
geſtört worden. 

Für die Textilinduſtrie ſind u. a. die Flachsſpinnmaſchine 
(1820 von Girand), Roberts mechaniſcher Webſtuhl (1822) und 
ſein Selfactor (1824), Joſeph Heilmann's Plattſtichſtickmaſchine 
(1829) von großem Einfluſſe geworden. Eine der bedeutendſten 
aller im Dienſte der Textil⸗ und Bekleidungsinduſtrie ſtehenden 
Maſchinen iſt die Nähmaſchine, deren Anfänge bis zum Jahre 
1804 reichen, die aber erſt drei Jahrzehnte ſpäter die für den 
allgemeinen Gebrauch erwünſchte Vervollkommnung erlangte. 
Seitdem hat ſie einen Siegeszug durch die ganze Welt gehalten, 
wahrſcheinlich iſt ſie die verbreitetſte aller Maſchinen überhaupt ge⸗ 
worden. Wichtige Arbeitsmaſchinen ſind ferner noch die Fräsmaſchine 
(1835), die Schraubenſchneidemaſchine (1838), die Handbohr⸗ 
maſchine (1842), Sörenſen's Setz⸗ und Ablegemaſchine (1850) u. a. 
Erfindungen von geradezu unſchätzbarem Einfluſſe ſind der Dampf⸗ 
hammer und die hydrauliſche Preſſe, mit denen in den großen 
Eiſen- und Gußſtahlwerken eine Kraft ausgeübt wird, von welcher 
der gewöhnliche Sterbliche keine Vorſtellung haben kann. Der 
älteſte Rieſendampfhammer, der im Jahre 1861 in den Krupp⸗ 
ſchen Werken hergeſtellte „Fritz“ beſitzt ſchon ein Gewicht von 


1200 Centnern und kann in Bezug auf Fallhöhe und Ge⸗ 
ſchwindigkeit jedem Wunſche oder Bedürfniſſe angepaßt werden. 
Mit den ſtärkſten hydrauliſchen Preſſen kann ſogar ein Druck 
von 4000 Tonnen oder 80000 Centnern ausgeübt werden. Die 
ganze moderne Schiffsbautechnik mit ihren unverwüſtbaren Stahl⸗ 
panzerungen würde ohne Dampfhammer und hydrauliſche Preſſe 
unmöglich ſein. 

Andere wichtige Erfindungen, die in einer kulturgeſchicht⸗ 
lichen Darſtellung nicht ungenannt bleiben dürfen, ſind die 
Schnellpreſſe (1803), die ſchon ſeit 1814 in der Offizin der 
engliſchen Times beim Zeitungsdruck Verwendung findet, die 
Rechenmaſchine, die Schreibmaſchine, das Steinkohlengas, mit 
dem im Jahre 1801 die erſten Beleuchtungsproben in Amerika 
angeſtellt wurden, und das bereits im Jahre 1808 in London 
zu Beleuchtungszwecken Verwendung fand, die Stahlfeder (1804) 
von Wiſe, die ſeit Ende der zwanziger Jahre in England fabrik⸗ 
mäßig hergeſtellt wird, das Streichhölzchen, das im Jahre 1833 
erfunden worden ſein ſoll, die Heißluftmaſchine, die Knallgas⸗ 
maſchine, der Gasmotor, das Fahrrad, das Automobil u. a. m. 
Von höchſter Bedeutung ſind die Fortſchritte des 19. Jahrhunderts 
auf dem Gebiete der Elektrotechnik, insbeſondere der Elektro⸗ 
dynamik, infolge deſſen man auch das letzte Menſchenalter zu⸗ 
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weilen als das Zeitalter der Elektrizität bezeichnet hat. 


Der großen Einfluß auf die Geſtaltung der wirthſchaftlichen und 


Telegraphie, des Telephons und der elektriſchen Bahnen wurde ſozialen Verhältniſſe ausgeübt, ſich aber nebenbei auch als eines 


bereits gedacht. 
leuchtungsweſen erzielt worden. Bereits im Jahre 1844 wendete 
Foucault für das elektriſche Bogenlicht mit gutem Erfolge harte 
Graphitkohlenſtäbe an, aber erſt 1879, alſo 35 Jahre ſpäter, 
gelang es der Firma Siemens & Halske, durch Konſtruktion einer 
geeigneten Lampe das Bogenlicht für Beleuchtungszwecke nutzbar 
zu machen. Auch das elektriſche Glühlicht iſt erſt nach Jahr⸗ 
zehnte andauernden Verſuchen zu der gegenwärtigen Vollkommen⸗ 
heit gelangt, und noch ijt das Problem nicht endgiltig gelöſt, 
einen Glühſtoff in Anwendung zu bringen, der auch genügende 
Dauerhaftigkeit beſitzt, ohne daß das Erglühen in den nahezu 
luftleeren Glaskronen erfolgt. Die erſte Glühlichtlampe über⸗ 
haupt wurde im Jahre 1845 von Sterr in Cincinnati konſtruirt; 
die erſte wirklich brauchbare Glühlichtlampe durch Anwendung 
verkohlter Pflanzenfaſern herzuſtellen, blieb aber Ediſon vor⸗ 
behalten, deſſen Verdienſt es auch iſt, die erſte Beleuchtungs⸗ 
centrale mit 1284 Glühlampen im Jahre 1882 in New⸗Pork 
eingerichtet zu haben. 

Unter den wichtigſten Errungenſchaften auf dem Gebiete der 
Elektrizität dürſen weiter die Fortſchritte in der Elektrochemie, 
u. a. die Galvanoplaſtik nicht vergeſſen werden, die verſchiedenen 
Gewerben, z. B. dem Kunſtdrucke, eine ganz neue Richtung gegeben 
und ſie ganz außerordentlich gefördert haben. Eine geradezu 
epochemachende Erfindung, deren Bedeutung bei Weitem noch 
nicht genügend gewürdigt wird, iſt die Dynamomaſchine, die man 
nicht unzutreffend als elektriſche Univerſalmaſchine bezeichnen 
könnte. Sie dient gleichzeitig als Quelle für elektriſches Licht 
und elektriſche Kraft, und mit den Dynamomaſchinen ijt das 
unendlich wichtige Problem gelöſt, die Energie des elektriſchen 
Stromes in Arbeit oder Kraft und umgekehrt mechaniſche Kraft 
in elektriſche Energie umzuwandeln. Wenn jemals die unerſchöpf⸗ 
lichen Naturkräfte wie Ebbe und Fluth, Wind, die treibende 
Kraft der Ströme oder Waſſerfälle in großem Umfange der 
menſchlichen Wohlfahrt dienſtbar gemacht werden, ſo wird es 
durch die Dynamomaſchinen geſchehen, die nicht bloß die Füglich⸗ 
keit bietet, jede beliebige Kraft in die gerade wünſchenswerthe 
Form zu bringen, ſondern durch bie elektriſche Leitung auch ge- 
ſtattet, den Angriffspunkt dieſer Kraft nach jedem beliebigen Orte 
zu verlegen. 

Auch die Dynamomaſchine in ihrer heutigen Vollkommenheit 
iſt das Reſultat Jahrzehnte langer Arbeit hervorragender Männer. 
Im Jahre 1830 war ihr Prinzip bereits bekannt, großen 
praktiſchen Nutzen aber erlangte ſie erſt ungefähr ein halbes 
Jahrhundert ſpäter. 

Auch die Möglichkeit, elektriſche Energie anzuſammeln, auf⸗ 
zuſparen und von einem Orte zum andern zu transportiren, iſt 
ein wichtiger elektrotechniſcher Erfolg der neueren Zeit. Der 
erſte Accumulator, das ift eine Sammel- oder Speicherzelle für 
elektriſche Energie, wurde ſchon im Jahre 1860 ausgeführt, er 
erwies ſich aber nicht brauchbar, weil er die aufgeſpeicherte 
elektriſche Kraft nicht feſthielt. 
Accumulator ſoweit vervollkommnet worden, daß er für Be⸗ 
leuchtungszwecke und für den Betrieb elektriſcher Wagen benutzt 
werden kann. 

Die vorſtehend ſkizzirte Entwickelung unſeres Verkehrs⸗ 
weſens und die angeführten Erfolge aus dem Reiche der Er⸗ 
findungen find ſelbſtverſtändlich bei Weitem nicht die einzigen 
Jaktoren der Städteentwickelung im letztverwichenen Jahrhunderte, 
aber ſie gehören unſtreitig dazu und müſſen erkannt und ge⸗ 
würdigt werden, wenn man die Wandlungen unſeres Kultur⸗ 
lebens überhaupt verſtehen will. Auch die Preſſe hat einen 


Erſt in neuerer Zeit iſt der 


Große Erfolge finb auch im elektriſchen Be⸗ der univerſellſten Volksbildungsmittel bei allen Bevölkerungs⸗ 


klaſſen eingebürgert und bewährt. 


Verfaſſung und Verwaltung der Städte. 


Mit dem 19. Jahrhunderte begann für die deutſchen Städte 
eine Zeit der Wiedergeburt, der Neugeſtaltung ihrer öffentlichen 
und ſozialen Verhältniſſe. Die mittelalterliche Blüthezeit war 
längſt vorüber, der Wohlſtand der Städte vernichtet, das In⸗ 
tereſſe ihrer Bürger an öffentlichen und gemeinnützigen An⸗ 
gelegenheiten erloſchen. Darin lag eine Gefahr für das ge: 
ſammte Staatsweſen und die Fortentwickelung des deutſchen 
Kulturlebens; denn die Städte hatten ſich nicht nur als feſte Stütz⸗ 
punkte zur Abwehr feindlicher Ueberfälle bewährt, von ihnen 
waren auch faſt alle Errungenſchaften der Technik, die Fort⸗ 
ſchritte im Verkehrsweſen, im Gewerbe und Handel ausgegangen. 
Die erſte und dabei eine ſehr wirkungsvolle Maßregel, das 
Städteleben zu neuer Blüthe zu bringen, ging von dem ver⸗ 
dienſtvollen preußiſchen Staatsminiſter Freiherrn von Stein aus, 
der mit ſtaatsmänniſchem Scharfblick die Nothwendigkeit erkannte, 
die zerſtreuten und zum Theil brach gelegten Volkskräfte da⸗ 
durch zu ſammeln und für neue Kulturaufgaben zu befähigen, 
daß er zunächſt das Intereſſe der Bürger an der Verwaltung 
des Staates und der Städte wieder wach rief, ihnen die Pflicht 
auferlegte, zur Herbeiführung neuer und geordneter öffentlicher 
Verhältniſſe ſelbſtthätig mitzuwirken. Zu dieſem Zwecke ver⸗ 
anlaßte Freiherr von Stein die preußiſche Städteordnung vom 
Jahre 1808, deren Hauptprinzip eine für damalige Zeiten und 
Verhältniſſe weitgehende Autonomie der Städte war. Nach und 
nach folgten auch andere deutſche Staaten dem preußiſchen 
Beiſpiele. 

Die erſte Städteordnung für das Königreich Sachſen er⸗ 
langte kurze Zeit nach der ſächſiſchen Verfaſſungsurkunde geſetzliche 
Kraft; fie wurde unterm 2. Februar 1832 im Geſetz⸗ und Ver⸗ 
ordnungsblatte veröffentlicht und iſt das Werk des genialen 
Miniſters Bernhard Auguſt von Lindenau, dem Sachſen u. a. 
auch ſeine Verfaſſung, die Ablöſungsgeſetze, die Landrentenbank, das 
Schulgeſetz und das Brandverſicherungsgeſetz von 1835, die 
Landgemeindeordnung von 1838, die Armenordnung von 1840, 
verdankt, der ferner die Trennung zwiſchen Juſtiz und Ver⸗ 
waltung zum Theile bereits durchgeführt und durch ſeine un⸗ 
vergeſſenen Verdienſte um das Zuſtandekommen des Zollvereins 
gerade die Städteentwickelung ſehr gefördert hat. In dem Ge⸗ 
ſetze über die Einführung der neuen allgemeinen Städteordnung iſt 
ausdrücklich betont, „der Zweck derſelben ſei dahin gerichtet, das 
geſammte Städteweſen des Königreichs zu einer ſolchen Selb⸗ 
ſtändigkeit und thunlichſten Gleichförmigkeit hinzuführen, vermöge 
welcher die Stadtgemeinden und die ihnen vorgeſetzten ſtädtiſchen 
Obrigkeiten in den Stand geſetzt werden ſollen, ohne ein zu 
häufiges und zu ſehr in das Einzelne gehendes Einſchreiten der 
höhern Behörden die beſonderen Gelegenheiten ihrer Kommunen 
in einem durch das Geſetz ſelbſt geregelten Geſchäftsgange zu 
beſorgen und ihr eigenes Gemeindewohl zugleich im Sinne des 
geſammten Staatszweckes und im Einklange mit dem letzteren 
zu fördern“. 

Die Grundzüge der Städteordnung aus dem Jahre 1832 
finb auch für die jetzt in Geltung ſtehenden Städteordnungen vom 
24. April 1873 beibehalten worden, nämlich Einheit des Gemeinde⸗ 
bezirks, Verwaltung des Gemeindeweſens durch ein von den 
Gemeindegliedern ſelbſt gewähltes Organ, den Stadtrath, Ver⸗ 
tretung der Gemeinde in allen Gemeindeangelegenheiten dem Stadt⸗ 
rate (oder Bürgermeiſter) gegenüber durch ſelbſtgewählte Ber: 
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treter, die Stadtverordneten oder Gemeinderathsmitglieder, ſelb⸗ 
ſtändige Verwaltung des Gemeindevermögens, Trennung der 
Verwaltung von der Rechtspflege. 

Das Bürgerrecht, welches die Vorausſetzung zur Theil⸗ 
nahme an der Gemeindeverwaltung bildete, konnten nur ſolche 
Perſonen erwerben, die in Gemäßheit der Geſetze ihren An⸗ 
gelegenheiten ſelbſt vorſtanden und dem chriſtlichen Glauben an⸗ 
gehörten. Demnach waren beiſpielsweiſe die Juden vom Bürger⸗ 
rechte ausgeſchloſſen. Außerdem wurde für die Erwerbung des⸗ 
ſelben noch als erforderlich erachtet 1. der Beſitz von Grund⸗ 
ſtücken oder nach Ortsverfaſſung ihnen gleich zu achtender 
Gerechtſame, wie einer Fleiſchbank, einer Brotbank und dergl. 
innerhalb des Stadtbezirks; 2. ein geſichertes Auskommen, ver⸗ 
bunden mit dem weſentlichen Wohnſitz im Stadibezirke oder 
wenigſtens mit Betreibung eines Gewerbeunternehmens innerhalb 
deſſelben. 

Zur Erwerbung des Bürgerrechts verbunden ſollten die⸗ 
jenigen ſein, die innerhalb des Stadtbezirks Grundſtücke oder 
dieſen gleich zu achtende Gerechtſame eigenthümlich erwarben, 
oder ſolche, die im Stadtgebiete durch eigene und ſelbſtändige 
Thätigkeit ſich einen Erwerb verſchaffen wollten. Die Erwerbung 
von Grundbeſitz oder dieſem gleich zu achtenden Gerechtſamen war 
auch dann an den Beſitz des Bürgerrechts gebunden, wenn der 
Betreffende ſeinen weſentlichen Wohnſitz nicht innerhalb des 
Stadtgebiets hatte. 

Die Anſtellung im Staatsdienſte oder bei den Hofſtaaten 
des Königlichen Hauſes, ſowie in Militär-, geiſtlichen und öffent- 
lichen Schul⸗Aemtern verpflichteten nicht zur Erwerbung des Bürger⸗ 
rechts; auch Privatgelehrte, bie fid) mit Schriftſtellerei beſchäftigten, 
Gelehrte und Künſtler, bie in Sprachen, Muſik, im Zeichnen zc. 
Unterricht ertheilten, ohne ein eigenes Inſtitut zu beſitzen, 
endlich diejenigen, die ohne ſonſtigen Erwerbszweig von ihrem 
Vermögen oder von Renten lebten, ſollten nicht genöthigt ſein 
Bürger zu werden. Dagegen hatten Gewerbtreibende, prakti⸗ 
zirende Aerzte und Wundärzte, Advokaten (Rechtsanwälte), 
Künſtler und Privatſchullehrer als Inhaber konzeſſionirter Schulen 
oder Erziehungsinſtitute das Bürgerrecht in der Stadt, wo ſie 
ihren Beruf ausübten, zu erlangen. Auch Frauen mit Grund⸗ 
beſitz, wenn fie ein Gewerbe ausübten (mit Ausnahme von 
Meiſterswittwen), waren von der Verbindlichkeit, das Bürger⸗ 
recht zu erlangen, nicht zu befreien. 

Keinerlei Anſpruch auf Ertheilung des Bürgerrechts hatten 
in der Regel diejenigen zu machen, „deren Erwerbszweig in 
einer gemeinen, eine kunſt⸗ oder handwerksmäßige Kenntniß nicht 
erfordernden Lohnarbeit beſtand, wie z. B. die der Tagelöhner, 
Holzhacker, Laſtträger, Aufwärter und dergl.; auch ſolchen Ge⸗ 
noſſen zünftiger Handwerker, die das Meiſterrecht nicht er⸗ 
langt hatten, ferner ſolchen Perſonen, deren Gewerbe zwar eine 
gewiſſe Fertigkeit, Kenntniß oder Geſchicklichkeit erforderte, welche 
aber die für ein ſtimmfähiges Mitglied des ſtädtiſchen Bürger⸗ 
vereins nöthige Unabhängigkeit nicht vorausſetzen ließen, wie 
Privat: und Lohnſchreibern, ſollte das Bürgerrecht vorenthalten 
bleiben. 

Außer den Bürgerrechten (Erwerbung von Grundbeſitz ic.) 
gab es noch beſondere bürgerliche Ehrenrechte, die in dem Stimm⸗ 
rechte bei der Wahl von Vertretern der Stadtgemeinde, der 
Wählbarkeit zu ſtädtiſchen Aemtern und der ſonſt nur den 
Bürgern zukommenden Theilnahme an der Verwaltung der Stadt⸗ 
angelegenheiten beſtanden. 

Alle ſelbſtändigen Individuen, die innerhalb des ſtädtiſchen 
Gemeindebezirkes ihren weſentlichen Wohnſitz hatten, ohne Bürger 
zu ſein, wurden als Schutzverwandte der Stadt betrachtet. Sie 
waren zwar Mitglieder der Stadtgemeinde, aber von der Aus⸗ 


186 


— —— 


übung der bürgerlichen Ehrenrechte, ſowie der lediglich den 
Bürgern vorbehaltenen Beſitz⸗ und Gewerbsvorrechte ausgeſchloſſen. 
Jeder Stadt war als deren Obrigkeit ein Stadtrath vorgeſetzt, 
welcher die ſtädtiſchen Angelegenheiten zu verwalten hatte, obrig⸗ 
keitliche Behörde für die Stadt und zugleich Organ der Staats⸗ 
gewalt war. Als verwaltende Behörde war der Stadtrath an 
den von den Stadtverordneten genehmigten Haushaltplan ge- 
bunden, wie er überhaupt ſeine Verwaltungsmaßregeln unter 
Kontrole durch die Stadtverordneten auszuüben hatte. Zu den 
Befugniſſen des Stadtraths gehörten die Vertretung der Stadt⸗ 
gemeinde in ihren Rechten und Verbindlichkeiten gegen Dritte 
gerichtlich und außergerichtlich, ſowie die Anſtellung ſtädtiſcher 
Beamten und Unterbeamten. Als Organ der Staatsgewalt lag ihm 
unter anderem die Berechnung und Einnahme der Staatsſteuer ob. 
Die Mitglieder des Stadtraths wurden theils auf Lebenszeit, 
theils aus der Mitte der Bürger auf beſtimmte Jahre gewählt. 
Die Wahl der Bürgermeiſter erfolgte in ſolchen Städten, wo ein 
Bürgerausſchuß vorhanden war, durch dieſen, in allen anderen 
Städten durch die Stadtverordnetenverſammlung und bedurfte 
der Genehmigung durch die Regierung. Die auf Lebenszeit an⸗ 
geſtellten Rathsmitglieder erhielten Beſoldung nach den Be⸗ 
ſtimmungen des Ortsſtatuts und durften in der Regel keine 
anderen Aemter bekleiden. | 

Die Vertretung der Gemeinde dem Stadtrath gegenüber 
erfolgte theils durch die Stadtverordneten allein, theils durch 
den größeren Bürgerausſchuß. Letzteren gab es in Dresden und 
Leipzig und in ſolchen kleinen Städten, wo die Zuſammenſetzung 
des größeren Bürgerausſchuſſes wegen Mangel einer hinreichenden 
Anzahl dazu geeigneter Perſonen Schwierigkeiten begegnete, über⸗ 
haupt nicht. Die Zahl der Stadtverordneten zu beſtimmen, blieb 
dem Ortsſtatut vorbehalten; in der Regel ſollten 9 Stadtverord⸗ 
nete und 6 Erſatzmänner vorhanden ſein, deren Wahl in Städten 
mit weniger als 200 Bürgern durch dieſe direkt, in allen übrigen 
Städten aber durch Wahlmänner vorzunehmen war. Der Bürger⸗ 
ausſchuß ſollte mindeſtens zweimal, aber nicht über dreimal ſo 
ſtark ſein, wie der Verein der Stadtverordneten, und wurde ge⸗ 
bildet durch die Stadtverordneten, die Stadtälteſten (Bürger, die 
mindeſtens 12 Jahre Mitglied des Stadtraths gewefen und mit 
Ehren aus dieſem Amte ausgeſchieden waren, oder, wenn ſie 
kürzere Zeit dem Rathe zugehört, fih aber beſondere Verdienſte 
um das ſtädtiſche Gemeinweſen erworben hatten) und durch noch 
andere Bürger, die gleichzeitig mit der Wahl der Stadtverord⸗ 
neten und auf dieſelbe Weiſe wie letztere (durch Wahlmänner 
oder unmittelbar durch die Bürger), aber durch einen beſonderen 
Wahlakt zu wählen waren. Bei der heutzutage leider oft be⸗ 
obachteten Lauheit vieler Wähler dürfte es allgemein intereſſiren, 
daß nach der erſten Städteordnung Sachſens die Verſäumung 
der Wahlpflicht auch mit Unkoſten verbunden ſein konnte; denn 
zur Wahl eines Stadtverordneten mußten mindeſtens zwei 
Drittel aller Wahlberechtigten oder Wahlmänner anweſend ſein. 
Fehlten mehr als ein Drittel, ſo war eine neue Wahl an⸗ 
zuſetzen und der dadurch entſtehende Aufwand von den ohne Ent⸗ 
ſchuldigung ausgebliebenen Wahlberechtigten oder Wahlmännern 
zu decken. 

Gewiſſe Angelegenheiten der Stadtgemeinde konnten durch 
Ortsſtatut an permanente Deputationen gewieſen werden, und 
zwar in der Regel die Geſchäfte ſolcher Zweige der Verwaltung, 
die fortdauernd perſönlicher Auffiht und Kontrole, oder der 
Mitwirkung an Ort und Stelle bedurften. In der Regel waren 
Deputationen zu beſtellen: 

1. Zur Vorbereitung des alljährlich aufzuſtellenden ſtädtiſchen 

Haushaltplanes und für das geſammte Kaſſenweſen der 

Stadtgemeinde, 
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2. für das Gemeindebauweſen und den Straßenbau, bie Unter: 
haltung der Röhrwäſſer und Brunnen, der Brücken, Waſſer⸗ 
gräben, Ufer, Wege, öffentlichen Promenaden ꝛc., 

3. für das Servis⸗ und Einquartirungsweſen. 

Jede Deputation mußte aus einem oder mehreren Mit⸗ 
gliedern des Stadtraths, welche dieſer ernannte, aus einem oder 
mehreren Stadtverordneten, deren Zahl der Stadtrath beſtimmte, 
während die Wahl der Perſonen den Stadtverordneten zuſtand, 
beſtehen. Außerdem konnte der Stadtrath noch Bürger zu Mit⸗ 
gliedern der Deputation ernennen. 

Die Geſchäfte der Sicherheits⸗ und der Wohlfahrtspolizei 
hatte der Stadtrath in ſeiner Eigenſchaft als obrigkeitliche Be⸗ 
hörde im Auftrage der Staatsregierung zu übernehmen und zu 
beſorgen. 

u Die erſte ſächſiſche Städteordnung hat den Stadtgemeinden 
über 40 Jahre als Richtſchnur für ihre Verwaltung gedient, und 
dieſe Thatſache bildet ein nicht mißzuverſtehendes Urtheil über 
ihre Wirkſamkeit. In der That hat ſie ſegensreiche Erfolge ge⸗ 
zeitigt; ſie hat das Intereſſe der Bevölkerung an öffentlichen An⸗ 
gelegenheiten belebt und die Staatsbürger überzeugt, daß ihre 
perſönliche Wohlfahrt mit der öffentlichen untrennbar verbunden 
iſt, und ſie hat dadurch zu der folgenden Blüthezeit der Städte 
direkt und indirekt ſehr erheblich beigetragen. 

. Die neuen Städteordnungen vom 24. April 1873 find des- 
halb auch nicht eine Umgeſtaltung, ſondern ein weiterer Ausbau 
der Städteordnung vom Jahre 1832. Man hat aber zugleich 
in dem Verhältniſſe der Aufſichtsbehörden zu den Städteverwal⸗ 
tungen der Größe und Bedeutung der Städte Rechnung getragen 
dadurch, daß man neben der revidirten Städteordnung für größere 
Städte noch eine beſondere Städteordnung für mittlere und kleine 
Städte aufgeſtellt hat. Der weſentliche Unterſchied zwiſchen beiden 
beſteht darin, daß die Städteverwaltungen in größeren Städten 
mit revidirter Städteordnung auch die Obliegenheiten der unteren 
Verwaltungsbehörden (Amtshauptmannſchaften) mit zu erfüllen 
haben, während die Behörden kleiner und mittlerer Städte den 
unteren Verwaltungsbehörden direkt unterſtellt ſind. Außerdem 
iſt in der Vertretung der Gemeinde und in der Verwaltung der 
Gemeindeangelegenheiten für mittlere und kleine Städte inſofern 
eine Vereinfachung eingetreten, als Stadtrath und Stadt⸗ 
verordnete zu einem Kollegium, dem Gemeinderathe verſchmolzen 
worden find. 

In mehrfacher Beziehung iſt für die ſtädtiſchen Gemeinden 
eine Erweiterung ihrer Selbſtändigkeit und ihrer autonomiſchen 
Verwaltung eingetreten. Was zunäaͤchſt das Bürgerrecht anlangt, 
ſo iſt daſſelbe nicht mehr auf gewiſſe Berufe oder Gewerbe, an 
die Erlangung des Meiſterrechts und an ſoziale Unabhängigkeit 
gebunden, ſondern es ſind zum Erwerbe des Bürgerrechtes alle 
Gemeindemitglieder berechtigt, welche die ſächſiſche Staats⸗ 
angehörigkeit beſitzen, das 25. Lebensjahr erfüllt haben, un⸗ 
beſcholten find, keine Armenunterſtützung beziehen oder im Laufe 
der letzten zwei Jahre bezogen haben, eine direkte Staatsſteuer 
von mindeſtens 3 Mark entrichten und auſ die letzten zwei Jahre 
weder mit Staatsſteuern, noch mit Gemeindeabgaben, Armen⸗ 
und Schulanlagen ihres bisherigen Aufenthaltsorts im Rückſtande 
geblieben ſind; endlich ſetzt die Erwerbung des Bürgerrechtes voraus, 
daß der Betreffende entweder im Gemeindebezirke anſäſſig iſt, oder 
ſeit zwei Jahren ſeinen weſentlichen Wohnſitz in der Gemeinde 
hat, oder endlich bis zur Aufgabe des bisherigen Wohnſitzes in 
einer anderen Stadtgemeinde des Königreichs Sachſen ſtimm⸗ 
berechtigter Bürger war. 

Alle Gemeindemitglieder, welche zur Erwerbung des Bürger⸗ 
rechts berechtigt find, mindeſtens 9 Mark direkte Staatsſteuern 
entrichten und ſeit drei Jahren im Gemeindebezirke ihren weſent⸗ 


lichen Wohnſitz haben, ſind verpflichtet, das Bürgerrecht zu er⸗ 
werben. Dieſe Erweiterung des Kreiſes der ſtimmberechtigten 
Bürger auf alle Gemeindemitglieder, deren wirthſchaftliche Ver⸗ 
hältniſſe Garantien bieten, daß ſie nicht nur ein dauerndes 
Intereſſe am Gemeindewohle, ſondern auch die Fähigkeit beſitzen, 
für daſſelbe zu wirken, gehört zu den wichtigſten und ein⸗ 
ſchneidendſten Abweichungen der neuen Städteordnungen von 
der alten. 

Weiter haben die Stadtverwaltungen nach den neuen Städte⸗ 
ordnungen das Recht, ihre Bürgermeiſter und Räthe zunächſt 
auf Zeit anzuſtellen, um ſich überzeugen zu können, ob die be⸗ 
treffenden Perſonen neben ihrer wiſſenſchaftlichen Befähigung auch 
bie nöthige Umſicht und Initiative zur Förderung eines Gemein- 
weſens beſitzen. Sie ſind ferner befugt, den Kreis der Beitrags⸗ 
pflichtigen zu den Gemeindelaſten unter gewiſſen Vorausſetzungen 
auf unſelbſtändige Perſonen mit eigenem Vermögen, auf Staats⸗ 
angehörige ohne weſentlichen Wohnſitz im Lande, die ihre Staats⸗ 
einkommenſteuer im Orte entrichten und auf vorübergehend An⸗ 
weſende, die länger als drei Monate im Orte wohnen, aus⸗ 
zudehnen. 

Während nach der Städteordnung vom Jahre 1832 die 
Sicherheits⸗ und Wohlfahrtspolizei von ſtädtiſchen Organen i m 
Auftrage der Staatsregierung ausgeübt wurde, iſt mit den 
neuen Städteordnungen die geſammte Ortspolizei auf die Stadt⸗ 
verwaltungen als deren eigene Angelegenheit übergegangen. End⸗ 
lich gehört zu den wichtigeren Erweiterungen der Autonomie der 
Städte eine Beſchränkung des Beſtätigungsrechts ſtädtiſcher Be⸗ 
amten durch den Staat; nach der alten Städteordnung hatte der 
Stadtrath über die Wahl aller beruflichen (beſoldeten) Raths⸗ 
mitglieder der vorgeſetzten Regierungsbehörde mit gutachtlicher 
Auslaſſung Bericht zu erſtatten, die vorgeſetzte Behörde hatte 
alsdann die Wahl zu beſtätigen, wenn ihr erhebliche Bedenken 
dagegen nicht beigingen, andern Falles aber die Beſtätigung zu 
verſagen. Nach der revidirten Städteordnung vom 24. April 1873 
beſchränkt ſich das Beſtätigungsrecht der Behörde auf die Wahl 
des Bürgermeiſters und ſeines Stellvertreters, nach der Städte⸗ 
ordnung für mittlere und kleine Städte auf die Wahl des Bürger⸗ 
meiſters und der zu ſeiner Vertretung im Polizeiweſen berufenen 
Mitglieder des Stadtraths. 

Die neuen Stadtgemeindeordnungen find mit dem 18. DE 
tober 1874 in Kraft getreten. Vorher hatte jede Stadt, deren 
Bevölkerungszahl nach der Zählung vom 1. Dezember 1871 
weniger als 6000 betrug, zu erklären, ob ſie die revidirte 
Städteordnung annehmen, oder ihre Verfaſſung nach der Städte⸗ 
ordnung für mittlere und kleine Städte ordnen wolle. Von 
Städten mit 6000 oder mehr Einwohnern wurde in Mangel 
einer Erklärung angenommen, daß ſie ſich der revidirten Städte⸗ 
ordnung unterſtellen. 

In jeder Stadt mit revidirter Städteordnung muß mindeſtens 
ein Rathsmitglied die Befähigung zur Ausübung eines ſelbſtändigen 
Richteramts beſitzen; ferner iſt durch Ortsſtatut zu beſtimmen, für 
welche anderen Rathsmitglieder eine beſondere Befähigung erforder⸗ 
lich ſein und hinſichtlich welcher Stellen für den Fall ihrer Er⸗ 
ledigung ein Aufrücken nur durch Wahl der Stadtverordneten 
ſtattfinden ſoll. 

Im Jahre 1874 nahmen folgende 73 Städte die revidirte 
Städteordnung an: Adorf, Annaberg, Auerbach, Bautzen, Bern⸗ 
ſtadt, Biſchofswerda, Borna, Buchholz, Chemnitz, Colditz, 
Crimmitſchau, Dahlen, Dippoldiswalde, Döbeln, Dresden, Ehren⸗ 
friedersdorf, Eibenſtock, Elterlein, Falkenſtein, Frankenberg, Frei⸗ 
berg, Geyer, Glauchau, Grimma, Groitzſch, Großenhain, Hainichen, 
Kamenz, Königſtein, Leipzig, Leisnig, Lengenfeld, Lichtenſtein, 
Löbau, Lößnitz, Lommatzſch, Marienberg, Markneukirchen, Meerane, 
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Tabelle 1. Die ITuobele . — ir Bepölkerung der ſächſiſchen der ſächſiſchen 
— r ;!ß;ß / . m I apcetmt Ortsanweſende Bevölkerung 
| Namen der Städte 
| 
| | 
Kreishauptmannſchaft 
Bautzen 7697 7192 9575 9703 9921 10368 10113 10518 10825 | 
Bernftadt . [ 1490 1478 1608 1669 1670 1664 1673 1620 1612 
Biſchofswerda . . 816 2103 | 2434 2486 2647 2691 2805 2952 3223 | 
Gita `. . . .. 872 983 1046 1051 1133 1168 1214 1196 | 1208 
Kamenz [ 3057 3436 3844 4065 4312 4418 4422 4570 4739 
Königsbrück. .| 1215 1554 1501 1671 1659 1741 | 1733 1809 1867 | 
Löbau . .| 1840 2461 2530 28632 2659 2757 3623 3652 3854 
Neuſalzzd a. 564 135 927 983 1001 1019 1053 1085 1049 | 
Dfrig . . . . . . 1154 1361 1478 1496 1473 1484 1441 1435 1473 | 
Pulsnitz. .| 1333 1563 1773 1921 1930 |. 1986 2086 2172 2209 
Shirgiswalde . . . . . : | 1818 1761 1876 
Weißen berg. 707 9231 990 AIR IF IE 974 | 1005 990 | 1041 1070 1161 | 
Zittau . .| 6700 7935 9100 9296 9633 9958 | 10079 , 10069 | 10912 | 
Summe | 27545 31732 7545 | 31732 | 36806 37947 3904: 36806 37947 39043 | 40244 | 43101 43909 ; 46008 
"— N 
Annaberg . .| 5068 5508 | 6697 6780 | 7261 7809 | 8622 9437 9294 | 
Auguſtusbunng 839 1094 1297 1406 1458 1545 1650 1684 1729 
Buchholz . . 1424 1781 2478 2618 2791 3122 3434 3939 3700 
Gafnberg . . . . JI 1074 1677 | 1849 2034 2078 2249 2318 2339 9481 
Chemnitz. . . .] 13623 | 15735 21137 22265 93476 | 26010 | 28936 | 30753 | 34072 
Ehrenfriedersdorf 2. 4 1343 1869 2110 2150 2351 2525 2519 2620 2933 
Elterlein. [ 1002 1636 1889 2022 2019 2128 2255 2277 2364 
Frankenberg. [4318 5070 5549 5898 6013 6273 6822 6988 7179 
Geyer 2011 2718 2968 3264 3438 3561 3734 3767 3947 
Gfaudau . . . . . .| 3500 5929 6296 6923 7447 8184 9286 | 10350 | 11720 
HSohenftein . . . . . .| 3119 3856 4325 4373 4381 4670 | 4723 4726 4986 
Ernſtthal. [1797 2364 2603 2732 2797 3068 3128 3174 3384 
| Sibbitabt . e Ba 36 m. md 1877 1474 1848 1942 1964 1978 1985 2094 2172 
Lengefeld 421 503 2115 2400 2350 2425 2586 2688 2865 
Lichtenſte˙in . . . . .| 2110 2695 2960 3158 3140 3218 3514 3645 4010 
Limbach i5 3022 3343 
Marienberg. .| 3387 3917 3684 3949 4334 4441 4726 4838 4797 
Meerane. . . . 4 2488 3521 4172 4857 5319 5470 6184 7345 8660 
Oberwieſenthal. 2. s]. 1278 1587 1796 1771 1852 1862 1886 1897 1966 
Oederan. [ 3048 3093 4155 4174 4503 4586 4700 4629 4873 
Scheibenberg 1249 1650 1656 1727 1735 1836 1917 2038 2064 
Schletta . . . . 995 1997 1528 1635 1707 1838 1961 2021 2047 
Stolberg . . . . . .| 2225 2481 3148 3304 3497 3592 3868 3928 4276 
Thum . . 4 1475 1642 1890 1997 2009 2095 2272 2365 2393 
Unterwiefenthal. NEE 1517 1480 1413 1448 1769 1778 843 819 877 
Waldenburg. .| 1714 2150 2167 2196 2301 2253 2454 2558 2745 
Wolkenftein. . . . . [ 1068 1251 1800 1870 1815 1901 2014 2010 2052 
8ébip . . . . . . .| 1010 1171 1330 1415 1497 1545 1586 1549 1610 
Bihopan. . . . . . .|] 3764 5100 5552 5813 6114 6169 6718 | 6938 7205 
Bwönig . . . . . . .| 1188 1289 1797 ' 1874 1888 2012 2149 1188 | 1289 1797 1874 | 1883 2012 2149 2238 2334 2238 2384 
Summe | 69382 | 85531 |102209 107995 |113229 120149 128790 | 138676 | 148078 | “ 
Kreishauptmannſchaft 
Altenberg 1378 1864 | 1913 2036 2079 2061 | 1942 | 2042 ' 2116 
Bärenſte˙in 284 351 449 445 481 424 440 470 439 
Berggießh übel. 395 580 644 661 764 767 788 842 | 843 
Brand 9 .. . 4 1296 1897 2087 2178 2293 2374 2411 2490 2632 
Dippoldiswalde .. . . | 1619 2081 2273 2366 | 2450 2521 2610 2722 | 2928 | | 


* Nah Bekanntmachung des Königl. EEN des Innern vom 12. Dezember 1901 ift Olbernhau vom 1. Januar 1902 an zur Stadt | 
mit Revidirter Städteordnung (vom 24. April 1878) erhoben worden. Die Bevölkerungszahl von Olbernhau betrug 1855: 2897, 1864: 3070, 1875: 
4007, 1885: 5419 und 1900: 7825. N | 


Städte in ben Volfssählungsjahren. 


10706 ' 10894 
1613 | 1570 
3250 3408 
1218 1185 
4697 4831 
1902 1859 
3909 4107 
1117 1088 
1508 1515 
2254 2328 
1910 2125 
1165 1157 

11237 | 12184 

| 46486 | 48251 

Chemnitz. 
8842 9403 
1764 1855 
3883 4116 
2494 2665 

36301 | 40571 
2970 2939 
2380 2212 
7101 7657 
3724 3803 

13142 | 14357 
4697 5398 
3463 3673 
2088 2187 
2857 2995 
3995 4128 
3933 4309 
4799 5121 
9530 | 11147 
2012 1973 
4728 4899 
1917 1972 
1944 1991 
4433 5046 
2450 2362 

832 872 
2758 2912 
1908 1896 
1511 1663 

7045 7604 

2265 2440 

| 151766 | 164166 

Dresden. 

! 2140 2210 
496 549 
931 953 

2616 2516 
2956 2926 


i 


11237 
1732 
3524 
1266 
4999 
1884 
4413 
1084 
1545 
2399 
2196 
1172 

13063 


50514 


176673 


2419 
547 
918 

2559 

2891 


12485 
1701 
3647 
1254 
5218 
1946 
5022 
1129 
1615 
2489 
2313 
1205 

14290 


54314 


10537 
1935 
4561 
2765 

54827 
3096 
2349 
8475 
3919 

19296 
5526 
3717 
2179 
3200 
4513 
5319 
5414 

15714 
1934 
5376 
2079 
2129 
5263 
2529 

896 
3026 
2224 
1777 
7858 
2617 


195050 


2335 
575 
979 

2472 

2925 


12591 
1714 
4102 
1255 
5916 
2201 
5721 
1058 
1571 
2711 
2332 
1191 

15628 


57991 


11272 
1943 
4854 
2768 

58573 
3026 
2307 
9395 
4260 

19868 
5605 
3768 
2286 
3293 
4548 
5921 
5518 

16904 
2022 
5997 
2238 
2231 
5788 
2652 

870 
2877 
2091 
1824 
7821 
2693 


205213 


2366 

551 
1007 
2525 
2994 


| 


13165 
1731 
3924 
1278 


6406 


2020 
5852 
1119 
1545 
2644 
2343 
1215 
17869 


61111 


11693 
1855 
5247 
2824 

68229 
3182 
2253 
9710 
4143 

22036 
5667 
3887 
2176 
3386 
4725 
6379 
5617 

19187 
1980 
5866 
2289 
2218 
6261 
2725 

841 
3029 
2043 
1868 
7877 
2625 


221818 


2352 

606 
1161 
2512 
2997 


189 


14709 
1555 
4022 
1291 
6784 
1926 
6226 
1125 
1556 
2852 
2569 
1141 

20417 


| 66173 


11725 
1865 
5655 
2804 

78209 
3410 
2239 

10462 
4397 

21743 
5726 
4118 
2255 
3484 
4862 
6879 
5956 

21277 
1987 
5836 
2270 
2372 
6326 
2942 

886 
2959 
2242 
2017 
8045 
2687 


237635 


2049 

565 
1481 
2634 
3172 


i 


17509 
1545 
4778 
1393 
6812 
1960 
6651 
1177 
1455 
2984 
2636 
1242 

22473 


72615 


12956 
1922 
6539 
2867 

95123 
3866 
2134 

10913 
4845 

21358 
6434 
4361 
2341 
3703 
5197 
8265 
6162 

22293 
1988 
5826 
2409 
2564 
6634 
3668 

869 
2981 
2296 
2230 
1991 
2702 


| 263437 


2009 

560 
1528 
2819 
3321 


| 


i 


2285 | 2440 2494 | 9617 | 2693 2825 | 2687 2702 | 2707 | 2890 , 2926 3155 


19098 
1366 
5219 
1391 
7211 
2114 
6977 
1217 
1592 
3155 
2794 
1173 

23215 


16522 


13824 
1942 
6888 
2853 

110817 
4370 
2090 

10898 
4859 

21715 
6827 
4409 
2326 
3617 
5395 

10494 
6139 

22013 
1894 
5686 
2346 
2664 
6561 
4214 

811 
2961 
2251 
2289 
7869 
2707 


21516 
1228 
5618 
1458 
1149 
2414 
7523 
1190 
2009 
3378 
3042 
1127 

25394 


83646 


14960 
2057 
7808 
2967 


138954 


4599 
2153 
11369 
5305 
23405 
7546 
4620 
2280 
3668 
5837 
11834 
6300 
22446 
1947 
5669 
2424 
3061 
6939 
4359 
752 
2924 
2272 


151766 | 164166 | 176673 195050 205213 221818 237635 263437 [283729 321122 347497 | 101359 


1888 

586 
1499 
3387 
3436 


| 


| 
| 


23678 
1403 
5950 
1453 
7729 
3102 
8736 
1205 
2133 
3436 
3051 
1298 

28132 


91306 


15027 
2242 
7991 
3133 


161017 


5123 
2105 
11912 
5766 
24914 
7551 
4937 
2358 
3432 
6469 
11433 
6574 
23074 
2031 
5516 
2567 
3175 
7028 
4134 
808 
2807 
2099 
2386 
6962 
2926 


347497 


1892 

545 
1422 
3557 


3363 


26024 
1389 
6609 
1474 
9726 
3248 
9637 
1282 
2822 
3750 
3223 
1254 

30921 


| 101359 


| 15959 


2503 
8402 
3385 


206913 


5661 
2205 
12726 
6250 


25677 


13397 


2296 
3437 
7006 
12247 
7108 
23851 
1799 
5579 
2613 
3386 
6850 
4099 
723 
2820 
2183 
2381 
6748 
3155 


401359 


1750 

607 
1470 
3107 
3519 


Noch Tabelle 1. 


Die Bevölkerung der ſächſiſchen 


Namen der Städte 


Dohna 653 
Dresden Sw 5 50321 
Srauenfteit . . . . . 715 
Freiberg. 11066 
Geifing . 856 
Glashütte 728 
Gottleuba 500 
Großenhain 4507 
Hohnſtein 694 
Königſtein 1364 
Lauenſtein 440 
Liebſtadt. 559 
Lommatzſch. 1694 
Meißen 5060 
Neuſtadt. 1446 
Stollen 1065 
Pirna 5227 
Rabenau 415 
Radeberg 1692 
Radeburg 1282 
Rieſa. : 980 
Sayda 956 
Schandau 946 
Sebnitz 2229 
Siebenlehn 1008 
Stolpen 924 
Tharandt T 868 
Wehlen 757 
Wilsdruff 1258 


Summe 105182 


Borna 2510 
Brandis 784 
Burgſtädt 2235 
Colditz 1685 
Dahlen 1375 
Döbeln 3872 
Frohburg 1783 
Geithain. 2065 
Geringswalde 1540 
Grimma. 3482 
Groitzſch. 1106 
Hainichen 2829 
Hartha 1121 
Kohren 585 
Lauſigk 1503 
Leipzig 34035 
Leisnig 3301 
Lunzenau 985 
Markranſtädt 498 
Mittweida 4214 
Mügeln 1354 


Mutzſchen E D. D 869 


935 
61886 
946 
12053 
1008 
926 


1144 | 


73614 
1025 
11628 
1104 
989 


145221 


3684 
1176 
2668 
3248 
2040 
5677 
2468 
2913 
2252 
4667 
1611 
4623 
1800 
1033 
2062 
46294 
4795 
1923 
952 
5606 
1937 
1522 


1168 
77339 
1063 
12047 
1134 
1063 


151942 


3804 
1296 
2719 
3296 
2081 
5969 
2532 
2975 
2391 
4959 
1799 
5028 
1889 
1089 
2175 
49076 
4824 
1986 
975 
5835 
2010 
1585 


| 


1193 
82014 
1147 
12145 
1144 
1121 
677 
6439 
947 
1927 
739 
773 
2675 
8004 
2085 
1966 
6104 


1159 


165903 


4137 
1257 
3156 
3416 
2230 
6070 
2525 
3081 
2318 
5034 
2001 
5580 
1941 
1070 
2278 
56059 
5061 
2737 
1030 
6237 
2265 
1640 


Ortsanweſende Bevölkerung 


1234 
89327 
1136 
13194 
1167 


172163 


4569 
1379 
3400 
3454 
2359 
6474 
2584 
3049 
2454 
5419 
2189 
5709 
2195 
1091 
2377 
60205 
5061 
2412 
1066 
7016 
2322 
1690 


| 


Kreishauptmannſchaft 

1294 1396 
94092 104199 
1135 1192 
14151 15302 
1188 1260 
1208 1298 
729 741 
6943 7495 
1086 1122 
2319 2297 
690 730 
818 903 
2775 2841 
8914 9208 
2266 2384 
2141 2201 
6487 6589 
784 872 
2711 2766 
2281 2255 
2950 3432 
1414 1531 
1910 1983 
3648 3836 
1660 1682 
1334 1343 
1890 2024 
1032 1083 
2342 2496 
180758 195469 

Kreishauptmannſchaft 
4858 4838 
1473 1519 
3609 3432 
3660 3606 
2497 2649 
7158 7145 
2644 2759 
3303 3296 
2423 2573 
5384 5438 
2351 2435 
5855 6186 
2032 2100 
1107 1132 
2633 2706 
62374 66837 
5183 5421 
2344 2329 
1150 1125 
7012 17192 
2357 2383 
1689 1674 


191 


Städte in den Bollszählungsjahren. 


in den Jahren 


Dresden. (Schluß.) 
1493 | 1458 1576 1621 1683 1852 2020 2249 2410 | 2734 2827 3471 
108966 117750 128152 145728 156024 177089 197295 220818 246086 276522 336440 396146 
1265 1306 1297 1355 1435 1406 1418 1447 1389 1269 1208 1280 
15709 15771 17488 18877 20566 21673 23559 25445 27042 28955 29287 30175 
1241 1286 1329 1347 1336 1303 1288 1275 | 1195 1310 1271 1241 
1357 1394 1431 1529 1573 1671 1712 1851 1918 2005 2116 2274 
794 796 788 809 812 914 1079 1037 1173 1176 1158 1171 
7821 8497 8988 9122 9949 10438 10686 11045 11544 11938 12024 12064 
1144 1057 1360 1410 1421 1351 1429 1434 1309 1260 1297 1321 
2505 2527 2654 2809 3155 3261 3750 3788 3865 3988 4161 4274 
748 761 778 821 819 807 755 857 825 872 837 833 
882 855 901 894 881 857 858 898 877 849 764 733 
2837 2948 2966 3027 2953 2902 3081 2990 2817 2968 2971 3263 
9291 9532 9886 10363 11262 11458 13002 14166 15474 17875 18820 20124 
2428 2523 2535 2670 2708 2982 3252 3497 3882 4078 4366 4524 
2214 2384 2603 2646 2818 2781 3034 3705 3945 4046 4352 4762 
6592 7076 7441 8186 8410 8905 10581 11680 11899 13852 15670 18296 
941 986 1077 1152 1151 1488 1784 2021 2308 2720 2869 3178 
2664 2850 3067 3372 3846 4388 5894 6610 7387 8740 10294 12918 
2425 2354 2394 2485 2623 2572 2658 2638 2752 2924 3071 3238 
3783 4208 4617 4888 5353 5319 5707 6259 7390 9389 11759 13477 
1483 1477 1537 1535 1639 1616 1615 1612 1581 1467 1403 1441 
2331 2543 2585 2710 2845 2740 3111 3301 3147 3155 3089 3256 
3942 4238 4376 4651 4795 5216 5908 6353 7108 7959 8200 8649 
1633 1650 1824 1841 1876 1925 2018 | 2148 2311 2231 2321 2222 
1292 1302 1353 1418 | 1355 1383 1397 1445 1369 1401 1442 1569 
2152 2145 2635 2401 2384 2458 2554 2505 2511 2540 2616 2824 
1112 1164 1261 1346 1336 | 1449 1655 1613 1478 1518 1358 1404 
2494 | 2540 2562 2483 2435 2547 2569 2649 2747 2971 3116 3757 
| 202678 | 214532 | 230795 252782 268886 |294379 |325570 |357573 |390034 433508 501886 | 574338 
Leipzig. 
| 4310 4556 4592 4983 5544 5751 6081 6896 7350 7485 8250 8423 
| 1668 1765 1838 1951 1942 1974 | 1971 2002 2095 2179 2299 2762 
3688 4049 4164 4333 4391 4628 4788 5296 5981 6693 6495 7016 
3565 3606 3775 3853 3985 4092 4105 4291 4302 4680 5121 5281 
2769 2838 2920 2951 2894 2887 2714 2877 2976 2976 2916 2865 
7218 7479 8228 8654 9666 10078 10969 11802 11972 13892 15760 17749 
2753 2914 2903 2885 2856 2867 2811 2895 2852 2969 3300 3385 
3267 3248 3456 3338 3564 3784 3706 3879 4115 4007 3936 3710 
2595 2694 2874 2779 2831 2850 2921 2808 2735 2891 3504 4197 
5452 5505 5879 5933 6476 6536 7273 8042 8292 8957 9804 10892 
2449 2651 2799 3178 3271 3681 4093 4432 4914 5391 5451 5698 
6141 6292 6594 7053 7713 8331 8468 8497 8053 8260 8067 7932 
2122 2176 2339 2507 2651 2754 3049 3318 3798 4235 4776 5218 
1141 1214 1246 1234 1201 1146 1077 1038 980 944 919 859 
2749 2950 3087 3209 3415 3578 3531 3465 4196 3977 3680 3776 
69856 74209 78495 85394 90824 106925 127387 149081 170340 295025 1399963 456124 
5492 5537 5770 6011 6948 6751 7045 7312 7315 7944 7756 7974 
2356 2568 2489 2743 2756 3098 3233 3396 3581 3641 3637 3942 
1302 1307 1362 1492 1704 2097 2457 3100 4005 4994 5881 6860 
7210 7661 7969 8285 9118 8845 9093 9218 9461 11298 13458 16119 
2381 2414 2483 2562 2573 2525 2499 2553 2463 2520 2655 2937 
1647 1650 1625 1712 1731 1711 1644 1606 1612 1559 1626 1588 
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Noch Tabelle 1. 


Namen der Städte 


Ee, © 7 ees 


Die Bevölkerung der ſächſiſchen 


Ortsanweſende Bevölkerung 


9 


1849 | 1852 


10. 


Kreishauptmannſchaft 


Naunhof 667 895 983 1034 1061 1042 1056 1066 1062 
Nerchau 571 561 639 | 647 711 721 741 780 807 
Oſchatz 3851 4856 5362 5374 5330 5360 5443 5774 5499 
Pegau 2702 3118 3360 3314 3508 3593 3600 3983 4140 
Penig 2565 2580 3627 3925 3878 3956 4128 4120 4465 
Regis 378 523 562 581 579 623 676 678 702 
Rochlitz 2703 2704 3828 3917 4026 4104 4411 4545 4657 
Rötha 686 800 1484 1473 1598 1676 1726 1758 1877 
Roßwein 3277 4009 4202 4394 4693 4972 5307 5472 5998 
Strehla 1196 1236 1941 1988 2071 2100 2074 2071 2197 
Taucha 1280 1661 1759 1842 1954 2095 2176 2223 2342 
Trebfen . 700 651 950 940 956 984 1026 1054 1129 
Waldheim 1697 2327 3385 3700 3401 3542 4168 3998 4875 
Wurzen 2813 2985 3800 4061 4100 4145 4747 4868 5301 
Zwenkau 1344 2129 2419 2466 2511 2612 2689 2775 2845 
100161 | 119275 | 143252 149949 | 154785 162648 172442 178261 | 186671 | 
Kreis hauptmannſchaft 
Adorf 1862 2791 2348 | 2502 2678 2599 2729 2829 2963 
Aue 711 972 1106 1293 1379 1379 1411 1485 1558 
Auerbach 1963 2875 2985 3167 3525 3612 3749 3926 3796 
Crimmitſchau 2746 2184 3767 4299 4844 5716 6460 7068 8261 
Eibenſtock 3482 4397 4576 4818 5192 5229 5389 5762 6298 
Elſterberg 1624 2056 2320 2473 2081 2465 2647 2778 2989 
Falkenſtein 1660 2800 2849 3098 3288 3346 3307 3372 3934 
Grünhain ; 788 890 1389 1421 1362 1536 1604 1666 1683 
Hartenftein . . . 1076 1454 1708 1846 1927 1947 2047 2100 2234 
Johanngeorgenſtadt 2979 3327 3433 3621 3695 3895 3704 3847 3990 
Kirchberg 2205 2203 3855 3915 4012 4199 4309 4368 4660 
Lengenfeld 2370 2786 3482 3665 3731 3995 3976 4032 4435 
Lößnitz 3194 3567 4108 4377 4501 4799 4863 5011 5059 
Markneukirchen. 1602 1561 2330 2557 2630 2714 2945 3094 3311 
Mühltroff 1209 1145 1509 1576 1663 1702 1761 1785 1681 
Mylau 1751 1885 2393 2423 2426 2611 2910 3028 3308 
Netzſchkau 1058 1299 1594 1720 1858 1908 2245 2387 2275 
Neuſtädtel 1805 1287 2409 2496 2632 2775 2935 2971 2870 
Oelsnitz 2990 3057 3814 3862 4044 4187 4271 4416 4333 
Pauſa 1662 2098 2191 2441 2449 2425 2629 2760 2895 
Plauen 6804 7663 9029 9485 10152 | 10628 11051 11871 13006 
Reichenbach 3739 4463 5165 5558 6014 6699 7308 8075 8815 
Schneeberg 6658 7394 6912 6673 7017 7170 7612 7522 7685 
Schöneck 1175 1560 1680 1825 1866 1866 2047 2111 2262 
Schwarzenberg 1695 1919 2015 1891 1991 2133 2235 2355 2407 
Treuen , 2153 3116 3837 3844 3797 4443 4562 4550 4630 
Werdau 3461 4200 4994 5432 5649 6218 6481 6966 7374 
Wildenfels 1100 919 2038 2247 2291 2374 2607 2723 2830 
Zwickau D 4966 5128 7890 8789 9740 | 10980 | 11625 12708 14229 
Summe | 70488 | 80996 | 97726 | 103314 | 108434 | 115550 | 121419 | 127566 | 135771 
In ſämmtlichen Städten“ 374616 447599 | 523771 | 549227 | 575332 | 604458 | 635194 | 663040 | 704910 


Auf dem Lande 786847 938153 1.071897 1.102887 1.130944 ‚1.153342 1.201239 |1.231391 |1.283168 


Im Königreiche 1.161463 1.385752 1.595668 1.652114 1.706276 1.757800 1.836433 1.894431 1.988078 
Militäretaoeae . . . . . 17339 16314 
Hauptſumme 1.178802 |1.402066 


* Die in Uebereinſtimmung mit früheren Veröffentlichungen hier angeführten Zahlen der „Bevölkerung in ſämmtlichen Städten“ ſtimmen 
mit den Summen aus vorſtehenden Zahlen für die Kreishauptmannſchaften nicht ganz überein, weil einzelne Orte früher nicht zu den ſächſiſchen 
Städten gehörten, in Tabelle 1 aber dazu gerechnet worden find. 


Städte in den Volkszahlungsjahren. 


im den Jahren 


1855 1858 1861 


11. 


12. 


Leipzig. (Schluß. 


1129 1170 1188 1187 1289 1312 1371 1516 1566 2000 2348 2992 
804 862 890 920 967 935 929 1060 1341 1649 1914 2079 
| 5460 5462 5468 5716 6160 6791 7243 7855 8711 9399 10012 10652 
| 3946 4086 4245 4300 4269 4443 4449 4139 4886 5289 5084 5445 
4817 4902 4933 5064 5128 5460 5950 5801 6046 6559 6580 7108 
| 665 694 729 732 125 722 761 814 814 880 1017 1089 
| 4596 4596 4859 4987 5194 5368 5761 5760 5943 6186 6847 6337 
1798 1871 1985 1998 2031 2041 2029 2157 2216 2304 2441 2579 
! 6067 6379 6401 6561 7281 6848 6968 6698 6443 1599 8060 8852 
| 2184 2160 2262 2229 2198 2147 2083 2192 2173 2387 2528 2943 
2377 2494 2487 2588 2597 2493 2698 2755 2778 3175 3327 4065 
1226 1207 1201 1250 1211 1221 1160 1097 1123 1128 1285 1351 
4494 5053 5183 5593 5936 6712 7151 7764 8443 9215 9936 10633 
5621 5991 6408 7408 7252 7851 8165 9719 12006 14635 15674 16615 
2870 2991 3096 3132 3011 3058 3094 3290 3390 3628 3864 4316 
| 190185 199201 208222 | 220705 | 233309 ı 254291 | 280727, 311021 341361 | 482543 | 600171 | 672363 
Spidau. : 
| 2862 2880 3002 3248 3164 3133 3301 3427 3739 4092 4740 6328 
1529 1752 1906 1910 2040 2237 2677 3523 4365 6004 8442 15246 
| 3942 3986 4144 4349 4477 4625 5277 6258 6835 7481 8136 9574 
: 8382 9576 10650 12248 13670 15280 17649 18925 19755 19972 23553 22845 
| 6472 6478 6365 6400 6205 6362 6553 6706 6913 7166 7212 7460 
3162 3361 3549 3557 3416 3465 3587 3625 4052 4543 4814 4721 
3986 4165 4275 4890 4881 5052 5146 5369 6174 7068 8004 9536 
1605 1607 1679 1702 1694 1656 1769 1709 1734 1751 1813 2179 
2287 2480 2559 2492 2506 2606 2609 2620 2629 2535 2664 2723 
| 3165 3743 3666 3742 2402 4083 4209 4411 4815 5124 5315 5948 
4717 4872 5172 5496 5668 5841 5761 6554 6949 7730 7910 7934 
4423 4455 4545 4680 4716 4933 4894 5120 5294 5213 5139 5493 
| 5032 5256 5367 5425 5477 5332 5725 5805 5766 5886 5903 6415 
3436 3567 3611 3796 4001 4157 4621 5390 5922 6652 7270 1847 
1737 1887 1964 2009 2205 2161 2071 2087 1880 1893 1709 1709 
3272 3712 3916 4136 4144 4449 4486 4707 5261 6353 7381 7669 
2439 2760 2914 3086 3134 3278 3369 3779 4854 6589 7539 7426 
2945 2872 2999 3355 3338 3319 3335 3549 3627 3947 4317 4719 
4390 4596 4566 5289 5728 5330 5685 5918 6832 9426 11558 13607 
2974 3152 3406 3585 3725 3898 3615 3434 3415 3210 3305 3676 
13812 14817 16166 18590 20508 23355 28756 35078 42848 47007 55191 73888 
9197 9873 10198 10966 | 11713 12942 14620 16509 18320 21496 24415 24499 
7452 7681 7582 7987 7899 7978 8074 7642 7949 8213 8285 8752 
2289 2371 2722 2751 2895 3072 3139 3261 3283 3387 3773 4053 
2371 2747 2961 3151 3259 3232 3299 3462 3530 3560 3737 4147 
4869 5175 5312 5356 5238 5158 5409 5565 5878 6492 6784 7088 
7327 8436 9298 10548 10326 11216 11689 13654 14661 16253 17358 19355 
2893 3043 3150 3186 3226 3215 3133 2869 2806 2737 2624 2684 
16052 17878 20492 22432 24509 27322 31491 35005 39243 44198 50391 55830 
139549 149178 158136 | 170362, 176164 | 188687 | 205949 | 225961 | 249329 | 275978 | 309282 353351 
727011 771268 | 819621 | 887894 | 935642 11.013904 1.109175 1.222342 11.340881 |1.596797 11.850142 |2.102770 


| 184 1867 13871 


1.312165 |1.351634 |1.405619 |1.449298 1.487944 |1.542340 |1.651411 [1.750463 1.841122 |1.905887 |1.937546 2.099446 


————— —— A Zʒuà—g%ͥä4 ¼ òö—wẽ ³0•—2et . | ——M—M— |—————— | ——Ó— |1—————— ——— | ——————M—— |———— 1 ——— ——À | —————» a —M—————OÓMM— 


2.039176 |2.122902 2.225240 |2.337192 |2.423586 |2.556244 |2.760586 2.972805 3.182003 3.502684 3.787688 4.202216 


25* 


wee. IgE Des 


Meißen, Mittweida, Neuſtadt, Neuſtädtel, Noſſen, Oederan, 
Oelsnitz, Oſchatz, Pegau, Penig, Pirna, Plauen, Pulsnitz, 
Radeberg, Reichenbach, Rieſa, Rochlitz, Roßwein, Sayda, 
Schandau, Schneeberg, Schwarzenberg, Sebnitz, Stollberg, 
Stolpen, Thum, Treuen, Waldenburg, Waldheim, Werdau, 
Wurzen, Zittau, Zſchopau und Zwickau. 

Alle hier nicht aufgeführten Städte nahmen am 15. Oktober 
1874 die Städteordnung für mittlere und kleine Städte an. 

Drei der Städte, die ſich urſprünglich für die revidirte 
Städteordnung entſchieden hatten, gaben dieſelbe ſpäter wieder 
auf, und zwar Stolpen bereits mit Ende des Jahres 1874, 
Elterlein am 15. Januar 1878 und Dahlen am 15. November 1879. 

Dagegen nahmen ſieben Städte nachträglich die revidirte 
Städteordnung an, nämlich Hohenſtein am 1. Mai 1878, Kirch⸗ 
berg am 22. April 1887, Netzſchkau und Schöneck am 1. Januar 
1900, Aue am 22. Oktober 1890, Burgſtädt am 26. Februar 
1894 und Markranſtädt am 10. Dezember 1894. Endlich iſt 
Limbach, das im Jahre 1874 noch zu den Landgemeinden ge⸗ 
hörte, im Jahre 1883 zur Stadt mit revidirter Städteordnung 
erhoben worden, ſodaß es gegenwärtig in Sachſen 78 Städte 
mit revidirter Städteordnung und 64 mit der Städteordnung 
für mittlere und kleine Städte giebt. 


Die Bevölkerung in den Städten Sachſens. 


Die Verſchiedenheiten zwiſchen ſtädtiſcher und ländlicher 
Bevölkerung ſcheinen mehr und mehr zu verſchwinden. Die 
Zeiten, wo es wenigſtens in gewiſſen Kreiſen als ſelbſtverſtändlich 
und naturgemäß angeſehen wurde, daß der Sohn die Beſchäf⸗ 
tigung des Vaters aufnahm, wo in einzelnen Städten von dem 
größten oder einem großen Theile der Bürgerſchaft daſſelbe 
Gewerbe als Spezialität betrieben wurde, ſind im Weſentlichen 
vorüber. Nur in einigen Orten beſonders des ſächſiſchen Erz⸗ 
gebirges und des Vogtlandes, wo die Bedingungen für die Aus⸗ 
übung einzelner Gewerbe befonber8 günſtig find, hat ſich biefe 
Erſcheinung noch erhalten. So erlernt noch heute in Meerane 
ein großer Theil des aufwachſenden Geſchlechts die Weberei am 
Webſtuhle des Vaters; in Grünhainichen beſchäftigen ſich auch 
gegenwärtig noch vielfach Eltern und Kinder mit Spielwaaren⸗ 
fabrikation, in Markneukirchen, Klingenthal und Adorf mit der 
Anfertigung von Muſikinſtrumenten, in Annaberg mit der 
Poſamentenfabrikation. Im allgemeinen aber hat das 19. Jahr⸗ 
hundert mit ſeinen reichen und billigen Verkehrsmitteln nicht 
nur Leben und Bewegung in die früher ziemlich ſeßhafte Be⸗ 
völkerung gebracht, ſondern auch den Ideen⸗ und Meinungs⸗ 
austauſch ſo gefördert, daß Anregungen zur Erlernung der ver⸗ 
ſchiedenſten Berufe bis in die kleinſten und entlegenſten Dorf⸗ 
gemeinden dringen. Der Bauersſohn klebt heute ebenſowenig 
mehr an der Scholle des väterlichen Beſitzes, wie der Sohn des 
Handwerkers Gehülfe ſeines Vaters wird oder der Krämersſohn 
ſeine Ausbildung zum Kleinhändler im Geſchäfte ſeines Vaters 
erhält. Auch das Niveau der Schulbildung zwiſchen Stadt⸗ und 
Landkindern hat ſich ſehr ausgeglichen. Während es früher zu 
den Seltenheiten gehörte, daß Dorfkinder anderen als den in 
der Heimath gebotenen Unterricht genoſſen, ſtreben heutzutage 
Söhne der mittleren Stände aus Stadt und Land mit gleichem 
Eifer nach der wiſſenſchaftlichen Befähigung zum einjährig-⸗frei⸗ 
willigen Militärdienſte oder nach einer für den Hochſchulbeſuch 
erforderlichen Vorbildung. In gleicher Weiſe hat ſich der Bildungs⸗ 
grad der weiblichen Jugend auf dem Lande erhöht. Selbſt rein 
äußerliche Unterſchiede zwiſchen Stadt- und Landbewohnern ver⸗ 
wiſchen ſich mehr und mehr, weil leider die charakteriſtiſchen 
Volkstrachten ländlicher Bewohner nur noch bei hiſtoriſchen Feſt⸗ 


zügen zu Ehren gebracht werden, ſonſt aber völlig in Vergeſſen⸗ 
heit gerathen ſind. 

Naturgemäß haben auch das Freizügigkeitsgeſetz und die 
Aufhebung des Heimathsrechtes mit dazu beigetragen, daß die 
Unterſchiede zwiſchen Bürger und Bauer mehr und mehr ver⸗ 
ſchwinden, und daß — namentlich in Sachſen — die beruflichen 
Unterſchiede zwiſchen ſtädtiſcher und ländlicher Bevölkerung in 
der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts viel geringer geworden 
ſind. Man hat nicht unzutreffend geſagt, daß ganz Sachſen eine 
große Stadt geworden ſei, weil die rein landwirthſchaftliche 
erwerbsthätige Bevölkerung nur noch einen verhältnißmäßig 
geringen Prozentſatz (im Jahre 1895 wenig über 18 Prozent) 
der geſammten erwerbsthätigen Bevölkerung ausmacht, und weil 
auch in vielen Landgemeinden ein ſo reges Induſtrieleben erblüht 
iſt, daß die Bevölkerung einen durchaus ſtädtiſchen Charakter 
angenommen hat. 

Tabelle 1 (S. 188 — 193) enthält den Stand der Bevölkerung 
aller ſächſiſchen Städte im Jahre 1815 und in den Volkszählungs⸗ 
jahren des 19. Jahrhunderts von 1834 an. Die Bevölkerung des 
Jahres 1815 iſt nach den Konſumentenverzeichniſſen zuſammen⸗ 
geſtellt, welche nach Vorſchrift der Generalverordnungen vom 
21. Juli 1790 und vom 19. Auguſt 1791 alljährlich für die Gerichts⸗ 
bezirke des Landes zuſammengeſtellt wurden. Dieſe Konſumenten⸗ 
verzeichniſſe ſind bis zum Jahre 1832 (neben den Aufzeichnungen 
der Einwohner jedes Ortes für Zwecke der Salzregie, bei denen 
aber Kinder unter 10 Jahren außer Anſatz blieben, und außer 
ſogenannten Nahrungsſtandstabellen mit ungefähren Angaben 
der ſtädtiſchen Bevölkerung) die einzigen Unterlagen zur Er⸗ 
mittelung der Volkszahl geweſen. Infolgedeſſen kann den Be- 
völkerungszahlen für das Jahr 1815 nicht derſelbe Grad von 
Genauigkeit zuerkannt werden, wie den Bevölkerungszahlen für 
die ſonſt in Tabelle 1 aufgeführten Zahlen. 

Die erſte ſächſiſche Volkszählung erfolgte auf Verordnung 
des Königlichen Miniſteriums des Innern vom 15. Mai 1832 
am 3. Juli deſſelben Jahres. Die Bearbeitung des Erhebungs⸗ 
materials wurde dem Zentral⸗Komitee des Statiſtiſchen Vereins 
im Königreiche Sachſen übertragen. Seitdem haben von 1834 
bis 1867 regelmäßig alle drei Jahre Volkszählungen ſtatt⸗ 
gefunden; dann trat, infolge des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges, 
eine Pauſe von 4 Jahren ein, und ſeit dem Jahre 1875 finden 
die Zählungen im geſammten Reichsgebiete regelmäßig nur alle 
5 Jahre ſtatt. 

In Tabelle 1 iſt das Jahr 1815 mit aufgenommen worden, 
weil es von Intereſſe iſt, das Wachsthum der Bevölkerung 
Sachſens nach der Theilung, durch welche das Land eine Ein⸗ 
buße von 864 400 Perſonen erlitt, zu beobachten. Der Be⸗ 
völkerungsſtand von etwas über 2 Millionen Köpfen vor der 
Theilung war durch Bevölkerungszuwachs bis zum Jahre 1855 
wieder erreicht, und ſeitdem iſt die Volkszahl in raſchen Pro⸗ 
greſſionen weiter gewachſen. Ganz beſonders gilt das von der 
ſtädtiſchen Bevölkerung, die nicht bloß durch andauernden Ge⸗ 
burtenüberſchuß, ſondern auch durch Zuwanderungen ländlicher 
Bewohner eine ſchnelle Vermehrung erfahren hat. 

Ueber das Wachsthum der ſächſiſchen Bevölkerung in Stadt 
und Land enthält Tabelle 2 intereſſante Nachweiſe. Im Jahre 1834 
gehörten von der geſammten Einwohnerſchaft des Königreiches 
faſt genau zwei Drittel zur Landbevölkerung, nur ein Drittel 
zur Stadtbevölkerung. Dieſes Verhältniß hat ſich in den nächſten 
30 Jahren nicht ſehr geändert, denn im Jahre 1864 kamen 
auf die Städte noch kaum 38 Prozent der Geſammtbevölkerung; 
dann ſtieg die ſtädtiſche Bevölkerung weiter bis 1867 auf 
38,6 Prozent, 1871 auf 39,7 Prozent, 1875 auf 40,2 Prozent, 
1880 auf 41,1 Prozent, 1885 auf 42,1 Prozent, 1890 auf 
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45,6 Prozent, 1895 auf 48,8 Prozent und 1900 auf etwas über 
50 Prozent. Es kann nicht zweifelhaft ſein, daß Gewerbefreiheit 
und Freizügigkeit dem ſchnelleren Wachsthum der Städte förder⸗ 
lich geweſen ſind; von großem Einfluß auf die ſtädtiſche Be⸗ 
völkerungszahl find aber auch die Einverleibungen ſtädtiſcher Vor⸗ 
orte beſonders ſeit dem Jahre 1885 geweſen, auf die noch zurück⸗ 
gekommen werden ſoll. Schon an den Prozentzahlen in Spalte 4 
der Tabelle 2 iſt erkenntlich, daß die Einverleibungen einen 
recht erheblichen Einfluß auf die Zunahme der ſtädtiſchen Be⸗ 
völkerung überhaupt ausgeübt haben. Die nachhaltigſte Wirkung 


Tabelle 2. Die Zunahme der Bevölkerung in den Städten 
und auf dem Lande. 


In den Städten Auf dem Lande 


unge: Zunahme Zunahme 
jahr Einwohner derſelben Einwohner derſelben 

abſolut Die abſolut 3 

1. 3. 3. 4. 5. 6. 7. 

18151 374616 786847 

72983 19,5 151306 19,2 
1830 I 447599 938153 

76172 | 17,0 133744 | 14,3 
1834 | 523771 1.071897 

25456 | 4,9 30990 | 2,9 
1837 | 549227 1.102887 

26105 | 4,8 28057 | 2,5 
1840] 575332 1.130944 

29126 | 5,1 22398 | 2,0 
1843 | 604458 1.153342 

30736 5,1 47897 | 4,2 
1846] 635194 1.201239 

27846 | 44 30152 | 2,5 
1849 | 663040 1.231391 

41870 | 6,3 51777 | 42 
1852 | 704910 b o 1.283168 

22101 | 3,1 28997 | 2,8 
1855 | 727011 1.312165 

44257 | 6,1 39469 | 3,0 
1858 | 771268 1.351634 

48353 | 6,3 53985 | 4,0 
1861| 819621 1.405619 

68273 | 8,8 43679 | 34 
1864 | 887894 1.449298 

47748 | 5,0 38646 | 2,7 
1867 | 935642 1.487944 

18262 | 84 54396 | 3,7 
1871 11.013904 1.542340 

95271 | 94 109071 | 71 
1875 11.109175 1.651411 

113167 10,2 99052 | 6,0 
| 1880 | 1.222342 1.750463 
|o 118539 | 9,7 90659 | 5,2 
1885 11.340881 1.841122 ; 

255916 19,1 64765 | 3,5 
1890 | 1.596797 1.905887 

253345 |15,9 31659 | 1,7 
|j 1895 | 1.850142 1.937546 
; 252628 |13,1 161900 | 8,4 
| 1900 12.102770 2.099446 
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auf das Wachsthum der Städte hat zweifellos in Deutſchland 
allezeit die ſtarke Geburtenzahl und der durch ſie hervorgerufene 
Ueberſchuß der Geburten über die Sterbeſälle bewirkt. Es ift 
leider nicht möglich, den Geburtenüberſchuß für den ganzen hier 
in Betracht gezogenen Zeitraum feſtzuſtellen, weil die Bearbeitung 
der Geburts⸗ und Sterbefälle für viele Jahre nur für das ge- 
ſammte Königreich, aber nicht mit Unterſcheidung zwiſchen Stadt⸗ 
und Landgemeinden erfolgt iſt. Soweit dies aber geſchehen, 
ſind Geburts⸗ und Sterbefälle für ſämmtliche Stadtgemeinden 
iu Tabelle 3 zuſammengeſtellt worden. 


Tabelle 8. Die Bewegung der Bevölkerung 
in den Stadtgemeinden. 


Zahl der 


Sm. [e Geburten; 
abre Lebend Todt Ueberſchu 
Geborenen Geborenen | IER mm 
1. 2. $ 4. b. 
1859 31736 1382 22072 9664 
1860 32207 1464 20669 11538 
1861 32071 1328 24353 7718 
1862 32863 1423 22880 9983 
1863 35050 1482 24805 10245 
1864 36488 1553 25958 10530 
1865 37020 1584 28773 8247 
1866 37973 1608 30649 7324 
1867 35637 1491 27149 8488 
1868 37785 1684 29654 8131 
1869 38523 1667 29111 9412 
1870 40222 1834 29753 10469 
n eee ee 4 
1873 43972 1828 31815 12157 
1874 45599 1945 30850 14749 
1875 46339 1979 31773 14566 
1876 49155 1936 31921 17234 
1877 48323 1781 32862 15461 
1878 47926 1821 32832 15094 
1879 48409 1914 33139 15270 
1880 47940 1927 35574 12366 
1881 48599 1855 34520 14079 
1882 49400 1885 35736 13664 
1883 49924 1841 37160 12764 
1884 51908 1882 38747 13161 
1885 51574 1883 36984 14590 
1886 52808 1967 39110 13698 
1887 52993 1934 36121 16872 
1888 54238 2048 34947 19291 
1889 56599 2027 37944 18655 
1890 59414 2041 40994 18420 
1891 65164 2240 39550 25614 
1892 64807 2174 43786 21021 
1893 65503 2208 45114 20389 
1894 65932 2243 40146 25786 
1895 65989 22334 42620 23369 
1896 69022 | 2332 40246 28776 
1897 71242 2463 42909 28333 
1898 71920 2568 40888 31032 
1899 72448 2560 41369 31079 
1900 73155 2495 45110 28045 


(gort(egung des Textes Seite 209.) 
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Namen ber Städte 


Bautzen 
Bernſtadt 
Biſchofswerda 
. Cifra. . . 
Kamenz 
Königsbrück 


Löbau 


. Neufalza 
Oſtritz 
Pulsnitz 
Schirgiswalde 
. Weißenberg 
„Zittau 


Annaberg 
Auguſtusburg. 
Buchholz 

. Calinberg . 
Chemnitz 
Ehrenfriedersdorf 
Elterlein 
Frankenberg 
Geyer 
Glauchau 
Hohenſtein. 
Ernſtthal 

. Zöhftadt 
Lengefeld 

. Lichtenftein .. 
Limbach 
Marienberg 
Meerane 
. Oberwieſenthal 
Oederan 
Scheibenberg 
Schlettau 
Stollberg 


Thum 


l Unterwieſenthal i 


Waldenburg . 


. Woltenftein 


Böblişg. . 
Zſchopau 
Zwönitz. 


Die Zunahme ( Abnahme) 


1884 bis 1852 1852 bis 1871 13871 bis 1875 1875 bis 1880 
überhaupt überhaupt überhaupt eu überhaupt 
abfolut | prozental abſolut | prozental abjolut prozental | überſchuß abſolut | prozental 


4. | 5. 8. i 9. 10. 


. Kreishauptmannſchaft 
1250 13,05 2340 21,62 1544 11,73 471 2800 19,04 
4 0,25 119 7,38 — 176 — 10,17 13 — 10 — 0,64 
789 32,41 701 21,75 98 2,50 241 756 18,80 
162 15,49 70 5,79 13 1,02 71 102 7,90 
895 23,28 1667 35,18 378 5,90 393 28 0,61 
366 24,38 153 8,19 — 94 — 4,63 112 34 1,77 
1324 52,33 1998 51,84 374 6,89 307 495 6,83 
122 13,16 70 6,67 6 0,54 59 52 4,62 
— 5 — 0,83 12 4,89 11 0,71 48 — 101 — 6,49 
436 24,59 435 19,69 208 7,87 168 132 4,63 
58 3,19 467 24,89 226 9,65 173 67 2,61 
171 17,28 54 4,65 — 74 — 6,09 29 101 8,85 
1812 19,91 6957 63,76 2548 14,26 931 2056 10,07 

Kreishauptmannſchaft 
2597 38,78 2399 25,81 32 0,27 787 1231 10,50 
432 33,31 126 7,29 10 0,54 118 57 3,06 
1222 49,31 1547 41,81 408 7,78 526 884 15,63 
632 34,18 343 13,82 — 20 — 0,52 118 63 2,25 
12935 61,19 | 34157 100,25 9980 14,63 6135 16914 21,63 
823 39,00 249 8,49 228 7,16 347 456 13,37 
475 2514 | — 111 — 4,68 — 14 — 0,62 199 — 105 — 4,69 
1630 29,37 2531 35,26 752 7,74 721 451 4,31 
979 32,99 196 4,97 254 6,13 363 448 10,18 
5424 86,15 | 10316 88,02 — 293 — 1,83 1564 — 885 — 1,77 
661 15,28 681 13,66 59 1,04 438 708 12,23 
781 30,00 503 14,86 281 7,98 370 43 1,04 
324 17,54 4 0,18 79 3,63 152 86 3,81 
855 40,42 521 18,18 98 2,89 323 219 6,29 
1050 35,47 715 17,83 137 2,86 306 335 6,89 
1113 30,21 820 17,09 339 6,04 518 206 3,46 
4488 107,8 | 10527 121,56 2090 10,89 2286 1016 4,18 
170 9,47 14 0,71 7 0,86 172 1 0,05 
718 17,28 993 20,38 — 30 — 0,51 191 — 10 — 0,17 
408 24,64 225 10,90 — 19 — 0,83 167 139 6,12 
519 33,96 171 8,35 154 6,94 241 192 8,09 
1128 35,80 1985 46,42 65 1,04 393 308 4,87 
503 26,61 332 13,87 217 7,96 229 726 24,68 
— 536 — 37,93 — 36 — 4,10 45 4,18 67 — 17 — 1,92 
578 26,67 284 10,85 — 10 — 2,81 128 22 0,74 
252 14,00 9 0,44 199 9,74 142 54 2,41 
280 21,05 258 16,02 149 7,98 168 213 10,56 
1653 29,77 672 24,84 168 2,13 151 — 54 — 0,67 
537 29,88 291 12,47 62 2,86 103 15 0,56 


der Bevölkerung in den ſächſiſchen Städten. 
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1880 bis 1885 
du 
3 . cons 
überſchuß abſolut | progental überſchuß 
11. 12. 18. 14. 
Bautzen. 
592 1589 608 | 1048 
5 —179 — 11,59 —19 
331 441 9,23 241 
53 —2 — 0,14 85 
357 399 5,86 447 
81 154 7,86 137 
194 326 4,90 324 
25 40 3,40 36 
74 137 9,42 84 
144 171 5,73 163 
135 158 5,99 182 
42 — 69 | — 5,55 73 
144 742 3,80 930 
Chemnitz. 
| 827 868 6,70 112 
119 20 1,04 134 
421 | 349 5,34 547 
190 —14 | — 0, 297 
6071 || 15694 16,50 | 8595 
343 504 13,04 402 
111 —44 | — 2,06 136 
546 —15 | — 0,14 496 
321 14 0,29 543 
1151 357 1,67 | 1454 
452 393 6,11 595 
306 48 1,10 328 
133 — 15 — 0,64 125 
213 —86 | — 2,32 215 
263 198 381 325 
417 —93 | — 0,37 455 
1391 | — 280 | — 1,96 | 1412 
133 6 0,30 129 
230 | —140 | — 240 208 
154 —63 | — 2,62 142 
239 100 3,90 257 
193 —13 | — 1,10 274 
220 546 14,89 370 
35 —58 — 6,67 50 
42 — 20 — 0,67 109 
146 45 1,96 99 
191 59 2,64 171 
70 122 1,58 209 
116 5 0,19 205 


1885 bis 1890 
überhaupt 
abjofut | progental 
15. 16. 
2418 16,66 
— 138 |— 10,0 

399 7,65 

67 4,82 
538 7,32 
300 14,19 
546 7,83 
— 27 — 2,22 
417 26,19 
223 7,07 
248 8,60 

— 46 — 3,92 
2179 9,89 
1136 8,21 
115 5,92 
920 13,36 
114 4,00 
28137 25,39 
229 5,24 
63 3,01 
471 4,32 
446 9,18 
1690 7,78 
719 10,08 
211 4,19 
— 46 — 1,98 
51 1,41 
442 8,19 
1340 12,77 
161 2,62 
433 1,97 
53 2,80 

— 17 — 0,30 
78 3,32 
397 14,90 
378 5,76 
145 3,44 
— 59 — 7,27 
— 37 — 1,25 
21 0,98 
47 2,05 
— 428 — 5,44 
183 6,76 


1890 bis 1895 1895 bis 1900 
du 
Ee We e „„ 
überſchuß abſolut | prozental | überfchuß || abjolut prozental 
17. 18. 109. 20. V1. 22. 
941 2162 10,05 1219 | 2346 9,91 
23 175 14,25 55 | —14 | — 1,0 
294 332 5,91 406 659 11,08 
96 — 5 | — 0,34 108 21 1,45 
392 —20 | — 0,26 503 1997 25,84 
185 688 28,46 234 146 4,71 
456 1213 16,12 539 901 10,31 
48 15 1,26 57 77 6,39 
157 124 6,17 161 689 32,30 
148 58 1,72 255 314 9,14 
195 9 | oso] 228 172 5564 
67 171 15,17 41 44 3,39 
1173 2738 10,79 1551 2789 9,91 
610 67 045 586 | 932 6,20 
82 185 8,99 145 261 11,64 
643 183 2,34 588 411 5,14 
210 166 5,59 225 252 8,04 
10265 22063 15,88 | 13619 || 26488 16,45 
332 524 11,39 529 538 10,50 
81 —48 | — 2,23 193 100 4,15 
583 543 4,18 665 814 6,83 
427 461 8,69 629 484 8,39 
1439 1509 6,45 1826 763 3,06 
501 5 0,07 
299 317 6,84 902 909 7,28 
134 78 3,42 164 — 62 | — 2,63 
110 — 286 | — 6,46 249 5 0,15 
546 632 10,81 448 537 8,30 
994 401 3,89 973 814 7,12 
306 274 4,35 484 534 8,12 
1327 628 2,80 1658 777 3,37 
134 84 4,31 93 || — 232 — 11,42 
207 —153 | — 2,70 232 63 1,14 
101 143 5,90 166 46 1,79 
265 114 3,72 265 211 6,65 
314 89 1,28 237 | — 182 — 2,59 
263 — 225 — 5,16 197 — 35 — 0,85 
41 56 1,46 33 — 85 | — 10,52 
119 — 117 | — 4,04 73 13 0,46 
113 — 173 — 7,61 126 84 4,00 
203 50 2,14 184 —5 — 0,21 
103 — 479 — 6,44 263 218 9,18 
128 36 1,21 178 229 1,82 


Forti. 
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Noch Tabelle 4. Die Zunahme (— Abnahme) 
1884 bis 1852 1852 bis 1871 1871 bis 1875 1875 bis 1880 
Namen der Städte überhaupt überhaupt überhaupt zung überhaupt 
abjofut | prozental] abjolut prozental | abſolut prozental | überſchuß 
1. 2. 8. 4. | 5. 6. 7. 8. | 9. 10. 

Kreishauptmannſchaft 
1. Altenberg 203 10,61 236 11,15 | — 303 |— 12,88 101 —40 — 1,98 
2. Bärenſtein 40 8,91 117 23,93 — 41 — 6,77 29 —b5 — 0,88 
3. Berggießh übel 199 30,90 318 37,72 320 27,56 92 47 3,17 
4 Brand 545 2611 | —120 — 4,56 122 4,86 180 185 1,02 
5. Dippoldiswalde 655 28,81 69 2,36 175 5,84 142 149 4,70 
6. Dohna 252 22,03 456 32,66 168 9,07 146 229 11,84 
7. Dresden . .| 30585 41,55 72890 69,95 20206 11,41 12454 23523 11,92 
8. Srauenftein . . . . 167 16,29 214 17,96 12 0,85 88 29 2,05 
9. Freiberg . | 3674 31,60 6371 41,64 1886 8,70 1088 1886 8,01 
10. Being . . . . . 156 14,04 43 9,41 — 15 — 1,15 52 — 13 — 1,01 
11. Glashütte 309 31,23 373 28,74 41 2,45 95 139 8,12 
12. Sottleuba . . . . . 68 10,10 173 23,35 165 18,05 66 — 42 — 3,89 
13. Großenhain .| 1740 30,23 2943 39,27 248 2,88 435 359 9,86 
14. Hobnftein . . . . . 205 22.35 229 20,41 78 5,77 67 5 0,35 
15. Koͤnigſteen 624 37,30 964 41,97 489 15,00 188 38 1,01 
16. Qauenfleit. . . . . 144 24,67 77 10,55 — 52 — 6,44 31 102 13,51 
17. Liebſtade 169 23,02 —46 | — 5,09 1 0,12 27 40. 4,66 
18. Mommobid . . . . 382 15,58 61 2,15 179 6,17 85 —91 | — 2,95 
19. Meißen 1470 19,00 2250 24,44 1544 1348 | 602 1164 8,95 
20. Reuftabt. . . . . . 434 22,26 598 25,08 270 9,05 168 245 7,58 
21. Roffen. . . . . 423 23,80 580 26,35 253 9,10 260 671 22,12 
22. Pirna . . . | 1033 18,59 2316 35,6 1676 18,82 285 1099 10,89 
23. Rabenau . . .°. . 224 34,57 616 70,64 296 19,89 128 237 13,28 
24. Radeberg . . . . . 759 37,81 1622 58,64 1506 34,32 491 716 12,15 
25. Rabebutg . . . . . 288 14,64 317 14,06 86 3,34 171 —20 — 0,75 
26. Rieſa . . 1825 113,57 1887 54,98 388 7,29 328 552 9,67 
27. Sayda 377 32,07 85 5,55 —1 — 0,06 81 —9 | —0,19 
28. Schandau 580 41,34 737 37,17 371 13,54 132 190 6,11 
29. Sebnitz. 901 30,70 1380 35,97 692 13,27 369 445 7,58 
30. Siebenlehn . . . . 260 18,28 243 14,45 93 4,83 220 130 6,44 
31. Stolpen 123 10,08 40 2,98 14 1,01 81 48 3,44 
32. Tharandt 551 37,40 134 6,62 96 3,91 97 — 49 — 1,92 
38. Wehlen 218 25,20 366 33,80 206 14,22 158 — 42 — 254 
34. Wilsdruff 665 36,32 51 2,04 22 0,86 134 80 3,11 

Kreishauptmannſchaft 
1. Borna . . .| 1154 31,38 913 18,87 330 5,74 525 815 13,40 
2. Brandis 343 29,17 455 29,95 — 3 — 0,15 205 31 1,57 
3. Burgftädt . . . . . 764 28,63 1196 94,85 160 3,46 371 508 10,01 
4. Colditz 358 11,02 486 13,48 13 0,32 148 186 4,53 
5. Dahlen. 609 29,85 238 898 | — 173 — 5,99 149 163 6,01 
e. Döbeln. . , .| 1468 25,86 2933 41,05 891 8,84 777 933 8,51 
7. Frohburg 291 11,80 108 3,91 — 56 — 1,95 153 84 2,99 
8. Geithain 383 13,15 488 14,81 — 78 — 2,06 236 173 4,67 
9. Geringswalde. 321 14,25 271 10,77 71 2,49 118 | —113 | — 3,87 
10. Grimma 771 16,52 1098 20,19 737 11,28 299 769 10,57 
11. Groitzſch 824 51,14 1246 51,17 412 11,19 515 339 8,28 
12. Hainichen 1563 33,81 2145 34,68 137 1,64 605 29 0,83 
18. artha . 300 16,67 654 31,14 295 10,71 229 269 8,82 
14. foren. 99 9,58 14 1,24 — 69 — 6,02 36 —89 | — 3,62 
15. Lauſigk. 644 31,28 872 32,22 — 47 — 1,81 192 —66 | — 1,87 
16. Leipzig 20543 | 44,38 | 40088 59,98 | 20462 1914 | 8190 | 21694 17,08 


1880 bis 1885 
durch 
Geburten⸗ 
überſchuß 
Dresden. 
91 | —93 | 
28 ad 
8 | — 105 
151 205 
50 54 
128 161 
10659 | 259268 
90 — 58 
819 1597 
29 — 80 
97 67 
69 36 
443 499: 
41 | — 125 
157 77 
28 — 32 
51 — 21 
26 | —178 
634 1308 
166 385 
250 240 
140 219 
191 281 
465 177 
124 114 
439 1131 
69 — 31 
96 — 154 
332 755 
184 | 163 
88 — 76 
57 6 
96 | — 135 
109 98 
Leipzig. 
375 454 
161 | 93 
267 685 
167 | 11 
184 | 99 
796 | 170 
88 —43 
222 | 986 
157 — 73 
268 250 
450 482 
446 — 444 
259 | 480 
30 | —58 
951 | 731 
1196 | 21259 


— 5,59 
21,10 
14,26 


Geburten- 


1885 bis 1890 


durch 


überſchuß 


109 | — 28 
53 29 
94 76 

300 363 
72 61 

157 324 

12387 30436 
70 — 120 
1182 1913 
52 115 
89 87 

115 3 

580 394 
41 — 49 

179 | 123 
42 | 47 
46 — 28 

120 | 151 

1037 2401 

220196 

236 101 

444 1953 

911 419 

604 353 

201 172 

684 1999 
70 —114 

139 8 

428 851 

102 | — 80 
49 39 
62 29 
80 40 

149 124 

371 135 

173 84 

535 712 

190 378 

148 0 

657 1920 

194 117 

900 | — 108 

118 156 

268 665 

453 | 477 

450 | 207 

362 437 
28 | — 36 

190 — 219 


19387 | 124085 
| 


überhaupt 


1890 bis 1895 


überha 
abſolut 


1895 bis 1900 


ch überhaupt 
abſolut prozental 


t bur 
n Geburten: 


progental | überſchuß 


0,21 44 
— 7,00 52 
— 5,20 131 

5,02 153 
— 2,15 96 

3,40 354 

21,67 | 27071 
— 4,81 116 

1,15 1230 
— 2,98 12 

5,59 190 
— 1,53 64 

0,72 629 

2,86 67 

4,31 231 
— 4,01 82 

— 10,01 15 

0,10 184 

5,99 1289 

1,04 229 

7,54 415 

13,12 967 
5,48 333 
17,79 1439 
5,03 270 
25,24 807 
— 4,42 82 
— 2,09 117 

3,02 495 

4,08 144 

2,93 101 

2,99 143 

— 10,54 66 

4,88 224 

10,23 336 

5,51 226 
— 2,96 468 

9,42 331 
— 2,02 108 

13,45 1235 
11,15 210 
— 1,77 224 
21,20 398 

9,45 441 

1,11 449 
— 2,35 362 

12,77 502 
— 2,65 50 
— 7,47 120 

35,57 | 33509 
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Noch Tabelle 4. Die Zunahme (— Abnahme) 


1884 bis 1852 1852 bis 1871 1871 bis 1875 ) 1875 bis 1880 
Namen der Städte überhaupt überhaupt überhaupt unus überhaupt ` 
abfolut | prozental abjolut | prozental | abſolut | prozental [überſchuß | abjolut prozental 


Kreishauptmannſchaft 
17. Leisnig 626 13,05 1330 24,53 294 4,35 395 | 267 3,5 
18. ungenau. . . . . 406 21,11 769 33,02 135 4,36 247 163 5,04 
19. Markranſtädt l 173 18,17 972 86,40 360 17,17 325 | 643 26,17 
20. Mittweida. . . . .| 1586 28,29 1653 22,98 248 2,80 453 | > 1,87 
21. Mügeln 446 23,02 142 5,96 — 26 — 1,03 107 2,16 
22. Mußſchen. 152 9,99 37 2:31 | —67 392 104 | — pM 2,31 
23. Naunhof 79 8,04 250 23,54 59 4,50 122 145 10,58 
24. Nerchau l 168 26,30 128 15,86 —6 | — 0,64 109 131 14,10 
35. Oſchaa ttt 137 2,55 1292 23,50 452 6,05 399 10 8,45 
26. Pegau . „ 780 23,21 303 7,32 6 014 | 281 6,52 
27. Penig 838 23,10 995 22,28 490 8,97 359 | — us — 2,50 
28. Regi8 . . . . . 140 24,91 20 2,86 39 4,74 54 6,96 
29. Roch litt 829 21,65 711 15,27 393 7,32 285 — 0,02 
30. Rötha 393 26,49 164 8,74 — 12 —0,9 |. 123 m 6,31 
31. Roßwein 1796 42,14 850 14,17 120 1,75 422 — 270 — 3,87 
32. Strehla . 256 13,19 50 2,28 — 54 | — 2,52 124 p 5,23 
33. Tauche 583 33,14 151 6,45 205 8,22 135 2,11 
34. Treben 179 18,84 92 8,15 — 61 — 5,00 98 — e — 5,43 
35. Waldheim. . . . .| 1490 44,02 1837 37,8 | — 561 — 8,36 448 613 8,57 
36. Wurzen 1501 39,50 550 10,38 314 4,00 814 1554 19,03 
37. Zwenkau 426 17,61 213 7,49 36 1,18 222 | 196 6,83 
| Kreishauptmannſchaft 

1. Adorf 615 | 26,9 170 5,74 168 5,36 212 ! 116 3,51 
3. Aue. . . 2 2020. 452 | 40,81 679 4 3,58 440 19, 67 334 | 846 31,60 
3. Auerbach. 811 27,17 829 21,84 652 14,10 437 981 18,59 
4. Crimmitſchauau . .| 4494 , 119,30 7019 84,97 2369 15,50 1707 | 1276 7,28 
5. Eibenfod . . . . [ 1722 37,68 64 1,02 191 3,00 513 | 153 2,33 
6. Elſterbergns 669 28,83 476 5,93 122 3,52 235 | 38 1,06 
7. Falkenſtein [ 1085 38,08 1118 28,42 94 4,58 537 223 4,33 
8. Grünhain 294 21,17 — 27 — 1,45 113 6,82 29 | — 60 — 3,39 
9. Hartenftein . . . . 526 30,80 372 6,65 3 0,11 138 | — 11 — 0,42 
10. Johanngeorgenſtadt 557 16,22 93 2,33 126 3,09 268 | 102 2,42 
11. Kirhberg . gs 805 20,88 1181 25,34 —80 | — 117 658 793 13,77 
12. Lengenfeld . . . . 953 27,37 498 11,23 — 39 0,79 394 226 4,62 
13. Qógnib. . . . . . 951 23,15 273 5,40 393 7,37 323 | 80 1,40 
14 Markneukirchen 981 42,10 846 25,55 464 11,16 526 769 16,64 
15. Mühltroff. . . . . 172 11,40 480 28,65 —91 | —421 134 | 16 0,77 
16. Mylau 915 38,24 1141 34,49 37 0,83 387 221 4,93 
17. Gepidjfan . . . . . 681 42,72 1003 44,09 91 2,78 316 410 12,17 
18. Neuftädtel. . . - .| 461 | 19,8 449 | 15,4 16 0,48 323 2914 6,42 
19. Delónib . . . . 519 13,61 997 23,01 355 6,66 376 | 233 4,10 
20. Paula . . . . . . 704 32,13 1003 34,06 | — 283 — 7,26 241 | — 181 — 2,87 
21. Plauen. | 3977 44,04 | 10349 79,57 5401 23,13 3332 | 6322 22,02 
22. Weidenbad . . . .| 3650 70,67 4124 46,78 1678 12,97 1581 1889 12,92 
23. Gdnecherg `, . , 773 11,19 293 3,81 96 1,20 534 | — 432 — 5,85 
24. Shöned . . . . . 582 34,64 810 35,81 67 2,18 273 122 3,89 
25 Schwarzenberg 392 19,45 825 34,28 67 2,07 235 | 163 4,94 
26. Treuen. 793 20,67 528 11,40 251 4587 417 , 156 2,88 
27. Werdau . . . . . 2880 41,06 3842 52,10 473 4,22 974 | 1965 16,81 
28. Wildenfel8 . . . . 792 38,86 385 13,60 — 82 — 2,55 253 — 264 | —848 
29. Zwickau 6339 80,34 1393 9,79 2813 1030 | 2644 | 3514 11,16 
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der Bevölkerung in den ſächſiſchen Städten. 


1880 bis 1885 1885 bis 1890 1890 bis 1895 1895 bis 1900 Fortl. 
| Nr. 
Geburten: | eu à a SE E NE D | „ Lo NE "ds z AE oon NM sie 
| überſchuß | abſolut prozental überſchuß abſolut | prozental | überichuß |  abjofut prozental überſchuß abſolut | progental en 
11. a 18. 14. 15 | 16. 17. 18. 19. 20. s | se 33. 
Leipzig. (Schluß.) ] | 
345 |: 3 0,08 340 629 8,60 345 | —188 — 2,37 413 218 2,81 | 17 
215 „ 185 5,45 312 60 1,68 326 | —4 — 0,11 326 305 | 8,99 18 
384 905 29,19 584 989 24,69 647 | 887 17,72 713 979 16,65 .| 19 
133 243 2,64 471. | 1837 19,42 522 | 2160 19,12 856 1605 11,93 | 20 
86 | —90 | — 3,53 140 : 57 2,31 161 | 135 5,82 177 282 10,62 21 
78 | 6 0,87 94 | —53 | — 3,29 103 | 67 4,30 96 38 2,84 | 22 
118 50 3,30 115 434 27,80 162 , 348 17,40 184 644 27,43 23 
132 281 26,51 145 308 22,97 199 265 16,07 178 165 862 | 24 
563 856 10,89 719 | 681 7,82 657 620 6,60 647. 640 6,39 | 25 
231 147 3,10 291 403 8,25 261 | — 205 | — 3,88 326 361 710 | 26 
311 245 4,22 526 513 8,48 450 21 0,32 544 528 8,02 27 
66 0 0,00 98 66 8,11 87 137 15,67 79 72 7,08 28 
297 | 183 318 | 307 | 243 4,09 396 661 | 1080 | 358 |—510 |—7,45 | 29 
151 59 2,74 171 88 3,97 199 137 5,95 180 138 5,06 | 30 
287 — 255 - 3,81 474 1156 17,94 503 461 6,07 663 792 988 Ia 
66 — 19 — 0,87 117 | 214 9,85 194 141 5,91 148 415 | 1642 | 32 
68 | 23 0,84 114 397 14,29 196 152 4,79 186 738 22,18 | 33 
56 . | 26 2,37 95 5 0,4 83 157 13,92 120 66 5,14 | 34 
386 679 8,75 387 772 9,19 551 721 7,82 696 697 7,01 35 
919 2287 23,53 1189 2629 21,90 1314 1039 7,10 1070 941 6,00 | 86 
161 | 100 3,04 213 238 7,02 295 | 236 6,51 386 | 452 11,70 | 37 
Sida. 
204 | 312 9,10 189 353 9 44 287 648 15,84 469 1588 33,50 1 
368 842 23,90 525 1639 31,65 784 2438 40,61 1542 6804 80,60 2 
555 577 0,22 644 646 9,45 000 655 8,74 165 1438 17,67 3 
1319 , 830 4,99 1218 217 1,10 1529 3581 17,93 1535 — 708 | — 3,00 4 
552 207 3,09 535 253 3,66 440 46 0,64 560 248 3,44 5 
289 427 11,78 240 491 12,12 307 211 5,96 387 — 93 — 1,93 6 
517 805 14,99 756 894 14,48 726 936 13,24 958 | 1532 | 1944 | 7 
16 25 1,46 75 | 17 0,98 49 62 3,54 141 366 | 20,19 8 
171 9 0,84 180 — 94 — 3,58 115 129 5,09 197 59 2,21 9 
395 | ' 404 9,16 506 | 309 6,42 482 191 3,73 576 633 | 11,91 | 10 
586 395 6,03 651 | 78 11,24 651 180 2,33 528 24 0,28 11 
313 | 174 340 | 347 | —81 | —1,5 397 | —14 | —142 | 372 | 354 | 6,9 | 12 
352 — 39 | — 0,67 445 120 2,08 539 17 0,29 464 370 6,27 18 
542 532 9,87 516 730 12,33 677 618 9,29 633 577 7,94 14 
105 — 207 — 9,92 123 13 0,69 25 | — 184 — 9,72 97 f 0,00 15 
319 554 11,77 548 1092 20,76 731 1028 16,16 764 288 3,90 16 
343 1075 28,45 613 1735 35,74 1036 950 14,42 845 — 113 — 1,50 17 
228 78 2,20 369 320 8,83 354 370 9,87 426 402 9,31 18 
356 914 15,44 694 2594 37,97 1136 2132 22,62 1414 2049 17,73 19 
136 —19 | — 0,65 162 | -205 | — 6,00 199 95 2,96 175 371 | 11,3 | 20 
3615 | 7770 2215 | 41105 4159 9,71 4106 8184 1741 | 6028 | 18697 33,88 | 21 
1440 1811 10,97 1850 3176 17,34 2193 2919 13,58 2383 84 0,34 22 
440 307 4,02 518 264 3,32 463 72 0,88 598 467 5,64 23 
275 282 0,67 211 104 3,17 336 386 11,40 359 280 7,42 24 
252 68 | 1,96 139 30 0,85 214 177 4,97 346 410 | 10,97 | 25 
394 313 5,62 473 614 10,45 457 292 4,50 518 304 4,48 | 26 
995 | 1007 7,36 1121 1592 10,86 1411 1105 6,80 1548 1997 11,50 27 
191 ii 63 — 2,20 170 — 69 — 2,46 182 | — 113 — 4,13 167 60 2,29 28 
| | 12,11 2776 6193 14,01 3267 5439 10,79 29 
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Für bie Jahre 1871 unb 1872 kann bie Bewegung bet 
Bevölkerung in den Städten allein nicht mehr feſtgeſtellt werden. 
Vermuthlich iſt die Zahl der in den Städten Geborenen im 
Jahre 1871 etwas kleiner als 1870 und 1872 etwas kleiner 
als 1873 geweſen, denn für das ganze Land betrug 


die Zahl der die Zahl der der Geburten⸗ 


lebend Geborenen Geſtorbenen überſchuß 
1870 108735 72804 35931 
1871 100319 83019 17300 
1872 114899 81968 32931 
1873 119125 81891 37234 


Die große Zahl der Geſtorbenen im Jahre 1871 erſcheint 
im Hinblick auf die Opfer, die der deutſch⸗franzöſiſche Krieg 
forderte, ganz erklärlich. 

In Tabelle 4 (S. 196 — 201) iſt das Wachsthum der 
Städte Sachſens abſolut und prozental während größerer Zeit⸗ 
abſchnitte dargeſtellt. Die Zunahme der geſammten ſtädtiſchen 
Bevölkerung des Landes bezifferte ſich 


in Den Jahren 1834 bis 1852 auf 181139 oder 34,58 Prozent 


z S 1852 = 1858 66358 9,41 
2 z z 1858 - 1861 : 48353 ⸗ D ‚27 z 
s e z 1861 - 1864 =: 68273 : 8,28 ; 
2 z ` 1864 =: 1867 : 47748 5,38 z 
2 5 S 1867 - 1871 - 378262 8,36 : 
2 zc : 1871 : 1875 =: 395271 : 9% S 
$ z 1875 1880 113167 =: 1020 =: 
"P 2 1880 = 1885 118539 =: 9,70 
sod z 1885 : 1890 - 255916 - 11,63 - 
EET e 1890 : 1895 = 243345 =: 1524 - 
2 * 1895 : 1900 = 252628 = 13,65 S 

Für bie Perioden von 1858 an läßt fid) mit Hülfe ber 


Tabelle 3 der Antheil des Geburtenüberſchuſſes an der Be⸗ 


völkerungszunahme wenigſtens ungeſähr feſtſtellen. Die vor⸗ 
ſtehenden Zahlen ſind mit denjenigen in Tabelle 3 inſofern 
nicht ganz konform, als die Volkszählungen nicht am Jahres⸗ 
ſchluß, ſondern Anfang Dezember der betreffenden Zählungsjahre 
ſtattgefunden haben, während ſich die Zahlen über die Be⸗ 
wegung der Bevölkerung auf Kalenderjahre beziehen. Man 
kann aber annehmen, daß die Zahlen für Geburten, Sterbe⸗ 
fälle und Geburtenüberſchüſſe einer beſtimmten Bevölkerungs⸗ 
gruppe für die Zeit vom 1. Dezember des Jahres x bis zum 
1. Dezember des Jahres x +1 nicht weſentlich verſchieden find 
von den entſprechenden Zahlen des Kalenderjahres x +1, fo 
daß beiſpielsweiſe der Geburtenüberſchuß vom 1. Dezember 1895 
bis 1. Dezember 1896 annähernd gleich ift dem Geburten: 
überſchuß vom 1. Januar bis 31. Dezember 1896. Unter 
dieſer Vorausſetzung betrug die Bevölkerungszunahme in ſämmt⸗ 
lichen Städten Sachſens 


in den 


Volkszählnngsperioden überhaupt durch Geburtenüberſchuß 
1858 bis 1861 48353 28920 oder 59,81 Prozent 
1861 = 1864 68273 30758 = 45,05 z 
1864 = 1867 . 47748 24059 =- 50,39 -= 
1867 = 1871 18262 34932 = 44,3 : 
1871 = 1875 95271 54644 57,36 - 
1875 1880 113167 75425 65,77 
1880 - 1885 118539 68258 51,58 
1885 = 1890 255910 86936 - 33,97 
1890 - 1895 243345 116179 - 46,92 =: 
1895 = 1900 252628 147265 - 58,29 = 
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Man erſieht aus dieſer Darſtellung, daß auf den Geburten⸗ 
überſchuß wenig mehr als die Hälfte des Bevölkerungswachs⸗ 
thums der Städte zurückgeführt werden kann, und daß ſonach 
Jahrzehnte hindurch fortgeſetzt ſtarke Zuzüge von außen ſtatt⸗ 
gefunden haben müſſen. In ſoweit dieſe Zuzüge aus ſächſiſchen 
Landgemeinden herrühren, muß dies aus dem Bevölkerungszu⸗ 
wachs und der Bevölkerungsbewegung derſelben erkenntlich ſein. 
Es betrug nun 


die Zunahme der Landbevölkerung Sachſens 


in den Jahren überhaupt durch Geburten⸗ 

überſchuß 

1858 bis 1861 53985 60781 
1861 - 1864 43679 52123 
1864 : 1867 38646 54998 
1867 : 1871 54396 80088 
| 1871 - 1875 109071 95892 
1875 : 1880 99052 137354 
1880 : 1885 90659 131166 
1885 : 1890 64765 155985 
1890 : 1895 31659 151802 
1895 - 1900 161900 178803 


Hiernach kann es nicht zweifelhaft fein, daß thatſächlich 
eine ſtarke Wanderbewegung ländlicher Bewohner in die Städte 
ſtattgefunden hat; denn mit Ausnahme der Periode 1871 bis 
1875, in der auch in den Landgemeinden der Bevölkerungs⸗ 
zuwachs größer war als der Geburtenüberſchuß, iſt die abſolute 
Zunahme ländlicher Bewohner immer geringer geweſen, als nach 
den Geburts⸗ und Sterblichkeitsverhältniſſen zu erwarten ſtand. 

Die Bilanz über die Wanderbewegung nach den Städten und 
den Bevölkerungsabfluß aus den Dörfern führt zu folgenden 
Ergebniſſen: 

| Der Bevölkerungszuwachs war 


| in ben Städten höher in den Dörfern niedriger 


in den Jahren als der Geburtenüberſchuß 


1858 bis 1861 19433 6796 
1861 = 1864 31515 8444 
1864 = 1867 23689 16352 
1867 1871 43330 25692 
1871 : 1875 40627 — 13179 
1875 1880 37742 38302 
1880 - 1885 50281 40507 
1885 - 1890 168980 91220 
1890 : 1895 127166 120143 
1895 : 1900 105363 76903 


Hiernach TN die ſächſiſchen Landgemeinden zwar erheblich 
dazu beigetragen, das Wachsthum der Städte zu beſchleunigen, 
ſie bilden aber durchaus nicht die alleinigen Ausgangspunkte der 
Wanderbewegungen nach den ſtädtiſchen Induſtriezentren. Auch 
für das ſächſiſche Ausland, insbeſondere für die Bewohnerſchaft 
Böhmens haben die Erwerbsverhältniſſe Sachſens fortgeſetzt und 
zuweilen ſogar ſehr ſtarke Anziehungskraft ausgeübt. Daraus 
erklärt ſich auch der ſtarke Bevölkerungszuwachs in Stadt und 
Land von 1871 bis 1875. Der unnatürliche Aufſchwung zu 
Anfang der ſiebziger Jahre, unter dem die Nachfrage nach 
Arbeitskräften und die Löhne eine vorher nie gekannte Steiger⸗ 
ung erfuhren, hatten viele Arbeitskräfte von auswärts beſonders 
in das induſtriereiche Sachſen gezogen. Als dann nach kurzer 
Zeit der wirthſchaftliche Niedergang eintrat, da vollzog ſich in 
den Wanderungen zum Theil eine rückläufige Bewegung. Länd⸗ 
liche Bewohner, die in der Erwartung goldener Berge dem Zuge 
nach der Großſtadt gefolgt waren, kehrten in ihre Heimath zurück, 
als die Folgen einer ungeſunden Ueberproduktion eintraten, 


Gebäude unſolider Spekulation zuſammenbrachen und die Noth 
an viele Thüren klopfte, hinter denen man vorher mit leicht⸗ 
finniger Sorgloſigkeit in Wohlleben geſchwelgt hatte. 
rückläufigen Bewegung der Wanderungen erklärt es ſich, daß in 
der Periode 1871/75 der Bevölkerungszuwachs auch in den Land⸗ 


Aus dieſer 


gemeinden Sachſens größer war als der Geburtenüberſchuß. 
Tabelle 5. Die Ginberieibungen dë 04 iche Städte 


Namen 


der 
Städte 


Löbau 


Chemnitz 


Altgei fing 
Dresden 


Leipzig 


ſeit dem Jahre 1 
Bevdl 
SL ber legten 
Zog Ein Volks. 
Einverleibungsorte der u ipe 
Einverleibung ber tepien | imer 
leibung 
zählung 
2. 8. 4. | 5 
Kreishauptmannſchaft Bautzen. 
d bie see EE 
gut .| 1. Juli 1885 60 | 1880 
Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 
. | Schloßchemnitz und das 
exemte Schloßgrund⸗ 
tüd (Rittergut). 1. Oktober 1880| 7125 | 1875 
Altchemnitz . 1. Oktober 1894| 6398 | 1890 
Gablenz 1 April 1900 | 9675 | 1895 
Ferd 1 Juli 1900 3843 e 
, . . 1. Oktober 1900] 5890 
ST mit Ritter: 
"E T 0. s. s. s s] 1. März 1891 264 | 1890 
in: ſtthal. 1. Januar 1898| 4937 | 1895 
Dorf Thum, theilweiſe] Auguſt 1879 282 | 1875 
unb zugleich mit bem ber nad) 
Rittergute Thum ber N 
Stadtgemeinde Thum, verleibte 
theilweiſe der Land⸗ hei 
gemeinde Herold ein⸗ 
verleibt . P 
Kreis hauptmannſchaft Dresden. 
e Neu⸗ 
geiſing 1857 
. gandgemeinde 
Neudorf 1. Januar 1866 ; i 
Ctreblen . 1. Januar 1892| 2502 | 1890 
Striefen . 1. Juli 1892 | 10820 : 
fielen . . . 1. Juli 1897 | 16423 | 1896 
Trachenberge mit 
Wilder Mann. 1. Juli 1897 1422 
Kreishauptmannſchaft Leipzig. 
B 1. Januar 1889 | 4608 | 1886 
Reudni . . . 11. Januar 1889 | 18824 : 
Eutritzſch 1. Januar 1890] 7612 
Gohlis 1. Januar 1890 | 12996 
Neureudnitz 1. Januar 1890] 1737 
Neuſchönefeld 1 Januar 1890] 6181 | 
Neuftadt . . . 1. Januar 1890 | 7656 
Sellerhauſen 1. Januar 1890] 4884 
Thonberg 1 Januar 1890] 3740 
Voltmarsdorf mit 
Rittergut 41. Januar 1890 | 12696 z | 
Connewitz 1. Januar 1891 | 10596 | 1890 
e ohne | 
Rittergut 1. Januar 1891] 8556 
Lindenau. 1. Januar 1891 25591 | 
Pub mit Rittergut 1. Januar 1891 | 549 | 
Plagwitz 1. Januar 1891 | 13045 
Schleußig 1. Januar 1891 | 1437 
Neuſellerhauſen 1. Januar 1892 | 2238 : 
Rößchenn 1. Novbr. 1900] 1056 | 1895 
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Tag 


der 
Einverleibung 


Kreishauptmannſchaft Zwickau. 
i SH 


erg 385 


1. April 1863 


3096 
2074 


1. Januar 1891 
1. Januar 1895 


. itz 

Zelle ohne Rittergut 
Kiöfterlein . 

; Niederlößnitz 

Haſelbrunn 
Chrieſchwitz mit ſelb⸗ 
ftändigem Lë 
Chrieſchwitz In. Januar 1900 


2299 
142 
2639 


1 April 1897 
. | 1. Oktober 1898 


Lößnitz 
1. Januar 1899 


Plauen 


1884 


Einen großen Einfluß auf das Verhältniß zwiſchen Stadt⸗ 
und Landbevölkerung hat in den letzten Jahrzehnten die terri⸗ 
toriale Erweiterung großer Städte durch Einverleibung benach⸗ 
barter Landgemeinden ausgeübt. Ueber die ſeit dem Jahre 1850 
ſtattgefundenen Einverleibungen giebt die vorſtehende Tabelle 5 Auf⸗ 
ſchluß. Den ſtärkſten Bevölkerungszuwachs durch Aufnahme be⸗ 


nachbarter Gemeinden hat offenbar Leipzig erhalten, das im 


Jahre 1885 nur erft 170340 Einwohner beſaß und in den 
Jahren 1889 bis 1892 durch die Einverleibung von 17 größten⸗ 
theils ſtark bevölkerten Vororten einen Einwohnerzuwachs um 
142881 Köpfe (83,88 Prozent) erhielt. Einen weſentlich be⸗ 
ſcheideneren Bevölkerungszuwachs hatte Dresden bis zum Aus⸗ 
gange des 19. Jahrhunderts durch Erweiterung ſeines Weich⸗ 
bildes über Nachbarorte erfahren; die in den Jahren 1892 bis 
1897 dem Stabtgebiele einverleibten Vororte Strehlen, Strieſen, 
Pieſchen und Trachenberge mit Wilder Mann führten einen Be⸗ 
völkerungszuwachs um 31167 Seelen (12,67 Prozent) herbei. 
Eine faſt gleichſtarke Bevölkerungszunahme hat die dritte Groß⸗ 
ſtadt Sachſens in den Jahren 1880, 1894 und 1900 dadurch 
erhalten, daß ſie die Orte Schloßchemnitz mit dem exemten Schloß⸗ 
grundſtück, Altchemnitz, Gablenz, Altendorf und Kappel in das 
Stadtgebiet aufnahm. Die Bewohnerzahl von Chemnitz erhöhte 
ſich um 32931 (29,72 Prozent). Weiter haben nach Tabelle 5 
durch Einverleibung benachbarter Gemeinden noch zugenommen: 
Plauen um 3973 Bewohner (7,20 Prozent), Zwickau um 2074 
Bewohner (4,12 Prozent), Crimmitſchau um 3096 Einwohner 
(15,50 Prozent), Mitlweida um 1056 Einwohner (9,35 Prozent), 
Aue um 2299 Einwohner (27,23 Prozent). Der Bevölkerungs⸗ 
zuwachs der Städte Löbau, Auguſtusburg, Thum, Lößnitz und 
Neuſtädtel durch Einverleibung kleiner Nachbargemeinden war 
ziemlich unbedeutend. In Tabelle 5 iſt die Vereinigung von 
Alt: und Neugeifing, ſowie von Hohenſtein und Ernſtthal zu je 
einer Gemeinde „Geifing“ und „Hohenſtein⸗Ernſtthal“ mit auf⸗ 
geführt, obwohl von einer eigentlichen Einverleibung in dieſen 
Fällen nicht wohl die Rede ſein kann; denn es iſt nicht die 
kleinere Gemeinde in der größeren völlig aufgegangen, ſondern, 
wie auch aus der Namensbezeichnung „Hohenſtein⸗Ernſtthal“ er⸗ 
ſichtlich ijt, die Eigenart jeder einzelnen bis zu gewiſſem Grade 
in der Vereinigungsgemeinde erhalten worden. 

Zur Jahrhundertwende war Leipzig die größte Stadt 
Sachſens; es ſteht aber zu erwarten, daß ihr in wenigen Jahren 
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diefer Rang wieder abgelaufen fein wird, denn auch Dresden 
ſtehen noch weitere Einverleibungen zum Theil nahe bevor, die 
ohne das am 1. April 1901 bereits in das ſtädtiſche Gemein⸗ 
weſen aufgenommene Dorf Gruna mit rund 3600 Einwohnern 
noch einen weiteren Bevölkerungszuwachs um etwa 65000 Be⸗ 
wohner mit ſich bringen werden. Dann dürfte dieſe Art terri⸗ 
torialer Erweiterung der ſächſiſchen Großſtädte auf lange Zeit 
zum Abſchluß gelangt fein. 


Wie aus Tabelle 5 hervorgeht, haben in den letzten zwei 
Jahrzehnten auch eine Anzahl Mittelſtädte Nachbargemeinden in ihr 
Gebiet aufgenommen. In der Regel erwächſt den Bewohnern der⸗ 
artiger Dorfgemeinden aus ihrem Uebertritt in ein größeres ſtädtiſches 
Gemeinweſen ein wirthſchaftlicher Vortheil, weil der Anſchluß an 
die Stadt verſchiedene Wohlfahrtseinrichtungen (Waſſerleitung, 
Beſchleußung, öffentliche Beleuchtung ꝛc.) mit ſich zu bringen 
pflegt, die ſich kleine Gemeinden oft gar nicht oder nur unter 
Uebernahme unverhältnißmäßig großer Laſten beſchaffen können. 
Auch der Verwaltungsaufwand wird nach der Angliederung in 
der Regel verhältnißmäßig geringer, während der Grundſtücks. 
werth zu ſteigen pflegt. 


Tabelle 4 (S. 196 — 201) bietet ein ſehr anſchauliches Bild über 
das Wachsthum ſämmtlicher ſächſiſchen Städte in den Perioden 
1834 bis 1852, 1852 bis 1871, 1871 bis 1875, 1875 bis 1880, 
1880 bis 1885, 1885 bis 1890, 1890 bis 1895 und 1895 
bis 1900. Für die Zeit von 1895 bis 1900 iſt außer den 
abſoluten Zahlen für das Wachsthum aller Städte auch der Ge⸗ 
burtenüberſchuß mit angegeben, um den Einfluß der Wander⸗ 
bewegung auf die Bevölkerungszu⸗ oder «Abnahme beurtheilen 
zu können. Schon ein Blick auf Tabelle 4 lehrt, daß es durch⸗ 
aus nicht eine charakteriſtiſche Eigenthümlichkeit der ſächſiſchen 
Landgemeinden iſt, eine geringe Bevölkerungszunahme zu haben 
und im Wachsthum überhaupt hinter dem Geburtenüberſchuß 
zurückzubleiben. Allein in der Kreishauptmannſchaft Dresden 
hatten 4 Städte (Altenberg, Geiſing, Lauenſtein und Liebſtadt) 
während der Periode 1895 bis 1900 nicht eine Bevölkerungs⸗ 
zunahme, ſondern eine Bevölkerungsabnahme zu verzeichnen und 
bei 20 Städten blieb die Vevölkerungszunahme hinter dem Ge⸗ 
burtenüberſchuß zurück, während nur bei 14 Städten die ge⸗ 
ſammte Vermehrung der Bewohner größer war, als der Ge⸗ 
burtenüberſchuß. Dabei zeichnet ſich noch die Periode 1895 bis 
1900 durch ſehr günſtige wirthſchaftliche Verhältniſſe aus, ſie 
iſt eine Zeit großen gewerblichen Aufſchwunges mit ſtarker Be⸗ 
völkerungszunahme. 


In den Zahlen über das Wachsthum der Städte kommen 
bis zu gewiſſem Grade die geſchäftlichen Konjunkturen der 
einzelnen Perioden entſchieden zum Ausdrucke. So hat die ge⸗ 
ſchäftliche Depreſſion vom Jahre 1872 an zweifellos nachtheilig 
auf die Entwickelung vieler Städte, beſonders mit induſtrieller 
Bevölkerung eingewirkt; denn in auffällig vielen Städten hat 
ſich die Einwohnerſchaft von 1871 bis 1875 vermindert, in 
anderen ſehr wenig vermehrt. Lebenskräftige Städte mittlerer 
Größe, wie Annaberg, Glauchau, Hohenſtein⸗Ernſtthal, Lenge⸗ 
feld, Meerane, Meißen, Radeberg u. a. haben in verſchiedenen 
für ihre Erwerbsverhältniſſe wenig günſtigen Perioden Be⸗ 
völkerungsrückgänge oder viel geringere Zunahmen aufzuweiſen, 
als nach ihrem Geburtenüberſchuſſe zu erwarten wäre. Nur die 
Zunahme großer Städte iſt ſeit Beginn des Jahrhunderts un⸗ 
aufhaltſam fortgeſchritten; ſie hat in guten und in ſchlechten 
Zeiten immer vielmehr als der Geburtenüberſchuß betragen. 
Ueber den Antheil des Geburtenüberſchuſſes an der Bevölkerungs⸗ 
zunahme in den großen Städten Sachſens giebt die folgende 
Gegenüberſtellung (Tabelle 6) Aufſchluß. 


Tabelle 6. Bebölkerungszunabme großzer Städte. 


N Bevölkerungszunahme in 
Beitperioben Ban lu 

po o Dresden Leipzig Chemnitz Plauen Zwickau 
3. 4. 5. 6. 


2. 
. | 30585 


1834 — : 20543 | 12935 6339 
bis durch Geburten⸗ | 
1852] überſchuß 5697 | 4246| 5872 1755 

111852) überhaupt . : . | 72890 40088 34157 | 10849 1393 
bis durch Geburten⸗ 

1871] überſchuß ; f f ! 
1871) Überhaupt . . . | 20206 | 20462 9980 5401 2813 
bis durch Geburten⸗ | | 
1876] überſchuß Sb zx . : 
1875 \ überhaupt. | 23523 21694 16914 6322 | 3514 
bis durch Geburten⸗ | 
1880] überihuß . 12454 | 8190| 6135 | 3332 | 2644 
1880] überhaupt. | 25268 21259 15694 | 7770 | 4238 
big e? Geburten- mE 
1885) überſchuß 10659 | 7796| 6071 | 3615 | 2140 
1885 überhaupt. . | 30436 | 124685 | 28137 | 4159 | 4955 
bis durch Geburten⸗ | 
1890] überſchuß 12387 | 8107| 8595 | 4105 | 2558 


59919 | 104938 22063 8184 


1890) überhaupt . 
bis E Geburten⸗ 


1895 überſchuß 17626 30446 10265 4106 2776 

1898 überhaupt. 41861 56161 26488 | 18697 5439 
bis durch Geburten- 

1900] überſchuß 27071 33509 13619 6028 3267 


Hiernach machte der Geburtenüberſchuß gar nicht ſelten 
weſentlich weniger als die Hälfte der geſammten Bevölkerungs⸗ 
zunahme aus; es müſſen alſo fortgeſetzt große Wanderungen 


nach den großſtädtiſchen Induſtriezentren ſtattgefunden haben. 


| Die progentale Zunahme der Bevölkerung betrug in 


Dresden Leipzig Chemnitz Plauen Zwickau 


; 2. 8. 4. 5. 6. 
| 1834 bis 1852 | 41,55 | 44,38 | 61,19 44,04 | 80,34 - 
! 1852. 69,95 | 59,98 | 100,25 | 79,57 9,79 | 
; 1871 11,1 | 19,14 14,63 | 23,13 | 10,30 
1875 11,92 | 17,08 | 21,63 22,02 , 11,16 | 
1880 11,44 | 14,26 | 16,50 22,15 12,1 | 
1885 12,97 | 73,20 25,39 9,71 12,63 
1890 21,67 | 35,57 15,88 17,41 14,01 | 
1895 12,44 14,09 | 16,45 33,88 | 10,79 | 


- ih auch in wirthſchaftlich ungünſtigen Perioden das 
Wachsthum der großen Städte nicht weſentlich verlangſamt, hat 
in der Mannigfaltigkeit der Erwerbsverhältniſſe der letzteren 


ſeinen Hauptgrund. Bei Betriebseinſchränkungen finden frei 
werdende Arbeiter in großen Städten immer dann leichter Ge⸗ 
legenheit zu einem Verdienſt, als in kleineren Orten, wenn die 
geſchäftliche Flauheit nicht in allen Zweigen des Emwerbslebens 


gleichzeitig herrſcht. 
Die bewohnten Gebäude. 


Eine ſtatiſtiſche Darſtellung ber Wohnverhältniſſe in den 
Städten iſt ziemlich ſchwierig und muß ſich in relativ engen 
Grenzen halten. Es verhält ſich damit ähnlich, wie mit den 
Einkommensverhältniſſen, deren genaue Kenntniß nur möglich 
wird, wenn der Statiſtik die Enquete zu Hülfe kommt, d. h. 
wenn die auf Maſſenbeobachtungen geſtützte allgemeine Dar⸗ 
ſtellung durch Sonderunterſuchung und Beſchreibung möglichſt 


— 


vieler Einzelfälle ergänzt wird. Denn ebenſo wenig, wie das 
niedrigſte Einkommen eine Nothlage zu bedingen braucht, wie 
beiſpielsweiſe bei Dienſtboten mit freier Station, oder wie bei 
Rentenempfängern, die nur noch für ihren perſönlichen Unterhalt 
zu ſorgen brauchen, und ebenſo wenig, wie ein Durchſchnitts⸗ 
einkommen die Nothlage einzelner Familienhäupter erkennen läßt, 
auf deren beſcheidenen Arbeitsertrag eine große Zahl Angehörige 
mit geſundem Apptit angewieſen ſind — ebenſo wenig kann mau 
aus der Gebäudezahl oder aus deren numeriſchem Verhältniſſe 
zur Einwohnerſchaft ein ausreichendes Urtheil über das Wohnungs: 
weſen gewinnen. Dazu gehören eingehende Unterſuchungen über 
Lage, Zahl und Größe der vorhandenen Wohnungen und über 
ihre Beſetzung mit Familienangehörigen, Dienſtboten, After⸗ 
miethern und Schlafleuten. Wenn auch einzelne Statiſtiken einen 
tiefen Einblick in dieſen Theil des ſozialen Lebens gewährt haben, 
ſo iſt doch das lebendige Intereſſe und Verſtändniß für die 
ſchweren Uebelſtände gerade im Gebiete des Wohnungsweſens 
immer erſt durch die Beſchreibung realer Verhältniſſe geweckt 
worden. | 

Die gegenwärtigen Unterſuchungen, bie fid) über einen Zeit⸗ 
raum von (ſo weit die Wohnverhältniſſe in Betracht kommen) 
rund 70 Jahren erſtrecken, können ſich naturgemäß nicht in 
Einzelverhältniſſe vertiefen; gleichwohl ſind ſie für die Be⸗ 
urtheilung der Wohnverhältniſſe im allgemeinen nicht ohne Werth 
und Intereſſe, weil ſie einen Vergleich auf lange Zeit zurück 
ermöglichen und darum Schlüſſe zulaſſen, ob und in wieweit 
eine Beſſerung der Wohnverhältniſſe ſtattgefunden hat, oder aber, 
ob in vielen Städten ein dichteres und darum weniger geſundes 
Beiſammenwohnen der Bevölkerung eingetreten iſt. 

Die folgenden Ausführungen über Wohnverhältniſſe ſtützen fid) 
in der Hauptſache auf Tabelle 7 (S. 206—211), in der für alle 
Städte Sachſens die Zahl der Wohngebäude und die Zahl der Haus⸗ 
haltungen für die Beobachtungsjahre 1834, 1852, 1871, 1875, 
1880, 1885, 1890, 1895 und 1900 zuſammengeſtellt find. 
Außerdem weiſt Tabelle 7 auch die Zahl der durchſchnittlich auf 
ein Gebäude kommenden Bewohner nach. Aus den Tabellen 
1 und 7 läßt ſich überdies noch berechnen, wie viel Perſonen in 
jeder Stadt und in den genannten Beobachtungsjahren durch⸗ 
ſchnittlich auf eine Haushaltung kommen. 


Einige Lücken, welche Tabelle 7 bei den Städten Limbach 
und Rieſa aufweiſt, ſind daraus zu erklären, daß beide Städte 
früher nicht als zu den Stadtgemeinden gehörig betrachtet 
wurden. Limbach iſt erſt im Jahre 1883 zur Stadtgemeinde 
erhoben, und Rieſa wenigſtens amtlich bis in die dreißiger 
Jahre hinein nicht voll als Stadt anerkannt worden. Der Groß⸗ 
kaufmann Eduard Sachſenröder ſchreibt in der Einleitung zu 
einem Geſchäftsberichte vom März 1857 darüber wörtlich: 

„Rieſa war vor 25 Jahren, d. h. im Jahre 1832, alſo vor An⸗ 
ſchluß des Königreichs Sachſen an den Zollverein und vor Erbauung 
der Rieſa berührenden Eiſenbahn, ein Ort von 1539 Einwohnern mit 
219 Wohngebäuden. Wie auf dem Lande bewohnte beinahe jede 
Familie ein Haus für ſich. Den ſozialen Mittelpunkt des Ortes 
bildete das Rittergut des gleichen Namens, unter deſſen Gerichts⸗ 
barkeit es nebſt einigen anderen Vorwerken gehörte. Die Patrimonial⸗ 
herrſchaft ſtand hier in höchſter Blüthe, und obgleich der Ort ſeit 
1623 Stadtrechte beſaß, ſo konnte er doch als eine amtsſäſſige 
Stadt aus ſeiner ſtädtiſchen Verfaſſung keinen Nutzen ziehen. Ja, ſie 
wurde weder von dem erſten, noch von einem der folgenden kon⸗ 
ſtitutionellen Landtage anerkannt. Die Stadt durfte nicht mit den 
Städten ſtädtiſche Vertreter, ſondern ſollte mit den Landgemeinden 
bäuerliche Vertreter wählen, was ſie, dem Vernehmen nach, bis heute 
noch nicht gethan hat.“ 


Dieſe Darſtellung dürfte dem Sachverhalte entſprechen und 


erklärt zur Genüge, daß Rieſa in den Volkszählungsergebniſſen 
von 1834 nicht unter den Stadtgemeinden aufgeführt ijt. 
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Die in Tabelle 7 enthaltenen Zahlen für die bewohnten 
Gebäude haben nicht für alle Beobachtungsjahre genau dieſelbe 
Bedeutung. Für die Jahre 1834 bis 1885 und 1895 ſind die 
Wohngebäude nach Kataſternummern gezählt und bearbeitet, d. h. es 
ſind die zu je einer Kataſternummer gehörigen Gebäude oder 
Gebäudetheile als je ein Gebäude betrachtet worden, wogegen in 
den Jahren 1890 und 1900 die Zahl der wirklichen Wohngebäude 
feſtgeſtellt worden iſt. Die Ergebniſſe beider Zählungen weichen 
nicht allzu ſehr von einander ab; in allen Städten Sachſens 
zuſammen wurden im Jahre 1890 86641 kataſtrirte Wohn⸗ 
gebäude und 99713 bewohnte Gebäude überhaupt (einſchließlich 
aller bewohnten Seiten⸗ oder Nebengebäude ohne beſondere 
Brandkataſternummer) feſtgeſtellt. Sonach kamen bei der Ge⸗ 
bäudezählung nach Brandkataſternummern durchſchnittlich auf ein 
Gebäude oder einen Gebäudekomplex 18,4 Bewohner, wogegen 
die Zählung nach einzelnen Häuſern (jedes bewohnbare Hinter:, 
Seiten⸗ oder Nebengebäude mitgerechnet) eine Wohndichtigkeit von 
durchſchnittlich 16,0 Perſonen auf das Wohngebäude ergab. In 
mittleren und kleinen Städten iſt der Unterſchied der Zahlen 
für kataſtrirte Wohngebäude und Wohngebäude überhaupt faſt 
durchgängig ſo gering, daß man ihn ganz außer Betracht laſſen 
kann; in Städten mit lebhaftem Geſchäftsverkehre aber darf er 
nicht unberückſichtigt bleiben. Namentlich in großen Städten, 
wo das Bauland durch Errichtung bewohnbarer Hinter: und 
Nebengebäude nach Möglichkeit ausgenutzt wird, iſt die Zahl der 
kataſtrirten Gebäude oder der Gebäudekomplexe nicht unerheblich 
kleiner als die Zahl der Wohngebäude überhaupt. 


Im Jahre 1890 kamen durchſchnittlich auf 


einen Gebäude⸗ 


komplex (mit eigener ein bewohntes 


in der Stadt Kataſternummer) Gebäude überhaupt 
Bautzen . 18,3 Bewohner 15,5 Bewohner 
Löbau 14,7 z 12,5 z 
Bittau 16,0 : 14,4 z 
Chemnitz 34,7 29,1 e 
Dresden 35,3 3 27,4 : 
Freiberg. 18,5 s 16,5 : 
Meißen 20, e 16,8 z 
Pirna . 21,1 : 16,5 z 
Radeberg 18,3 13,7 z 
Döbeln 16,4 : 13,7 z 
Leipzig 36,1 : 25,8 e 
Wurzen 18,9 15,8 z 
Zwenkau. 14,5 : 12,2 e 
Plauen 18,3 z 16,9 : 
Reichenbach 15,0 z 13,9 s 
Zwickau 21,9 z 18,9 : 


Man erſieht hieraus, daß bie Unterſchiede der Zahlen für 
kataſtrirte Gebäudekomplexe und bewohnbare Gebäude überhaupt 
in großen Städten beſonders groß ſind. 

Was nun die Wohnverhältniſſe in den Städten Sachſens 
und ihre Veränderung im Laufe der Jahrzehnte anlangt, ſo 
laſſen ſich dieſelben am leichteſten in ſolchen Städten beurtheilen, 
die feit dem wirthſchaftlichen Aufſchwunge nach dem deulſch⸗ 
franzöſiſchen Kriege nur einen beſcheidenen Zuwachs an Ein: 
wohnern und an Wohngebäuden erhalten haben. Dahin ge: 
hören u. A. in der Kreishauptmannſchaft Bautzen: Bernſtadt 
(deffen Bewohner- und Gebäudezahl fogar zurückgegangen ift), 
Elſtra, Neuſalza, Oſtritz, Weißenberg; in der Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Chemnitz: Elterlein, Jöhſtadt, Unterwieſenthal (deſſen Be⸗ 
wohnerzahl im Jahre 1843 1778 betrug, dann beträchtlich 

(Fortſetzung des Textes Seite 212.) 


Tabelle 7. | Die Wohngebäude unb 


Zahl der Wohngebäude 


Namen der Städte 
1875 | 1880 | 1885 | 1890 


1871 | 


1. 4. 5 i 6. 7 R 
Kreishauptmannſchaft 
1. Bautzen [ 827 802 837 389 986 | 1059 1391 | 1253 1589 | 2112 | 2589 
1175 | 
2. Bernftadt . . . . .| 303 | 290 282 | 280 | 262 | 267 262 270 2860 413 432 
3. Biſchofswerda. 3924 357 392 407 449 | 466 543 | 504 , 615 562 739 | 
4. Gira . . . . . .| 217 222 232 | 232 230 228 234 235 | 241 271 311 
5. Kamenz: [ 574 | 583 | 595 | 614 631 | 650 | 721 | 699 | 796 | 981 1115 
e. fünigsbrüd . . . .| 223 | 236 241 223 242 259 287 295 ' 889 366 | 
7. Löbuu . 313 353 415 | 435 458 | 473 602 544 656 636 905 | 
E | 512 
8. Reufalza . . . [ 130 139 142 | 146 141 | 148 | 154 154 | 168 | 214 | 
9. Dftrig . . T 252 255 | 261 | 262 | 262 | 259 268 273 290 355 | 399 
10. Pulsnitz. .| 267 | 284 307 318 328 | 344 | 391 386 | 425 | 439 504 | 
11. Schirgiswalde. . . .| 265 | 269 | 303 312 334 339 367 375 402 | 383 
12. Weißenberg pon t 201 211 | 216 213 211 208 207 206 210 255 280 
18. ZittWuu. [ 975 1047 1186 1281 | 1438 1475 | 1762 1748 | 2197 | 2052 , 2596 
| 1592 | 
Kreishauptmannſchaft 
1. Annaberg.. 656 | 705 767 808 841 892 | 1045 971 1039 | 1315 | 1833 | 
2. Wuguftusburg. . . .| 122 | 140 144 | 147 | 154 | 169 176 180 | 213 310 392 
3. Buchholz .| 214 | 282 344 | 383 426 447 510 516 532 451 685 
4. Callnberrg .| 2316 | 206 | 209 | 213 | 219 | 220 | 237 246 283 360 541 
5. Chemnitz. .| 1147 | 1432 2225 | 2757 | 2959 | 3252 | 4780 | 4711 | 6866 | 5514 | 7144 
i 4005 
6. Ehrenfriedersdorf .| 257 286 276 | 300 | 315 339 358 374 396 482 642 
7. Elterlein. [ 192 | 219 | 227 | 222 223 221 991 228 226 431 518 
8. Frankenberg. 453 | 514 | 617 650 | 706 | 724 | 858 797 927 | 1225 | 1681 
9. Geyer. ][ 320 | 379 | 344 | 354 376 396 | 422 428 480 616 830 
10. Glauchau . .| 765 | 1003 | 1485 | 1511 | 1596 | 1614 | 2007 | 1826 | 2240 | 1151 | 2513 
11. Hohenſtein. ] 444 | 438 | 447 | 442 | 495 | 509 668 569 1097 744 | 1100 
12. Ernſtthall. [ 252 277 | 285 | 295 | 310 318 382 382 | 485 731 
13. Jöhſtadt .. [ 214 | 217 | 223 | 233 | 233 | 289 242 240 240 462 500 
14. Lengefeld 216 254 260 288 297 303 318 317 326 159 618 
15. Lichtenſtin . .| 375 | 382 | 416 427 451457 531 531 589 534 875 
16. Limbach D 425 | 431 | 484 | 592 827 695 848 642 
17. Marienberg. 443 477 | 514 | 527 | 535 541 552 546 547 879 | 1025 | 
18. Meerane [ 434 | 801 | 1417 | 1529 | 1755 | 1768 | 1987 | 1886 | 2269 728 | 1645 
19. Obermiefentbat . . .| 204 195 180 177 176 180 181 179 173 469 446 
20. Oederan .| 390 396 | 439 | 442 | 463 | 466 516 471 526 997 | 1107 
21. Scheibenberg . . . .| 166 | 165 | 177 | 178 | 184 | 185 201 207 215 384 466 
22. Schlettau .| 151 197 216 226 244 257 284 288 294 340 412 
23. Stollberg. .| 366 | 392 | 434 | 437 | 448 | 460 | 519 506 550 711 923 
24. Thum. .| 199 | 218 | 225 | 246 267 299 332 321 397 414 473 
25. Unterwieſenthalll 110 102 103 107 106 106 106 106 108 328 204 
26. Waldenburg. 301 291 | 288 | 294 | 292 293 320 298 320 538 617 
27. Wolkenſtein . .| 202 | 202 | 205 | 206 208 210 218 | 211 216 395 430 | 
28. Zöbliz . . .| 146 172 | 180 193 203 212 219 222 | 223 | 296 | 358 
29. Bihopau . . . . .| 548 | 572 | 591 | 600 595 | 613 659 | 611 653 | 1279 | 1656 
30. Zwönitz. .| 226 | 246 | 245 | 257 260 2861 269 271 277 418 506 | 
Kreishauptmannſchaft 
1. Altenberg.. . .| 243 | 264 253 251 | 244 246 245 238 235 518 511 | 
2. Bärenſtein. 69 68 68, 69 69 67 74 66 70] 113 121 
3. Berggießhübel. 88 | 105 121 135 135 133 138 133 138 191 224 
4. Brand. 174 195 197 198 202 | 202 225 220 217 496 585 
5. Dippoldiswalde. ] 288 | 299 286 292 294 | 295 2339 | 918 355 579 679 


bie Haushaltungen. 


der Haushaltungen 
1871 1875 1880 1885 1800 1895 1900 


1884 1852 1875 ; 1880 
21. o SES 0e 23. 


3685 | 4194 | 4802 | 5282 5269 | 10,1 | 13,5 16,6 | 17,8 | 180 | 155 | 189 | 164 | 1 
463 452 426 403 394 430 321 [ 58 5,6 5,6 59 5,1 471| 52 5,3] 2 
924 | 1014 | 1167 | 1291 | 1423 | 1501 | 1465 | 78 | 90 | 9, |106 | 112 | 103 | 118 | 101 | s 
331 326 339 344 365 382 342 | a8 | 54 5, 6,1 61| 62 6,2 611 4 
1400 1541 | 1668 | 1757 | 1883 | 1951 | 1927 | 67 | 81 | 110 | 108 | 111 | 107 , 111 | 122 | 5 
481 491 517 544 611 697 655 | 6,7 7,9 8,0 78| 8,2 84 10,5 9,86 
1351 1469 1555 1668 | 1856 2125 | 2193 | 81 |10, 14,3 145 | 148 12,5 , 161 | 147 | 7 
! 14,1 
258 290 280 292 304 306 294 7,1 76| 7,7 80 | 82 | 71 | 78 7, [s 
403 436 427 423 514 564 635 ][ 59 5,86 59 | 58; 61 7,5 78| 9,7 [ 
616 698 713 766 849 887 845 6,6 7,8 9,0 9,1 9,2 8,6 8,9 | 98 | 10 
479 524 567 | 615 697 139 723 69 70 8,2 7,9 8,2 8,3 8,1 | 8,00 | 11 
326 297 310 320 220 329 256 | 4,9 | 55 54 59 | 56! 5,4 6,3 60] 1? 
. 8838 | 4530 | 5172 5459 | 5984 | 6596 | 6727 | 8, | 104 15,9 | 15,8 157 | 144 | 161 | 144 | 13 
| | | 16,0 | t 
Chemnitz. 


416 440 447 456 480 525 582 | 10,6 | 124 12,7 | 12,5 
1053 1268 | 1449 | 1563 | 1835 | 1912 | 2019 [11,8 | 134 | 14,8 | 15,4 
622 673 675 692 759 800 859 | 86 12,0 13,2 13,1 
14188 | 17435 | 21174 | 24776 | 32030 | 38226 | 48693 | 18,4 | 24,0 | 31,0 | 32,2 


| 416 2547 2783 3059 3351 3498 3731 | 10,2 13,0 | 14,5 | 154 


670 779 837 988 | 1051 | 1182 | 1320 | 82 10,3 114 12,3 
473 516 497 505 518 512 540 | 98 |108 |101 | 96 | 95 9,5 92 | 98 
2220 | 2419 | 2656 | 2716 | 2851 | 3083 | 3329 | 12,3 | 14,0 | 161 | 15,5 


873 975 1046 1123 1225 1294 1423 93 10,4 | 124 | 12,9 | 12,3 | 12,6 | 13,5 | 13,0 
4732 4096 5180 5366 5773 6144 6648 82 11,7 | 144 13,4 13,5 11,7 | 13,6 
1280 1327 1500 1618 1839 1880 3372 97 | 11,4 13,0 13,0 13,4 11,3 13,3 12 211 
846 925 994 1024 1121 1255 103 | 122 | 14,0 | 141 13,9 | 12,1 | 12,9 t 12 
502 545 566 543 545 559 565 8,6 | 10,0 97 | 104 9,7 9,4 9,8 9,6 | 13 
728 802 822 848 859 841 830 98 | 117 12,9 12,5 | 11,9 | 11,5 | 10,8 | 10,5 | 14 


1289 1436 1644 2168 2634 2681 2825 | 9,6 
1134 1238 1267 1317 1345 1384 1453 | 83 | 1031 | 11,3 | 11,5 11,3 11,4 12,0 13,0 | 17 
4027 4712 5195 5314 4492 5790 6376 | 9, | 10,8 | 13,9 12,7 
| 382 | 439 428 432 449 | 448 | 445 | 88 |101 | 112 | 11 | 105 | 108 | 113 | 104 | 19 


Ec 1126 | 1214 | 1331 | 1440 | 1574 | 1740 | 7,9 |105 | 114 115 11,8 11,0 12,2 | 11,9 | 15 


1357 | 1402 | 1438 | 1445 | 1446 | 1421 | 1475 10,7 | 12, 13,2 12,6 
491 549 525 555 609 636 672 | 18,00 12,5 13,2 | 12,9 
443 479 568 607 683 731 794 | 10,1 | 104 | 10,5 | 10,5 
1350 1458 | 1531 | 1648 | 1692 | 1683 | 86 | 10,9 | 14, | 14,8 
572 636 754 910 1000 | 1022 | 9, 11,0 | 131 | 13,7 
164 175 189 181 175 171 | 180] 88 8,8 8,3 82 
702 731 704 703 699 690 715 | 72 | 94 | 101 | 102 
447 491 496 527 548 523 534 | 89 |103 | 10, | 11,0 
423 455 498 535 544 545 550 | 91 | 94 10,5 11,0 
| 1991 | 1975 | 1992 | 1989 | 1904 | 1812 | 1771 |101 | 12, | 134 | 13,4 


— 
© 
E 
c 


566 : 653 687 744 777 807 8,0 95 | 10,5 10,4 | 10,4 | 10,7 | 10,8 | 114 | 30 

Dresden. e | 
637 512 497 | 500 416 445 369 7,9 80 8,2 82| 9,5 77 | 79 | 74] 1 | 
140 136 136 131 134 127 137 | 65| 72 8,2 8, 8,3 79 8,3 87| 2, 
285 370 378 370 400 374 328 7,3 8,0 11,0 11,3 | 107 | 10,9 | 10,7 | 10,7 3 
616 | 633 677 763 867 905 718120 | 135 | 133 | 140 | 150 | 154. | 162 115 4 
722 782 803 835 861 856 774 | 79 | 98 109 | 113 | 114 10,1 10, , 99 | 5 
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Zahl der Wohngebäude | 
1834 1852 | 1871 1875 1880 1885 1890 | 1895 1900 


Namen der Städte 


Kreishauptmannſcha ft 
6. Dohna. 131 E 169 181 186 188 209 209 267 294 330 
7. Dresden ] 3013 3622 | 5539 | 6168 | 6717 | 7155 | 10110 | 9381 | 13817 | 17140 | 24914 
1837 
8. Frauenſtein .| 139 154 159 163 164 167 170 165 164 266 295 
9. Freiberg . . . . .| 1024 | 1033 | 1245 | 1338 | 1429 | 1483 | 1751 | 1641 | 1879 | 2746 9499 
1566 
10. Geifing. - . . . .| 192 198 | 194 197 197 197 197 197 194 302 289 
11. Glashütte .| 158 151 159 167 166 168 180 189 196 211 337 
12. Gottleuba . . . . . 107 113 108 110 | 113 111 127 119 125 193 199 
13. Großenhain. [ 674 677 | 758 169 196 823 1040 898 | 1101 1415 | 1707 
14. Hohnſtein .| 119 127 130 132 132 134 140 135 151 234 219 
15. Königſtein .| 165 215 258 277 288 290 341 314 350 416 569 
16. Lauenſtein 132 116 106 122 119 120 123 122 119 158 193 
17. Siebftabt . . . 100 114 | 119 121 129 121 122 121 126 196 209 
18. Lommatzſch . . .| 300 313 325 331 331 330 368 331 379 623 719 
19. Meißen ] 641 629 612 712 | 765 795 | 1067 990 | 1136 | 1943 | 2164 
875 
20. Reujtabt . . . . .| 310 | 314 310 326 359 369 407 397 450 491 590 
21. Noſſen . .| 186 207 ' 237 251 290 | 302 354 334 391 427 533 
22. Pirna. [ 434 473 528 559 | 610 | 631 839 722 | 1009 | 1400 | 1568 
658 
38. Rabenau . . . . . 97 119 , 143 156 173 179 196 203 227 139 206 
24. Radeberg .| 261 305 341 398 | 426 | 508 636 583 805 500 643 
478 
25. Radebug. .| 247 271 291 299 | 304 | 306 351 320 355 456 511 
26. Rieja . . . . . .| 223 328 408 | 425 | 465 515 680 620 832 745 
27. Sayda. 178 181 184 185 187 187 194 188 192 299 372 
28. Schandau. . . . .| 182 207 269 272 | 279 | 283 317 289 311 350 465 
29. Sebnitz. ][ 384 | 371 377 401 440 ! 466 540 544 626 696 956 
30. Siebenlen . . .| 159 178 183 190 197 204 221 210 222 349 413 
81. Stolpen . . . . 182 181 186 187 191 191 204 204 211 317 350 
32. Tharandt. .| 164 | 173 | 191 194 194 203 244 206 253 | 369 514 
33. Wehlen 96 | 104 124 142 153 155 154 | 153 151 230 265 
34. Wilsdruff [ 227 253 , 271 211 214 218 a 295 341 en 563 
Kreishauptmannſchaft 
1. Borna. [ 499 | 561 509 528 577 591 717 648 803 949 1164 
2. Brandis [ 167 197 228 235 | 245 250 213 253 | 289 288 393 
3. Burgſtädt. . | 320 398 | 442 | 441 480 | 508 623 580 638 594 816 
4. Colditz. [ 839 352 363 374 | 394 | 406 456 449 495 704 780 
5. Dahlen. .| 301 324 370 | 8377 394 | 412 444 432 449 493 613 
6. Döbeln. ][ 579 | 583 659 714 | 788 | 795 | 1017 888 | 1150 | 1119 | 1697 
845 
7. Frohburg. .| 323 349 358 | 360 | 369 377 401 401 429 590 688 
8. Geithbain . . . . .| 392 | 410 | 424 | 426 | 432 | 440 490 457 483 713 810 
9. Geringswalde. 280 | 285 285 290 | 287 288 341 320 409 527 631 
10. Grimma . . . . 553 558 | 564 | 626 | 663 | 695 833 758 966 | 1206 | 1271 
11. Groipig . . . . .| 218 | 251 312 357 394 | 411 413 487 527 401 527 
12. Hainichen .| 489 515 630 | 670 | 705 711 821 731 844 | 1054 | 1396 
18. Qattja. . . . . [ 219 | 281 262 | 280 | 304 | 326 385 406 468 432 512 
14. oben. . . . . .| 150 | 156 | 157 156 | 155 155 161 158 158 241 215 
15. Qaufigt. . . . . [ 219 245 304 | 310 | 318 | 347 433 375 443 551 659 
16. Leipzig. .[| 1448 | 1968 | 3007 | 3455 | 3836 | 4126 | 11639 | 11348 | 16881 | 8853 | 13085 
8166 
17. Leisnig. 568 | 580 | 659 679 | 712 | 716 839 741 824 | 1392 | 1266 


18. Lunzenau 185 | 211 288 244 265 272 316 289 355 418 541 


die Haushaltungen. 


Zahl der auf ein Wohngebäude kommenden Bewohner 
1834 1852 1875 | 1880 | 1885 | 1890 | 1896 1900 


der Haushaltungen 


1871 | 1875 | 1880 | 1885 ¼ 1890 1895 15900 
18. 14. 15. 1386. | HN. | B 19 
Dresden (Schluß). 


427 | 482 527 ! 555 631 670 767 
37756 | 42462 | 50365 56367 | 63539 | 76934 | 93154 


323 339 360 336 314 305 | 272 

! 4891 | 5214 | 5707 6345 6824 | 7090 | 6522 
! 

317 328 339 338 367 366 | 292 

| 400 443 455 485 510 555 503 

236 258 261 288 283 266 241 

2986 | 2434 | 2563 | 2759 | 2915 | 2940 | 2593 

| 294 313 296 284 282 280 239 

756 886 925 947 991 | 1046 950 

199 193 200 205 217 213 187 

220 228 213 216 211 208 170 

791 815 819 807 781 778 | 1541 

2600 | 2904 | 3367 | 3699 | 4344 | 4586 | 4379 


718 798 890 970 1028 1081 1040 
663 764 878 891 949 1009 998 
1948 2225 2500 2627 2890 3304 3553 


315 398 437 485 575 659 681 
991 1237 1467 1652 1846 2176 2597 


606 646 638 685 727 731 638 
1188 1311 1462 1731 2059 2496 2523 
388 397 383 380 360 348 296 
668 145 784 182 819 195 725 
1169 1343 1530 1694 1860 2026 1979 
474 496 506 522 535 560 501 
358 368 383 381 396 389 351 
662 686 723 606 628 636 604 
316 396 391 388 402 370 316 


625 635 639 660 706 715 772 8,1 9,9 9,5 9,7 9,9 9,7 i j 


Leipzig. 
1307 1417 1529 1647 1729 1821 1681 7,4 86 | 115 | 120 | 124 | 104 12,7 10,5 1 
442 459 499 520 567 569 557 7,0 7,7 8,4 8,2 8,4 8,0 9,1 9,6 2 
1073 1139 1214 1373 1606 1586 1574 8,2 86 10,9 | 11,0 | 11,8 87 11,2 , 11,0 8 
843 872 944 956 1053 1117 1035 96 | 102 | 11,0 | 109 | 10,6 | 103 11,4 10,7 4 
715 713 165 194 811 194 647 6,8 8,2 1,2 7,3 72 6,7 6,8 6,4 b 
2215 2534 2766 2817 3083 3419 3544 98 12,3 | 154 | 150 | 1531 | 137 17,7 | 15,3 6 


164 1,6 7,9 7,8 7,9 1,6 7,4 
853 7,4 8,0 8,7 9,0 9,4 8,2 
964 8,0 9,0 | 1041 9,8 9,5 8,5 
2061 84 | 10,3 | 11,6 | 12,1 | 11,9 | 10,8 
1269 74 97 11,5 | 118 12,0 | 114 
1825 90 12,0 12,6 12,1 | 113 | 101 


908 932 951 987 1010 981 
702 748 749 762 793 897 
1484 1695 1835 1941 2003 2128 
792 903 1002 1108 1239 1295 
1861 2013 2069 2019 2109 2078 


be 

EN 
. 

1 


712 733 763 743 796 847 


667 745 829 923 | 1055 | 1181 | 1167 | 82 | 94 10,9 | 109 |11, | 110 | 11,8 11,1 | 13 
310 289 282 270 363 247 210 } 69 7,3 6,9 6,7 6,3 5,9 | 58 5,4 14 
881 911 892 | 1016 | 1004 986 870 | 94 | 110 | 114 | 109 |121 | 92 | 98 | 853 | 15 


19511 | 24604 | 29479 | 33930 | 62332 | 87199 | 96171 | 30,9 | 33,8 | 36,9 | 38,9 | 41,3 | 25,3 


1623 1753 | 1841 | 1829 | 1961 | 1924 | 1750 | 84 | 9,4 | 104 | 103 |102 9, 
717 756 817 870 225 | 919 882 | 104 | 11,0 | 13,3 | 12,8 | 132 | 115 


19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 
31. 
32. 
83. 
84. 
35. 


86. 


37. 
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Noch Tabelle 7. 


Namen der Städte 


Markranſtädt 
Mittweida. 
Mügeln 
Mutzſchen 
Naunhof 
Nerchau 
Dias. 
Pegau . 
Penig 
Regis 
Rochlitz 
Rötha. 
Roßwein 
Strehla 
Taucha. 
Trebſen 
Waldheim. 


Wurzen 
Zwenkau 


Adorf 


Aue 


Auerbach 
Crimmitſchau. 

. Eibenftod . 
Elſterberg. 
Falkenſtein 
Grünhain 

. Hartenftein . 
Johanngeorgenſtadt 
Kirchberg. 
Lengenfeld 
Lößnitz 
Markneukirchen 
Mühltroff. 
„Mylau. 
Netzſchkau. 

. Neuftädtel . 
Oelsnitz 

. Baufa . 


. Blauen. 
„Reichenbach 


Schneeberg 
Schöneck 
Schwarzenberg 
„Treuen. 

. Werdau . 

. Wildenfels 


Zwickau 


1884 1852 


630 


671 


201 


184 


167 | 206 
614 669 
274 287 
219 234 
159 189 
126 145 
550 566 
433 447 
443 465 
105 111 
452 475 
248 259 
550 606 
259 268 
293 315 
152 168 
310 383 
585 672 
323 333 
325 326 
153 179 
355 364 
638 | 1016 
439 422 
282 320 
363 371 
167 163 
221 239 
413 386 
420 508 
417 426 
620 632 
319 375 
189 215 
309 341 
223 248 
278 313 
388 381 
351 387 
761 | 1254 
897 | 1073 
682 677 
163 196 
222 250 
536 551 
663 815 
270 282 
949 1341 


1871 


— 


680 
209 
261 
559 
836 
288 
1519 


1875 


210 


| 


273 


440 
780 


349 


347 
234 
477 
1245 
446 
332 
415 
167 
242 
386 
547 
439 
642 
449 
205 
357 
273 
324 
426 
389 
1859 


1257 


676 
219 
278 
589 
925 
289 
1695 


Zahl der Wohngebäude 
1880 


1 


868 


351 


336 
265 
512 
1299 
473 
344 
444 
164 
244 
392 
566 
447 
641 
484 
205 
384 
332 
329 
460 
404 
2200 


1325 


687 
223 
288 
610 
962 
292 
1787 


1885 


2837 
1571 


709 
269 
310 
683 
1150 
296 
2304 


Die Wohngebände und 


Kreishauptmannſcha ft 
196 248 
1432 1854 
478 584 
393 414 
245 274 
134 174 
1252 1289 
813 914 
869 1046 
111 153 
978 1120 
236 429 
1039 1453 
466 542 
405 534 
212 271 
668 834 
972 1238 
584 729 
Kreis hauptmannſchaft 
504 671 
285 331 
622 761 
858 1755 
1025 1279 
540 705 
542 735 
330 374 
302 438 
825 874 
849 959 
721 901 
945 1131 
467 637 
342 370 
507 649 
353 451 
541 589 
790 918 
497 637 
1887 2732 
1104 1772 
1498 1589 
359 490 
489 494 
812 915 
1140 1613 
257 569 
1607 3035 


die Haushaltungen. 


der Haushaltungen 


Zahl der auf ein Wohngebäude kommenden Bewohner 


1884 | 1852 | 1876 | 1880 | 1885 | 1890 1895 Städte 
30. , 2. 39. | 35. | 2. 


Leipzig (Schluß). 


432 539 661 835 1061 | 1278 1374 68 6,7 10.5 .118 13,3 13,4 | 15,0 15,5 | 19 
2153 2192 | 2120 2314 | 2593 | 9957 3271 | 10,8 |n 13,2 | 13, !12, 12,3 | 15,2 Së 20 
619 650 | 657 654 689 691 607 | 82 87| 85 | 86 | 80, 70| 82 7% 21 
459 435 | 4928 446 | 441 441 361 75 je 69] 67 666| 60| 64 5 | 22 
317 340 398 | 415 | 518 | 605 | 642 | 69 6,7 7 68 | 68 | 69 | 7A | 7,5 | zs 
222 240 248 324 | 390 | 427 448 | 62 6, 68 6,4 7,2 7,2 71 | O75 |» 
1451 1587 | 1664 | 1914 2060 2194 | 2183 | 9, | 100 | 12,4 | 1341 pias 11,7 | 18, 12,3 | 25 
1000 1047 1079 | 1200 1215 1323 1245 81 9,6 99 10,3 10,3 9,8 99 | 9,5 | 26 
| 1256 1399 1406 , 1481 1585 1601 1538 84 | 101 | 12,5 | 12,0 12,4 | 10,9 | 13,0 | 121 | 27 
158 163 182 | 184 192 221 232 6,4 6,1 6,7 1,0 6,7 6,9 ge? 7,1 | 28 
1272 1370 1406 1421 1488 1589 1371 8,7 e 120 11,7 11,8 | 10,7 12,9 9,9 | 29 
477 488 | 485 505 534 575 551 71 76 7,7 8,2 82 7,9 8,5 8,3 | 30 
1631 1748 1686 1724 1889 2081 1972 84 10,9 | 11,11 | 104 99 10,3 | 115 | 1141 | 31 
540 555 585 592 623 640 613 8,2 8,5 7,6 8,0 7,9 8,0 8,7 9,0 | 32 
605 662 651 667 741 194 847 7,0 8,0 8,5 8,4 8,4 8,8 89 | 10, | 33 
309 306 285 297 297 319 295 6,8 7,4 6,8 6,5 6,6 6,1 7,0 7,0 | 84 
1229 | 1387 | 1468 | 1537 | 1742 | 1910 2005 |121 15, | 174 |177 | 185 |158 | 19,0 | 15, | ss 

18,9 
1721 1910 2202 2777 3306 3520 3419 6,6 91 11,6 12,5 | 13,8 12,2 14,4 12,8 | 36 

14,5 
733 794 826 826 872 | 935 951 8,8 8,8 9,1 94 Ä 9,7 9,0 | 9,9 98 | 37 

| 
Swidan. 

749 | 803 824 885 959 | 1108 1461 7,6 91 99 9,9 | 114 | 11,3 | 12,8 | 13,0 1 
437 514 721 917 1221 1738 3201 87 10,2 14,0 | 15,1 16,5 18,1 21,2 20,9 2 
911 1036 1214 | 1362 1558 | 1678 | 1978 12,1 10,7 13,1 13,1 13,3 12,5 13, 1141| 3 
3403 | 4023 4360 | 4664 4903 | 5837 5961 | 10,2 | 12,9 | 154 | 15,2 |15,2 12,9 | 142 | 1241 4 
1210 | 1352 | 1897 | 1460 | 1543 | 1591 | 1709 |11, 144 : 14,9 | 15, | 14,6 |139 14,4 14,2 | 5 
812 884 890 983 | 1105 | 1177 | 1246 | 84 | 10,6 10,9 | 109 | 118 | 11,4 12,0 | 107 | 6 
1010 | 1051 1130 | 1276 | 1495 | 1645 | 2016 | 85 | 10,8 13,3 |12, | 13,9 |142 | 15,6 | 150 | 7 
361 392 366 381 385 402 479 | 87 10,1 | 10,7 10,2 | 106 10,4 | 105 | 11,9 | 8 
588 602 612 626 620 645 685 81 10,1 | 10,9 | 10,8 | 10,8 | 103 | 108 | 10,5 9 
776 859 932 | 1042 | 1106 | 1170 | 1296 | 89 | 9,7 10,9 11,4 | 12,8 | 12,4 | 12,9 | 13,7 | 10 
1248 | 1317 | 1476 | 1587 | 1781 | 1865 | 1961 91 11,1 10,8 12,0 12,3 11,5 | 121 10,6 | 11 
1004 1006 1091 1172 1200 1220 1313 96 10,6 11,5 11,7 | 11,8 10,3 | 10,6 9,9 | 12 
1226 1339 | 1404 1404 1446 1483 1549 66 | 82 90, 90 | 90 9,0 | 92 9,8 | 18 
796 935 1057 | 1184 | 1416 | 1619 | 1765 | 7, 10,4 11,4 | 120 | 122 11,4 115 | 108 | 14 
446 468 473 445 438 417 418 | 87 | 89 | 101 10,2 92 | 91 8,3 88 | 15 
909 1025 1083 1211 1500 1704 1861 88 | 10,7 13,2 | 132 13,7 13,6 | 14,6 | 11,7 | 16 
633 710 | 808 1078 1508 1715 1769 94 | 102 13,1 13,8 | 14,6 145 15,5 14,3 | 17 
662 715 723 772 850 933 | 1019 | 9, 10,3 10,86 11,0 | 11,0 | 11,5 12,4 12,318 
1137 1244 | 1268 | 1416 | 1992 | 2493 | 2954 10,1 | 112 14,1 13,9 14,9 15, | 16,5 | 16,5 | 19 
841 845 808 | 822 784 785 863 | 76 | 82 | 93 | 88 | 85 7,7 78 | 80 | 20 
4883 | 5683 | 7134 | 8678 10276 11905 15897 [14,3 17,1 |188 | 189 | 195 | 16,9 | 19,5 | 18,6 | 21 

| 18,3 
2580 | 8145 | 3559 | 3903 | 4673 | 5464 | 5814 | 74 | 98 12,4 13,1 13,8 13,9 15,5 13,8 | 22 

15,0 
1502 | 1630 | 1593 | 1694 | 1780 1855 1962 |10, 11,3 119 11,3 | 11,6 11,3 11,7 11, | 23 
602 657 699 698 740 818 895 [113 | 13,9 15,0 | 149 | 14,7 13,9 14,0 | 13,0 | 24 

| 


649 743 796 829 838 854 945 |100 10 126 |124 12: |109 124 
1068 | 1148 1206 1984 | 1445 | 1524 | 1628 | 85 | 86 9,7 95 959 | 
| 3985 | 3812 4130 | 4646 | 84 k? 13,2 151 137197 


— 
KO 
— 
kee 
> 
© 
— 
La 
o 


690 714 | 688 708 700 694 703 7,5 10,4 10,9 | 99 9,6 | 9,0 89 | 88 | 28 
ı 9893 | 10965 12330 86 15,0 20,7 205 22,0 : 18,9 21,9 19,2 | 29 
| | | | | 21,9 
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abnahm und im Jahre 1900 mit nur 723 den tiefften Stand im 
ganzen Jahrhundert erreichte), Waldenburg, Wolkenſtein; in der 
Kreishauptmannſchaft Dresden: Altenberg, Bärenſtein, Frauen⸗ 
ſtein, Geiſing, Lauenſtein, Liebſtadt, Lommatzſch, Sayda, Stolpen; 
in der Kreishauptmannſchaft Leipzig: Frohburg, Geithain, Kohren, 
Mutzſchen, Regis, Rötha, Trebſen; in der Kreishauptmannſchaft 
Zwickau endlich: Grünhain, Hartenſtein, Mühltroff, Schneeberg, 
Wildenfels. Man braucht in ſolchen Städten nur kurze Zeit zu 
verweilen, um fid) zu überzeugen, daß die Wohnungsverhält⸗ 
niſſe ſo ziemlich unverändert „beim Alten“ geblieben ſind. 
Selbſt die wenigen Gebäude, die nach Feuersbrünſten neu auf⸗ 
geführt, oder um welche die betreffenden Städte erweitert und 
bereichert worden ſind, weichen von dem herkömmlichen einfachen 
Bauſtil nur wenig ab; nur an ihrer maſſiven Bauart iſt zu erkennen, 
daß ſie erſt in neuerer Zeit entſtanden ſind. Nach Tabelle 7 
betrug die Zahl der auf ein Wohngebäude kommenden Bewohner 
durchſchnittlich 


| in ber Stadt 7 Jahre mM 
1834 | 1852 | 1875 | 1886 


1. 2. 8. 4. 5. 
Bernſtadte 5,8 5,6 5,6 5,2 
Elſtra i 4,8 5,4 5,6 6,2 
Neufalza . 74 7,6 7,7 7,8 
Oftrig . . 5,9 5,8 5,9 7,8 
Weißenberg 4,9 5,5 54 6,3 
Elterlein. 9,8 10,8 10,0 9,2 
Jöhſtadt 8,6 10,0 9,7 9,8 
Unterwieſenthal 8,8 8,8 8,8 1,6 
Waldenburg . 72 94 10,1 94 
Wolkenſtein 8,9 104 10,9 9,9 
Bärenftein . 6,5 72 8,9 88 
Frauenſtein 74 7,1 8,7 7,3 
Geifing 5,8 6,4 6,5 6,5 
Lauenſtein 4,4 6,9 6,8 6,9 
Liebitadt . 7,8 7,9 741 6,3 
Lommatzſch 8,2 9,1 9,3 9,0 

Sayda 6,5 8,5 8,7 7,5 
Stolpen 6,7 7,8 7,5 751 
Frohburg 7,6 7,9 7,8 8,2 | 
Geithain 7A 8,0 8,7 8,6 
Kohren 6,9 7,8 6,9 5,8 
Mutzſchen 7,6 7,6 6,9 64 . 
Regis 6,4 6,7 6,7 8,0 
Rötha 7,0 7,6 7,7 8,5 
Trebſen 6,8 7,4 6,8 7,0 

Grünhain 8,7 10,1 10,7 10,5 
Hartenftein . 8,1 10,1 11,0 10,8 
Mühltroftf 8,7 8,9 10,1 8,9 
Schneeberg. ] 1053 11,3 11,9 11,7 
Wildenfels 7,5 10,5 10,9 8,9 


Dieſe Ueberſicht läßt keinen Zweifel darüber aufkommen, 


daß die Stabilität der Wohnungsverhältniſſe in den angeführten 
Städten im Zeitalter des Dampfes nicht geſtört worden iſt. Die 
Bewohner der letzteren haben weder Wohnungsluxus noch Woh: 
nungsnoth kennen gelernt, und wenn die Anlage und Einrich⸗ 


hat. 
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fein beruhigen, daß bie kleine Stadt vor ber großen hygieniſch 
den unſchätzbaren Vorzug hat, Gottes freier Natur, dem Urquell 
für Leben und Geſundheit, nicht entrückt zu ſein. 

Eine zweite Klaſſe von Städten bilden diejenigen, die 
zwar im Laufe der Jahrzehnte, namentlich während der letzten 
30 Jahre, einen ganz nennenswerthen Zuwachs an Einwohnern 
und Wohngebäuden erhalten haben, bei denen aber die durch⸗ 
ſchnittliche Bewohnerzahl der Häuſer ſich nicht erheblich verändert 
Dieſer Klaſſe gehören faſt die meiſten Mittelſtädte des 


Landes an. Sie haben ſich, wie man aus Tabelle 7 erſehen 


kann, ihrer Mehrzahl nach langſam entwickelt, und gerade darin 


liegt eine gewiſſe Gewähr dafür, daß die Erbauung neuer 
Häuſer den wachſenden Bedürfniſſen ungefähr entſprochen hat. 
Eine Anzahl Städte dieſer Art ſind in der folgenden Ueberſicht 
mit Angabe der in den Jahren 1834, 1852, 1875 und 1895 
durchſchnittlich auf ein Wohnhaus kommenden Perſonen zu⸗ 
ſammengeſtellt. 


Namen der Städte 


1. 


| 
Biſchofswerda 
Pulsnitz 


Auguſtusburg 
Callnberg 
Marienberg . 
Oederan 
Scheibenberg 
Zöblitz 
Zwönitz 
Berggießhübel 
Dippoldiswalde 
Radeburg 
Wilsdruff 


Colditz 
Dahlen 
Hainichen 
Lauſigk 
Leisnig 
Mügeln 
Naunhof 
Nerchau 
Pegau 
Rochlitz 
Strehla 
Taucha 
Zwenkau 


Auerbach. 
Kirchberg. 
Lengenfeld 
Lößnitz 
Markneukirchen 
Pauſa. 
Schwarzenberg 
Treuen 5 


Aus dieſen Verhältnißzahlen kann man ohne Weiteres 


tung ihrer Häuſer nach großſtädtiſchen Grundſätzen und An- ſchließen, daß in den angeführten Städten das Zweifamilien⸗ 


ſchauungen den dringendſten Forderungen der modernen Hygiene Haus jederzeit vorgeherrſcht hat und noch vorherrſcht. 


Die 


oft nicht entſpricht, fo können fie fid) darüber in dem Bewußt⸗ Dichtigkeit des Wohnens hat ſich nicht geändert, obwohl eine 
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große Anzahl neue Häufer im Laufe der Jahre entſtanden find. lerer Größe ift auch wirklich nur ſcheinbar eine relativ ſtärkere 
Da die letzteren in hygieniſcher Beſchaffenheit (in Bezug auf Beſetzung der Häuſer eingetreten; denn auch in Mittelſtädten 
Zimmerhöhe, Aufnahme von Licht und Luft und allgemeine mit Induſtriebevölkerung ſind neue Häuſer mit drei und vier 


Anlage der Räume) vor älteren Gebäuden wahrſcheinlich noch 
mancherlei Vorzüge beſitzen, ſo iſt anzunehmen, daß ſich in 
Städten der angeführten Art mit langſamer Zunahme der Be⸗ 
wohnerzahl und entſprechender Bauthätigkeit zur Errichtung von 
Wohngebäuden die Wohnverhältniſſe noch gebeſſert haben. 

Schließlich giebt es noch eine dritte Klaſſe von Städten, 
bei denen die durchſchnittliche Bewohnerzahl der Häuſer zu: 
genommen hat. Zu dieſer Klaſſe gehören eine Anzahl Mittel⸗ 
ſtädte, beſonders ſolche, deren gewerbliche Verhällniſſe ſich ſchnell 
und günſtig entwickelt haben und die deshalb eine ſtarke Be⸗ 
völkerungszunahme erfahren haben, namentlich aber die Groß⸗ 
ſtädte. Ueber die Wohndichtigkeit der Häuſer dieſer Klaſſe zu 
verſchiedenen Zeiten des 19. Jahrhunderts bietet die folgende 
Ueberſicht einige Beiſpiele. Die Zahl der durchſchnittlich auf ein 
bewohntes Gebäude kommenden Einwohner betrug 


Namen der Städte 


1895 


1852 


| 
1 LJ 


Bautzen | 18,9 
Löbau. 8,1 10,9 14,3 16,1 
Zittau. 8,7 10,4 15,9 16,1 
Chemnitz 18,4 24,0 31,0 34,2 | 
Sresben . 21,9 28,8 32,9 35,9 
Freiberg 10,8 14,8 17,6 178 
Meißen 12,1 14,6 18,3 20,5 | 
Radeberg 7,7 9,1 14,8 17,5 
Niefa . TEE: 7,2 10,5 13,4 19,0 
Leipzig . .| 309 33,8 36,9 35,2 | 
Markranſtädt 6,8 10,4 11,0 15,0 
Aue 8,7 10, 14,0 21,2 
Oelsnitz. .| 101 11,2 14, 16,5 
Plauen 14,3 17,1 18,8 19,5 
Reichenbach 74 9,8 124 15,5 
Zwickau 8,6 15,0 20,7 219 ` 


Man kann nun offenbar daraus, daß die durchſchnittlich auf ein 
Haus kommende Bewohnerzahl zugenommen hat, nicht ohne 
Weiteres auf eine Verſchlechterung der Wohnverhältniſſe ſchließen; 
denn wenn die neuerbauten Häuſer größer find, als die alten, 
ſo können ſie ſelbſtverſtändlich auch mehr Bewohner aufnehmen, 
ohne daß dem einzelnen die nöthige Anzahl Kubikmeter Raum⸗ 
inhalt beſchränkt zu werden braucht. Bei vielen Städten mitt⸗ 


Stockwerken errichtet worden, die je nach ihrem Zahlenverhältniß 
zu den vorhandenen älteren und kleineren Wohngebäuden ſelbſt⸗ 
verſtändlich einen größeren oder geringeren Einfluß auf die 
durchſchnittliche Bewohnerzahl eines Hauſes ausüben müſſen. 
Am meiſten iſt die. ſogenannte Dichtigkeit des Wohnens in den 
Großſtädten Dresden, Leipzig und Chemnitz geſtiegen, und die 
Großſtädte — nicht bloß in Sachſen, ſondern auch in andern 
deutſchen und außerdeutſchen Staaten — ſind es überhaupt nur, 
für die eine ſogenannte „Wohnungsfrage“ beſteht. 

Man darf nun durchaus nicht annehmen, daß in Städten, 
für welche die Wohnungsfrage brennend iſt, ein abſoluter 
Mangel an Wohnungen herrſcht, d. h. daß es nicht möglich 
ſein würde, die nicht mit ausreichender Wohnung verſorgte Be⸗ 
völkerung in den noch verfügbaren Quartiren ſo unterzubringen, 
daß dabei nicht nur alle genügenden Raum erhielten, ſondern 
auch den Forderungen der Sittlichkeit Rechnung getragen würde. 
Wenn in dieſem Sinne Wohnungsnoth gleichbedeutend 
mit Wohnungsmangel wäre, ſo würden die Wohnungs⸗ 
verhältniſſe wahrſcheinlich mit wenig Ausnahmen in allen Groß⸗ 
ſtädten als normal und befriedigend bezeichnet werden können; 
denn nach den Wohnungsſtatiſtiken der großen Städte ſind eine 
große Anzahl leerſtehende Wohnungen durchaus regelmäßige 
Erſcheinungen. So betrug beiſpielsweiſe die Zahl der leer 
ſtehenden Wohnungen nach dem Statiſtiſchen Jahrbuche deutſcher 
Städte, Jahrgang 1900 


am in Dresden in Leipzig 
1. Dezember 1890 1937 5396 
1. November 1891 i 5168 
1. November 1892 5354 
1. November 1893 4668 
1. November 1894 . . . . : 3992 
1. Dezember 1895 . . . . . . 1825 2921 
12. Oktober bez. 1. November 1896 1809 1374 
12. Oktober bez. 1. November 1897 2411 762 
12. Oktober bez. 1. November 1898 2566 990 


So viele leerſtehende Wohnungen mitten im Quartal laſſen 
nicht auf abſoluten Wohnungsmangel ſchließen. Das eigentliche 
Weſen der Wohnungsnoth erkennt man erſt, wenn man die 
Miethswerthe etwas ſchärſer ins Auge faßt, über welche der 
1900er Jahrgang des ſtatiſtiſchen Jahrbuchs deutſcher Städte 
höchſt intereſſante Aufſchlüſſe giebt. 


Es betrugen nämlich in Dresden die durchſchnittlichen 
Miethpreiſe am 2. Dezember 1895 in Mark 


mit heizbaren Zimmern: 


1. 


beſetzte Wohnungen 


345 | 
leerſtehende Wohnungen 


392 | 


Dieſe großen Preisunterſchiede legen die Vermuthung nahe, 
daß die leer gebliebenen Wohnungen ſich größten Theils in 
neueren Häuſern auf theuerem Baugrunde und mit koſtſpieligen 


2608 
2823 | 


974 1594 


1140 


499 
550 


723 
889 


1283 
1428 1937 


Fagaden befunden haben, und daß es an genügend zahlungs⸗ 
fähigen Miethern für ſie gefehlt hat. 
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der leer gebliebenen Wohnungen ſogar großen Theils niedriger als 
der beſetzten, wahrſcheinlich infolge des ſehr ſtarken Wohnungs⸗ 
angebots, das gerade in den Jahren 1890 bis 1894 herrſchte. 


In Leipzig wurde ein ſo großer Preisunterſchied zwiſchen 
beſetzten und leer ſtehenden Wohnungen nicht beobachtet, wie aus 
den nachſtehenden Angaben hervorgeht. Dort waren die Preiſe 


Miethpreiſe in Leipzig 
s mit o 1 | 2 | 8 4 | 5 | 6 | 1 


für 


8. 9 | 10. 


1. 3 "EE 
1582 | 2650 


bejebte Wohnungen 143 | 176 | 289 | 462 | 704 | 965 | 1228 ! 

am 1. Dezember 1890 | OZ Wohnungen . | 186 | 296 | 452 | 698 | 963 | 1153 1573 1935 
am 2. Dezember 1895 bejegte Wohnungen | 181 | 281 | 446 | 669 | 924 | 1257 | 1544 | 2838 
am 12. Oktober 1895 leerſtehende Wohnungen : | 159 | 290 436 649 | 967 | 1154 | 1878 2302 

| 


| 


Ein abſoluter Wohnungsmangel hat fih ſonach weder für 
Dresden, noch für Leipzig bisher nachweiſen laſſen und wird 
auch ſchwerlich in anderen Großſtädten beſtanden haben oder be⸗ 
ſtehen. Wenn gleichwohl die Wohnverhältniſſe in den großen 
Städten beſonders der ärmeren Volksklaſſen aus ſittlichen und 
geſundheitlichen Gründen dringend der Verbeſſerung bedürfen, 
jo liegt das zum Theil daran, daß die Einkommensverhältniſſe 
nicht immer in demſelben Maße geſtiegen ſind, wie die Mieth⸗ 
preiſe (auch der Wohnungen in älteren Gebäuden), zum Theil 
aber auch in dem unverkennbaren Luxus der modernen Bau⸗ 
weiſe. Die Baukunſt iſt in den Schulen und Hochſchulen ſeit 
Jahrzehnten mit beſtem Erfolge gepflegt worden, und ihre Jünger 
ſuchen ſie ſeit längerer Zeit ganz naturgemäß auch praktiſch zur 
Geltung zu bringen. Hierin werden ſie von den Stadtverwal⸗ 
tungen unterſtützt, die in ihren Bauordnungen die künſtleriſche 
Ausführung neuer Baulichkeiten geradezu vorgeſchrieben haben. 
Das an ſich durchaus lobenswerthe Beſtreben, die Schönheit der 
Städte durch künſtleriſche Bauweiſe zu ſördern, hat die Wohn⸗ 
ungsfrage zweifellos mit verſchärft; denn dem äußeren Gewand 
der Gebäude müſſen natürlich die inneren Ausführungen ent⸗ 
ſprechen, infolge deſſen ſind viele große und kleine „hochherr⸗ 
ſchaftliche Wohnungen“ entſtanden, für welche die hohen Herr⸗ 
ſchaften nicht immer in genügender Zahl vorhanden ſind, wo⸗ 
gegen an einfachen Wohnungen für den Mittelſtand und die 
ärmeren Klaſſen der Bevölkerung vielfach Mangel eingetreten iſt. 

Gewiß haben die gewerbsmäßigen Häuſerhändler zur Ver⸗ 
theuerung großſtädtiſcher Wohnungen mit beigetragen, aber nicht 
einen ſo großen Theil, als man ihnen oft aufzubürden pflegt; 
denn die Preiſe der Häuſer werden ſich immer ſo ziemlich in 
den Grenzen der Herſtellungskoſten halten, die ihrerſeits wieder 
durch den allgemeinen Wettbewerb der Bauunternehmer ihre 
Regelung finden. Auch die Bodenſpekulation hat preistreibend 
gewirkt, aber nur an dem Faktor des Gebäudewerthes, den der 
Bauplatz bildet, und der bei großſtädtiſchen Miethshäuſern doch 
in der Regel ſehr erheblich hinter bie Koſten der Bauausführung 
zurücktritt, ſofern es jid) nicht um geſchäftlich ganz beſonders 
bevorzugte zentrale Lage einer Stadt handelt. Wohl die weſent⸗ 
lichſte und dabei eine ſehr natürliche Urſache der Erhöhung der 
Wohnungsmiethen bildet die fortgeſetzte Steigerung der Bau: 
preiſe. Wenn man die beträchtlichen Erhöhungen der Materia- 
lienpreiſe in den letzten Jahrzehnten und die noch mehr ins 
Gewicht fallenden Steigerungen der Löhne für Bauhandwerker 
bei gleichzeitiger Verminderung der Arbeitszeiten, endlich die 


bereits erwähnte beſſere Ausführung gehörig in Anſchlag bringt, 
ſo wird man die Entwickelung der Wohnungspreiſe vollkommen 
verſtehen. 

Eine Wohnungsfrage hat wahrſcheinlich immer beſtanden, 
weil ſie mit der hiſtoriſch feſtſtehenden faſt kontinuirlichen 
Steigung der Preiſe und Löhne eng zuſammenhängt. Und wenn 
Preiſe und Löhne auch in Zukunſt weiter ſteigen, wie bei der 
entwickelungskräftigen deutſchen Bevölkerung zu erwarten ſteht, 
ſo werden ſich auch die Wohnungsmiethen noch weiter erhöhen. 
Das in der Wohnungsfrage liegende ſchwierige Problem kann 
ſeiner Löſung wahrſcheinlich nur näher gebracht werden, wenn 
das Bauweſen durch öffentliche Fürſorge eine Regelung erfährt, 
die den Bedürfniſſen der ärmeren Klaſſen genügend Rechnung 
trägt. 

Schließlich möge an dieſer Stelle noch eine intereſſante Zu⸗ 
ſammenſtellung (Tabelle 8, S. 215) Platz finden, aus der man ein 
Urtheil über das Wachsthum der Gebäudewerthe in den ſächſiſchen 
Städten gewinnen kann. Sie enthält neben den Zahlen der be⸗ 
wohnten Gebäude aller Städte zuſammen in den Volkszählungsjahren 
auch für die Jahre von 1850 bis 1900 die Verſicherungs⸗ 
ſummen der Gebäude und Gegenſtände der freiwilligen Ver⸗ 
ſicherung bei der Landes⸗Brandverſicherungsanſtalt für Immo⸗ 
bilien und Maſchinen. Die Zahl der Wohngebäude iſt viel 
langſamer gewachſen als die Verſicherungsſummen in Spalte 3, 
weil einmal außer den Wohngebäuden noch eine große Anzahl 
andere verſicherungspflichtige Baulichkeiten entſtanden ſind, da⸗ 
runter namentlich Fabrikanlagen, auf die ein ſehr großer Antheil 
des Werthes der Immobilien in den ſächſiſchen Städten entfällt, 
und weil auch — wie bereits ausgeführt wurde — die Her⸗ 
ſtellungskoſten der Wohngebäude im Laufe der Jahre immer 
größer geworden ſind. Die Zahl der ſtädtiſchen Wohngebäude 
(die mit der Zahl der bewohnten Gebäude ziemlich übereinſtimmt) 
hat ſich in dem letzten Jahrhundert reichlich verdoppelt, ſie iſt 
um rund 119 Prozent geſtiegen, die Verſicherungsſumme aller 
ſtädtiſchen Gebäude aber hat ſich in derſelben Zeit nahezu auf 
den fünfzehnfachen Betrag erhöht, ſie iſt von 224 auf 
3333 Millionen Mark geſtiegen. Dieſe gewaltige Werthserhöhung 
iſt ein Theil des Arbeitsertrags der ſtädtiſchen Bevölkerung; denn 
der Werth des ſtädtiſchen Grund und Bodens iſt darin nicht 
inbegriffen. Die in der Anlage von Baulichkeiten erſparten 
Kapitalien ſind ſogar noch höher, als der angegebene Betrag, 
weil niemals die geſammten Baukoſten durch die Verſicherungs⸗ 
ſumme gedeckt werden. 


Tabelle 8. Bewohnte Gebände und Verſicherungsſummen 
aller Gebände in den Städten Sachſens. 


Zahl 


der bewohnten 
Gebäude 


Verſicherungs⸗ 


ſumme in 


Zahl der 
Tauſend Mark Wohngebäude 


Prozentale Zunahme der 
Gebäude⸗ 

Verſicherungs⸗ 

ſumme 


1850 
1851 
1852 
1853 
1854 
1855 
1856 
1857 
1858 
1859 
1860 


1861 
1862 
1863 
1864 
1865 
1866 
1867 
1868 
1869 
1870 


1871 
1872 
1873 
1874 
1875 
1876 
1877 
1878 
1879 
1880 


1881 
1882 
1883 
1884 
1885 
1886 


1887 


1888 


1889 | 


1890 
1891 


1892 |. 


1893 
1894 
1895 
1896 
1897 
1898 
1899 
1900 


Beitidrift des Rönigl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


55370 


56368 


57985 
60320 


62117 


64471 


68287 


77025 


86641 


95942 


119290 


223932 
239843 
251051 
263651 
276317 
281989 
294013 
302959 
816471 
352919 
362507 


374036 
390763 
410028 
631891 
657807 
685461 
707906 
727832 
749395 
765675 


184590 
812070 
863717 
944415 
1022336 
1146791 
1199194 
1262351 
1315906 
1972341 


1426989 
1476855 
1611678 
1549093 
1590141 
1626670 
1690207 
1805560 


1957219 
2190389 


2251891 
2345994 
2422330 
2515981 
2600404 
2697705 
2838563 
2987396 
3150321 
3333050 


2,87 


4,03 


2,98 


3,79 


5,92 


7,02 


5,40 


12,48 


10,74 


24,34 


d 


18,19 


68,94 


12,08 


10,88 


30,31 


34,24 


15,87 


35,28 


20,98 


28,18 


215 


Beleuchtung, Waſſerverſorgung und ſonſtige gemeinnützige 
inrichtungen. 

In der Verſorgung der Städte mit Licht und Waſſer, die 
immer zu den wichtigſten Aufgaben der ſtädtiſchen Verwaltungs⸗ 
organe gehörte, hat ſich im Lauſe des 19. Jahrhunderts eine 
ſehr bemerkenswerthe Wandlung vollzogen. In unſerer Vor⸗ 
ſtellung von der alten Stadt haben ſich Oel⸗ und Petroleum⸗ 
lampen mit ſehr zweifelhaftem Lichteffekte zur Beleuchtung der 
Straßen und Plätze und öffentliche Brunnen zur Verſorgung 
der Haushaltungen mit Trink⸗ und Gebrauchswaſſer beſonders 
lebendig erhalten. Es iſt auch kaum ein Menſchenalter her, 
daß die öffentlichen Brunnen ſelbſt in mittleren und größeren 
Städten zu den belebteſten Sammelplätzen für weibliche Dienſt⸗ 
boten gehörten. Und die Beleuchtungsfrage iſt für eine Anzahl 
Städte ſogar heute, im Zeitalter der Elektrizität, noch nicht 
gelöſt. Der ſeit etwa 20 Jahren andauernde Wetteifer zwiſchen 
Gastechnikern und Elektrotechnikern, einerſeits durch Verbeſſerung 
der Gasbrenner die Herrſchaft des Gaslichtes auch für die 
Zukunft zu ſichern, andererſeits dem bequemeren elektriſchen 
Glühlichte durch beſſere Ausnützung der elektriſchen Energie die 
Siegespalme zu erringen, hat wohl zu glänzenden Fortſchritten 
in der Beleuchtungstechnik überhaupt, aber zu keiner Entſcheidung 
der Frage geführt, ob Gas⸗ oder elektriſches Licht den Vorzug 
endgiltig verdiene. Dabei haben eine ganze Anzahl Stadt⸗ 
väter, die ſich ſeit längerer Zeit vor die Wahl zwiſchen dieſen 
beiden Lichtquellen geſtellt ſahen, noch immer keine Entſchließung 
für eine derſelben gefaßt. Es kann heute kaum noch ein Zweifel 
darüber beſtehen, daß Gas⸗ und elektriſches Licht ſich neben⸗ 
ein ander behaupten und weiter entwickeln werden; denn 
während Gas bei ſeiner vielfachen und bequemen Verwendbarkeit 
zum Motorenbetriebe, zum Kochen und Heizen nach den bahn⸗ 
brechenden Erfolgen des Siemens'ſchen Regenerativbrenners und 
des Glühlichtbrenners heute ein glänzendes Licht im wahren 
Sinne des Wortes liefert, hat auch das elektriſche Licht wegen 
ſeiner bequemen Handhabung und dem Auge wohlthuenden 
Milde viele neue Freunde gewonnen. 

Die Anſänge der öffentlichen Gasbeleuchtung reichen in 
Sachſen zurück bis zum Jahre 1828, in welchem die Haupt⸗ 
ſtadt Dresden damit verſehen wurde. Erſt 10 Jahre ſpäter, 
nämlich 1838, folgte Leipzig und im Jahre 1846 die Bergſtadt 
Freiberg. Dann kam die neue Beleuchtungsart etwas raſcher 
in Aufnahme; fie wurde beiſpielsweiſe 1853 in Zwickau, 
1854 in Chemnitz, 1856 in Meerane, Werdau, Crimmitſchau, 
Großenhain und Plauen, 1857 in Döbeln, 1858 in Glauchau 
und Meißen ꝛc. eingeführt. 

Tabelle 9 Seite 216 enthält eine Zuſammenſtellung ſächſiſcher 
Städte mit Gasbeleuchtung, mit Angaben über die Länge des 
Rohrnetzes, den Gasverbrauch für Straßenbeleuchtung, die 
Gasabgabe an Privatperſonen zu verſchiedenen Zwecken, die 
Flammenzahl, den Gaspreis ꝛc. Die Unterlagen dazu ent⸗ 
ſtammen in der Hauptſache Dr. Schillings ſtatiſtiſchen Mit⸗ 
theilungen über die Gasanſtalten Deutſchlands, Oeſterreich⸗ 
Ungarns und der Schweiz (fünfte Auflage, München 1896). 
Ob Tabelle 9 ganz vollſtändig iſt, muß dahin geſtellt bleiben, 
da es nicht ausgeſchloſſen erſcheint, daß nach dem Jahre 1896 
in einigen Städten Gasanſtalten errichtet worden ſind. Für 
Pegau und Naunhof find Gasfabriken geplant. Die ſtädtiſchen 
Kollegien von Pegau haben die Erbauung einer ſtädtiſchen 
Gasanſtalt beſchloſſen, deren Eröffnung bereits im Herbſte 1902 
erfolgen ſoll, wogegen in Naunhof ein Aktienunternehmen in 
Ausſicht genommen und die Hälfte des erforderlichen Aktien⸗ 
kapitals bereits geſichert ſein ſoll. Aus den Spalten 14 und 15 
kann man erleben, wie gewaltig die Gasproduktion und damit 
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Eigen⸗ Belriebsverhältniſſe und Gasabgabe Geſammt⸗ Gaspreis 
thümer Abgabe von Gas Flammenzahl bei produktion für 1 Kubikmeter 
Länge in 1000 Kubikmetern 
Namen der für das SH 5 0 
ber Gasanſtalt ah Me an Private been, BO. | en deen, pm | Me 
Dr legeg Stra⸗ beleuchtung beleuchtung Kubikmetern] Beleuch⸗ Notoren- Heiz⸗ 
Städte pri- die ſchäfts⸗ in | Bere | | für Ke im Jahre VJ 
ie | Pt jabr ilo: x übers | fir | Rod über: | Glüh⸗ über- Glüh⸗ zwecke | | d 
| etern f toren · : , , 
feit | feit tung haupt | sech | Ac, haupt licht haupt licht 1885 1896 in Pfennigen 
1. 2. 8. 4. 5. | e | a jos 9 10. 11. 12. is 14. 15. 18. 17. 18. 
Kreishauptmannſchaft Bautzen. 
Bautzen 1858| 1894 || 23,9 236 428! 73,7 441 i b 310 710 192 —20 15 15 
Biſchofswerda 1872| 1894 6 30 95 85 104 | 1206 | 150 76 148 19 16 16 
Kamenz. 1870| 1894 75627 96 8,3 149; . 1683 105] 118 124 16,3— 18,5 14,1—16 14,1 16 
Löbau E 1894/95 11,0 | 67 167 Bal 14 164 28 2218 176 279 16—20 | 16—20 | 16—20 
Bittau . 1868 | 1894/95 || 40,0 || 364 875 | 101,1 9, 802 | 20 9170 959| 1834| 18—20 13—14 15 
Kreishanptmaunſchaft Chemnitz. 
Annaberg 1884] 1894 17, || 116] 568 127,7 29,8] 356 8 5402 1400! 400 721 20 15 15 
Buchholz , . {1868| 1894/95 9,6 ; : : : ; e 198| 212 ; ; 
Chemnig . 1854 1879 1894/95 124 1597 6337 986, 13173182 83668 4866| 8839| 17—18 18 18 
Ehrenfriedersdorf. 
Frankenberg. . 1859 1894 f 56| 247 36,2 201| 18 3606 | 700] 171 330 17,8—20 |18,2—15 |13,3—15 
Glauchau 1858 | 1889 | 1894/95 | . 106 | 704 | . | 362| . | 11815| . 529 874| 15—20 15 15 
Hohenſtein⸗Ernſtth. . |1898/99| 14 60| 263| 56 20 | 189|168 4900 ; . : i ; 
Lichtenſtein . 1878] 1894 | 180 | 23 125| 95, 139 1604 | 585 58 173 17,5—20 | 13 13 
Limbach 1865| [1894/95 18,5 | 502 188 502 . ; i 
Marienberg . [1876] 1894 68| 12| 35ͤ . 58 798| 38 30 50] 16—24 | 16—24 | 16—24 
Meerane 1856| . [|1894/95| 21,8 | 87| 612 81,0 256 | 40 . 11200] 496! 757] 15—20 |12,8—16 |12,3—16 
Oederan. 1871 1894 5,5 19 48 11,9 2 38 69 i : A 
Stollberg . 1874 | 1876| 1894 4,5 7| 57 99 , 1200 70 55 e 
Waldenburg 1863] 1885 | . | ua . | 185 l i 6122 20 18 j 
Bihopau 1868| 1894 82| 78 Aa 3,9 125 1434| 400| 106 130| 22—24 16 16 
Kreisbauptmannſchaft Dresden. 
Dresden. 1828 | 1883 | 1894 304,0 4433 |20062| 37970 (7876 222626 | 9776 | 13935 25368 13,5—17 | 12 12 
Freiberg 1846 | 1885| 1894 || 32,0 206 723 95,6 11,10 667 | 26 8894 | 1272| 447 | 986 | 16,—20 12 12 
Großenhain 1858 1885 . : 1 ; 167| . e 299| . 29 ; " 
Meißen 1858 1871 1894/95 82 176 961 229, 92,7 386 5 9453 1000] 500 1171| 15—20 | 9—12 | 9—12 
irna 1859 1889 1894/95 15,6 69 384 60,1 8,8 201 20 , 600| 216, 481 20 12,5 12,5 
Radeberg 1874] 1894 12,0 41 175 260) 164 2055 | 108| 238] 18—20 | 14—17 | 14—17 
eja . |1865] 1894 || 18 47| 275 11,3 9,8 150 3733 550 1234| 17—20 15 15 
Sebnitz 1890 1894/95 7,0 35 131 71 132 4 1000 500 168 | 189—21 | 16 18 
| Kreishauptmannſchaft Leipzig. 
Borna 1865| . ]|1894/95| 12,0 || 50 139 192| . ; 25| 137| 200 20 16 16 
Burgſtädt 1871| 1894/95 ; | f 104 400 92| 186 28 18 16 
Döbeln . 1867 . |1894/95 || 16, 512 e 260 572 
Grimma 1867] 1894 || 15,0 37 191 24,0 12,0 240 3200 196] 127 252 22 18 15 
ainichen 1869| 1894/95 7,0 171 e ; ; 84| 171 : 2 ; 
eipzig . . |1838] 1894 || 24,8 235114940 1735, | 117,6 | 5768 180881 11539 | 17767 | 17 1 —18 | 12 12 
Leisnig 1859 1893/94 10,3 27 115| 195 128 1470 118| 153| 18—20 | 15—18 ; 
Markranſtädt 1898 : | . : e ; 
Mittweida 1869 1894/95 | 120 473 | 101 473 , 
Mügeln 1891| 1893/94 As 11 29 259 . 57 478 104] . 41 22 18 18 
Oſchaß . |1871|1894/95 | 16,0 | 69! 179 74 54, 214 8 3750 500] 177 267] 16—20 |11,—16|11,5—165 
Rochlitz 1866| 1894/95 5,0 21 116 30, 0% 114 2446 48| 85 149 13, —22 15 185 
Roßwein 1871 (Oelgas) 1885 h 2. ADS cu 25 80 A S 
Waldheim . 1866 | 1893,94 | . 24 270 100 2700| 140] 145 309 22 16 16 
Wurzen 1859 1894/95 | 17,0111 895 19,6 267| 54 , 750 422 529 15—20 15 15 | 
| | i 


natürlich auch der Gasverbrauch in ber Zeit von 1885 bis in Dresden 


1896 geſtiegen iſt; beiſpielsweiſe nämlich (in 1000 Kubikmetern) Freiberg = 447 
in Bautzen von 310 auf 710, d. i. um 400 oder 129,0 Proz. = Meißen : 500 
= Annaberg =- 400 = 721 K 321 = 808 „Leipzig 11539 
Chemnitz = 4366 = 8339 == = 3973 = 910 = e Blauen = 1505 
Glauchau ⸗ 529 = 874 ==: 345 s 652 ⸗ ⸗Reichenbach⸗ 403 
Meerane = 496 = 757 == = 201 = 526 „Zwickau z 1283 


ww ww M M 
VW ua Mn ww 


(Y M wa ww 


A 


von 13935 auf 25368, d. i. um 11433 oder 82,0 Proz. 


z 539 - 120, = 
Z 671 - 1342 - 
e 6228 = 54,0 = 
= 1380 = 91,7 ⸗ 
z 896 - 988 - 
z 981 = 765 = 


| 


Namen 
der 
Städte 


Aue 
Auerbach ; 
Erimmitichau . 


Eibenſtock 


Treuen 
Werdau 
Zwickau 


igen⸗ 
thümer 
der 
Gasanſtalt 


die 


pri⸗ 


vate Stadt 
feit | feit 


1890 

| 1866 
1856 1895 
1869 


1856 
1858 | 1890 


217 


— 


Noch Tabelle 9. Städte mit öffentlicher Gazbelenchtung in Sachſen. 


Abgabe von Gas 


Geſammt⸗ 


| E Betriebsverhältniſſe und Gasabgabe Gaspreis 


für 1 Kubikmeter 


das Lange] in 1000 Kubikmetern Flammenzahl bei produktion 
pl ` Rohr. für an Private Straßen⸗ Privat⸗ in 1000 für zum für 

e⸗ netzes Stra⸗ beleuchtung beleuchtung Kubikmetern SE Motoren- Heiz 
ſchafts⸗ pn e EE ngs: Doto 

jahr e über: | éi. Rod über⸗ em, über- Glüh⸗ im Jahre zwecke betrieb zwecke 
: toren: ] n : —M——— 
tung | haupt petzieh | A3 haupt licht haupt licht 1888 1896 1 ERA 
7. 10. 11 | m. 


1894 | 
1894 
1894/95 
1894/95 
1894 
1894/95 


1894/95 
1894 
1894 
1894 
1894 

1894/95 

1894/95 

1893/94 

1893,94 

1894/95 
1894 


8,0 
9,8 
19,0 


8,2 


61,8 


Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


116 
186 
251 
111 
95 
81 


| 36 | 802 ' 28,5 124, 
89 | 180 . 
108 | 460 62, 
22 | 8 | 
21 | 236 | 1354 | 1,8 
18 | 140 11,8 
20 | 129| 6,0 10,6 
27 | 106 | 9 
29 | 63 0,9 
50 | 194 | 198 | . 
381 |2432 | 822,4 182,1 
61 | 633 | 444 | 270 
177 Me 
4 21 CH 
36 51 215 
66 425 
303 1772 145,7 | 51,9 


82 
201 
171 
996 
288 

73 
111 


226 
845 


12 | 2198 7560 . | 857 
650| 160 | 250 
8220 512| 435 | 590 
75 | 107 
2 1344 | 800| . | 268 
8 487] 183 | 169 
1 120| 72 | 159 
1490 273] 87| 141 
l . l , 89 
) 1970 265 79 254 

17 | 26129 | 7000 | 1505 2885 

16 | 7681 1188] 403 | 799 
Ss 102 | 177 
ı | 1200! . 26 
"uu" 102 

7486 | [ 401 517 
2214 


ME 1283 
| 


18—20 | 14—16 | 14—16 
18 15 16 
17—20 12 12 
20 18 ; 
16,2—18 14 14 
‚si 18,2—21 12 12 
. . | " 
162—18 14 | 14 | 
184—20 |18,4—20 18,4—20 | 
17,0—20 14 14 
15,3—18 |12,0—14 12,6— 14 
22,9—95 14 15 
56 i 
21 18 18 
15—18 13. j 
12—17 | 9—12 | 9—12 


Dieſe gewaltige Zunahme des Gasverbrauchs ift nun zum ift, wo man ftatt ber gewöhnlichen Küchenmafchine mit Kochherd 
Theil auf geſteigerte Verwendung zur Beleuchtung, im Uebrigen für Kohlenfeuerung allgemein den Gaskochofen einführt, weil 
auf Mehrbedarf zum Motorenbetrieb, für Koch⸗ und Heiz⸗ ſich dadurch bei mäßigen Gaspreiſen nicht nur der Küchenbetrieb 
zwecke ꝛc. zurückzuführen. Die Gaskochöfen haben ſich techniſch billiger ſtellen, ſondern auch das läſtige Kohlen⸗ und Aſchetragen 
ſo weit vervollkommnet, daß vielleicht die Zeit nicht mehr fern erledigen würde. 


Tabelle 10. Gasproduktion und Betriebsverhältniſſe in 16 ſtädtiſchen Gasfabriken im Jahre 1898. 


| Namen 
der 
| | Städte 


Betriebs⸗ 


jahr 


E sae Gasabgabe in 1000 Kubikmetern] Gaz- 
SE * 


Gasverbrauch in 


— 
St 
— 


raßenbeleuchtung, 


Zahl der 


[uf 1000 Kubikmetern Zahl der 
Am — verlu D ERBE 
duktions⸗ , | " | ; 

f À cal | zum [ir 1000| zum | für [. | | Privat: | 
ge s dn öffentliche Peivat⸗ en Selbſt⸗] Rubit- | Kochen | gemerb- S pre Glühlicht⸗ 
eien e ebrauch Stadt „Per metern unb liche haupt brenner [flammen 

leuchtung 8 Doct brauch Heizen Zwecke ) | | 


| Bittau 
Annaberg. 
Chemnitz 
Glauchau 


Meerane 
Dresden 
Freiberg 
| Pirna 
Leipzig . 
Oſchatz 
| Wurzen 


| Crimmitſchau 


Oelsnitz 
Plauen 


Zwickau — 


Hohenſtein⸗E. , 


9 
Sr 


1898/99 
1898 
1898/99 
1898/99 
1898/99 
1898 
1898 
1898/99 
1898 
1898/99 
1898/99 
1898 
1898 
1898 
1898 


3. 


1679 
931 
10627 
996 
402 
1034 
29714 
1321 
652 
21931 


4. 


349 
114 
1739 
119 
60 
111 


4706 


209 
81 
2566 
67 
92 
139 
57 
498 
342 


5. 6. 
1099 109 
695 93 
7034 1509 
114 107 
263 | 41 
845 
23186 802 
| 833 188 
| 455 89 
17560 | 1371 
P qui. 
470 11 
649 
222 30 
3012 À 
2161, 180 


97 17 234 
15 76 162 
242 199 | 1588 
53 91 59 
94 20 59 
62 45 52 

957 6417 
67 56 176 
17 43 115 
175 | 576 | 3468 
9 l 44 
27 17 47 
18 88 56 
24 0,4 40 
38 | 649 | 468 
199 185 


1 


11. 12. 


943 943 | 11030 
372 97 9396 
3668 1661 | 120881 
374| 160 | 14072 
189 168 4900 
317 317 
0334 | 8132 | 282428 
805 805 15362 
250 250 6466 
9037 4952 | 289113 
214 214 4559 
269 262 1869 
337 175 | 13831 
171| 135 4680 | 
1448 | 1099 | 33367 
1123 362 | 28153 
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Die Gaspreiſe (in Spalten 16 bis 18) find in Dresden, 
Leipzig, Freiberg, Meißen, Crimmitſchau und Zwickau verhältniß⸗ 
mäßig niedrig, dagegen in Markneukirchen, Löbau, Reichenbach 
und Meerane etwas hoch. In größeren Städten iſt ein etwas 
niedrigerer Preis an ſich gerechtfertigt, weil in deren größeren 
Betrieben auch die Herſtellungskoſten geringer find, als in 
Gasanſtalten von beſcheidenem Umfange. Roßwein und Schwarzen: 
berg beſitzen Oelgasfabriken. Das Oelgas iſt zwar beträchtlich 
theurer als Steinkohlengas, zeichnet ſich aber auch durch größere 
Leuchtkraft vor dieſem aus. 

Der deutſche Verein von Gaz- und Waſſerfachmännern hat 
in feiner zwanzigſten ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellung die Betriebs- 
reſultate von 213 Gasverwaltungen für das Jahr 1898 bezw. 
1898/99 veröffentlicht Unter den letzteren befinden ſich die 
Gasverwaltungen von 16 ſächſiſchen Städten, deren Betriebs⸗ 
ergebniſſe hier noch Platz gefunden haben, weil ſie eine weitere 
beträchtliche Zunahme der Gasproduktion ſeit dem Jahre 1896 
erweiſen. (Tab. 10, S. 217.) 

Vergleicht man die Zahlen für das jährliche Produktions⸗ 
quantum in Spalte 3 der Tabelle 10 mit den entſprechenden 
Zahlen für dieſelben Städte in Spalte 15 der Tabelle 9, ſo 
erkennt man, daß die Gasproduktion in ſächſiſchen Städten auch 
in den wenigen Jahren ſeit 1896 wieder ganz bedeutend ge⸗ 
ſtiegen iſt. 

Außer den in Tabelle 9 angeführten Städten mit öffent⸗ 
lichen Gasanſtalten giebt es noch eine weitere Anzahl Städte 
in Sachſen mit einzelnen Privatanlagen zur Gasfabrikation. 
Zu dieſen gehören nach den bereits genannten Schilling'ſchen 
ſtatiſtiſchen Mittheilungen: Adorf mit Oelgas in einer mechaniſchen 
Stickerei, Chemnitz mit Oelgas für die Bahnhofsanlagen der 
Königl. Staatseiſenbahn, Dresden mit beſonderen Anlagen für 
eine Porzellanfabri und eine Brauerei, Freiberg mit Oelgas⸗ 
anlage in einer Papierfabrik, Königſtein mit Gasanlage für die 
dortige Papierfabrik, Leipzig mit verſchiedenen Privatanlagen 
für Oelgas und einer Anlage für Fettgas mit Kompreß⸗Anſtalt 
zum Füllen der Gasbehälter an Eiſenbahnwagen, Lunzenau mit 
Kohlengasfabrik für eine Spinnerei, Meerane mit Gasanlagen 
für zwei Fabrikbetriebe, Netzſchkau mit einer Oelgasanlage für 
Privatzwecke, Penig mit einer Gasanlage für die Papierfabrik 
daſelbſt. 

Beſonders in den beiden letzten Jahrzehnten haben die 
Gasanſtalten mit der Konknrrenz der elektriſchen Beleuchtungs⸗ 
anlagen zu kämpfen gehabt, und zwar nicht allein in den großen 
Städten, wie Dresden, Leipzig, Chemnitz, Plauen, Zwickau, 
Glauchau, Meerane, Reichenbach, wo Gas und Elektrizität neben⸗ 
einander im öffentlichen oder privaten Beleuchtungsweſen Ver⸗ 
wendung finden, ſondern nicht minder in mittleren und kleinen 
Städten, die fih lange mit Oel- oder Petroleumlampen be: 
holfen hatten, um ſich dann gleich für die vielleicht zukunfts⸗ 
reichſte Lichtquelle, die Elektrizität, zu entſcheiden. Gerade 
Sachſen hat eine verhältnißmäßig große Anzahl Städte auf⸗ 
zuweiſen, in denen Gas bisher überhaupt nicht eingeführt 
worden iſt, die aber heute in elektriſcher Beleuchtung erſtrahlen. 
In Tabelle 11 find die Städte Sachſens mit elektriſcher Be⸗ 
leuchtung zuſammengeſtellt. Die Zahlen der Glühlampen und 
der Bogenlampen beziehen ſich für Bernſtadt, Oſtritz, Thum, 
Bärenſtein, Frauenſtein, Königſtein, Sayda und Lunzenau 
auf das Jahr 1901 und für die übrigen Städte auf das 
Jahr 1898. 

Aber auch die Petroleumlaternen ſind noch nicht ganz 
außer Betrieb geſetzt, obwohl ſie auch aus kleinen Städten 
immer mehr verdrängt werden. 
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auch noch eine Anzahl Petroleumlaternen mit verwendet worden; 
denn der Haus haltplan für das Jahr 1901 weit unter den 
Ausgaben für öffentliche Beleuchtung u. a. auf 


Gas zur Straßenbeleuchtung durch 1108 Laternen (worunter 
1054 Laternen mit einfachem Gasglühlicht, 

42 e doppeltem 

1 Laterne s dreifachem 

1 = e fünfiadem 

und 10 Laternen = neunfachem 

Petroleum, Docht und Cylinder für 40 

Peltroleumlaternen (je 20 Mark) 


Städte mit elektriſcher Beleuchtung. 


va 


) 45000 Mark, 


* 


800 = 
Tabelle 11. 


Betriebs⸗ 


d 2 
Namen der Städte eröffnung 


Kreisbauytmannſchaft Bangen. 


Bernſtadt 1900 48 2 
Königsbrück 1894 930 14 
Oſtritz 1897 68 3 
W Chemnitz. 
Chemnitz i-o 1894 16085 342 
Frankenberg 1893 1000 10 
Geyer 1898 980 8 
Glauchau 1896 5050 18 
Meerane 1896 5000 21 
Thum 1898 78 4 
Waldenburg . 1895 1623 . 14 
Kreishauptmannſchaft Dresden. 
Altenberg Lx 1894 200 2 
Bärenftein 1899 16 | 1 
Dippoldiswalde 1895 1300 8 
Dresden 1895 40595 1132 
Frauenſtein 1898 50 4 
Königſtein 1895 140 5 
Meißen 1895 1499 110 
Moien . 1897 1800 20 
Riefa . 1897 300 50 
Sayda 1898 18 4 
Tharandt 1893 500 10 
Wilsdruff : 1893 1200 30 
Kreisbauptmaunſchaft Leipzig. 
Colditz. 1895 1550 10 
Geringswalde. 1895 1513 22 
Leipzig 1895 32747 916 
Lunzenau 1901 66 2 
Taucha. 1898 75 4 
| a Zwickau. 
Adorf 1896 1510 12 
Markneukirchen 1898 : 
Mylau 1895 3500 30 
Plauen 1897 5228 156 
Schöneck 1896 720 4 
Zwickau 1893 2854 200 


Die Waſſerverſorgung hat immer zu den wichtigſten, 


Sogar in der Kreisſtadt theilweiſe aber auch ſchwierigſten Aufgaben der ſtädtiſchen Ber- 


Zwickau find bei der Straßenbeleuchtung bis in bie neueſte Beit | waltungen gehört. Neben Brunnen mit den verſchiedenſten Bump: 


— — 


werken oder Hebeeinrichtungen iſt ſchon frühzeitig die Waſſer⸗ 
verſorgung der Städte mittels ſogenannter Rohrzuleitungen aus 
Quellengebieten der Umgebung unterſtützt worden, und je weiter 
die einzelnen Stadtgebiete fih ausdehnten, um fo weniger aus: 
reichend erwieſen ſich die Stadtbrunnen ſelbſt. 

In Deutſchland hat die Waſſerverſorgung der Städte durch 
großangelegte Waſſerwerke erſt in der Mitte des 19. Jahrhunderts 
begonnen, und im Königreiche Sachſen war Zittau die erſte 
Stadt, für welche im Jahre 1863 die Waſſerfrage durch Er⸗ 
bauung eines zentralen Leitungsſyſtems über das ganze Stadt⸗ 
gebiet endgiltig gelöſt wurde. Das Waſſer wird Quellen in 
dem 5½ Kilometer entfernten Sandſteingebirge entnommen und 
durch natürliches Gefälle zwei Reſervoiren zugeführt, die zu⸗ 
ſammen 2000 Kubikmeter faſſen und 40 Meter höher als die 
Stadt liegen. Im Jahre 1875 hat eine Erweiterung des 
Quellengebiets ſtattgefunden, und damit erſcheint die Stadt auf 
lange Zeit mit gutem Quellwaſſer hinlänglich verſorgt. 

Ein Jahr ſpäter, im Jahre 1864, wurde ein zwar nicht 
neues, aber erweitertes und umgebautes Waſſerwerk für die 
Stadt Glauchau in Betrieb genommen. Es beſteht aus zwei 
verſchiedenen Anlagen, deren eine aus zwei Brunnen im Lungwitz⸗ 
thale und durch die ſogenannte Reinholdshainer Quelle geſpeiſt 
wird und zur Waſſerverſorgung der Mittel⸗ und Unterſtadt be⸗ 
ſtimmt iſt; durch die andere Anlage wird die ſogen. Grumbacher 
Quelle in ein gemauertes Rerſervoir geleitet und von hier aus 
den Haushaltungen der oberen Stadt zugeführt. 

Im Jahre 1865 wurden in Plauen und Reichenbach im 
Vogtlande neue Waſſerleitungen in Betrieb genommen, die beide 
Quellwaſſer liefern, welches durch natürliches Gefälle in die 
Haushaltungen gelangt. 

Ein Jahr ſpäter wurden größere Waſſerwerke für Leipzig, 
Annaberg und Schneeberg erbaut. Zur Waſſerverſorgung Leipzigs 
wird das Grundwaſſer der 4 Kilometer von der Stadt entfernten 
Pleißenaue verwendet, außerdem noch ein Theil filtrirtes Pleißen⸗ 
waſſer. Beides zuſammen wird durch Dampfkraft in das auf 
der Probſthaider Höhe gelegene gemauerte und gewölbte Reſervoir 
gehoben und von hier aus in die verſchiedenen Stadttheile und 
Haushaltungen geleitet. Die Koſten dieſer Anlage bezifferten 
ſich auf rund 3,5 Millionen Mark. Die Waſſerleitung Anna⸗ 
bergs wird durch Quelle vom Pöhlberge geſpeiſt, und für die 
Schneeberger Leitung liefern Brunnen und Sammelkanäle, die 
mehrere Kilometer von der Stadt entfernt liegen, die erforderlichen 
Waſſermengen. Das Schneeberger Waſſerwerk iſt im Jahre 1874 
durch eine zweite Anlage bedeutend erweitert worden. Seit 1875 
erfreuen ferner ſich die Bewohner der Städte Oelsnitz und Zwickau 
zeitgemäßer Waſſerverſorgung. Die Hauptquellen der Oelsnitzer 
Leitung liegen 11 Kilometer von der Stadt entfernt im Walde 
und werden nach Klärung des Waſſers durch natürlichen Fall 
in ein 460 Meter abſeits von der Stadt gelegenes gemauertes 
Reſervoir von etwas über 200 Meter Rauminhalt geleitet. In 
Zwickau hat man ſich genöthigt gefehen, neben einer neuen im 
Jahre 1875 erbauten Leitung für Trinkwaſſer, das aus zwei 
Quellen herrührt und aus beſonderen Reſervoiren nach öffentlichen 
Auslaufſtellen geleitet wird, eine ältere Verſorgung mit Brauch⸗ 
waſſer fortbeſtehen zu laſſen. Das Brauchwaſſer wird einem 
Mühlgraben entnommen, nachdem es durch einfache Filter⸗ 
vorrichtung geklärt worden iſt, in ein Reſervoir gedrückt und 


von hier aus nach öffentlichen Auslaufſtellen und nach Haus⸗ Buchholz, 


haltungen geleitet. 

Auch für Dresden und Chemnitz ſind erſt im Jahre 
1875 größere Waſſerwerke zur Verſorgung des ganzen Stadt⸗ 
gebiets erbaut worden. In Dresden dienten vorher gegen 3000 
Privatbrunnen und eine Anzahl alte Waſſerleitungen nach öffent⸗ 
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lichen Auslaufſtellen zur Waſſerverſorgung der Bewohner. Dieſe 
Einrichtungen erwieſen ſich aber um ſo unzulänglicher, je mehr 
die Bewohnerzahl ſtieg und genügten namentlich nicht zur 
Deckung des größeren Waſſerbedarfs zur Unterdrückung von 
Bränden. 

Das Waſſer der neuen Zentralleitung wird an der Nordoſt⸗ 
ſeite der Stadt oberhalb der Brauerei zum Waldſchlößchen und 
50 Meter von der Elbe entfernt durch Brunnen und Filterrohre 
aus dem Grundwaſſer erſchloſſen und durch Dampfkraft 60 Meter 
hoch in ein Reſervoir von 20000 Kubikmeter Inhalt getrieben. 
Von dem Reſervoir aus, das gemauert und gewölbt und zur 
Hälfte in den Boden verſenkt iſt, erfolgt die Verſorgung der 
Stadt durch Zuleitung in die Haushaltungen. Dieſe Anlage 
hat einen Koſtenaufwand von 7¼ Millionen Mark verurſacht. 
Die große Ausdehnung des Stadtgebiets theils durch Bevölkerungs⸗ 
zunahme, theils durch Einverleibung von Nachbargemeinden hat 
die Anlage eines zweiten aber kleineren Waſſerwerks nöthig 
gemacht, das ebenfalls durch das ſcheinbar unerſchöpfliche Grund⸗ 
waſſer in der Nähe der Elbe geſpeiſt wird. Die Hebung des 
Waſſers erfolgt in der Nähe von Tolkewitz und das Reſervoir 
befindet ſich auf den ſüdlich an die Stadt angrenzenden Höhen 
von Räcknitz. 

Für die Waſſerleitung der Stadt Chemnitz wird das 
erforderliche Waſſer zum größten Theile am Ausgange des 
Zwönitzthales bei Altchemnitz und Erfenſchlag ca. 30 Meter vom 
Zwönitzfluſſe entfernt durch Brunnen und Filterröhren als Grund⸗ 
waſſer erſchloſſen und durch Dampfkraft 27 / Meter hoch in 
ein gemauertes und überwölbtes Reſervoir gehoben, von wo aus 
es den Haushaltungen direkt zufließt. 

Seit der Mitte der ſiebziger Jahre find die ſtädtiſchen 
Behörden in Sachſen faſt allgemein eifrig bemüht geweſen, die 
Waſſerfrage zu löſen, d. h. eine oder mehrere Leitungen zu 
ſchaffen, durch die eine einheitliche und gleichmäßige Waſſer⸗ 
verſorgung des ganzen Stadtgebiets erfolgen kann. Für viele 
Städte iſt dieſe Aufgabe glücklich gelöſt worden, es iſt gelungen, 
Quellengebiete mit gutem Trink⸗ und Gebrauchswaſſer für ſie 
zu erſchließen, deren Ergiebigkeit reichlichen Konſum für öffent⸗ 
liche ſowohl, als auch für private Zwecke geſtattet. In einzelnen 
Städten aber iſt die einheitliche Waſſerverſorgung auf Schwierig⸗ 
keiten geſtoßen, wie beiſpielsweiſe in Großenhain oder in Frei⸗ 
berg, wo noch zeitweiliger Waſſermangel herrſcht und wo eine 
Zuleitung von Trinkwaſſer in die Haushaltungen deshalb bisher 
nicht erfolgt iſt. 

Nach einem vom Zivilingenieur E. Grahn am 16. Juni 1897 
gehaltenen Vortrage über „die ſtädtiſche Waſſerverſorgung im 
Königreiche Sachſen“, der im Journal für Gasbeleuchtung und 
Waſſerverſorgung, in Nr. 40 bis 43 des 1897er Jahrganges 
abgedruckt iſt, beſtand im Jahre 1897 für die folgenden Städte 
zentrale Waſſerverſorgung 


1. bei künſtlicher Hebung des Waſſers: 
Bautzen, Auguſtusburg, Dresden, Großenhain, Meißen, Rieſa, 
Sayda, Colditz, Döbeln, Leipzig, Markranſtädt, Naunhof, Wurzen, 
Treuen und Werdau; 


2. bei natürlichem Gefälle des Waſſers: 
Biſchofswerda, Elſtra, Kamenz, Löbau, Neuſalza, Pulsnitz, Zittau, 
Ehrenfriedersdorf, Elterlein, Geyer, Hohenſtein⸗ 
Ernſtthal, Lengefeld, Lichtenſtein, Limbach, Marienberg, Oederan, 
Scheibenberg, Schlettau, Stollberg, Thum, Wolkenſtein, Zöblitz, 
Zſchopau, Brand, Dippoldiswalde, Dohna, Freiberg, Gottleuba, 
Königſtein, Lommatzſch, Neuſtadt, Noſſen, Rabenau, Radeberg 
Siebenlehn, Stolpen, Tharandt, Borna, Burgſtädt, Frohburg, 


Schneeberg, Schöneck, Schwarzenberg; 


Plauen, Reichenbach, 


Hainichen, Hartha, Lauſigk, Leisnig, Lunzenau, Mügeln, Penig, 
Rochlitz, Waldheim, Aue, Auerbach, Eibenſtock, Elſterberg, 
Falkenſtein, Johanngeorgenſtadt, Kirchberg, Lößnitz, Markneukirchen, 
Mylau, Netzſchkau, Neuſtädtel, Pauſa, 


3. theils bei künſtlicher Hebung und theils bei 


natürlichem Zufluſſe des Waſſers: 


Annaberg, Chemnitz, Glauchau, Waldenburg, Pirna, Oſchatz, 
Roßwein, Oelsnitz, Zwickau. 


Namen 
der 


Städte 


Dresden 


Leipzig 


Chemnitz 


Zwickau 


Plauen 


1889 


1890 


1891 
1892 
1893 
1894 
1896 
1897 
1898 


1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1893 
1894 
1896 
1897 
1898 


1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1893 
1894 
1896 
1897 
1898 


1894 
1896 
1897 
1898 


1896 
1897 
1898 


Tabelle 12. 


Geſammte 
Waſſer⸗ 
förderung 


7.305372 
7.844056 
8.054144 
8.318288 
8.911064 
9.548280 
9.415800 


11.439792 
12.060384 
13.546568 


6.230230 
7.325109 
7.706200 
7.647200 
8.315000 
8.500000 
8.522000 
8.823000 
9.493000 


10.366000 


1.835944 
2.037027 
2.091989 
2.220369 
2.333375 
2.395007 
2.328384 
2.433514 
2.519063 
2.861021 


1.052389 
1.383929 
1.480050 
1.499032 


710000 
720000 
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Außer den vorſtehend angeführten Städten beſtehen auch in 
Frankenberg, Meerane und Grimma Zentralleitungen zur Ver⸗ 
ſorgung der Bewohnerſchaft mit Waſſer. 

Namentlich wo Häuſer und Haushaltungen an die Waſſer⸗ 
leitungen angeſchloſſen worden ſind, hat auch der Waſſerverbrauch 


im Ganzen und pro Kopf der Bewohnerſchaft zugenommen. 
Für viele Städte läßt ſich freilich der Waſſerverbrauch überhaupt 
und ſomit auch die Zunahme deſſelben ſchwer feſtſtellen, weil 
neben Leitungswaſſer auch Brunnenwaſſer noch vielfach verwendet 


wird, oder weil — beſonders bei natürlichem Gefälle der Leitungen 


— Waſſermeſſer überhaupt nicht zur Verwendung kommen. 
Der Waſſerverbrauch in den größeren Städten Sachſens. 


Waſſerabgabe (Verbrauch) 


zu öffentlichen in ſtädtiſchen der ſonſtigen 
Gebäuden 
Zwecken und Anſtalten Entnehmer 
in Kubikmetern 
4. 5. 6. 

556742 6.705700 
629616 7.173390 
653590 7.361659 
668383 7.601775 
714649 8.152115 
717312 8.785818 
646979 8.727371 

907676 614519 | 9.863747 
909794 11.096740 
974357 12.515141 

| 

821000 4.448000 
752000 5.116000 
931000 5.553000 
859000 6.289000 

mit in Sp. 7 40770 1.102940 
671855 1.365172 
575087 1.516902 

644442 1.575927 

712665 1.620710 
mit in Sp 7 1.674744 
690131 1.638253 
654913 1.778601 
650242 1.868821 

782381 2.078640 

| | 

76800 955589 

53333 1.288290 

89850 1.390200 

51914 12532 1.374586 

i 473045 
93000 600000 

100000 32000 | 563000 


) Einſchließlich ber Waſſerabgabe an ſtädtiſche Gebäude und Anſtalten. 
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Mittlere 
des Bevölkerung 
Waſſerwerkes im 
und Verluſt | Betriebs- 
jahre 
7. 8. 
49930 | 260250 | 
41050 268000 
38895 274200 
48130 280500 
44300 295700 
45150 321260 
41450 334200 
53850 342600 
53850 373130 
57070 383300 
184000 
211500 
218000 
221000 
378000 
; 406991 
3.253000 397080 
2.955000 414300 
3.009000 429500 
3.218000 437000 
692234 124450 
mit in Sp. 4| 135600 
mit in Sp. 4| 137100 
mit in Sp. 4| 140000 
mit in Sp. 4| 142000 
720263 147870 
mit in Sp. 4| 149000 
mit in Sp. 4| 165000 
mit in Sp. 4| 173000 
mit in Sp. 4, 5 179000 
| , 59134 
42306 61600 
mit in Sp. 4] 63000 
mit in Sp. 4,5 63000 
; 56200 
17000 58300 
62000 


Verbrauch pro Tag 


und pro Kopf der 


geſammten 
Förderung Eure 
in Litern 
9. 10. 
76,7 70, 
80,2 73,8 
80,5 73,6 
81,2 74,2 
82,8 75,3 
814 (läis 
77,2 715 
91,2 78,7 
88,6 81,5 
96,8 (89,6 
92,5 
94,9 
96,8 
94,8 
60,1 
57,2 
58,8 
58,2 
60, 
65,0 
40,8 24,2 
41,2 27,6 
41,8 30,3 
48,6 30,8 
44,9 31,2 
448 |*) 31,0 
42,8 30,1 
40,3 27,2 
39,9 29,6 
43,8 31,8 
48,8 44,8 
61,4 57,1 
64, 60,5 
65,2 59,8 
; 23,0 
334 | *)284 
91,8 24,9 


Die Tabelle 19 auf Seite 220 weiſt den Waſſerverbrauch 
in Dresden, Leipzig und Chemnitz für die Jahre 1888 bis 1898, 
für Zwickau von 1894 bis 1898 und für Plauen von 1896 
bis 1898 nach. Die Zahlen derſelben ſind den ſtatiſtiſchen 
Jahrbüchern deutſcher Städte, Jahrgänge 1 bis 9 entnommen 
worden. Für die Stadt Dresden läßt fih aus Tabelle 11 eine 
beträchtliche Zunahme des Waſſerverbrauchs pro Kopf der Be⸗ 
völkerung nachweiſen. In Leipzig hat ſcheinbar von 1888 bis 
in die erſten neunziger Jahre hinein eine Zunahme, dann eine 
plötzliche und beträchtliche Abnahme und hierauf wieder eine 
allmähliche Zunahme des Waſſerverbrauchs pro Einwohner ſtatt⸗ 
gefunden. Die plötzliche Abnahme des berechneten Durchſchnitts⸗ 
verbrauchs von 1891 zu 1892 hat offenbar nur ſcheinbar ſtatt⸗ 
gefunden und iſt wahrſcheinlich darauf zurückzuführen, daß die 
Einwohnerzahl durch Einverleibungen beträchtlich ſtieg, daß aber 
nicht gleichzeitig alle einverleibten neuen Stadttheile an die 
ſtädtiſche Waſſerleitung angeſchloſſen oder in gleicher Weiſe, wie 
die alte Stadt von dieſer mit Waſſer verſorgt wurden. 

Eine reichliche Waſſerverſorgung der Städte iſt aus hygie⸗ 
niſchen Gründen außerordentlich wichtig. Fleißige Benutzung der 
Bäder, reichlicher Waſſerverbrauch beim Waſchen und Scheuern, 
zur Straßenſprengung, zur Bewäſſerung gärtneriſcher Anlagen 
bedingen viel und billiges Waſſer. Deshalb iſt es auch durch⸗ 
aus gemeinnützig, den Waſſerverbrauch der einzelnen Haushaltungen 
nicht durch Waſſeruhren zu kontroliren und einzuſchränken. 

Man braucht nicht Statiſtik zu treiben, um die Ueberzeugung 
zu gewinnen, daß ſich in den letzten Jahrzehnten der Waſſer⸗ 
verbrauch zu Bädern erheblich geſteigert hat. Mit der neuern 
Geſundheitspflege und ihrer allmählichen Ausbreitung iſt bei 
einem großen Theile der Bevölkerung auch das Bedürfniß nach 
regelmäßigen Bädern geweckt worden, und um dieſem Bedürfniſſe 
Rechnung zu tragen, ſind viele öffentliche und private Bade⸗ 
gelegenheiten geſchaffen worden. In vielen nicht bloß großen 
Städten ſind Volksbäder errichtet worden, deren immer zu⸗ 
nehmende Frequenz beweiſt, wie ſehr ſie als gemeinnützige An⸗ 
ſtalten anerkannt und geſchätzt werden, und die an vielen Orten 
beſtehenden Schulbäder laſſen mit Beſtimmtheit erwarten, daß 
künftige Generationen noch mehr wie die gegenwärtige ein Be⸗ 
dürfniß nach regelmäßigen Bädern empfinden werden. Auch 
eine bedeutende Zunahme der Badeeinrichtungen in Privathäuſern 
beweiſt, daß ſich die Anſchauungen von der Nothwendigkeit und 
von der geſundheitlich wohlthätigen Wirkung der Bäder ſehr 
geändert haben. Noch vor kaum 3 Jahrzehnten galt die Bade⸗ 
einrichtung in der Wohnung als entbehrlicher Luxus, den ſich 
allenfalls die oberen Zehntauſend geſtatten konnten. Heutzutage 
werden in neuen Häuſern großer Städte Wohnungen für Familien 
aus dem Mittelſtande mit 4 oder mehr Zimmern faſt regelmäßig 
mit Badeeinrichtung verſehen. | 

Zu den gemeinnützigen Einrichtungen der Städte, bie in 
der Hauptſache erſt im letzten Vierteljahrhunderte entſtanden ſind, 
gehören insbeſondere auch Vieh⸗ und Schlachthöfe. Das 
Schlächterhandwerk inmitten der Stadt auszuüben, hat ſich als 
ein Uebelſtand herausgeſtellt, der um ſo mehr empfunden wird, 
je ausgedehnter und bevölkerungsreicher eine Stadt iſt, und je 
größer infolgedeſſen auch die Zahl der Schlachtungen ſein muß. 
Einer der erſten Schlachthöfe in ſächſiſchen Städten — wenn 
nicht der erſte überhaupt — war der in Dresden, der ſeiner 
Beſtimmung am 2. Januar 1875 übergeben werden konnte. Der 
Chemnitzer Schlachthof wurde im Jahre 1883 eingeweiht, der 
Leipziger im Jahre 1888, der Zwickauer im Jahre 1894. 
Außerdem ſind im Laufe der Jahre noch Schlachthöfe errichtet 
worden u. a. in Annaberg, Bautzen, Crimmitſchau, Döbeln, 
Frankenberg, Freiberg, Glauchau, Großenhain, Leisnig, Limbach, 
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Löbau, Meerane, Meißen, Mittweida, Pirna, Plauen, Reichen⸗ 
bach, Rieſa, Schneeberg, Stollberg, Waldheim, Zittau, Zſchopau. 
Man erſieht aus dieſer Reihe ſächſiſcher Städte, die vielleicht 
noch nicht ganz vollſtändig iſt, daß die Ueberzeugung von dem 
großen hygieniſchen Nutzen der Schlachthöfe ſich ſchon ziemlich 
weit Bahn gebrochen hat. Die Schlacht⸗ und Viehhöfe ſind 
aber auch dem Viehhandel förderlich, und zwar als die geeignetſten 
Plätze, an denen ſich Viehproduzenten, Viehhändler und Fleiſcher 
zuſammenfinden. 
Das Verkehrsweſen. 


Die Entwickelung des geſammten Verkehrsweſens der Städte 
im Innern und nach außen ſtatiſtiſch darzuſtellen, ift nicht 
möglich, da ſich ein großer Theil des Verkehrs der Beobachtung 
überhaupt entzieht. Der Poſt-, Eiſenbahn⸗ und Telegraphen: 
verkehr wird zwar für das geſammte Königreich ermittelt, nicht 
aber auch, ſoweit er ſich ausſchließlich auf die Städte bezieht, 
und iſt deshalb in die Einleitung zu dieſer Abhandlung ver⸗ 
wieſen worden. Der gegenwärtige Abſchnitt ſoll ſich im Weſent⸗ 
lichen auf die Perſonenbeförderung durch öffentliche Verkehrs⸗ 
mittel innerhalb der Städte und auf den Telephonverkehr 
beſchränken. Die Fernſprecheinrichtungen, die urſprünglich aus⸗ 
ſchließlich dem lokalen Nachrichtenverkehre dienten, haben freilich 
ihre Netze auch längſt über ganze Länder und Landestheile aus⸗ 
gedehnt und damit aufgehört, rein lokale Verkehrsmittel zu ſein. 
Außerdem beſitzen nicht mehr bloß Städte, ſondern auch eine 
Anzahl Dörfer, wie Oelsnitz im Erzgebirge, Fernſprechämter 
für den Ortsverkehr. In der Hauptſache aber iſt der Fern⸗ 
ſprecher eine großſtädtiſche Einrichtung geblieben, die weit über⸗ 
wiegende Mehrzahl telephoniſcher Geſpräche vollzieht ſich inner⸗ 
halb der großen Städte. 

Was zunächſt den Perſonenverkehr anlangt, ſo dienten 
demſelben bis nach dem deutſch⸗franzöſiſchen Kriege nur einige 
Omnibuslinien und Droſchken, deren Betrieb auch nicht ſehr 
ſtark war, weil ſich die Ausdehnung der ſächſiſchen Großſtädte 
noch in beſcheidenen Grenzen hielt und auch die Verkehrs⸗ und 
ſonſtigen Beziehungen zu den Vororten von geringer Bedeutung 
waren. 


Fiaker, Droſchken und Omnibuslinien. 


Ueber die Entwickelung des Verkehrsweſens in der Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Dresden enthalten die Verwaltungsberichte 
der Königl. Polizeidirektion zu Dresden für die Perioden 1853 
bis 1878 und 1878 bis 1893 eine Anzahl wichtige und inter⸗ 
eſſante Mittheilungen. Nach denſelben gehörte der Fiaker zu 
den erſten öffentlichen Verkehrsmitteln der Stadt für Perſonen⸗ 
beförderung; denn nach einer Bekanntmachung des Stadtpolizei⸗ 
kollegiums vom 6. September 1819 erfolgte bereits in dieſem 
Jahre die Errichtung einer freiwilligen Fiakeranſtalt. Für die 
im Betriebe ſtehenden ein⸗ und zweiſpännigen Fiaker gab es 
urſprünglich drei Halteplätze, die im Jahre 1833 um einen, 
1838 abermals um einen (den Leipziger Bahnhof) und 1840 
um weitere 3 vermehrt wurden. Revidirte Vorſchriften über 
die Taxen der Fiaker find in den Jahren 1840, 1847 und 
1851 erlaſſen worden. Das erſte Regulativ für das Fiaker⸗ 
weſen mit einem neuen Tarife für die Fahrpreisberechnung 
war vom 28. Dezember 1868 datirt und ordnete das Fiaker⸗ 
weſen dergeſtalt, daß jeder Lohnfuhrwerksbeſitzer, der auf öffent⸗ 
lichen Straßen und Plätzen oder an den Bahnhöfen mit (nur 
zweiſpännigen) Fiakern auffahren wollte, um Fahrgäſte auf⸗ 
zunehmen, hierzu die Erlaubniß der Königl. Polizeidirektion 
einzuholen hatte und nur ſolche Kutſcher fahren laſſen durfte, 
die nach vorheriger Verpflichtung einen Fahrerlaubnißſchein er⸗ 
halten hatten. Die Zahl der Fiaker betrug 1869: 100, 


1877: 120. Im Jahre 1894 gab es immer noch 122 Fiaker 
in Dresden, für welche 11 Standplätze polizeilich vorgeſchrieben 
waren. Sie haben von ihrer früheren Bedeutung als öffentliche 
Verkehrsmittel viel verloren, ſeitdem das Fuhr⸗ und Verkehrs⸗ 
weſen durch Einführung der Taxameter (Droſchken erſter Klaſſe) 
noch ergänzt und bereichert worden iſt. 

Einſpännige Droſchken giebt es in Dresden ſeit dem Jahre 
1844. Die Anregung zu ihrer Einführung ging von den 
ſtädtiſchen Behörden aus, die im Jahre 1843 dem Vereine der 
Fiakerbeſitzer die Organiſation eines Fuhrweſens mit Einſpännern 
an die Hand gaben. Im Jahre 1844 bildete ſich ein Verein von 
40 Fuhrwerksbeſitzern, dem unterm 14. Mai deſſelben Jahres 
ein Privilegium zum Betriebe einſpänniger Droſchken zunächſt 
auf 10 Jahre und nach Ablauf derſelben auf weitere 10 Jahre 
ertheilt wurde. 

Im Jahre 1864 erledigte fid) das privilegium der Droſchken⸗ 
fuhrwerksbeſitzer, es wurde ein neues Regulativ mit neuem Tarif 
in Kraft geſetzt und gleichzeitig beſtimmt, daß die bis dahin 
dreiſitzigen Droſchken durch vierſitzige Wagen nach eingehenden 
Konſtruktionsvorſchriften zu erſetzen ſeien. Die Zahl der Droſchken 


betrug 
1844: 50 1864: 275 1882: 470 
1845: 75 1867: 300 1888: 461 
1846: 150 1871: 350 1890: 470 
1854: 150 1873: 430 1895: 471 
1855: 200 1876: 470 1900: 352 


Hierin find die Taxameterdroſchken (erſter Klaſſe), die 
in Dresden ſeit 1894 eingeführt ſind, nicht inbegriffen. Die 
Zahl der leichten zweiſitzigen Taxameterdroſchken (Halbchaiſen 
oder Coupés oder Landaulets) betrug 

1894: 50 1899: 150 
1895: 122 1900: 150 


Den Omnibns kennt man in Dresden bereits ſeit 1838. 
In dieſem Jahre wurden die allerdings nach kurzer Zeit wieder 
aufgehobenen Omnibusverbindungen vom Pirnaiſchen Platze, vom 
Dippoldiswaldaer Platze und vom Wilsdruffer Platze nach dem 
Leipziger Bahnhofe eingerichtet. Andere ſeitdem errichtete Omnibus⸗ 
linien, die zum Theil viele Jahrzehnte hindurch beſtanden haben, 
weiſt die folgende Tabelle 13 auf. 

Verſchiedene dieſer Omnibusverbindungen (wie beiſpiels⸗ 
weiſe die Linie Poſtplatz⸗ Waldſchlößchen) haben Jahrzehnte 
hindurch beſtanden und ſind erſt wieder aufgehoben worden, 
als die betreffenden Strecken von der Pferdebahn in Betrieb 
genommen waren. 

Im Dezember des Jahres 1899 iſt eine neue Qmnibuslinie 
als kürzeſte Verbindung zwiſchen Schloßplatz (Schloßſtraße, Alt⸗ 
markt, Seeſtraße, Pragerſtraße) und Hauptbahnhof eingerichtet 
worden, deren elegant ausgeſtattete Wagen in den verkehrsreichen 
Tagesſtunden alle 4 bis 5 Minuten in jeder Richtung fahren. 

Von dem Lohnfuhrweſen in Leipzig berichtet Profeſſor 
Dr. Haſſe in ſeinem Werke „Die Stadt Leipzig und ihre Um⸗ 
gebung“, daß daſſelbe bis zum Jahre 1841 überhaupt keiner 
obrigkeitlichen Beaufſichtigung unterſtanden habe, und daß infolge 
deſſen auch keine Nachrichten darüber aus der Zeit vor 1841 
vorhanden ſeien. Erſt unterm 20. März 1841 wurde vom 
Rathe der Stadt ein Reglement für die Fiaker herausgegeben, 
das wenige Tage ſpäter in Kraft trat, und durch welches den Fiakern 
9 Halteplätze in der Stadt angewieſen wurden. Der Preis 
einer Fahrt bis zu 20 Minuten Dauer und für 1 Perſon betrug 
25 Pfennige, wurde aber im Jahre 1849 auf 30 Pfennige erhöht. 

Neben dem Fiakervereine, zu dem ſich die Inhaber der 
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ſchaftlich beauffichtigen und kontroliren laſſen zu können, bildete 
ſich im Jahre 1843 noch ein „Lohnkutſcherverein“, deſſen Wagen 
keiner Taxe unterlagen und auf nur zwei Halteplätze angewieſen 
waren. Erſt ſeit dem Jahre 1855 fuhren auch die Wagen 
des Lohnkutſchervereins innerhalb der Stadt nach der Fiakertaxe. 
Zu ihrer Unterſcheidung waren ſie durch Buchſtaben beſonders 
gekennzeichnet, die ein Jahr ſpäter durch Nummern erſetzt wurden. 


Tabelle 13. Dresdner Omnibuslinien. 


1. 2 f 8. 


Schloßplatz-Waldſchlößchen-Elyſium 
ſpäter Seeftraße- Waldichlößchen 
dann Schloßplatz -Waldſchlößchen | 
dann Altmarkt⸗Waldſchlößchen 


1847 Pillnitzerſtraße-Blaſewitz 

ſpäter Neumarkt-Blaſewitz 1876 
1855 | Großer Garten Dresden 1856 
1856 Neumarkt-Großer Garten 

ſpäter Schloßplatz Großer Garten 1868 
1856 Poſtplatz-Großer Garten 1862 
1858 Palaisplatz-Moritzburg . 
1860 0Jüdenteich Strehlen 

ſpäter Neumarkt -Streblen 

dann Schloßplatz-Zoolog. Garten -Strehlen 
1862 Palaisplatz-Ruſſen- Weintraube ; 
1863 Schloßplatz- Plauen 1874 
1863 0Böhmiſcher Bahnhof -Biſchofsweg ; 
1864 Pillnitzer Schlag- Briesnigiählag 

ſpäter Pillniger Schlag -Löhtauer Schlag 1867 
1865 | Scloßplag-Neuflädter Bahnhöfe 1867 
1866 | Neuftädter Markt-Pieſchen 

ſpäter Schloßplatz-Pieſchen 
1866 | Bautznerſtraße Weißer Hirſch 

ſpäter Waldſchlößchen Weißer Hirſch ; 
1869 Palaisplatz-Poſtplatz-Reiſewitz 1869 


Die Statiſtik über das Lohnfuhrweſen in Leipzig ijt ebenſo 
wenig lückenlos wie die Statiſtik über Fiaker und Droſchken in 
Dresden, kennzeichnet aber doch die allgemeine Entwickelung des⸗ 
ſelben genügend. Was zunächſt die Fiaker anlangt, ſo gab es 
nach dem obengenannten Haſſe'ſchen Werke 


am 31. März 1841 . 24 einſpännige Wagen (Fiaker), 


= 16. Mai 1841 38 e z 
= 1. Auguft 1842. 50 z z 
: 81. März 1843. 60 : : 
Oſtern 1846 76 z e wnb 10 zwei⸗ 
ſpännige Wagen, 
: 1855 76 : und 10 gei: 
ſpännige Wagen, 
im Mai 1856. . 105 z „und 27 zwei⸗ 
ſpännige Wagen, 
im November 1864 . 155 z „und 27 gti 


ſpännige Wagen. 

Die Zahl der Miethwagen des Lohnkutſchervereins betrug 

im Jahre 1856: 46; für andere Jahre ſcheinen Zahlenangaben 
nicht mehr vorhanden zu ſein. 

Kurz vor Ablauf des Jahres 1867 wurde ein neues 


Fiaker zuſammengeſchloſſen hatten, um ihre Kutſcher gemein⸗ Droſchkenregulativ erlaſſen, nach welchem für die Folgezeit ein 


Jv CN 


Za Za 


Unterſchied zwiſchen Fiakern und Miethwagen des Lohnkutſcher⸗ 
vereins nicht mehr beſtehen ſollte und für alle die Bezeichnung 
Droſchken eingeführt wurde. Alle Droſchken waren einſpännig 


zu fahren. Die Zahl derſelben belief ſich: 
am 5. April 1868 is 270 | Ende 1873. . auf 455 
Ende 1868 . 300 | im November 1874 - 485 
: 1869. . . = 331 am 3. Mai 1877 . 500 
1870 . = 369 im Jahre 1888 448 
1871 414 1890 450 
1872 435 = = 1900 . 503 


Da fid in See ebenjo wie in Dresden das Bedürfniß 
nach einem leichtern Gefährt herausgeſtellt hatte, ſo wurde im 
Jahre 1897 die Zahl der gewöhnlichen vierſitzigen Droſchken, 
deren es 522 gab, um 100 vermindert. An Stelle der aus⸗ 
geſchiedenen Wagen wurde eine gleich große Anzahl zweiſitzige 
Taxameterdroſchken (erſter Klaſſe) eingeſtellt, ſo daß es ſeit dem 
Jahre 1897 auch in Leipzig Droſchken erſter und zweiter 
Klaſſe giebt. 

Die erſten Omnibuslinien wurden in Leipzig (von den 
Unternehmern Heuer und Genoſſen) im Jahre 1861 eingerichtet 
und zwar durch regelmäßige Fahrten zwiſchen Connewitz - Leipzig- 
Gohlis und zwiſchen Reudnitz-Leipzig-Lindenau. Noch in dem: 
ſelben Jahre bildeten ſich zwei weitere Omnibusgeſellſchaften, die 
fi nach kurzer Zeit unter dem Namen „Fiaker⸗Omnibusverein“ 
vereinigten und die Linien Connewitz Leipzig-Eutritzſch und 
Lindenau-Leipzig-Reudnitz befuhren. Damit waren von Leipzig 
nach Connewitz, Reudnitz und Lindenau je zwei verſchiedene 
Verbindungen und der für mäßige Fahrpreiſe vortheilhafte Wett⸗ 
bewerb geſchaffen. Die Geſellſchaft Heuer und Genoſſen wurde 
bereits im Jahre 1861 in ein Aktienunternehmen mit 150000 
Mark Aktienkapital umgewandelt. Die Zahl der von ihr be⸗ 
förderten Perſonen betrug: 


im ee 1861/62: 924536 
z 1862/63: 1.098191 
, : 1863 64: 1.065676 
: £ 1864 65: 911135 
: 1865/66: 818982 
z 1866,67: 711275 


Im Jahre 1868 wurde die Auflöſung der Geſellſchaft beſchloſſen. 
Der Fiaker⸗Omnibusverein, über deſſen Betriebsumfang 
hinſichtlich der beförderten Perſonen keine Nachweiſe ermittelt 


Tabelle 15. Zahl der Droſchken und Halteplätze. 
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werden konnten, hat ſich im Jahre 1874 aufgelöſt, nachdem auf 
den von ihm befahrenen Strecken Pferdebahnlinien errichtet 
worden waren. 

Die Zahl der täglichen Omnibus verbindungen Leipzigs durch 
die Leipziger Omnibusgeſellſchaft und den Fiakeromnibusverein 
zuſammen in den Jahren 1866 bis 1874 läßt die folgende 
Ueberſicht (Tabelle 14) erkennen: 


Tabelle 14. Omnibusverbindungen der Stadt Leipzig. 


in den Jahren: | 
1866|18 1867 1868 | 1869 1870 1871 | 1872 | 1878 1874 


2 8. 4 5 6. 

Connewitz. 27 27 27 27 18 18 19 18 18 
Gohlis 26 26 26 26 28 28 26 27 27 
Lindenau. 27 27 27 27 28 15 26 27 27 
Plagwitz 14 14 14 14 14 9 16 16 
Reudnitz 26 | 26 26 26 14 "m P 
Thonberg . 13 | 13 | 13 | 13 | 14 14 14 14 
Neuſchönefeld. 13 | 13 13 13 | 14 d 12 | 12 | 12 
Eutritzſch. 18 18 12 | 12 12 


Außerdem beſtanden noch einige Omnibusverbindungen in 
den Jahren 1866 und 1867 zwiſchen Leipzig und Delitzſch, 
Leipzig und Liebertwolkwitz und Leipzig und Schkeuditz, und in 
den Jahren 1866 bis 1869 zwiſchen Leipzig und Markranſtädt⸗ 
Lützen und zwiſchen Leipzig und Zwenkau. 

Außer in Dresden und Leipzig giebt es auch in Chemnitz, 
Plauen, Zwickau (vielleicht auch noch in einzelnen Mittelſtädten) 
Droſchken, über welche einige Nachweiſe vorhanden ſind. Die 
folgende Tabelle 15, deren Zahlen zum größten Theile den 
ſtatiſtiſchen Jahrbüchern deutſcher Städte, Jahrgang 1 bis 9, 
entnommen worden ſind, weiſt die Zahl der Droſchken und 
ihrer Halteplätze in Dresden und Leipzig für die Jahre 1888 
bis 1900, in Chemnitz für die Jahre 1889 bis 1900, in 
Plauen und Zwickau für die Jahre 1895 bis 1900 nach. In 
dieſer Tabelle bedeutet: D die Zahl der Droſchken, H die Zahl 
der Halteplätze für Droſchken, DI die Zahl der Droſchken erſter 
Klaſſe, DII die Zahl der Droſchken zweiter Klaſſe, HI bie Zahl 
der Halteplätze für Droſchken erſter Klaſſe und HII die Zahl 
der Halteplätze für Droſchken zweiter Klaſſe. 


Zeitſchrift des Königl Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


DI | HII D H D H D H 


Im in Dresden in Leipzig 
Jahre DI HI | DII | HII DI H I 
1. 2. 9. 4. 5. 6 

1888 j ; | 461 83 

1889 | 454 48 

1890 470 48 

1891 470 55 

1892 - 471 58 

1893 471 | 60 

1894 50 27 421 62 

1895 100 27 373 62 

1896 100 29 494 19 , à 
1897 150 38 350 54 100 22 
1898 150 38 350 56 100 22 
1899 150 37 354 54 100 21 
1900 | 150 | 37 350 54 | 125 28 


in Chemnitz in Plauen in Zwickau 
8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 


148 40 


450 41 87 9 


450 43 86 9 
450 47 86 9 
460 47 86 | 9 
460 | 48 80 10 
460 | 49 77 | 10 | | 
192 50 T8 ^ 7 20 16 4 24 3 
522 | 50 78 10 16 2 24 9 
422 50 68 10 16 4 24 3 
422 50 62 | 10 14 4 24 3 
122 47 62 | 10 13 4 24 4 
8 | T 4T 60 | 10 13 4 24 4 
29 
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Wenn auch beſonders in großen Städten Droſchken immer | wagen mit Deckſitzen, 4 kleinere Wagen und 110 Pferde; das 
ein Bedürfniß bleiben werden, ſo unterliegt es doch keinem Betriebsperſonal beſtand aus 4 Kontroleuren, 19 Kondukteuren, 


Zweifel, daß die Straßenbahnen auch dem Droſchkenverkehre viel 


Abbruch gethan haben; denn die Vermehrung der Droſchken hat 


28 Kutſchern und 17 Bahnwärtern. 
In den erſten Jahren nach der Eröffnung ſteigerte ſich der 


mit der Zunahme der Bevölkerung bei Weitem nicht gleichen Verkehr der Dresdner Pferdebahn nur langſam, wie aus den 


Schritt gehalten. 


Straßenbahnen. 


Mit der räumlichen Ausdehnung der großen Städte und 
der Entwickelung ihrer Vororte erhöhte ſich auch das Bedürfniß 
nach vielen, ſchnellen und dabei billigen Verkehrsgelegenheiten. 
Der Omnibus konnte dieſem Bedürfniſſe nicht genügen, denn er 
iſt bei allen Verbeſſerungen ſeiner Bauart immer ein ſchwerfälliges 
Fuhrwerk geblieben. Dagegen hatte ſich die auf Schienengleiſen 
fahrende Straßenbahn in anderen großen Städten, beiſpielsweiſe 
in Wien, ſo gut bewährt, daß ihre Einführung in den größeren 
ſächfiſchen Städten als ſelbſtverſtändlich erſcheinen und nur nod) 
eine Frage der Zeit ſein konnte. 

Dresden und Leipzig haben faſt zu gleicher Zeit Straßen⸗ 
bahnverbindungen erhalten. 


Die erſte Straßenbahn Dresdens wurde von der 
Kontinental⸗Pferdeeiſenbahn⸗Aktiengeſellſchaft zu Berlin im 
Jahre 1872 erbaut und verband das damals nur etwa 
1600 Einwohner zählende Dorf Blaſewitz mit der Hauptſtadt 
des Landes. Ihre Eröffnung erfolgte am 25. September 1872. 


Noch in demſelben Jahre wurde ihre Weiterführung vom Böhmiſchen 


Bahnhofe (jetzt Hauptbahnhof) durch bie Chemnitzerſtraße nach 
Plauen begonnen, und am 11. März 1873 konnte die ganze Strecke 
Blaſewitz-Dresden (Böhmiſcher Bahnhof)- Plauen in Betrieb 
genommen werden. Die Geſammtlänge dieſer Bahn betrug 


9897 Meter, wovon 5433,5 Meter innerhalb des Stadtgebietes 
lagen. Zu den Betriebsmitteln gehörten 20 große Perſonen⸗ 


folgenden hauptſächlichen Betriebsergebniſſen der Jahre 1872 bis 


1877 hervorgeht. Es betrug 

l er die Zahl die Geſammtſumme 

im Betriebsjahre der en ber ee 
1872 238502 42930 Mark 
1873 1.454526 261804 : 
1874 1.869776 257715 = 
1875 1.393980 258480 : 
1876 1.509083 250838 : 
1877 1.586385 260448 : 


In der Folgezeit hat fid) die Straßenbahn nach ben ver- 
ſchiedenſten Richtungen innerhalb Dresdens und ſeiner Umgebung 
entwickelt; am Ende des Jahres 1900 befanden ſich folgende 
Linien dieſer erſten Geſellſchaft in Betrieb: 


1. Boftplag- Plauen, 6. Waldſchlößchen Strehlen, 

2. Wölfnitz-Poſtplatz, 7. Hechtſtraße-Georgplatz, 

3. Arſenal-Hauptbahnhof, 8. Laubegaſt-Hamburgerſtraße, 

4. Neuſtädter Bahnhof-Georg⸗ 9. Blaſewitz-Hartmannſtraße, 
platz, 10. Mickten -Poſtplatz, 

5. Blaſewitz bez. Loſchwitz⸗ 11. Waldſchlößchen-Bühlau. 
Reichenbachſtraße- Plauen, 


Die Unternehmungen der Kontinental⸗Pferdeeiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft beſchränkten ſich in Dresden lediglich auf die erſtgenannten 
beiden Linien Blaſewitz-Böhmiſcher Bahnhof und Böhmiſcher 
Bahnhof- Plauen. 


Tabelle 16. Der Geſchäftsbetrieb der Dresdner Straßenbahngeſellſchaft. 
Betriebs⸗ Anzahl Summe der Einnahmen 
Im Jahre länge der Wagenkilometer der der Fahrgäſte in Mark 
der Linien — —Jllaufenden | | c 
in Metern im Sabre pro Tag | Wagen im Jahre | pro Tag im Jahre | pro Tag 
1 2 3 4 5 6. 1. 8. 9. 
1881/82 1.474744 4040 40 5.595793 15331 874610 2396 
1882/83 1.318153 3641 56 6.986978 19142 1.107672 3035 
1883/84 . 2.317564 6349 64 8.014459 21957 1.269808 3479 
1884 42450 2.449343 6688 65 | 8.546221 23347 1.357960 3710 
1885 42450 2.530283 6932 69 | 8.961703 24452 1.419826 3890 
1886 42450 2.553838 6997 70 | 9.597250 26293 1.517355 4157 
1887 43640 2.693451 7379 72 10.246877 28075 1.618473 4437 
1888 43640 2.768084 7562 72 | 10.790725 29481 1.702494 4652 
1889 43640 3.005198 8233 | 18 | 12.007098 32896 1.881841 5156 
1890 44450 3.334662 9136 | 86 14.051804 38498 2.025509 5549 
1891 46060 3.690329 10110 92 16.762156 45923 2.066648 5662 
1892 49460 4.097403 11188 98 18.431361 50357 2.154984 5882 
1893 50580 4.328331 12320 106 | 19.941763 54635 2.284803 6260 
1894 51580 5.111136 13997 120 | 22.568756 61832 2 540434 6960 
1895 54320 5478319 15009 125 24.742039 67786 2.125586 1461 
1896 52970 6.562655 17980 156 29.079776 19671 3.166024 8674 
1897 53975 8.413650 23051 157 | 36.413945 99764 3.692098 10115 
i 1898 57199 9.004277 | 24669 169 \ 39.627332 108568 3.989482 10930 
| 1899 57213 10.155118 27882 231 | 42.07 8309 115283 4 322552 11843 
1900 60698 12.268550 35869 2097 | 48.186779 132019 4.688297 | 12845 


— 


Am 6. Mai 1879 gründete fid) die „The Tramways 
Company of Germany, Limited“ und baute weitere Linien, 
übernahm auch pachtweiſe den Betrieb der Linien der Kon⸗ 
tinentalen Geſellſchaft. Nachdem die Tramways Company ſich 
im Jahre 1894 in eine deutſche Aktiengeſellſchaft „Dresdner 
Straßenbahn“ umgewandelt hatte, erwarb ſie am 1. Januar 1897 
käuflich das Beſitzthum der Kontinental⸗Pferdeeiſenbahn⸗Aktien⸗ 
geſellſchaft. 

Ueber den Geſchäftsbetrieb des Unternehmens während der 
letzten beiden Dezennien giebt die Tabelle 16 auf Seite 224 
Aufſchluß. 

Seit dem Jahre 1884 hat ſich die Betriebslänge um 
18248 Meter (43 Prozent) vermehrt, wogegen die Zahl der 
Wagenkilometer um 29181 (436 Prozent) und die Zahl der 
beförderten Perſonen um 39.640558 (464 Prozent) zugenommen 
hat. Bis zum Jahre 1893 fand der Betrieb ausschließlich durch 
Pferde ſtatt; im November des genannten Jahres wurde mit elek⸗ 
triſchem Betriebe zunächſt auf der Linie Blaſewitz-Laubegaſt be⸗ 
gonnen, und bis zum Jahre 1900 gelangte der elektriſche Be⸗ 
trieb auf ſämmtlichen Strecken zur Einführung. Wie ſehr die 
dadurch ermöglichten ſchnellen und dabei billigen Fahrten den 
Verkehr gehoben haben, lehren beſonders die Zahlen in den 
Spalten 3 und 6, die in den Jahren von 1895 bis 1900 eine 
Zunahme der Wagenkilometer von 5.478319 auf 12.268550 


Es geht daraus hervor, daß das Unternehmen in Bezug auf die 
Länge ber in Betrieb genommenen Linien der Dresdner Straßen: 


bahn nicht nachſteht, daß dagegen der Verkehr auf den Linien 


der älteren Geſellſchaft zur Zeit noch weſentlich ſtärker iſt. 

Die Deutſche Straßenbahngeſellſchaft begann mit der Ein⸗ 
führung des elektriſchen Betriebes gleichfalls im Jahre 1893 und 
zwar auf der Linie Schloßplatz-Blaſewitz-Loſchwitz. In den 
folgenden Jahren wurde der Pferdebetrieb mehr und mehr ein⸗ 
geſchränkt, bis am 1. Auguſt des Jahres 1901 auch auf der 
letzten Linie Albertplatz-St. Pauli: Friedhof bez. Trachau- Wilder 
Mann der Pferdebahnwagen durch den Motorwagen erſetzt wurde. 

Der Straßenbahnbetrieb in Leipzig iſt ebenfalls im 
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Jahre 1872 und fogar noch einige Monate früher als in 


Dresden eröffnet worden. Die Leipziger Pferde⸗Eiſenbahn⸗ 
Aktiengeſellſchaft (Leipziger Tramways Company, Limited, London) 
eröffnete ihn am 28. Mai des genannten Jahres gleichzeitig auf 


.J. 
| 


und der beförderten Perſonen von 24.742039 auf 48.186779 
nachweiſen. 

Im Jahre 1890 bildete ſich in Dresden eine zweite Straßen⸗ 
bahngeſellſchaft, die Aktiengeſellſchaft Deutſche Straßen: 
bahngeſellſchaft zu Dresden, die alsbald die Erbauung einer 
großen Anzahl neuer Linien in Angriff nahm und ihr Schienennetz 
bis Ende des Jahrhunderts unausgeſetzt erweitert hat. Auf 
einigen Linien konnte der Betrieb bereits im Jahre 1890 be⸗ 
gonnen werden; die Zahl der bis zum Ablaufe deſſelben beför⸗ 
derten Perſonen betrug 1.469990, und die Einnahmen bezifferten 
ſich auf 154237 Mark. Bis zum Ablaufe des Jahres 1900 
waren folgende Linien dieſer zweiten Geſellſchaft fertiggeſtellt 
und in Betrieb genommen: 
1. Friedrichſtraße-Blaſewitz, 
2. Theaterplatz-Neumarkt, Bahnhöfe, 

3. Bergfeller- Ackermannſtraße, 10. Poſtplatz- Plauen, 

4. Güntzplatz-Grenadierkaſerne, 11. Neumarkt-Gruna, 

5. Albertplatz-Wilder Mann, 12. Pirnaiſcher Platz-Vogel⸗ 
6 Albertplatz -St. Pauli⸗Friedhof, wieſe, 

7. Schloßplatz-Loſchwitz, 13. Albertplatz-Vogelwieſe. 
8. Hauptbahnhof-Neuftädter 

Bahnhöfe, 

Die Hauptergebniſſe des Geſchäftsbetriebs in den Jahren 
1891 bis 1900 ſind in der folgenden Tabelle 17 zuſammengeſtellt. 


9. Marienftraße-Neuftädter 


Summe der Einnahmen 


— — 


Be laser mau ³ ⁰ 8 RIA ei 
Linien der Fahrten | der Wagenkilometer i der laufenden Wagen | ber Fahrgäſte in Mark | ; 
Jahre] in Pferde An⸗ 55A 5 . 
Metern] im Jahre bro Tag im Jahre pro Tag bahn⸗ Motor⸗ hänge⸗ | im Jahre pro Tag | im Jahre ‚pro Tag Fahrgast 
1. 2. 3. 1. | 5. 6. | 7 | 8. 9. 10. 11. 12. | 13. | 14. 
18910 | | 60 | 4.447807 12186 | 485295, 1330 
| 1892 | 24800 | 80 | . | 5.930131, 16247 | 689199 1888 
1893|]?9800(| 3: . 5. 95 | 12 8.150626 22330| 957926 2624| . Ä 
18944 | "m NE 106 10.081845 27621 | 1.211065, 3313 
18955 TE T | 95 | 26 , 16 10.983408 30092 1.811724 3594 | 
1896 991889 2710 | 4.719898 12896 | 84 | 53 | 17 13.637176 37362 1.597862 4366 | 11,7 
1897 50300 | 1.183333 3242 5.533900 15161 | 176 14.792363 40527 | 1.678615 4599 11,3 
| 1898 : 1.351056 3702 | 5.828129 15968 | 52 73 18 16.846917 46156 1.877282 5143 | 111 
1899 | 53630 | 1.404794 3849 | 6.280805 17208 | 49 95 18 20.715166 56754 | 2.025754 5550 | 98 
| 1900 | 66340 | 1.476376 4045 || 7.334053 20094 22 135 26 24.093350 66009 2.25 7807 6185 9,4 


triebslänge, Leipzig-Connewitz mit 4480 Metern Betriebslänge 


und Promenadenbahn mit 3368 Metern Betriebslänge. 
Nach den Geſchäftsergebniſſen der erſten Jahre betrugen 


E | 
im Betriebs⸗ GE 2 E mg 1 1 0 

beförderten Bagen: i 

uS Perſonen Touren | kilometer in Mark 

1. 2. | 3. 4. 5. 

1872 677543 | 56362 183526126642 
1873 1627328 140755 | 480846 | 321338 . 
1874 | 1848159 | 150320 | 514697 | 363504 
1875 | 2090294 150906 518821 | 405648 

1876 | 2108533 | 156062 | 540630 | 399955 

1877 | 1972053 | 151934 | 522338 | 369100 


Es wurden ſonach vom erſten Tage an 9°, Kilometer Straße 


drei Linien, nämlich Leipzig-Reudnitz mit 1886 Metern Be⸗ mit Pferdebahnen befahren. Die Zahl der Wagen betrug zu An⸗ 
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fang 25, mußte aber ſehr bald erhöht werden. Der Betrieb 1. Anger-Crottendorf-Reudnitz- 6. Lindenau-Lütznerſtraße⸗ 
der Promenadenbahn wurde ſchon nach kurzer Zeit wieder ein: Auguſtusplatz, Thonberg-Probſtheida, 
geſtellt, dafür kamen aber an neuen Linien Leipzig-Plagwitz- 2. Sellerhauſen-Reudnitz-Klein⸗ 7. Möckern-Connewitz, 


Lindenau mit 4137 Metern Betriebelänge am 22. September 1872, zſchocher, 8. Eutritzſch- Schlachthof, 
Leipzig-Eutritzſch mit 4247 Metern Betriebslänge am 19. De: | 3. Volkmarsdorf-Kleinzſchocher, 9. Gohlis-Kaiſer Wilhelm: 
zember 1872 und Leipzig Gohlis mit 3447 Metern Betriebs: 4. Plagwitz-Volkmarsdorf, | ſtraße Gonnemit - ülib, 
länge am 20. Januar 1873 hinzu. 5. Lindenau Thonberg- Süd: 10. Gohlis -Peſtalozziſtraße, 
Im Jahre 1895 ging das Unternehmen in ben Beſitz der friedhof, 11. Gohlis-Bayriſcher Bahnhof, 


Aktiengeſellſchaft „Große Leipziger Straßenbahn“ über, die 12. Leutzſch-Tauchaer Thor. 

ſofort die Umwandlung und Einrichtung des ganzen Bahnnetzes 

für elektriſchen Betrieb in Angriff nahm und bis Ende des Die hauptſächlichſten Geſchäftsergebniſſe der Großen Leip⸗ 
Jahres 1896 nahezu beendete. Der Betrieb hat ſich natur: ziger Straßenbahn find in der folgenden Ueberſicht (Tabelle 18) 
gemäß nicht auf die vorerwähnten erſten Linien beſchränkt, nachgewieſen. Unter der neuen Leitung iſt nicht nur der Be⸗ 
ſondern iſt ſeit dem Jahre 1872 durch Aufnahme neuer oder trieb durch Pferde in elektriſchen umgewandelt worden, ſondern 
Verlängerung vorhandener Linien vielfach erweitert worden. es hat ſich auch der Betrieb beträchtlich erweitert, die Zahl der 
Bis Ende des Jahres 1900 waren folgende Linien der großen Wagenkilometer und die Zahl der beförderten Perſonen haben 
Leipziger Straßenbahn in Betrieb genommen: ſich ſeit 1895 auf mehr als das Doppelte erhöht. 


Tabelle 18. Der Geſchäftsbetrieb der großen Leipziger Straßenbahn. 


— ————————— —4 — —————— ñäͤ — ä ——— —ä— — ——ũ 


Betriebslänge e Znahi Summe ber Einnahmen | 
ber Wagenkilometer der Fahrgäſte in Mark 


rn | man ei 


der Linien 
in Metern 


Im Jahre 


im Jahre pro Tag im Jahre 


8. 5. 


! 

| 

| : 1. 
| 21.242891 58200 


| 
| 
| | | 
2.302878 6309 | 
5.412378 14828 | 25.033672 68585 2.527791 | 6925 
9.180980 205153 37.036135 101469 3.539629 9698 | 
11.082471 | 31870 38.004631 104122 3.613301 | 9899 | 
12.972711 38642 42.182543 | 115569 3.989511 10930 | 
13.957412 38239 44.446513 | 121771 4.197607 11500 
Aehnlich wie in Dresden hat auch in Leipzig noch eine | 4. Möckern - Paunsdorf, 
zweite Geſellſchaft die Perſonenbeförderung durch Straßenbahnen 5. Schönefeld Kleinzſchocher, 
aufgenommen. Im Jahre 1896 wurde die Aktiengeſellſchaft 6. Gohlis Stötteritz (Hauptſtraße). 
„Leipziger Elektriſche Straßenbahn“ begründet, die ihren, Die folgende Ueberſicht (Tabelle 19) veranſchaulicht die 
Betrieb ſchon im Jahre 1896 eröffnete und bis Ende des Jahres Betriebsentwickelung der Leipziger Elektriſchen Straßenbahn im 
1900 folgende Linien in Betrieb genommen hatte: erſten Jahrfünft ihres Beſtehens, aus der man wohl die Ueber⸗ 
1. Mockau-Eliſenſtraße, zeugung gewinnen kann, daß ſich das noch junge Unternehmen 
2. Schönefeld Stötteritz (Schönbachſtraße), binnen wenigen Jahren bereits außerordentlich entwickelungsfähig 
3. Eutritzſch-Großzſchocher, erwieſen hat. | 


Tabelle 19. Der Geſchäftsbetrieb der Leipziger elektriſchen Straßenbahn. 


Betriebsläng  W8naabl o Summe ber Einnahmen 
der Linien der Wagenkilometer der Fahrgäſte in Mark 
in Metern —. MEME US J 


Im Jahre 


im Jahre pro Tag im Jahre pro Tag im Jahre | a 


1. 2. 3 4 


d A A 7 
1896 40400 1.688539 4626 5.384478 14752 


521491 1429 


1897 51500 3.587533 9829 11.341380 31072 1.031132 2825 
1898 60640 5.316383 14565 14.914916 40863 1.324069 3628 
1899 70800 6.205913 17002 17.763102 48666 1.563518 4284 
| 1900 65750 6.688583 18325 19.121895 52389 1.679226 4601 


Sachſens dritte Großſtadt Chemnitz beſitzt ſeit dem ging. Im Jahre 1893 wurde mit dem Umbau der Bahn⸗ 
22. April 1880 eine Straßenbahn, die ebenfalls von einer anlagen für elektriſchen Betrieb begonnen, und bereits am 
engliſchen Geſellſchaft erbaut worden iſt und zwei Jahre nach 6. Februar 1894 waren auf ſämmtlichen Linien die Pferdebahn⸗ 
der Betriebseröffnung, am 14. April 1882, in den Beſitz der wagen durch Motorwagen erſetzt. 

deutſchen Lokal⸗ und Straßenbahn⸗Geſellſchaft zu Berlin über⸗ 


— 227 . 


In den erſten Betriebsjahren bat ſich zwar der Perſonen⸗ 1131902, 1891: 1.414269, 1895: 4.485912, 1900: 11.824440. 
verkehr nur langſam gehoben, er ift aber doch im letzten Jahr- | Die hauplſächlichſten Betriebsergebniſſe der Jahre 1891 bis 1900 
zehnte zu ganz anſehnlicher Höhe angewachſen; die Zahl der be⸗ ſind in der folgenden Tabelle 20 zuſammengeſtellt. 
förderten Perſonen betrug nämlich: 1884: 1.051439, 1888: 


Tabelle 20. Die Betriebsergebnifle der Chemnitzer Straßenbahn. 


Betriebs⸗ : i 
Im länge Zahl der Wagenkilometer Beſtand Anzahl der Fahrgäſte e M 
Jahre der Linien em er —————— M gat iss 

in Metern im Jahre | pro Tag Wagen im Jahre pro Tag im Jahre I pro Zag 

1. 3. 8. | 4. 5. 6. | 7. 8. 9. | 

1891 ; e | 25 1.414269 | e 148630 
1892 7151 458648 3 1.530636 : 160035 e 
1893 11510 468494 ; 49 1.652169 175461 481 
1894 | 3.925940 379642 | 
1895 11293 1.507440 59 4.485912 438059 1200 
1896 12137 1.577714 | 59 5.004893 : 488103 1335 
1897 12137 | 1.717104 66 5.458359 \ 529368 1450 
1898 17423 2.180052 | 107 6.252885 : 617954 1698 
1899 23773 3.005320 , 117 8.439068 | : 850232 2329 
1900 29361 4.547588 12459 181 11.824440 ; 1.172152 3211 
In den Städten Plauen und Zwickau ift der Straßen: Von ſächſiſchen Mittelſtädten ſind noch Döbeln, Rieſa und 


bahnverkehr in dem Jahre 1894 eröffnet worden, und zwar in Meißen im Beſitze von Straßenbahnen, die aber von verhältniß⸗ 
Zwickau im Juni und in Plauen im November. In beiden mäßig geringer Bedeutung ſind. Die älteſte der drei genannten 
Städten war der Betrieb von Anfang an elektriſch. Ueber die iſt die Döbelner Straßenbahn, die im Jahre 1892 eröffnet 
Entwickelung deſſelben in den Jahren 1894 bis 1898 giebt das wurde. 

Statiſtiſche Jahrbuch deutſcher Städte (Jahrg. 6 bis 9) Aufſchluß; Der Fernſprechverkehr. 

die wichtigſten Betriebsergebniſſe weiſt die folgende Ueberſicht Obwohl der Fernſprecher erſt ſeit wenigen Jahren aus⸗ 


(Tabelle 21) nach. gebreitetere Verwendung im Nachrichtenverkehre findet, ſo iſt er 
Tabelle 21. doch für das großſtädtiſche Geſchäftsleben ſchon faſt unentbehrlich 
ERE % geworden. Längere Unterbrechungen deſſelben beiſpielsweiſe 


Anzahl der i 


durch elementare Ereigniſſe verurſachen die empfindlichſten ge: 
ſchäftlichen Störungen. Der Fernſprecher lehrt überzeugend, daß 
neue Verkehrsgelegenheiten auch neuen Verkehr ſchaffen; denn er 
hat der Briefpoſt auf die Dauer keinen Abbruch thun können, 
obwohl durch ihn alljährlich gegen 80 Millionen Geſpräche in 
Sachſen vermittelt werden. Die Entwickelung des Fernſprech⸗ 

| I verkehrs in den Jahren 1893 bis 1900 ijt aus der folgenden 
hs Plauen“ Tabelle erſichtlich. 


189413300] 9 29473 811 195079 534 
1895 | 3300 9 E a 265325 727 1.171863 | 3911 Tabelle 22. Der Feruſprechverkehr in den Jahren 1893 bis 1900. 


1896 | 3300] 9 : 329618 903 1.239281 3395 


Ber. 


1898 3300 10 10 320075 877 1.188266 3256 der Dete dien der ernſprech - anlegen Lon den 
| | | | mit Leitungen U dë en Fernſprech 
1899 e . e 361637 991 1. 358102 3721 Stadt ; im Stabt- im Stadt⸗ ſtellen den Stabt- Vermittelungs⸗ 
1900 | 460664 1262 1.700816 | 4660 | gem Bem Germipreg, CANHA eines anftalten 
prech · betriebe die 8gefübrte 
in golden | RUE Ä a NN | sianidi | P = a, 
Kilometer rte 
| 


1894 |4000| 11 11 |432000 1184 1.270000 | 3479 
1895] 4200| 11 


11 425656 1166 1.270010 3479 


| 7. 


189616160 13 
18975960] 16 


13 429544 1177 1.402727 3843 
1.615127 4425 


! 


| 
E | 
1893| 60 | 2380 17186 10698 | 2 pn 


| 16 524508 1437 
189816170 16 16 | Ge Ene 16191217 Teen 118944 63 | 2533 20997 | 11738 70.956403 
a en ele hunden ze u mm EE 
Die Plauenſche Straßenbahn ift von der — 1897| 76 | 3876 38274 19457 | 143 84.065302 
Straßenbahngeſellſchaft daſelbſt erbaut und ſeither betrieben || 1898| 94 | 4323 51327 22368 175 81.299126 
worden, bie Zwickauer ift Eigenthum der Zwickauer Elektrizitäts- | 1899 | 126 4333 | 69549 | 26099 | 186 |81.928047 
werke und Straßenbahn⸗Aktiengeſellſchaft in Zwickau. 1900 149 5465 | 118538 31813 | 318 74.990486 


Die auffällige Abnahme der Zahlen in Spalte 8 von 1899 
zu 1900 ift auf ein verändertes Zählverfahren der Geſpräche 
im Vorort: und Fernverkehre (im Gegenſatze zum Ortsverkehr) 
zurückzuführen. Bis Ende 1899 wurden die Verbindungen in 
den einzelnen Orten gezählt, Geſpräche zwiſchen verſchiedenen 
Orten alſo je zweimal verzeichnet, nämlich am Orte des An⸗ 
rufers und am Orte des Angerufenen. Seit dem 1. Januar 1900 
aber werden die Geſpräche gezählt, und zwar immer nur am 
Orte des Anrufers. 

Nach dem ſtatiſtiſchen Jahrbuche deutſcher Städte (Jahr⸗ 
gang 1901) betrug im Jahre 1898: 


die Zahl der angeſchloſſenen 


die uw Sprechſtellen 

Leitungen überhaupt Am PUR i 
in Dresden 17255 6771 1737 
Leipzig 14393 6009 ^! 14.53 
„Chemnitz 2156 2138 12,53 
„Plauen 414 608 | 11,02 
„Zwickau 794 612 192,5 


Dresden war ſomit den andern großen Städten Sachſens 
in Bezug auf die Zahl der Fernſprechverbindungen ziemlich weit 
voraus. Von größeren deutſchen Städten außerhalb Sachſens 
hatten nur Frankfurt a. Main (26,92), Stuttgart (26,35), Ham: 
burg (24,68), Berlin (24,61), Nürnberg (20,23), München (18,86), 
und Mannheim (18,67) mehr angeſchloſſene Sprechſtellen auf je 
100 Einwohner als Dresden. 


Eiſenbahnen und Städteentwickelung. 


Welchen Einfluß die Eiſenbahnen auf die Entwickelung der 
Städte ausgeübt haben, und welche Vortheile für eine Stadt 
durch ihren Anſchluß an das kontinentale Schienennetz zu erwarten 
ſtehen, ſind zwar ſchon viel erörterte, allem Anſcheine nach aber 
noch lange nicht erſchöpfend behandelte und beantwortete Fragen. 
So zweifellos ſicher es iſt, daß die raſche Entwickelung des 
Städteweſens im 19. Jahrhundert zum großen Theil auf den 
Einfluß der Eiſenbahnen zurückzuführen ijt, fo unbeftreitbar er- 
ſcheint auch die Thatſache, daß viele, namentlich kleinere Städte 
mit ihren Eiſenbahnverbindungen nicht auf ihre Rechnung ge⸗ 
kommen ſind, und daß mancher kleinbürgerliche Krämer die ver⸗ 
gangenen Zeiten der Abgeſchiedenheit vom großen Getriebe als 
die glücklicheren und wirthſchaftlich beſſeren bezeichnet. Und faſt 
jedes neue Bahnprojekt hat in den als Stationsorte in Betracht 
kommenden Städten ſeine Freunde und Gegner; die Einen erhoffen 
von der Bahn einen gewinnbringenden Fremdenverkehr, billige 
Kohlen⸗ und Waarentransporte und allgemeinen geſchäftlichen 
Aufſchwung, die Anderen befürchten, daß die Bahn zwar neue 
Anſprüche und Lebensbedürfniſſe, aber nicht die Mittel zu 
ihrer Befriedigung bringen, daß fie ihre bisherigen Geſchäfts— 
kunden nach den reicher ausgeſtatteten großſtädtiſchen Läden ent: 
führen werde, ohne neue Käufer als Erſatz für die ausgebliebenen 
herbeizuſchaffen. Es ijt auch verfehlt, den Einfluß der Eiſen— 
bahnen auf die Entwickelung der Städte dadurch nachweiſen oder 
gar ſchätzen zu wollen, daß man Vergleiche zwiſchen der Be— 
völkerungszunahme der Städte mit Bahnverbindung und der Städte 
ohne Bahnverbindung anſtellt, denn bei dem Ausbau des Eiſenbahn— 
netzes ijt immer darauf Bedacht genommen worden, ſolchen Städten 
oder auch Landgemeinden Bahnverbindung zu verſchaffen, bei denen 
ein Bedürfniß dafür vorhanden war, d. h. man hat immer die 
größeren und entwickelungsfähigeren Städte an das Schienennetz 
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angeſchloſſen. Zweifellos wären dieſelben den übrigen Städten 
in Bezug auf Bevölkerungszunahme auch vorausgeeilt, wenn 
überhaupt keine Bahnverbindungen entſtanden wären, wie ja auch 
verſchieden entwickelungsfähige Städte unter denſelben günſtig en 
Bahnverbindungen nicht in demſelben Verhältniß zugenommen 
haben. Ein treffendes Beiſpiel hierſür bieten zwei Städte an 
der Eiſenbahnlinie Leipzig⸗Rieſa⸗Dresden, die beide im Jahre 1838 
Bahnverbindung erhalten haben, nämlich Wurzen und Dahlen. 
Bis zur Inbetriebnahme der Muldenthalbahn im Jahre 1877 
ſtanden beide unter dem fördernden Einfluß der Bahn Dresden⸗ 
Rieſa⸗Leipzig. Während nun das entwickelungsfähigere Wurzen 
in der Zeit von 1840 bis 1875 einen Bevölkerungszuwachs von 
4100 auf 8165, d. i. um 4065 Perſonen oder 99 Prozent er⸗ 
halten hat, iſt die Bevölkerung Dahlens in derſelben Zeit nur 
von 2126 auf 2714, d. i. um 588 oder 27,6 Prozent geſtiegen. 

Dieſes eine Beiſpiel, dem zweifellos noch viele andere zugefügt 

werden könnten, lehrt, daß es ebenſo ungerechtfertigt erſcheint, 

ſtarken Bevölkerungszuwachs ohne Weiteres als die Folge guter 

Eiſenbahnverbindung zu betrachten, wie auffallend langſames 

Wachsthum der Bevölkerung im Weſentlichen auf den Mangel an 

Bahnverbindung zurückzuführen. 

Welchen Einfluß vorhandene Bahnverbindungen auf die 
Entwickelung einer Stadt ausüben oder ausgeübt haben können, 
hängt zum guten Theile von ihrem wirthſchaftlichen Charakter, 
von dem Erwerbsleben ihrer Bewohner ab. Städte mit leb⸗ 
haftem Induſtrie⸗ und Handelsbetrieb werden durch gute Bahn: 
verbindungen in ihrer Entwickelung im Allgemeinen mehr ge⸗ 
fördert werden, als Städte, deren Bewohner dem Handwerker⸗ 
und Kleinbauernſtande angehören, oder in die ſich verhält⸗ 
nißmäßig viele Rentner zurückziehen, um ihr Altentheil dort 
zu verzehren. 

Tabelle 23 (Seite 229) weiſt die Eifenbahnverbindungen der 
ſächſiſchen Städte nach: In Spalte 1 ſind alle Städte mit Bahn⸗ 
verbindung aufgeführt, und zwar in der Reihenfolge, in der ſie 
die Bahnverbindung erhalten haben. Spalte 2 enthält das Jahr 
der Eiſenbahnbetriebseröffnung in jeder Stadt, Spalte 3 die 
Bezeichnung der erſten Linie. Für ſolche Städte, die nicht nur 
an einer, ſondern an mehreren Eiſenbahnlinien liegen, ſind dieſe 
ſpäter entſtandenen Eiſenbahnverbindungen in den Spalten 4 
und 5 verzeichnet. Leipzig war die erſte ſächſiſche Stadt mit 
Eiſenbahnverbindung; aus den Spalten 2 und 3 geht hervor, daß 
der Eiſenbahnverkehr in Leipzig im Jahre 1837 auf der Linie 
Leipzig Rieſa⸗Dresden eröffnet wurde. Aus den Spalten 4 
und 5 ift zu erſehen, welche weitere Eiſenbahnverbindungen nach 
1837 noch erbaut worden ſind, die von Leipzig ausgehen oder 
Leipzig als Stationsort berühren. 

Die Spalten 6 bis 10 enthalten den prozentalen Bevölke⸗ 
rungszuwachs der einzelnen Städte in den Perioden 1875 bis 
1880, 1880 bis 1885, 1885 bis 1890, 1890 bis 1895 und 
1895 bis 1900. Nach dieſen Zahlen kann ſich der Leſer ſelbſt 
ein Urtheil darüber bilden, inwieweit der Anſchluß an die Eiſen⸗ 
bahn oder neue Eiſenbahnverbindungen den Bevölkerungszuwachs 
einer Stadt beeinflußt haben. Vielfach tritt ein ſolcher Einfluß 
unverkennbar zu Tage, wie beiſpielsweiſe bei der in Tabelle 23 
zuletzt angeführten Stadt Grünhain, die bis zum Jahre 1895 
eine ſehr geringe Bevölkerungszunahme aufzuweiſen hatte, und 
deren Bewohnerzahl ſich nach Eröffnung der Bahn um 20 Prozent 
vermehrt hatte. Auch die Eröffnung neuer Strecken zu einer 
oder mehreren ſchon vorhandenen hat zuweilen erheblichen Be⸗ 
völkerungszuwachs veranlaßt; ſo erſcheint es kaum zweiſelhaft, 
daß die Eröffnung der Strecke Mügeln⸗Nerchau⸗Trebſen eine 
direkte Urſache der ſtarken Bevölkerungszunahme der Stadt Trebſen 
in den Jahren 1890 bis 1895 geweſen iſt. 

(Fortſetzung des Textes S. 287) 


Namen ber 


| Städte 


pese 


Leipzig 


Dresden 


Rieſa 


Wurzen 
Oſchatz 
Dahlen 

Rötha 


Crimmitſchau 
Zwickau 


Radeberg 
Biicotsmwerba 
Werdau 


Bautzen 
Loͤbau 
Reichenbach 
Döbeln 


Pirna 
Zittau 


Plauen. 


Schandau 
Königſtein 


Netzſchkau 
Chemnitz 


Waldheim 


Erſte Eiſenbahnverbindungen 


Tabelle 23. 
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Weitere Eiſenbahnverbindungen 
Jahre 


4. 5. 
1842 -1851| Leipzig-Altenburg⸗-Reichenbach Hof 


1860-1868 Leipzig-Borsdorf-Döbeln-Coswig⸗- 
Dresden 


1878 Leipzig-Eythra-Pegau-Zeitz 
1874 Leipzig - Gaſchwitz an 
1887 Leipzig-Lauſigk-Geithain 
1840 Leipzig- Halle- Magdeburg 
1856 Leipzig-Corbetha 
1859 Gelee - Bitterfeld 
1874 Reipzig- Eilenburg 
1846 -1846 Dresden - Radeberg -Baugen 
1855-1869! Dresden- an Freiberg 


Chemnitz 
1848-1858 Dresden- e -Boden⸗ 


Bezeichnung der Linien 


Die Eiſenbahn verbindungen der ſächſiſchen Städte. 


Bevölkerungszunahme in Prozenten 
1875- 18801880- 1885 1885- m -1895 1895- a 


1860-1868 Dresden-Coswig-Döbeln-Vors dorf 


1875 


Dresden -Elſterwerda 


Jahr Bezeichnung der Linien 
$. | 8. 
1837 | Reipzig-Riefa - Dresden 
1887 — 1839 

| 
1838 , Leipzig-Rieſa- SES 

| 1888—1839 

| 
1838 Dresden - Riefa - Leipzig 
1838 , Dresden - Rieja - Leipzig 
1838 Dresden - Rieja - Leipzig 
1838 Dresden - Riefa- Leipzig 
1842 Leipzig - Altenburg 
1844 Altenburg - Crimmitichau 
1845 | Zwickau-Werdau-Crimmitſchau 
1845 Dresden - Mrrnaborf 
1845 Dresden- Diſchofswerda-Bautzen 
1845 Crimmitſchau-Werdau-Zwickau 
1846 Biſchofswerda-Bautzen 
1846 Baugen - Löbau 
1846 Werdau Reichenbach 
1847 Riefa - Döbeln 
1848 Dresden - Birna 
1848 Löbau-Zittau 
1848 Plauen-Hof 
1850 Dresden -Bodenbach 
1850 Dresden -Bodenbach 
1851 Reichenbach - Plauen 
1852 Döbeln-Chemnitz 
1852 Döbeln-Chemnitz 


1847 8tiela - Döbeln 
1876 Rieſa-Elſterwerda 
1877-1880 Rieſa-Lommatzſch-Noſſen 
1877 Wurzen-Großbothen 
1885 Döbeln - Mügeln -O\chab 
1891 Dichap - Strehla 
1854-1858 Zwickau-Cainsdorf-Aue- 
ke 
1858 Zwickau -TChemni 
1876 d nen: Faltenſtein 
1879 Biſchofswerda-Niederneulirch 
1876-1883 'n e 
1845-1846 1 Reichenbach 
1846 Bautzen Löbau 
1877 Bautzen⸗Wilthen 
1890 Bautzen-Königswartha 
1848 Löbau-Zittau 
1895 Löbau -Weißenberg 
1847 Loͤbau-Görlitz 
1851 Reichenbach- Plauen 
1895 Reichenbach - Oberreichenbach 
Mylau 
1868 Dresden- Döbeln - Leipzig 
1847-1852 Döbeln-Limmritz-Chemnitz 
1886 Döbeln - Mügeln - Didjap 
1850 Bu -Schandau 
1875 irna-Arnsdorf 
1880 Pirna-Berggießhübel 
1894 Pirna-Großcotta 
1859 Zittau-Reichenberg 
1875 Zittau-Nikriſch 
1884 Zittau-Markersdorf 
1890 Zittau-Oybin-Jonsdorf 
1851 Plauen Reichenbach 
1874 Plauen - Oelsnitz 
1875 (Gera -) Greiz Weiſchlitz 
1811 Schandau EE 
1858 Chemniß-Zwickau 
1866 Chemnitz-Flöha- Annaberg 
1872 Chemnitz-Geithain-Borna 
1875 Chemnitz-Aue- Adorf 
1893 Waldheim Rochlitz 
1896 Waldheim-Kriebethal 


— — 
| 
6. 7. 8. E 
l 
17,03 14,26 78,20 | 85,57 1404 | 
11,92 11,4 12,37 21,67 12,44 
9,61 18,07 27,05 25,24 14,61 
19,03 23,53 21,90 7,10 6,00 
8,45 10,89 1,82 6,60 6,39 
6,01 9,44 0,00 | — 2,02 1,15 
6,31 2,74 3,97 5,95 5,66 
7,23 4,39 1,10 17,93 | — 3, ,00 
11,16 12,11 12,63 14,01 10,79 
12,15 11,15 4,18 17,79 | 25,49 
18,50 9,23 1,65 5,91 11,08 
16,81 | 12,11 12,63 14,01 10,79 
| 
9,04 6,08 16,66 ' 10,05 9,91 
| 
| 
6,88 4,90 7,83 16,12 10,81 
12,92 10,97 17,34 13,58 0,34 
8,51 1,44 16,04 13,45 12,62 
10,89 1,88 | 16,41 13,12 16,76 
10,07 3,30 9,39 | 10,79 9,91 
22,02 22,15 9,71 17 41 33,88 
6,11 | — 4,67 0,25 | — 2,09 5,41 
1,01 2,03 3,18 4,31 2,12 
12,17 28 45 35,74 1442 | — 1,50 
21,68 16,50 25,39 15,88 16,45 
8,67 8,15 9,19 7,82 1,01 
* 
| 
| 
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8,28 10,86 9,71 1,11 4,58 
| 


Namen ber Erfte Eijenbahnverbindungen Weitere Eiſenbahnverbindungen Bevölkerungszunahme in Prozenten 
Städte Jahr Bezeichnung der Linien Jahre Bezeichnung der Linien 1875-1880 1880-1685 1885-1890 1090-1825 1885-1500 
1. 2. 8. 4. 5. e. 7. 8 9. 10. 
i | 
Mittweida . |1852 Döbeln - Chemnig | 1,91 2,04 1942 19,12 | 11,98 
Tharandt. 1855] Dresden- Tharandt (- Freiberg) — 1,92 0,24 11 2,99 7,95 
Markranſtädt. [1856 Leipzig-Corbetha : 26,17 29,19 24,69 | 17,72 | 16,5 
Aue. 1858 Cainsdorf-Aue Schwarzenberg 1875 Chemnitz Aue -Adorf 31,00 | 23,90 37,55 40,1 80,60 
Schwarzenberg 1858 (Zwickau-) 5 Schwarzen⸗ 1883 Schwarzenberg genen 4,94 1,96 0,85 497 | 10, 
1889 abt 
eg Buchholz 
Glauchau . 1858 Chemnitz-Zwickau 1875 Glauchau- Penig — 1,77 1,67 7,78 6,45 8,08 
Meerane. 1858 Schönbörnchen⸗Meerane-Goͤßnitz ; ; 4,78 | — 1,26 1,97 2,80 3,87 
Hohenſtein . [1858 SC tz-»Zwickau ; e 12,33 6,11 10,3 0,07 | 1285 
Ernſtthal. 1858 Chemnitz-Zwickau . 1,04 1,10 4,19 6,84 : 
Schneeberg. . 1859 Niederſchlema-Schneeberg-Neuſtädtel — 5,35 4,02 3,32 0,88 5,64 
Neuftädtel . . | 1859 Niederſchlema-Schneeberg-Neuſtädtel 6,42 2,20 8,83 9,37 9,31 
Meißen 11860 (Dresden -) a. -Meiken - 8,95 9,23 | 15,52 5,29 6,93 
(Leipzig) 
Freiberg. . [1862| (Dresden-) Tharandt- Freiberg 1869 Freiberg-Chemnitz 8,01 6,33 7,07 1,16 3,03 
-Chemnitz) 
1873 Freiberg-Noſſen 
1875 Freiberg-Bienenmühle 
1890 Freiberg-Halsbrücke 
Großenhain . [1862 Prieſtewitz- Großenhain 1875 Dresden -Elſterwerda 3,36 4,52 341 0,72 0,83 
Großenhain-Ruhland - Cottbus 
Falkenſtein . [1865 Herlasgrün-Oelsnitz-Eger 1875 Zwickau-Lengenfeld-Falkenſtein 4,33 1499 | 1448 13,24 | 19,4 
1892 Falkenſtein- Muldenberg 
Oelsnitz. . 11865 Herlasgrün - Delanig - Eger 1874 Plauen Oelsnitz 4,10 15,44 | 37,97 | 22,62 | 17,75 
Adorf . . . . 11865 Herladgrün Oelsnitz-Eger 1875 Chemnig-Aue - Adorf 3,51 9,10 944 | 15,4 | 38,50 
Auerbach . . .]41865 Herlasgrün-Oelsnitz-Eger 1875 Zwickau-Lengenfeld-Falkenſtein 18,59 0,22 9,45 8,14 17,67 
Treuen 1865 Herlasgrün-Oelsnitz-Eger i ; 2,88 6,3 | 10 A8 4,50 4.48 
Annaberg. . 11866 Annaberg-Flöha-Chemnitz 1872 Annaberg - Weipert 10,50 6,10 8,21 0,15 6,20 
1889 Annaberg- Schwarzenberg | 
Grimma 1866 (Leipzig-) Borsborf- Grimma 1877 Wurzen-Großbothen 10,57 3,1 8,03 9,45 11,10 
(Döbeln Dresden) 
Borna 1866 Borna - ftierieíd) Ka 1872 Chemnitz-Geithain-Borna 13,0 6,58 1,4 | 10,5 2,10 
Wolkenſtein . | 1866 Chemni-Flöha- Annaberg 1892 Wolkenſtein-Jöhſtadt 241 1,96 09$ — 7,61 4,00 
Zſchopauu . . [1866 Chemnig - Flöhe - - Annaberg — 0,67 0,19 676 1,31 7,82 
Naunhof . . 11866] (Leipzig) Borsdorf- Grimma : : 10,58 3,30 27,80 17,0 27,43 
Leisnig. . {1867 Grimma Leisnig 1868 Leisnig Döbeln 3,55 0,04 8,00 | — 2,37 2,81 
Noſſen . [1868 Döbeln -9tofjen - Meiken 1873 Freiberg Noſſen 22,12 6,48 2,56 7,54 9,43 
1880 omnes d Nolen 
Roßwein 1868 Döbeln - Noffen - Meiken 1874 Hainichen-Roßwein — 3,87 | — 381 | 17,9 6,07 9,83 
Hainichen . |1869 Niederwieſa-Hainichen 1874 Hainichen- Roßwein 0,33 — 5,23 2,57 — 2,35 | — 1,61 
Oederan . [1869 posi. ni i s — 0,17 | — 2,40 | — 0,30 | — 2,70 1,14 
Frankenberg. . |1869 Stiebertoieja - Hainichen 4,31 | — 0,14 4,32 4,18 6,83 
Kamenz . . 11871 Radeberg - Kamenz 1890 Kamenz - Elftra 0,61 5,86 7,33 | — 0,26 | 25,84 
Pulsnitz . 11871 Radeberg- Kamenz : 4,63 5,73 7,07 1,73 9,14 
Rochlitz . |1872 Rochlitz-Narsdorf-Penig 1875 Rochlitz Großbothen — 0,02 3,18 409 | 10,0 | — 7,45 
1876 Rochlitz-Wechſelburg-Penig 
1893 Waldheim Rochlitz 
Penig. 1872 Rochlitz-Narsdorf-Penig 1875 ee -Penig — 2,50 4,23 8,48 0,82 8,03 
1876 Penig-Wechfelburg-Rochlig 
Buchholz. . [1872 Annaberg -Weipert 1889 Buchholz - Schwarzenberg 15,63 5,34 13,36 2,9 5,14 
Geithain. . |1872 Chemnitz-Geithain-Borna 1887 Leipzig-Lauſigk-Geithain 4,67 6,08 — 2,82 — 1,17 | — 5,74 
Limbach. . 1872 Wittgensdorf Limbach 1897 Limbach „ 12,77 3,39 7,13 
Burgftädt. . . 1872 | Chemnitz-Geithain-Borna : 10,61 | 12,93 | 11,90 | — 2,96 8,02 
Frohburg. . [1872| Chemnitz 9710 8945 Borna | 2,99 1,49 4,10 11,6 2,61 
Pegau. . . 1873 Leipzig- Se | 6,52 3,10 8,25 — 3,88 7,10 
Groitzſch . . 1874 Leipzig- Gaſchwit euſelwitz 
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Namen der Erſte Eiſenbahnverbindungen Weitere Eiſenbahnverbindungen Bevölkerungszunahme in Prozenten 
i Städte Jahr Bezeichnung der Linien Jahre | Bezeichnung der Linien 1875-1880 1880-1885 1885 - 1890 1880-1885 1895 1900 
1. 2. 3. 4. 5. 6. i 8. | 9. | 10. 
i 
Tauche 1874 Leipzig-Eilenburg l | l 2,11 2s 14,29 | 4,19 | 22,8 
Zwenkau. . [1874 SE SE Meuſelwitz ; SH? ei n | 3, = | 5n u 
A 1889 Zwönitz-Stollberg 56 Se KA 21 „82 
Lengefeld (Podau) | 1875 Flöha-Reitzenhain ; 9teufaufen - 72 e Pockau⸗ 6,29 | — 9,82 1,41 | — 6,46 | 0,15 
enge eld 
Neuſalza . . |1875 Ebersbach-Wilthen , 4602 3,10 — 2,22 1,26 | 6,39 
Dirt. . . .[1875 Zittau-Nikriſch l ; — 6,19 9,2 | 26,19 6,17 32,30 
Marienberg. 1875 Flöha -Reitzenhain ; e 846 , — 0,37 2,62 4,35 8,3 
Waldenburg . |1875 Glauchau-Penig ; Dn — 0,67 — 1,5 — 4% 0,6 
Böblig. . . 1875 Flöha-Reitzenhain À l 10,56 2,64 | 2,05 214 — 0,21 
Colditz 1875 Jiodjtig- Orofbothen | 4,53 , 0,26 E 8,79 9,42 3,12 
Eibenſtock. 1875 Chemnitz-Aue Adorf A | 2,33 3,09 3,66 064 3,44 
Elſterberg. 1875 Gera⸗Greiz- Weiſchlitz , ) 1,06 | 11,78 | 12,2 | 5,96 | — 1,98 
Lengenfeld 1875 Zwickau-Lengenfeld-Falkenſtein ; i 4,62 340 | — 1,53 — 1,2 6,59 
Lößnitz . 11875 Chemnitz-Aue- Adorf l i 140, — 6,87 | 2,08 0,29 | 6,27 
Markneukirchen . | 1875 Gfemnig - Aue- Adorf | 16601 9,87 | 12,33 929 | 794 
Schöneck . 11875 Chemnig-Aue- Adorf 3,89 | 0,67 | 317 | 1110| Tag 
Lunzenau . [1876 Chemnitz-Geithain- Borna ; í 5,04 5,45 1,68 | — 0,11 | 8,39 
Neuſtade . [1877 Schandau-Neuſtadt-Nieder⸗ 1877 Neuſtadt-Dürrröhrsdorf 7,58 11/01 | 5,05 7,04 | 3,32 
neukirch 
Trebſen . 11877 Wurzen-Großbothen 1888 Mügeln -Nerchau-Trebſen — 5,18 2,37 041 13,22 514 
Schirgiswalde 1877 Neuftadt - Wilthen Sohland i 2,61 5,29 8,60 0,30 5,64 
Sebnitz . 11877 Cdjanbau - Stieberneufird) 7,53 11,88 | 11,97 3,02 5,48 
Stolpen . {1877 Neuſtadt-Dürrröhrsdorf 944 — 5,26 2,31 2,93 8,81 
Lichtenſtein . |1879 St. Egidien- Stolberg | 6,59 3,81 8,19 1081 8,30 
Berggießhübel | 1880 Pirna -Berggießhübel ! 341 | — 6,81 5,34 | — 5,20 3,38 
Kirchberg . . 11881 Wilkau-Kirchberg-Carlsfeld 13,77 | 603 ' 11,4 | 2,53 | 0 | 
Dippoldiswalde 1882 Hainsberg-Kipsdorf 4,10 | 1,63 1,81 |! — 2,16 | 4,61 
Rabenau . . . {1882 Hainsberg-Kipsdorf f 13,28 | 14,20 17,85 5,48 10,7 
Johanngeorgen⸗ | | , , 
ſtadt 1883 Dinni . Johanngeorgenſtadt-Karlsbad 2,42 9,16 6,43 KI | 11,91 
tabt 
Paula. . . . 11883 Weida - Mehltheuer . . — 2,87 — 0,55 | — 6,00 2,96 11,28 
Königsbrück . |1884 Klotzſche⸗Königsbrück 1899 Königsbrück-Schwepnitz 177 [7.86 1419, 2846 ı An 
Radeburg. 1884 Radebeul- Radeburg ; — 0,75 4,32 Ge 5,083 5,44 
Mügeln 1885 Döbeln-Mügeln-Oſchatz 1888 Mügeln -Nerchau-Trebſen 2,16 | — 3,53 231 5,32 | 10,62 
Wilsdruff 1886 Potſchappel-Wilsdruff 1899 Wilsdruff-Noſſen 3,11 3,70 4,51 4, | 20,51 
Ehrenfriebersborf 1886 Wiliſchthal-Ehrenfriedersdorf . e 13,931 | 13,04 | 5,24 | 11,59 | 10,50 
Thum 1886 Wiliſchthal- es Ehrenfrieders⸗ 24,68 | 14, 3, — 5,16 — 0,88 
dorf | | 
Lauſige . . 11887 SC -Lauſigk-Geithain — 1,87 2110 — 9,22 SAM 2,61 
Mähltroff. 1887 önberg-Schleiz % | — 992 | 049 — % Aa 
Geyer. . . 1888 Schönfeld- Geyer 10,18 0,29 9,19 8,69 Ba 
Mutzſchen. . |1888 Mügeln-Nerchau- Trebien — 2,31 0,37 — 3,29 4.0% 25,34 
Nerchau 1888 Mügeln-Nerchau-Trebſen e 14,10 | 26,51 | 22,97 | 16,07 | 8,62 
Schlettau. . |1889 Buchholz Schwarzenberg 1889 Schlettau-Obercrottendorf 8,09 3,0 | 14,90 3,72 | 6,65 
Stollberg. . |1889 Stollberg - Zmönig 1895 Althemnig- Stollberg 4,87 — 1,10 5,56 1,28 | — 2,59 
er . 11889 Buchholz - Schwarzenberg 1900 Scheibenberg-Zwönitz 6,12 — 2,632 3,32 5,0 1779 
Elſtra . . [1890 Kamenz -Elſtra : | 7,90 — 0,14 | 482 | — 0,34 | 1,45 
Altenberg. . |1890 Mügeln - Geifing - Altenberg , : ; — 1,95 | — 4,63 | — 1,17 0,21 | — 7,51 
Bärenſtein . [1890 Mügeln -Geiſing⸗Altenberg ; | — 0,88 | — 0,54 521 | — 7,00 11,38 
Brand. . 1890 Brand- Langenau j | 1,02 | 7,27 | 12,00 5,02 | 12,65 
Dohna . .][1890 Mügeln-Geifing - Altenberg 11,34 | 7,16 | 18,4 3,40 | 22,78 
Geiing . . . [1890| Miügeln-Geifing- Altenberg — ; — 1,01 | —6,27 9, — 2,98 | — 2,36 
Glashütte . |1890 Miügeln- Geifing -Altenberg Ä 8,12 3,62 4,54 5,59 7,47 
Lauenſtein . [1890 Miügeln- Geifing : Altenberg | 13,51 | — 3,73 5,70 | —4,01 | — 0,48 
| | i 
| AE 
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Noch Tabelle 23. Die Eiſenbahnverbindungen der ſächſiſchen Städte. 


Namen der 
Städte 


1. 


Erfte Eiſenbahn verbindungen 
Jahr | 


Bezeichnung der Linien Jahre 
3 1. 


Strehla 1891 Oſchatz-Strehla 
Jöhſtadt 1892 Wolkenſtein-Jöhſtadt 
Bernftadt . 1893 Herrnhut-Bernſtadt 
Geringswalde 1893 Waldheim Rochlitz 
dartha 1893 Waldheim -Rochliß 
Weißenberg 1895 Löbau -Weißenberg 

| Mylau. 1895 Reichenbach- Oberreichenbach 

Mylau 

Oberwieſenthal 1897 | Greg 
Unterwiejenthal . | 1897 | Cranzahl-Oberwieſenthal 

ohnſtein 1897 | Hohnſtein-Kohlmühle 

ayda 1897 Mulda Sayda 
Frauenſtein 1898 Klingenberg Frauenſtein 
Brandis 1898 Beucha - Seelingftädt 
Giebenlehn 1899 Wilsdruff-Noſſen 
Elterlein 1900 | en un 
Grünhain 1900 Zwönitz -Elterlein- Scheibenberg 


| 


Am Ausgange des 19. Jahrhunderts hatten im ganzen 
Königreiche Sachſen nur 9 Städte noch keine Bahnverbindung, 
nämlich Auguſtusburg (Schellenberg) und Callnberg in der Kreis: 
hauptmannſchaft Chemnitz, Gottleuba, Liebſtadt und Wehlen in 
der Kreishauptmannſchaft Dresden, Kohren und Regis in der 
Kreishauptmannſchaft Leipzig, Hartenſtein und Wildenfels in der | 
Kreishauptmannſchaft Zwickau. Hartenſtein ift nicht ſelbſt Station, 
liegt aber in unmittelbarer Nähe des an der Bahn Zwickau⸗ 
Aue gelegenen Stationsortes Stein, ſo daß es ſchon jetzt zu den 
Orten mit Bahnverbindung gerechnet werden kann. Ebenſo liegt 
Auguſtusburg ſo nahe dem Bahnhofe Erdmannsdorf, daß eine 
noch beſſere Bahnverbindung dieſer Stadt überflüſſig erſcheint; 
Aehnliches gilt von Callnberg (Lichtenſtein) und Wehlen (Pötzſcha). 
Kohren und Gottleuba werden demnächſt Bahnverbindung er⸗ 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Arthur Geißler. 


Weitere Eiſenbahnverbindungen 


Bevölkerungszunahme in Prozenten 


Bezeichnung der Linien 


5. 6. 1. 8.9. [ 1e 
5,23 — 0,87 9,85 | 5,91 | 16,42 
3,1 | — 0,61 | — 1,98 342 | — 2,63 

— 0,64 ,— 11,59 |— 10,10 14,5 — 1,00 
— 3,87 | — 2,60 5,70 21,20 19,75 
8,82 14,47 11,51 12,77 9,25 
8,85 | — 5,55 — 3,92 15,17 3,39 
4,93 11,77 20,76 16,16 | 3,90 
0,05 0,30 2,80 4,81 | — 11,42 
— 1,92 | — 6,67 | — 1,21 7,45 — 10,52 
0,35 — 8,72 — 3,74 2,86 | 1,85 
— 0,19 — 1,92 — 7,21 — 4,42 2,71 
205 — 4,01 — 8,64 — 4,81 5,96 
1,57 4,65 4,01 5,51 20,14 
6,41 1,59 | — 3,46 4,08 4,91 
— 4,69 | — 2,06 3,01 | — 2,23 4,15 
— 9,89 1,46 0,98 8,54 20,19 


l 


halten, nachdem die Erbauung der Linien Frohburg⸗Kohren und 
Berggießhübel⸗Gottleuba durch die Landſtände bereits genehmigt 
worden ſind. Endlich iſt der Bau einer Bahn Wieſenburg⸗ 
Wildenfels in Ausſicht genommen, ſo daß es binnen kurzer Zeit 
in Sachſen kaum noch eine Stadt ohne Bahnverbindung geben 
dürfte. 


Nach dem urſprünglichen Plane zu der gegenwärtigen Ab⸗ 
handlung ſollten hier noch zwei weitere Abſchnitte über die Ent⸗ 
wickelung der gewerblichen Verhältniſſe, ſowie der Einkommens⸗ 
und Vermögensverhältniſſe der ſächſiſchen Städte folgen. Wegen 
Mangel an Raum erſcheint es aber geboten, dieſen Rückblick auf 
das 19. Jahrhundert an dieſer Stelle abzubrechen und ſeine 
Fortſetzung für das nächſte Doppelheft vorzubehalten. 


Druck von B. G. Teubner in Dresden. 
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Das Ergebniß der Viehzählung vom Jahre 1900. 
Von Oekonomierath Oskar Sieber. 


Einleitung. 

Die an der Wende des Jahrhunderts über das ganze 
Deutſche Reich angeordnete allgemeine Viehzählung hat für das 
Königreich Sachſen ein überaus günſtiges Ergebniß erbracht. 
Mit alleiniger Ausnahme der Schafe, die ſeit dem Jahre 1837 
ſtetig und von 685491 Stück bis auf 74628 Stück oder um 
89,11 Prozent zurückgegangen ſind und wohl auch kaum je die 
frühere Bedeutung wiedererlangen werden, haben nicht nur alle 
die für die einzelnen Thiergattungen ermittelten Hauptſummen, 
ſondern auch faſt alle die einzelnen Unterabtheilungen, aus 
denen ſich dieſe Hauptſummen zuſammenſetzen, einen Zugang zu 
verzeichnen gehabt. Ganz beſonders wichtig und erfreulich iſt 
aber die Wahrnehmung, daß der Zugang gerade bei den zur 
menſchlichen Nahrung dienenden Thieren ein beſonders ſtarker 
und ein weit ſtärkerer geweſen iſt als bei einer der ſeit der 
Begründung des Deutſchen Reiches vorgenommenen Viehzählungen. 

Das Geſammtergebniß der Aufnahme vom Jahre 1900 
darf vielleicht ſogar den beſten der bisher überhaupt in Sachſen 
erzielten Viehzählungsergebniſſe zugezählt werden. Zwar müßten 
nach der im Supplementhefte dieſer Zeitſchrift vom Jahre 1893 
auf den Seiten 7* bis 9“ niedergelegten Ueberſicht I, in welcher, 
ſoweit dies überhaupt möglich war, die Ergebniſſe aller der ſeit 
dem Jahre 1834 vorgekommenen größeren Viehzählungen ein⸗ 
ander vergleichend gegenüber gehalten worden ſind, 

bei den Rindern 
die Aufnahmen der Jahre 1840, 1847, 1855 und 1861, 
bei den Schweinen 
die Aufnahmen der Jahre 1840, 1850, 1855, 1858 und 1864 


einen noch ſtärkeren durchſchnittlichen Zugang nachgewieſen haben 
als die Zählung vom Jahre 1900; aber es iſt dabei doch zu 
berückſichtigen, daß alle vor 1855 vorgenommenen Aufnahmen 
in den Monaten März bez. April, alle ſpäteren Aufnahmen aber 
in den Monaten Dezember bez. Januar ſtattgefunden haben und 
daß die vor 1855 ftattgefundenen Aufnahmen jedenfalls weniger 
günſtig ausgefallen fein würden, wenn fie um 3—4 Monate 
früher, im Winter vorgenommen worden wären. 

Mit ziemlicher Sicherheit läßt ſich aber behaupten, daß 
das Geſammtergebniß der Viehzählung vom Jahre 1900 
mindeſtens den drei beſten aus der zweiten Hälfte des vorigen 
Jahrhunderts hinzuzurechnen iſt. 

Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


Da die Aufnahme des Jahres 1900 als die letzte des ab⸗ 
gelaufenen Jahrhunderts anzuſehen iſt, aus den ſeit 1834 ver⸗ 
ſtrichenen Jahren 16 Viehzählungsergebniſſe für Sachſen vor⸗ 
liegen und anzunehmen war, daß der große Wandel, welcher 
ſich in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts in den 
wirthſchaftlichen Verhältniſſen des Landes vollzogen hat, nicht 
ohne Einfluß auf die Zuſammenſetzung des Viehkapitales im 
Lande geblieben ſein werde, ſo erſchien es zunächſt intereſſant 
und lohnend genug, einmal zu unterſuchen, wie ſich die Zahl 
der bei den einzelnen Zählungen überhaupt vorhandenen Thiere 
aus den Thieren verſchiedener Art zuſammengeſetzt hat. 


1. Der Antheil der einzelnen Thiergattungen an der 
Geſammtzahl der bei den verſchiedenen Zählungen 
vorgefundenen Thiere. 

Faßt man zunächſt nur die Stückzahl der Thiere ver⸗ 
ſchiedener Gattungen ins Auge, ſo ergiebt ſich Folgendes: 
Unter je 100 der überhaupt gezählten Thiere befanden ſich: 


| im Pferde Rinder | Schafe Schweine Ziegen | 


| Bählungs: Summe 

jahre Stück 

1834 5,46 39,62 43,82 7,58 3,52 100 
1837 5,47 37,38 47,20 6,61 | 3,34 | 100 
1840 5,50 | 38,55 | 44,28 7,55 | 4,12 | 100 
1844 6,11 | 39,36 | 41,46 8,56 | 4,52 100 
1847 5,90 | 40,00 | 40,85 814 | 5,11 100 
1850 5,94 | 39,61 | 35,33 | 13,51 | 5,61 100 
1853 6,83 | 43,95 | 34,91 8,94 | 5,87 100 
1855 6,28 | 44,68 | 29,34 | 15,09 | 4,61 100 
1858 6,65 | 43,31 | 26,56 18,28 5,20 | 100 
1861 6,73 | 43,41 | 25,29 , 18,39 | 6,18 100 
1864 6,79 | 42,46 | 23,61 | 21,20 | 5,94 | 100 
1867 7,72 | 42,81 | 20,82 | 22,29 | 6,36 100 
1873 8,41 | 47,04 | 15,01 | 21,88 | 7,66 100 
1883 9,07 | 46,54 | 10,66 | 25,41 | 8,33 100 
1892 10,08 | 44,89 | 7,10 | 29,29 | 8,69 100 
1900 10,12 | 41,83 | 4,53 35,08 | 8,49 | 100 
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Aus dieſen kurzen Zahlenreihen geht recht deutlich hervor, von zufälligen äußeren Erſcheinungen weit ſtärker beeinflußt als 
welchen Einfluß der ſtarke Zuwachs der Bevölkerung und die jetzt. Eine ſchlechte Kartoffelernte, das Auftreten einer Seuche 
dadurch bedingte Zertheilung des Grundbeſitzes, ſowie bie ſchnelle | konnte dieſelbe ſchnell und weſentlich herabdrücken, und noch in 
Entwickelung von Induſtrie und Handel auf das Verhältniß der den fünfziger Jahren iſt es vorgekommen, daß die auf dem 
einzelnen Thiergattungen zu einander und ſomit auf die Zu⸗ Markte nicht an den Mann gebrachten Ferkel auf dem Heimwege 
ſammenſetzung des Viehkapitales im Lande gehabt haben. in den erſten beſten Teich geworfen worden find, weil ſie keinen 

Der Antheil der Pferde an der Stückzahl der überhaupt Werth hatten. Seit 1873 aber ijt bie Schweineziffer eine ſietig 
gezählten Thiere iſt eigentlich erſt ſeit Ende der ſechsziger Jahre ſtark ſteigende geblieben. Die Stückzahl der Schweine hat ſich 
ein merklich größerer geworden. Der ſchnelle Aufſchwung, den ſeit 1834 mehr als verfünffacht. 

Handel und Induſtrie ſeitdem genommen, die Vermehrung der Die Ziegenhaltung hat infolge der ſtetig fortſchreitenden 
Militär⸗ und Luxuspferde haben hauptſächlich das zwiſchen den Theilung des Grundbeſitzes allmählich mehr an Bedeutung ge⸗ 
einzelnen Thiergattungen beſtehende Verhältniß mit der Zeit wonnen. Noch im Jahre 1873 hatte Sachſen faſt doppelt ſoviel 
immer mehr zu Gunſten der Pferde verſchoben. Von den eigent: Schafe vorzuführen als Ziegen; im Jahre 1900 dagegen hatten 
lichen landwirihſchaftlichen Nutzthieren find nur die Rinder durch die Ziegen die Schafe im Lande bereits um 65168 Stück 
die Vermehrung der Pferde in ihrer Stückzahl etwas beein⸗ überholt. 

trächtigt worden, als hier und da Zugochſen und auch Zugkühe 
durch Pferde erſetzt worden ſind. Die vermehrten Spannfuhren 
in der Landwirthſchaft und die Gelegenheit zu Lohnfuhren im 
landwirthſchaftlichen Klein: und Nebenbetriebe ließen eben mander: 
orts die Einſtellung von Pferden ſtatt der bisher zum Zuge be⸗ 
nutzten Rinder lohnender erſcheinen. 

Noch bis Ende der vierziger Jahre des vorigen Jahr⸗ 
hunderts ſtand die Stückzahl der Rinder hinter der Stückzahl der 
Schafe zurück. Von da ab iſt zunächſt der Abgang der Schafe 
vorwiegend durch Einſtellung von mehr Rindern gedeckt worden. 
Die Rinder haben zwar, ihrer Stückzahl nach, auch heute noch 
immer die vorwiegende Bedeutung; indeß hat ſich doch ihr Ver⸗ 
hältniß zum Kleinvieh, namentlich aber zu den Schweinen, ſeit 
dem Jahre 1873 ungünſtiger geſtaltet. Wenn aber die Schweine 
ſeit 1873 einen immer größeren Antheil an der geſammten 
Viehziffer für ſich beanſprucht haben und jetzt mit ihrer Stück⸗ 
zahl der der Rinder ſogar ziemlich nahe gerückt ſind, ſo ent⸗ 
ſpricht dies dem wirklichen Fleiſchkonſum. Der Schweinefleiſch⸗ 
verbrauch hat ſich ja ſeitdem in Sachſen weit mehr geſteigert 
als der Rindfleiſchverbrauch. Seit dem Jahre 1870 hat nämlich: 

der Rindfleiſchverbrauch auf den Einwohner um 6,2 kg 
„ Schweinefleiſchverbrauch auf den Einwohner um 14,3 kg 
zugenommen. 

Zwar hat nach oben vorgeführten Verhältnißzahlen die 
Rindviehhaltung im Lande ſeit 1873 anderen Thieren gegenüber 
an Bedeutung verloren, aber dabei iſt doch zu berückſichtigen, 
daß das Verhältniß der landwirthſchaftlichen Nutzthiere zu ein⸗ 
ander ganz vornehmlich in den groß- und mittelbäuerlichen 


2. Das bei den feit 1884 vorgekommenen Biehzählungen 
zwiſchen der Viehhaltung, der Bevölkerung und der Fläche 
beſtehende Verhältniß. 


Die Bevölkerungsziffer Sachſens iſt in den zwiſchen der 
erſten und letzten Viehzählung liegenden 66 Jahren von 


1.595668 Einwohnern auf 4.202216 und ſomit um 
2.606548 Einwohner geſtiegen. 
Die Zunahme berechnet ſich für 


die 33 zwiſch. 1834 u. 1867 liegend. Jahre auf 827918 Einw. 
: 33 = 1867 = 1900 z z : 1.778630 = 


Summe wie oben 2.606548 Einw. 


Da aber der Fleiſchverbrauch in Sachſen in derſelben Zeit 
in noch ſtärkerem Maße geſtiegen iſt als die Bevölkerung, ſo 
muß es gleich von vornherein ganz ausgeſchloſſen erſcheinen, 
daß die Thierproduktion im Lande mit der Vermehrung der Be⸗ 
völkerung gleichen Schritt gehalten haben könnte. 

Auf je 100 der im Erhebungsjahre angetroffenen Ein⸗ 
wohner ſind an Vieh gehalten worden: 


Wirthſchaften ein den Rindern beſonders günſtiges ijt, daß aber || Pferden 4,72 4,65 3,97 
alljährlich eine Anzahl ſolcher groß- und mittelbäuerlicher Landwirth⸗ Rindern 34,28 25,80 16,39 
ſchaftsbetriebe eingehen oder durch Theilung zu kleinbäuerlichen Schafen 37,91 12,56 1,78 
ober Zwergwirthſchaften herabſinken. Andrerſeits aber darf nicht [Schweinen 6,56 13,43 13,73 
überſehen werden, daß die Rindviehhaltung trotzalledem auch Ziegen 3,04 | 3,84 3,33 


ſeit 1873 noch um 40981 Stück, und zwar in neueſter Zeit 
mehr denn je zugenommen hat. 

Die Schafe waren im Jahre 1834 der Stückzahl nach noch 
ſechsmal ſtärker vertreten als die Schweine; heute aber giebt es 
nahezu achtmal mehr Schweine im Lande als Schafe. Die 
Schafhaltung, die früher ganz vorwiegend der Wollproduktion 
wegen ſo lohnend erſchien, mußte immer mehr eingeſchränkt und 
ſchließlich vielerorts ganz aufgegeben werden, weil die ausländiſche 
Zufuhr die Wollpreiſe immer weiter und nahezu um die Hälſte Dagegen ergiebt eine Vergleichung der Viehhaltung mit der 
herabdrückte, die ſchnell ſteigenden Bodenpreiſe aber eine mög⸗ landwirthſchaftlich genutzten Fläche, daß gegenwärtig auf der 
lichſt ſchnelle und beſſere Verwerthung der erzielten Futter⸗ gleichen Fläche weit mehr Vieh gehalten wird als früher und 
mengen immer dringender nöthig erſcheinen ließen. daß die Viehhaltung gerade in neueſter Zeit im Verhältniſſe zur 

Die Schweineziffer wurde früher, wo das Schlachtſchwein landwirthſchaftlich genutzten Fläche noch weit mehr angewachſen 
weit häufiger als jetzt von Nichtlandwirthen groß gezogen wurde, iſt als früher. 


Die Viehhaltung iſt ſo unzweifelhaft mit der Zeit immer 
weiter hinter der Bevölkerung zurückgeblieben; denn die für das 
Jahr 1900 und für 100 Einwohner, dem Jahre 1834 gegen⸗ 
über ſich ergebende Mehrhaltung von 7,17 Schweinen und 
0,29 Ziegen hat den für dieſelbe Zeit zur Nachweiſung ge⸗ 
kommenen Abgang von 17,89 Rindern und 36,18 Schafen noch 
lange nicht aufzuwiegen vermocht. 
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Auf je 100 Hektar der landwirthſchaftlich genutzten Fläche andere Eintheilung und Abgrenzung gefunden haben und bie 


finb nämlich angetroffen worden an: 


| | auf Rinder 
Schafen en Ziegen reduzirtem 


im Pferden — 
Jahre | Vieh“) 


| 


Stück 
5. 


| 

1834 61,56 10,65 4,94 10,00 | 

1873 63.82 20,37 29,09 | 10,89 | 81,7 | 
, 1883 63,79 14,59 34,82 | 11,41 83,19 

1892 64,24 | 10,17 | 41,92 12,42 86,34 | 

| 1900 67, 24 7,28 56, 31 13, 64 94,04 | 

* 1 a" — 1, pferden, — 10 Schafen, — 4 Schweinen, — 12 Biegen 


gerechnet. 


Die Stückzahl der auf 100 Hektar landwirthſchaftlich ge: 
nutzter Fläche vorgefundenen Thiere hat ſich ſomit vermehrt 


in den ſeit 
verſtrichenen 
66 Jahren 8 Jahren 
bei den Pferden um 8,58 Stück, um 1,92 Stück 
„Rindern = 11,58 3,00 : 
: = Schweinen . : 45,66 : 14,89 = 
e = Biegen. . . = Bä 1,22 = 
bei den Schafen dagegen vermindert ; 54,28 ⸗ = 289 = 


Alles Vieh auf Rindvieh reduzirt würde fih der Zuwachs 


bei den Pferden, Rindern, Schweinen ſeit 1884 ſeit 1892 
und Ziegen auf 29,44 Stück, auf 8,19 Stück 
der Abgang bei den Schafen auf. 543 = = 029 = 


berechnen, fo daß e Der ie 
Zuwachs auf . . 2401 Stück, auf 7,90 Stück 
ſtellen würde. 

Aus den oben vorgeführten Zahlen geht hervor, daß ſich der 
Beſtand, mit Ausnahme der Schafe, bei allen Thieren im Durch⸗ 
ſchnitt der letzten 8 Jahre 1892/1900 in ſtärkerem Verhältniſſe 
vermehrt hat als im Durchſchnitte der 66 zwiſchen 1834 und 
1900 und der zwiſchen 1873 und 1900 liegenden Jahre. Die 
geſammte Viehhaltung Sachſens, auf Rindvieh reduzirt, würde 
ſich aber ſeit 1834 von 70,00 auf 94,04 Rinder oder um nahe⸗ 
zu den dritten Theil vermehrt haben. 

Wer aber die Erfolge zu beobachten Gelegenheit hatte, 
welche die Beſtrebungen, die Viehzucht im Lande zu heben, in 
der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts und bis in die 
neueſte Zeit gehabt haben, der kann wohl zu der Ueberzeugung 
gelangt ſein, daß der Mehrwerth, welchen die Viehhaltung, 
beſonders aber die Rindvieh⸗ und Schweinehaltung durch Ein⸗ 
halten einer beſtimmten Zuchtrichtung, Auswahl der Raſſen, 
rationellere Fütterung, beſſere Abwartung und Pflege, durch die 
Arbeitstheilung auf dem Gebiete der Thierproduktion ıc. gewonnen 
hat, mindeſtens ebenſohoch, wenn nicht noch viel höher anzu⸗ 
ſchlagen iſt, als der Mehrwerth, welchen das Viehkapital durch 
die Zunahme der Stückzahl der Thiere gefunden hat. 


3. Einzelergebniſſe der Viehzählung vom Jahre 1900. 

Die bei der letzten Viehzählung für die einzelnen Ver⸗ 
waltungsbezirke und für die Thiere verſchiedenen Alters und 
Geſchlechts ermittelten Zahlen laſſen ſich nicht ſo ohne Weiteres 
mit den vor 1873 gewonnenen vergleichen, weil die Verwaltungs⸗ 
bezirke, zum Theil wenigſtens, ſeit den früheren Aufnahmen eine 


Thiere früher nicht genügend nach Alter und Geſchlecht aug 
einandergehalten worden ſind. Bei der nun folgenden Beſprechung 
der Einzelergebniſſe vom Jahre 1900 werden dieſelben deshalb 
nur noch den ſeit 1873 erlangten Zählungsergebniſſen gegenüber⸗ 
gehalten werden. 

Die im ganzen Lande bei den ſeit 1873 vorgenommenen 
4 Viehzählungen für die einzelnen Thiergattungen und die 
wichtigſten der Unterabtheilungen derſelben erzielten Ergebniſſe 
ſind in der nachſtehenden Ueberſicht J, der leichteren Ueber⸗ 
ſichtlichkeit wegen, vergleichend gegenübergeſtellt worden. 


I. Pferde. 
Nach umſtehender Ueberſicht 1 haben die Pferde überhaupt 


von 1873 bis 1883 aufs Jahr SES um 0,96 Prozent, 
e 1883 = 1892 = = : Län e 
= 1892 = 1900 e z z ^ 1,53 s 


von 1873 bis 1900 aufs Jahr durchſchnittl. um 1,57 Prozent 


zugenommen. Der Zugang iſt ſomit bei den Pferden in der 
Periode 1883 zu 1892 ein etwas größerer geweſen als in den 
zwiſchen den beiden letzten Zählungen liegenden Jahren. 

Bei den 3 Jahre alten und älteren Pferden war bei jeder 
folgenden Zählung auf das Jahr ein Zugang von 0,73 bis 
1,94 Prozent zu verzeichnen. 

Dagegen ſind die jüngeren, unter 3 Jahre alten Pferde, 
welche von 1873 bis 1883 um 3030 Stück oder 5,18 Prozent 
geſtiegen waren, ſeitdem mit 1922 Stück weniger zur Anſchreibung 
gekommen. Die Fohlenaufzucht müßte demnach ſeit 1883 etwas 
zurückgegangen ſein. 

Die eigentliche Pferdezucht hat aber auch in letzter Zeit 
noch an Ausbreitung gewonnen, da den bei den einzelnen Vieh⸗ 
zählungen gemachten Anſchreibungen nach: 

im Jahre 1883: 1164 Stück 

s „ 1892: 1216 = 

z e 1900: 1453 ⸗ 
Fohlen im Lande geboren fein müßten. 

Die Zahl ber Pferdegeburten im Lande hat fi) demnach 
ſeit 1883 um 289 oder um nahezu den vierten Theil vermehrt. 

Einen Abgang an Pferden überhaupt haben nur einige 
wenige Amtshauptmannſchaftsbezirke und dieſe auch nur in einer 
oder der anderen der oben vorgeführten Zeitperioden gehabt. 
Zum größten Theile aber ſind dieſe Abgänge auch nur ſcheinbare 
geweſen, da die fehlenden Thiere meiſt den Großſtädten zu Gute 
gekommen finb. Die Amtshauptmannſchaft Leipzig hat z. B. 1892 
nur deshalb 1334 Pferde weniger zur Anſchreibung gebracht als 
1883, weil in den zwiſchen dieſen beiden Zählungen liegenden 
Jahren eine Anzahl ihrer Landorte der Stadt Leipzig einbezirkt 
worden ſind. Auch die Städte Dresden und Chemnitz haben 
ihren Pferdebeſtand durch räumliche Ausbreitung nicht unerheblich 
auf foflen der gleichnamigen Amtshauptmannſchaftsbezirke ver: 
größert. 

Der jährliche durchſchnittliche Zugang an Pferden überhaupt 
betrug in den Großſtädten: 


1878/1888 | 1888/1892 1892/1900 | 1878/1900 


Prozent 
1. ` A ; ; 
Dresden 2,67 4,02 2,1 3,8 
Leipzig 2,09 16,15 2,1 9,6 
Chemnitz 0,98 7,39 8,1 7,6 


——— 
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Ueberſicht I. Hauptergebniſſe der ſeit dem Jahre 1873 im Königreiche 


Im ganzen Königreiche ſind gezählt Zu⸗ oder 
NEAL. —— 1878 bis 1888 
| i 
an 
10. Jandar 10. Sr 1. Degemter |1 Dabit der | in Prozenten 
1873 1883 1892 1900 Stülczahl 
E V nach überhaupt auf das 
Stück Jahr 
1. 2. 8. | 4. 5. 6. 7. 8. 
I. Pferden: | 
1. unter 3 Jahre alte : 5905 8935 | 7646 7013 |+ 3030 | + 51,31 | + 5,18 
2. 3 Jahre alte und ältere . | 109887 117951 140853 | 159717 |+ 8064| + 734 | +0,13 | +0,73 
überhaupt | 115792 | 126886 | 148499 | 166730 | + 11094 | + 9,58 | + 0,96 
II. Rindern: 
x unter / Jahr alte 56633 56988 59437 62939 |+ 355, + 0,63 | + 0,06 
2. ½ bis 2 Jahre alte : 120202 | 117703 123193 | 128543 |— 2499 — 2.08 — 0,21 
3. 2 Jahre alte und ältere Stiere und Ochſen 46352 34588 29088 30772 | 11764 — 25,28 | — 2,54 
4. EE und ältere Kühe unb Kalbinnen 424785 442050 453115 466699 |+ 17265 | + 4.06 +9, 04 
überhaupt | 647972 | 651329 | 664833 | 688953 |+ 3357 + 0,52 | + 0,05 
Davon: 
a) unter 2 Jahre alte 176835 | 174691 182630 | 191482 |— 2144 — 121 | — 0,12 
b) 2 Jahre alte und ältere M 471137 | 476638 | 482203 ' 497471 | + SCH + 117,4 0,12 
c) !/, bis 2 Jahre altes männliches Jungvieh 7 25114 32085 36083 7 
d) ½ bis 2 Jahre altes weibliches Jungvieh 7 92589 91108 92460 i ? l 
III. Schafen: | | 
1. unter 1 Jahr alte ? 836042 30291 | 21718 ? ? ? 
2. 1 Jahr alte und ältere 5 112995 74903 52910 ? ? e 
überhaupt | 206833 | 149037 | 105194 714628 | — 57796 | — 27,94 | — 2,79 
IV. Schweinen: 
1. unter 1 Jahr alte : ? 282568 347620 | 511513 ? ? ? 
2. 1 Jahr alte und ältere Buchtfauen : ? 28287 30191 36976 ? ? ? 
3. 1 Jahr alte und ältere jonjtige Schweine 7 44695 55989 28464 ? dd ? 7 
überhaupt 301369 355550 433800 E 576953 Tee" + 17,98 | + 1,80 
Davon 1 Jahr alte und ältere Schweine ? 72982 86180 65440 ? | ? ? 
v. Ziegen: | | 
1. unter 1 Jahr alte 7 21466 27748 | 32910 ? | ? ? 
2. 1 Jahr alte und ältere weibliche 2 87443 | 94947 100196 2 2 2 
3. 1 Jahr alte und ältere ſonſtige 7 1638 5867 5867 6690 6690 ? | ? ? 
überhaupt | 105487 | 116547 | 128562 | 139796 | + 11060 | + 10,48 | + 1,05 
Davon 1 Jahr alte und ältere ? 95081 | 100814 | 106886 ? ? ? 


Von den Amtshauptmannſchaftsbezirken haben ber Bezirk 1873 ſtetig und verhältnißmäßig am ſtärkſten, um 3,9 bez. 


Auerbach bei 6,0 Prozent, Oelsnitz bei 5,0 Prozent, Plauen bei 
4,9 Prozent und Großenhain bei 2,4 Prozent aufs Jahr den 
ſtärkſten Zugang für die zwiſchen 1873 und 1900 liegenden 


Jahre zu verzeichnen gehabt. 
Die unter 3 Jahre alten Pferde, 


1883 in 25 von 27 Amtshauptmannſchaftsbezirken zugenommen ander gegenüber hält, 


4,5 Prozent aufs Jahr vermehrt. 
Das beſte Bild von der Dichtigkeit der Thiere in den 
verſchiedenen Theilen des Landes erlangt man, wenn man für 


jede der 5 Kreishauptmannſchaften und für das ganze Land 


welche von 1873 bis diejenigen kleineren landwirthſchaftlichen Erhebungsbezirke ein⸗ 
welche auf 100 Hektar der landwirth⸗ 


hatten, ſind in der Zeit von 1883 bis 1892 in 16 und ſeit ſchaftlich genutzten Fläche die meiſten und die wenigſten Thiere 


1892 in 19 Amtshauptmannſchaftsbezirken ihrer Zahl nach 
In den Amtshauptmannſchaftsbezirken Rochlitz 
und Auerbach haben ſich die unter 3 Jahre alten Pferde ſeit 


zurückgegangen. 


vorzuführen haben. 
Im Jahre 1900 ſind nun auf 100 Hektar landwirthſchaftlich 
genutzter Fläche an Pferden überhaupt gehalten worden: 


Sachſen vorgenommenen allgemeinen Viehzählungen. 


Abnahme (+ oder —) 


1888 bis 1892 1892 bis 1900 1878 bis 1900 
der | in Prozenten der un "me dei in . 
Stückzahl auf das Stückzahl Stückzahl auf das Ja 
nach | überhaupt | au 10 gar nach überhaupt auf das Jahr nach überhaupt 3 1 jr 
voll gerechnet) ö voll gerechnet) 
10. | 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 
— 14,43 | — 1,44 — 633 — 8,28 — 1,03 + 1108 + 18,76 + 0,67 
419,2 +19 + 18864 + 13,39 + 1,67 + 49830 + 45,85 ＋ 1,32 
+ 21613 217,03 | + 1,70 + 18231 + 12,28 + 1,53 + 50938 + 43,99 pre + 1,57 
+ 2449 + 4,30 + 0,43 + 3502 + 5,89 + 0,74 + 6306 ＋ 11,18 + 0,40 
T 5490 + 4,66 + 0,47 + 5350 + 4,34 + 0,54 + 8341 + 6,94 + 0,25 
5500 — 15,90 — 1,59 + 1684 + 5,79 + 0,72 — 15580 — 33,61 — 1,20 
= 11065 ; + 2 An | + 0525 „ar 13584 + 3,00 +037 | + 41914 + 9,87 | + 0,85 
+ 135044 + 2,07 + 0,21 + 24120 + 3,63 + 0,45 + 40981 + 6,32 | + 0,23 
+ 7939 + 4,54 + 0,45 + 8852 + 4,85 + 0,61 + 14647 + 8,28 + 0,30 
+ 5565 + 1,7 | + 0,12 + 15268 + 347 + 0,40 + 26334 + 5,59 + 0,20 
+ 6971 + 27,76 + 2,78 + 3998 + 12,46 + 1,56 ? ? 2 
— 1481 — 1,30 — 0,16 + 1352 + 148 ＋ 0,18 7 7 7 
— 5751 | — 15,96 - 1,60 — 3573 — 28,30 — 3,54 ? ? ? | 
— 88092 — 33,71 — 3,37 — 21993 — 29,36 — 3,67 7 7 7 
— 43843 — 9942 | - 2,94 — 30566 — 29,06 — 3,63 — 132205 — 63,92 — 2,28 
| cun 
| | | | 
+ 65052 + 23,02 | + 2,30 + 163893 + 47,16 ＋ 5,89 7 | ? ? 
+ 1904 + 6,73 + 0,67 + 6785 + 22,47 + 2,81 3 ? 7 
＋ 11294 + 25,27 + 2,53 Eos 27525 — 49,16 — 6,15 ? ee ? ? i 
+ 78250 + 2201 | +2,20 + 143153 | + 33,00 | + 4,12 + 275584 + 91,44 | + 3,27 
+ 13198 + 18,08 + 1,81 — 20740 | — 24,07 — 3,01 7 
| 
+ 6282 + 29,27 + 2,983 + 5162 + 18,60 ＋ 2,33 3 ? ? 
+ 7504 + 8,58 ` +0,86 + 5249 + 5,53 | + 0,69 ? 7 | ? 
— 1771 — 23,19 — 232 | + 823 +1403 41,75 ? 7 $6 5 
-- 12015 -F 10,81 + 1,08 + 11234 + 8, 74 + 1,09 + 34309 ＋ 32,52 ＋ 1,16 
＋ 5733 ＋ 6,03 ＋ 0,60 + 6072 ＋ 6,02 ＋ 0,15 7 7 7 


als dichteſter Beſtand 


im Erhebungsbezirke 
4. 
Nr. 15 Zittau, Hirſchfelde, Reichenau 


86 Meerane, Glauchau 
21 Oberpeſterwitz, Kohlsdorf, Brei 


ſchaft 


1 Schirgiswalde, Diehmen, Mönchswalde 7,88 
77 Ober: und Unterwieſenthal, Jöhſtadt, 


Scheibenberg 


Bautzen 


Nr. 
Chemnih . s 


Ww AA 


Dresden . = 27 Sayda, Bethau, ERR Seiffen b 6,94 (ohne Dresden) 45,05 
Leipzig = 69 Hohenwuſſen, Zöſchau, Ganzig 12,23] = 65 Taucha, Breitenfeld 27,02 
Zwickau = 91 Elſter, Adorf, Poſſeck, Wiedersberg. 4,26 | 100 Zwickau, Wildenfels, Ortmannsdorf 2447 | 
‚im ganzen Lande | - 91 Elſter, Adorf, Poſſeck, Wiedersberg. 426| - 


21 Oberpeſterwitz, Kohlsdorf, un 
(ohne Dresden) . . . 


* Näheres über die Abgrenzung der Erhebungsbezirke ſiehe Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Blreaus, SEH 1155 
Heft 3 u. 4. S. 148—162. 


H 


Im Erhebungsbezirke Nr. 21, den weſtlich von Dresden ge: 
legenen Fluren des Amtsgerichts Dresden und einigen an⸗ 
grenzenden Fluren des Amtsgerichts Döhlen, ſtehen demnach 
auf 100 Hektar landwirthſchaftlich genutzter Fläche reichlich 10 mal 
mehr Pferde als im Erhebungsbezirke Nr. 91 Elſter, Adorf, 
Poſſeck, Wiedersberg ꝛc. 


| II. Rinder. 
Die Geſammtzahl der Rinder hat nach ber Ueberſicht I 


von 1873 bis 1883 auf das Jahr durchſchnittlich um 0,05 Prozent, 
1883 » 1892 = = =: z s 0,21 s 
: 1892 = 1900 = = =: z ; 0,45 z 


von 1873 bis 1900 auf das Jahr durchſchnittlich um 0,23 Prozent 


zugenommen. Die Zahl derſelben hat ſich demnach in immer 
ſteigendem Maße und in den letzten 8 Jahren weit ſtärker ver: 
mehrt als zuvor. 

Dieſes Ergebniß iſt um ſo erfreulicher, wenn man be⸗ 
rückſichtigt, welchen nachtheiligen Einfluß das mit in die letzten 
8 Jahre fallende ganz außergewöhnlich trockene und ſehr futter⸗ 
arme Jahr 1893 auf die Rindviehhaltung Sachſens ausgeübt 
hat. Die außerordentliche Viehzählung vom 1. Dezember 1893, 
welche in der vorſtehenden Ueberſicht I deshalb keine Be⸗ 
rückſichtigung gefunden, weil ſie ſich nur auf die Rinder und 
Schweine erſtreckt hat, hatte nachgewieſen (ſiehe Seite 48* des 
Supplementheftes dieſer Zeitſchrift vom Jahre 1893), daß 


die Zahl der unter 2 Jahre alten Rinder um 27,5 Prozent, 
die Zahl der zwei Jahre alten und älteren 

Rinde = o9 
und bie Zahl der Rinder überhaupt . . um 7,8 


gegen das Vorjahr 1892 zurückgegangen war. Für die letzte 
8 jährige Periode berechnet fid) trotz alledem der jährliche Zuwachs 
an Rindern weſentlich höher als für eine der vorhergehenden 
Perioden. 

Obſchon die Zahl der 2 Jahre alten und älteren Stiere 
und Ochſen in der erſten Periode 1873,1883 ſehr ſtark und um 
25,38 Prozent abgenommen hat, iſt doch die Geſammtzahl der 
2 Jahre alten und älteren Rinder nicht zurückgegangen, ſondern 
noch um 1,17 Prozent geſtiegen. 

Aus den Viehzählungsergebniſſen geht zunächſt auch recht 
deutlich hervor, daß die Milchproduktion und der Milchhandel, 
namentlich nach 1873, einen ſehr ſtarken Umfang angenommen 
haben. Die zwiſchen 1873 und 1883 in Abgang gekommenen 
11764 Stück 2 Jahre alten und älteren Stiere und Ochſen ſind 
durch 17265 Milch liefernde Kühe erſetzt worden. In vielen 
Ställen hat zunächſt der Ochſe der Kuh Platz machen müſſen, 
weil dieſelbe das ihr gereichte Futter durch ihre Milch weit 
ſchneller und reichlicher bezahlt machte als der Ochſe. Wo aber 
dann der Milchverkauf einmal eingeführt war, erforderte die 
regelmäßige Lieferung einer ganz beſtimmten Menge Milch die 
öftere Auswechſelung der abgemolkenen durch friſchmelkende Kühe. 
Durch die Aufzucht im eigenen Stalle war dieſer Mehrbedarf 
an Kühen nicht zu decken, und da es überdies darauf ankam, 
das Futter durch reichmelkende Kühe möglichſt auszunutzen, ſo 
fand ein nach und nach immer ſtärker werdender Import an 
friſchmelkenden und hochtragenden Kühen ſtatt. Die Zucht und 
Aufzucht von Rindvieh ging dabei in den Gebieten der Milch: 
produktion immer weiter zurück. 


6 
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Das Zählungsjahr 1883 war ja für die Viehhaltung und 
beſonders für die jüngeren Rinder ein recht günſtiges nicht ge- 
weſen, da im Winter 1882/1883 der Klee vielerorts im Lande 
ſtark ausgewintert war und auch andere Futterpflanzen einen 
mäßigen Ertrag gebracht hatten. Wenn aber das Jahr 1883 
ein dem Jungvieh beſonders ungünſtiges Ergebniß geliefert hat, 
ſo iſt dies wohl weſentlich mit auf den Rückgang der Zucht und 
der Aufzucht während des Aufſchwunges des Milchhandels zurück⸗ 
zuführen. 

Seit 1883 aber ſcheint man ſich hier und da wieder mehr 
der Zucht und Aufzucht zugewendet zu haben, da ſich das zwiſchen 
den Kühen und dem Jungvieh beſtehende Verhältniß ſeitdem zu 
Gunſten des Jungviehes umgeſtaltet hat. Auf je 100 Stück 
der vorhandenen Kühe ſind nämlich: 


im Jahre 1883 an unter 2 Jahre altem Jungvieh 39,52 Stück, 
1892 = =: 2 = z z 40,31 : 
1900 = = 2 e z g 41,008 = 


gehalten worden. 


Der hohe Preis der importirten Kühe bei gleichzeitigem 
Sinken des Milchpreiſes ließ nunmehr für fo manchen Land- 
wirth die Rückkehr zur Zucht oder wenigſtens zur Aufzucht an⸗ 
gezeigt erſcheinen. 

Der Wechſel, welchem die Bullenziffer im Lande ſeit 1873 
unterworfen geweſen iſt, ſpricht auch dafür, daß die Rindvieh⸗ 
zucht nach 1873 eine Einſchränkung erlitten, nach 1883 aber 
wieder mehr in Aufnahme gekommen iſt. Es ſind nämlich ge⸗ 
zählt worden an: 


zum Sprung 2 Jahre alten | zum Sprung 
pied 0 und älteren benutzten Bullen 
im Jahre Bullen Bullen uberhaupt 
Stück 


Unter den Verwaltungsbezirken nehmen die die Großſtädte 
umgebenden Amtshauptmannſchaften Dresden⸗Altſtadt, Dresden⸗ 
Neuſtadt, Leipzig und Chemnitz immer eine gewiſſe Ausnahme⸗ 
ſtellung ein. Sieht man deshalb zunächſt von dieſen Bezirken 
ab, fo haben in der 28 jährigen Periode 1873 / 1900 nur die 
Amtshauptmannſchaften Annaberg, Auerbach, Oelsnitz und 
Schwarzenberg, in der S jährigen Periode 1892/1900 aber 
einzig und allein die Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg einen 
unbedeutenden Abgang an Rindern überhaupt nur deshalb zu 
verzeichnen gehabt, weil ſich in den meiſten dieſer Bezirke die 
Ochſen ſehr ſtark vermindert hatten. Beſonders in Auerbach 
und Oelsnitz iſt von jeher ein ſehr lebhafter Ochſenhandel be⸗ 
trieben worden und deshalb die Rindviehziffer immer eine ſehr 
ſchwankende geweſen. Der jeweilige Rindviehbeſtand hängt eben 
in den ſtarken Viehhandel treibenden Bezirken von mancherlei 
Zufälligkeiten mit ab. Das ½ bis 2 Jahre alte Jungvieh bez. 
die Kühe haben aber auch in dieſen Bezirken des Vogtlandes 
und Erzgebirges in letzter Zeit noch zugenommen. 

Den ſtärkſten Zugang an Rindern überhaupt hatten in 
den beiden ebengenannten Perioden die nachſtehend aufgeführten 
Bezirke · 


—— —— — * 


bei bem 
½ bis 2 Jahre 
alten Jungvieh 


bei dem unter 
1 Jahre alten 
5 


in der 
Amtshauptmann 
ſchaft 


1. s " 
Rochlitz 10 | 09 
Glauchau 0,6 | 0,6 

| Borna 1,7 1,4 
Döbeln 0,2 0,1 
Zwickau 15 1,0 
Grimma 09 O, 


Der Zugang an Rindern überhaupt iſt ſomit vorwiegend 
in ſolchen Bezirken, in welchen verhältnißmäßig viele mittel⸗ 
oder großbäuerliche Landwirthſchaftsbetriebe anzutreffen ſind, ein 
beſonders ſtarker geweſen. Bei der Ermittelung der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Betriebe vom 15. Juni 1895 entfielen nämlich von 
je 100 Hektar der überhaupt vorhandenen landwirthſchaftlich 
genutzten Fläche auf die Betriebe mit 5 bis 50 Hektar land⸗ 
wirthſchaftlich genutzter Fläche: 


er 
RAL Hektar 
Rochlitz 81,03 
Glauchau 77,92 
Borna 66,68 
Döbeln 63,00 
Zwickau 76,02 
Grimma. 62,78 


Beſonders auffällig erſcheint es, daß die über 2 Jahre 
alten Schnittochſen in den letzten 8 Jahren gerade in einigen 
Bezirken der Niederung, ſo beſonders in den Amtshauptmann⸗ 
ſchaften Döbeln, Glauchau, Leipzig, Grimma und Oſchatz 
zwiſchen 39,0 und 72,5 Prozent, aber auch in Bautzen, Borna, 
Meißen und Zittau um 17,1 bis 37,2 Prozent zugenommen 
haben, während dieſelben in der gleichen Zeit in einigen 


bei dem Rindvieh 
überhaupt 


bei den 2 Jahre alten | bei den 2 Jahre alten 
und älteren Bullen und älteren Kühen 
und B dus uu unb TEE 


8. 9. 10. 


2,4 07 0,6 0,8 
5,7 0,3 09 0,7 0,8 0,7 
l6 1,53 0 ! 0,2 05 | O06 ö 
5,5 1,6 05 ⁵ 056 0,7 0,6 

— 0,6 | — 2,2 06 . 08 08 0,6 
3,9 05 04 04 08 | O5 , 


Bezirken des Vogtlandes und Erzgebirges, jo in Plauen, Wuer: 
bach, Oelsnitz, Zwickau, Marienberg und Dippoldiswalde zurück⸗ 
gegangen ſind. Es ſcheint darnach ſo, als ob der Ochſe in 
neuerer Zeit in den Ritter⸗ und Bauergütern der Niederung 
wieder öfters zum Zug verwendet würde. 

Der Beſtand an unter ½ Jahr altem Jungvieh iſt im 
Jahre 1900 in 19 von 27 Amtshauptmannſchaften, hauptſächlich 
aber in einigen Bezirken der Niederung ein zum Theil weſentlich 
größerer geweſen als 1892. Auch hierin könnte man einen 
Beweis für die Rückkehr zur Zucht in Niederungsgebieten er⸗ 
blicken. Der Beſtand an ½ bis 2 Jahre altem Jungvieh war 
dagegen im Jahre 1900 in 22 Amtshauptmannſchafisbezirken 
ein größerer als 1892. Die Bezirke mit der ſtärkſten Zu⸗ 
nahme an älterem Jungvieh gehörten theils der Niederung, 
theils den höheren Lagen an, es waren die Bezirke Borna, 
Kamenz, Zwickau und Oelsnitz. 

Die Kühe aber haben ſich in den letzten 8 Jahren in 
23 Amtshauptmannſchaſten, am meiſten aber in Glauchau, 
Oſchatz, Löbau, Rochlitz und Kamenz vermehrt. 

Im Verhältniß zur Fläche haben jetzt die nachſtehend auf⸗ 
geführten kleineren Erhebungsbezirke den dünnſten bez. den 
dichteſten Rindviehbeſtand aufzuweiſen. 

Auf 100 Hektar der landwirthſchaftlich genutzten Fläche 
ſtanden nämlich am 1. Dezember 1900 


in der als dünnſter Beſtand als dichteſter Beſtand 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft im Erhebungsbezirke | Stüd im Erhebungsbezirke Stück 
1. 2. 8. 4. | 3. 
Bautzen Nr. 11 Ebersbach, Neuſalza, Lawalde 57,70] Nr. 7 Pulsnitz, Biſchheim, Rauſchwitz. 74,99 
Chemnitz = 83 Frankenberg, Oederan, m Auers⸗ „ 85 Waldenburg, n 
walde , . | 68,61 holdshain 86,08 
Dresden = 32 Rieſa, Zeithain, Glaubitz 50,76 = 25 Bräunsdorf, Kleinwaltersdorf, | 
Zuttendorf. . . : 76,83 
Leipzig = 64 Markranſtädt, Böhlitz⸗ Ehrenberg. 3715| 74 Rochlitz, Sangenteuba: Dberhain, 
Jahnshainn i 84,15 
Zwickau e 91 Elſter, Adorf, Poſſeck, Wiedersberg. 59,48| - 102 Werdau, Loitzſch, Chursdorf. 87,41 
im ganzen Sande | = 64 Markranſtädt, Böhlig-EhHrenberg. 37,15 = 102 Werdau, Loitzſch, Chursdorf. 87,41 | 
III. Schafe. von 1873 bis 1883 jährlich um 2,79 Stück 
Die Schafhaltung iſt auch ſeit 1873 ununterbrochen T 1883 = 1892 =: = 29 = 
weiter und in den letzten 8 Jahren in verſtärktem Maße zurück⸗ 3 EE 
gegangen. von 1873 bis 1900 jährlich um 2,28 Stück 
Je 100 Stück der Schafe haben ſich nämlich: vermindert. 


Durch dieſen ſtarken Rückgang der geſammten Schafhaltung 
iſt auch die eigentliche Schafzucht beſonders ſtark beeinträchtigt 
worden, da allein ſeit dem Jahre 1892 von den Mutterſchafen 
jährlich durchſchnittlich 1554 Stück und reichlich der dritte 
Theil der im Jahre 1892 vorhandenen in Abgang ge⸗ 
kommen iſt. 

Für einige wenige Verwaltungsbezirke, ſo für die Groß⸗ 
ſtädte Leipzig und Chemnitz und für bie Amtshauptmannſchaften 
Dresden⸗Altſtadt, Dresden⸗Neuſtadt, Auerbach und Schwarzen: 
berg, find im Jahre 1900 etwas mehr Schafe zur Anſchreibung 
gekommen als 1892; aber es handelt ſich dabei immer nur um 
zum baldigen Schlachten beſtimmte Thiere, die entweder zufällig 
auf den Schlachthöfen zum Verkauf ober in Landorten zur Stall: 
maſt aufgeſtellt waren. 

Alle anderen Bezirke hatten einen mehr oder minder ſtarken 
Rückgang der Schafziffer anzuzeigen gehabt. 

Am größten war die Abnahme der Schafe in den nach⸗ 
ſtehend aufgeführten Bezirken, für welche hier die ſeit dem Jahre 
1873 überhaupt und auf das Jahr in Abgang gekommene 
Schafzahl dem Beſtande vom 1. Dezember 1900 gegenübergeſtellt 
worden iſt: 


Abgang ſeit 1873 


Schafbeſtand 
am 

1. Dezember 
1900 


Amtshauptmannſchaft 


überhaupt auf das Jahr 


| Döbeln. 


Grimma 12090 431,8 12361 
Oſchatz 11309 403,9 10470 
Meißen 10316 368,4 10866 
Borna 9262 330,8 3693 
Plauen 8643 308,7 4443 
Bautzen 7842 280, 1622 
Großenhain 7496 267,7 4231 
Leipzig 6485 231,6 5704 
Löbau 6107 218,1 1654 


Am 1. Dezember 1900 find innerhalb der einzelnen Kreis⸗ 
hauptmannſchaftsbezirke und des ganzen Landes auf je 100 Hektar 
der vorhandenen landwirthſchaftlich genutzten Fläche angetroffen 
worden: 


in der 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft 


1. 


als dünnſter Beſtand an Schafen 


im Erhebungsbezirke 


Leipzig 


Zwickau 


hain 


Brambach 


im ganzen Lande 
hain 


74 Rochlitz, Langerleuba⸗ Oberhain, Jahns⸗ 
92 Markneukirchen, esel, Schönberg, 


e 74 Rochlitz, SangenlebaOberhai, aen 


als dichteſter Beſtand an Schafen 


im Erhebungsbezirke Stück | 
1. 6. 
| 
| 


Bautzen Nr. 1 Schirgiswalde, Diehmen, Mönchswalde Nr. 14 Großſchönau, Bertsdorf, Oybin, Lücken⸗ 

Chemnitz „85 Waldenburg, e Rein⸗ dorf 10,19 
holdshain 0,17 = 84 Bidopan, Schellenberg, Gahlenz, Kirch⸗ 

Dresden 18 Schmiedeberg, Glashütte, Geiſing, 25,68 
Altenberg 0,17 | = 34 ap Siebenlehn, Neukirchen, | 


Wunſchwitz. SC .. 27,56 
: 69 Hohenwuſſen, Zöſchau, Ganzig . 44,38 
= 96 Neundorf, Gutenfürſt, Weicht, | 
Gtódigt. . . . . . | 24,16 


69 Hohenwuſſen, Zöſchau, Ganzig 44,38 


Auf je 100 Hektar landwirthſchaftlich genutzter Fläche die Schweine nur ſummariſch erfragt worden find. Im Jahre 


hatten am 1. Dezember 1900 vorzuführen: 


unter 1 Schaf 21 Erhebungsbezirke 
1 bis 10 Schafe 52 z 


10 = 20 = 17 8 
20 7 30 7 1 1 2 
über 40 ⸗ 1 z 


102 Erhebungsbezirke. 


IV. Schweine. 


Bei den Schweinen SE der durchſchnittliche jährliche 
Zugang in der Zeit 


von 1873 bis 1883 1,80 Prozent 
= 1883 = 1892 220 = 
: 1892 = 1900 4,12 z 


von 1873 big 1900 3,27 Prozent. 
In wie weit die Schweinezucht feit 1873 im Qande Aus: 


breitung gefunden hat, läßt ſich nicht erkennen, weil damals 


1892 ſind aber im ganzen Lande 1904 Stück Zuchtſauen und 


im Jahre 1900 ſogar 6785 Stück mehr zur Anſchreibung ge⸗ 
kommen als bei der vorhergehenden Zählung. In Berück⸗ 
ſichtigung der großen Fruchtbarkeit der Schweine muß eine ſo 
ſtarke Vermehrung der Zuchtſauen von beſonderer Bedeutung für 
die einheimiſche Fleiſchproduktion ſein. 

Sieht man von den Großſtädten ab, in welchen der am 
Erhebungstermine vorhandene Viehbeſtand immer mehr oder 
weniger von dem vielleicht ganz zufällig ſtärkeren oder ſchwächeren 
Antriebe auf den Schlachthöfen beeinflußt wird, ſo haben ſich 
die Schweine ſeit 1873 in allen Verwaltungsbezirken mehr oder 
minder ſtark vermehrt, am meiſten aber doch in den Amtshaupt⸗ 
mannſchaften Auerbach und Oelsnitz, in welchen der Schweine⸗ 
beſtand früher ein beſonders ſchwacher war, nämlich um 6,6 bez. 
5,4 Prozent aufs Jahr. In den Amtshauptmannſchaften Anna⸗ 
berg, Bautzen, Kamenz, Großenhain, Döbeln und Oſchatz be⸗ 
rechnete ſich der Zuwachs auch noch auf 4,0 bis 4,8 Prozent 
aufs Jahr. 

Der Zugang an Zuchtſauen war ſogar in den letzten 
8 Jahren in einigen der Bezirke ein weit ſtärkerer als bei den 


Schweinen überhaupt. Der Zugang an Zuchtſauen berechnete 
ſich nämlich im Durchſchnitte der 8 Jahre 1892 bis 1900 
aufs Jahr 


in Mc EE dps auf 10,7 Prozent 


Uuerbad = 91 = 


in der 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft im Erhebungsbezirke 


1. 2. 


als dünnſter Beſtand an Schweinen 


in ee Keck ek Dippoldiswalde auf 7,8 Prozent 
Freiberg z 5, Se 
Döbeln : 50 = 


auf je 100 Hektar der landwirthſchaftlich genutzten Fläche 
ſind aber am 1. Dezember 1900 gehalten worden: 


- - 
- e 


als dichteſter Beſtand an Schweinen 


eng 


im Erhebungsbezirke 


8. 4. 5. 


Bautzen Nr. 15 Bittan, Hirſchfelde, Reichenau. 29,11] Nr. 11 Schmeckwitz, Straßgräbchen 74,84 
Chemnitz. .| = 89 Marienberg, Zöblitz 30,811 = 85 Waldenburg, Langenchursdorf, Rein- 
Dresden .| = 19 Frauenſtein, Lauenſtein, Geiſing, holdshain ; 62,51 
Altenberg „ .|27,8| = 37 Lommatzſch, Staucha, Striegnitz 119,29 
Leipzig .| = 72 Mittweida, Claußnitz, Diethensdorf 48, 31| = 69 Hohenwuſſen, Zöſchau, Ganzig . . 110,69 
Zwickau 91 Elſter, Adorf, Poſſeck, Wiedersberg 15,14] 102 Werdau, Loitzſch, Chursdorf. 68,94 
| im ganzen Lande 91 Elſter, Adorf, Poſſeck, Wiedersberg |15,14| = 37 Lommatzſch, Staucha, Striegnitz . |119,29 


Unter 20 Schweine find nur in den 3 Erhebungsbezirken welcher fih die räumliche Ausbreitung dieſer Städte vollzog, 


der Amtshauptmannſchaft Oelsnitz und im Erhebungsbezirke Nr. 96 
Neundorf bei Plauen i. V. angetroffen worden. 20 bis 30 
Schweine ſtanden im Erhebungsbezirke Nr. 15 Zittau, im Er⸗ 
hebungsbezirke Nr. 45 Pirna, im Erhebungsbezirke Nr. 19 Frauen⸗ 
ſtein, im Erhebungsbezirke Nr. 94 Plauen i. V., in beiden 
Erhebungsbezirken der Amtshauptmannſchaft Auerbach und im 
Erhebungsbezirke Nr. 97 Johanngeorgenſtadt. 


V. Ziegen. 
Die Ziegen haben nach Ueberſicht I: 
von 1873 bis 1883 auf das ES SEET um 1,05 Prozent 
: 1883 =: 1892 ⸗ z 1,08 z 
: 1892 - 1900 1,09 e 


von 1873 bis 1900 auf das Jahr durchſchnittl. um 1,16 Prozent, 


demnach aber in neueſter Zeit auch in verſtärktem Maße zugenommen. 

Der Zuwachs kam aber vorwiegend den jüngeren, unter 
1 Jahr alten Ziegen und Ziegenlämmern zu Gute, welche ſich 
von 1892 bis 1900 aufs Jahr um 2,8 Prozent vermehrten; 
während die 1 Jahr alten und älteren weiblichen Ziegen in 
derſelben Zeit nur um 0,7 Prozent zugenommen haben. 

Bei der Viehzählung vom Jahre 1900 haben außer der 
Stadt Dresden und der Amtshauptmannſchaft Zittau, in welchen 
die Ziegenzahl bei jeder der ſeit 1873 vorgenommenen Zählungen 
etwas zurückgegangen war, nur die Stadt Leipzig und die 
Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Neuſtadt eine geringere Zahl 
Ziegen zur Anſchreibung gebracht als 1892. 

In den Großſtädten Leipzig und Chemnitz fällt die ver⸗ 
hältnißmäßig ddl Zunahme der Ziegen in die Periode, in 


AA 


- - 2 
- H - e 


in ber als dünnſter Beſtand 
Kreishauptmann⸗ 


ſchaft im Erhebungsbezirke 


und ſo wird wohl der ſtarke Zugang an Ziegen hier nur auf 
den Zuwachs an landwirthſchaftlichen Betrieben zurückzuführen 
ſein, welchen die Städte dabei gefunden haben. 

Bei den Amtshauptmannſchaftsbezirken mit dem ſtärkſten 
Zugange an Ziegen betrug die durchſchnittliche jährliche Zunahme 
in den letzten 8 Jahren: 


bei den unter 1 Jahr bei den 1 Jahr alten 


in der ; und älteren weib⸗ 
Amtshauptmannſchaft bod dicil lichen Biegen 

Prozent 
1: 3. 8. 4. 5. 
Rochlitz 58,9 6,3 36,7 1,7 
Borna 60,5 4,6 29,5 1,5 
Zwickau 24,6 4,3 44,3 2,6 
Kamenz 58 1 4,0 49,6 0,9 
Glauchau 19,1 3,8 44,0 9,1 
Bautzen 110,0 9,6 129,0 0,9 
Annaberg . 13,6 3,1 14,1 0,8 
Oſchatz. 21,9 3,0 26,0 14 
Döbeln 28,2 2,9 21,9 0,7 
Grimma 30,1 2,4 14,6 0,5 
Löbau. 56, 24 95,8 1,0 
Meißen 26,4 2,6 16,0 0,4 
Großenhain 22,0 1,9 45,7 1,8 


Auf je 100 Hektar landwirthſchaftlich genutzter Fläche find 
am 1. Dezember 1900 an Ziegen angetroffen worden: 


als dichteſter Beſtand 


| Stüd 


im Erhebungsbezirke 


1. 2. 


8. 4. 


Bautzen „Nr. 10 Schmeckwitz, Straßgräbchen 11,11 | Nr. 1 Schirgiswalde, Diehmen, Mönchswalde 

Chemnitz. .| =- 82 Stollberg, Zwönitz, Oelsnitz (Dorf) 894 | - 89 Marienberg, Bóblig. . . 

Dresden 37 Ober: und Niederlommatzſch.. 5,82 | ⸗ 42 Sebnitz, Hohnſtein, Schandau, König 
fein . . up: 

Leipzig = 60 Mutzſchen, Golzern, Döben . 5,38 | - 50 Groitzſch, Pegau, Pulgar l 

Zwickau. .| = 99 Kirchberg, Hartenftein, Neudörfel b. W. 5,13 | = 79 Fallenſtein, Klingenthal 

im ganzen Lande | = 99 Kirchberg, Hartenftein, Neudörfel b. W. 5,18 | = 1 Schirgiswalde, Diehmen, Mönchswalde 


Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


2 


Die Ziege ift auch jetzt noch nur in ſolchen Bezirken be⸗ 
ſonders ſtark vertreten, in welchen viele kleine Grundbeſitzer 
angetroffen werden oder durch Einzelverpachtungen, wie in 
Schirgiswalde, viele landwirthſchaftliche Klein⸗ und Zwergbetriebe 
entſtanden find. Eine ſolche Theilung des Grundbeſitzes findet 
namentlich in den Gebieten der Hausinduſtrie ſtatt; indeß geht 
aus vorſtehender kurzer Ueberſicht hervor, daß die Ziege in 
neuerer Zeit auch in rein landwirthſchaftlichen Gebieten, in 
welchen früher nur wohlhabendere Bauern anzutreffen waren, 
immer mehr an Bedeutung gewinnt. Die Zahl der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Klein⸗ und Nebenbetriebe wächſt eben, wenn auch 
mehr allmählich, auch in ſolchen bisher rein landwirthſchaftlichen 
Bezirken. 

Nächſt dem Erhebungsbezirke Nr. 1 Schirgiswalde, Diehmen, 
Mönchswalde haben die auch der Kreishauptmannſchaft Bautzen 
angehörigen Erhebungsbezirke Nr. 11 Ebersbach, Neuſalza, 
Lawalde und Nr. 2 Biſchofswerda, Burkau bei 65,14 Stück, 
bez. 44,61 Stück auf 100 Hektar landwirthſchaftlich genutzter 
Fläche die meiſten Ziegen im Verhältniß zur Fläche auf⸗ 
zuweiſen gehabt. 


VI. Maulthiere, Mauleſel und Eſel. 


Die Geſammtzahl der Maulthiere, Mauleſel und Efel hat 
ſich vom Jahre 1873 bis zum Jahre 1892 ſtetig und ver⸗ 
hältnißmäßig ſtark vermindert; ſeitdem aber wieder gehoben. 
Beſonders auffällig iſt die überaus ſtarke Zunahme der Eſel, 
die hauptſächlich wohl auf die Wirkſamkeit gemeinnütziger Vereine 
zurückzuführen iſt. Beſonders haben die Thierſchutzvereine ſich 


um die Wiedereinführung der Eſel bemüht, um den Hund von 
der Zugarbeit zu entlaſten. 


Andere gemeinnützige Vereine 


in der als dünnſte Geſammthaltung 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft 


1. 


im Erhebungsbezirke 


10 


— 


machten ſich die Beſchaffung der Eſelsmilch für Kinder und 
Leidende zur Aufgabe und haben ſo namentlich zur Vermehrung 
der Eſelſtuten beigetragen. 


Es ſind nämlich gezählt worden 


TJ. NET 
1873 26 Stüd 86 Stüd 
1883 18 = 26 - 
1892 9 zc 15 = 
1900 20 ⸗ 392 = 


VII. Der auf 100 Hektar land wirthſchaftlich genutzter 
Fläche vorgefundene geſammte Viehbeſtand. 


Um auch den in den einzelnen Landestheilen vorhandenen 
geſammten Viehbeſtand einander vergleichend gegenüberhalten 
und wenigſtens ein ungefähres Bild von der größeren oder 
geringeren Dichtigkeit der Viehhaltung in den verſchiedenen 
Gegenden des Landes vor Augen führen zu können, iſt das 
in jedem einzelnen der landwirthſchaftlichen Erhebungsbezirke 
am 1. Dezember 1900 vorgefundene Vieh aller Art nach den 
bereits oben einmal angewendeten Verhältnißzahlen auf Rindvieh 
reduzirt und darnach die Summe des in jedem einzelnen der 
Erhebungsbezirke auf je 100 Hektar landwirthſchaftlich genutzter 
Fläche vorhandenen Viehes in der letzten Spalte der auf Seite 11 
vorgeführten Ueberſicht II in Rindern zur Darſtellung gebracht 
worden. 

Nach dieſer Ueberſicht II ergiebt ſich für die Bezirke mit 
dem dünnſten und dichteſten Viehbeſtande für je 100 Hektar 
landwirthſchaftlich genutzter Fläche die folgende Viehhaltung: 


als dichteſte Geſammthaltung 


im Erhebungsbezirke 


4. 


Bautzen 6 Königswartha, Holſcha, Klin Nr. 7 Pulsnitz, Biſchheim, Rauſchwitz 99,86 
Chemnitz =- 83 Frankenberg, Oederan, Flöha, Auers⸗ = 85 Waldenburg, Langenchursdorf, 

walde 88,79 Lobsdorf, Reinholdshain 111,80 
Dresden 19 Frauenſtein, Lauenſtein, Geising, = 21 Oberpeſterwitz, Kohlsdorf, Wurgwitz, | 

Altenberg à; . | 75,74 Stetzſch 114,41 
Leipzig : 64 Markranftäbt, Böhlitz⸗ Ehrenberg 68,07 | = 53 Leisnig, Sitten, Dürrweißzſchen, Leipnitz 111,87 
Zwickau = 91 Elſter, Adorf, Poſſeck, Wiedersberg. | 68,83 | =- 102 Werdau, Loitzſch, Chursdorf 117,17 
im ganzen Lande | = 64 Markranſtädt, Böhlitz⸗Ehrenberg 68,07 | : 102 Werdau, Loitzſch, Chursdorf 117,17 

Demnach würden auf derſelben Fläche, auf welcher im Er⸗ im Erhebungsbezirke Stück 
hebungsbezirke 64 Markranſtädt 100 Stück Vieh ernährt wurden, Nr. 102 Werdau, Loitzſch, Ehursdorf . . . 117,17 
im Erhebungsbezirke Nr. 102 Werdau 172 Stück Vieh genügend = 21 Oberpeſterwitz, Kohlsdorf, Wurgwitz, Stetzſch 114,41 
Futter gefunden haben. : 35 Krögis, Barnitz, Ziegenhain, Mutzſchwitz, Alt: 

Für die Dichtigkeit des Viehbeſtandes ſind die vorhandenen choren 113,70 
Beſitzverhältniſſe und die Größen der landwirthſchaſtlichen Be: | 53 Leisnig, Sitten, Dürrweizſchen, Leipnit . 111,87 
triebe weit mehr beſtimmend als die vorhandenen Bodenver⸗ 85 Waldenburg, Langenchursdorf, ls ein: 
hältniſſe. Im allgemeinen läßt ſich ſagen, daß in Sachſen der boldshain . . . 111,80 
dichteſte Viehbeſtand da zu ſuchen ift, wo bie mittel- und groß: | ^ 101 Crimmitſchau, Mofel, Groffen, Helmsdorf . 111,83 
bäuerlichen Landwirthſchaftsbetriebe weſentlich vorherrſchen. = 60 Mutzſchen, Golzern, Döben . . 111,28 

Alles vorhandene Vieh auf Rindvieh reduzirt, müßten am 74 Rochlitz, Langenleuba⸗Oberhain, Jahnshain 110,11 


1. Dezember 1900 in den folgenden Erhebungsbezirken mehr 


In weiteren 24 Erhebungsbezirken berechnete ſich die ge⸗ 


als 110 Stück Rinder auf 100 Hektar landwirthſchaftlich ge⸗ fammte auf 100 Hektar landwirthſchaftlich genutzter Fläche an- 


nutzter Fläche gehalten worden ſein: 


getroffene Viehhaltung auf 100 bis 110 Stück Rinder. 
(FJortſetzung des Textes Seite 14.) 


Ber des 11 — 


Ueberſicht II. Das in den einzelnen landwirthſchaftlichen Erhebungsbezirken zwiſchen der Viehhaltung 
und der landwirthſchaftlich genutzten Fläche beſtehende Verhältniß. 


Im Jahre 1900 find auf 100 Hektar der landwirthſchaftlich genutzten Fläche gehalten worden 
| an auf Rinder 
im Erhebungsbezirke Pferden | Rindern | Schafen Schweinen Ziegen i Gë 2 
(nähere Bezeichnung des Bezirkes unb im Bezirke gelegene Städte | 
Nr. und wichtigere Orte) 
| Stück 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 1. | 8. 
1 | Schirgiswalde, Diehmen, EES -— 2 7,88 60,86 0,37 46,84 7842 | 84,07 
2 | Biſchofswerda, Burtau . . . f jc dé inu 10,25 62,14 | 0,71 4021 | 44,61 82,81 
3 [Bautzen, Ebendörfel, Drauſchkowitz Rr E xA. uin G 17,21 59,02 , 1,6 39,59 . 31,98 83,23 
| 4 | Göda, Bolbritz, Wella, Puſchwitz Bos A 9,51 67,322 4,70 5331 21,28 89,53 
5 Kleinbautzen, Gröditz, Baruth, Detten GE 8,16 61,35 75,23 46,39 21,26 80,88 
6 | Königswartha, Holſcha, ffir . . . 7,56 65,26 1,85 65,12 18,07 78,42 
| Antshauptmannſchaft TE 9,88 62,68 2,86 47,93 33,58 84,24 
7 Pulsnitz, Biſchheim, WRaujjrig . . . . . . 11,95 14,99 0,95 54,86 37,19 99 86 
8 | Königsbrück, Schwepnitz e uis ue. Sg 12,16 64,04 2,51 52,98 11,71 86,62 
9 [Kamenz, Elſtra, Kloſter⸗ Marienſtern Be ue EECH 12,05 68,45 0,82 65,96 22 40 94,93 
10 Schmeckwitz, Straßgräbchen. z xu e e 7,85 66,99 5,42 74,84 11,11 92,40 
Amtshauptmannſchaft c 11,03 69,10 2,35 61,70 21,79 93,93 
11 | Ebersbach, Neuſalza, Lawalde. . . . . 2... 12,90 91,70 2,58 97,10 65,14 81,40 
12 | Herrnhut, Löbau, Hochkirch <.. up 11,56 62,84 3,83 35,84 25,94 82,05 
13 | Bernftadt, Weißenberg, Mittelſohland eu u 10,02 62,81 5,42 34,53 17,31 80,10 
Amtshauptmannſchaft Löbau 11,39 61,35 4,03 35,90 34,12 81,17 
14 | Großſchönau, Bertsdorf, Oybin, Lückendorf .| 11,9 71,01 10,19 33,69 23,39 90,39 
15 | Zittau, Hirſchfelde, Reichenau 19,78 66,29 9,84 29,11 13,48 88,86 
16 | Oſtritz, Oderwitz, Herwigsdorf, Dornhennersdorf f 11,01 72,08 3,45 34,30 12,40 89,37 
Amtshauptmannſchaſt Zittau 13,92 70,04 7,17 32,56 15,64 89,48 
Kreishauptmannſchaft Bautzen 11,28 65,13 3,87 44,99 27,70 86,78 
76 | Annaberg, Ehrenfriedersdorf, Thum, Gelenau, Buchholz 10,00 14,84 0,76 32,95 9,79 90,65 
77:| Ober: und Unterwieſenthal, Jöhſtadt, Scheibenberg 814 84,87 0,31 31,86 13,79 99,44 
Amtshauptmannſchaft Annaberg 9,31 78,55 0,60 32,55 11,26 93,72 
80 | Stadt Chemnitz 20. **. I 165,79 | 53,15 13,01 38,56 25,29 176,78 
Limbach, Wittgensdorf "c 21,12 72,88 0,65 43,71 12,39 96,62 
81 | Cuba, Altenhain, Neukirchen Se * 16,40 78,24 0,34 34,26 9,44 98,89 
82 | Stollberg, Zwönitz, Oelsnitz (Dorf), Lugau e, 5 14,34 74,95 1,47 39,32 8,94 95,24 
Amtshauptmannſchaft Chemnitz 16,91 75,37 0,89 39,02 10,08 97,32 
Stadt Chemnitz 165,79 53,15 13,01 38,56 25,29 176,73 
83 Frankenberg, Oederan, Flöha, Auerswalde 14,60 68,61 2,04 37,54 10,46 88, 79 
84 | Zſchopau, Schellenberg, Gahlenz, Kirchbach. 13,38 71,90 2,68 38,23 10,39 91,49 
Amtshauptmannſchaft Flöha] 13,94 70,33 2,37 37,90 10,48 90,20 
85 | Waldenburg, Langenchursdorf, Miei minns 13,14 86,08 0,17 62,51 10,89 | 111,80 
86 | Meerane, Gfaudau . . . 22,19 76,34 1,47 61,11 9,20 107,24 
87 | Hohenſtein⸗Ernſtthal, Lichtenſtein, Callnberg Ra wë 18,60 82,52 1,10 55,77 10,07 109,81 
Amtshauptmannſchaft Glauchau] 1821 81,76 0,93 59,36 10,06 109,67 
88 Lengefeld, Wolkenſte inn 9,13 78,24 1,40 40,21 10,11 95,36 
89 | Marienberg, Zöblitß! : 9,60 86,03 1,01 30,81 14,88 101,47 
Amtshauptmannſchaft Marienberg 9,33 81,48 1,24 36,80 12,08 97,89 
Kreishauptmannſchaft Chemnitz] 16,08 76,82 138 41,19 10,89 98,88 
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und der landwirthſchaftlich genutzten Fläche beſtehende Verhältniß. 


Im Jahre 1900 ſind auf 100 Hektar der landwirthſchaftlich genutzten Fläche gehalten worden 


im Erhebungsbezirke 


Dippoldiswalde, Seifersdorf, fiveija . . . 
Schmiedeberg, Glashütte, Bärenſtein, Ulberndorf 
Frauenſtein, Lauenſtein, Geiſing, Altenberg, Kipsdorf 


Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde 


Tharandt, Burgt, Rabenau, Zauckerode. 

Stadt Dresden i 

Oberpeſterwitz, Kohlsdorf, Wurgwitz, Stetzſch ’ 
Reick, Babisnau, Rippien, Cunnersdorf, Plauen 


Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Altſtadt 
Stadt Dresden 


Gruna, Leuben, Zitzſchewig, Radebeul, Weißig 
Lindenau, Wahnsdorf, Ullersdorf, Radeberg. 


Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Neuſtadt 


Bräunsdorf, Kleinwaltersdorf, Zuttendorf . 
Freiberg, Brand, Großhartmannsdorf 
Sayda, Zethau, Hal bach, Seiffen 


Amtshauptmannſchaft Freiberg 


Radeburg, Medingen, Sada . . 

Kalkreuth, Merſchwitz, Prieſtewitz, Geißlitz 
Großenhain, Walda, Lampertswalde. 
Frauenhain, Wildenhain, Streumen, Meinteebnip 
Rieſa, Zeithain, Glaubitz . 


Amtshauptmannſchaft Gr EN 


Wilsdruff, Taubenheim, Reichenbach 

Noſſen, Siebenlehn, Neukirchen, Wunſchwitz, Miltitz 
Krögis, Barnitz, Ziegenhain, Mutzſchwitz, Altchoren 
Zſchochau, Arntitz, Wachtnitz, Eulitz, Schleinitz 
Lommatzſch, Staucha, Striegnitz 

Dber- und Niederlommatzſch, Zehren, Leutewitz 
Meißen, Löthain, Weitzſchen 

Coswig, Weinböhla, Ockrilla, Bahra, Schänitz bei Rieſa 


Amtshauptmannſchaft Meißen 


Stolpen, Neuſtadt, Lohmen 

Sebnitz, Hohnſtein, Schandau, Königstein, Stadt Wehlen 
Hermsdorf, Thürmsdorf, Berggießhübel, Gottleuba 
Sürßen, Burkhardswalde, Friedrichswalde . 
Pirna, Dohna, Röhrsdorf, Zſchieren, Pratzſchwitz 


Amtshauptmannſchaft Pirna 


Kreishauptmannſchaft Dresden 


8. 


15,39 
10,00 
7,71 


10,72 


24,06 
1348,32 
45,05 
36,43 


32,64 
1348,32 


31,32 
17,14 


22,04 


11,65 
11,62 
6,94 


10,10 


10,35 
16,87 
17,15 
10,95 
23,95 


15,30 


15,46 
13,62 
13,72 
14,25 
15,84 
14,60 
22,32 
17,43 
15,57 
12,13 
17,04 
12,49 


13,66 
38,30 


16,19 


18,50 


! 
+ 


an 


i 


| 


T. 


Noch Ueberſicht II. Das in den einzelnen landwirthſchaftlichen Erhebungsbezirken zwiſchen der Viehhaltung 


8. 


95,62 
85,27 
75,74 


85,06 


109,02 


1022,14 


114,41 
104,27 


109,82 


1022,14 


93,42 
99,75 


97,51 


104,66 
86,11 
87,19 


90,85 


86,18 
94,09 
87,98 
77,43 
92,04 


86,84 


101,70 
105,77 
113,70 
109,78 
108,05 
103,99 
107,22 
102,09 


105,90 
9441 
96,48 
88,07 


88,21 
85,91 


91,77 


96,05 
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Noch Ueberfiht II. Das in beu einzelnen landwirthſchaftlichen Erhebungsbezirken zwiſchen der Viehhaltung 
und ber landwirthſchaftlich genutzten Fläche beſtehende Verhältniß. 


Im Jahre 1900 ſind auf 100 Hektar di = anbietet genutzten Fläche gehalten worden 


an auf Rinder 
f | S | f reduzirtes 
Pferden Rindern Schafen | Schweinen Ziegen Vieh 
(nähere Bezeichnung des Bezirkes und im Bezirke gelegene Städte "e i | 


— nn 


im Erhebungsbezirke 


Nr. und wichtigere Orte) Stück 

1. 3. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 
46 | Geithain, Laufſigk, Flößberg, Prießnitz, SES . 13,90 64,96 14,39 63,59 6,89 92,14 
47 | Borna, Frohburg, Rohren, Cula. . : ; 21,59 60,59 6,65 85,58 8,18 97,73 
48 | Regis, Rötha, Lobſtädt . . wA. de 1 13,43 60,51 5,90 88,72 7,64 92,92 
49 | Kieritzſch, Ramsdorf, 8idagaft, Nöthnig be ue d 12,33 63,53 5,56 90,11 10,08 95,67 
50 | Groitzſch, Pegau, Pulgar . . . 16,72 61,42 2,06 89,08 14,84 96,29 
— Borna 15,71 62,19 7,60 82,07 8,89 94,68 
51 | Hainichen, Etzdorf, Grünlichtenberg, Ehrenberg. 13,01 73,74 8,49 68,09 9,57 101,08 
52 | Waldheim, Hartha, Wendishain, Minkwitz 15,60 77,89 6,40 77,53 10,56 109,19 
53 | Leisnig, Sitten, Dürrweitzſchen, Leip nit 15,62 72,67 17,52 105,02 9,60 111,57 
54 | Leuterwitz, Großweitzſchen, Rittmitz, . E 13,66 68,85 1,49 91,58 8,38 102,30 
55 | Döbeln, Mochau, Zunſchwitz $ ET 17,33 65,81 14,94 102,55 11,43 105,37 
56 Sörmitz, Nauslitz, Ebersbach, Roßwein. 2 46 us 14,13 70,69 7,42 94,80 10,41 105,42 
Amtshauptmannſchaft Döbeln 14,52 72,46 9,67 84,74 9,91 105,12 
57 [ Colditz, Erlbach, Schönbach, Thierbau m 14,55 76,87 16,09 75,50 10,48 107,93 
58 | Großbardau, Pompen, Naunhof . . . ; 13,19 55,16 | 13,70 72,36 5,55 84,17 
59 | Brandis, Trebſen, Nerchau, Grimma, Cannewitz 22,27 46,86 26,62 68,51 6,76 82,06 
60 Mutzſchen, Golzern, üben . n 16,18 71,93 19,23 104,75 9,88 111,28 
61 | Wurzen, Böhlitz, Seulig . . . . . . . 16,13 49,96 17,84 72,22 8,75 81,27 
62 | Müglenz, Kühren, Burlartshain . . . . . 12,36 58,38 21,00 76,35 6,46 88,35 
Amtshauptmannſchaft amd 15,62 5759 | 19,07 76,28 7,08 89,57 
63 | Zwenkau, Markkleeberg, Gautzſch, Gróberm. . . . 17,52 46,01 10,14 65,57 9,66 75,90 
64 | Markranſtädt, Böhlitz⸗ mas $5 P m 17,40 37,15 21,24 65,33 10,43 68,07 
65 | Taucha, Breitenfeld eek er 40,98 11,44 69,64 6,63 78,10 
66 | Stadt Leipzig SEENEN E SCH 27,37 31,84 53,88 27,29 254,92 
Liebertwolkwitz, Störmthal . Xa D 19,66 41,33 16,59 14,89 6,47 75,36 
Amtshauptmannſchaft Leipzig 20,86 41,02 14,96 68,57 8,32 74,26 


Stadt Leipzig] 312,94 27,37 31,84 53,88 27,29 254,92 


67 | Mügeln, Schweta, Schrebitktx u 14,00 65,66 8,08 107,21 8,49 103,31 
68 | Ablaß, Gloſſen, Wermgdorf . . . . . . . 13,62 67,30 27,67 103,56 10,35 105,90 
69 | Hohenwuſſen, Zöſchau, Gang . g] 1228 58,89 44 88 110,69 6,81 99,72 
70 | Oſchatz, Dahlen ume x ee NA ed 18,13 55,99 22,42 70,14 6,10 88,37 
71 | Bornitz, Terpitz, Cavertitz, Strehla „ i s 13,94 59,13 18,77 86,41 7,33 92,53 

Amtshauptmannſchaft Of Hatz 14,92 59,92 24,26 90,72 7,35 95,59 
72 | Mittweida, Claußnitz, Diethensdorr . . . . ] 16,23 81,83 1,23 4881 8,60 105,57 
73 | Burgftädt, Penig, Lunzenau DEM 18,19 77,10 0,60 53,91 11,40 103,72 
74 | Rochlitz, Langenleuba⸗ A Sufndfain E 15,72 84 15 011 58,89 9,04 110,11 
75 | Geringswalde, Seelitz 13,48 81,36 5,70 59,62 10,62 106,71 

Amtshauptmaunſchaft Rochlitz 16,22 80,97 1,52 53,86 9,77 106,21 


Kreishauptmannſchaft Leipzig 18,61 62,22 13,31 76,40 8,63 95,78 


Noch Ueberſicht II. Das in den einzelnen landwirthſchaftlichen Erhebungsbezirken zwiſchen der Viehhaltung 
und der landwirthſchaftlich geuutzten Fläche beſtehende Verhältniß. 


im Erhebungsbezirke 


Im Jahre 1900 ſind auf 100 Hektar der landwirthſchaftlich genutzten Fläche gehalten worden 


an auf Rinder 
Pferden | Rindern | Schafen Schweinen Ziegen t E- 


(nähere Bezeichnung des Bezirkes und im Bezirke gelegene Städte 
Nr. und wichtigere Orte) Stück 


1. 3. 

78 | Lengenfeld, Treuen, Auerbach, ee 

19 | Falkenſtein, Klingenthal * 
Antshauptmannſchaft Auerb ach 


90 Oelsnitz, Dröda, Untertriebel, Brotenfeld . I 
91 | Elſter, Adorf, Poſſeck, Wiedersberg, Bobenneukirchen 
92 Markneukirchen, Schöneck, Schönberg, Brambach. 


Amtshauptmannſchaft Oelsnitz 
93 Reichenbach, Mylau, Netzſchkau, Elſterberg, Neumark 
94 | Plauen, Jößnitz, Steinsdorf, Chriſtgrün, Thoßfell 


95 Pauſa, Mühltroff, Reuth, Tobertitz, Kauſchwitz 
96 | Neundorf, Gutenfürſt, Weiſchlitz, Stöckigt, Theuma . 


Amtshauptmannſchaft Plauen 
97 | Johanngeorgenſtadt, Eibenſtock, Grünhain 
98 | Lößnitz, Schneeberg, Schwarzenberg : 
Amtshauptmannſchaft Sets enden 
99 Kirchberg, Hartenſtein, Neudörfel b. W. 
100 | Zwickau, Wildenfels, Ortmannsdorf 


101 | Crimmitſchau, Mosel, Croſſen, Buet . 
102 | Werdau, Loitzſch, Chursdorf 


And ben mee gwidan 
Kreishauptmannſchaft Zwickau 
Königreich 


8. 4. 5. 6. T. 8. 
11,81 72,81 7,90 29,51 11,45 89,29 
14,62 63,32 1,69 22,18 33,94 81,61 
12,89 68,87 5,53 26,70 20,06 86,36 

8,84 66,48 11,54 19,69 14,31 19,64 
4,26 59,48 8,13 15,14 16,98 68,83 
5,20 64,86 0,88 17,71 19,86 74,41 
6,14 63,10 6,66 17,61 16,90 14,26 
19,87 69,72 13,70 38,78 11,02 94,95 
20,36 63,13 9,00 23,23 12,98 84,49 
5,64 68,88 0,83 30 41 17,24 81,76 
6,01 61,21 24, 16 18,27 10,85 73,11 
12,13 65,64 11,80 27,22 13,18 82,81 
10,54 76,63 1,44 25,90 18,44 91,81 
14,95 74,43 4,01 37,17 15,31 95,37 
12,87 75,47 3,25 31,84 16,79 93,74 
9,83 82,36 3,58 34,65 9,18 98,35 
24,47 71,64 3,59 42,91 7,79 99,69 
18,84 81,96 0,86 66,69 6,57 111,83 
16,60 87,41 6,70 68,94 9,50 117,17 
17,40 80,44 3,71 51,64 7,19 105,92 
12,89 71,48 6,58 33,55 13,30 90,23 
16,27 67,24 1,28 56,31 13,64 94,05 


Unerwähnt darf nicht bleiben, daß in einigen der hier Aufnahmen erlangten geſammten Geldwerthen gegenüber, jo er: 
genannten Bezirke, ſo auch im Erhebungsbezirke Nr. 21, die geben ſich die in der Tabelle auf Seite 15 oben angegebenen 


Induſtrie⸗, Gewerbs⸗, Militär⸗ und Luxuspferde nicht ganz 
ohne Einfluß auf die Dichtigkeit des geſammten Viehbeſtandes 
geblieben ſind. 


VIII. Der Verkaufswerth der am 1. Dezember 1900 
im ganzen Lande vorgefundenen Nutzthiere. 


Zur Zeit der letzten Viehzählung find in der gleichen Weiſe, 
wie bei den beiden vorhergehenden Aufnahmen Angaben über 
den durchſchnittlichen Verkaufswerth der Thiere verſchiedener 
Art und verſchiedenen Alters, ſowie über das durchſchnittliche 
Lebendgewicht der Rinder, Schafe und Schweine von den land⸗ 
wirthſchaftlichen Kreisvereinen eingefordert worden. 

Berechnet man mit Hülfe der dabei erlangten durchſchnitt⸗ 
lichen Verkaufswerthe den Geſammtwerth der am 1. Dezember 1900 
vorgefundenen Viehhaltung und ſtellt man dieſen den bei früheren 


— 


Zahlen. 
Je 100 Mark des geſammten Verkaufswerthes der Thiere 
müßten 1 geitiegen beg. aou fein: 


bon 1888 
bis 1900 


von 1892 
bis 1900 


um Mark 


bei den 


d 1 . 


| Pferden 


; +14,2 + 54,8 

Rindern +15,8 +11,4 + 29,0 
Schafen — 19,9 | — 27,9 — 422 
Schweinen . + 36,4 + 63,5 + 123,0 
Biegen . + 12, 2 + 26,4 + 41,8 
überhaupt | + 23,6 + 16,2 + 43,7 


: 


—— — — — 


Der geſammte Verkaufswerth der Thiere der hier vor: | auf 1883 1892 1900 
geführten 5 Thiergattungen müßte ſich ſomit in den letzten die Pferde. 35,0 Mark 38,4 Mark 37,7 Mark 
17 Jahren um reichlich */,, vermehrt haben. = Rinder. . 558 = 522 =: 600 = 

Beſonders ins Auge fallend ift hier bie ſtarke Zunahme Schafe 14 = 09 : 06 =: 
des Verkaufswerthes der Schweine in den letzten 8 Jahren. Schweine. 70 = T8 =: 109 = 

Von je 100 Mark des geſammten Verkaufswerthes der Ziegen 8 Ol = O8 = 
Thiere müßten aber entfallen fein: Summe 100 Mark 100 Mark 100 Mart 


Der geſammte Verkaufswerth der im ganzen Lande gezählten Thiere betrug: 


im Jahre demnach 1892 | demnach 1900 demnach 1900 
mehr oder weniger mehr ober weniger | mehr ober weniger 
(+ oder —) (+ oder —) (+ oder —) 
als 1883 als 1892 als 1883 


Mark 
6. 


5. 


7. 


Pferden. 83.666216 113.385037 129.483348 + 29.718821 + 16.098311 + 45.817132 
Rindern 1 33.018688 154.097559 171.601490 + 21.078871 + 17.503931 + 38.582802 
Schafen. 3.434528 2.751870 1.984871 — 682658 — 766999 — 1.449657 
Schweinen . 16.765047 22.863538 37.384164 + 6.098491 + 14.520626 + 20.619117 
Biegen . 1.870825 2.099045 2.653453 + 228220 + 554408 ` + 782628 

| Ueberhaupt 238.755304 | 295.197049 | 343.107326 | +56.441745 | +47.910277 | +104.352022 . 

, , l 

IX. Das Lebendgewicht der Rinder, Schweine für bie Rinder und Schweine, im Jahre 1900 aber auch für 

und Schafe. die Schafe mit erfragt worden. 
Das Lebendgewicht der Thiere iſt bei den beiden in den Das geſammte Lebendgewicht berechnete ſich darnach für 


Jahren 1883 und 1892 vorgenommenen Viehzählungen nur die hiergenannten Thiergattungen wie folgt: 


im Jahre die Zunahme des Lebendgewichtes betrug ſonach 
1892 1883 bis 1892 | 1892 bis 1900 | 1883 bis 1900 


Kilogramm 
s i 5. 6. à 
Rindern 21 9.358778 251.165522 279.485995 31.806744 28.320473 60.127217 


Schweinen. . .| 17.154248 23.016234 41.159244 5.861986 18.143010 24.004996 
Schafen 2 2 3.343857 2 ? 


100 Kilogramm des Lebendgewichtes der Thiere müßten Auf den Kopf der Bevölkerung berechnete ſich der Fleiſch⸗ 


ſich demnach vermehrt haben: verbrauch in der hier oben angezogenen Zeit 
e bei bet b 
wie m eddie CC 
von 1883 bis 1892 um 14,5 kg um 342 kg WEEN EE 
. 1899 = 1900 = 118 =: -< 788 = im Jahre 1883 auf 12,3 kg auf 19,2 kg 


: ES z z 1900 - 152 z z 27,9 z 
von 1883 bis 1900 um 27, kg um 139,9 kg. 
| Bei Vergleichung des Lebendgewichtes der Thiere mit ber 
Es hat ſich ſomit das Lebendgewicht der Rinder ſeit dem mittleren Bevölkerungsziffer der betreffenden Jahre ergiebt ſich, 


Jahre 1883 um reichlich den vierten Theil vermehrt, das daß am Aufnahmetage auf den Kopf der Bevölkerung in Sachſen 
Lebendgewicht der Schweine aber in der gleichen Zeit mehr als vorhanden geweſen ſind: 


verdoppelt. 


an an 
Oben iſt bereits einmal darauf hingewieſen worden, daß Rindfleiſch Schweinefleiſch 
der Schweinefleiſchverbrauch in Sachſen in neuerer Zeit weit im Jahre 1883 71,16 kg 5,56 kg 


mehr zugenommen habe als der Rindfleiſchverbrauch. e = 1900 67,10 - 988 = 


10: > 


Ueberſicht IIT. Der 5 des bei der Biehgähtung am 1. Dezember 1900 9 Nutzviehs. 


Art und Alter der Thiere 


A. Pferde: 


Fohlen im Alter von 8 Monaten 
Fohlen im Alter von 20 Monaten 
Fohlen im Alter von 32 Monaten 
Pferde im Alter von 3½ Jahren 
Zuchthengſte : 
Pferde, 4 Jahre alt und älter 


Pferde überhaupt 


o o e NM 


B. Mauleſel und Maulthiere 
C. Giel . 


D. Nindvieh 


1. Kälber im Alter von 14 Tagen 
2. Kälber im Alter von 4 Monaten 
3. Kälber im Alter von 10 Monaten 
4. Jungvieh im Alter von 20 Monaten 
a) nicht zur Maſt aufgeſtellt 
b) zur Maſt aufgeftellt . ; 
5. Bullen, 2 Jahre alt und älter 
6. Stiere oder Ochſen, 2 Jahre alt und 
älter 
x nicht zur Maft aufgeftellt 
zur Maſt aufgeftellt . . 
7. Kühe und Kalben, 2 Ga alt und 
älter 


Rindvieh uberhaupt 


E. Schafe: 


1. Schafe im Alter von 9 Monaten 

2. a) Böcke, 1 Jahr alt und älter 
b) Mutterſchafe, 1 Jahr alt und älter 
c) Hammel, 1 Jahr aft und älter 


Schafe überhaupt 


F. Schweine: 


1. Schweine im Alter von 3 Monaten 
2. Schweine im Alter von 9 Monaten 
3. a) Zuchteber im Alter von 24 Monaten 
) Zuchtſauen im Alter von 30 Monaten 
c) Schweine im Alter von 15 Monaten 


Schweine überhaupt 


8. Ziegen: 
1. Ziegen im Alter von 18 Monaten 


Bautzen 
Mark 


49280 
107750 
273070 
515945 

4000 


11.556010 


12.506055 


549 


2146 


128647 
469931 
953790 


2.274780 
53560 
469930 


748460 
150245 


. [21.986475 


27.235818 


54149 

2900 
85556 
39883 


182488 


1.305516 
2.686129 
46827 
513638 
365252 


4.917362 


851574 


Mark 
6. 


| Bmidau 
| 


25240 
142180 
196840 
473804 


12.959240 


13.797304 


600 


3958 


114032 


i 484810 
991529 


2.352377 
71602 
242280 


2.091440 
219835 


15.501435 | 134.955287 


| 22.069340 


24516 

5766 
73013 
99197 


202492 


682657 
2.293312 
30774 
247977 
436604 


3.691324 


Rreigauptmannicef 
Ä Chemnitz Dresden Leipzig 
| Mark | Mark | Mark 
3. 4. 5. 

49170 105275 105658 
176300 | 191345 374941 
282975 311741 617155 
577350 | 783300 | 1.211084 
2700 91798 36600 
15.779800 40.314600 42.168197 
| 16 505295 41.798059 |44 513635 
315 800 1400 
10859 11748 10182 
123087 234267 232792 
472974 | 962341 800138 
896442 | 1.827120 | 1.747612 
2.242380 | 4.987095 | 3.913532 
28173 60108 110732 
305085 793620 | 592168 
1.322670 | 1.248950 | 1119888 
136034 291948 379799 
19.552655 40.895175 |37 019547 
25.079500 51.300624 |45.916208 
9772 111670 229916 
3040 26204 55039 
14779 261147 492719 
20141 109380 266084 
47732 508401 1.043758 
1.213988 | 3.233428 3.621859 
2.286730 | 4.376855 | 6.296822 
40760 | 244200 250548 
240615 | 2.519555 | 1.867177 
242272 | 1.201690 | 1.138979 
| 4.024365 | 11.575728 | 13.175385 
258605 | 670323 | 496419 


376532 


Königreich 


334623 
992516 
1.681781 
3.561483 
135098 
122.777847 


129.483348 
3664 


38893 


832825 
3.190194 
6.416493 


15.770164 
324175 
2.403083 


6.531408 
1.177861 


171.601490 


430023 

92949 
927214 
534685 


1.984871 


10.057448 
17.939848 
613109 
5.388962 
3.384797 


37.384164 


2.653453 


— 


— A 
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Ueberfiht IV. Das idi icon des bei ber Viehzählung am 1. Dezember 1900 gege nn 


Kreishauptmannſchaft "- 
EE Königreich 
Art und Alter der Thiere Bautzen Chemnitz; Dresden Leipzig Zwickau 
| | 
| 
A. Rinder: | 
1. Kälber im Alter von 14 Tagen 189192 148990 342394 326051 143587 1.150214 


4.286693 
9.678590 


1.273920 1.185413 569062 
N 2.656885 ' 1.323342 


2. Kälber im Alter von 4 Monaten 666135 592163 
3. Kälber im Alter von 10 Monaten . 1.580470 | 1.226100 
4. Jungvieh im Alter von 20 Monaten 


a) nicht zur Maſt aufgeſtellt. . 3.625800 | 3.456745 | 7.151680 | 6.185163 | 3.520764 | 23.940152 

b) zur Maſt aufgeftelt . . . . . 87200 41193 109034 201129 105752 | 550908 
5. Bullen, 2 Jahre alt und älter 819130 501219 1.293900 1.011832 392580 4.018661 

6. Stiere und Ochſen, 2 Jahre alt und | 

älter | 

| a) nicht zur Maſt aufgeſtellt . . . 1.255740 1.955310 | 2.105835 1.906452 3.400185 10.623522 
| b) zur Maſt aufgeftellt . . . 253880 | 216025 | 511340 | 640803 357865 | 1.979913 | 
| 7. Kühe oder Mad 2 di alt unb | | 
| älter : 39. 333295 29.319135 68.472614 60.901525 25.230773 223. 257342 | 
— überhaupt 47.810842 | 37.463480 | 84.152510 pee 35.043910 279. 185995 
B. Schafe: | 
1. Schafe im Alter von 9 Monaten 78165 16123 175990 402188 53673 726139 
2. a) Böcke, 1 Jahr alt und älter 4350 1900 22918 41822 7158 78148 

b) Mutterſchafe, 1 Jahr alt und älter | 127516 29084 | 452595 840924 | 158062 | 1.608181 
e) Hammel, 1 Jahr alt und älter 57369 38570 197198 | 444059 194193 931389 
Schafe überhaupt 267400 85677 848701 | 1.728993 | 413086 3.343857 , 


1. Schweine im Alter von 3 Monaten . | 1.410939 | 1.153903 | 3.504880 | 3.839154 
2. Schweine im Alter von 9 Monaten . | 3.152386 | 2.301635 | 5.109112 7.558027 


565746 | 10.474622 
2.184668 || 20.305828 


3. a) Zuchteber im Alter von 24 Monaten 55093 | 42580 227200 280029 26217 631119 
b) Zuchtſauen im Alter von 30 Monaten 556858 | 254325 | 2.499523 2.246073 234622 5.791401 
| A Schweine im Alter von 15 Monaten | 394954 2233065 | 1.477974 1.435219 415082 | 3.956274 
| Schweine überhaupt | 5.570230 | 3.985508 12.818689 ponet | 3.426315 | 41.159244 
Hierzu: — 
Haupttabelle, bie Ergebniſſe der Viehzählung vom 1. Dezember 1900 nach Erhebungs⸗ 
bezirken, Amtshauptmannſchaften und Kreishauptmannſchaften 1163 
Anhang. Ueberſicht über die in der Haupttabelle nicht aufgeführten Thiere e. 164—166 
Alphabetiſches Regiſteeeeeeeee er 1867-179 


Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 3 


Haupttabelle. 


Die Ergebniſſe der Viehzählung nom J. Dezember 1900 


nach Erhebungsbezirken, Amtshauptmannſchaften 
und Kreishauptmannſchaften. 


Bemerkungen: 


Stadtgemeinden mit revidirter Städteordnung ſind fett gedruckt. 

Stadtgemeinden mit Städteordnung für mittlere und kleine Städte ſind 
geſperrt gedruckt. 

Die Flächen der Gemeindebeſtandtheile ſind in den Flächen der Gemeinden 
mit enthalten. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Namen der Gemeinden 
beg. der 


ſelbſtändigen Gutsbezirke 


$2 LE rs 


* 
D 


, Eulowitz (Neu⸗, 


und deren 


Beſtandtheile 


1. 


T. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 


Schirgiswalde. 
HBederwitz 
. Calenberg: 

a) Calenberg . 

b) Neucallenberg . 
Carlsberg 
. Eroftau . 


Ober⸗) 


i Halbendorfb. Schirgiem. 


Irgersdorf. 
Kirſchau 
Kleinpoſtwitz g 
. Neufchirgiswalde . 
. Betersbadh . 


Rodewitz mit Sonnen: 


berg 
Sohland an der Spr 
Sora 
. Steinigtmolmaborf 
. €uppo . . 
. Zautewalde 
. Wehrädorf . 
. Weifa . 
. Wilthen 
. Wurbig . 
Arnsdorf 
Berge 
Coſel 
Diehmen: 
a) Diehmen 
b) Neudiehnen 
. Döhlen . 


28. Dretſchen 


Kleinkunitz. 
Mehltheuer 
Mönchswalde: 
a) Mönchswalde, M.⸗S. 
b) Mönchswalde, O.⸗S. 
c) Kleinboblitz 
Naundorf 
. Obergurig . 


34. Pielitz: 


a) Pielitz 
b) Großkunitz 


35. Rachlau 


. Nafcha 

Sornßig 

Weißi 

; So Ni b. Hochkirch 


Erhebungsbezirk. Nr. 7 


„Biſchofswerda 
Belmsdorf 


Burkau (Klein“, Mittel É 


Nieder⸗, Ober:) 
Cannewitz b. Biſchofsw 


Nieder-, 


vom Jahre 1900 


| 
ö 
land; | 
à wirth⸗ 
he, es 
` genutzte 
Fläche 
ha ba 
| 2. i 3 


796,4| 395,5: 
84,59 75,16 
123,57 111,23 
| 
16,55 15,89 
396,18 172,79 | 
180,87 108,52 
211,14 132,63 
107,8 73,20 
259,652 194,94 
121,01 89,03 
30,42 29,02 
24,01 22,99 
179,610 142,15 
2275,58 | 1350,93 


59,67) 831,7 
1052,80 | 710,00 


51,44 35,25 
300,21 138,00 
687,41] 364,56 
388,20 234,36 

1231,21] 686,27 
132,89 84, 00 | 
236,35) 117,40 | 
106,15 75,17 
201,88 135,10 


401,176 | 269,05 | 


118,14 


10,55 
310,94 200 31 
47,867 89,5 
56,80 31,56 
61,83 | 57,98 
N 

415,56 269,96 
194,02, 127,99 

333,6 161,97 | 
340 ‚63. 182,92 
105,78 | 91,72 
227,88 97. 78 

64,39 47, 10 | 
514, ‚39 165, „75 
12449,81 7339,14 
747,30 616,91 
306,410 261,63 

| 

1332,36 1150,41 

136,78 | 126,00 


311,71 
56,07 
95,63 


713,0 
127,09 


91,15 
104,83 
42,36 
150,94 
69,79 
24,50 
18,67 


102,30 
981,93 
29,46 
592,00 
28, 9b 
113,00 
239,93 
188,92 
504,65 
57,00 
93,55 
64,67 
111,10 
214,05 


52,76 
145,71 

26,40 

28,10 


16,41 | 


5626,38 


483,99 
197 46 | 


934,00 
111,00 


davon: 
Wleſe 
Ackerland | und 
| Weide 
| 
ha ha 
A. b. 


83,67 
19,09 
15,0 


1713,36 


132,92 
64,17 


216,41 
15,00 


Ermittelung der Bobenbenutgnug 


Zahl 


der 


Vieh⸗ 


be⸗ 
ſitzer 


242 
25 
86 

56 


1 bis | 3 bis 
Johlen nod) noch 
unter nicht 2 nicht 8 
1 Jahr Jahre Jahre 
alt | alte alte 
Pferde Pferde 
75 $. 9. 


1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. 


1 
: 1 
1 
3 
1 
1 
l 
1 
1 1 
D D 


= | 


I. Pferde II. Rind: | 
8 bis noch 
nicht 4 Jahre 4 Jahre E altere in den Kälber 
alte Pferde — WER letzten » 
, Pferde | 
aus. über | I? 
Wich Haupt Mo; von 6 Wochen 
da⸗ set aue (7 bis naten 166 bis noch nicht 
Ge. runter ugs. | Milt- , La und febenb nicht 6 6 Monate alt | 
fanınt-| Milt. Zucht ' Voten tår- x Wa ge 
hengſte landw deren 12 bis Wochen — — 1 
e e Urbelt bferde Pferde 15) Dënn at | 
pferde be. oh. männ- weib⸗ d 
| nutzte len liche liche 
Pferde | | 
10. 11. [ :5. 13. 14. 16. (ar [is. 19. 20. 
| 
. | 5 : 39 44 2 6 
1 | 4 1 6 1 | 
: | 4 4 5 1 
| 2 3 2 1 
| 9 ? 3 
| D 9 5 1 3 
ur TP sia] s 
| 7 6 14 3 2 5 
| 3 3 
18 22 41 4 1 7 
3 5 9 1 2 4 
i sl 
2 2 b 4 
| 
"E 3 2 b 6 1 5 
2 36 47 88 33 2 | 19 | 
3 ; A . ; y ' 
| 10 18 | 28 4| 1 8 ! 
i 2 3 5 ; g 1 
1 4 | 2 7 2 1 1 
1 14 | 25 41 6 4 
1 1 | 3 5 2 4 
i 22 | 33 55 11 13 
; 1 í 1 2 
: 10 1 11 ; 1 4 
2 2 4 8 4 1 2 
2 2 8 12 4 1 4 
"E D 13 19 7 3 
: 5 13 19 6 2 
; ; 1 1 
' 4 4 1 , 3 
ZU 9 1 10 10 1 5 
1 3 611 ; 
| 2 2 1 1 
! 2 2 1 
| 2 2 
| 
, A ; . 1 
3 10 | 10 28 4 : 10 
| 15 7| 24 1| 2 3 
| 9 , 9 6 4 
9 , 9 5 3 
; $ : 1 1 
10 ; 10 4| 1 5] | 
; 5 | , b 2 3 é 
e 2 11 4 4 2| ` 
| 2 4 6 31. 3| | 
3 7 10 4 1 7 | 
15 232 284 | 549 147 22 153 
| 
4 56 79 | 139 e 1 
14 19 33 7 3 7 
2 60 82 95 1 19 6 6 
1 13 2 16 7 1 3 


dieh III. Schafe IV. Schweine | V. Ziegen 


i : 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere 
V UTRAM A ß ß... EE Iw Y TER unter F 
% bis noch 1 Jahr „ am Kant unter Schafe ½ A Schweine] unter Ziegen 
8s Sepe Sor den ende bannt Jahr über: Jahr SC Ate, |: Jahr über: 
u | Bullen | gunen (inte) (auch ( bis | ette haupt | atte nich haupt | alte |... engt 
Bullen weib (Sp. 28) (nët, Stiere Kalbin⸗ 95 und (Läm Mutter ⸗ſonſtiges(31 bis (einſchl. 1 Jahr Zucht | jonftige | (85 bis (Ziegen · liche Ziegen - (40 bis 
Schnitt liches werben | ` nnb | men mer) ſchaſe Schafe] 33) ber jauen Schweine 38) flämmer) böde | 42) 
männ- weib- | (Duet: ochſen | Jung- bereits ftiere) ochſen und 27 bis 29) Setter) alte Biegen 
Bier 9° | me 
ng | Dë vieh Bugt Serien) 
e 
nutzt 
21. | 22. | 23. | 24. | 25. | 26. 77. 3R. 29. 30. Tania [ ss. [ 84. [ 35. | se. | sr. [ ss 89. 40. 41.42. 43. 
10 1 10 1 1491 178] 3 S^ er 5 733 | 355. 108 | 113 | 326 8 | 447 
2 | 2^ 5 | | 57 622 ; i 34 34 68 6| 34 2 42 
| 5 2 | 62 75 58 9 67 | 36148 2 | 186 
2 "e 31 36 30 30 26 98 2 121 
3 2 | 81 39 28 9 37 10 55 65 
; 12 12 8 1 9 10| 46 2 58 
| 8 6 1 69 91 39 | 27 66 47181 3 | 231 
| 1 5 | 68 84 55 19 1 75 311 75 106 
1 4 3 2 6 3 ; 3 65 94] . : 45 2 ; 70 9] 35 44 
ı 8] .| 2|. | 115 380 500 42 al. 1 47 6| 40 45 
16 5 1 6 2 2 1 63] 100] 2 2 4 37 | 17 54 38 108 4 | 140 
3 2 4 4 4 : 52 72 e 39 | 16 55 e| 35 . 41 
1 Ka 34 38 17 4 21 8| 32 1 41 
| | | 2 34 10 4 14 2 6 8 
1 | 1 2 l | 1 96 | 112 73 49 2 f 124 244 96 5 | 125 
5 36 7 2 33 4 3 9 106 | 855 | 2 1 3 | 406 | 176 | . 11 598 | 215 | 909 14 [1138 
M 1 1 2 .d 24 28 f | 23 5 3 31 2| 10h 12 
3 12 1 1 7 1 245 | 2831| 2 2 [| 127 158 7 292 | 121 | 611 9 | 74 
1| 4 2 1: 1 $3 19 28 12 6 18 4 2 1 7 
2 3 60 69] 1 1 31 | 17 48 24 | 91 3 | 118 
5 11 1 156] 1834 ; l 79 62 : 141 78 361 * | 446 
e 11 8, . 1 119 145 i ; 70 534 2 125 42 | 225 3 | 270 
2 81 2 1 17 2 1 8 | 242 | 328 | 2 1 3 | 215 | 56 | 1v 1 291 88 | 359 4 | 451 
l 4 1 45 52 32 | 18 45 144 58 2 74 
E 3 1 T 16 92 49 16 65 15] 63 1 79 
3! 3 2 l 4| 2 2 33 54 | 1 1 38 | 12 40 14124 28 
6 1 1 5 1 1 11 71 95 32 26 2 1 61 18] 46 2 66 
1 7 3 12 2 2 | 2 132 | 169 88 | 33 10 131 18 70 2 90 
1 7 3 10 3 2 2 117 150 17 30 10 117 13 50 2 65 
NH ' 2 M 15 19 11 3 11 5 20 25 
1 1212 14 2 o 40 54 16 6 | z 24 10] 25 1] 36 
2 8 4, 1 9 8 110 150 77| 2 ı 2 [| 102 61 24 30 
RE 3 15 18 7 11 18 1 3 4 
2 1 1 12 18 6 4 | 10 11 11 18 
1 | | 21 23 | 1 E" 1 9 6 | 4 19 9 A 52 
| 1 | 18 19 l . 4 6 1 14 6 20 26 
2 9 ; s 2 : 2 9 9 
| : e d . 1 2 1 S à 1 3 : 3 3 11 17 
8 3 14 | 2 | 153 | 192 | l 3 | 105 | 49 D o 156 28 | 77 8 | 108 
i 2 1 4 2 1 61 7714 3 ; . 3 30| 25 4 | 5 54 29 | 80 1 103 
4 7 1 15. 1 1 | 51 89 56 16 | 72 101 41 6 57 
4 4 1 15 1 1 i 32 65 ; 41 | 10 i 51 3 25 2 30 
3 j | 19 24 . 15 | 6 21 7 16 4 27 
4 5 3 3 2 101] 1333 ; a 38 | d 201 72 B3 [| 105 
2 5 7 | 1 23 52 744 N 1 1 38 | 11 | 2 11 z0| 49 2 71 
2 5 1 11 1 1 59 85 4113 3 57 7 32 1 40 
2 211 6 1 2 a2| 52 15 104 2 1 28 al s 11 
5i 7 12 | 1 82119 71 2 | 100 17| 66 zl 866 
47 |213 50 13 245 34 28 42 3507 | 4467 | 20. | 3 4 127 (2233 1118 | 29 58 f 3438 [1139 |4522 95 5756 
| 
2 1 6| 1 1 3 70 844 2| 4 5 [11 30 8214 d 121 16] 63 3 82 
1 8 4 9 1 3 4 | 150 | 196 "UM l 10 | 64 1 75 15 | 4 | 4 60 
14 | 36 | 12 2 36 | 8 5 5 563 704 [ 5 l 1 6 | 297 | 191 | 17 5 510 os | 387 , 18 | 498 
1 4 3 10! 2 1 711 101] 1 1 2 25 285 : 5: 41 11 1 16 


Fortlaufende Nummer der Gemeinden 


EN 
Le 


c2 Hi = 


Ermittelung der Bodenbeuntzung 
dom Jahre 1900 


+ 
= ee — — — — — — . — — 


Erzebungsbezirk Nr. 2: |18047,51 (1290 3,35 |10409,56 | 2493,69 3102 | 10 


8 bis noch 4 Jahre alte und ältere 
nicht 4 J 
Namen der Gemeinden SE Zahl alte Biere Pferde 
bez. der land ⸗ der 1 bis 2 bis aus · yis 
ſelbſtändigen Gutsbegitfe [aiit | Bib Vieh: Joblen nod noch fließt. e 
ſchaftlich Wieſe b unter nicht 3| nicht 3 ba: oder 
und beren fläche 6 |, Jahr Jahre 3 de. jue bot» alle (7 bis 
e genutzte Ackerland und geg Neie Zucht; Si . | Mil am. 10 unb 
Beſtandtheile Flache Weide | fiber | alt alte alte [fammt. Milt. engste n, eileau HS, | keen 12 bis 
Bee ene | ep | m | Teen ae ae 0 
= pferbe be 
ha ha ha ha | Pferde 
1. 2. 3. A 5. 6. T. 8. | 9. 10. | 11. | 12. | 15. | 14. | 15. | 16. 
I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. (Fortſetzung.) 
5. Frankenthal 941,89 | 787,00 | 60159, 18541| 21114 SA d 
6. Geißmannsdorf: 181, 75 595,69 485,07 110,62 74 2 , g 
a) Geißmannsdorf | | . 64 2 
b) Bidau . : : : 10 . : 
7. Goldbach 666,08 | 561,45! 448 NE 113,22] 99 1 2 
8. Gropbrebnig . . . 851,30 549,00 445,50 103,50 92 1 . 
9. Großhähnchen, M. S. 150,55, 1492,53 128,55 14,00 18 
10. ee nchen, O. S. 135,00 | 124,23! 112,61 11,681 18 
11. Großharthau b. N Ä 
werda ; 746,00 565,00. 438,00 127,00| 131 1 2 
12. Kleindrebnitz 312,88 283,29 221,12 62,171 37 1 1 
13. Kynitzſch 164,36 43,92 22,90 21,02 6 
14. Leutwi 202,72 161,02 ; 143, 19 17,3| 15 
15. Medewitz: ; 263,51 | 147,4 114, 16 33,08] 39 
a) Medewitz : ; , 23 
b) SBirfentobe . 16 
16. Neuſchmoͤlln Slän en f. Schmölln. 13 
17. Niederneukirch 990,66 626,55 510,10 116,45 308 
18. Niederputzkau 838,83 559,88 454,68 105,20 108 1 
19. Oberneukirch, Amtsanth. 134,58 81,00 66,00 15,0| 45 l f 
20. Oberneukirch, O. S. 883,33 575,00 459,00 116,00] 245 | 1 2 
21. Oberneukirch, Steinigt⸗ | | 
wolmsdorfer Antheil. | 121,78 76,64 63,00 13,644 31 | 
22. Oberpuglau . . | 1634,97: 756,62 584,8 171,84] 179 1 
33. Pannewitz b. Step: 
merda . . 141,26| 126,20 114,41 11791 19 1 : 
34. Pohla . . 335,37 214,34 187,98 2700| 255 
25. Pottſchapplitz: 106,18 100,11 86,41 14,0} 27 . 
a) Pottſchappliz . ; : 19 ' | 
b) Wölkau, M. S. od. Pott- 
ſchapplitzer N : : : 8 "E 
26. Rammenau: ) 1077,10 781,7, 618,35 163,12| 241 
a) Nammenau. 2 315 ; 
b) Röderbrunn : 10 : 
c) Shauborf . . : . ; f 16 : : 
27. Ringenhain, M. S. 151,96 96,63 14,68 22,001 70 f | | 
28. Rin an O. S. 193,60 73,4 56,25 17,191 51 ES. 
29. Rothnauslih: 307,46] 245,80 201,98 43,82] 60] . | 1 
a) Rothnauslitz . : 84 ; 1 
b) Carlsdorf ; 19 . i 
c) Bogelgefang : 2 . : 
d) Wöͤlkau, O. S. ob. Noth ⸗ | 
nausliger Antheil. . ; l ; : 5 : | | 
30. Schmölln(Nieder:, SE 482,48 | 363,76 304,6 5900| 106 | . — ff 
31. Schönbrunn, M. S. 77,0  68,4| 55,54 8,20[ 112 
32. Schönbrunn, O. S. 334,96 | 281,96 | 228,64 53,32 69 E xd ei 
33. Spittwitz 194,29| 182,43 154,83 27,00| 40 1 
34. Stada . . 271,36 232,54 192,54 40,00 52 : 
35. Taſchendorf 82,91 79,82 64,62 15,201 19 2 | 
36. Tröbigau . . 297,42 | 165,28 | 128,00 37,8] 58 
37. "e Taucher m. Sech 
; 588,36 285,30 238,55 46,75 43 1 1 3 
38. Weickersdorf ö 475,67 377,90 307,10 70,801 44 2 1 
39. Wölkau, M. S. „Pidauerunth 121,40 110,28 94,0 16,38 8 
40. Demitz⸗ Thumitz 566,05; 330,95 216, 17 baal 72 ; 


| | | | 


I. Pferde 


II. Rind 


in den Kälber 
letzten 
13 
Mo- von 6 Wochen 
naten noch bis noch nicht 
lebend nicht 6 6 Monate alt 
ge 
borene SC 
Joh · mann · weib; 
len liche] liche 
17. 18. 19. 20. 
19 3 10 
17 6 10 
16 5 10 
1 1 e 
6 8 9 
11 4 2 
2 1 6 
3 2 3 
24 1 1 
D 3 5 
1 : 
6 1 1 
1 1 
1 1 
"EE a 
11 1 2 
3 6 6 
1 , 3 
1 4 6 
3 1 9 
4 2 4 
1 1 3 
2 1 5 
3 4 
3 4 
13 1 15 
12 1 15 
1 | . 
: 5 
1 ; 1 
4 1 3 
A 1 3 
8 5 2 
4 2 1 
4 1 2 
5 2 7 
; 1 
5 2 
1 8 8 
10 9 d 
1 2 2 
4. | 1 
290 85 


| 
| 
| 


bieh | III. Schafe IV. Schweine V. Ziegen 8 
T 
' . 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte E 
Jungvieh, unb zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere E 
RE E E EA OPAT EE MOLISE 5 unter er 5 8 
Ya bis nod 2008 „„ alt, geht unter Scha fe Ya Ya - Schweine] unter Biegen | £ | 
nicht Ge CES TUS Kühe o 1 Jah übers | Jahr We über: 1 Jahr über- B | 
Bullen | Bullen fonftige| (aud (18 bis alte haupt] alte nicht haupt alte weib⸗ haupt & | 
Bullen weib- (Sp. 28) (Bucht. Stiere Kalbin⸗ 25 und (Läm Mutter- ſonſtige (81 bis] (einſchl. 1 Jahr Zucht | fonftige | (85 bis (Ziegen · liche Ziegen : (40 bis 8 
. (gucht. Schnitt liches nn fiere) unb nen 7 big 39) mer) | ſchafe Schafe] 585) ber lie fauen Schweinef 38) |1ämmer) Biegen böde| 43) |E 
p [männ-| weib- ogien | Jung- | zur Ochſen und Gerten : E 
ug | Bero vieh Zucht Gerjen) G 
be» Ki 
nutzt 
21. 22. 33. 24. 25. 26. 77. 28. 29. 30. 81. 32. 83. | 84. 35. 36. 87. 88. 39. 40. 41. 49. 43. 44. | 
10 16 nl 3 [19 6 495 | 592 | 4 1 5 00 232 45 | 218 | 13 | 276 [5 
13 | 27| 12 1 | 28 7 317 | 436 | 4 EE ^ 79 881 4 33 83 1| ntfs, 
11 23 13 1 27 7 285 398 4 } 5 61 77 4 29 72 1 102 ö 
2 4 g 1 32 43 12 1 A 1. 15 
9| 188 2 | 22 4 260 | 350 | 3 1 4 50 | 88 28 67 4 99 d 
9| 13 7 | 13 6 344 | 405 | 3 1 4 39 | 132 28 | 108 7 143 
1 3 3 l 10 4 94 | 122 77 441 7 6 212 279 
2 9 2|. 5 | 1 83 | 110 44 | 29 7 18 2 27 10 
! | 
212 | 6, 2 310 | 361 [| 1 1| >f $9| 1n] 5 30 | 139 al 174 1 
1 d 4 9 7 1 189 | 228 40 eo] 6 5 31| 4 401 
1 1 2 4 | 21 32 15 6 3 1 44% 
411 4 | l 8 1 89 | 126 | 41131 1 10 20 30 14 
3 | e 1 85 97 1 1 1 36 20 23 56 3 82 15 
1 1 74 84 | 30 12 11 28 1 40 
3 5 8 11 13 | 1 1 6 8 12 2R 2 42 
; : l 13 3 23 | 4 6 14 | 1 21 [16 
2é 814 SCT 2 3:4 325 | | | 166 | 141 79 | 502 | 12 | 593 1 
5 sf 8 16 ^ 7 256 | 309 | 12 214 19 | 107 34 | 137| s | 179 18 
à 2 | 40 al. | 19 | 16 14 14 88 | 19 
"E 7 2 17 202 | 251 1 1 2] 153 651 3 55 | 299 | 6 | 360 20 
| 
ds) 2] 1 2| 1 sol | 11726 6 | 38 44 2 
4| 19 8 25 | 6 317 | 389 | 2 2 73 | 189 | 12 60 | 269 12 | 341 [22 
9 7 1 | l 3 50 70 | 233 | 15] 6 3 e? 1 22 [28 
3 1 AE a 6 | 3 93 | 124 | 63 | 39 | 7 7 30 5 42 24 
2 6 : 7 79 J 102 56 | 31 1 7 31 | 38 [25 
2 6 e KS 66 89 | 40 31 1 i 22 | 26 
s A 8 | 13 13 | S 16 3 | e 12 
6| 91 6 27 5 394 | 483 | 8 4 8 | 15 | 124 | 263 89 | 254 ' 11 | 354 |26 
6 19 6 A 9T. 5 353 439 R 4 3 15 115 235 MÄ 231 10 325 
1 e 13 14 : 14 8 ; 8 
1 e ; ; | 28 30 9 14 5 15 | 1 21 
1j aif ij a 4 1 60 | 73 28 30 14 109 4 127 (27 
1 2| . 2 34 42 15 | 24 12 69 1 82 [28 
1 7 1 l 5 138 | 163 39 | 46] 3 18 89 2 | 109 |» 
1 1 1 | 5 | 111 136 23 37 3 11 51 2 64 
| | 8 8 | 7 4 4 31 36 
| ; : 6 6 6 3 A 
f ! . ö Se 13 13 4 5 3 4 l 7 
1 7 1 9 de 142 | 210 43 | 43 46 | 163 , 7 | 216 |so 
1111 1 1 2 | 1 34 | 41 | 15 9 4 7 1 12 Ia 
joa 4| 5 | 6 8 4 135 | 167 | 38 | 81 20 92 4 | 116 32 
1. 2| 5 10 2 92 | 120 | 1 | 1 59 | 44] 11 17 61 78 | ss 
$ 1112 17 | 130 | 183 | 1 1 97 | 34 15 69 84 [34 
1! 8] 2 | l 1: 2 52 60 81 | 25 7 25 32 35 
5| 3 | 1 | 3 96 | 112 43 | 35 13 | 83 8 | 104 |s 
3 84 2 15 3 154 | 202 | 5 ; 8 99 54 21 40 3 64 lag 
5 71 9 l 13 8 230 | 2933 , . l 19 81] . 12 49 2 63 38 
1 41 5 | 8 | b 36 604 8. . 34 | ul 4 4 11 15 |ss 
1| 4f 1 |] 8! 1 129 | 150 | 2 A db dë d 18| 43] . 18 91 | 109 | 10 
124 | 817 |144 25 422 98 6370 |8017 |56 | 9 27 | v2 [2290 |2652 | 87 1 932 3888 148 | 4968 


Ermittelung ber Bodenbeuntzung I. Pferde II. Rind» 
Ee í nicht 4 Jahre 4 Jahre Side " ben Kälber 
Namen der Gemeinden — Zah alte Pferde pferde geg dem 
` E € 1 bis | 2 bis $» 
bez. ber land · au über: 
ließl. Mo von 6 Wochen 
ſelbſtändigen Gutsbezirke „| weg e | pet baut |n P nod nig 
Geſammt ſchaſtlich Së b unter nicht 2| nicht 8 da en l alle (r bis noch 
und deren fläche genutzte | derland see * 1 Jahr Jahre Jahre] Ge runter Bugt- pugs: Milie an. 10 und [ebenb] ii dt 6 6 Monate alt 
Patch mx an. bier ei bie, ae, e . , b BEES. 
pferde N eh! 19 Joh. t mann. weite 
ä SR nutzte len liche liche 
ha ha | ba ba Pferde 
1. 2. 3. . | & 6. 7.8.9. [| 10. | m. [| 12. | 13. | 14. | 15. | 16. [on 18. 16.20. 


I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. (Fortjegung.) 


1. Bautzen. 1156,96 | 938,83 803,64] 135,19 | 3011 1 | 1 | 23 | 14 2 4 | 75 | 28 | a 2 » : S 
2. Auritz . . . | 164,5 ert 129,02 31,00 122 . . ; , b E 1 : 1 
8. Baſchüt zz. ü 412,8 | 383,01 | 318,01 65,00 46 ; . 3 5 : * i j : 
a) Baſchütz ur A ë | : ; P | 3 de i | : : à | : 
b) Zieſchütz A. ub. x ; , ; « : ] 
4. Binnewit 0. . . 248,71 125,51 103,25 22,26 20 | 2 2 | 1 : ei : ; ! 
5. Blöſa 1 173,77 | 108,60 01,21 17,99 20| . 1 pcd 4 , n ; 3 
e. Boblitz . . 109,08 107,50 99,00 8,50 13] . l ; 2 E: ; TE : * 
7. Coſſeern. ] 165,21 | 128,86 | 108,14 25,72 25 . l a l 7 EE. TE 
8. Daranig . . . . .ef 107,80 16,14 61,50 15,24 5 1 | | : f | 
9. Dentwig . . . . . 75,37 70,29 52,39 17,90 1 x ale : ab 
10. Doberfhau . . . . | 138,99 | 194,79 | 117,60 7,19 81 H E d E 
11. Drauſchkowitz . . | 245,82 | 188,94 153,74 35,90 89 1 : HB 
a) Draufhlowig . . . : : i g 9 11 ; ; : | : 
deeg et E d | 
c) Ratidwig . . . . : . . : j : . ET 
13. Cbenbürfel . . . . ] 321,73 | 187,92 | 165,85 22,07 85 3 | 1 1 15 | 2 SC 3 : | : | 
13. GauBig: . . . . 397,05 | 226,79 | 190,01 36,78 62 d : i E 
a) 2d ; s i ; : | ' à : : : | : 
b) Kleingaußß g ; ] i ; ; ; ? 
14. Gnaſchwiß . . . .] 506,32 | 316,59 | 264,58 52,01 39 | 2 1 3 | 29 | 18 53 6 6 13 
15. Goleng . . . . . 48,48 44 46 31,26 13,20 80 à; "E : El]. A 
16. Großdöbſchützz . . | 241,06 | 171,86 | 146,05 25,1 16 1 2 3 7 2x S : 
a) Großdöbſchüt z g ; : e 37 11 2 5 | : 
b) Kleindöbſchütz 28 | ; : : | 
o) Len : d " ; 11 "d 1 d : is 5 = i : i 
17. Grubdit z. .| 226,75 192,90 152,00 | 40,90 | 32 1 2 | 
a) Grubbig mit Rittergut i : 
Jeßnitz i. Geb. 17 | 2 1 8 j e 2 : 
b) Soculahora "e . : : ; 15 1 | i : : o ^ S $ 
18. Grubſchüt z.. .]| 175,2 | 162,17 | 12417 38,00 20 ar : : : : 
19. Günthersdorf. . | 114,79 99,50 83,50 16,00 22 toas l 1 : i S Sg 
30. Hainii z 91,36 75,81 60,65 15,16 18 | : * E d E : : E 
21 SA, 008 4 258,» | 205,0 | 15940 | 4639 | 41 1 1 2 l ES. iu we 
22. Meihwiß . . . ü 380,867 | 226,43 | 169,73 56,70 38 | 2 | : E SE *- 
23. Nadelwig . . . . . 69,55 64,00 43,24 20,76 12 "D a 2 s ] 1 : 
24. Oberlaina . . . . . 193,872 | 184,48 | 165,48 19,00 7 l 1 1 | 18 mE : : : 
25. Bommrig . . . . .[| 256,85 | 228,30 193,30 35,00 21 | 15 . AM "E. 
26. Poſtwitz 206,47 | 159,61 | 124,61 35,00 49 1:3, > Wé T. 
27. Preuſchwitz 174,12 159,4 | 100,80 58,64 £L ux 1 : : WK 
38. Rabitz 78,00 73,35 63,11 10,24 12 | 2 e B. n P í 
29. Rattwitz 228,87 | 220,63 | 170,65 49,98 12 : Se ’ : A i 
30. Rieſchen E 96,51 61,39 51,39 10,00 7 1 | | E P. : : 
31. €dedivig . . . . .]| 118,51 | 114,52 98,03 16,19 8 1 | | : a e | : E 
32. Schlungwitz 109,21 91,02 14,91 16,65 10| . 2 3 1 l , : : : , : 
33. Schwarznausliz . . | 259,5 | 131,65 | 103,90 21,15 41 l | ' l p E 2 
31. Seidau landvogteil., landeg. | 
hauptm. u. domſtiſtl. Anth. 340,25 313,15 | 290,38 33,01 93 | 10 28 e 6 > A 
85. Singwitz .| 203,52 170,62 160,37 10,25 82 | 1 . ^ EE 
36. Sori ET 155,56 | 136,70 | 112,70 24,00 21 1 2 4 i e - à | : 
37. Steindörfel . | 199,58 180 144,12 28,51 29 | 1 | i : e : S 
as. Cftiebig . . . . . .[| 17849 | 150,17 117,32 32,85 9 | 1 1 : > j a 
39. Strehla. . . 206,30 | 193,26 168, 05 25,21 13 1 5 + à i 
40. Tedrig. . . >. .[ 101,9 “u 142,0 | 1900| 16 | WK TES JE GE 
41. Teichnitz . . . 263,16 244,88 207,56 37,27 28 | x d es EN 7 
42. Wadig `... . | 16593 154,25 | 12468 29,57 | 19 [4 10 | 1% en 
a3. 9]amt . . . . . . | 18964 | 16750 148,81 | 185 | 18| - | 22 12 d ^ | : : 
44. Beiğnauslig . . . . | 1575 139,4 | 1154 27,0 23 1 — 1 — 4 — | 5 
Erhebungs bezirk Nr. 3: [771,24 . 7815,35 | 6496 41 | 1818,94 1416 | 10 | 9 39 | 49] 2 4 512 | 28 694 [1845 | 11 | 149 | 80 | 20: 


| 
i 


D. fa vieh III. Schafe IV. Schweine v. Ziegen : 
are ; 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 8 
Mille Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere : 
ERN GO DNE ED UE AGO ERE RC RCM MED er REN REN E, onc ENDE DM de GEAR unter Bo res A 
| I bis noch 1 Jahr bis Ven 2 Jahre al, Rinder unter Egal] ½ Si Schweine] unter Ziegen | 2 
éi 1 Jahr 1 gape | über, i Jahr über | Jahr über» 1 Jahr übers | E 
noc e T fonftige| (auch m" alte baupt | alte nn baupt | alte weib⸗ haupt IS 
3 nr weib (Sp 23) Bullen Stiere Kalbin⸗ Ge > (28m. [Mutter ſonſtigeſ(31 bis I (einfchl. Zucht- | fonftige | (35 bis [Giegen⸗ liche Ziegen] (40 bis! 
"3 liches werden (Bugt. unb nen aa mer) | ídjafe | Schafe | 38) ber alte ſauen Schweine 38) flämmer) giegen böde | 42) S | 
— C [mbur| weib. Bucht ochſen Sung. pex Wie Ochſen und Ferlel) 8 
ua sl | na | ug Vleit died | gud SE H 
nde ts] out | 
| | 21. | 22. [ 35. 24. | 25. | 9e. | 9. | 9$. | 39. [| so [ 81. | sx | 8s. [ ss. [ 85. | se. | s. | se. | so. 40. | 41.42. | oe 4 
b. 
i 
1 1 | T 3 124 , 155 | 11 8 16 i 282 65 | 215 
Don 2 1 3 5 2 4 83 | 116 | 45 6 12 
jn 4| 12 5 18 5 5 9 168 | 236 | 1 8 144 24 71 
] b 9 | 10 3 13 3 3 133 182 i 6 120 19 62 
N 9 2 2 5]| 3 9 35 54 | 9 A 5 9 
pod 2 1 8 1 70 88 45 y 25 
| 4 4 2 3 1 58 83 1 | 78 7 35 
1 3 3 2 1 1 1 1 1 50 70 Au 7 21 
: o: 2| 2 4 | 3 1 65 30 | 71 15 45 
E. 3 8 4 Ü 3 39 67 2 37 9 b 
E 1 2 1 2 1 21 28 2 6 1 1 
11. 1| 2 1 12 2 2 58 2 | 48 15 51 
| 1 4 3 b 2 2 107 | 130 . 82 13 54 
d 1 2 1 2 2 67 67 | 18 3 14 
Í , 1 1 1 28 34 2 : 6 : 
1 2 : 3 22 29 ; | 3 4 1 
od 4| b 1 13 5 1 i 97 146 [1 l 1 3 101 17 49 
6 1 9 1 15 2 4 105 | 156 | 4 "E 8 76 25 90 
7 1 1 2 4 T 96 N 8 47 22 76 
3 8! ; 8 15 35 60 29 3 14 
173 [| 10 24 8 39 6 1 2 149] 251 6 1 | 1 3 E ie 3 
p b ; 21 21 
22 4 10 2 104 | 128 1 3 113 47 | 151 
1 1 2 5 19 92 | 3 84 23 68 
3 A 3 13 15 1 17 13 56 
1 1 2 3 1 13 21 12 11 27 
2 5 1 11 1 4 8 134 | 180 | 2 60 7 52 
9 4 1 6 1 9 1 10 95 3 53 4 27 
1 l 5 2 7 64 85 | 8 3 25 
ai 8] 4 6| 3 3 4 68 | 102 | 1 3 18 T 28 
: e 5 . 2 45 56 2 
1 4 4 3 4 , 32 46 2 201.9 2 41 8 32 
4 6 11 4 6 3 6 2 90 | 141 | 4 5 103 22 74 
3 1 2 4 6 16 4 1 2 107 | 155 3 4 4 101 14 78 
J^ 3 1 4 1 41 55 2 2 9 2 34 1 13 
2| 11 1 1 1 4 ; 69 | 100 1 1 27 4 6 
f 9 9 2 8 1 5 8 125 | 171 | | 2 56 5 27 
i 1 7 3 10 2 3 ; 86 | 118] 1 1 76 | 21 75 
T 4| 5 4 4 3 1 54 78 | 9 | 14 15 | * 
N 1 1 1 6 33 44 | 27 5 28 
: 2 2 8 4 10 82 120 15 4 909 5 9 
DA 4 2 1 1 2 42 56 2 31 1 10 
: J 5 8 9 6 2 1 50 86 2 1 22 9 5 
14 5 2 ; 6 1 2 9 51 89 51 2 17 
DE 9 1 4 711 100 | 15 14 58 
1 50 60 | 6 14 4 8 117 | 28 | 136 
1 8 1 2 53 80 1 48 11 47 
3 2 11 2 À 68 | 101] 1 | 3 1 80 20 24 
"n 1 11 6 1 87 | 126 i 9 99 12 60 
Z2 3 3.| 2 9 58 85 29 3 15 
` 9 1 1 1 56 67 | | 1 30 1 10 
1 5 2 6 10 | 104 46 4 24 
m 9 9 7 f 2 13 92 | 150 FR 56 17 32 
5 * 9 3 8 9 2 70 | 102 3 | 10 70 6 27 
: 2 11 6 4 79 | 126 . © 8 81 5 28 
; 3 Se 3 9 55 8| 3 9 5 34 mini 32 
WE 116 6 | 814 | 71 84 76 | 3243 4613 | 40 | 13 | 30 | 83 [1692 1235 62 | 105 | 3094 | 543 [1888 | 68 | 2499 
[ 


Ermittelung der Bodeubenntzung I. pferde II. Rind: 
EE 3 bis noch |4 Jahre alte und ältere 
8 MI MM DAC E E nicht 4 Jahre Kälber 
Namen der Gemeinden Seet Zahl alte Pferde Pferde 
bez. der land⸗ S der 1 bis 2 bis aus. pferde 
3 wirth Vieh: Fohlen nod noch ſchließl. von 6 Wochen 
jelbftändigen Gutsbezirke | Geſammt. eng EN en, dan Së ober , bis noch nicht 
und deren ſläche genutzte | erfand | und D 1 Jahr Jahre Jahre] Ge. runter Bugt: MET e 6 Monate alt 
Beſtandtheile Flache Wee | fiber alt | atte | atte [tamme Mill Le velle ge deren 
Pferde Pferde] zahl | tår- 8 SC Gell e 
pferbe be. männ-| mei 
cles es nutzte lide | liche 
ha | ha ha ha Pferde 
1. s „„ [ & e | * [s. 9. [| 19 | n. | 15 | 18. | 14. | 16. 19. | 20. 
I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. (Fortſetzung.) 
1. Bir kau ü 205,61 | 181,97 | 162,22 | 19,55 | 18 . : SS yi f 13 À 13 . 3 
2. Bolbrig: . . . . . [ 480,09 | 449,89 dëi 38,30 | 52 | u a. 31 | 1 | 36 10 | 2 12 
a) Bolbriiiiz ZEE 18 z A N 2 EET 1 15 6 | 1 
b) Altbloaſchütz . ; 5 16 „ 1 EE ROGA Gg 5 4 
e) Döberkttz i 7 5 TE | OE 11 11 1 
d) Nannomip . i 8 |. en 5 2 2 
e) Neubloaſchütz ; l : . f 5 a, d. : "S m . : Ete 4 f e , : | 
3. Gobien . . . .. Uer? 136,54 | 121,06 15,13 T A 1 2010 |. a 16 1411 
+ Cölln . .| 293,86 234,05 193,41 40,01 | 54 | | 15 | 22 d | 1 12 
5. Colonie⸗Kleinwelka 136,79 | 117,63 | 103,9 | 14,14 | 15 6 3 d 1 ! 
6. Dahren 112,02 | 1092,39 85,73 | 16,66 9 9 | 2 11 4 
7. Doberíóji „munen 27014 , 147,78 125, 21,0 | 28 ; l . ; b 7 | 12 9 4 
x. Dobranitz 134,97 , 117,3 103,81 14,09 8 "E 1 1 i 12 6 | 20 3 y 
9. Sobife . . . . 6248 ı 56,17 50,65 5,52 3 . 8 | 3 | 11 22 4 
10. Dreikretſcham .. 58,02 55,11 44,90 | 10,21 | 14 f e Eo "ES UE 3 2 5 21 : 
n. Göda: . . . . . .[| 488,12 | 465,99 403,39 | 62,60 | 76 1 j| 2 3 ; 38 | 10 [| 54 9 4 10 
a) Göda | 13 | 3 9 | 32 10 46 6 2 
b) Puſcheritz . ' . ; . 3 * i | 6 . 8 3 3 1 
12. Großſeitſchen . . | 239,53 | 206,18 | 186,06 | 20,12 | 22 14 4 | 18 3.18 2 
13. Grofmelfa . . . 204,06 | 184,74 155,74 29,0 | 26 11 5 | 16 3 1 6 
11. Guhra einſchl 2 Häuſer | 
v. Jeßnitz b. Königsw. 164,52 138,99 123,86 15,18 | 23 e E" ni, 5 | 13 315 4 
15. Jeßnitz b. W 397,90 342,90 308,55 | 34,05 | 52 "m df l 25 . ; 25 75 15 
16. Kleinförſtchen . 364,58 347,79 294,15 | 53,04 | 47 | * 13 5 | 19 NEN A ET 
a) Kleinförſtchen . l . ] f : 14 — 4 13 | 5 19 1 9 6 
b) Preßke, MSS. : : e ; 4 — | : 
c) Preßke, O. S 8 l | 1 
d) Siebiy . e ; , l . 21 DK 
17. Kleinſeiden 81,88 | 77,00 | 70,14 656 | 17 1 4 3 8 1 | 4 3 
18. Kleinſeitſchen . . | 139,15 | 123,20 | 109,50 | 13,0 | 13 | 8 1 d 3 6 
19. Kleinwella . . . . . Flächen f. Colonie. Kleinwelfa. 23 | 9 9 . 
so. Kronförſtchen . . 209,256 | 191,24 166,55 24,69 | 18 a l 12 6 | 18 3| 2 4 
21. Maudfe:. . . . . | | 24862 2108 1865 | 2407 | 31 bw d 13 115 3 135 
a) Lausſznk e : . | ; 17 s H | 1 i . 13 NET 14 3 1 5 
b) 9enfauéte `, . . . . i . à 14 ; | , | 1 1 . 
22. Liebboern 56,1 49,64 40,07 3,51 2 | 8 N 8 2 : 
23. Roga . . . . . . 237,29 218,90 176,20 42,0 | 24 „ * ou í "EE l 13 3 | 16 1112 
21. Lubachan [ 17044 | 121,66 | 103,24 18,2 | 18 E . 7 | 7 2 ose 
25. Muſchelwiztz . . f 15751 | 147,01, 127,25 | 20,56 | 13 : l : . 19 | 19 4 |9 6 
26. Nedaſchüt z. 330, 79 219, 53 | 23474 44,79 | 27 1 1 | | 95 1 J 28 4 2 19 
a) Nedaſchütz , à 38 1 4 18 | 1 20 3 1 15 
b) Kleinpraga . | 4 i. 1 | 8 14 1 4 
27. Niederuhna 154,61 145 A? 115,79 | 29,33 | 10 . d | | 15 gr 18 6 6 8 
əx, Oberförſtchen. 113,77 109, Ki 98,75 11,0 | 27 | 7 5 | 12 1 :| 4 
29. Oberußta:. . . .. | 271,98 202, 5s | 244,38 18,20 20 | 21 23 10 8 2 
a) Dberubua . . . 13 1 | 15 Ä 17 7 1 1 
b) Löſchan 7 | 6 | 6 3 3 1 
30. Pannewitz b. Ronge. | | 
mit Weidlitz: ; 320,76 | 261,50 | 222,0 | 39,00 | 33 | | 14 | 4 | 18 10 | 3 1 
a) Pannewitz : : j 22 | 4 | 4 1 2 3 
b) Weiblig s d 5 l . 11 | EET. alu 9 | 1 4 
31. Bapbip: . . . . 216,13 208 „47 190,32 17,5 | 13 | 96 26 9 5 6 
a) Paßditz SC e 8 | ET 13 6|585| t 
b) gídamig . . . . | 5 ! i 13 13 3 2 2 
32. Wiepimip. . . . . | 14616 | 133, 46 | 112,53 | 20,5 | 24 ! 11 3 | 14 2 1 
33. Briihwit ` . . . 209,81 | 195 71 173,0 | 22,06 | 14 1 15 ! 9 | og 4 | 8 4 
au. Bufhwiß: . 0. . 205,1, | 161,15 | 127,37 | 33 50 | | 9 | 4 | 18 2 1 1 
a) Puſchwitz 35 9 4 18 2 11 


b) Neupuſchwitz. ö . 15 ; "E M * f f | 


sieh III. Schafe | IV. Schweine V. Ziegen 


weib- (Sp. 28) Stiere | ftalbin. (Läm Mutter- fonftigeli31 bis [ (einschl. Zucht | fonftige | (85 bis Ziegen ; ae Ziegen.] (40 bis 


_ EN » eine r 
3 | 2 Jahre altes unb 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 5 

Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere S 

DIT c EES „ D j mE unter uic aad A 

Ya bis noch [1 Jahr 8 alt, posa unter Schafel 2 o Schweine] unter Ziegen | £ 

min Jahr“. Fon den Mühe | PEEL über | Jahr nog über: |1 Jahr über: | B 

Een Bullen | Bullen fonftige| (aud (18 bis alte haupt | alte nicht haupt alte haupt & 
E 

S 

Ẹ 

— 


MT. 
= 
a E 
we‘ 
et 
ma 
> 
IC 
de 
=] 
o l 
[ 
— 


D : werben | (Dit. 25 und : 1 Jahr om 42 
r nänn. weib. (Zucht. pria x. ber eits ſtiere) 9 = 27 bis 29) mer) | ſchafe Schafe] 33) SC alte fauen ëometng 38) ` [fümmer) Ziegen böcke 
u4 | ng | Riero viej | Bugt geríen) 
€ 
21. | 39. | 28. | 24. | 25. | 9e. | 77. 28.29. 80. 31. f 32. 33. | ss. [| ss. | se | s. | ss 9 | «o 41.42. oa 44. 
| 1 10 2 | 2 9 S 1 4 | 67 101 . l * . 45 22 1 à 68 1 
2 16 6 : 15 | 2 9 7 232 314 5 . 5 110 60 8 184 2 62 | 4 86 2 
10 3 | SE 6 5 ssl] n [ a | 4 nm 20 1 58 6 11 1 24 
1! 3 11 31 ; ; 46 59 1 1 25 22 47 5 19 | 285 
b 1 Ld 2 E. dA ond 9 2 65 74 22 6 4 34 2 6 8 | 
1 2 - - 3 N 1 | 27 32 16 10 4 j 33 3 12 1 16 | 
; . | ' | TEN ME" 6 7 10 2 12 1 5 1 10 | 
1 6 2.7 U ` 2 : 57 93 39 18 2 59 8 10 3 21 5 
5 5 6 8 5 4 4 122 | 176 97 42 19 6 164 14 83 | 100 | 4 
: 2 | 1 2 31 37 21 32 4 57 4 22 2 28 5 
2 als 5 1 To 6 33 70 8 | 220 30 16 117 6 
2 | 3 : d | 1 2 DU 78 66 13 15 11 105 12 16 1 29 7 
3 1110 15 53 | 95 a3 5 6 5 | 144 2110114 |s 
1 4 1 | 3 6 43 66 11 12 1 24 i 3 3 d 
3 1 7 | 1 . , 37 54 . 54 12 4 | 70 2 d 11 10 | 
3 23 4 20 \ 4 4 2 205 284 3 3 94 118 10 2 224 34 107 2 143 11 
" 17 9 | 13 o? 3 2 | 185 241 3 3 80 | 111 10 | 1 302 31 101 | 2 134 | 
1 6 2 % "- 3 1 | 20 43 11 7 1 22 3 6 9 
i 2 2 2 ! 10 5 | 1 2 11 101 143 : 33 | 15 | 51 5 39 44 12 | 
i 1, 3 1 8 1 1 8 79 111 4 4 41 20 | 4 65 10 36 | 2 48 13 
| | 
1 2 3 8 2 i 68 96 . t . : 78 14 13 1 106 8 19 ; 21 14 
11 9 6 14 1 2 8 127 204 89 249 4 342 141 | 66 21 6 234 22 67 1 90 15 
1 | 7 3 23 3 13 146 206 1 ; f 1 100 47 2 , 149 20 62 3 85 16 
1 7 3 17 3 13 82 135 1 e 1 12 12 . ; 54 4 10 1 15 
1 1 8 5 $ 8 2 6 8 
. 1 Gg 20 22 15 6 21 4 8 12 
; b 4 . 37 41 38 26 2 66 10 38 2 50 
2 | 4 : 3 3 1 48 69 36 | 19 1 56 5 29 34 17 
2 | 7 1 n 11 1 6 67 98 28 22 1 51 10 13 23 [18 
1 l 22 23 18 19 31 7 35 2 44 [19 
4 3 6 | 3 : 19 101 54 24 1 79 10 17 1 28 20 
4 3 14 2 6 97 133 1 1 105 | 38 5 149 5 28 2 35 21 
1 3 14 | 2 6 77 113 1 1 78 33 4 1 116 6 7 
E oz e „ x.lsw ZC 3 20 20 231 | 5 1 33 4 23 2 28 
2 | 3 1 „ 1 31 39 21 12 6 40 : 3 3 22 
1 3 3 „ 118 2 2 10 110 151 65 44 5 x 116 5 18 4 27 23 
. | 4 2 2 2 1 60 72 56 35 91 5 16 21 21 
5 6 | 13 3 6 1 51 98 53 19 9 3 84 3 15 18 [es 
5 12 4 18 3 2 8 133 207 i 71 48 3 10 132 8 33 4 45 26 
2 7 2 11 3 1 6 104 152 69 36 3 8 116 " 28 4 40 
3| 5 2 a ed 2 29 55 2 | 13 2 16 ! 5 5 
3 6 5 5 | 4 2 67 108 55 21 4 80 3 11 14 27 
4 8 2 21 1 71 93 88 19 107 17 33 50 [|28 
8] ^T 5 13 | 2 4 10 96 | 153 43 | 34 1 | 18 96 | 12 3b 47 29 
; 1 3 4 12 1 1 10 14 114 36 22 1 15 d 9 23 32 
: 2 4 1 1 1 8 29 39 1 12 22 3 12 15 
4 7 4 4 19 1 4 28 100 190 3 3 56 70 13 3 142 15 34 49 [so 
1 2 2 2 8 1 1 2 88 57 20 23 2 1 46 12 25 37 
3 5 2 2 16 . 3 36 | 62 138 3 3 36 41 11 2 96 3 9 12 
3 | 10 | 13 | 20 | 7 1 97 | 164 84 | 11 | 10 5 | 110 4 10 14 31 
1 6 8 7 4 1 54 90 55 5 6 3 69 4 9 13 
3 4 5|. 13 3 . 43 74 29 6 4 2 41 l 1 1 
Ga ad . | — 6 2 4 ei | 82 37 27 [ 5 3 72 5 34 5 [44 |o 
4 | b 8 12 | 4 1 85 | 131 1 77 37 2 116 1 11 1 13 La 
2 1 | 211 1 2 70 82 2 2 55 16 2 73 10 72 2 84 |u 
2 1 | 2 1 1 3 59 71 2 2 38 12 2 53 10 47 51 
| | | 1 1 11 a 21 35 | 2 37 
| 


| 
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8 ee ` 
Ermittelung ber Bodenbenntzung I. Pferde II. Kind-. i 
dom Jahre 1900 EEN KEE LEE Eng TS 
Jab 8 bis noch 4 Jahre alte und ältere 
Zahl nicht 4 Jahre d in den Kälber 
Namen der Gemeinden — a alte Pferde Pferde lebten 
` 75 Pferde 

bez. der lan. der 1 bis 2 bis BE? Aber. 1 
ſelbſtändigen Gutsbezirke Geſammt. Bib: Vieh: Fohlen noch noch Ka kennt) No- m 5 
ſchaftlich Wieſe be; unter nicht 3| nicht 3 ba. Sor alle ( bis naten noch 8 noch nicht 
und deren fläche genutzte | wdertanb Se 1 Jahr Jahre Jahre] Ge, runter Zucht: zugs Mill. an. 10 und lebend nicht 6 6 Monate alt 

Beſtandtheile Flache Weide | fiber | alt alte | alte | fammt-| Miti- weiſezu tác 8 

e hengſte landw. deren 12 bis Wochen 
Pferde Pferde] zahl | tår- Arbeit pferde Pferde 15) borene alt 
pferde be. $05. männ-| weiß 
| zu nutzte len liche] liche 
ha | ha ha ha Pferde 

1. $. | 3. 4 | 5 6. 72. | 8& | 9. ] 10. | 11. [| 12. | 18. | 14. | 16. | 19. | 17. | 18. | 19. | 20. 


I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. (Fortſetzung.) 


1. Bir kaun 205,61 | 181,97 | 162,22 | 19,55 | 18 E A D 13 . ; 13 , 3 2 
2. Bolbrig: . . . . .[| 480,09 | 449,89 | 411,59 38,30 52 A EE | 2 2 ; 31 ay ii 36 ; 10 2 12 
a) Bolbritz ; ' | ; 18 "E 2 | | 11 1 15 6 1 6 sod 
b) Altbloaſchü z ; ; l 16 "- | 1 ; 7 8 4 1 | 
e) Döbertig . . .. l , , 5 T "E 11 Si A eh 11 1 | ? | 
d) Jannowitz . l l l ; 8 "uz | ; l 2 i . 2 2 ' 
e) Neubloaſchütz Ä f : ; 5 | . dE A 1 
3. Gobleng . . . . .[ 161,17 136,54 | 121,06 | 15,18 d | 1 10 5 | 16 1:4 11 | 
+ Cölln . .| 293,86 234,05 193,41 40,61 | 54 5 op ? i4 Bu d 15 | 22 9 | 1 | 12 ) 
s. Golonie-feinmeffa . . 136,79 117,08 | 103,9 | 14,14 | 15 OE a" i l . 6 l | 3 d 1 
6. Dahren 112,02 | 102,39 85,73 | 16,66 d SE SEKR 9 2 | 11 4 7 | d 
7. Doberíóit una 270,14 147,78 125,8 21,90 28 TE er . 8 f 5 7 12 ; 2 4 | |: 
s. Dobranitz . 134,97 | 117,1 | 103,93 | 14,00 8 ; TE 4 1 l ; 12 6 | 20 3 2| 9 E 
9. $obifle . . . . . 62,18 | 56,17 50,65 5,52 3 : ; ; DE . 8 3 [ 11 2 2 4 
10. Dreifretiham . . . . 58,0 | 55,11 44,0 10,1 | 14 „ MM Kee "X 2 5 2 1 3 
11. Göda: e: 488,12 465,99 | 403,39 | 62,00 | 76 1 2 8 |. 38 10 | 54 9 |4 10 
a) Göddk a | l 78 R Ms ? 2 . 32 | 10 46 6 2 9 
b) Puſcheri z : 3 : . 3 . | 1 s 1 | : 2.0: 6 : e 8 3 2 1 | 
13. Großſeitſchen . . | 239,53 | 206,18 | 186,06 | 20,12 | 22 14 4 | 18 3.18 2 : 
13. Großwelkaa 204,66 184,74 155,74 29,00 26 TR us ; 1 11 5 16 3 1 6 
14. Guhra einſchl. 2 Häufer | | 
| v. Jeßniß b. Königsw. | 164,02 | 138,99 | 123,56 15,18 | 23 l . l 8 5 | 13 35 | 4 
15. Jeßnitz b. EE 397,90 | 342,90 | 308,55 | 34,0 | 52 . l . l À 25 25 7 5 15 I] 
16. Kleinförſtchen: 364,58 | 347,79 294,15 5364 | 47 los 4 13 6 | 19 1 2 7 l 
a) Kleinförfichen . : ] 1 : 14 , 1 e < © B 5 19 1 2 6 , 
b) Preble, MS.. | 4 | | à | 
c) Preßke, O. S.. | 5 1 
d) Siebity . SC . i f l 21 . i À de H . |; 
17. Sleinjeibaun . . . 81,85 77,00 70,14 6,6 | 17 , 1 4 3 8 14 3 
18. Kleinſeitſchen. . 139,15] 123,20 | 109,50 | 13,70 | 13 . 8 1 9 8 6 u 
19. Kleinwella . . . . . Flächen f. Colonie ⸗Kleinwelka. 23 "E | 9 | 9 : ; 
20. Kronförſtchen . . | 209,25 191,21 166,55 24,9 | 18 "D 12 6 | 18 3 2 4 
21. Lauskl eme. . . 248,82 210,82 186,75 24,07 | 31 ; | 13 | 1 15 8 1 5 
a) Lauslſgznl e F NEC MEN" l 17 g 1 13 14 3 1 5 
b) Neulauske . 14 2 à | 1 1 , i 
22. Lieben 56,41 49,64 46,07 3,57 2 : 8 8 2 y 
23. Roga . . . . . . 237,29 | 218,90 176,20 42,0 | 24 & dou ua l 13 3 | 16 11 2 | 
24. Mubogou . . . . . | 17044 | 191,06 | 103,24 18,2 | 18 ; ö ,. j ; 7 | 7 2 2 
25. Muſchelw iz. .]| 15751 | 147,61 127,5 | 20,86 | 13 P ss l : i 19 . g 19 419 6 
26. 9tebajdjüg:. . . . . | 330,9 | 219,5 | 234,71 | 44,9 | 27 "EINE 1 25 1 28 42 19 
a) Nedaſchütz y o ; 23 1 18 | 1 30 3 1 15 
b) ffeinptaga . . . : . ; 4 1 | 1 | : 8 1 1 4 
27. Miederufna . 154,61 145,12 115,7 29,36] 10 „ 15 318 66 8 
28. Oberförftchen . . . . f 113,77 109,75 98,75 | 11,00 | 27 ROW S l nn p o 5 | 12 : 1 4 
29. Oberuhna:. . . . .[| 271,988 | 262,58 | 244,38 | 18,20 | 20 1 1 „ ig f 21 23 10 3 2 
a) Oberuhna . , e ; | . n 18 i 1 1 ; . , | 15 17 7 1 1 
b) Löſchan | ; , 1 à ui i ia 4 oi e 6 6 3 2 1 
30. Pannewitz b. Ronigey. | | 
mit Weidlitz: i 320,75 261,50 222,80 | 39,0 | 33 ; N e ; 14 4 18 10 | 3 7 
a) Bannemis . . . . f e , 22 : ; 4 4 1 2 3 
b) Weibdlitz — e i ; . 11 ; e ; ; ; 10 4 14 9 | 1 4 
31. Paßditzzz 216,13 2084: | 19059 | 1708 | 18 | . |. | UP 26 26 9 5 6 
u) Paßditz n : : 8 ; , ; | À ; 13 13 6 8 4 
b) Zſcharnitz SE T ue 5 ie, D l ; 13 E af 13 32 2 
32. Pietzſch witz... 146,16 133,16 112,33 20,05 | 24 ; f ; . l SE 11 14 9 , 1 
33. Briihwiß . . . . .| 20981 | 195,1 173,65 2206 | 14 ; b c] 4 " 18 | (28 48 4 
31. Bufhwiß: . . . . .[ 205,18 | 161,15 | 127,7 | 33,5 | 50 i7 s l T b 9 dé 4 | 13 21 1 
a) Puſchwiz . | l ! l 35 ' e Wg . . d ; 4 13 2 1 1 
b; Neupuſchwitz . . : 15 3 | ; : | e e qnos | 
| 


en M Cmm 


3 koch nigi 


Monate ck 


t> 


vie 


Jungvieh, und zwar: 


Beilage zur Zeitſchrift des Königl. 


2 Jahre altes und 
älteres Rindvieh 


V, bis noch 1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, 


nicht 1 Jahr... ar: Rübe 
alt g Von den 

eese Bullen | Bullen ſonſtige (auch 
weib⸗ (Sp. 23) Stiere Kalbin- 

Bullen ic nit. liches werden] Zucht und e 

Gucht. Schritt. Mides bereits tiere) | umb (o nen 

männ-| weib fiere) ochſen Jung | zur Ochſen und 
lich lich vieh Bucht Serien) 

e. 
nutzt 

21.227 23.24. 25. | 26. 27. 28.29. 

3 1 10 2 29 9 1 A i oT 
di 2 16 6. 13 | 2 d 7 232 
É ; 10 3 j$ c. x 6 5 93 
1 1 3 l , s 3 ; 1 A 16 
: ; 1 SES S ? * | o 
1 ? jc4 x 3 1 1 , 22 
! PED E 6 
1 6 2 d | 1 2 | 57 

12 5 y 6 5 | 5 4 | 4 | 122 
22 1 2 31 

R 2 3 3 D | 1 T 6 33 
E 2 3 | 1 1 2 | 60 
j 3 11 | 15 | 1 : Di 
| 1 4 15. | 3 6 43 
3 1 7 1 ; 37 
|! 3 23 4 | 20 , 4 4 2 ' 20b 
, 217 - M 13 2 3 3 185 
i | 6 2 7 2 1 20 
; 2 2 2 | 10 5 ! 1 2 11 | 101 
d 1,3 1 8 11 1 8 79 
: 1^ 29 F 8 . 2 . | 68 
| 11 | Ü 6 14 1 2 Pal 127 
1 7 3 23 3 13 146 
1 1 3 17 3 | 13 82 
1 7 

| 1 20 

, T 4 : 37 
2 4 3 3 3 1 48 

; 2 7 1 | 5 | 1 1 6 61 
© 1 | - 22 
413 | 6 3 19 

| 4 3 14 2 6 97 

; 4 3 14 ? 6 77 

| — 20 

2 241 | 111 31 

1 3 3 .18 | 2 2 10 ' 110 

: 4 2 2 1 : 60 

' 5 6 13 3 6 1 51 
| 5 12 4 18 3 2 8 133 
2 7 2 11 2 1 6 104 

3 5 2 7 1 1 2 29 

3 6 5 5 4 2 67 

4 8 2 2 1 1 . 11 

3 7 5 13 2 4 10 96 

1 3 4 12 1 1 10 14 

1 4 1 | 1 1 3 23 

4 7 4 4 19 1 4 28 100 

1 2 2 2 s 1 1 2 88 

3 5 2 2 16 3 26 62 
3 10 13 20 7 1 | 97 

1 6 8 7 4 1 : 54 

2 4 5 13 | 3 : | 43 

1| 5 6 | 2 | 4 61 

4 | D 8 19 , 4 1 | : 85 
1211 211 1 ' 2 70 

2 1 p. b d 1 3 59 

| | | 4 | on 


9 


III. Schafe 

1 Jahr alte u. 

ältere Schafe 

n 7 ` unter 
Scha ſe Véi 
über: | Jahr 
haupt] alte 

(Läm- [Mutter -fonftigeli3i 618 | (cinfdhl. 


27 bis 29) mer) ſchafe Schafe] 33) der 


31. 


101 , 
314 5 
142 4 


93 
116 
37 
10 
18 
95 b . 
66 : 
54 
284 3 
241 A , : 
43 ] R ; 
143 
111 l 4 
96 f . . 
204 [89 [249 4 
206 1 TD" 
135 i ; , 
8 , . 4 

29 S . : 
41 ; . : 
69 ; 
98 | 
23 ! . 
101 
133 1 
113 1 A i 
20 i : i 
39 , : l 
151 , : ) 
12 j f 
98 i . 
207 ; ; 
152 s . . 
55 : , i 
108 . 5 3 
93 Re^ x 
153 i i 2 
114 : . . 
39 : . ! 
190 3 l , 
57 . À i 
138 3 i , 
164 
90 
14 . i , 
89 à : : 
131 1 
82 2 
71 2 , 
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IV. Schweine 


1 Jahr alte 


und ältere 


Zucht- | fonftige 


ſauen Schweine 


37. | 38. 
1 
8 6 
1 
4 2 
4 3 
. 2 
19 6 
4 
15 | 11 
| DN 
; | 1 
4 : 
10 2 
10 | 1 
| 1 
4 
1; | 1 
21 6 
2 
2 
1 
1 
1 
5 1 
4 
1 
6 
5 > 
9 3 
3 10 
8 : 8 
2 
4 
1 18 
15 
3 
13 3 
2 1 
11 9 
10 5 
6 3 
4 2 
5 3 
: 2 
2 
9 


Schweine 
über. 
haupt 


(85 bis KBiegen- 
lämmer) 


38) 


unter 
1 Jahr 


alte 


V. Ziegen 


1 Jahr alte 
und ältere 


liche 8 


Biegen pode 


41. 42. 
27 1 
09 ' 4 
17 | | 
19 1 
6. 
19 | 1 
8 1 
10 3 
83 3 
22 2 
16 | 1 
16 1 
11 1 
3 

9 dg 
107 2 
101 | 9 
6 
39 ^ 
36 | 2 
19 | , 
01 1 
62 3 
10 1 
6 
MN 
38 ? 
29 : 
13 ' 
35 2 
17 1 
98 2 
ib 
33 | 3 
3 | 
18 4 
16 
15 ; 
33 4 
28 4 
B. "o 
11 

23 

12 

34 

25 

9 

10 

9 

1 ; 
34 D 
11 1 
12 2 
4T ; 
25 | 2 


legen. 


Ziegen 
über: 
haupt 

(40 bis 

42) 


ia 
pi 
* 


Fortlaufende Nummer der Gemeinden | 


| Ermittelung m Bovenbeungung | I. Pferde II. Rinds 6 
F 8 bis noch 4 Jahre alte und ältere Kälb NP 
Be Zahl nicht 4 Jahre Pferde in den er ` 
Namen der Gemeinden davon: alte Pferde d legten — 
es ber , op Lo Te!) Fee (es 
5 s m Vieh: Fohlen Sex EC Vtt über | No von 6 Wochen 0 . 
EI 2 2 : e 2 : D 2:413 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | Geſaumt. a unter nicht 2 nicht 3 ba. oer zu: vien naten 1 bis nod nicht n 
unb beren fläche genutzte SE bes 1 Jahr Jahre Jahre] Ge. runter 12955 Nili- lebend 6 Monate alt — 
. l Aderland und l .] Zucht⸗ Pih ue, | an · 10 und — nicht 6 
Beſtandtheile Fläche Weide figer | alt alte alte ſammt · Mili hengſte n wei A r. deren 12 bis] 9 Wochen l 
Pferde Pferde] zahl | tär- SC pferde pferde 15) borene alt . 
pferde be- Joh; mönn- weib; 3 üt 
mm | nutzte len lide | liche 
ha ha ha ha Pferde | 
1. J 2. 3. 4. 5. | [| 7 8. 9. 10. 11. [os ] 13. 14. 1s | 16. f 17. | 18. | 19. | 20. TE 
I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. (Fortiegung.) 
i5. Salzenforſt 370,00 320,95 280,92 40,131 37 4 2 13 111 30 5 2 
46. Shmodtiß . . . .[| 157,63 127,9 106, 21,3 | 18 l : . . ; 9 s 1 | 10 i 2 13 
3. Semmidan . . . .[| 144,97 138% 124,5 135,4 | 21 : r l i ; 2 l 8 | 10 5 - 8 
38. Sollſchwit . . . . 214,5 204,0 177,82 26,59 | 18 ; : : 14 ; 3 [| 17 ; d 3 2 
ss. Storchl . .[| 165,5 154,1 134,61 19,50 10 : e . 15 l 4 19 f 3 6 : 
10. Ctrobiig —. . 0. 82,11 04,17 57, %% Ge 2 ; i ! : ; 8 8 3 2 2 
11. Temri . 2 155,4 1472 125,2 21,50 [ 13 : f l ; 19 : 19 ; 9 6 [ 
12. Sijdfomib . . . . 111,3 104,55 95,05 930 | 12 : l 5 i . 8 . 13 ; 4 5 5 
15. Zockaau . | 28451 253,0 — 205,0 48 ml 24 1 1 " [o 12 317 5 46 
Erhebungsbezirſt Ar. . 8730 % 768 98,55 66 89,1 ' 1009,01 | 958 4 13 [7 552 146 |732 | [167 118 245 
| | | 
1. Baruth 808, 85 | 419,9 307,80 111,20 | 67 1 22 , I8 | 41 ly 19 
2. Baſankwitz . | 105,00 99,30 MU up 19 ap 6 1 5 4 10 1 1 à 
3. Belgern. . . . . ][ 208,9 189,88 (139.12 5056 | 18 2 1 3 „„ 
1. Bornitz . 164,6 | 15595 | 13525 aal 21 , i , i . 15 15 3 | x 
5. Brieſing 240,15 194,29 124,68 69,61] 33 Eo os 2 ET 12 | 14 5 5 
6. Brießniß . . . . . 141,55 , 13746 | 120,4 1722 | 13 SE 3 2 l ; wo 12 1 2 8 i 
7. Buchwaldee . .[ 605,41, 388,51 | 247,0 | 141,51] 42 SÉ 2 25 4..£ ww OD 29 d 3 | 14 ] 
s. Burt. e, 370,50 | 33619 | 212,9 64,0 | 16 SEH 1 | 35 7 43 8 | 3 4 ! 
9. Camina. . . . .] 288,9 | 151,15 | 119,34 32 09 29 Loa ; à : | 14 5 20 7 d 4 : 
10. Canitz⸗ Chriſtina .. 4 307% | 292,58 | 235,35 57 23 [ 19 „ x l 1|. . 205 1 | 29 10 11 : 
11. Cannewitz b. N .| 224,3 215,12 | 150,5» 64,00 | 17 l ; i 1 f ) 5 | 1 7 6 : 
12. Cortnitz 196,8 | 165,11 135,5 29, kW 20 „ 2 ; 6 1 12 mE 8 
in. Dahlowitz . | 201,68 | 191,54 159,83 3171 [ 11 Es 2 ; 17 ; 19 x D T ; 
11. Doberſchütz b. Sat .| 207,0 | 163,19 | 130,42 32,77 | 94 ED EE 1 | Ro Ze 1 | 10 u = 9 \ 
15. Drehſa .| 520,57 | 443,57 | 409,57 34,00 | 50 1 3 T = 20 | 11 | 34 5, 2 15 i 
16. Dubraufe . . . . . | 208,7 | 111,30 89,31 21,9 | 42 | . f . e 6 6 E: S 6 ! 
17. Glenia . . . . .[ 339,55 | 310,0 | 274,00 36,00 | 40 ; | 17 17 14 2 18 : 
15. Gröditz. 505,0 | 391,52 | 298,81 92,0. | 56 SO 1 19 | 10 | 30 2 | S 
19. Großdubrau . . 447,21 18601 | 171,01 15,0 44 TE e 2 9 6 | 15 1 1 2 
20. Jeſchü . . . 202,50 | 190,09 | 154,20 35,59 7 . 1 . . 10 8 19 TE 2 | 
21. Kleinbautzen . . 281,17 272,27 223,19 49 0% 38 | : 13 3 | 16 3 | 8 
22. Mleindubrau . . . . 105,3 82,87 79, 45 3,12 9 "A a: d 1 
on Mleinjaubernip: . . . 455,5 | 249,96 133,1 11615 | 31 | 1 1 e 7 3 [| 12 2 ! 3 | 4 
| a) Kleinfaubernig . . ; : : 1 26 „ E 1 . l 7 EE 12 1 3 4 : 
b) Neudörfel, Kleinſauber— , à p.d | 
| niger Antheil . . . ; à ^ 5 . | . : . . E omncs l i | : 
21. Rredmig . . .. 323,0 | 292,42 236,82 55,60 | an ; ! . . 106 1417 2 8 
20. Kubſchü z. 238,0 | 212,0 17% | 37,0 | 33 wid 3 4|. „ X3T | 13 | 32 b : Se 
26. Numidütg . . . . .[| 201,26 | 183,06 | 123,19 595: | 12 "ur 1 2 14 3 21 5 3 12 | 
| s. Litten lU 137,0 | 13250 | 1056 |. 26,61% 10 | . | NE 16 16 i x 1 
(m Lugga. [422,76 333, | 2574 76,59 | bn 1 3 35 1 6 45 ; 3 3 6 
29. Quttowig . . . . . | 295,86 | 189,75 | 153,5 | 36, [ 17 1 À À 10 3414 1 331 1 
30. JRatjjmig . . . . .| 620,08 | 546,9 | 4606,00 8049 | 92 s ga 9 , . ; 33 | 16 | 52 ER 8 10 
31. Malſi z. 137,81 | 132,09 112,4 19,95 | 19 E 1 2 112 | *15 1 Se 4 
32. Merka . 64,22 58,91 52,05 6,56 | 17 | „ d b 2 2 3 
33. Wiltwiß: . . . . 266,0 | 299,5 | 191,68 38,9 | 24 : 12 31 15 5 5 
a) Milk witz. d x 7 10 b | : . e qe Xh ^ 1 12 8 - 1 
b) GroBbrüjert . . . : . : A 10 — : — 1 | 2 3 2 2 3 
c) Kleinbröſern .. ; ] ; f 4 ; | . . | ' : p : "€ i 
31. Necherrn. 320,32 255,76 187,86 67,90 | 33 | 2 9 : ; 4 | 15 ; 11 ix 4 
| 35. Niedergurig. . | 442,05 | 370,18 228,4 | 141,9 | 56 1] 2 20 8 31 3 2 2 6 
36. Niederlaina . . . . | 301,1 | 270,411 218,0 5241 | 30 sta 1 3 23 1 | 29 5 | 3 | 22 
37. Nimſchütz. 291,33 279,5 205,25 7410 | 21 1 ' 3 me 5 | 21 1 6 | S 1> 
ss Oehna . TI 177,6 156,36 — 11051 | 4o, |. 10 - 1 2 11 | 14 6 3 2 
s9. Blieplowiß. . . . . | 297,69 | 25859 199,51 59,08 | 37 DCK 2 : : 17 , 20 5 | 1 4 
40. Preititz . .. 399,63 360, 14 305,18 54,66 32 . e 18 , 3 21 7 4 i^ 
* 


d 
* 
DJ 
d 
DJ 
E 
à 
] 
j 


bieb 
Jungvieh, und zwar: 
½ bis no 1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, 
im 1 en und zwar: 
alt | Von ben 
| meib- le 20 
punen Schnitt ⸗ dd d 
männ-| weib- Gg ochſen Sung. b Gei 
ng lich vieh Zucht 
be⸗ 
nutzt 
21. 32. 23. 24. 25. | 28. 
3 3 7 9 5 
- | 6 2 6 2 
212 4 8 1 
1 7 2 17 2 
5 11 J 15 17 8 
3 2 „ EH 
3 7 9 13 6 
5 6 3 . 5 3 
2e 6| 2 1 8 2 
96 | 265 157 | 17 813 | 83 
| 6 3 7 1 
| 2 4 7 l 
3 | 10 58 1 
à : 1 i 
: 11 2 6 
3 1 2 1 8 2 
1 16 5 1 | 19 2 
2 11 11 ; 21 8 
2 18 8 | 11 5 
3 9 8 11 2 
2 6 2 6 2 
4 | 10 4 13 4 
6 15 12 | 17 3 
1 2 1 w- ub “4 1 
3 6 5 2 | 26 5 
; 2 1 1 4 1 
2 | 10 4 , 20 2 
1 1 1 7 1 
10 | 4 
1 7 8 6 3 
19 4 15 
: 1 
4 10 3 ] 6 1 
3 9 3 1 * 6 à 1 
1 1 | 
í 5 : 7 i 
4 9 7 15 7 
8 14 5 |: 21 3 
3 7 5 9 3 
3 | 5 2 d 1 
3 8 5 2 12 : 
4 | 37 8 | 16 4 
. 3 ; NET 
11114 2 5 1 
2 11 4 14 1 
1 8 A | 11 
1 3 i | 3 1 
. A S ! | 
2 11 2 3 1 
4 | 10 5 . 18 3 
6 10 3 3 10 1 
T | 16 57. | 31 2 
6 ; 9 , 
1 7 3 6 3 
4 12 5 | 38 1 


III. Schafe 
2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 
älteres Rindvieh ältere Schafe 
Ka a WS ENEE unter 
a 5 unter Scha ſe j^ 
Kühe haupt 1 Jahr übers | Jahr 
Bullen ſonſtige (aud (18 bis alte haupt] alte 
Stiere Kalbin- (ëm, [Mutter - jonjtigel(31 bis | einschl. 
(Zucht; 25 und 
fiere) und nen 27 bi8 29) mer) I fdafe Schafe] 33) der 
Ochſen und Ferkel) 
Ferſen) 
27. 28. 29. so. | si. | 32.38. | s. [ ss. 
1 TI, 153 181 109 
-——' 68 | 107 39 
1 8 69 | 117 44 
2 | 6 93 | 135 31 
8 2 61 128 60 
4 31 54 40 
1 71 119 47 
2 l 53 91 39 
2 1 „106 | 146 52 
83 | 168 3517 15206 105 | 249 | s 1362 12434 
| | 
3 20 | 189 | 239 146 | 146 | 157 
4 32 47 . e. "8 l 14 
: . 44 | 133 9 9 36 
2 ı ! mw 80 | 04 
2 1 87 | 122 ] 1 62 
2 2 54 2 ; 38 
4 14 | 187 | 272 67 67 144 
5 130 | 195 1 | i 82 
4 . | 74 | 123 2 2 57 
6 4 118 | 189 3 , 3 42 
1 | 9 14 69 2 2 46 
NEC | au | 130 i 14 52 
1 3 71 145 53 
3 AN 784 SE f 21 
2 19 143 | 228 | 54 20 14 67 
6 49 72 , 41 
2 19 | 103 | 194 3 | | 121 
7 18 | 150 | 196 4 66 
E A 45 63 51 
3 | 2 62 91 18 
3 22. 106 | 175 2 
| . 19 21 4 
1111 | o2 | 9 | 43 
1 11 | 40 82 | 33 
i 
S 13 15 . a . . 10 
40 63 | 125 188 I 251 64 1503 72 
2.5: 4 91 148 34 
5 2 86 | 161 49 
1 | 53 92 51 
4 | . 165 | 200 98 
1 | 8 6i 104 2 2 66 
7 13 | 212 | 329 3 3 6 175 
2 17 95 | 122 32 
f | l 29 45 | 35 
3 10 | 101 154 | 69 
2 10 67 106 24 
30 43 39 
j ; 4 5 6 
1 13 12 175 62 
2 10 183 | 237 l | 83 
4 8 124 | 189 | 15 5 20 92 
6 5 . 58 | 149 A0 
1 3 65 94 41 
18 119 | 164 | 84 
9 25 161 | a | 136 


IV. Schweine 


„ — — —— CEN 


1 Jahr alte 
und ältere 
a Schweine] unter 
bis 
übers 1 Jahr 
noch 
nicht haupt alte 
1 ahr Zucht- ſonſtige | (35 bis (Ziegen- 
| fauen Schweine 38) lämmer) 
alte 
36. 37. 38. 39. 40. 
79 14 3 205 d 
25 1 1 66 12 
20 d 1 14 9 
38 . ] 70 3 
14 21 6 101 3 
| 14 5 1 60 ; 
30 5 5 87 2 
344 1 744 6 
| 37 8 5 102 15 
1328 1220 122 1104 351 
| 
32 4 193 26 
16 3 1 31 3 
29 2 2 69 12 
11 7 5 117 4 
14 6 d 61 6 
51 1 199 14 
45 10 8 143 6 
26 16 3 102 2 
20 1 11 74 12 
14 10˙ 3 73 4 
20 3 2 77 11 
35 6 4 98 g 
27 5 2 55 2 
9217 5 | nm] 14 
21 ; ] 63 6 
260 1 2 150 20 
33 8 6 113 25 
15 4 1 71 17 
22 6 1 50 . 
22 11 35 133 29 
16 . 1 21 ] 
25 1 1 10 14 
18 1 53 12 
7 1 18 2 
52 | ] 125 d 
37 3 77 28 
25 2 6 82 3 
9 40 5 
44 11 1 154 16 
8 5 2 81 4 
104 32 17 328 33 
12 44 1 
21 6 62 5 
18 2 89 8 
6 2 32 3 
12 51 1 
; : 6 1 
30 : 3 95 16 
128 2 5 228 28 
57 10 1 163 13 
11 11 6 68 7 
9() j 2 66 4 
36 13 7 140 5 
62 17 4 219 5 


V. Ziegen 


1 Jahr alte 
und ältere 
Ziegen. 
liche 
Biegen böde 
41.42. 
44 2 
28 
29 4 
24 
12 
16 1 
16 ; 
31 2 
1233 54 
| 
«() 1 
11 1 
23 
35 1 
41 | 3 
17 | 
34 | 
14 
24 
27 1 
29 1 
24 
7 
tto. 
76 3 
63 6 
48 1 
75 
51 3 
5 1 
56 
T . 
39 5 
31 | 5 


I 
— 
— 
Lë d 


es, 
© 


— S Lä 


] 


Ziegen 
übers 
haupt 


(40 bis 


42) 


Se 
E: 


15 


34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
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Ermittelung der Bodenbenntzung I. Pferde II. Rind» 
1900 JVC ll Mee IR EE 
son Sante 7 55 A 4 Jahre alte und ältere ke galber 
Namen der Gemeinden bibon: Zahl alte Pferde Pferde 1 
bez. der land⸗ „„ MÀ der 1 bis 2 bis aus 3 12 
ſelbſtändigen Gutsbezirke Geſammt.  mirtb- Vieh⸗ ass nn uch baupt Mo- von 6 Wochen 
ſchaftlich Wieſe bes unter nicht 3| nid ba- AA alle Ju bis naten] noch bis noch nicht 
und deren Nähe genutzte EM oes 1 Jahr Jahre Jahre] Ge- runter mm Mili- . [10 und] EPn] nicht g | 6 Donate alt 
Beſtandtheile Fläche Weide ſitzer] alt alte | alte ſammt -“ Mit- Budt ſweiſezuſ tär- Sex i$ A ge = 
Pferde Pferde zahl | tår- hengſte un. pferde Së 15) [borene dt 
pferbe be. Pferde ) Foh · : männ-| weib⸗ 
ha | ha ha | ha Pferde a N 
1. 3. | 3. 4. | & 6. 7. | & | 9. 10. | 11. | 12. | 13. | 14. | 15. | 16. 17. | 18. | 19. | 20. 
J. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 1. Amtshauptmannjhaft Bautzen. (Fortſetzung.) 
41. Purſchwtiz . . 554,68 632,96 | 434,88 08,08 681 2 2 1 1 , ; 25 18 191 2 8 5 25 
42. Quat itz 241,03 168,82 148,97 | 19,95 45 Ae 8 i ; | à d 13 | 13 9 4 
48. Quoos 267,03 168,86 606,17 33 s * - . . ; ; 4 | 1 5 15 
44. Rudel . . . . ] 464,24 430 21 282,50 147,1 51| 1 | 3 6 4 |. 18 6 381 1 4 418 
45. Rabibor . . . 648,91 536,02 | 308,755 137,7 92 l , S s "c E 17 39 15 39 
45. €Carití. . . . . . 159,30 144,55, 125,20 19,58 17 E e . E n „ KC ' 12 2 2 1 
47. Mebigan: . . .. 271, 246,71] 19841 | 483} 24 T à; ds 1 | | 16 17 2 2 6 
a) Uebigau . . . . 2 ; N 1 14 ; . , "E" ; 1 | 12 13 2 2 4 
b) frinigp. . . . . : : . 10 | | ; b . | | 4 4 i : 2 
48. Weida . 301,61) 266,00 | 207,00 59,00 21 „ ée : ; 11 4 15 4: 3 5 
49. Wuiſchke b Weißenberg 116,32 95,76 78,69 17,07 10 ; | "a 2 (6 9 12 6:1 5 
50. Wurſchen 230,47 205, 55 165,10 40, 25 32 Sch E" 20 | 1 21 6635 4 
Erbebungsdezirk ar. 5: |15330,40 12460, 22 2732,77 [1582 7 16 33 7 662 252 [1017 8 371 
| | | | | 
1. Brehmen .[ 280,18) 121,00: 11100 10,001 244 TTE ; 5 5| 1 
2. Bröſa 354,80 341,24 276,52 64,2] 37 1 1 | | 17 | 322 11 
3. Brohna . . . . | 224,60, 184, 134,63 50,31 22 $n 12 ; 12 8 
+ Gaminau . . . . . 358,62 | 188,99 150,34 38,65 28 x d | 1 1 2 8 12 . 5 
5. Caß lau .| 295,88 137,30 89,77 47,83 21 . | E 2 4 6 3 
6. Commerau b. Bautzen i; 547,60 115,6 60,19 | 55,07 33 ob d € £3 ; ; | 5 2 7 ; 4 
7. Commerau b. Königew. . | 763,58| 467,15 |. 337,79 | 129,36 61 m 2 Sp . | 80 | 12 42 | 12 
R. Droben. . . . . . 456,74 1267 108,07 18,10 23 : | k 8 5 . s 1 1 | 8 
9. Cutri . . . . 531,20 210,97 133,51 | 17,6 25 ; 03 x 01 H 3 14 5 
10. Göbeln . .. 4 469,30 12045] 99, 20,68 244 T , 6 M 6 b 
n. Guttan: 2 2 . . 528,30 325,50 21945 106,05 56 | | 18 10 28 17 
a) Guttau. . . "m 52 OU P PET ES 18 8 26 14 
b) Neubörſel. m—, ' : m x : 4 ; TE P : | 9 9 . 3 
12 Halbendorf a d. SE 781,66 1427) 97,7 45,00 37 . RUE x . E" 4A |. 9 1: g 
a) Qalbenborf . : ' | ; 16 | i l i. 3 6 5 
b) Geißlitz di ; ; ; : 21 2 | : e Se: wi 6 7 3 1 3 
15. Holſch a.. 730,35 211,49! 18049 | 3100 37 [1 p un SEO 198 1 22 1 2 2 4 
| a) Holſchha. S . D EE wf 1 NE ku s © 1f 1 8 2 3 
b) Holſchdubrau ; : n ; | j 20 ' 5 : 1 6 lw. 1 
14. Sohnsdorf. . . . . 380,19 65, 48,36 17,63 18 | f 2 1 6 
15. Kaupp a . . f 8839,96 | 316,85! 226,77 90,08] 45 À i , TM. Rom o 3 20 4 3 7 
a)ftauppa . . . . ; í | ; ; 17 . p Ze re 11 3 14 1 1 1 
b) Jeiſcheba . i , ; ER * „ A e | i i 6 i 6 83 2 5 
16. Klin 0. | 454,95 420, 33002 90,8653 11 2 24 | 9 31 11 7 23 
17. Königswarthna . 752,52 432,5 336, 95, [ 1333 l 2 l 2 07 | 12 51 7 | 4 | 15 
18. Leihnam . . . . . 424,08 269,09 19346 15,63 32 ; TE EE ts . 6 11 17 11 4 | 10 
19. Sippiti . . . . 82 3171 2094€ | 107555 | aal, [8 ui, u 20% 4 1 
20. Lömilhau . . . TI 290,5 92,233 63,73 28,50 13 "T "EE: | 4 9 i f 4 
21. Lomske b. Mille: .. 67597 356,110 2716 Sal és . 5. 2 8 1616 10 6 15 
a) Lomske . ; ; g : , 31 . e ; -E OE | | 1 5 5 4 11 
b) Grofla . . : T E" EP Sech EE ES E "M s | 5 8 b s! 4 
22. Lomske b. dat: .| 223,95 62,95! 44,31 18,4 10 EE! „ P . 4 | 3 7 2 1116 
a) Lomske. ; 8 | 6 | ? 3 b 1 1 3 
b) Liſſahora "EP : 4 | 2 Kä 2 1 3 
23. Luppa a 202. 699,00 208,02 | 160,78 | 47,24 42 | ; ; 9 | | 22 31 13 2 1 
a) Luppa . . . . . . | i 26 f , 1 21 28 12 à 5 
b) Luppe. Dubrau ; 3 ] : 16 | | n g 9 1 8 1 2 2 
24. Sez. . lo. [774 369,1] 263,58 | 106,23 | 70 E 28 14 | 42 9| 2 | 10 
a) Mittel . 8 | 53 ! 22 14 38 8 1 5 
b) Teiche . "m ; i | 17 | | | 4 ; 4 1 1 5 
25. Neſchwitz .| 562,69 438,2 315,42 123,10 70 „ g ; 28 6 34 10 3 10 
26. Neudorf b. Königsw. . 495,79 216,51 170,23 46,5 16 ; TE 11 1 12 4 
27. Neudorf b. Neſchwitz . 355,39 139,56 118,51 , 21,15 33 e 6 1 7 1 2 
| 
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bie) 
Jungvieh, und zwar: 


½ bis noch | ! Jahr bis unter 2 Jahre alt, 


nicht 1 Jahr und zwar: 
alt Von den 
ass, Bullen 
Bullen Schnitt⸗ erg wie 
männ-| mei. | (nët), fen | Sung. bereits 
ng | ne | fiere) vieh Zucht 
be · 
nutzt 
21. | 232. | 23. | a 25. | 36 
6 26 12 26 | H 
2 4 5 | 13 5 
2 | 35 3 14 1 
9, 89 14 53 5 
4 Ä 27 7 2 | 27 7 
4 2 1 10 
3 3 | 71 8 
1 9 | 4 | 2 
. 3 1 ^ 1 
2 2 4 D xd cu 
6 7 5 3 D 
| SE 
111 499 | 214 13 | 660 | 113 
| 
WT WE 
1 9 9 14 2 
5 7 8 2 5 3 
1 9 3 12 J 
2 4 2 | 
1 5 1 1 
12 17 12 | 28 5 
po 09 | 5 a 
5 13 3 14 1 
1 5 1 11 1 
1 5 3 10 2 
1 3 3 | 8 2 
2 " 2 
1 10 2 2 10 
5 SE E Vs 
1 5 2 2 | 5 
3 10 4 12 
18 4 8 
2 2 | IA 
2 b | 2 
8 16 6 24 1 
5 9 4 18 
3 7 MEE: 1 
5 124 12 1 20 4 
7 15 18 
1 14 2 | 13 2 
21 3 1 | 28 
12 2 3 
25 2 29 2 
3 23 2 i 27 2 
; NT 
7 1 | 3 
4 1 1 
3 — | 2 ; 
8 9 10 2 
5 2 7 2 
3 SCH 3 
6 28 8 | 34 
4 | 16 1 | 12 
2 12 7 22 
1 16 2 3 14 1 
3 5 31 . 8; 3 
4 | 


2 Jahre altes und 


älteres Rindvieh 


Kühe 

ſonſtige (auch 
e Stiere Kalbin- 
ftiere) und nen 
Ochſen und 
Ferſen) 

27. 28. 29. 
3 | 7 | 213 
1 ; 95 
. 21 57 
3 9 122 
3 10 212 
2 2 70 
1^7 5 115 
ı| 5 84 
| 2: y 31 

2 10 125 
2 | 5 59 
3 17 101 
121 405 uid 
: 150 
2 17 138 
] u | 80 
2 15 
SS? 
: : 51 
5 2 ! 919 
zd 63 
1 96 
| | 58 

| 9 134 

| 7 118 

TE - 16 
1 4 79 
| | 37 

1 142 
2 4 113 
2 465 
! 48 
Hr 
4 | 17 135 
3 11 64 
1 6 | 71 
« | 9 192 
2 10 | 189 
. | H 109 
5 14 136 
Jr xc 4. e 
17 | 120 
15 69 
ZEN 
SE x 38 
; Lo 29 
Eon 
1 6 , 132 
sod 1 95 
1 2 37 
e d | 169 
3 7 137 
| 25 
3 6 165 
1 51 
1 70 


III. Schafe 
1 Jahr alte u. 
ältere Schafe 
We unter 
c unter Schafe ½ 
banyt 1 Jah über: | Jahr 
(18 bis alte haupt] alte 
(Läm- [Mutter fonftigel(31 bis (einſchl. 
25 und 
27 bis 29) mer) ſchafe | Schafel 33) der 
Ferkel) 
so. [ 31. | se. | ss. la [ ss. 
3311 6 | 6 | 139 
133 | 82 
147 : 49 
261 49 49 127 
319 245 
102 32 
144 78 
105 55 
39 ! 23 
160 . f : . 34 
99 : . 2 2 50 
137 : 87 
7645 |291 | 541 ' 69 [901 [3493 1746 
60 4 4 31 
206 8 
127 97 
107 1 1 75 
75 66 
76 16 
320 297 
82 49 
138 105 
85 37 
189 68 
163 53 
26 15 
121 43 
2 20 
69 23 
163 108 
105 62 
58 46 
47 66 
224 97 
120 51 
104 46 
297 2 2 1 5 142 
267 4 30 34 216 
168 49 
219 : 64 
50 "E. : 14 
227 74 27 3 [104 86 
159 74 27 3 101 50 
68 56 
58 97 
42 59 
16 38 
181 4 4 11: 
180 4 1 51 
61 62 
269 119 
194 100 
75 19 
233 2 2 185 
75 81 
90 82 


IV. Schweine 
1 Jahr alte 
und ältere 
e eren 
über: 
En ann 
1 Jahr Zucht- | fonftige | (35 bis 
alte fanen |Schweinel 38) 
| 36. | 8. 38. 39. 

741 13 3 229 
47 4 133 
20 2 1 72 
661 14 4 211 
651 34 8 352 
24 2 , 58 
39 8 1 126 
20 6 8¹ 
19 2 1 15 
34 : 2 70 
13 E 2 65 
48 9 12 156 


334 208 | 5781 


ael 8 1 76 
921 9 2 | 186 
TIBET. à | 133 
25| 29 10 | 139 
aal 42 1 139 
38 4 2 60 
601102 25 [ 484 
26 2 2 79 
23 41 7 | 176 
21 1 59 
70 138 
61 120 

> 18 
300 1 74 
17 37 
13 1 37 
361 29 5 180 
19 18 2 101 
19 11 3 79 

o] 111 84 
581 12 9 | 116 
33 8 2 94 
25 A 7 82 

108 15 8 | 27 
851 38 29 368 
471 6 ı | 10 
44] 222 32 [ 162 
133 1 31 
491 3 138 
18 2 70 
31 1 68 
9| 17 12: 

3 7 69 

6 10 54 
24431 4 [172 
20 19 1 94 

4 12 , 7 
721 10 20 221 
62 10 20 192 
10 2 " 29 
93| 34 10 | 322 
ul 21 3 | 116 
24411 10 ][ 127 


V. Ziegen 

1 Jahr alte 

und ältere 
unter Ziegen 
1 Jahr über; 
alte . haupt 
(Siegen. liche Ziegen. (40 bis 
lämmer) Biegen böde 43) 
40. 41. 42. 43. 
32 91 | 4 127 
19 6656 2 86 
10 49 59 
24 68 | 3 95 
18 95 113 
4 23 27 
11 24 7 42 
4 14 7 25 
7 10 17 
3 27 1 31 
6 9 15 
11 48 3 62 
564 12014 | 71 [2619 

| 

4 23 2 28 
23 44 1 68 
5 17 22 
6 22 1 29 
. b 1 6 
d 22 31 
6 27 3 36 
3 9 1 1: 
4 111 15 
4 u 1 14 
26 68 94 
22 64 86 
4 4 8 
21 33 3 57 
9 12 21 
12 21 3 86 
10 42 S 55 
4 22 3 29 
6 20 26 
3 13 1 17 
10 37 47 
1 12 | 13 
9 25 34 
28 51 2 HI 
26 | 128 | 5 | 159 
11 29 1 41 
. 9 1 10 
1 11 1 13 
oul 41 Al 6 
17 23 1 41 
A 18 | 3 25 
1 3 2 6 
. 2 1 3 
1 1 1 3 
12 23 1 36 
7 14 1 22 
5 9 14 
14 46 . 1 61 
12 31 43 
2 15 1 18 
11 73 2 86 
6 8 1 15 
6 ST 1 34 


i» 
e 


fesch — 


Fortlaufende Nummer der Gemeinden 
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Ermittelung der Bodenbenngung I. Pferde 
d idi "m 3 bis nod 4 Jahre alte und ältere 
: 55 n Ti nicht 4 Jahre Pferd n ben Kälber 
Namen der Gemeinden | Veto Za alte Pferde! Pferde EES 
bez. der lande 46 ber 1 bis | 3 bis | aus: | die) 12 
ſelbſtändigen Gutsbezirke Geſammt. mtb Vieh⸗ Ge ers esa SS le haupt We nn 
ſchaſtlich Wieje | bes re me 2 vot. |... | ate ( bia naten] noch bis noch nich 
und deren ` fläche genutzte Ackerland und 1 Jahr Jahre Jahre] Ge, runter zu Mili⸗ an: 0 und lebend nicht 6 6 Monate alt 
Beſtandtheile Fläche | Weide | fiber | alt | alte | alte ſammt- Miti- hengſte velle. IC deren 12 is], OC: Wochen 
| Pferde Pferde j zahl tar; Arbeit | pierde Pferde] 15) borene alt 
| | pferde be. Joh männ-| weibe | | 
Er | ED ME iau u nutzte len j lide liche 
ha ha | ha | ha | | Pferde | | 
1. 2. s | 4. 5. fe [| 7-181259 10. | 5. [| 3 | 13. | 1. | 15 | 16. 17. | 18. 19. 20. 
I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. (Schluß) 
38. Neudorf a. b. Spree mit D | | | | 
Ruhethal: ' au 77,11 SS 33,2] 38 9 | d ‚I 115 
a) Neudorf 1 S 30 9 | 9 | 1 5 
b) Ruhethal | | l 8 | : ; 
29. Niefendorf . 92,81; 65,06 52 06, 13,0 13 | 2 1 3 e , 2 
80. Oppitz 304,10 154,00 103,00 51,00 52 | 5 1 6 3! 1| 3 
31. Särchen 280,56 | 224,47 134,13 90,34 26 1 | 12 | 13] 1 3| 4 5 
32. Calga 207,58 160,69 130,97 30,42 14 | 3 2 1 10 
33. Sdier 403,07 147,1! 124,11 23,00 4110 1 13 2 164 3 1 1 
31. Truppen . .| 362,02 199,6. 144,77! 48,09 17 1 1 1 13 E 16| 2 | 2 12 
35. Wartha. . . . 403,86 244,50 207,50 37,00 38 3. 10| 13] . 2 1 Hn 
36. Well `... . | 43550, 245,20 152,91 92,298] 24 : 1 2 4 44 11 2 5 14 
st. Wetro m 183,20 96,1: 85,80 10,44] 14 1 | 6 9 16 | 8| 5 
38. Belda . . 739,39 370,19 310 | 60,8] 43 3 1 d | 171 580] 1 13 4: 9 
39. Zſchillichau. 110,54 100.0 88,0 12,00 160 m 12 123 11 4 
Erhebungsbezirt Nr. 6 17987 um 847814 6328,91 2149,23 1409] 3 6 8 | 23 u 403 198 641] 7 175 70 304 
Amishaupimannfhafi | | | " | | | | 
Bautzen . . [82317,30 5669602 45279,08 11417,00 [114551 30 48 112 [183 4 30 28 21015600] 34 | 1088| 471 1438 
i 
I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 2. Amtshauptmannſchaft Kamenz. 
1. Pulsnitz 66613 492,32 372,32 120,00] 1411 | 1 4 24 
2. Böhmiſch⸗ Vollung 28,81 26,90 18,59 8,31 299 ' ; : 
3. Bretnig . 738,83 577,00 448,00 129,00 192| 1 1 1 31 
4. Friedersdorf: 511,33 397,80 273,66 123,92 77141 8 | 33 
a) Friedersdorf, M. S. f . . . 29 | 16 
b) Friedersdorf, O. S. . | f . e 48 1 ^ 2 17 
5. Großnaundorf 1222,93 780,75 562,75 218,00] 129 2 1 1 5 5 
6. Großröhrsdorf 1503,07 1272,00 924,00 348,001 241 6 2 2 87 
7. Hauswalde. 687,96 | 510,00 415,00. 95,00 167 2 5 28 
8. Kleindittmannsdorf 345,24 265,09 207,09 58,00 444 : a š 
9. Lichtenberg. 1129,69 | 899,55 699,30 200,25 164] 3 1 1 6 76 
10. Mittelbach. . . . | 265,06 195,51 159,89 35,65 21 1 20 5 
11. icherfichtenan, M. at. | 
O. 310,1! 19741; 165,42 31,99 52 13 4 
| 12. Niederſteina ; 506,00 | 372,50 | 295,00 77,50 120 | 2 2 | 20 10 
13. Se ME M. u. | 
| O. S 691 467,8 [ 375,99 91,29] 169 | ; 9- | 25 12 
H. Obersten Bx 547,37 340,50 252, 7700 157 1 1 ; 19 8 
15. Ohorn, M. u. O. S 1075,77 570,27 439,27 131,00 285 9 4 3 30 2 
16. Pulsnitz, M. S 405,98 325,5, 238,51 87,27 711112 - 1 
17. Weißbach b. SCH 198,11, 175,50 143,00 32,50 40 e ig o 5 SCH 6 
18. Biſchheim $9648! 529,58] 433,55; 96,00 151 1 2 | 35 | 13 
19. Gelenau 314,07 206,38 175,16 31,22 59 | : | 19 3 
20. Gersdorf (lieder und | i i 
Ober) 749,83 574,50 432,50 142,0 176 1 1 E 31 13 
| 21. Gióblau . 323,12 183,70 140,6 34,24 99 | 5 9 
22. Häslich 490,42] 250,11 TM 70,55 82 boe 19 2 
23. Hennersdorf 346,97 204,62 160,62) 44,00 30 | 1 ; 13 5 
| 24. Kindiſch. 587,4 213,50 165,50) 48,00 50 | 1 6 n 
25. Möhrsdorf. 308,0 198,29 102,4, 35,751 51 | 15 4 
26. Petershain . 185,58 | 114,54 82,31 32,23 14 4 7 
27. Rauſchwitz 282,4, 219,68 182,68 37,00 54| 3 . 1 18 9 
28. Rehngdorf . 252,9, 83,27 67,11 16,16 9 | 1 5 
29. Säuritz 299,3 241,6 207,70 34,16] 22 e e 1 26 2 
30. Schwoosdorf 507,87 205,06] 152,49 52,12 381 1 Fy. 11 4 
Erhebungsbezirk Nr. 7: 16469, 11091,35 8542,51 2548,1| 2863| 16 18 19 | 40 629 253 


sieh 


Jungvieh, und zwar: 


nicht 1 Jahr 


alt 


männe| tveib. 


lich 


t 
D 
! 
1 
1 
P 


— 
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» bis noch | I Jahr bis unter ? Jahre alt, 


und zwar: 
EEN Von ben 
Bi weib ` 8 
Zesum ne ber 
tere) baden | Bunar Am 
lich |f vie Zucht 
Des 
nutzt 
22.23. 24. 25. 26. 
5 2 5 
3 2 3 
2 2 
4 f 2 
e| . 1 2| `, 
10 1 1 LAN 
10 3 181 —2 
10 1 6| 1 
7 3 12 2 
23 4 1 33 3 
12 4 22 3 
2 3 2 3 
10 3 17 3 
6 1 d 
392 | 105 15 486 50 
1921] 786 89 2500 449 
8 1 11 
2 e . 2 
12| 10 1 98 6 
19 9 4 34 5 
12 1 1 17 : 
1 5 3| a 5 
24415 | 12 | 44 6 
451 23 1 44| 20 
16 9 26 7 
11 7 . 18 7 
411 25 1 511 15 
10 4 | 99 4 
19 5 2 5 4 
20 11 2 20 9 
20 6 3 25 4 
13 8 : | 12 1 
30 4 1 26 3 
11 3 4 | 26 
11 7 D 10 3 
29 8 2 39 5 
10 3 1 | 11 d 
14|] 12 4 17 5 
1 2 13 1 
10 4 : 17 3 
11 7 2 20 4 
14 3 13 2 
7 2 11 1 
5 1 ; 6 1 
10 3 1 12 3 
, 2 2 2 
16 7 13 5 
5 6 1 
438 206 46 571 131 


2 Jahre altes und 
älteres Rindvieh 


Kühe 
ſonſtige (auch 
Wang Stiere Kalbin⸗ 
Zucht - 
fteze) und nen 
Ochſen und 
| Serien) 
| 
| s. | 38 | 29. 
2 43 
2 31 
12 
, 34 
16 77 
1 2 82 
1 8 49 
68 
9- 3 : 14 
1 5 93 
2 | 95 
: : 56 
3 4 151 
1 63 
47 172 | 367% 
430 | 949 25240 
2 4 ! 105 
33900 
7 4 293 
4 9 238 
1 6 112 
3 3 126 
8 38 364 
6 3 584 
. 1 297 
3 MC 160 
11 4 621 
2 3 110 
1 10 103 
3 8 227 
3 13 288 
1 3 200 
5 13 369 
5 6 163 
1 2 86 
3 8 284 
1 5 168 
5 18 283 
. 11 57 
. : 118 
1 2 113 
5 131 
1 4 122 
2 4 28 
3 2 147 
1 2 44 
1 : 130 
] 6 114 
75 183 5977 


Rinder 
über: 
haupt 

(18 bis 

25 und 

27 bis 29) 


64 
48 
16 
43 
113 
128 
101 
96 
115 
179 
158 

14 
222 


86 
5533 


35481 


156 

37 
385 
341 

165 

176 
580 
789 
379 
225 
842 


155 


153 
326 


391 
258 
475 
238 
138 
417 
214 


389 
108 
153 
178 
191 
163 
58 
197 
57 
181 
143 
8317 


III. Schafe IV. Schweine V. Ziegen 
1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 
ältere Schafe und ältere und ältere 
= Y s unter y dag m 2 XD 
unter Shafel ?/, bis Schweine] unter Ziegen 
1 Jahr über: Jahr übers 1 Jahr über: 
alte haupt] alte p baupt | alte haupt 
(Läm- [Mutter fonftigek(31 bie [ (einfdI. iu Zucht- | fonftige | (35 bis [(3iegemn: SCH Ziegen-] (10 bis 
mer) | ſchafe Schafe] 33) der ſauen Schweinef 38) flämmer)ſ ` + böde 42) 
alte | Ziegen 
| Ferkel) 
` | 
| | | | 
31. | 32. [ ss. | ss. | 35. | se. | 3. | ss. 89. | 4e | a. ! 42. | o 
l| 
l 20 8 "A 28 25 40 7 10 
a i ; : 15 6 E : 21 19 33 1 56 
: | ! : 5 2 $ m 1 6 7 11 
. , , 32. 13 9 4 58 5 10 15 
2 2| 76 z5| 7, 1 100] ml 50 1 © 
1 1 55 30 2 93 m 12 20 
, , , 32 15 1 l 48 4 10 14 
50 21 4 l 75 ri 35 3 45 
l , . 69 1214 36 2 119 4 3 7 
. l l 68 20 4 92 7 18 5 30 
. , 44 381 30 3 115 2 5 ri 
91! 29 1 1 128 1 13 2 22 
l i 201] 70| 38 11 320 11 49 5 05 
l : 27 938 55 3 21 4 28 
911 31 35 | 157 | 32511457 [651 218 | 5572 | 372 | 1096 | 64 | 1532 
| 
603 | 546 | 173 1622 [15393 9536 1383 365 [27177 | 3901 [14641 500 [19042 
4 4 40 121 3 25 189 17 56 5 78 
, , 12 12 l 1 25 5 29 1 35 
3 3 74 182 d 16 274 411 157 14] 212 
2 ; 1 3] 117 95] 11 4 221 30 81 2| 113 
2 i 1 3 66 37 8 1 112 12 33 45 
: . | : 51 58 3 3 115 18 4s | 2 68 
m l 6 287 128] 17 6 438 50 | 136 2 | 188 
wi 1 2 13 | 127 242 5 36 410 53 | 132 11] 196 
1 l 1| 149| 157 2 8 316 411 117 8| 166 
3 „ e 3 60 60 1 4 125 12 22 34 
vi, &| 160| 245 6 98 439 55] 135 ol 196 
1 , | 1 53 45 2 7 107 10 32 1 43 
3 3 72 62 i 3 137 30 94 11 125 
2 Zt 21 128 109 3 13 253 43 176 225 
3 "c 3] 147 145 ri 209 63 | 243 5| 31 
-— 140 90 230 oul 231 7 307 
13 1 1 15 | 118 185 5 5 313 811 319 81 408 
l | 1 1 86 62] 17 8 173 19 72 5 96 
l . D 74 41 1 1 117 15 56 2 73 
4 3 171 187 127 4 10 328 44 | 228 2| 274 
244 | 3 9| 786 oi . ) si] sul 76 2 99 
T 1 81 185 193 2 14 394 54 | 287 8] 344 
2 | 2 26 46 l 72 7 El: g 22 
44 4| 101! 63 1 l 165 41] 106) At 151 
1 TE 1 48| 37 À ' 85 15 41 56 
1 E 1 3 80 68 l 148 12 55 67 
"Co 60 55 1 1 117 22 82 3] 107 
a : 91| 17] 6 1 45 2 12 14 
l , 97 69 l 2 168 30 54 1 85 
5 , 5 33 18 5 2 58 d d . 18 
„ t 124 32 w | 5 | vol 12] 222 34 
f , 47 44 : 91 d 38 1 48 
85 4 7 13 | 105 | 2931 2843 [ 104 207 [| 6085 [ 912 | 3113 100 | 4125 
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Ermittelung der Bodenbenngung I. Pferde II. Rind: 
| bom Jahre 1900 SE E EE B 


— ug 


8 bis nod 4 Jahre alte und ältere 


Kälber 


* 


j — —— H A 
Namen ber Gemeinden von Zahl 5 Pferde 
| bez. der land q der 1 bis 2 bis 
^ wirth⸗ Vieh⸗ Fohlen nod noch von 6 Wochen 
ſelbſtändigen Gutsbezirke Geſammt⸗ í Ge P Së b unter nicht 2 nicht 3 bis noch nicht 
und deren läde eſe | Be 1 gahr Jahre Jahre ge, runter noch (e Monate alt 
; genutzte Ackerland und N Zucht nicht 6 
f Beſtandtheile Fläche Weide fiber | alt alte alte ſammt, Miti: weifegu : ër 
- Pferde Pferde] zahl | tår» hengſte landw. pferde Ve Wochen 
Arbeit Pferde alt e 
pferbe be, mann · weib; 
ha | . ha ha ha Pferde e 
| 1. 112. s | 4. 5. [| € 7. 8. ] 9. 19. | n. [| 12. | 15. | 15 | 15. f 16. | 17. | 18. | 19. | 2. 
I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 2. Amtshauptmannſchaft Kamenz. (Fortſetzung.) 
1. Königsbrück mit | | | 
an LU 452,4] 201,00 | 127,53 74,07 | 115 | x 7 2 „ . 11 283 | 66] 3671 3 2 1 
2. Bohra . . . 4197,73 195,59 131,09 64,50 27 | | 13 6 19 4 . 6 
3. Coſel 1191,08] 202,50 | 142,50 60,00 42 ; | | 24 | 2 26 3 5 | 4 
4. Sottihdorf . . . .[| 545,62 | 251,93 182,14 69,79 44 l | 1 " 3 4 . 3 6 
5. Gräfenhain . . [ 570, 379,0 263,20 116,00 56 1 1 2 26 14 || 4411 Te ra 
6. Grüngorébden . . . . | 1120,01 299,77 206,63 93,14 501 1 | 1 | 18 8 28] 1 6 4 DI 
v. Höckendorf . 95,10 601,0 | 354,30 247, 86] 2 11 2 i 25 ul 45 1] 27 9 306 
s. Koitzſch. 466,14 227,5 166,18 61,10 29 | ; 144 14 4 1 
9. Krakau, M. u. O. S. 420,56 144,33 | 100,20 38,18 64 „ e 1 : Tt E - 3 39 6 3 4 
10. Laußnitz 630,15 484,22 387/69 96,53] 1277 E ! 6| 3 9| 18 5 | . | 16 
11. Süttiau . . . 447,28 246,92 193,62 53,30 20] 1 1 3 . 18 23 1 1 2 12 
12. Neukirch ] 900,91 | 581,67 | 436,55 | 144,79 67 1 E 8 32 10 3 5 
as. Dtteridüg . . . . .[| 842,88 164,50 | 126,50 38,00 36 s Ey | 6 6 1 4 5 
11. Duoosdorf. . . . .[| 307,0 78,00 56,00 22,00 9 | zd | 10 2 12 1 1 | 3 
15. Reichenau, M. u. O. S.] 634,79 | 360,23 | 269,59 90,64 68 | 18 7 25 11 2 7 
16. Reichenbach, M. u O. S.] 659,26 426,80 | 318,61 108,19 | 100 | 14 27 41 4 2 13 
17. Röhrsdorf... 648,71 229,77 189,1 40.66 28 | | | 10 2 12 3 1 9 
IS. Rohna . . .[| 096,26 456,09 | 346,95 | 109,4 56 | | 11 11 22 11 3 5 
18. Chmorlau. . . [ 371,55 711,20 | 568,20 | 143,0 | 94 boc 1 22 38 | 62 12 2 | 11 
20. Schwepnitz. 1403,00 287,00 | 219,00 | 68,00 | 106 cd 1| 20 18 | 40 3 1 | 3 
m .. 1458,08 322,5 | 261,90 60,95 18 | | 10 1 11 2 1, 5 
22. Steinborn . . 14698 303,90 | 243,15 6015 | 41 | 1 22 2 25 11 2 5 
23. Stenz lU 469,35 139,02 76,16 62,56 39 | 6 g 10 17 3 1 6 
a) Stenz : 34 | 2 10 12 1 ZEE A 
b) Glauſchnitz . ; : " ; 5 ; 3 M . ; . 5 5 2 A 2 
21. Weißbach b. Rönigabrüd 786,68 348,52 275,52 73,00 32] 1 ' 1 i 28 2 321 1 9 | 1 | 1 
25. Zeißholz 686,s| 201,28 129,5 72,03] 311 . . L! 2 5| . 3 | 2| 2 
26. Bieti) `... 411,58 230,87 | 15087 80,0 20 3 | 1 | 2 . 15 l 20 2 5 | 7 
27. Jochau . . 448,5 18740 | 133,10 54,00] 23 A M 3 15 | al 23.74 24 
Erhebungsbezirk Nr. S: [15933,99 | 8263,44 | 6062,77 2200,67 1428 | 8 | 6| 4 24 2 . | 384 286 393 [1005] 10 | 158 61 213 
| 
| | | 
1. Giro... . 55070 515,89 447,17 6872| 137 ' . 2 29 26 57 7 24 
L. Kamenz . . | 88646, 677,59 , 51974 , 158,05 | 342 | . 11 4 60 | 21 133 | 220 2 5,6! t 
3. Auſchkowitz 1371 191,5 | 119,82 | 11,896 71. x a Pu i "21: | 18 23 5 
4. Bernbruh . . . ."*.]| 585,60| 364,81 | 224,77 | 140,04 49 , 2 . 13 3 18 9 4 | 11 
5. Boda . . . . . . 4231| 37,4 32,66 5,08 4 : 3 - ; 
e. Brauna: . . . 918,20 492,87 | 313,5 | 179,42 52 5 15 10 30 5 |16 ' 11 
a) Braungn .. i ; ; 45 | . 5 15 10 30 5 10 7 
b) Rohrbach ; , . . 7 ko : . ; $ 66 A 
7. Bannewiß . . . . 147,34] 132,02 | 120,60 12,03 12 11 5 16 2 6 | 3 
8. Gajerib . . . UU 126,91, 114,03 89,92 24,11 9 1 5 4 10 3 3 7 
9. Croſtwitz . .] 562,35 500,71 | 409,30 91,41 738 | 1 1 48 6 56 11 9 13 
10. Dürrwickn itz. 113,3 107,69 93,69 14,00 12 3 5 1 d 4 1 H 
11. Gíaubnib . . . . .[| 185,5| 131,01 | 110,21 20,77 9|. ; 1 I 6 14 4 3 4 
12. Höflein I 232,79 217,2 | 185,23 32,49 271 . 2 12 12 27| 1 4 | 11 7 
13. Jauee 245,94 188,89 151,4 37,45 201 . : ; 11 8 19 6 . 
11. Jiedliti . . . . .[ 334,81 | 305,80 | 271,80 34,00 31| 2 . . 1 27 301 2 8 3 a 
15. Kalhwiß . . . . . 157,85 13801 | 120,01 18,00 11] . | 9 9 5 4 3 
16. Kleinhähn chen. 212,95 193,75 | 170,76 22,99 36 11 11 2 ; | 4 
a) Kleinhähnhen . . . R Y : . 8 | 8 8 A : 4 
b) Neraditz . g ; : , | 2 11 | 1 1 1 1 
e) Neuhof i ; "C E" wj. 2 2 1 : e 
17. Kriepiß `, . . . 241,98 208,90 | 178,10 | 30,50 244 | , l 1 | 18 6 25 4 | a 
! 


Din 
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Beilage zur Zeitſchrift des Königl 


bieh III. Schafe 
; , 2 Jahre alte8 und 1 Jahr alte u. | 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schaſe 
1, bis noch | ! Jahr A eebe alt, | Rinder inis | "A s 55 
nit 3b. — gape | Aber. J Jahr | über: | Jahr bis 
| E | Bullen Zullen ſonſtige (auch wo alte | haupt | alie en 
Bullen weib - (Sp. 28) (Audit: Stiere Kalbin · 26 unb (2üm. [Mutter- fonftigel(31 bis (einſchl. 1 Jah 
Schnitt- liches werden] ^9 und nen mer) ſchaſe Schaſe 38) der in 
(Zucht bereits | (tiere) 27 bis 29) alte 
mann · weib- mier ` Däin Jung - zur Ochſen und Jerkel) 
lich lich PS vieh 8nát Ferſen) | 
ec 
nutzt 
(a | 22 28. 2. | $5. | 26 27 28 29. 80 $1 82 ss. | s. 95. | 36. 
| ! 
l 1 4 1 3|. 3 | 47 62 76 | 10 
3 8 b 18 | 2 1 | 2 911 133 | 1 1 | 54 46 
4 10 412 12 1: 9, 119 | 173 | 3 3 | 93 ag 
2 4 a 7 5 1 22 122 | 172 7 57 
6 | 28 11 1 21 3 5 | 10 183 302 D 1 6 107 57 
2 12 45 15 1 3 29 173 | 268 3 124 | 11 
12 | 33 15 s 31 5 2 30 393 | 596 280 76 
5 111 3/5. 1 4 86 [| 106 | 1 l 2] 79 | au 
2 | 4 5 | 12 2 3 2 133 | 174 | 1 ı | 119 47 
2 7 6 36 6 13 226 | 317 | 3 11141 107 
3, 8 4 H 2 1 13 , 92 | 145 93 ! 32 
5 8 : . 14 1 14 248 | 311 1 11157 141 
4 6 2| 2 13; 1 1 18 ! 96 | 152 ; 59 : 33 
1 3 112 3 1 40 e2 |. 42 17 
6 15 4 14 12 | 3 1 " 15 126 | 208 3 3 82 | 68 
3 4 3 3 14 189 | 253 . | 106 a 
4 1113 ı | e, 2 6 89 | 135 [56 | 113 | 5 [i2 [i108 14 
4 21 12 1 13 3 ) 14 170 | 256 | 3 ; 3 | 139 | zu 
7 15 3 3 32 2 10 | 275 | 372 | 2 l 1 4 |179 | 92 
15 3 1 | 8| 1 4 89 | 113 65 | 8l 
6 3 1 l | ; 1 3. 67 88 65 22 
2 ^ 2| 1 6 1 7 | 197 | 179 122 | 32 
1 1 3 9 2 2 77 | 104 44 | 83 
1 1 ; | 9 1 ; 61 78 23 27 
dA E" 2 DE | ; 12 —16 28 | . 21 6 
4 5 T| 2 9 3 12 ' 15731 | 225 | 4 4| 75 35 
l | 6 „„ Aj. 1 17 | 89 | 127 62 26 
6 2 5 6 4 . y 95 | 135 l 11 79 31 
21345 e 7 2 2 95 | 134 75 20 
99 | 286 | 106 | 55 321 32 | 42 28 3718 |5292 | ss 1% | 7 [207 2708 1431 
A | 
1 10 2 NE WEE 1 1 | 189 | 224 | 3 3 117 130 
2 10 3| 2 13 2 ı | 198 | 201 | 9 2|. 11 | 176 266 
6 1 1| 7 1 4 68 97 1 141 75 | 12 
10 14 6119 240 1 25 132 | 255 | 2 1 70 | 106 
FE BE 1 > | 18 28 18 8 
6 11 4 7 19 2 2 24 | 148 | 253 19 | 74 
3 S 3, 6 3 1 ? 16 182 194 69 | 68 
3 4 1 16 1 " 16 59 10 6 
5 8 5| 14 9 3 56 95 69 ! 19 
4 ; 1 2| 1 3 44 70 24 | 18 
26 131 16 20 | 11 5 244 | 357 206 | 89 
3 2 6 175 1 5¹ 79 85 6 
2 11 2 "EL. | 2 12 64 100 43 17 
6 11 3 12 . 2 87 | 143 74 29 
10 3 2 . 3 | 79 | 102 77 | 25 
6 9 5 5 8 3 8 | 130 | 185 | 7 7 124 57 
1 5 5 10 2 84 117 76 40 
4 a. 3 5 112 98 | 116 | 1 1] 56 29 
- e | | ; 1 2 47 54 ; 12 8 
1 5 I 55 . 30 87 1 1 25 11 
=- | 3 . | 4-2. i 21 25 19 10 
5 3 01501, 6, 1 d 107 | 131 19 | 88 


H 


. €&dji. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


IV. Schweine 


1 Jahr alte 
und ältere 
| 
' 

; -— 
fauen Schwe ine 
87. | ss. 

| 
10 6 
5 1 
NE 
4 4 
d 1 
10 j 
3 
13 


4 1 
9 | 2 
14 1 
12 5 
; ©; 10 
4 3 
4 ` $ 
1 | 1 
| . 
E: 1 
13 16 
11 1 
16 3 
170 74 
Joa 
2, 48 
19 b 
16 17 
1 
4 | 18 
1186 


3 
16 18 
14 13 
13 4 
8 2 
2 4 
3 3 
2 
1 1 


V. Ziegen 
1 Jahr alte 
und ältere 
Schweine] unter | 
übers |1 Jahr 
haupt alte 
(35 bis Ziegen- FAR Biegen 
38) laͤmmer) Biegen | böde 
39. 40. 4. 42. 
162 22 61 7 
106 4 2 
136 2 10 
143 17 12 
174 12 20 
208 4 14 . 
359 19 29 2 
123 6 13 2 
173 21 34 3 
256 25 71 1 
137 11 3 
300 10 20 
98 7 2 
64 1 1 
151 15 59 2 
190 27 17 1 
133 6 2 2 
224 13 110 : 
288 30 27 2 
156 28 67 1 
94 1 5 1 
161 7 3 
79 5 12 1 
^0 4 8 1 
29 1 4 
139 6 10 
88 15 3 
122 8 9 
114 5 1 
4378 327 616 25 
251 36 140 2 
492 76 225 11 
111 7 9 
208 20 35 2 
27 4 4 
175 25 29 3 
157 21 23 | 2 
18 4 6 1 
101 2 9 1 
52 5 10 1 
359 zl e 
104 3 8 1 
66 6 7 | 2 
137 2 24 1 
129 2| 271 
198 6 18 
126 5 165 
91 17 50 1 
24 3 8 
36 4 10 l 
31 10 82 1 
119 8 22 
3 
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Fortlaufende Nummer der Gemeinden 
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Namen der Gemeinden 


bez. der 


ſelbſtändigen Gutsbezirke 


18. 


IE LE ie 
-1 


x 


cs 


unb beren 


Beſtandtheile 


1. 


I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 


Kuckau: 
a) Sudan "e 
b) Alte Bieaelfdjeune . 


Lehndorf 

Liebenau 

21. Lückersdorf. 
Marienſtern, St., Softer) 

23. Miltitz 

1. Neuftädtel . 

5. Nucknitz: 


a) Nucknitz 

b) Kopſchien 

c) Prautitz 
Oſtro 


Panſchwitz 


Prietitz (f.a. NE Ländchen) 


. Schweinerden . 

. Ciebig . 

. Spittel . . 

. Tihaihiwik 

3. Wiela . 

. Wohla Wide n m. Rat. 


Wohla: 

u) Boderitz 

b) Sobrig . 

c) Oſſel 

d) Talpenberg 

e) Wella . 

t) Wohla . 

g) 2 Häufer von Prietitz. 


Erhedungsdejirk Nr. 9 


K äi e og Ee Wë — 


. Biehla 
Bulleritz 
Cunnersdorf 
Cunnewitz 
Deutſchbaſelitz. 


Döbra 


Gränze 
. Großgrabe . 


. Nebelihiüß . 
. Oßling . 

Piskowitz 
. Rüdelmig: . 


a) Nädelwig . 
b) Dreihäuſer 
c) Neudörfel 
d) Teichen 


Ralbitz 
Roſenthal 
Schiedel 


Ermittelung der Bodenbenntzung 


fläche 


209,30 


161,15 
385,65 
405,81 


357,99 
46,16 
387,33 


387,79 
108,87 
449 41 
130,96 
136,54 
100,15 
117,34 
523,54 


640,53 


genutzte 


Jläche 


139,50 


152,56 
205,65 
298,54 


310,30 


40,19 
352,91 


320,83 


100,00 
377,18 
129,80 
125,87 

47,50 
110,53 
417,00 


368,00 


/ 


102 38,43 | 8006,60 


102,09 
1086,73 
746,85 
696,02 
688,96 
384,25 

83,65 
806 44 
486 44 
201,29 
437,27 
127,49 
567,21 
811,94 
342,71 
585,14 
568 A3 
840,66 
450,16 


541,80 
218,18 , 
484,75 


460,82 


381,00 
347,50 
366,80 
267,85 


175,6 


74,69 
410,00 
308,61 
209,15 
327,00 

62,05 
211,19 
417,00 
220,78 
369,00 
218,58 


294,85 


386,08 


316,53 
210,60 


264,60 


vom Jahre 1900 


davon: 


Ackerland 


167,50 | 
. | 


142,50 
158,15 
220,51 


271,50 
34,72 
326,47 


280,13 


303,63 


o 
-1 
a Qq 
LSA 
E 


216,8 
285,0 
286,50 
277,80 
209,16 
129,25 
63,51 | 
305,00 
185,76 
184,75 
199,00 
34,05 
139,67 
325,50 
178, 
328,00 
171,09 
228,56 
321,15 
| 


230,85 
170,60 
154,00 . 


IT 


Wieſe 
und 
Weide 


22,0 


10,36 
47,50 
12,00 


38,50 
5,17 
26 47 


1441,55 


154,64 
96,00 
61,00 
855,00 
58,69 
45,81 
11,18 

105,00 

122,86 
25,00 

128,00 
28,00 
71,52 
91,50 
42,31 
41,00 
41,49 
66,39 
64,30 


85,67 
40,00 
110,00 


bet 


be: 


figer 


12 


alt 


ken A bet m. 


t 


— — — 


J Zahl 


1 bis 2 bis 
Vieh: Fohlen] noch 
unter nicht 3| nicht 8 
1 Jahr Jahre Jahre 

alte 
Pferde Pferde 


noch 


alte 


2. Amtshauptmannſchaft Kamenz. 


I. Pferde 
3 bis noch 
„ 4 Jahre E ältere . 
alte Pferde — letzten 
Pferde 
| aude T | 
| ſchlietzl. ge Mo- 
ober pt 
et a alle |(7 bis Ee 
Ge. runter gudt. ng OH an 10 und ebend 
fammi, Miti- meileau| Hr, ges 
hengſte landw. deren 12 bis 
zahl tär- Arbelt pferde pferde 15) borene 
pferde be⸗ oh⸗ 
nutzte len 
Pferde 
10. 11. [ :] | 13. 14.15. [ 16. [ 17. 
(Fortſetzung.) 
| 16 | 3 19 
dx 16 3 19 
1 | 18 111 33 1 
1 5 2 8 
1 17 18 
; 9 9 
2 17 | 51 24 
, e A A 4 
1 40 "| 49 
25 | : 26 
| 3 | 6 9 
N 12 1 14 
2 24 91 35 
| 17 (lui, 
| | 97 11 | 40 1 
| 11 11 12 
| | 16 | 1 17 
HS. 2 ER A 13 
; | | 5 3 8 
3 25 2351 
| 
3 | 25 5 35 
8 2 10 
1 2 3 
dÉ | 1 11 
| ; 
3 8 | 11 
34 582 21 310 965 | 7 
7 16 | 10] 38 1 
| 1 9| 10 
5 13 to | 32 1 
1 21 : 2b 1 
i 1 14 3 18 1 
! 10 5 17 1 
. | 2 2 4 
| 19 151 34ͤ 
7 8 21 1 
| 8 ; 8 
25 | 8 34 | 
1 m 15 
| 17 | 6| 27 3 
I 14 b 29 7 - 
19 21 1 
1 23 211 48 
f 10 6 16 
2 14 | 2 21 
1 21 6 29 
1 30 4 26 
: . d 
| 1 1 2 
©] R | 1 1 : 
6 | 5 10 71 1 
3 | 15 2 19 1 
1 ' 15 4 20 


II. Rind- 
Kälber 
von 6 Wochen 
bis noch nicht 
noch 
nicht 6 6 Monate alt 
Wochen — — 
alt männ- meib 
liche liche 
| 
18. | 19. | 20. 
11 10 
11 10 
4 3 2 
6 4 5 
16 5 15 
3 . , 
2 18 | 10 
; 2 5 
16 TE L0 
10 11 | 6 
EM 
6 3 4 
13 9 11 
3 1 1 
12 7 11 
. 3 4 
1 6 3 
3 2; 3 
10 9 21 
16 5 7 
1 1 
4 (Li, 
n . 2 
4 2 
2 1 | 3 
1 | | ? 
be DN MN 
185 174 213 
| 
| , 
i 
Non 3, 1 
144 3 7 
13 66 10 
5 6 16 
6 3 7 
5 | 16 
6 7 14 
6 7 14 
4 1 
3 5 8 
E 
3 1 9 
t i 9 
9 E: 5 
11 11 17 
: 2 | 1 
5 3 | 6 
11 2 2 
10 2 2 
2 
1 | 
4 | 11 | 10 
5 | 6 
5 10 10 


IS) 


19 
vieh III. Schafe IV. Schweine V. Siegen E | 
E 
T 
: 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh altere Schafe und ältere und ältere $ 
Ge en EE unter 5 
½ bis noch ! Jahr „ as 1 unter G DO) ie Schweine] unter 2 
nicht 1 Jahr Kühe 1 Jahr übers Jahr übers |1 Jahr E 
alt m | pd e Bullen ſonſtige (auch a alte haupt | alte ve ant alte ' & 
Bullen weib- (Sp 28) (Zucht. Stiere Kalbin- 95 und (äm, [Mutter- ſonſtigeſ(31 Big (einſchl. 1 Jahr Zucht- | fouftige | (85 bis (Ziegen- iche Ziegen] (40 bis D 
Schnitt liches | werben und nen i mer) | fdafe Schafe] 33) ber fanen Schweine 88) jlämmer)| „, böcke] 49 |E 
männ- weib | (Budt- ochſen | Jung- bereits | fiere) Ochſen und 27 bis 39) gert alte Biegen 2 
Biere zur E | 
lich lich vieh Zucht Serien) S 
dr >| 
nu 
21. 23. | 23. | s. | 25. | 26. m | 2R. 39. so. | sı. | ss. | ss. | s.. | 35. | se. | 3. 88. 89. 40. | 41. | 42. [ 43. 44. 
6| 15 1 . 28] 1 | 57 129 186 77| 2 3 218 | 14 95 | 2 [111 EA 
6 15 1 28 | 55 127 119 61 2 8 191 7 60 1 68 
3 ; ; è à 2 2 17 10 d : 31 7 35 1 43 
6 4| 4 6 1 4 10 | 103 68 22| 11 8 | 109 9| 36 | 1 36 10 
2| 5 3 1 5 1 2 17 86 | 136 | 2 2| 15 45 60 | 11 12 | 1 24 20 
8| 9 17 8 17 4 2 3 | 228 | 318 5 "ME. 10 | 96 | 122 2 320 | 19 64 4 87 21 
, i 8 i 4| 2 3 13 | 48 19 7| 15] . 2 24 ; : . . 182 
13 10 10 12 6 3 116 | 194 106 32 27 10 175 3 251 29 23 
2 5 1 6 1 1 10 32 2 1| . 3 3 3 24 
12 1511 18 5 7 182 | 285 165 70]| 22 , 18 275 3 19 22 Ia 
8 10 8 12 4 3 | K6 154 61 Ai [ 10 13 191 9 9 
. | 2 . AE CM | 49 53 54 10 1 1 66 i 3 3 | 
4 3 3 6 1 2 47 78 44 1311 4 72 3 7 , 10 | 
11 22 | 13 16 9 b 164 | 260 | 164 72 29 8 273 | 23 52 2 77 26 
b 4 21 AE T 73 85 104 | 31 21 6 162 4 15 19 far 
"| 10 16 i4| 6 5 6 215 | 305 | 2 3 3 8 | 131 | 126 | . 257 | 22 | 55 2 79 |» | 
7 2 1 3 2 1 . 45 72 61 20] 5 ; 86 3 26 29 29 
5 3 6| 1 2 12 98 48 19] 7 8 82 2 6 8 | 30 
1 d 36 46 | 8 E 8| 16 18] . | . 34 3 14 17 Ia 
10| 4 4 5 | | 41 12 | ! 2 10 4 3 79 313» 16 32 
144 19 132 21 ñ 1 15 248 373| 5 2 7] 159 | 142] 3 11 315 | 50 | 143 | 3 | 196 f33 
10| 16 7) 2 25 | 2 2 8 | 198] 291] 5 5| 58 | 106 164 | 22 66 | 2 90 [s , 
e 3 1 " ger ^ 17 23 : : 3 14 11 2 11 13 
2 8 3 5 1 4 Ä 45 68 5 e | 5 24 | 35 49 5 20 25 
2 . 1 l T x t j 2 29 43 l . 5| an 33 3 11 14 
3 4 2 2 4| 1 CED eg 33 514 . ui a 35 6 15 2 23 
3 1 ; poa c- 3 31 11 ; : 11 15 26 5 9 11 
8 4 1 | 13 | 1 ; | 2 38 64 ; , 1 3 | 4 1 1 
i 
. . . ; n . $ : | | co —— PD TA We XE EES) EHE 
203 | 260 | 178 | 43 | 944 80 | 66 134 | 3681 | 54&1 | #0 9, 8]| 66 2846 1890 287 259 | 5282 | 422 [1329 43 | 1791 
| | 
d 14 8| ! 8 | ! 2 12 137 | 201 ER 2 13 | 182] 66 55 35 | 12 168 4 21 | 25 | 1 
6 18 3 12 | 10 2 1 11 154 | 210 | 4 197 70 13 3 183 | 16 19 35 |. 
5 14 8 9 13 1 4 18 179 279 5 51119 54 7 7 187 20 25 5 50 | s 
11, 19 14 20 2 1 10 157] 259 227 3883 3 351 2 |. 11 [4 
4 9 3 11 2 1 10 | 145] 199] 1 1 2| 34, 67 2 1 171 11 39 3 53 | 5 
2 5 3 | 10 | 1 15 104150 111 53 2: 12 203 6 d 10 | e 
e 1 Dr uu l 1 1 ; 38 42 | 1| 23 s 50 1 5 6]; 
4' 14 2| 4 15 2 13 183 2641 2 2 113 70 19 d 217 19 25 | 1 45 | 8 
7| 10 1 22 15 1 : 9 | 112 | 203] 4 2 1 71 73 90] 24 5 152 | 12 19 Ä 31 | » 
5 7 3 [Q1 2 2 98 121 1 181 26 9 166 6 de x 33 |1o 
10 5 ee 5 2 17 121] 188 214 3 9% 8217 ml 208 | o: | 4:8 ein 
2 j . 5 l 13 51 12 18 7 99 4 6|. 10 12 
A 9| 3 | 6 14 2 | 12 | 115| 178 l e 5711 | 35 | 142 5]| 16 2 23 fis 
3 11 5 5 15 1 1 19 | 155 227 [ 54 [117 80 | 251 121 71[ 4% 28 272 3 9 1 13 fiu 
1; 1 GE 5| 1 4 80 123 : 301 37 3 114 15 15 [i5 
12, 11 28 | 3 27 10 5 203] 328 i 811 39 | 24 | 339 2| 21 23 [16 
i l 7 ei 5 e = r 
le]: era aae a eN 
2r 2 3 | 6| 1 194 | 223 Ro | "79 | 53 6 445 | 25 | 100 | 2 | 127 [1e 
2 2 3 | 6 1 188 166 211 57 [35 3 310 15 65 2 82 
: 8 f 1 7 1 4 3 1 20 1 4 5 
: 465 16 a desk d 105 6 11 20 
SA A I | 4 4 NE 11 10 3 17 30 
7 11 16 | 13 | 6 4! 5 | 157 | 238 125 3681 12 | 254 AE 21 |20 
12| 8 l1 b cue 11 E 90 | 127 59 20 30 10 119 2 13 1 16 Ia 
7 10 4 11 12 3 28 102 | 199 62 38 32 8 140 2 2 4 422 


20 


| Ermittelung ber BobenBenutung I. Pferde II. Rind: 
. 5 e 4 Jahre alte und ältere gëttt 
Namen der Gemeinden babin: Zahl alte Pferde Pferde 
| ſelbſtändigen Gutsbezirke Gramm. | iii Vieh⸗ ma 1 en " Kc kennt m Ken 
unb beren fläche ed xe bes 1 Jahr Jahre | Jahre] ge, runter "os Mili · ale ias wen |e Monate alt 
: genutzte Ackerland und Zucht. ug. ne [10 und nicht 6 
Beſtandtheile Fläche Weide fiber | alt | alte | alte ſammt - Mitt ^ leet ezu] Gr deren 12 bis Wochen 
Pferde Pferde zan | Ve Arbelt vierde Pferde 15) alt 
pferde bes männ-| weib⸗ 
"aca 5 | E nd ind 
1. | s | 3. a 5. |] € 7. | & | 9 | 10. | 1. | 13. | 18. | 14. | 15. | 16. 18. | 19. | 20. 
I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 2. Amtshauptmannſchaft Kamenz. (Schluß.) 
| 29. Schmeckwit . . 468,56 172,27 150,02 217,65 32 4 & 127 4.5 4 13] . 5 6| 6 
a) Schmeckwitz e ? 2 29 1 o Bj, P 131 . 5 6 6 
b) Sommerluga T . : . f ! j ; : "E j 
80. Gdjmerlig . . . [156,71 94,37 74,00 20,37 21 | 2 2|. TN" 1 
sı. Schönau: . 47043| 231,75 179,50 52,25 54 | 11 11 12 6 4 
a) Schönau : : : 51 | 10 1 11 6 3 4 
b) Neuſchmerlitz : i ; = X 1 | EN" 1 NES qu 
32. Schönbach. .[| 487,55| 163,16 109,5 53,50 34 2 12 141 1 4 3 4 
ss. Stała . . . . . .| 411,5, 182,43, 140,20 42,23 40 1 1 9 | 10 | 5 19 4 3 4 
34. Gtrafgrübdjen: . . 866,26 415,00 321,00 94,00 93 ! 1 18 | 29 48 15 
a) Straßgräbchen ) . | : à 12 ! 1 18 | 29 18 3 15 
b) Grün beg : . ß l 21 i l k A : . 
35. Trado . . . . . . 33180, 112,5 69,85 43,13 19 | | 5 4| 10 1 2 
| 36. Weißig . . 957,31 331,82 230,27 101,55 47 1 10 101 21 3 4 2 
3. Bendilbafei . . .| 385,711 252,54 224,54 28,00 42 | 3 | 24 | 27 3 2 6 
38. Herna . . vow 225,14 116,91 88,63 28,28 30 . TE : 2 , 1 3 : 4 3 ; 
39. Bihornau . . . . 516, 16,81, 2 293, ER 204, 4,90 88, 28 44 1 Uu m . 19!| . | 3| 221. 6 7 9 
Erhebungsbezirk Nr. 10: 17347, 14 8665, 68 6484 ,20 EI As 1409 | 12 10 21 38 389 210 680 | 13 | 163 118 234 
Amis hauptmannſchaft | | | | | ! 
Kamenz J62989,49 36027, 07 970547 8372,54 | 7156 | 43 40 | 4" J136 2 1984 307 1417 [3976 | 40 | 798 454 913 
I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 3. Amtshauptmannſchaft Löbau. 
1. Alteib au 1261,11 | 1109,11! 750,11! 359,00 | 287 2 ATI, : | 68 80 | 154 1 7 21 24 
2. Ebersbach 1488,09 1165,12 911,12 254,00 | 412 2 | 3 9 14 67 130 | 225 4 25 4 | 25 
3. 9eueibau `... 92,21 88,0 75,0 13,0 9% l | 2 6| 8 e, 3 
4. Neugersdorf 475,66 271,49 gus 98,33 870] . ^. 1 6 6 165 | 178 4 2 s 
5. Walddorf . . . . .[| 45542, 44,2 40,22 3,90 93 vr d 2 2 "E 12 | 16 
e. Reujafga. . . . .]| 106,29 04,64 70,4 23,90 28 1 3 | 4 17 | 22 1 
. Beiersdorf 615,66 445,00 317,00 128,0 | 192 1 2 . 17 14 | 34 8 1| 7 
| 8. Cunewalde Mittel: u. 
Nieder⸗ ) . | 1223,36 | 750,00 594,00 156,00 | 395 3|5 9 41 37 954 11 9 
9. Dürrbennersdorf. . . 936,67 648,08 479,08) 169,00 | 119 1 i 4 5 37 18 69 1 18 91 25 
10. Neufhönberg . . . .| 13049| 114,63 86,4 28,39 55 |. | l | 3| 4 8 3 
i1. Niederfriedersdorf: . . | 703,77| 416,0, 291,2| 124,38 | 105 1 1 1 3 30 36 | 1 3 2| 14 
a) Nieberfriebersdurf `, . . f : ; 90 1 1 1 3 | 30 36 8 2 13 
| b) Neufriedersdorf a , e 15 . : P. 4 : 1 
12. Obercunewalde: . . . | 966,74 512,34 338,4] 173,90 | 206 1 2 5 22 9| 39] 1 5 1 
a) Obercunewalde E x : , . ; 169 1 2 5 22 9 39 1 5 P 6 
b) HSalbau. . . . . A . à . 13 À . i . 1 
c) Neudorf 1 A : 24 : i : ; : ; 
13. Oberfriederddorf . . 386,15 302,20 246,50 55,70 90 1 3 1 6 9| 20 5 2| 11 
14. Oppach. 778,03 516,90 418,41 98,49 | 308 2 4 11 45 | 62 10 2 10 
a) Neuoppac h s , i N 64 ; | : 14 14 3 3 
b)9tieberoppad . . . l . . 118 ? 4 10 26 42 7 1 R 
c) Oberoppach 6 Rc i . S . ei | | , : | 1 4 5 
d) Lindenberg "M , à ; e 55 : ; P T 1 1 5 1 
| e) Pida . . . . . ; 10 ; ; | l . à; 
| 15. Schönbach: . . .] 903,0 671,35 562,80 108,5 | 230 3 4 [ 10 40 111 74 14 1 | 12 
: a) Schönbach , l l 196 3 4 / 412 11 61 14 1 u 
, b) 9euborf: Schönbach , ; 34 . 3 | 4 : 7 1 
16. Schönberg. 180,6 68,45 56,68 11,7 66 ; | 1 8 9 5 
17. Spremberg: . . . 1086,83 677,0! 469,57 207,51 | 170 211 5 ; 54 3193 8 8| 
| a) Spremberg ës ul ; : | ; . 151 2 1 5 : : 54 | 26 88 R 7 21 
b) Neuſpremberg . f : 10 ; ; , ; | 5 5 e 
| c) Sonnenberg . . ; . x 9 j ; ; ; ] 1 1 
18. Tauben heim (ieber u. | | 
Ober⸗ . . . 761,04] 468,88 384,36 84,52 | 272 2 33 17 | 52 7 1| 2 
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III. Schafe i IV. Schweine | V. Ziegen 


| 
| 


dieß III. Safe VNV. Seine i | 
| : . 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte | 
| Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere Š 
JV ĩðͤ V ea Va pu ecu unter re won, 8 
| Y, bis nod | ! Jahr 8 alt, Minbir unter Gaje] 1 'h Schweine] unter Ziegen | t 
, [wet 1 Saje m Site ef 1 Jahr übers Jahr We über: 1 Jahr über E 
i Tl we | gunen sens deu (ig pm alte e nicht deut | alte | weib⸗ vo Io 
| Bullen weib- (Sp. 28) Gucht⸗ Stiere Kalbin- ap und (gam. [Mutter- ſonſtige (31 bis (einſchl. 1 Jahr Zucht- ſonſtige] (85 bis Ziegen · tide Ziegen- (40 bis 8 
& Schnitt-| Tiches Den fere) unb nen Fc 39) mer) | ídjafe Schafe] 88) der alie ſauen Schweine 38) Ilämmer) Biegen böde | 49 |E. 
f fainne weiß. | Gt ochſen Jung- zur Ddjen | und Berte à B 
[m$ | ng Pe vieh Zucht Ferſen) = | 
be D 
nutzt 
jm | 32. | 23. | 34. | 25. 36 [ 77. | 28. 29. 80. | sı. | s23. | ss. | se. | ss. | se. | ar. | ss. 89. 40. | 4t. 42. | oe [ts 
| | 
5 71 9 5 173117 | 100: 31] 11 2 144 9| 38 2] 49 | 
5 7 9 6 5 72 116 ) 100 28 11 2 141 8 33 | 2 43 | 
| | 1 1 | 3 : 3 1 5 6 
1 1 j 66 69 | 65, 20 80 4 119 ; 1.2: °% 1 130 
1 : 4 | 3 1 2 | 6 141 114 204 36 68 19 327 6 18 1 25 [31 | 
1 3 A 3 2 6 138 170 | 208 35 66 19 323 4 16 1 21 
; 1 e C 3 i|. 8 e 1 1 3 4 2 2 | ; 4 
3 9| 1 4 17 1 12 110] 168] 1 | 1 63 50| 3! 2 118 34 10 1 14 | 
3 7 2 11 5 ' 1 6 90 136 e e ; à 101 55 24 13 193 11 16 2 29 133 | 
7 9 8 5 15 | 3 8 208 278 10 ' g 10 181 147 16 9 353 15 35 1 51 134 
7 d 2 5 14 3 8 179 248 9 l 9 145 130 16 6 207 14 16 30 | 
1 | i gos |^ $9 30 1 36 | 17 ; 3 56 1 19 1 21 
313 1 5 11 55 81 | | l 45 sif 14^ 7 97 2 3 1 6 35 
11 12 2 2 | 13 | 1 2 | 12 122 185 x ud c 1 87 44 | 37 25 193 6 10 2 18 [56 
8 12 9 20 4 2 122 184 ; . ; . 105 54 27 8 194 10 39 4 53 137 
2 e E d A : : f 64 76 : "E" . 123 11 39 6 179 1 1 ; 8 138 
2 7 6. B 9| 2 23 133 210 bos 1 91 53] 36 6 192 8 a 1 35 39 
158 73 164 110 320 53 43 253 3969 | 5805 171 | 204 95 1470 3546 1621 [ 988 331 6486 | 202 | 678 33 363 | 
i 


| 
635 1207 |654 254 "m 226 853 17345 [24895 391 | 354 123 [848 [12026 7785 11549 871 22231 [1913 | 5736 Si 1850 


D 


15 ! 96 10 | 2 14 7 5 8 396 568 d 13 7 29 186 67 | 10 263 64 254 27 345 1 

10 | 23 1 4 | 34 4 3 | 8 448 501 d 17 8 34 230 | 88 , 325 113 432 11 562 2 

| 4 1 : . e 54 65 2 2 4 32 7 39 3: 9 Ee 133 3 

2 10 4 11 : ] 103 145 1 6 7 14 14 15 7 35 98 408 12 518 4 

1 5 3 9| 1| 6 22 [| 46 2| 4 e| 21 102 123 | 5 

2 1 . ' 12 16 | : 8 | 1 ; 12 7 22 29 6 

1 21 2 | 14 . 2 1 202 259 2 J 148 | 51 | 199 66 292 4 362 7 

| 

111 5 22 al 1 3 226 278 2| 24160 46 | 206 | 160 | 778 | 15 | 958 | s 

2 94 5 | 35 4 4 12 275 409 83 21 18 [125 123 81 50 4 258 31 138 6 175 9 

4 10 76 | 101] . 1 45 | 21 | 66 12 37 49 fio 

5 11 9 20 2 A 129 194 3 3 6 108 37 4 149 41 159 7 207 111 
5 11 2 20 2 4 4 124 188 3 | | 6 102 37 4 143 27 129 6 162 
; : 5 6 | 6 6 14 30 1 45 

1 9 2 18 : 1 5 170 218 2 1 3 140, 23 4 167 97 358 5 460 112 
1 7 2 | M 5 121 162 2 1 3 97 17 4 118 87 292 5 3*4 
1 3 : 98 33 26 2 28 6 13 19 
1 1 ; 21 23 17 4 ; 21 4 58 ! 57 

3 10 4 11 2 5 135 186 86 31 : 117 11 105 . 116 113 

1 18 2 12 2 1 1 242 299 182 | 80 | 4 266 126 437 14 577 114 
6 2 | 1 1 N 50 65 51 | 10 61 2K 82 3 118 
1 11 m 1 1 109 146 79 22 2 103 33 154 4 191 
| 1 . l 44 45 38| 26 2 66 37 88 5 130 
1 2 ; 36 40 12 22 ; 34 23 93 2 117 
. | 3 3 2! . 2 6 20 26 

8 18 2 2 39 . 6 5 282 389 4 2 11 17 218 65 4 287 76 310 9 395 115 
R 16 2 2 36 6 5 248 349 A ? 11 17 198 57 4 2 66 262 8 336 
2 | 8 | 34 40 25 8 33 10 48 1 59 

3 | 2j. 35 | 45 l l 35 2 37 | 25| 146 3 | 174 [16 

3 20 14 5 28 9 310 422 180 76 5 4 265 68 232 11 311 117 
3 2014 5 28 9 4 | 293 402 164 62 5 4 235 57 207 8 272 
l x : 8 8 f 10 10 4 19 2 25 
i T | 10 12 | 16 4 20 7 6 1 14 

2 21 10 e 17 5 4 n 250 324 1 1 200 5T 1 258 89 864 14 467 118 


2 see 
Ermittelung der Bodenbenutzung I. Pferde II. Rind: 
» bom Jabre 1900 3 bis noch | 4 Jahre alte und ältere 
Ramen der Gemeinden Zahl „ Pferde a. Balder 
davon; alte Pferde letzten 
bez. der land. — — der 1 bis | bis aus · NN 18 | 
3 irth⸗ Vieh⸗Johlen] nod | nod ſchließl. Mo. von 6 Wochen 
ase ee Srami ns Wieſe 5 $ unter nicht 2 nicht 8 da; De " an naten 0 dis noch nich: 
und deren fläche genutzte Ackerland unb en 1 gahr Jahre Jahre] Ge. runter 8 ge ung. | Mili Fer 10 und] lebend Sen 66 Monate alt 
| Beſtandtheile Fläche Weide figer | alt | alte | alte |fammt.| Miti- engfte eisen tär- b 13 bial de“ Wo hen Ei 
| Pferde Pferde] zahl | tår a pferde Plerde 16) borene| alt 
pferde bes Joh⸗ männ-| mei 
ba ba ha ha | BIS is d ia 
1. 2. 3. . In 6. 7. [8.9 10. | 11. [ 12. | 13. | 14. | 15. | 16. | 17. | Im | 20. 
I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 3. Amtshauptmannſchaft Löbau. (Fortſetzung.) 
19. Weigsdorf: 338,26 207,26 165,68 | 41,58 84 1 | 13 17 31 3 4 4 
a) Weigsdorf f 50 | ERES | 8 13 31 3 | 4 3 
b) Köbliß. » "E uM M TN EF ı| vo 1 
20. Großdehſa 456,06 367,06 276,51 | 90, [ 85 3 32 5 | 40 18 | 1] | 21 
21. frei beta: 540,94 UM 187,86 44,50 81 1 13 4 18 5 19 
a) Kleindehſa. 53 12 3 16 4 | 1| 71 
b) Kötzſchau | 15 1 í 1 : 1 
c) Streitfeld A E . Tu . "E ; l 1 1] . E 1 
22. Kottmarsdorf 19845 570,69 410,5 | 130,29 | 107 | 1 . 4 3 3 24 8 | 48] 1 9 4 19 
23. Lauba 380,0 299.00 26200 | 3700| 187 1| 1] 5 3 6 1e] . 95 1 4 
24. Lawalde e 561,867 440,40 857,4 | 83,00 | 124 1 n : 30 ; 6 39] 1 1:1 9 
| 25. Niedercunnersdorf 742,17 667,15 51245 154,70 [ 141 3 4 4 3 48 i 18 80 3 11 | 6 23 
| 26. Obercunnersdorf . 1765, 21 67419 530,31 143,88 | 157 * 2 37 29 68 1'383, 22 
Erhebungsbezirk Nr. 11: 17079 ‚99 11822,2 8998,07 2824,17 [4460 | 13 34 | 48 79 646 1705 |1525 | ı3 | 201 | 74 308 
t i | 
1. Berthelsdorf: . 1218,90 711,0 614,10 97,40] 175 1 1 29 35 | 66 MESE. 
a) Berthelsdorf 163 k 1 29 ; 35 66 d 2 17 
b) Neuberthelsdorf e | À ; 13 TE E. ; ; e ; ; i ; ; 2 
2. Großhennersdorf: 1864,46 | 1412,92 1089,14 , 323,78 | 173 6 25 17 | 11 79 11179 8 19 | 15 | 50 
a) Großhennersdorf | | 14711 ı 4) 4 R ms m[sm[somyms as 
b) Guibert | | SE 10 ; Cie, u 2 al. 8 2 
c) Heuſcheune | | 7 5 21 13 3 , 42 3 1 , 2 
d) Schönbrunn : | : e 9 | f : ; . ' e 8 1 
3. Herrnhut - 65, 89, 445,84 | 21,05 11 ere | 2 Dig 5 25 32 6 I a 
4. Niederrennersdorf 685,1| 487,20 589925 8795| 59 2 AE 29 3 344 16 , 8 | 19 
5. Niederruppersdorf 968,87 759,16 644,00 , 115,16 | 118 1 3 | 52 1 98 | 1 16 9 28 
e. Niederſtrahwalde: 439,5, 328,4, 262,12 66,52 02 1 1 27 13 42 1 3 3 8 
a) Niederſtrahwalde ; P” 51 1 24 g a3] 1 1 3 7 
b) Friedensthal i ; | ; | 11 E L - 1 83 5 9 2 : 1 
7. Oberoderwitz 1670,45 1499,30 1145,10 353,90 276 | 4 11 11 74 72 172] 2 [ 43 23 55 
| s. Oberrennersdorf 463,0 287,4, 239,2 | 4842 | 61 17 10 | 28 5 b 19 
9. Oberruppersborf . 818,04 549,15 417,50 | 181,65 | 109 | 2 14 12 28 10 2 11 
10. Oberſtrahwalde 545,90 376,45 346,05 30,40 704 ap 3 24 8 32] . 5. uns 1 
11. Löbau mit Korbigsdor 948,23 m, 483,96 | 112,77 | 148 2 6 68 209 290 6 11 | 2 6 
12. Altlöbau . . 328,93 287,178 243,64 | 44,14 68 = | 22 5 28 6 3 14 
13. Biſchdorf (Mittel⸗ ; | ! Ä | 
Nieder:, Ober-) 984,63 769,11 629,49 139,69 | 105 4 3 | 6 3 39 1 56 4 17 6 | 21 
14. Breitendorf 393,14 322,57 | 276,27 46,30 36 2 A 9 28 43 6 8 17 
15. Carlsbrunn 20,07 18,65, 17,45 1,20 39 e 4 1 5 1 : 2 
16. Dolgowitz 239,10 177,5, 141,96 | 35,67 144 1 1 5 13 | 20] 1 5 2 4 
17. Ebersdorf 711,12 645,50 550,50 95,00 | 109 1 3 5 5 59 12 851 2 16 10 23 
18. Eiſerode: 309,595 283,70 232,0 50,90 24 1 6 | 18 | 4 29 2 6 15 
| a) Eiſerode | | ; 19 11 4 16 21 3 4 9 
b) Peſchen Suë 51 a ; 2 2 4 sl . . 2 6 
19. Großſchweidnitz 580,78! 489,10, 413,50 75,60 77 113 3 2 32 17 58 1 8 3 4 
20. Herwigsdorf 1371,58 | 1070,53 868,00 202,53 184] 3 2 f Sg | 59 27 9| 3 | 16 11 | 25 
21. Hochkirch 415,7 309,30 24848 | 61,21 | 69 1 2 15 | 5 | 23 7 4 8 
22. Kleinſchweidnitz 160/55 | 145,04 125,49 19,55 20 MC 29 22 4 1 
23. Kuppritz 164,39 | 132,16 102,87 29,29 32 | 12 12 411 4 
24. Laucha 46,906; 41,5, 37,50 4,25 17 | 3 17 
25. Lehn 249,0 186,2! 98,56 38,16] 22 | 4 | 6 2 | 12 4| 475. 
26. Jauernick 45,00 39, dé 35,70 4,06 1 a a | 1 1|. ; 4 15 
27. Nechen 135,59 122,82 101,30 21,52 11 1 15 : 1 17 1 4 3 4 
28. Oelſa 472,59 413,86 84105 7271| j| 2 25 36 3 | 48 12 8 19 
29. Dttenfain: . i9R.06| 586,5, 486,50 | 10005 | 84 146 29 6 | 42 18 4 | 12 
l a) Niederottenhain i ; 38 MED : | 16 6 33 6 2 8 
| b) Oberottenhain . ] 46 6 i 13 19 1 2 4 
| | 


Gg ebben ln 


en 


vieh III. Schafe IV. Schweine V. Ziegen 
8 : 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schaſe und ältere und ältere 
. ½ bis noch 1 See io i a ES Winden unter Schafe % h Schweine] unter Biegen 
" nicht 1 Jahr Ei. E Kühe übers 1 Jahr übers Jahr bis übers 1 Jahr über; 
alt Von den fo ch haupt I haupt tt noch t Í haupt 
Bulen | sumen nftige (and (18 bis alte aup alte nicht hanpi alte eib. auy 
Bullen weib- (Sp. 23) (Zucht. Stiere Kalbin 25 und (ëm, Mutter- ſonſtigeſ(31 bis (einſchl. 1 Jahr Zucht- | fonftige | (35 bis [Ziegen ⸗ liche Ziegen] (40 bis 
( e Schnitt- liches — gier unb nen 27 51829) mer) | ſchafe Schafe] 33) der alte ſauen Schweine 38) lämmer) Ziegen böcke] 42) 
Jo mann - weib. (Bud ochſen | Sung. | zur ) Ochſen und Ferkel) 9 
, ue uch | fiee vich | Bude Serfen) 
5 Dei 
ſ u. 22 ss. | 34. | 25. | 26. 21. 28. 29. 30. sı. | 33. | ss. | s. 85. | se. | sr. 88. 89. 40. 41.412. 43. 
3 5 1 4 6 1 6 48 84 23 2 44 40 182 5 227 
3 5 1 4 3 1 6 , 2 54 15 6 31 26 | 101 | 3 130 
mE 3 26 30 l 8 | 15 | 23 11 81 3 97 
4 1: 7 27 4 ð 189 279 2 2 113 47 . : 160 39 134 , 4 171 
13 3 20 3 1 2 139 193 61 60 5 3 129 34 110 2 146 
7 3 11 3 1 2 89 128 30 | 46 5 3 84 ?6 15 2 103 
3 4 28 36 17 12 29 4 18 | 22 
: 3 i 2 ; 22 29 14 2 l 16 4 1717 21 
6 17 3 | 80 2 6 8 236 338 3 3 90 | 60 2 152 30 117 3 150 
H 1 À 9 1 1 2 191 | 222 1 | 1755| 29 204 93 | 290 | 11 | 394 
7 16 6 1 19 2 2 4 235 301 2 8 2 192 59 ] 251 63 172 4 239 
13 22 13 l 35 6 6 | | 286 410 1 l 3 169 OU . 5 233 47 130 1t 188 
2 33 5 2 46 6 9 332 471] . 1 210 100 |. 14 4 328 | as] 174 8 | 225 
"| 85/360 [102 | 30 515 | ös | 63  s3 |4994 [6821145 7i «3 [299 3130 pes 15 62 | 4457 15275980 194 |7701 
f 5 
| | 
| 1 13 T 16 3 2 | 16 | 322 405 10 | 10 162 51 3 216 49 152 11 212 
111 7 , 15 T ? 16 298 376 10 10 118 15 3 196 17 145 | 10 205 
. 2 : 1 ; "A 21 29 | . 14 | 6 20 2 4 1 7 
8 39 29 56 21 7 50 621 894 5 ! 5 282 171 14 16 483 47 169 13 229 
7 831 [28 51 | 90 7 | 50 548 800 5 5 284 149 u 16 413 ol 156 11 207 
1| s 1 1 Ä 36 46 | 21 | 14 | 35 1 2 1 4 
1 2 | 22 28 14 ! 6 | 30 3 5 1 8 
1 8 15 20 3 i 13 2 15 4 6 10 
1 : 2 . . 2 34 44 31 26 57 6 | 24 ; : 30 4 9 , 7 
4, 34 8 20 5 D 12 222 348 3 3 116 42 5 4 167 10 52^ 3 65 
5 29 16 83 11 4 12 325 527 192 81 ; 213 23 116 9 148 
2 1 3 2 15 3 1 190 | 158 | 45 69 3 117 14 53 6 73 
2 1 3 3 12 3 1 102 134 27 59 3 89 11 32 2 45 
; , , 3 ; i j 18 24 , | 18 10 * 25 3 21 4 28 
25 61 36 5 75 25 10 5 572 910 1 3 78 82 422 138 : 36 596 82 259 16 357 
6 17 5 18 3 26 143 221 111 18 19 13 161 14 81 7 102 
5 | 11 4 25 4 2 4 224 298 | 177 70 15 2 264 40 120 7 167 
311 4 1 22 4 1 3 163 214 7 35 1 114 19 72 2 93 
1 8 5 12 4 7 12 143 207 3 1 1 8 32 112 4 148 25 69 6 100 
3 8 5 5 18 5 28 132 207 | 2 2 37 36 S 81 28 112 3 143 
5 27 | 10 25 5 2 | 16 | 278 | 407 |125 | 134 | 2 [201 | 196 | f 4 17 983 40 128 3 | 171 
620 10 23 8 2 I | 171 263 2 | 2 92 56 1 2 151 21 44 2 67 
; 1 3 : A 17 24 | 23 11 | : 34 29 77 5 104 
6 4 3 10 1 3 2 72 109 | , . 8 22 1 31 4 24 2 30 
T 21 17 ; 38 6 8 1 306 447 2 1 3 115 67 , 19 201 40 171 4 215 
8 13 11 19 11 2 134 210 58 63 2 | 4 197 17 38 2 57 
6 8 8 15 8 2 988 152 4 49 1 4 98 18 392 1 46 
3 5 3 4 3 | ; 36 58 14 14 1 29 4 6 1 11 
) 9| 31 10 2 26 5 4 2 | 180 213 : 72 45 12 7 136 29 105 13 147 
5 52 14 3 68 7 B 8 518 728 1 ' 1 170 | 159 9 338 61 281 15 357 
7 17 8 31 7 2 8 117 209 1 | 1 112 52 | 4 168 32 104 4 140 
11 3 6 2 1 67 34 | 24 | 92 2 48 el 25 31 
. 5 7 2 81 | 104 3 a l 36 | 16 | 8 58 | 24 52 3 [ 79 
1 12 e 11 . 29 13 50 | 63 1113 19 8 1 98 6 17 23 
1 4 10 | 10 1 1 63 97 1 | 1 46 34 | 80 7 21 28 
; e . : g . . 19 ; à . : ; Hn d ; 
1| 6 3 | 9 2 2 1 56 89 18 15 3 36 4 19 1 24 
11 25 14 21 13 6 2 187 305 2 2 64 61 9 6 140 25 93 2 120 
11 | 40 2 17 . 5 7 236 348 110 56 21 | 4 191 34 126 4 164 
3221 9 À 1 4 104 161 61 14417 2 100 11 52 1 64 
8 [15 3 8 " 3 133 187 13 12 4 2 91 23 71 3 100 


E | Fortlaufende Nummer der Gemeind 


S CN Wo Ce 


— 
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Namen der Gemeinden 

beg. bet 

ſelbſtändigen Gutsbezirke 
und deren 


Beflanbtbeile 


1. 


Plotzen 

. Spittel . 

. ünmürbe . . 

l Wendiſchcunnersdorf 
: S a 

. Wohla . . 


1. Bernfladt ` . . 
2. Altbernsdorf a. d. E. 
3. Berzdorf a. d. . 
4. Kunnersdorf a. d. E. 
5. Dittersbach a. d. E 
6. Kemni 


u. Ober⸗ ) 
. Neundorf a. b. E. 
. Schönau a d. E. 
. Weißenberg 
Belbitz f 
Georgewitz 
Gloſſen: 
a) Gloſſen ; 
b) Mauſchwitz, (oii. Pan 
c) Goßwitz 
Kittlitz 


Kohlweſa 
. Kotig (Neu⸗, 
Dber-) . 

Krappe 
Lauske 
Lautitz: 
a) Qautig . 
b) Cunnewitz 
e) Mauſchwitz. 
Anth. . . 
. Maltig b. Weißenberg 
Mittelſohland a. R.. 
23. Niederſohland a. R. 
Miethen "m 
. Woftib: 
a) Noſtitz ; 
b) Grube 
c) Trauſchwitz 
. Oberjohland a. R. 
Oehliſch 
. Oppeln . 
Rodewitz 
Roſenhain 
Särka 
Zoblitz 


33. Bichorna 


te 
— 


€rBebungsDeyirR Nr. 13: 
„ 


Lõbau 


I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 


Erhebungs bezirk Nr. 17: 


B.. | 
. Kiesdorf a. b. E. (Nieder: 


Kleinradmeritz m. Fritztau 


Nieder > 


Yantiger 


Ermittelung der Bobenbeuutgung 
vom Jahre 1900 


| davon: 


land · 
wirth · 
"ONT wan miese 
genutzte Ackerland und 
Fläche Weide 
ha | ba ha ha 
| 2 | s | 4. 5 


187,533 177,06 141,99] 35,07 
264,19 199,1 151, 11 48,00 
415,37 373,55 323.21 51,54 
142,86 135,10 113,80 21,30 
260,08 202,639 171,69 31,00 
1 243,23 217,24 25,99 
1555,11 14398,58 11755,08 2648,45 
| 
315,32 | 291,60 247,98 43,02 
1225,51 | 1081,57 879,14 202,43 
614,368 550,4 414,30 136,14 
1150,51 425,05 2380,00 45,06 
941,79 803,75 677,35 12640 
1557,23 1342,36 1125,64 | 216,72 
77349 672,33 542,31! 130,02 
328,09 307, 33 215,93 32,00 
1373,43 1223, "n 974,13 | 249,00 
499,81 | 453,56. 363,9 90,7 
260,60 | 220,17 182,09 38,38 
291,0| 270,54 | 226,5 44,00 
543,13 | 509,21 427,57 81,64 
020,71! 484,00 410,0, 74,0 
342,17 323,34 281,22 42,12 
337,45 287,08 | 243,08 44,00 
| | 
25144 227,12 176,26 50,86 
154,07 132,75 | 108,41 24,34 
362,74 329,11 284,3 45,08 
510, 71 483, A9, 402,10 81,39 
536,3| 510,65 | 424,05 | 86,60 
. 606,59 | 438,4! 361,97 16,07 
565,71 460,28 383,70 76,58 
67,84 61,34 49,94 12,00 
462,18 | 427,39 Ä 354,89 | 73,00 
a | 
798,89 712,52 584,52 128,00 
164,320 155,15 129,63 25,82 
19140 174,95 148,75 26,20 
325, 37 295,50 224,12 11,38 
369, 94' 345,19 306,50 38,99 
276, 97 267,33 235,89 31,44 
352, 15 325,67 283,40 42,27 
246, 6,6 — 221,40. 183,36 37,54 


1 17322,39 ‚39 14814 * 12291 49 2523 35 


5295719 41035,61 33044,04 7990,97 


I Zahl 


der 


Vieh⸗ 


be⸗ 
ſitzer 


29 


2385 


8591 


24 


— — — — — — — — — — M A 


1 bis 2 bis 
Fohlen] noch | nod 
unter nicht 2 nicht 3 
1 Jahr Jahre Jahre 
alt alte alte 
Pferde Pferde 
le 8. | 9. 


3. Amtshauptmannſchaſt Löbau. 


3 


t 
1 1 3 
29 46 59 
, 1 2 
4 1 6 
2 * 3 3 
2 ; 
3 1 6 
1! 1 2 
Va r 3 
1 1 
3 4 8 
1 2 
3j 2 2 
4 9 ? 
| l 
o 1 
Me 
E 2 1 
| 
| 1 
| 
— 
1 A 
ZEE 2 
1 
sw 3 
2 2 
D 1 
1 1 
| 
„ 
2E. 
| 2 


I. Pferde II. Rind 
3 bis noch 
M 4 Jahre nr ältere T galber 
alte Pferde 61 letzten TET 
u pferde 
aud. über: 12 
ſchließl. hanyt Mo. von 6 Woe 
ba. oder H | naten bis noch nicht 
Qe. runter zugl. Win. al [C SiS iebend 08 | Monate att 
Bugt an- [10 und nicht 6 
ſammt - Mili- vi m tär⸗ ge; 
hengſte ta 12 bis Wochen 
e [ie Arbei pferde Pferde 15) [Poren alt 
pferde be. Joh männ ⸗ tori» 
nutzte len liche liche 
Pferde 
19. | 11. [ 12. | 13. | 14. | 15. | 16. | 17. | 18. | 19. | 30. 
(Schluß.) 
1 ; , D 6 15 7 h D 
15 , 12 3] 17 A 6 8 
1 l , 22 11 291 1 9 3 3 
, . , 8 1 9 Su 1 
E 5 l 14 21 17 3 1 3 
1 11 5 17 : 1 5 
86 , 851 594 1665 31 | 296 158 440 
| | 
5 21 344 631 . 5 | 3 d 
T 103 12] 1331 3 | 21 19 29 
2 45 Al 581 3 14 | 10 14 
2 | 37 151 561 4 A 615 
4 88 1 102] s] 11 12 227 
8 ' 62 ail 105] 1 | 24 16 An 
| | 
8 | 68 9 95 11 12 25 
iy 22 1 261 1 3 Su 12 
10 | 104 | 281 1571 2 2131 43 
1! 47 241 72 5 ri 
KS 11 | 11 5 , 2 
e 25 4 321 ı 4 3 17 
1 | 38 5| 51 10 3 12 
1, 33 1 31 9 8 1? 
3: 2 4 1 : 
14 2 16 E g : 
18 10] 29 8 6 
18 4| 231 1 1 3 
2 | 29 34 1 3 6 
| 
15 1 16 2 1 5 
2 12 15 d 3 d 
21 1] 22 b 1 Fi 
2 32 4| 38 9 4| 15 
21 31 24 7 1 6 
| 11 11 1 " | . 
2 9 1 3 1 3 | 9 
1 31 31 40 7 | : 6 
1 31 e| as. 9 6 
1 | 31 5| 381 1 12 2 6 
' 5 . 5 3 3 
2 29 . 2| 39 9 8 11 
16 1 21 1 3 5 
. 3 ; 3 1 e 3 
9 10 | 1 15 7 5 3 
29 211 52 15 6 13 
E 10 9| 19 „ 4 10 
"n 9 3| 12 306 1 
1 | 16 4| 22 6 7 4 
23 4| 291 1 15 1 9 
20] 1 19| 20 10 1 
1 19 51 27 1 9 d 
3 6 4| 13 3 3 13 
65 1046 272 1485 21 265 176 390 
230 2543 15711 4675 65 | 765 | 


408 1144 


2) = 

bieb III. Schaſe IV. Schweine V. Ziegen E. 
—-- — — EE — , — — — — — E 
2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte B 

Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schaſe und ältere und ältere = 

"m cc Eege LES Hp m I unter CREDI PEG 5 i D 2 

en nog | 1 Sehr uv d ge Weg unter | €dale| 1, Se Schweine] unter Biegen | & 
nicht uc —— 2 — Sonden Kühe — 1 Jahr über: |. Johr über⸗ | 1 Jahr über | E 
Bun Bullen ſonſtige (auch (18 A alte haupt] alte ve haupt alte Sr haupt E | 

Bullen weib- | (Sp.23) (Zucht- Stiere Kalbin⸗ 25 und (Lam [Mutter- ſonſtigeſ(31 bis (einſchl. 1 3f Buchte | fonftige | (35 bis J(Ziegen⸗ tide Ziegen] (40 bis 2 

Schnitt liches werden und nen mer) | ſchaſe Schafe] 33) der * ſauen Schweinef 38) flämmer)ſ . böde 42) E 

männ- weib- | (Budt- bereits] ftiere) 27 bis 29) f alte Biegen S 
ſtiere) ochſen Jung ⸗ zur Ochſen] und Jerkel) S 

lich lich vieh Sucht Ferſen) S 

e ⸗ 
nutzt ii 


5 8 6 1 16 5 4 81 
4 12 6 F JT 5 2 | d 90 
2 6 9 1 9 6 1 19 147 
4 6 2 4 59 
1 17 2|. 4| 1 6 92 
1 | 5 4 „ „ i£ 1! 6 82 
150 | 565 271 | 20 8746 174 | 101 | 212 | 6034 
| 
6 8 6 | 7 6 3 i 100 
12 39 32 53 24 | 11 | 427 
15 12| 21 30 9 10 223 
10 11 6 | 19 6 6 155 
15 46] 25 45 19 7 , 312 
IBI 44 25 2 58 15 5 21 613 
10 191 wo 56 13 y 340 
3 16 5 ; 22 1 2 158 
25441 39 2 791 24 22 n 610 
1| 6 2| . 19 1 2 2 161 
, 1| . I. 2 15 98 
3 10 6 13 4 1 2 110 
13 4 2 2 8 29 216 
10 3 | | x | 1 5 19 | 114 
` 3 1 1 1 1 4 34 
e "EM | 2 6 | 65 
115 | 8 4 16 219 
2 10 1 11 2 17 141 
9 124 11 | 20 5 4 124 
1 b 1 14 1 1 8 107 
7 7 6 | 12 ñ 2 l 59 
, 5 1 3 1 2 15 124 
2 6 5 d 41 2 6 10 218 
| 1 1 10 Á 10 95 
1 A 1 1 KY 
, 1 1 53 24 » 1 S 10 
3 19 6 5 | 16 3 5 10 200 
61 94 2 16 1 4 6 258 
5 111 11 11 8 3 6 169 
1|. 1 9 1 2 26 
4 23 3 13 2 f 10 214 
. 4 5 6 5 10 124 
1 1 1 | 1 S 16 
A 18 2 6 2 x " 74 
5 nl 12 6 | 41| 10 4 21 262 
al oi 2 14 1 2 65 
1214 1 | y 2] 6 62 
2| ul 5 12 2 3 8 120 
3 3 T g 21 4 3 5 159 
; 3 1ͤ "8 4 17 1121 
1 9| 7 | 6 22 8 3 | 2 115 
4 ui 7 28 4 10 64 
170 457 286 24 735 177 | 146 247 6410 
408 be 659 74 1996 409 | 310 | 542 


| | 


i ; i 


| 


138 
151 
209 

79 
130 
120 


9049 


147 
643 
349 
232 


24 
118 
393 
109 

96 
181 
226 
160 
184 
141 


9306 


1748825176 


113 


2 


te 


203 


Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


160 


477 


18 IN 


1 


53 
104 
27 
24 
38 
91 
12 
106 


203 46 
221 803 | 2738 


1654 | 8970 


18 4 1241 25 49 1 75 | 30 
35 2 64 | 11 38 49 Ia 
22 3 3 103 10 20 30 32 
29 N 38 | 13 27 2 42 | ss 
344 6 1 711 11 46 2 59 34 
26 5 64 f 22 zu [35 
1764| 111 184 | 5161 | so2 | 2785 148 | 3735 
T 7 59 ] 13 29 2 444 
79 23 228 19 85 7 111 2 | 
T 14 130 12 20 3 35 | s 
44 3 701 11 67 1 TEE 
110 5 232 | 21] 102 121 1355 
246 17 25 640 oul 183, ul 25886 
621 4 b 209 | 15 48 4 67 | 
T 2 109 9 45 2 56 | 
156 6| 3 355 | 20 99 4 1230 
1371 5 11 208 | 25] 145 6 176 10 
38 4 72 7 28 2 37 11 
aal 7 4 109 8 44 2 541 
42 16 22 166 24 43 68 13 
27 10 18 94 19 31 51 
5 Í 28 5 10 15 
10 6 3 44 2 | 2 
A9 T 185 | 13 un. 111 BT 
39 N 7 137 5 32 37 [15 
55 11 111 27 53 | 1 81 I 16 
46 ; 1451 2| 60 ıl 73 [17 
25 D 59 12 23 1 36 | 18 
sel 5 2 125 | 10 54| 1 65 | 19 
81 2 201 | 19 28 2 99 [20 
18 87 13 56 2 71 
25 2 9n 3 16 : 18 
8 . 19 4 6 | 10 
380 11 5 [173] ul 77 at 97 21 
104 315 211 19 83 102 | 22 
63 7 110 | 23 M 71 103 | 23 
2 9 5 28 33 [21 
46 197 25 58 83 [25 
19 102 5 23 ` 25 
8 23 4 12 16 
19 2 16 23 39 
"ca m 108 221 62 2 sels 
21 2 50 4 2 6 2 
23 47 9 40 1 50 | 2s 
46 3 87 7 40! 2 49 | 29 
38 1 133 11 38 2 51 J 30 
666 5 s3| 2 37 2|. afa 
4 7 158 12 38 2 52 | ss 
| 38| 2| 7 i8 | 12 51 4 67 | sa 
1977| 80 | 320 | 5115 | 509 | 1963 93 | 2565 
566 14733 2838 10728 435 [14001 


Namen ber Gemeinden 
beg. ber 
felbfländigen Gutsbezirke 
und deren 


Beſtandtheile 


1. 


1. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 


Großſchönau 
Hainewalde 
Joſephsdorf 
Neuleutersdorf 

. Niederleutersdorf 
Oberleutersdorf 
. Seifhennersborf 
Spitzcunnersdorf 


si CQ Ei we Eë FE res 


"cox 


idónau: . 

a) Waltersdorf 

b) Herrenwalde 

c) Saalendorf . 
Bertsdorf 
Jonsdorf: 

a) Altjonsdorf 

b) Neujonsdorf 
Lückendorf 
Oybin: 

a) Oybin 

b) Hain b. Zittau 
Sommerau. 
15. Lichtenberg. 
16. Markersdorf 
17. Oppelsdorf. 


10. 
11. 


11. 


Erhebungs bezirk Nr. 14: 


Zittau 
Althörnitz 
. Draufendorf 
Eckartsberg 
„Friedersdorf 
6. Großporitzſch 
7. Hartau . 
8. Siridjfelbe . 
9. Kleinſchönau: 
a) Kleinſchönau 
b) Kleinporitzſch 
c) Luptin 
o. Neuhörnitz . 
1. Oberullersdorf 
2. Olbersdorf: 
a) Olbersdorf 
b) Eichgraben. 
. Pethau . 
. Radgendorf 
Rohnau. 
. Charre . 
Zittel 
Gießmannsdorf 
Reibersdorf: 
a) Reibersdorf 
b) Wald. 
„Reichenau, löſterl. Anth. 
„Reichenau, . 
22. Türchau 


mn E m 


Erhebungsbezirk Nr. 75. 


Waltersdorf b. Groß 


Ermittelung der Bodenbenntzung 


Sejammt- 


ſläche 


1504.43 
1219,15 
43,71 
116,79 
236,22 
331,65 
1943,85 
932,26 


1496,66 


1431,74 
234,99 


214,30 
860,31 


387,85 
603,69 
539,6 | 
186% 


12409,92 


1676,03 
348,12 
258,08 
720,12 
458,82 
101,13 
746,80 
606,63 
525,68 


59,57 
353,55 
2618,81 


152,0 
162,64 ! 
251,40 | 
37,52 
135,16 
228,30 
874,71 


1815,62 
64 „68 
697,43 


12893,30 


land- 
wirth⸗ 
ſchaftlich 


genutzte 


Fläche 


3. | 


1158,15 | 
008, su | 
39,0% 
78,20 
213,00 
211,93 
1672,31 
726,19 


491,17 


1188,19 
175,00 


209,15 
114,76 


211,63 
451.15 
v 
136,1 


8451 ,00 


1356,20 
277,00 
238,72 
681,57 
419,61 

93,22 
222,59 
554,93 
481,77 


4275 
321,98 
1253,10 


122,05 
157,18 

94,01 

35,65 
125,81 
193,95 
829,30 


1511,76 
64,68 
579,43 


9657,60 


vom Jahre 1900 


davon: 
Wieſe 
Ackerland und 
Weide 
m Te 
ha | 
4. | 8. 


810,60 
100,50 

21,96 

55,23 
135,66 
193.72 

1109,57 

525,98 


345,32 


897,12 
126,00 


172,18 
82,64 


173,53 
361,58 
303,20 
105,74 


6183,52 


808,31 
232,00 
117,51 
553,10 
332,21 
76,26 
174,98 
369,63 
325,96 


30,18 
292,18 
1009 58 


84,05 
125,12 
79,34 
28,65 
89,79 
158,93 
612,60 


1167,19 
un 
d 


1156,10 


3-4 7,85 
208,30 
17, n 
22,95 
14,34 
84,31 
502,14 
200,51 


145,85 


2268,08 


547,89 
45,00 
121,21 
128,77 
875,46 
16,96 
47,61 
185, 30 
155,81 


12,22 
29,50 
243,22 


38,00 
31,76 
14,70 
1,00 
36,02 
35,02 
216,70 


344,57 
13,18 
| 143,9 


Vieh: Fohlen nod 


6. 


214 


2001,50 1588 


4. Amtshauptmannſchaft sid 


I. Pferde 
8 bis noch 
a Jahe 4 Jahre Sie ältere — 
alte Pferde 1 letzten 
1 bis 3 bis | aus ydg 13 
noch ſchließl. "Moin Mo- 
unter nicht 2 nicht 8 da; 555 alle Ju bis naten 
1 Jahr Jahre Jahre] Ge- runter Zucht. aug" Mili. ane T lebend 
alt alte | alte Ifammt- Mili hengſte weiſe zu Hr, deren 12 bis ge 
Pferde Pferde zahl | tår- Arbeit pferbe Pferde 15) [porene 
pferde o Foh · 
nutzte len 
| Pferde 
7. 8. 9. 10.11. [| 39. | as. | 14. | 15. [ 16. 17 
4 : 3 5 56 93 | 161 | 2 
1 aS 7 64 | 27 lwıl 2 
d 1 145 6 3| 10 
A DEM EP 3 ; 3 
1 | 2 233 15 41 
po 3 3 21 15 40 
2-4 EZ x T 8T 781195 2 
4 1 4 2 | 31 27 75 3 
1 2 | 13 CH 43 
| 1 „ 10 27 38 
o 2 e : 
| » 3 
7 8 11 13 41 83 T 9 
b. Me 4 18 231 
1 | | 2 14 15 
i o | 1 4 8 
7 6| 1411 
1 17 18 
l 1 16 17 
: 1 1 
l 1 14 15 
1 1 32 5| 39 
1 1 33 14 | 49 
I es "E 14 6| 20 
20 24 | 36 43 456 434 [1013 20 
í | | 
1 1à 1 13 5 | 52 | 31 : 550 | 663 | 3 
2 14 3*4 | 43] 1 
21 1 121 J 26 2 
1 1 2 4 67 ! 10] 85 1 
1 29 5| 35 
: 9 9 
1 2 1 21 25 50 
1 4 1 15 65 86 
3 4 2 27 21 381 2 
1 3 31 3 27 1 
2 1 2 1 6 1 
5 5 
i $ 2 0 n 
2 1 2 34 ; 9| 48] 2 
4 1 2 4 | 97 91 [| 200 | 2 
4 3 4 96 1 "M 196 3 
1 3 4 
1 13 19 | a: 
1 1 12 e| 20 
1 2 10 |] 13 
2 4 6 
19 11 20 
116 | 111 27 
2 4 50 118 75 
2 4 46 J 11 64 
a . , | 4 : 1 11 , 
7 3 14 [17 109 178 | 328 | 3 
E ! i 6 13 | 191 . 
: 1 4 i l 59 | 15 | 79 1 
22 22 36 | 56 | 5 1 676 33 1064 1910 [17 


II. Rind- 
Kälber 
von 6 Wochen 
bis noch nicht 
Bee 6 6 Monate alt 
Wochen 
alt männ- weib⸗ 
| fide liche 
18. | 19. | 20. 
21 15 19 
24 8 23 
4 d 
l 2109 
41 6! 9 
13 ıl 6 
35 29 55 
34 10 25 
12 8 22 
7 7 10 
4 1 9 
1 3. 
33 15 | 42 
2 2 5 
3 1 3 
A 1 3 
1 . 9 
1 : 9 
1 2 
4 1 7 
8 7 17 
5 4 11 
6 | 1 3 
207 |107 CS 
| 
21 7 15 
6 1 3 
5 3 15 
20 4 23 
9 6 13 
3 2 4 
5 1 6 
11 10 13 
11 7 17 
5 2 6 
6 5 11 
2 1 | 5 
10 3 20 
22 16 28 
22 15 27 
, 1 1 
7 3 1 
7 2 5 
4 2 4 
f l 1 
3 3 7 
5 2 5 
18 5 32 
18 5 28 
. D i 
15 15 | 25 
1 2 
18 713 
202 267 


‚101 


d 
A 


bieh III. Schafe IV. Schweine V. Ziegen E 
E, E, EE z 
; . 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte E 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere jd 
V, bis noch | 1 Jabr bis unter 2 Jahre alt, Rinder | ds 55 E 
nicht 1 Jahr „„ gäe Aber, JI gahr übers Jahr E 
alt Bon ben haupt E 
Bullen | Zullen ſonſtige (auch (18 bis alte haupt | alte nicht & 
Bullen weib. (Sp. 28) (Bucht: Stiere Kalbin- 25 und (Läm-[Nutter⸗ſonſtige(31 bis | (einfdjI. 1 Jahr Zucht- | fonftige 2 
eg Schnitt- liches 15 fiere) und nen 7 big 39) mer) | ſchafe Schafe] 33) ber | Ilte fanen Schweine E 
mıänn-| weib- iere ochſen | Jung- | zur Ochſen und Ferkel) E 
Bá | n4 vieh Bucht Berien) E 
be D 
nutzt 
21. | 223. | 33. 24. | 25. | 26. | 27.28. 29. | sv f 31. | 32. | ss. | se [ ss. | se. [ 87. | ss. 41. 
7 33 | 13 46 10 8 | 11 416 | 589 4 1194 99 | 135 108 45 | 110 9 | 224 | 1 
13 | 94 | 12 2 42 | 11 6 1 447 | 602 | 2871 405 | 16 | 708 | 187 | 68 40 | 206 71253 12 
1 2 1 6 23 37 : 17 4 10 47 57 13 
4 ! 13 l 58 87 2 2 17 9 44 H 57 4 
9 | 10 7 | 4 5 1 2 110 | 163 1 1 85 20 19 53| 4 76 15 
4| 12 | 10 13 5 1 5 141 | 9206 12 1? 58 | 60 25 77 A | 106 | 6 
37 | 50 | 40 6 88 | 14 10 | 20 781 [1151 6 5 22 33 | 266 | 123 39 | 174 | 11 | 224 | 7 
13 32 | 12 A 45 | 10 2 | 18 349 | 544 1 11 206 | 52 35 | 188 8 | 231 |8 
10 | 18 | 12 5 42 6 9 2 404 | 544 2 21 206 | 73 27 96 | 6 129 |9 
7 11 10 5 24 5 7 1 253 342 2 e f 139 40 21 w| 4 103 
2 3 2 13 1 1 . 15 110 29 19 5 17 , 1 23 
1 4 5 1 1 76 92 l 3R 14 1 1 | 1 3 
22 | 45 | 83 l 88 23 33 6 579 | 896 1 11 340 | 151 19 82 13 | 114 10 
1 5 1 2 1 127 | 146 l 33 | 58 27 | 168 4 | 199 1 
4 1 : 1 A T 11 85 11 39 14 77 A 95 
l 1 i i 1 A 1 53 61 22 19 13 9t e 104 
1| 10 9 1 8 11 . 107 | 139 1 1 41| 4 d 20 5 49 12 
4 43 50 | 10 | 17 16 82 3 [| 101 [12 
1 14 15 1 6 12 66 2 80 
3 A A ! ; i 29 35 6 11 4 16 1 91 
3 5 : 23 1 2 | 18 115 | 181 56 | 36 4 12 1 17 14 
8 18 | 19 3 23 8 3 4 | 184 | 294 1 11 94 65 13 53 7 73 15 
9| 11 7 10 5 4 l 202 | 263 | 53 | 62 8 46 2 56 16 
6 7 | -31 2 1]| 4 60 | 109 14 | 24 3 12 2 17 17 
137 288 |183 23 474 101 81 91 4146 [6001 | 301] 411 149 8611818 964 348 1539 90 11977 
| i 
| | - 
8 13 6 2 14 3 4 1 604 | 695 11 313 87 75 173 50 122 16 | 188 | 1 
1 6 2 6 2 i|. 167 |.196 : „ 4 4 1 60 | 29 20 83 4 | 107 12 
4| 20 1 11 3 5 i 155 | 223 , , : , 69 35 9 4 1 713 
8| 19 | 10 29 6 12 2 429 | 556 l 98 | 72 11 48 5 64 | 4 
1 9 : À 21 2 5 6 206 | 279 | 232] 47 | 10 [| 289 68 | 41 d 2 3 35 | 5 
1 : ; 4 i 1 i 84 99 l l . 13 1 1 5 6 6 
1| 10 5 b 4 2 3 94 | 132 l 26 37 14 45 2 61 | 7 
5 11 10 2 11 6 8 2 206 | 289 , 111 | 115 16 | 64 10 21 3 40 | s 
2| 13 5 19 4 6 | 4 225 | 309 2 2 67 48 6 29 2 37 9 
2 7 12 3 8 166 207 51 16 6 29 1 36 
6 A 4 , 1 4 12 27 10 ; 
1 3 1 2 117 75 2 2 6 2 1 1 
7 1 5 1 | 80 | 101 38 20 6 30 3 39 [10 
4 6 4 16 4 3 4 222 | 292 , 114 55 17 57 3 77 11 
21 | 48 | 31 50 | 22 16 11 | 684 | 927 6 6 | 235 | 212 41112 4157 [ue 
21 45 31 16 22 16 11 615 852 1 4 191 190 39 105 : 3 117 
. 3 4 e | 66 15 2 2 44 22 2 7 | 1 10 
3|. 2 l 2 76 | H 2 2| 1914 7 28 3 | 38 [is 
1| 6 1 10 2 4 | 82 | 121 | 49 15 5 21 | 1 33 [14 
11121 2 g| 2 : 57 | 90 : 34 | 18 5 8| 2] 15 |» 
l 2 3 , 13 19 2 2 4 14 3 1 1 2 [16 
3 4 6 6 3 2 72 106 | 13 17 3 5 8 117 
1 2 4 : id os 111 131 | l 95 | 24 3 14 17 fas 
1| 39 8 47 7 7 33 385 [581 11317 318 | 183 | 107 33 | 115; 9 | 157 jo 
6 30 A 36 1 1 31 316 185 1 317 | 318 142 92 15 56 1 5 16 
1 9 : 11 2 69 96 . i 41 15 18 ml a si 
13 | 32 | 34 68 | 12 13 1 471 | 693 20 22 80 122 ][ 123 119 35 75 6 | 116 [2o 
A 2 5 1 1 31 42 f p d 3 15 f 5 , 5 La 
4 17 20 27 10 7 2 2093 | 418 331 i| 114 66 171 [71 5 93 [o 


88 277 [166 4 371 | 94 104 78 1747 [6402 279 393 278 | 950 [1516 1185 296 934 | 72 11302 
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28 
Ermittelung ber Bodenbenntzung I. Pferde 
vom Jahre 1900 
32 Ee zap 4 Jahre alte und ältere 
Ramen der Gemeinden T Zahl alte Pferde Pferde 
bez. der land der 1 bis 2 bis aus 
ſelbſtändigen Gutsbezirke wirtp- Vieh: Fohlen nod | nod fließt. 
Gefammt. tti unter nicht 2 nicht 5 da · oder 
und deren fläche ſchaſtlich Wieſe bes |, vor · .« | alle 
: genutzte Ackerland Ind Jahr Jahre Jahre] Ge, runter Bugt- | angs- Mili. 
Beſtandtheile Fläche Weide | fiber | at | alte | atte | fammt- Mili |... , etm tär - „ 
Pferde Pferde zahl tar ena SE delt | pferde iis 
pferde Ge e Pferde 
u nutzte 
* ha ba ha ha | Pferde 
1. 3. 3. 4. | & 6. 1. | 8& | 9. 10. | 11. 12. | 13. | 14. | 16. 
I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 4. Amtshauptmannſchaft Zittau. (Schluß.) 
Oſtritz 490,99 42810] 289,77 138,33 73 | 4 1 l 15 38 
Altſtadt 331,33 279,861 224,64 55,20 29 11 2 | 1 | 10 11 
Blumberg 410,60 355,92 299,32 56,60 36] 1 , 1 1 3 „ on ded. c5 uw 
Burkersdorf 783,03 577,415 461,85 115,60 69] z 4. 1 3] 4 
Grunau 349,5 314,18 263,21 51,27 351 33 1 2 . 18 4 
Joachimſtein, welt: | | 
adeliges SEN 49,18 41,73 16,50 | 25 14 1 E ; NE 4 
Kloſterfreiheit 4,81 3,89 9,89 12 f ; 1 2 
Königshain 1294,20 102177 827,7 19450 | 1134 2 9 d . | 66 26 
. Meuba: . 703,32 645,90 514,15 131,45 621 2 1 5 1 52 7 
a) Niederlenba 34 1 | 3 : : 10 1 
b) Dberleuba . . 5 . ; e 28 111 2 1 12 
Marienthal, St. Koler 9704| 196,10 148,88 47,22 2 | ; l 17 2 
Reutnitz: ; 675,663 613,08 458,85 | 154,23 59 1 3 4 29 21 
a) Reutnitz 55 3 4 B 29 21 
b) Nieda, ſächſ. Anth. ] . : 4 ; : 
Rußdorf 303,43] 219,16 188,16 31,00 31 2 1 1 l ; 19 4 
Schlegel. 540,92 434,0 350,0 84,0 36 1 4 1 l 41 11 
Schönfeld. 314,95 299,66 258,19 41,17 53 2 1 3 1 16 4 
Seitendorf, Höſterl. Anth. 1066,97 978,95 789,99 188,96 9919 4 . 4 3 l 80 20 
. Seitendoif, anal an 388,08 | 370,20 311,50 58,60 32 6 4 3 t). 28 6 
. Trattlau 227,03 188,61 164,00 24,61 26 l ; 18 5 
Wanſcha 234,67 198,90 155,83 43,07 43 | 12 2 
. Dittelsdorf . 702,61 651,5; 570% BIAS 7111 2 2 3 31. | 39 34 
Mittelherwigsdorf 1300,23 | 113113 88143 250,00 | 129 4 j 3 RES M 94 19 
Mitteloderwitz 356,566 301,42] 248,6 52,98 65] . 1 11 19 
„Niederoderwitz 1553,15 | 1005, 873, 131,50 177 1 , 1 9 7 l 69 26 
Oberherwigsdorf. 620,20 549,00 | 4449,00 100,00 57 1 | 3 1 35 18 
Oberſeifersdorf 874% 82772 679,65 14807 | 113] 1 1 1 61 15 
. Rofenthal 183,99 119,02 100,610 18,1 19909 . ; 13 6 
. Wittgendorf 1134,15 870,6 704% 166,10 | 102] 4 3 3 11 ! 66 | 22 
. Dornhennersdorf: Nieder⸗ | | 
u. Ober) 675,1 37140 314,10 57,30 80 I, 4 17 | 13 
Mittelweigsdorf: 530,2 456,1 367,51 88,90 | 136 2 3 3 : 24 | | 19 
a) Mittelweigsdorf 63 | 3 3 3 ' | 11 11 
b) Friedreich 23 i ue : | 10 | 
c) Maxdorf | 25 | | 
d) Neugersdorf b. Mittel | | 
weigsdorf : 25 | | : ; TTE 1 
29. Oberweigsdorf 153,97 348, 00 204, KI 53,07 76 5 5 16 11 
Erhedungsdejirk Nr. 70: [1752579 13799,5% 11 209, 72 2590, 1 1829] 0 27 77 [76 | 387 
eee e p | | | 
Bittan . . . 42829,01,231909,08 24540,34; 7359,74 | 5284] 82 73 149 [175 5 1 2044 | 33 1885 
Areishauplmanufdaft | | | | | | 
Bautzen Ss 241668, 165667 . 130527, 5 35140,25 [32486 | 220 270 467 (724 d 5 9665 368 6974 
II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 1. Amtshauptmannſchaft Annaberg. 
Annaberg 465, 219,0] 210, 3843] 167 | 1 3 5 30 207 
Buchholz 267,28 112,9 100,61] 12,5] 102] 1 ; 12 5 68 
. Dörfel 510,01 384,0 290,00 94,00 52] 3 | 2 1 1 13 9 
Frohnau 61471 416,00 381, 35,00 831 2 a 1 2 12 | 11 
. Geyersdorf. 494,12 — 467,4, 3177,91) 80,0 85 1 1 5 11 12 
Herrmannsdorf 1345,0ũ 955,20 707,00 748,20 121 : 1 4 t B 18 
Mildenau 2016,32 1726,15; 1568,21 | 162,91 22510 7 4 5 26 21 
Neundorf 686,81 394,56 834,58 | 60,00 881 2 1 1 2 27 11 
Schönfeld 673. — 572,18 467,821 104,36 74 23 28 


-1 


— ph e] 


37 
1519 


4442 


WE 


II. Kinds 
in ben Kälber 
letzten 
12 
Mo- von 6 Wochen 
naten iod bis noch nicht 
lebend icht 6 6 Monate alt 
ge 
borene nn 
Foh⸗ a männ-| meib. 
len liche] liche 
17. | 18. | 19. | 20. | 
: 3 8 
11 2 16 
1 6 d 19 
0 2 5 15 
3 5 7 19 
1 j . : 
6 22 13 51 
3 31 7 24 
1 6 2 12 
1 35 5 12 
6 4 
16 4 19 
16 4 19 
1 7 4 11 
1 9 7 17 
2 13 5 19 
d 26 12 38 
T 15 8 18 
5 3 13 
5 : 1 
9 13 13 29 
3 24 24 49 
6 | 2 3 
1 29 9 29 
1 7 11 20 
1 21 11 24 
2 4 6 
3 18 29 37 
8 5 14 
7 4 23 
2 3 12 
2 1 ^ 
1 | 1 
3 2 
: 8 5 12 
36 | 325 203 536 
í 


3 | 734 "m lines 
| | 
1744 


6 3 7 

1 g 1 3 
3 13 7 13 
1 15 14 14 
13 10 15 

1 26 35 39 
34 58 44 

2 14 9 15 
12 19 14 
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eh III. Schafe IV. Schweine V. Ziegen S 
Mme eate e a oat BEE EE S 
l 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte E 
| Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere S 
l V7 e aa Naaa D 0 pem scc LIRE unter MXN. ee: DEG" ce A 
½ bis nod) 1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, Wer unter Scha ſe JA 72 Schweine] unter Siegen | 2 
nigt 1 Jar j — Dim 00 mape | Aber. Jh Jahr über-] Jahr bis über |1 Jahr äber- | E 
alt Von den hanyt nod) - ` 
Bullen | Zullen ſonſtige] (aud (is bis alte l haupt alte nicht haupt alte weib- haupt 2 
Bullen weib (Sp 23) (Bugt Stiere Kalbin⸗ 26 und (Läm Mutter- | fonftige|(31 bis (einſchl. 1 Jahr Zucht- ſonſtige | (35 bis (Ziegen- liche Ziegen] (40 bis 2 
(Bugt: Schnitt- liches SE ftiere) und nen 27 bis 29) mer) | ſchafe Schafe] $3) der alte jauen Schweine 88) flämmer) Biegen böde 42) E 
I münne| weib gien ochſen | Sung: | zur Ochſen und Ferkel) a 
ng | ng } vieh Sucht Geen $ 
be D 
` nutzt 
31. | 22 23 2 25. ae 17 28. 99. | so 31 32.33. 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43. |u 
3 | 4 5 1 10 2 1 3 88 1291 12 18 42 72 22 13] . | 4 30 15 42 1 58 | 1 
6 25 5 2 26 4 2 107 202| . e d^ Ln 11 22 1 3 40 11 21 3 35 42 
4 | 19 11 33 10 4 198 30340 "E. 73 40 2 2 117 11 19 5 35 | s 
5| 14 5 17 3 d d 211 804 | 1211 220 | 181 359 2 49 p 131 6 33 4211 
4 15 6 | 26 2 5 127 214 3 41 29 . 1 71 8 22 2 3215 
1 M 
| | 16 16 | 3| 121 > 14 4 10 1 15 17 
21 58 25 , | 97 | 19 14 2 484 787 | 142| 75 H 5 230 34 89 13 136 | 8 | 
16 | 25 20 1 35 15 4 2 318 483 2 | 9 95| 33 1 12 141 17 30 3 50 | 9 
1 9 6 1 | 19 | 4 | 2 109 170 l | 1 41 133 ; 4 55 8 20 3 d 
12 16 14 ] 16 11 i : 209 313 1 1 51 20 1 8 KM d 10 | 19 
2 4 St 3 d 2 9 61 93 25 29 d 10 13 2 2, 4 fio 
9 24 18 , 58 14 6 4 285 443 | 89 56 12 157 14 30 53 lu 
9 21 18 1 5817 6 oc 4 272 139 so Y a ; 89 19 ; 12 150 11 39 53 | 
| , ! E au Efe Ug 13 13 : À : ; 7 . 1 . . 
16 6 | 16 6 45 . 12: 1911 . 21 19 46 5 12 4 21 [12 
9 22 9 22 | 6 d l 217 3211 . l l 78 62] . 10 150 13 16 4 33 13 
7 90 5 28 5l]. 8182 2871 | 76 244% 100 el 33 21] alu 
14 53 30 Ä 70 19 11 | 2 475 731 f 1 1 183 110 3 206 23 64 d 96 [15 | 
6 14 10 25 5 5 1 178 2801 KG 71 23 7 3 le 104 5 31 7 43 16 
1 9 4 | 13 1 3 4 116 171] . 91 36 2 2 131 1 2] 1 29 17 
3 4 10 2 | | 6 104 134] . b N 52 39 91 9 36 45 [15 | 
11 | 25 | 21 309 15 | 12 2339 af al 12 15 139 106 5| e| 13] 36 al 32 fis 
18 40 33 1166 19 18 535 808 : E ; 367119 21 1 512 23 88 8 119 420 
g | H 1 En a 1 | 4 154 186 4 7 11 84 29 l G 119 12 41 1 54421 
15 37 22 1 | 55 18 8 2 439 646 3 4 2 371 84 . 455 33 150| 10 193 | 22 
15 17 18 i 41 8 10 244 383 : c. P ox j 134 51 : 11 196 14 33 4 51 123 
13 24 24 37 16 SES | i 414 5800. 189 91 ; d 282 20 69 9 98 |? 
3 | 3 4 1 5 3 1 1 62 aal ` 170 220 30 2 T 11 125 
13 38 25 63 13 12 441 6% 2 2| 231| 141 3 5 380 27 13 9 109 | »6 
5 | 26 8 2 17 | 5 4 4 192 285 2 l , 3| 112 35 4 1 58 11 43 5 59 27 
6, 99 3 17 1 6 3 299 | 42714 . : . 160| 69 . 229 24 88 3 115 28 
5 12 1 25 , 5 , 153 218 n : ; , 75 37 ; 112 10 36 1 17 
11 10 2 © u 1 1 | 3 61 103 | 50 21 . d 10 29 39 
| 3 | 61. | 35 466 "T NN l 7 9 16 2 16 2 20 
i l l 
; | 4 | by 4 | 47 600 E. ug ; 28 zl `, | 30 2 St — 
7 13 7 25 7 1 : 194 den ; . : i 146 36 182 24 57 1 82 429 
889 | 220 | 165 78 6609 | 9947 152 249 ! 55 | 476 3110 1454] 61! 108 | 4733 | 303 1207 111711 


108 236 [10391 [1037 4990 


6444 3603 


107902022 1 | 2905 1275 9689 be 1409 mm 


7786 1569 


3 | 5| 2| 3 5 1 2 3 115] 156 5| 3! 3 11 76 1321 3| 22 233 6| 37 11 54 | 1 
. 13] . „ aiB] x E. 53 831 7 1 N 9| 23 3914 5 67 [11 311 al aje 
12 22 6 14 29 1 4 64 | 243] 4274 | | | 103 77 10 3 193 Al 28 1 33 3 
8 ul 4 20 21 5 1 34 202] 3471 11 60 86 | al 149 n 77 al 914 
12 9 3 18 17 3 3 64 230] 3944 Al 2 2 vi 53 4910 „ 5 111 ][ u 28 3] r|, 
33 38 8 48 48 7 3 152 528 9588 1 11 246! 141 3 6 3096 zl 35 5 ale 
42 56 10 83 80 6 9 261 | 731] ul 33 aj al 412 221 1 2| ex | 25 s 6 1137 
11 200 9 15 214 6 1 20 224 3620 b | 98 821 5 2| ue: sl au el fs 
14 18 99 10 33 7 5 56 310] 532 ut 111 151 711 a al 250] 134 32 51 50 


Namen ber Gemeinden 
| bez. der 
ſelbſtändigen Gutsbezirke 
und deren 
Beſtandtheile 


1. 


II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 


Tannenberg 
11. Wieſa 
l Ehrenfricbersbort . 
Geyer 
Thum 
| . Gelenau 
Herold 
| Jahnsbach 
Arnsfeld: 
| a) Arnsfeld 
b) Mittelſchmiedeberg. 
| c) Ober ſchaar 
19. Oberſchmiedeberg.. 
Steinbach b. SH 
Elterlein . 
Schlettau 


Lë tO € 
— 2 


t2 t$ 
Sne 


Schwarzbach 


. Bärenftein: 
Cranzahl 
. Gunersdorf 
Kleinrückerswalde 
Königswalde 
Cefma . . 
Jöhſtadt. 
Grumbach. 
9. Schmalzgrube . 
Oberwieſenthal 
. Untermwiejenthal. 
2. Hammer Unterwieſen⸗ 
thal: i 
a) Hammer Unterwieſen⸗ 
thal. . 
b) Niederſchlag 
Neudorf: 
a) Neudorf 
hy) ftretidjant: Rothenſehma 
Scheibenberg 
Crottendorf 
Oberſcheibe 
Waltersdorf 


| 

| 15 
16 
17 ; 
Erhebungsbezirk Nr. 77: 


EE 


TEE t 
Annaberg 


II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 


1. Stadt Chemnitz: 


2. Borna 
3. Draisdorf 


Erdedungsdejirk Nr. 76: 


land» 
wirth · 
eiua ſchaſtlich 
$ genutzte 
Fläche 
ha ha 
3. | 3. 


164,90| 571,50 
1221,59| 945,45 
1523,44 787,00 
1876,22 579,96 

882,16 690,33 
1457,91 983,42 

229,00! 188,12 

480,64 318,00 | 
1161,27 | 1059,34 

71 „25 | 53,56 

351 „77 310,16 
1230, „27 1135,00 
1481,95 1263,15 

654,133! 499,23 

20460,45 14693,23 

"- 377,74 

693,03 | 639,00 

406,30 375,06 

430,77 407,77 
1919,92 1061,00 

805,00 | 690,62 

555, 8 473,00 

670,61 612,00 

87,29 | 63,93 

317,2 305,14 

336,31! 322,06 

286,14 | 271,73 | 

648,01 | 612,38 

. l E 

540,52 407,21 
2895,68 1131,91 

402,75 366,73 

675 5,02 | 510,50 

12145, 8628,14 


3652,41 


540,20 
231,92 


bom Jahre 1900 


2001,27 
| 


499,19 
189,63 


Ermittelung der Bodenbeuutzung 


davon: 


Ackerland 


485,50 
750,86 
690,00 
449,07 
587,33 
768,00 
159,74 
264,00 
963,93 


40,53 
275,67 
872,00 


1 
924,45 


401,25 | 


12095,67 


326,76 
527,00 
342.62 
368,27 
901,00 
600,92 
409,00 
587,0 

39,87 
189,11 
272,71 


161,27 
884,8 
306, 605 | 
384,50 


7082,22 


1598,87 


413,46 | 
148,76 


Wieſe 
und 
Weide 


86,00 
194,59 
97,00 
130,89 
103,00 
215,53 
28,98 
54,00 
95,41 


12,73 
34,19 
263,00 
339,00 


98,00 


2597,56 


50,08 
112,00 
32,44 
39,50 
160,00 
HU. 7⁰ 
64,00 
24,50 
24,06 
116,00 
49,35 


49,22 


54 46 


246,00 
247,03 

60,68 
1 26, ‚00 


1545,9: 92 


32606,13 |23321,37 19177,89 4143,48 


402 10 


85,74 
40,87 


I. Pferde 
5 bis noch 4 
atta Sape Jahre alte bud ältere 
alte Pferde. Pferde 
1 bis 2 bis aus. 
Vieh: Fohlen nod noch ſchließl. 
unter nicht 2 nicht 8 da · oa 
1 Jahr] Jahre Jahre] Ge- runter Bugt: 3. | Mili- 
alt alte | alte [fammb| Wili» hengſte Selen tär- 
Pſerde Pferde f zahl | tär Caen pferbe 
pferbe be, 
nutzte 
Pferde 
1 7. [s. [. J 10. n. [ 12. 13. | n. 
Amtshauptmannſchaft Annaberg. Schluß.) 
e s 1 1 | 26 I. 
| NN 5 6 445 
1 2 5 39 | 
2 : 1 2 13 
1 1 1 2 SEA s 
3 2 2 10 61 , 
: 1 2 2: , 
1 i 5 15 : 
. 1 11 8 . | 
1 8 4 e "2 
3 4 e 
l 1 ; 2 
1 1 14 
8 1 4 3 33 
1 , 2 4 28 
eck "- 1 1 11 
20 19 | 31 | 89 506 
| | 
| | | 
1 f f 10 
, : 2 3 25 
2 E NN ] 14 
1 | 3 3 20 
„ 40 
1 1 | 2 65 25 
ta 1 5 
1 | 3 
t : 3 | | i 4 
af. 8 
| 
| 4 2 6 
. | 
1 A 
111116 36 
1 1 | 1 6 | 36 
1 À 1 | 17 
1| 4| 8. 26 
e 1 3 | 10 
1 1 1 3 | 13 
8 10 23 | xi 262 
: — — - 33 
28 29 54 1126 168 
| 
| 
4118 7] 49 4 250 | 64 
4| 1 2 61 | 
3 1 2 24 | 
i i 


Zahl 


der 


be⸗ 
fißer 


2654 


4498 


1321 


112 
22 


2. Amtshauptmannſchaſt Chemnitz. 


alle 
an ; 


n 
Pſerde 


S LÉI o 


2» t 


3159 


99 
31 


i ji — * 


männ-| meit» 
liche liche 
| 19. | 20. 
9 10 
23 33 
10 25 
i 2 16 
5 10 
6 19 
1 10 
4 4 
29 31 
27 30 
2 1 
2 3 
14 11 
19 23 
20 28 
16 16 
309 403 
8 18 
22 29 
6 15 
9 13 
29 31 
16 35 
1 18 
| 20 15 
! 1 3 
4 11 
12 141 
| alas 
? 10 
2 3 
92 37 
22 35 
E 2 
| 7 15 
36 47 
7 11 
19 17 
223 342 
532 745 
9 26 
| 
7 d 
9 E 


- : 31 x m 
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| 


bie III. Schafe IV. Schweine V. Ziegen 
; . 2 Sabre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte . 1 Jahr alte 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere 
7757 t KEE SCHER untez 555 a er 
½ bis no | Jahr . E Rinder unter Schafe ½ | A Schweine] unter 
nicht 1 Jahr FFC Kühe apt 1 Jahr über: | Jahr is übers 1 Jahr 
alt Von den haupt noch 
Bullen] Bullen ſonſtige (auch (18 bis alte haupt | alte nicht haupt alte weib |. 
Bullen weib- (Sp. 23) Zucht. Stiere Kalbin- 20 nud (ëm, Mutter- ſonſtigeſ(81 bis (einſchl. 1 Jahr Zucht- | fonftige | (35 bis (Ziegen ⸗ liche Biegen- 
Schnitt-| liches 8 5 und nen Log bis 29) mer) ſchafe Schafe] 88) der jauen Schweine 38) |tämmer)| ` böde 
männ.| weib. | (Budt- ochſen Sung: 112 8 | (tiere) Ochſen und ) Ferkel) alte Biegen 
na | ug | fiere) viet) Bud Serien) 
Lë 
nutzt 
21. 22. | 35. | 24. | 25. | 26. 37. | 28. | 329. 30. | sı. | 33. | ss. | ss. | 35. | se. | 37. ss. | 89. 40. | a. |4 
8 10 4 | 14 211 3 3 79 233 403 3 . 83 451 2 1 131 12 45 
20 45 | 13 28 53 | 5 10 90 410 149] 6 à, Mb. ss 6| 101 | 13949 1 241 22 04 D 
1| 21 8 d 24 6 2 31 | 279 430| 4 l 6 10 | 126 1094 6 241 35 99 5 
1 10 1 3 25 2 5| 288 3144 ue e ; 65 ssi. 9 162 21 57 5 
7, 19 2 | 12 24 4 11 302 410] 1 | 1 92 1164 3 | 5 216 17 39 8 
6, 35 | 20 9 37 13 3 18 | 571 7481 2 18 10 30 | 236 141] 6 17 400 12 | 109 13 
1 8 1 | 5 T; s 2 10 | 125 173 40 371 1 2 80 2 21 2 
2 9 5 5 14 3 1 14 227 294 | 84 47 5 136 9 33 3 
31 | 38 3 73 53 2 3 169% 406 8591 7 | 7 [| 176 94 | 5 275 11 32 1 
27 3 2 63 45 2 3 158 366 780 7 | S 165 16 5 219 10 27 | 
; ; : š ; 8 2 
1 4 1 | 10 5 11 40 79 8 18 : e 26 1 3 ; 
2 2 EI Se - 4 11 27 | 10 7 2 1 20 4 18 1 
10 | 10 1 11 21 1 1 48 | 171 308 32 51 1 l 84 12 DRI 8 
11 25 11 18 | 52 8 2 44 337 560 d 1 3 | 168 | 544 1 | 3 226 7 15 | 1 
18 | 31 7 | 32 46 5 2 78 357 642| 6 6 | 218 68 12 3 301 17 55 6 
20 | 17 2 23 | 44 1 46 | 213 409] 1 2 1 4 84 291] 1 | 106 4 8 
279471 [129 | 459 693 83 66 13116555 10996] 59 | 29 24 | 112 | 2740 pus 76 | 110 [| 4841 | 281 [1054 | 103 
| | | 
! 
6 | 16 2 5 35 2 . 12 | 259 308] . 45 81 1 2 129 33 | 118 4 
14 | 24 7 27 34 4 1 49 | 296 525] . : 51 "ul. 128 13 30 4 
13 24 3 17 23 3 2 36 | 2091 359 l ; : 46 681 s 10 132 6 21 1 
5 12 15 16 1 1 31 | 140 245] . e : 33 29] . 4 66 14 51 3 
35 40 | 16 52 39| 11 5 | 146 552 97810 1 1] 307 | 158| 18 15 498 33 | 144 | 15 
14 | 18 10 19 36 5 3 61 | 321 547 s od ox 97 111] 9 8 225 10 51 1 
1| 15 3 8 28 2 7 220 3134 . ; 62 621 2 126 8 65 3 
28 | 16 1 33 38 3 90 | 271 526 i | 170 | 118| 21 3 312 12 51 1 
2| 4 2 10 1 À 4 25 53] . AP 15 8|. 23 6 13 
10| 5 1 6 15 1 6 | 104 165| 3 1]| 1! 5 6| 33]. 2 31 14 31 3 
13 | 25 4 16 322 2 27 | 206 362 | 50 399 89 15 23 
3 18 14180 2| 5| ol 218 . 30 50% | 80 | u | 39 3 
3 12 1 4 15 : ; 5 114 175 3 26 41 : ; 67 6 25 3 
; 6 P 3 i 2 n 27 43 | ! ; 4 9 , : 13 5 14 
13 | 43 | 10 24 46 1 6 46 | 403 727 2 2 98 | 133] . 3 234 35 | 116 4 
11 40 10 24 45 1 6 46 435 690 2 ; 2 96 116 ; 3 215 34 101 4 
2 3 1 8 è : 38 31 | > 2 17 . ; 19 1 15 
4! 21 2 5 34 2 1 11 | 169 276 5 Se EN 5 30 54| : 3 90 9 26 4 
37 55 | 12 45 13 4 2 95 562 9871 4 — 2 6| 150 197 2 6 355 22 65 b 
7 5 2 12 20 2 31 114 2181 4 ' 4 37 2: 2 62 1 8 1 
22 24 6 22 22 3 2 60 249 456 1 f 1 88 sıl . ; 169 12 17 8 
227 366 | 82 310 | 519! 38 | 34 717 | 4801 | 7323{19 | 4 | 4 | 27 1321 1306] 66 | 56 2749 | 260 | 875 | 55 


iss 211 769 1212 121 | 100 2028 1085618319 78 33 28 | 139 [4061 | 3221] 142 166 | 7590 | 541 |1929 158 


| | i 


11 29 24 1 38 20 14 8 818 | 1013 | 16 41 185 | 248 | 333 | 368 5 209 735 | 111 310 | 61 
6 10 12 E 10 3 269 348 1 1 2 60 93 7 9 169 25 75 5 
119 1 2 4 1 


"|. ni | 111 271 6 4 


mE 
er 
e 
— 
LI 
«X 
FN 
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È| Fortlaufende Nummer der Gemeinden 


—-— C 30 OH ga Eë Hi Fa 


p= pm 


— 
to 


Namen der Gemeinden 
bez. der 
ſelbſtändigen Gutsbezirke 
und deren 


Beſtandtheile 


1. | 


Ermittelung der SBobenbenntung 
vom Jahre 1900 


land. 
i wirth⸗ 
Ee ſchaſtlich 
genutzte 
Fläche 
ha he 
23. | 63. 


II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 


4. Furth 

5. Glöſa 

6. Grüna 

7. Heinersdorf 

8. Hilbersdorf 

9. Neuſtadt Ta 
Rabenſtein (Nieder- und 

Ober⸗⸗ S 

d 
27 bis 29) mer) | ſchafe Schafe] 33) der 
Ferkel) 
so. [ 31. | 33. | ss. | s. | s. 
129| 121 18] 42| 721 22 
202 | Ç 11 
303 13 
3041 121 220 181 359 82 
214 ) NE 3 41 
16 2 
787 | I 142 
483 2 e 2 05 
170 1 ° 1 41 
313 1 ; 1 54 
93 ; 25 
443 1 24 89 
130 . š 89 
13 
191 N 27 
321 Fu 4 78 
287 WË ; 16 
731 | d 1| 183 
280 m 71 
171 : 01 
134 | . ' 52 
504 3 12 15 139 
808 VW, e 36 
156 1 E " 11 84 
646 3 2 81 371 
383 ; 134 
580 : 159 
92 NE 17 
675 2 | š 2 231 
285 2 l : Ü 112 
427 D x 160 
318 š 75 
103 š 50 
46 ` pa 7 
60 | š 28 
212 |. š 146 
9947 | 152| 219 | 75 476 3110 
22350 73211053 502 122871 6444 
1079020225 275 ba 12833 


156 5 
83 7 
427 : 
347 1 
394 4 
958 1 
1411 3 
362 ; 
539 11 


> 


In 


|l 


IV. Schweine 


2603 


258521 3309 


1 Jahr alte 1 Jahr alte 
und ältere und ältere 
Schweine] unter 
über⸗ 1 Jahr 

haupt alte 
Zucht- | fonftige | (35 bis [Ziegen- tide Biegen 
jauen Schweinef 88) flämmer) giegen böde 
87. 38. 39. 40. 41. 49. 
4 30 15 42 1 
4 ( 40 11 21 5 
2 2 117 11 19 5 
6 Ü o 131 6 33 3 
; 1 71 N 22 2 
: ç 14 4 10 1 
8 5 230 34 89 13 
1 12 141 LN | 30 3 
; 4 58 8 20 3 
l 8 83 9 Di 4 
9 10 73 2 2 ; 
I 12 157 14 39 : 
12 150 14 i) 
š 46 5 2 1 
10 150 13 16 4 
í 100 6 33 2 
3 296 23 64 d 
1 € 104 5 51 d 
2 2 151 7 21 1 
91 9 36 : 
5 290 13 36 2 
21 5 512 23 88 x 8 
6 119 12 41 1 
: 455 33 150 10 
11 196 14 99 x 4 
| š 282 20 61 9 
- 39 2 9 | 
3 | 5 380 21 73 d 
4 7 158 11 43 5 
229 24 88 3 
112 10 36 1 
D s 7i 10 29 
x ; 16 2 16 ? 
k 30 2 d " 
| 182 24 57 1 
61| 108 | 4733 | 393 | 1207 | 111 
| 
108 236 [10391 1037 | 3680 | 273 


3| 22 233 6 37| 11 
o, A 5 67 11 31 5 
1 g 193 4 28 | 
i 3 149 11 73 3 

4 5 111 11 28 3 

3 6 396 7 35 5 

1 2| 636] 25 82 6 

5 2 187 8 51 6 
21 4 250 13 32 5 


Ziegen 
über: 
haupt 

(40 bis 

42) 


43. 


4990 


wa 


54 
47 
33 
91 
42 
47 
113 
65 
50 


Ë Fortlaufende Nummer der Gemeinden 


Ermittelung der Bodenbenugung 


I. Pferde 


vom Jahre 1900 
er We 4 Jahre alte und ältere 
Namen der Gemeinden davon. Zahl alte Pferde Pferde 
bez. der land. der 1 bis] 3 bis -— 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | Geſammt. mtb Vieh⸗ Fa pan nod ban 
und beren fläche ſchaſtlic Wieſe bes ae ! Gi bot, I alle 
genutzte Ackerland unb 1 Jahr Jahre Jahre] Ge, | runter 8. | Mili» = 
Beſtandtheile Fläche : fiber alt alte | alte | fammt-| Mili- ` keeten tär. 
Weide hengſte jand deren 
Pſerde Pferde] zahl | tår andw. | pferde 
Arbeit Pferde 
pferde be. 
I = | en nutzte 
a ha ba ha Pferde 
1. | 2 | 3. . 5 6. 7. 8. | 9 [| 10. | n. | 32. 13. 14. | 15. 
II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 1. Amtshauptmannſchaft Annaberg. (Schluß.) 
10. Eeer, l 764,90 571,50 485,50 8666 | 78] . 1 1 26 | 12 
11. Wieſa .| 1221,59 | 945,15 750,86 | 194,59 | 133 3 ) 6 44 56 
12. Groe 1523447 78700 690,00; 97,00 | 194 I 2 5 39 64 
13. Son 1876,22, 570,06 13089 | 199 |. 2). 1] 2 13 | 47 
14. um 882,16, 690,33 | 587,33 103, 0 | 155 1 1 1 2 34 51 
15. no 1457,91 983% 768,00 215, | 2916| 3 2 | 2 | 10 61 59 
16. Herold 229,00 188,72 159,74 28,98 55 1 2 2: 19 
17. Jahnsbach 48064| 318,00 264,00 54, ,00 85 1 5 | 15 22 
18. Arnsfeld: 1161,27 1059,34 963,93 95,41 123 1 11 8 21 
a) Arnsfeld . ; | 113 1 8 4 15 
b) Mittelſchmiedeberg. . à 1 . : | 2 
c) Oberſchaar u ; . : f 9 ! 3 4 4 
19. Oberjchmiedeberg . . 71,25 53,56 40,83 12,73 17 1 i 2 ! 
20. Steinbach b. SCH 351,77 31046] 275,67 34,19 96 1 l 1 14 15 
21. Elterlein ! 1230, 27, 1135,00 872,00 263,00 | 114 1 4 3 33 17 
22. Schlettau 1481 95 1263, A5, 924,15 339,0 | 141 1 ; 2 4 28 27 
23. Schwarzbach 654,3 499,3 401,23 98,00 5113 ! 1 1 11 9 
Erhebungsbezirk Nr. 76: 2046045 14693, |1 2095,67 | 2597,56 2654] 20 19 | 31 | 89 | 500 804 
| I 
1. Bärenftein: 466,67 37774 326,76 195 sa | 192 1 l ! : 10 39 
2. Cranzahl 693,030 639,00 527,00 112 91] . 2 3 25 16 
3. Cunersdorf . 406,30 375,06 | 342,62 32^ A1 56 2 2 . I 14 7 
4. Kleinrückerswalde 430,77 | 407,77| 368,27 39,50 44 1 h 3 3 20 9 
5. Königswalde 1919,92 | 1061,00 | 901,00| 160,0 | 228 loa 3: 3 1 40 21 
6. Gehma . . 805,00 690,62 600,92 89,70 | 115 1| 1, 2 6 25 25 
7. Jöhſtadt. 555,33 473,00 409,00 64, po] 122] . | ; 5 28 
8. Grumbach 679,61 612,00 587,50| 24,50 | 147 | 3 3 
9. Schmalzgrube 81,29 63,93 3987] 24,06 24 11 
10. Oberwieſenthal 317,52 305,4 18941] 116,00 76 3 4 14 
11. Unterwiejenthal. 336,31 322,06 272,71 49,35 71 1 8 11 
12. Hammer ⸗Unterwieſen⸗ x | 
that: . 286,14 27143] 222,51] 49,22 7814 ! 4 2 6 31 
a) Hammer Unterwirſen 
tal. . . 56 3 9 2 21 
b) Niederſchlag F : 22 1 4 4 
13. Neudorf: 648,01 | 612,38 | 557,98 54 A6 | 219 1 1 6 36 41 
a) Neudorf 202 1 1 6 36 31 
b) Kretſcham⸗ „Rothenſehma ; Í š 17 i | ; : 4 
14. Scheibenberg 540,52 | 407,27 161,27 246 ,00 82 1 1 17 22 
15. Crottendorf 2895,68 1131,91! 884,88 247,08 210 1 4 8 | 26 65 
16. Oberſcheibe 402,15 366, 73 306,05 60,65 29 | . 1 3 I 10 5 
17. Waltersdorf 675% 510,30 384,50 12690 60 1 | 31 13 
Ertzesungsbezir! Nr. 77: 12145, 8628,14 7082,22 1545,92 | 1844 8 10 23 | 31 | 262 362 
Amts hauptmannſchaft 
Annaberg 3260643 2332137 1917789 | 4143,18 4498] 25 | 29 54 [126 768 1166 
II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 2. Amtshauptmannſchaſt Chemnitz. 
1. Stadt Chemnitz: 3652,11 | 2001,27; 1598 * 402 10 |1321 4 8 719 4 250 | 64 2777 
ME x 
| i 
2. Borna 549,20 499,19 413,45! 85,74 | 112 4 wer 2 61 31 
3. Draisdorf 231,9 189,63 148,76 40,87 22 3 1 2 24 | 1 


i i 


te ta = = o: 


10 


ks. 


II. 
Kälber 
von 6 Siek 
bis noch ul 
noch 
nicht 6 6 Monet? op 
Wochen SE 
SS mönn-, ey: 
liche lich; 
18. | 19 
12 9 In 
24 2333 
8 10 > 
11 2; 16 
14 5 i 10 
24 6 t 
3 1 | 10 
1 
22 x 27 x y 
1 3 l 
„ duos 
10 14 J 
18 19 2. 
23 20 2 
9 16 12 
321 309 4% 
7 8 | * 
22 3 
11 6 E 
3 9 E 
33 29 ; 3 
14 16 | X 
10 1» 
11 20 C 
2 1 8 
3 4 |! 
11 12 | L 
9 4 ! 
9 | ə z 
17 22 | s 
16 22 7 
1 o 4 ° 
7 7 ( 
23 36 n 
7 7 J 
intr 
203 223 347 
524 532 i5 
35 9 8 
| 
10 7 
6 2 


vieh III. Schafe IY. Schweine v. Ziegen š 
d 9 abre altes und | altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 r alte = 
Jungvieh, und zwar: š Jah Jah Jah S 
älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere x 
J ET unter eg Š 
1 
½ bis noch E Jahr 3 Jahre alt, Rinder unter Schafe| Y, In Schweine] unter b 
nicht 1 Jahr die x<: | | Küh über⸗ 1 üb bis ü E 
| — T | übe Jahr über⸗ Jahr ber⸗ 1 Jahr Ë 
alt EE fonfige| (auch | RE | alte haupt] alte noch haupt | alte baupt | & 
| 8 Bullen € , bi (18 bis Mutt iael(31 bi nicht I weib P 
Bullen weib · | (Sp.23) (Zucht. tiere go ml. 5 (Qam: [Mutter fonftige]( $ Leinſchl. Jahr Zucht- | fonftige | (35 bis (Biegen: lich Ziegen (40 bis f 2 
i Ga „Schnitt- liches Ge? tiere) und 27 bis 29) mer) | Idafe Schafe] 53) der alte fauen Schweinef 38) flämmer) Siegen böcke]! 42) |£ 
; mann weib. si ochſen Jung zur ! Ochſen s Ferkel) 8 J 
tiġ lich vieh Zucht | Serfen) E 
be | t> 
nutzt 
„ | X [€ Late ee EB T 9; T 9 ]- WM] 3A 39. 40. 41.42. 48. [. 
8 10 4 14 21 ; L | 79 233 40314 Ë $ 83 451 2 1 131 ^ D 57 [10 
20 | 45 13 28 53| 5 10 90 | 410 7491 6 piante 101 | 139] . l 241 64 5 91 fu 
7 27 8 T 24 6 2 | 31 279 4301 4 6 P. 126 | 109] . |! 6 241 99 | 5 139 [12 
Cd 29 l | 3 25 2 4 5 | 238 314] . . l 65 88| ` 9 162 5T 5 83 [15 
T | 19 2 | 12 24 | E] 31 302 0L tb . ] i 9211614 3 | 5 216 39 8 64 [14 
6| 35 | 20 9 37 13 ; 18 | 571 7481 2 184 40 10 236 | 141 6 | 17 400 109 13 134 [15 
1 8 1 5 7 2 | 10| 125 17134 HE ER 40 SE "Si, 3 80 21 2 25 16 
ai al 5 14 3 114 227 [ 2944 | 84 | 47 | 5] 136 1 45 17 
31 | 38 B. 73 | 53 2 ; 169 | 406 859| 7 1 | 176 94 5 275 32 | 1 44 [18 
97 3⁄4 3 | 63 | 18 2 } 158 366 80 7 | 7 165 7 5 249 27 38 
¿ - I ! š | 9 | >| 
1 1 l 10 5 | 11 10 19 8 15 e | 26 $1 @ 4 
2 2 d 4 9! . 4 11 21 10 ANE | 1 20 18 1 23 [19 
10 | 10 l 11 21 1 | 48 | 171 308] . 32 | 51 5 84 58 8 78 20 
11 25 11 | 18 52 8 2 44 337 560] . 2 l 3168 544 1 | 3 226 15 1 23 21 
18 31732 46 5| 2 78! 357 642 e| . |. e| 216 68 12 | 3 | 301 55 ef zie 
20 | 17 2 23 44 1 3 46 213 409] 1 2 1 4 84 21 WW 106 8 12 23 
279 * 129 | 459 693 83 66 1311 | 6555 |10996| 59 | 29 | 24 | 112 | 2140 | 1915 16 | 110 | 4841 1054 |103 | 1438 
| 
Ë. T 18 2 | 5 | 35 2 12 259 368 45 81 ı| 2 129 118 4 155 | 1 
14 | 24 1 21 34 I 1 | 49] 296 525 57 TE]. . 125 30 4 41]2 
13 | 24 E | 3 | 38] 3 2 | 36 | 209 | 359 46 68| 8 | 10 | 132 N 34 | 3 
5 12 . 15 16 | l l 31 140 245 ; 33 29 À 66 51 3 68 1 
35 | 40 16 52 39| 11 5 146 | 552 918 1 3071581 18 15 498 144 | 15 192 | 5 
14 | 18 | 10 | 19 | 36| 5 61321 547 97111 9 s|] 22% 5161 62 | e 
1 15 3 8 28 9 | 1 220 313 62 62 2 126 65 3 16 | 1 
28 | 16 1 | 33 38 ) | 90 211 526 170 | 118| 21 3 312 51 1 64 | 8 
Si £l 1] . 10 1 | 25 53 | 15 er; 23 a. 19 | 9 
10 5 1 6 | 15 1 6 104 1651 3 l 1 6 234 2 31 31 3 48 110 
13 | 25 4 16 | 32 2 21 206 362 50 3914 89 23 38 111 
3 18 1 | N 18 2 x 5| 141| 218 30 | 50 | 80 39 3 53 12 
| 
3 12 I N | 15 | 114 175 | 26 41 | 67 25 3 34 
: 6 | 3 2 | 27 43 | 1 9 13 M. 19 
13 | 43 10 94 | 46 1 6 46 163 7271 2 98 | 133 234 116 4 155 [15 
11 40 10 34 15 | l 6 | 46 135 690 2 96 116 3 215 101 4 139 
2 e : l ; j —- - 37 2 D | 19 150 16 
4| 21 2 5 34| 2 l 11 | 169 276] 5 Ar 30 54 3 3 90 26 4 39 | 
37 55 | 12 15 73 4 2 95 562 9871 4 2 150 | 197] 2 6 355 65 5 92 [15 
1 5 2 12 20 2 31 114 2181 4 37 231 2 62 8 1 16 | 16 
29 | 24 6 22 22 3 2 | 60. 249 4561 1 88 81 169 17 3 32 117 
227 365 | 82 310 519 38 | 34 | 717 | 4301 | 732319 4 | 4 1321 | 1306 66 | 56 | 2749 875 | 55 | 1190 
| Dd | x | | 
506 836 [211 769 1212 121 | 100 |2028 10856 [12319] 78 33 28 139 4061 3221142 166 | 7590 1929 158 | 2628 
; | | 
| | 
11 29 24 Lt 351 "320 14 | 8 | 818 | 1013 | 16 #7 1185 248 333 | 368 5 29 735 ALI 310 61 482 1 
| | 
| | | 
6| 10 12 21 10 3 1 269 34 1 l 2 60 ORT. 9 | 9 | 169 25 15 5 105 | ° 
1 8 d l a 8 I 2 119 177 iii 91 6 44 2 4 1 7 3 
| 


— HÀ a — — —- 


famen ber Gemeinden 
bez. der 

ſelbſtändigen Gutsbezirke 
und deren 


Beſtandtheile 


1. 


4. Furth 
5. Glöſa 
6. Grüna 
7. Heinersdorf 
8. Hilbersdorf 
9. Neuſtadt 
o. Rabenſtein (Mieder 1 und 
Ober⸗ . . . 
. Neichenbrand . 
2. Rottluff 
. Schönau 
. Siegmar 
Limbach 
Bräunsdorf 
Fichtigsthal 
18. Kändler . 
Vübenfain . 
. Mittelfrohna 
. Niederfrohna: 
a) Niederfrohna 

| b) Jahnshorn. 
22. Oberfrohna 
Pleißa . 
Röhrsdorf 

25. Wittgensdorf: 
| a) Wittgensdorf 
b) Murſchnitz. 

26. Wüſtenbrand 


Erhebungsbezirl Rr. SU: 


Adorf 
Altenhain 
Berbisdorf 
Bernsdorf 
Burkhardtsdorf 
Eibenberg 
Einſiedel 
Erfenſchlag 
Cuba . . 
Harthbau . 
11. Helbersdorf 

. Kemtau . 
Klaffenbach 
Kleinolbersdorf 
Leukersdorf 
Markersdorf 
Mittelbach. 
„Neukirchen 
Niederhermersdorf 
; Oberhermersdorf 
. Reichenhain 
22. Stelzendorf 


Erhebungsbezirk Nr. S/: 


SERGE N c t - 


II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 2. 


Ermittelung der Bodenbenutzung 
vom Jahre 1900 


davon 
land. 
i wirth⸗ 
end ſchaſtlich Wieſe 
qemubte Ackerland und 
Fläche Weide 
ha | ha ha ba 
| 2 | 8. | 4 | 5 


Fohlen 
unter nicht 
1 Jahr, Jahre 


alt | alte 


380,12 339,06 272,28 66,78 45 1 
319,39 261,0 194,16 66,55 43 1 
486,61 | 439,00 296,00 143,00 | 156 
172,19. 156,72 122, „72 ı 34,00 21 
334,61 | 202,710 167,11 35,60 | 101 
173,75 150,80 124,0 26,50 45 
733,56 655,31 515,81 | 139,50 | 150 5 
390,03 | 356,00 287,50 | 6850 | 106 | 2 
490,31 464,1, 377,59 51,22 88 2 
279,17 255,99 211,62 x 44,37 16 
145,51 128,00 109,00 19,00 38 
602,16 419,87 338,50 81,5 | 186 
694,3, 578,00 457,00 | 121,00 99 2 
22,51 17,06 11,56 5,50 27 
317,18 286,91 | 240.9) 45,95 76 ; 
283,88 25591] 189,91 66,00 54 1 
491,18 399, 331,87 67,83 77 
562,81 500,50 432,50 68,00 70 
61 
I l : : 9 
415,33 387,23 344,73 42,50 | 114 
780,35, 623,19 495,50 | 127,99 | 189 
936,80 900,20 803,80 96,10 | 150 6 
1253,91 1034,27 880,533 153,74 215 
203 
; : ; 12 e 
451,89 411 45 327 „52 83,96 87 1 
15152,21 11913, 9693,68 2220,30 [3667 | 32 
| 
672,91 | 562,92 432,57 | 130,35 89 2 
485,08) 432,50 368,50 64,00 52 4 
30091] 286,50| 240,00 46,50 55 1 
145711 107,00 94,76 12,91 14 
131548] 786,96 | 665,00 | 121,96 | 179 
269,77 233,00 201,50 31,50 79 ; 
615,58 464,15 368,00 96,15 | 139 2 
287,19 223,43 191,80 31,63 53 2 
1165,95 1012,04 540,9 | 171,13 | 135 4 
565,16 38841] 320,87 67,51 | 107 
254,97 240,23 179,23 61,00 32 1 
319,06 199,91 157,91 | 42,00 34 
714,59 627,51] 546,16 81,05 | 113 š 
591,97 418,95 372,19 46,16 64 3 
848,01 | 791,00 646,00 | 145,00 | 132 3 
405,02 374,12 276,87 97,25 70 ; 
694,56 | 621,50 491,50 | 130,0 | 113 4 
1374,87 | 1160,51 | 925,81 235, 0 | 211 5 
322,20 308,00 266,00 42,00 43 3 
801,4! 663,26 | 589,86 73,10 | 118 3 
43544| 418, 357,27 | 60,6 69 2 
385,37 365,20] 307,62 57,58 56 1 
1297051 10685, 43 8840,94 | 1844,49 2017 | 40 


Oe unis 


1 bis | 9 bis 
nod) | nod 


2 nicht 3 
Jahre 
alte 


Pferde Pferde 


Amtshauptmannſchaft Chemnitz. 


x 3 
LU... 
p v» 
| 1 
3 1 
2 2 
1 H 
1 
1 3 
1 
3 2 
j 2 
1 , E 
St 
6 | 7 
4 | 6 
1 6 
2 
, 36 39 
| 
| 
5 2 
3 6 
2 
5 6 
: 1 
2 1 
1 2 
5 3 
2 
2 
3 : 
D 1 
1 2 
1 J 
1 
5 9 
6 7 
2 
2 2 
2 3 
š 1 
50 53 


nicht 4 Jahre 


I. Pferde 
8 bis noch 


4 Jahre alte und ältere 


alte Pferde Pferde 
aus: 
pibus 
da; ode 
Ge. runter Zucht. Min Mili- ep 
fammt-! Mili» hengſte H HA 8 5 ee 
zahl | tår- pferde a 
pferde s eit Pferde 
nutzte 
Pferde 
| 10. 12. | 33. 
(Fortſetzung.) 
1 45 21 
„ 25 16 
4 30 48 
1 14 x 3 
| 23 91 
1 11 | 33 
4 63 39 
5 | 56 41 
45 28 
2 | 20 | 41 
2 14 33 
2.3 33 204 
11 55 10 
33 2 10 
2 28 23 
1 | 15 21 
1 12 23 
4 er E 
4. + 6 
: i 3 | 1: 
ps 31 54 
2 400 46 
4 51 | 89 
jer. | 130 | 63 
1 | 126 63 
; : | 4 
4 1 36, 60 
105 4 2 118364 p 
| | 
10 45 20 
Su 43 6 
3 28 3 
o 14 29 
10 ' 79 35 
bo 23 4 
3 45 66- 
3 28 13 
5 97 22 
1 37 52 
1 25 7 
2 10 4 
3 75 Kë 
1 30 29 
5 | 40 51 
3 | 40 15 
4 31 39 
3 96 83 
1: 30 26 
5 3 74 
8 33 38 
l 34 | 13 
72 | 651 


5273 


in ben 


Pferde 
über⸗ 
haupt 
(T bis 

10 und 


ipe borene 
16) 


goh- 


len 


Mo- 
naten 


14.15. | 16. | 17. 


a 
= 
bech 


23 


x 
e 
Hom o = ' 


1753 | 26 


lebend nicht 6 


Wochen 


238 


letzten 


alt 


18. 


t va sl Es si E 


— 
ae 


1 wi E Ei ke 


m 


12 


12 
23 
8 
11 
11 
6 


229 


Kälber | 


| 39. 


II. Rin 


! 


von 6 Bas 
bis noch et 
6 Monate elt 


| 


männ- weil 


liche 


9 
; tF 
113 
3 3 
3 11 
2 l 
: * 
. 18 
5 yi 
10 231 
ali 
12 3 
1? | * 
2 9 
103 272 
| 
6 1? 
1 1 
2 1 
. 1 
10 17 
= 1 
6 f 
5 
7 
3 
4 
11 
6 
7 
2 
7 
13 
5 
4 
6 
2 
109 


— 33 — 


— 
vieh III. Schafe IV. Schweine Y. Ziegen š x 
— Q——————————— —————————————————————————————————————————X————X —— — — — — — —— —— —— — —— - mec c i i an, E 
I ⁄ ) 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte | 
E Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere : | 
a FE TEE pere pre ee GE unter — — 
Ya bis nod | Jahr re i p i unter €daje| 1⁄2 Ya Schweine] unter Biegen | 2 
»| nidt 1 Jahr 1 — Kühe dh 1 Jahr übers | Jahr 2 über: | 1 Jahr über: Ë 
Bullen] Bullen ſonſtige (auch (18 bis alte haupt] alte nicht haupt alte — haupt š | 
Bullen weib- (Sp. 23) ESCH Stiere Kalbin- SE (Läm- Mutter- ſonſtigeſ(31 bis | (einfdjI. 1 Jahr Zucht- | fonftige | (35 bis J(Ziegen⸗ Tiche Ziegen-] (40 bis 3 
EECH Schnitt- liches P PA unb | nen 91 518 29) mer) | ſchafe Schafe] 83) ber alte ſauen Schweine 38) flämmer) een böcke] 4% IE 
ſtiere) ochſen Jung: | zur Ochſen und Ferkel) 8 | 
vie Zucht Serien) = 
be: Ki | 
nutzt 
D st. | ss 20. | so 81. | ss. | ss. | su 36. | se. | a. 88. 89. 40. 4. 42. | a. [a] 
4 5 11 | Er. 5 6 à; 228 | 276 y 28 | 36 š 1 65 11 26 1 38 | 4 
4 6 3 | 9 2 2 8 127 172 i : . ! 89 31 1 71 6 95 1 82 | 5 
5 20 10 21 5 2 š 320 | 397 b 2. 2 9 97 138 ç I 235 18 45 | 12 75 6 
6 10 7 15 6 1 96 146 3 : ; 3 24 | 30 e 3 57 6 12 4 22 | 1 
2 3 3 5 8 i 79 102 | 2 1 3 38 | 58 1 2 99 18 29 6 58 | 8| 
1 e 2 59 65 i i ; ; 9 20 à R 29 7 28 2 37 9 
4 14 7 29 5 3 14 330 | 410 ' ; š 96 | 74 4 14 188 8 59 | 12 19 [10 
141 90 11 21 5 5 241 329 , 1 1 95 | 85 9 182 15 31 9 55 |1 
10 23 15 36 13 2 971 396 1 ; ; 1 19 | 82 3 1 165 13 20 3 36 112 
1 5 3 7 2 1 2 80 104 l ; . š 42 | 35 77 12 27 5 44 lıs | 
4 | 2 2 1 90 101 I à I 12 34 1 4 51 2 8 2 12 14 
: 6 3 14 2 2 5 173 222 10 12 22 115 | 81 4 5 205 13 44 4 61 |15 | 
9 26 10 31 9 5 380 501 i à 241 | 132 | 12 2 387 17 26 4 47 16 
1 in 4 19 25 : ; I i 9| 27 í ' 36 5 8 ; 13 117 
x 15 3 1 13 3 2 2 135 116 I | j ; 66 | 66 3 1 136 15 30 I 45 18 
à 3 11 3 17 2 1 129 176 ; E ; 7240 5 3 120 8 19 1 28 19 
6| 13 3 l 16 1 2 3 215 | 277 1 . : 1 97 68 2 8 175 14 15 4 33 |20 
d NE ae 3 31 2 x 2 | 279 | 377 183 | 65 1 249 | 12 23 | 5 40 21 
4 24 3 99 2 1 3 951 344 ; ; : ' 163 56 à) 1 320 12 92 5 89 
2 2 | 28 83 A ' ; i 20 9 à; A. 29 I EK 1 
5 7 7 2 17 6 2 1 168 243 3 1 3 7 76 91 1 3 171 17 44 ` 69 22 
eer 30 15 2 48 4 7 1 315 536 1 ' 1 2 | 281 | 171 7 4 463 31 68 5 104 |23 
SE 41 25 54 18 4 2 481 674 2 2 4 191 | 162 8 11 867 40 29 6 75 24 
"1-361 £ T $B | 41 | 18 1 4 605 | 815 2 5 ) 7 | 227 | 194 B Lk Ë 434 32 53 s 98 25 
"| 16 43 25 40 18 1 4 584 192 2 5 ' 7 905 | 189 8 5 407 30 50 ` 88 
1 1 ; 91 93 l I ; ' 92 5 i V 27 2 ET 5 
9 6, 1 17 2 2 4 | 198 249 3 i ; 3 102 90 3] 8 198 6 25 6 37 26 
130 | 387 | 217 10 528 | 151 81 63 6278 |8307 | 38 68 207 1313 12623 2298 70 | 117 5108 | 464 [1083 175 11722 
| 
10 | 387 21 x 49 10 6 3 414 583 122 97 4 1 
10 14 10 25 9 8 227 310 55 84 6 2 2 
3 13 9 2 19 2 5 2 171 236 30 53 3 
i 2 1 2 1 1 33 42 26 | 55 5 4 | 
4 82 14 3 34 9 9 5 482 627 151 | 134 17 5 
4 14 5 ; 6 5 8 166 215 2 1 3 14 | 45 6 | 
4 10 101 ^*$- 18 8 3 14 206 284 5 5 53 60 2 7 | 
2 8 4 | š 10 8 1 103 146 16 | 32 8 | 
8 43 18 2 69 10 6 15 527 739 91 | 134 4 9 9 
6 13 2 2 14 2 1 153 203 70 61 10 | 
6 8 5 ! 10 4 1 158 204 38 31 1 11 
5 4 i1 ^3 2 1 ç 2 83 115 : 30 18 i 13 | 
„14 42 27 ed. m 18 8 1 313 545 6 7 5 18 147 86 2 13 
l 4 7 10 e 25 6 4 ; 176 252 2 2 65 56 1 14 | 
16 444 18 66 9| 7 7 | 464 | 655 | 165 | 136 | 7 1 15 | 
4 21 10 2 17 9 2 1 250 | 326 | 42 | 59 1 16 
16 14 15 28 10 | 11 4 416 | 545 2 2 209 | 128 1 9 17 
26 40 88 3 56 | 24 1 15 684 | 933 301 | 151 9 1 18 
3 6 16 19 19 2 2 228 | 305 81 28 ; 19 
9 10 7 1 | 24 5 3 1 343 426 i 14 18 2 19 20 
3 13 16 1 23 10 1 1 269 857 5 ; ) 5 56 | 61 ; 3 91 
10 17 11.1 16 9 3 246 | 313 1 e A 1 49 | 63 1 5 92 


8361 | 19 | 9 8 | 36 |1888 1656 36 81 | 


p= 
-1 
< 
Qo 
ç` 
-1 
or 
c 
mM 
-1 
r2 


167 | 412 | 261 23 | 550 


Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


Ermittelung der Bodenbenntzung 
bom Jahre 1900 


I. Pferde 


8 bis noch 


Namen der Gemeinden . Zahl Alle erbe 
bez. der land- ber 1 bi5| 9 bis 
anti Fohlen] no no 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | geranmt- a - = on Er Be 
er mige genutzte Ackerland und e 1 Jahr Jahre Jahre] ge, | runter 
Beſtandtheile Flache Weide | fiber | alt | alte | alte 
Pferde Pferde 
ha ha ba ha 
1. 9. & | < | 5 Je [ 7. [s. | o 
II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 2. Amtshauptmannſchaft Chemnitz. 
1. Stollberg 810,98] 561,532 433,20 12862 | 227 1 5 4 166 .8| 5 
2. Zwönitz 724,15 501,70 376,70 125,0 | 141 : 4 4 68 °| R 
3. Auerbach 860,99 | 542,00: 437,00 | 100,00 92 2 2 4 To 89 12 | 9 
4. Brünlos 734,92 449,88] 333,88 116,00 104 4 . 1 3 55 3 B 
5. Dorfchemnitz 877,99 616,14] 444,54 171,60 | 120 2 1 5 8 60 3 > 
6. Erlbach 691,16 679,45 560,95 118,50 86 1 6 3 4 70 7 3 
7. Gablenz b. Stollberg 582,22 415,82 293,06 122,76 73 2 1 2 6 43 3d 
8. Gornsdorf 651381] 359,13] 285,23 | 73,90 88 3 2 2 54 110 
9. Günsdorf 250,78 144,53 108,58 36,0 19 1 I 1 15 ı| 8 
10. Hohened 167,30 156,88 131,99 24,8 51 I 1 2 25 a dod | 
11. Hormersdorf 1008 41 | 669,28 514,75 | 154,48 95 2 1 5 56 5 19 
12. Jahnsdorf 954,84 776,59 562,74 213,85 120 6 3 9 5 126 2 | al 
13. Kirchberg 632,3, 415,00 330,00 80,0 19 2 1 3 5 67 6 19 
14. Kühnhaide 784,87 558,86 448,81 110,55 93 4 71 12 56 9 % 
15. Lenkersdorf 328,968 285,41] 223,03 62,38 29 : : 5 19 1| H 
16. Ñugau . . 66945 | 427,29 300,0, 127,29 170 1 3 2 4 136 2| R 
17. Meinersdorf 487,06) 390,12 296,05) 94,07 69 ; 1 2 5 68 3 mw 
18. Mitteldorf . 760,29 590,46 371,16 | 219,00 844 2| 3 4 3 i | 
19. Neuwieſe 11,92 9 43 8,32 1,1 49 1 
20. Niederdorf 1000,89 | 798,668 522,68 276,00 86 3 8 7). 
91. Niederwürſchnitz 75149 491,80 339,50 | 152,30 | 150 1 1 3 2 
22. Niederzwönitz 1694,32 983,00 698,00 285,00 | 1289 2 4 7 
23. Oberdorf 599,58 442,36 306,28 136, os 37 2 3 2 
24. Oberwürſchnitz: 500,34] 383,29 241,00 142,29 92 2 2 1 
a) Oberwürſchnitz. i š 87 2 2 1 : 
b) Neuwittendorf anth. f. 
aud Zſchocken, SM 
Zwickau : ; ; . 5 š e ; : WI 
25. Oelsnitz 1787,67 1091/0 862,50 22850 | 347 2 717] 12 | 
26. Pfaffenhain 332,59 306,15 211,15 95,00 33 1 e 
27. Seifersdorf. 367,21. 326,56 237,06: 89,50 48 1 1 3 2 
28. Thalheim 897,32 597,07] 452,18 144,92 | 140 1 . 5 2 
29. Urſprung 384,10 34474] 263,39 5 2 8 1: 
Ertzebungs bezirk Nr. 82: 19954, 14314,54 [10593,95 | 3720,59 58 | 83 | 130 2052 | 25 | 129 | 
Amfsfaupímannfdaft | 5 | 
Chemnitz . .|44424,931|34912,48 27529,70 | 7382,78 | 7263] 105 136 | 168 | 258 5919 | 64 | 704 832 
Stadt Chemnitz 3652,41, 2001,27 1598,87 402,40 1321 4 | 8 71 49 3159 | 10 8b | 9 
II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 3. Amtshauptmannſchaft Flöha 
1. Frankenberg mit Gut 
Neubau un 498,75 404,27 325,81 7846 | 177] . ; 3 5 
2. Altenhain 238,16 197,35 175,35 22,0 411 1 2 . 2 
3. Auerswalde 1270,37 98123] 82545] 15528 | 126| 2 8 | 13 5 
4. Braunsdorf 193,35 159,17 139,00 20,47 14 . ; 1 
5. Dittersbach 807,3, 709,52 594,35 115,17 57 1 1 ; 
6. Ebersdorf 1102,92 896,61 741,864 154,97 144] 1 2 6 4 
1. Garnsdorf 650,50 617,44 508,56 108,88 9614 1 8 5 6 
8. Gunnersdorf 243,01 217,80 182,80 35,00 22 : i 
9. Hausdorf 528,99 361,37 332,5| 28,62 40 1 1 1 
10. Irbersdorf. 240,78 227,31 201,77| 25,54 46 1 2 
11. Lichtenwalde 311,22 195,81 154,96 40,88 26 ; : 
12. Merzdorf 31440 267,44 217, 49,50 404 : 4 2 
is. Mühlbach 1203,60. 1006,00 904,00 | 102,00 84| 1 6 3 4 
14. Neudörfchen 24521 230,9| 200,29 | 30,50 30 1 | 1 


vieh III. Schafe IV. Schweine Y. Ziegen 
; 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 
' Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere 
% bis nog | $ Sab bis unter 2 Jahre al, Rinder unter H Er d 
nicht 1 Jahr und zwar: üb bis 
alt Von den ate haupt 1 Jahr "m Set nod) 
Bullen | Bullen fonftige| lauch (18 bis alte haupt | alte nicht 
weib- | (€p.28) Stiere &albin- (Läm- Mutter- ſonſtigeſ(31 big | (einfchL. 
Í masm Cdjnitt.| liches werden (8uét- unb u Lae mer) | fdafe Schafe] 33) ber od 
] (Zudt- bereits] (tiere) 21 bi$ 29) alte 
männ- weib- i odjen | Jung- | zur Ochſen und Ferkel) 
|| ug uch | Men ILE Ferſen) 
à nutzt 
d s1. | 23. | 35. | 24. | 25. | 26. 27. | 28. | 29. so. | sx. | ss. | ss. | sa. | ss. | se. 
16 3 12 2 209 | 2591 . ; 32 | 32 83 24 75 6 | 105 
TE C8 1 | EN e 2 l | 1171 160] 3 12 | 87 | 52 37 11 28 1 40 
| 14 32] 24 3 4| 15 | 5 288 | 447 | 2 19 2 | 23 71 9 isi 4 23 
PT 48 EI. d SEI 38 5 5 314 | 3011 LU a 1 93 12 48 3 63 
7 | "ANE LER | 31 10 | 2 9 | 328] 453] 2 | 2 | 95 s | 15 2 2 
Sd GTI 19 LI 47 | 36 5 340 5241 4 4 | 139 8 11 2 21 
6 10 6 l 31 3 4 4 291 | 369 I i 17: 5 19 3 97 
1 3 | 6 8. - 8 17 1 4 | 8 164 | 240] . 1 1 40 12 36 2 50 
4 4 3 | 16 2 b 98 138 3 . ; B 22 3 3 " 6 
3 9 1 š | LS g 1 | 124 | 153 | 1 1 8 | 10 58 3 26 2 31 
7| 29 d SL Si 8 3 d 364 | 5021 . l 156 4 15 1 20 
10 20 13| 2 43 7| s| s | a] 65] 2| . 2 | 157 15 | 50 6 71 
9| 19 EI. 29 5 ' . | 222 | 319 | 10 4 | 14 90 8 21 29 
8 95] 12 2 | 82 8 4 d | 487 | 637 | 1 1 119 1 26 š 33 
4 11 3 | 92 3 1 4 194 | 266 | 2 ; 2 83 3 3 1 1 
11 23 d 22 1 8 2 313 | 310] . 2 2 63 12 49 5 66 
315 6 3 10 4 4 6 201 2651 2 2 93 7 22 2 31 
8| 926] 10 3 31 6 5 | 3 315 | 419 119 9 33 6 48 
1 x 2 pa a 2 | E. 78 90 ! 30 6 16 22 
13 28 14 8 56 10 7 3 | 376 561 3 1 4 186 12 27 5 44 
4 sol 5l 1 34 2] 6 3 268] 398 | . 5| 3| 8l 78 19. | Si 5] a 
| 8| 84 d 10 x 52 8 3 27 487 | 693 | 2 11 | 5 | 18 | 158 4 21 3 34 
4| 11 7| 5 | 80 2 2 5 203 | 299 N^ ; 110 , 2 3 b 
9, 22] 10 32 7 1 2 219 | 319 L 3 2 97 14 30 7 51 
9 21 10 32 7 1 9 219 318 | 2 2 97 11 29 7 47 
| | 
à 1 ; i š ; ; ; 1 . EN os š à 3 1 ç 4 
| 16 | 35] 24 66 | 16 é +š 531| 743] 5 9 | 12 | 26 | 189 59 98 | 25 | 182 
L "Zi wt CC 29 9 4 1 143 | 229 | . | . 40 2 12 1 15 
d 2 | 17 11 2 25 10 4 | 209 | 319 1 1 100 | 2 14 9 18 
TT 29 8 6 44 5 3 9 283 | 418 | 39 15 87 5 107 
L.S 35] 8^ * 1385 £ Xj 205 | 270 126 Ei Sl 2] a 
199 | 560 | 264 | 60 851 | 182 | 97 122 . 7665 [10729 | 43 61 106 |210 12832 294 | 884 | 101 |1279 
| | | 
1485 |1330 | 718 | 92 1891 | 489 249 m 19297 |26384 | 84 91 136 [311 |7010 855 |2387 | 286 | 3528 
| 
11| 929]| 24 1 38 | 920 | 14 8 | 818 | 1013 | 16 47 |185 248 | 333. 111 | 310 | 61 482 
| | | | 
1 5 5 | 65 9 2 10 132 | 167] 2 1 9 |12 74 | 142 | 47 233 | 13 21 1 41 
4 8 &l . | 14 3 3 5 107 | 155 48 | 8T] . |] `, 85 | 10 42 2 54 
dm el 34| 1 | 49| 39 | 8 7 | 508 710 171 150 ı | 4 326 | 24 | 33| 663 
2 6 PET. 9 1 1 81]| 106 ; l I ; 47 2 4 ; 6 
9| 22 8 1 36 1 9 19 | 413 555 1 1 107 | 86 9 1 209 9 19 2 30 
29 40 22 34 | 22 3 4 498 679 1 1 161 | 190 1 10 362] 25 85 8 | 118 
8| 34] 16 37 | 14 4 | 858 | 488] 4 4 152 | 85 8 6 951 | 22 22 1 45 
| 3 4 5 18 3 2 103 | 150 i š | 14 | 22 i ; 36 3 4 7 
7 4 7 18 5 3 168 | 248 | 4 2 6 74 | 4 | 10 9 131 9 25 3 31 
d bI 38 1  C 9 E 1 | 154 | 194 ; ; 80 | 31 1 1 113 9 97 8 89 
3| 20 i 19 ç 3 1 8211 iiti 1 1 6| 23 2 ç 31 5 17 2 24 
| 5| 19 8 1 20 5 2 š 150 | °17 | 2 ; 2 48 | 52 5 3 108 | 13 17 1 31 
118 aal 33 66 | 22 ` SW 444 | 676 | 3 | 1 4 178 | 197 4 4 308 | 25 55 | 10 90 
LA 5 6 11 4 3 130 | 165] 4 | 4 44 | 88 82 2 15 5 22 


È| Fortlaufende Nummer der Gemeinden | 


= M — — 
Co P m Cow 0-10 Q e Co t = 


14 


O 00 = @ C W. G tO Fa 


— — — bech —ñ—F—œõ 
> G Lë — 2 


Ermittelung der Bodenbenntzung I. Pferde 
1900 
pow Sapre Ee er 4 Jahre alte und ältere 
famen bet Gemeinden 8 Zahl alte pferde Pferde 
bez der D? bet 1 bis | 3 bis m podia 
felbfändigen @ntëbojirfe | ent, | t Bit, [Tobien] nod | nog pois haupt 
und beren fage | Metis Wieje | Bes LO um Dr we bor. ade (f vis 
genutzte Ackerland inb Jahr Jahre Jahre] Ge, | runter Bugt- | aug? Mili- ax ion 
Beftandtheile Flache Weide ſitzer] alt | atte alte Lena) min | „non. vn tur. eren 13 bü 
Pferde Pferde] zahl] tår Bel pferbe pferde 16) 
pferde | 
ee 
ha | ha ha ha Pferde 
1. 3. | s. 4 | 8 13. | 14. | 15. | 16. 
II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 3. Amtshauptmannſchaft Flöha 
16. Niederlichtenau 794,98 709,61] 568,11 | 141,50 42 . | 53 | 101 12 7 
16. Niederwieſa 513,31 398,17 351,00 47,17 40 19 65 7 ° 
17. Oberlichtenau 327,64 291,12 251,80 39,32 . 39 . 19 64 11 | 5 
18. fbertoieja . 695,98 | 468,0, 386,40 82,00 22:1. % 33 61| 1 20 | 8 
19. Ortelsdorf 196,25 185991 164,99 | 21,0 18 6| 24 3 4 
20. Sachſenburg 357,71 316,00 276,00 40,0 50 9 61 8 2 
21. Oederan 610,37 539,23 472,00 67,28 e, 34|. 82 | 119 7 | 1 
22. Börnichen b. Oederan 510,46 405,92 311,52 94,0 . 88 | . 5 44 9 1 
93. Breitenau 283,50 254,22 222,00 32,22 I 18 . 7 25| 1 6, 2 
24. Frankenſtein 591,05 | 524,22 469,53 54, ‚69 e. a 26 16 48] 1 11 1 
25. Yartha . . 358,94! 319,6 300,0 19,95 14 14 32 2] sis 
26. Memmendorf 647,40 512,50 451,50 61,00 d br 199 Q 10 33 14 5 
27. Schönerſtadt 490,25 382,96 320,6 62,00 38 2 | 45 1 8 | 4 
28. Thiemendorf 785,08| 598,25 515,26 83,00 31 24 58] . 8 18 
29. Wingendorf 552,53 447,50 397,16 50,34 29 15 490 3 14 2 
so. Flöha .| 68643 499,91 424,8) 75,88 ; 29 | . 65 | 101] . 12 2 
31. Gückelsberg .| 166,26 128,32 115,5 12,7 ; 19 | . 6 25 DP 
Erhebungsbesirk Nr. 83: [16316,55 |13454,68 11502, | 1951,76 . |1051 743 |1965| 14 | 275 134 
1. Auguftusburg. . 283,59 214,00| 188,01 26,59 ; 20 37 591 1 5 x 
2. Börnichen b. Grün: 
hainichen 445,17 357,80 302,00 55,80 29 31 622 8 5 
3. Borſtendorf 588,43 476,36 428,63 47,73 50 22 76 2 22 2 
4. Cunnersdorf 290,09] 231,33 195,35 35,98 11 15 301 1 3 2 
5. Dorfſchellenberg 556,20 525,22 430,22 95,00 36 24 711 3 7 5 
6. Eppendorf 354,35 | 1294,45 | 1239,45 55,00 48 14 | 147| 2 28 6 
7. Erdmannsdorf 641,27 287,25 249,00 38,25 21 40 671 1 1 2 
8. Falkenau 1515,28 389,01] 365,70 23,31 24 25 56] 3 5 4 
9. Grünberg 44771 329,4 290,87 38,77 14 16 33 8 3 
10. Grünhainichen 411,16 300,98 255,47 45, ‚49 19 31 57 3 5 
11. Hennersdorf 28451] 144,9| 12845 16, ‚26 16 i 17 3 
12. ne 128,30 | 109,39 82,79 26,60 9 5 14 3 
13. Leubsdorf: 1417,20 | 1179,20 | 955,90 223,30 94 29 | 140| 1 25 | 12 
a) Leubsdorf i : 92 29 138 1 94 12 
b) Colonie - Leubsdorf . ; ; 3 3 e 9 1 N š 
14. Marbach 567,40 424,30 366,70 57,60 37 12 571 1 11 7 15 
15. Metzdorf 192,637 139,15 111,84 27,31 i 13 17 7 1| 3 
16. Plaue: 286,90 209,15| 180,322 28,33 9 33 491 1 12 1| Š 
a) Blaue . 2 24 38 1 6 1 ? 
b) Bernsdorf ; ; j : 1 9 16 6 1 
17. Waldkirchen: 636,29 417,95 370,70] 47,25 26 20 511 1 11 5 11 
a) Waldkirchen 22 11 38 1 10 5 9 
b) Zſchopenthal . : e " 4 9 13] . 1 : 1 
18. Gahlenz 1335,48 | 1256,87 | 1161,87 95,00 47 65 | 1521 10 26 | 10 46 
19. Görbersdorf 516,32 470,00 431,50 38,50 26 21 53 4 1| $ 
20. Ser 338,51 255,0| 213,50 42,00 12 20 36 1 1| 1 
21. Kirchbach 809,66 | 680,98 608,54 72,39 66 4 861 6 22 12 | H 
22. Zihopau 796,54 | 677,25 613,85 63,40 39 104 | 145 6 211 


sess YOY 


vieh 


v. Ziegen 


III. Schafe IV. Schweine 
| f 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere 
| m-—-—- 0 unter „5 ee, 
»/, bis nod | 1 Jahr ee alt, pe htt uuter Chefe] ½ '/a Schweine] unter 
| nicht 1 Jahr : fie e 1 Jahr über: | Jahr bis übers 1 Jahr 
alt Bon den haupt noch 
| | Bullen] umen fonftige| (auch (18 bis alte $aupt | alte nicht haupt | alte met, 
Bullen weib · (5p 33) Gucht⸗ Stiere Kalbin- 25 und (äm, Mutter ſonſtige(31 bis | (einſchl. 1 Jahr Zucht⸗ſonſtige | (35 bis (Ziegen; uche 
- Gucht⸗ Schnitt liches Ger diere) und nen 97 bis 25) mer) | ſchafe Schaſe] 88) der alte bauen Schweine 88) flämmer) 
| månn-| weib- Riere) ochſen Jung · zur Ochſen und Ferkel) 
uch td vieh | Bugt Ferſen) 
| nubt 
31. | 33. | 33. | 24. | 95. | 26. 97. 38. 99. 30. | s. | ss s. | s 8. | se. | 3. 88. 89. 40. 
7 14 16 31 9 8 | 12 807 436 1 | " 1 83 ! 119 4 11 217 18 44 . 6 68 
6 | 10 5 | 13 8 8 5 184 243 2 . 2 52 65 ; 6 123 17 58 6 81 
6 6 9 ; 17 9 3] . 193 262 1 1 [2 64 67 1 1 133 12 17 2 31 
8 16 | 18 | 1 32 : 43 3 3 | 978 | 400 122 1061 4 6 238 22 68 1 91 
5 3| 5 | 6 | 10 4 | 4| . | RE 29 2 oo’. 571 2| 1114 
5 10 5 2 21 3 3 16 237 322 : š 66 62 4 5 137 5 42 2 49 
8 8 4 11 3 i d 1 165 210 14 , 14 16 | 66 , 13 155 17 40 5 62 
1 5 6 . | 13 | 9 3 ` 15 184 240 2 6 8 90 22[ 18 4 134 14 30 4 48 
1 2 7 2 16 6 2 1 89 | 133 2 9 59 30| 3 1 93 11 17 2 30 
9 | 25 1 1 | 20 5 4 | 1 204 299 : . 162 55 9 5 231 5 27 8 35 
6 14 10 ` 1 25 8 1 4 194 | 278 2 ; 2 | 155' 30] 2 I 187 4 11 1 16 
4 8 8 . 25 | 4 b 3 | 918 | 299 1 2 3 128 56 4| 4 192 3 22 25 
7 23 9 1 32 6 4 1 249 353 1 ; 1 201 46 6 1 254 23 58 3 84 
6 14 | 15 7 82 9 9 19 212 | 359 1 1 8 | 115 29| 13 2 159 3 14 4 21 
4 20 10 10 23 4 9 10 151 256 65 126 2 [193 176 40| 32 6 254 6 20 9 29 
4 | 20 2 1 15 1 4 3 199 274 1 | 2 3 41 66 6 113 16 51 6 73 
1 3 J. 1 59 i ; 10 36 kd 46 12 33 3 48 
181461 276 35 687 198 111 155 6534 9232 99 147 2 274 12802 1976141 132 5051 
3 1 7 1 2 62 83 30 20 50 23 23 3 49 25 53 4 82 
4 11 7 7 30 4 1 18 199 301 1 š 112 81 2 195 9 30 8 42 
5| 20 1 1 46 . 4 24 | 296 | 447 : 1 142 85 2 230 13 55 5 73 
1 3 5 1 20 4 1 5 92 | 140 5 . 1 1 69 25 1 100 3 21 3 27 
9| 24 14 2 31 10 4 7 | 289 | 403 2 l 7 116 99] . ; 215 8 30 4 42 
9| 50 15 3 51 5 12 3 | 720 | 930 1 1 | 422 | 171 7 4 604 20 63 7 90 
à 14 4 1 10 8 8 6 128 173 3 : 46 44 2 2 94 13 43 7 63 
8 15 12 e 12 4 3 4 160 231 1 , 8 56 37 2 2 97 16 53 2 11 
3 6 6 1 16 2 4 7 128 188 1 1 2 34 43 2 2 81 10 27 8 40 
1| 11 7 : 6 5 1 2 | 144 | 192 2 1 51 48| 3 4 106 6 18 2 26 
2 6 8 9 8 3 1 8 73 | 112 : 2 39 12 51 9 15 5 29 
. 2 : ; : i 1 8 69 90 1 š 20 51 . 25 ; 7 l 7 
19 | 46 16 7 73 | 11 9 16 | 625 | 895 1 1 | 381 | 141| 15 7 544 35 58 4 97 
12 45 16 7 12 11 9 16 599 864 1 861 136 15 T 519 34 58 4 96 
. 1 A ; 1 . 2 " 26 81 i à ; 20 5 A š 25 1 " E 1 
12 | 12 7 1 21 6 7 7 | 224 | 324 6 1 1 8 | 112 644 5 2 183 16 34 2 52 
2 1 4 8 4 1 4 61 91 27 18] . 45 1 9 2 12 
2 4 3 2 2 1 118 | 146 57 34| 2 93 9 31 2 49 
3 4 3 2 1 1 73 93 47 20 2 69 9 30 2 41 
š š š š A 1 š 45 53 10 14 24 S 1 , 1 
10 | 14 8 | 16 18 7 2 26 192 | 313 99 66 165 5 53 6 64 
10 | 12 8 15 18 7 2 24 170 983 89 63 ; 151 5 43 6 54 
š 9 A 1 " š Š 9 33 30 ; š š 10 4 : De 14 a 10 ; 10 
16 38 17 1 64 8 19 8 658 903 47 101 92 240 452 119] 36 13 620 17 40 5 62 
2| 16 13 ; 19 | 11 : 1 | 257 | 318 3 2 5 | 108 4214 3 3 156 8 11 4 23 
6 11 1 10 7 3 3 2 125 180 2 2 33 23 ; 3 59 1 ; d 1 
14 | 42 18 4 49 17 4 4 | 967 | 460 5 5 | 185 56] 8 11 260 13 20 1 34 
19 8 2 18 1 8 6 175 245 6 6 133 81 5 219 21 77 9 107 


8] Fortlaufende Nummer der Gemeinden | 


pà 


— 
S E =< @ C C Lë 


i 


ken — 
S t9 


14 
15 
16 


17 


18 
19 
20 
21 
22 


famen ber @emeinben 
bez. ber 

ſelbſtändigen Gutsbezirke 
und deren 


Beſtandtheile 


1. 


II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 
645, 


23. Dittersdorf. 

24. Dittmannsdorf 

25. Gornau. 

26. Hohndorf ; 

27. Krumhermersdorf AS 
28. Schlößchen⸗ EE 
39. Weißbach 
30. Witzſchdorf 


Erzbebungsbezirg Nr. 54: 
Amtshauptmanufhaft 
Sgfófa . . . . 


II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 


1. Lobsdorf 
2. Reinholdshain: 
a) Reinholdshain 
b) Kleinbernsdorf 
3. Waldenburg 
4. Altſtadt⸗ Waldenburg: 
a) Altſtadt⸗ Waldenburg . 
b) Grünfeld 
5. Altwaldenburg: 
a) Altwaldenburg . 
b) Eichlaide 
6. Calenberg . 
7. Dürrenuhlsdorf 
8. Ebersbach 
9. Falken 
10. Franken. 
11. Gähsnitz 
12. Grumbach 
13. Harthau 
14. Kertzſch. 
15. Kleinchursdorf 
16. Yangenhursdorf . . . 
17. Neukirchen, ſächſ. Antheil 
18. Niederarnsdorf SÉ 
19. Niederwinkel 
20. Oberwiera 
21. Oberwinkel. 
22. Oertelshain 
23. Reichenbach 
24. Schwaben 
25. Uhlmannsdorf. 
26. Wickersdorf, ſächſ. ntfi 
27. Ziegelheim: i 
a) Ziegelheim. 
b) Frohnsdorf, ſächſ Autheil 
c) Hoyersdorf, ſächſ. Antheil 


Erhebungsbezirk Nr. 85: 


Ermittelung der Bobenbenutnug 
vom Jahre 1900 


Geſammt⸗ 
flache 


1147,91 


888,10 
515,99 


234,39 
1130,28 
181,41 
958, 16 
540, 0¹ 


3474 4,90 28186, 16 


Tand- 
wirth- 
ſchaftlich 


genutzte Ackerland 
e 


Fläch 


| 3 | 


615,16 
525,00 
177,0 
939,38 
160,40 
810,00 | 
| 42734 


babon: 
Wieſe 
und 
Weide 
ha ha 
4 | 5. 


531,80 114,00 
588, 15 87,01 
415, ,00 50,00 
155,70 21,50 
847,21 | 92,17 
147,00 13,40 
678, 00, 132,00 
393,0 ‚00 34,34 


360,88] 312,77 
636,85 537,50 
419,37 257,50 
383,12 293,44 
365,69 | 270,53 
752,57 467,04 
137,21 131,50 
190,65 | 170,86 
433,61 | 396,00 
219,00 210,72 
209,11 | 204,00 
437,12| 371,77 
178,72 173,93 
264,09| 213,17 
223,96 | 206,46 
1289,72 | 1200,00 
149,62 | 143,00 
168,5» | 164,67 
158,55 | 118,93 
381,2, 373,55 
257,67 | 219,69 
147,56 93,71 
335,01| 317,32 
325,15 303,95 
299,73 | 290,75 
130,83 | 128,03 
462,52 | 432,86 
9322,31 


8003,68 | 6749,52 | 


18428 Eu 1473148. „78 12981,50 1744, 28 


7 3 
| 


2449042 x 3696,04 


246,74 66,03 
442,50 | 95,00 
199,50 58,00 
222,00 71,4 
204,03 66,50 
347,12 119,93 
112,97 18,53 
148,11 22,15 
351,42 44,58 
192,83 18,40 
188,00 | 16,00 
313,77 58,00 
160,93 13,00 
163,27 49,90 
182,36 24,10 
985,00 215,00 
125,00 18,00 
150,47 14,20 

98,39 20,54 
342,73 30,82 
179,94 39,75 

18,41 15,30 
267,32 50,00 
272,75 31,20 
245,50| 45,28 
121,8 6,15 
407,09 


Zahl 


ber 


Vieh⸗ Fohlen nod 


be⸗ 
ſitzer 


6. 


61 
89 
80 
9 
79 
82 


1254,16 | 1289 


3. Amtshauptmannſchaft Flöha. 


4. Amtshauptmannſchaft 


I. Pferde 
8 bis noch 
aa Jate 4 Jahre éier ältere aka! 
alte Pferde lezten 
euer, pferde 
1 bis | bis aus Aber. 12 
noch WH pennt No; 
unter nicht 2 nicht 3 da; “sa ate ( bis naten id 
1 Jahr] Jahre Jahre] Ge, runter ugs - | Mill- lebend ç 6 
alt alte | alte | fammt.| Mill- Bugt. vlt tår» ane: LORD ge; nicht 
hengſte 1 deren 12 bis Wochen 
Pferde Pferde] zahl | tår- den pferde pferde 15) borene alt 
pferde be Joh · 
nutzte len 
Pferde 
7. | 8& | 9. | 10. | 11. | 12. | 13. | 14. | 15 16. | 17. | 38. 
(Schluß.) 
2 2 (a ME : 29 47 88 2 
: ; 2 18. | š ; 64 I 2 81 ; 
2 1 2 8| . i 17 I 32 57 2 
. I : E I s s 5 ' -»6 12 : 
3 2 2 14 ; š 32 s 34 87 1 
: ; , ] l ; 9 5 15 . 
2 | 4 2 6 42 43 99 1 
] f 1 31 18 50 
40 55 49 | 110 882 828 |1964 | 39 | 332 
| | 
58 98 94 175 1933 1571 [3929 | 53 507 326 8% 
Glauchau 
: 1 2 2i 20 40 9 l 
3 5 5 13 l | 31 f 83 13 6 
3 4 4 j$  . i 25 72 13 6 
1 1 a oT 4 6 p 11 . i 
SE Ea 9 56 | 65 2 | 
| . 015. 15 24 | 40 5 1 
I 1 | l 15 34 40 4 
. . . I ; 12 2 14 3 1 
! ! š ; 9 9 4 ; 1: 
I . SE i 10 ! 10 8 ; | 
: : E.3 f 21 43 65 10 1 
I f 1 . : 13 9 23 1 4' 
2 : ° . I 9 111 24 2 2 
1 2| 3 223 l 19 82] 59 8 6 | 
6 1 2 . | 19 6] 34 12 | 5 
: ? 2-b 12 6 21 5 4 
1 . | 3 1 42 11 48 1 | 3 
. | 3 2 21 2| 28 5 4| 
: ] . f 29 1 31 6 4 
|. ; 6 21 | 27 5 1 
2 3 6 6 103 32 | 152 82 17 
. 1 1 7 6 15 5 2 
1 18 4 2: 3 3 
' 1 | 1 . 3 8 | 13 ns? 
3 21 1 44 . | 51 16 | 4 
1 2 . 11 15 29 8 í 
. ; 1 3 11 15 4 2 
à 1 8 11 20 85 6 3 
I 1 3 31 6| 47 16 6 
1 . 1 4 82 7 45 12 12 
; 1 6 4 11 4 5 | 
1 8 32 26 | 62 24 9 
1 2 x 99 24 56 23 7 | 
1 8 . 4 š 1 
; we 9 2 1 n^ 
8 |19 ! 30 54 585 4e 394 [1100 
I 


l sieh III. Schafe 


2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 
älteres Rindvieh ältere Schaſe 


1 8 unter 2 Jahre alt, Rinder 
55 ed Vnd 9 Se ? über: unter Chafe 
' alt Kühe haupt 1 Jahr über⸗ 
Bullen] Bullen ſonſtige] (auch (18 gia | alte haupt 
Bullen weib | (Sp.38) Gucht⸗ Stiere Kalbin ⸗ 95 und (Läm- IMutter-|fonftigel(31 bis 
t €dnitt-| Tiches Po i unb nen Le 61839) mer) I fdafe | Schafe] 58) 
[männi weis. | (Bok ofen | Sung. | 7. ſtlere) Ochſen und 


Jungvieh, unb zwar: 


Von den 


n | ng tiere) vieh Bud - | gerfem 
nutzt 
| 31 33 28. 24 95 96 97 98. 99 80 81 89 ss. | ss 

12| 18 13 4 38 | 12 3 16 334] 479 1 1 4 
6 20 | 16 3 37 9 1 13 | 337 | 489 
6 16] 19 . 32 12 3 18 265 416 2 
6 8 4 6 11 3 94 ` 121 | 200 1 ; 1 
13| 38] 15 28 70 7 8 | 48 465 | 770 1 : 3 
1 5 2 9 1 1| 5 94 | 127 9 36 | 40 
13 83] 10 7 48 | 10 5 24 416 | 617 1 1 6 
12| 28 9| 1026 6 3 | 15 | 191| 329 1 4 

| 

| 


138| 418 | 178 | 37 ~ 


| 


IV. Schweine 


| A 
Sabr bis 
nech 
alte nicht 
(einſchl. 
w ae 
Ferkel) 
85. 86. 
134 63 
88 99 
90 67 
47 24 
209 , 102 
50 28 
109 | 89 
84 82 


1 | dé 14 2718 |1645 


180; 527 | 260 | 117 | 788 | 170 | 116 | 332 | 7285 [10592 
.961| 988 | 536 | 152 um 368 | 227 487 8 19824 1191 | 289 x 189 | 669 | 6380 Kë 
4| 13 5 1 20 4 1 1 205 271 1| 176 50 
7 29 13 43 10 1 343 474 173 | 109 
1 22 12 37 9 1 397 411 155 100 
7 1 6 1 46 63 8 18 9 
3 1 š 17 24 3 4 42 11 
1 9 2 14 2 1 2 83 124 67 13 
9 2 14 š 1 2 81 131 63 71 
. 2 3 4 2 
4 24 6 1 17 80 139 39 46 
4 š 6 , 3 44 60 32 18 
à . š 34 . š 1 14 36 19 . 7 28 
4 10 6 1 17 3 3 14 247 324 1 11 190 98 
3| 15 5 16 2 1 106 172 1 41 54 
8 11 3 6 20 2 1 111 170 65 63 
6| 11 7 34 6 4 271 363 ; 84 98 
4| 12 9 1 26 6 2 132 216 3 55 26 
4| 11 5 16 3 5 110 169 30 36 
8 17 8 25 7 3 2 231 324 132 80 
ij 15 5 18 i 4 130 195 ; 49 21 
b| 10 3 19 2 7 117 179 1 53 32 
8| 11 3 20 3 3 3 134 202 i 52 49 
14| 57 26 1 74 18 10 1 749 | 1033 31 495 | 204 
4| 17 6 15 6 88 145 42 42 
8 13 6 12 3 3 94 147 33 19 
1 2 2 6 2 4 13 101 56 28 
8| 81 8 41 6 5 263 394 146 95 
6 9 6 1 17 3 1 1 110 168 75 34 
2| 7 2 12 š 4 1 63 101 45 14 
3| 16 3 16 8 1 181 236 116 80 
7 18 15 41 14 2 206 335 154 60 
7 20 13 45 9 6 191 324 96 54 
2| 12 8 2 11 8 1 77 126 32 23 
13 32 14 45 9 6 264 434 180 86 
12 30 13 41 1 4 1 228 377 135 81 
1 3 1 3 1 1 19 $1 26 4 
M 1 3 1 1 2 17 26 19 1 

126 74 51 | 4676 | 6890 


t 


1 Jahr alte 
und ältere 
Schweine 
über; 
haupt 


Zucht⸗ fonflige | (35 bis 
ſauen Schweine 38) 


s. | ss. [ 30 
3 | 200 
3 | 190 
1 2 160 
NE: 72 
1 5 367 
| 78 
1 5| 204 

4 | 170 


142 | 161 3953578 1871 | 97 86 | 5632 


238 | 218 110683 
1 5 232 

18 20 320 
15 17 287 
3 3 83 

3 116 

5 145 

5 139 

6 

2 87 

2 52 

; ; 35 

9 1 298 

15 7 117 
3 3 134 

15 11 208 
25 15 121 
21 7 94 
15 5 230 
16 10 96 
6 13 104 

10 7 118 
29 15 743 
15 6 105 
13 10 75 
5 1 90 

47 18 306 
Š 7 121 

3 3 65 

10 4 210 


11 20 86 
32 20 318 
95 17 958 
8 1 $4 

d 2 26 
387 | 253 5003 


unter 
1 Jahr 

alte 
(Biegen: 
Iümmer) 


40. 


119 


— — — . 
ka si tco QD e Ov QS o r$ i erte Ç dw o si 


Eech 


— 
2 t€ 


180 


1 Jahr alte 
und ältere 
Ziegen 
über⸗ 
haupt 
ei Ziegen - (40 bis 
Biegen böde 43) 
41. 42. 43. 
44 2 66 
31 3 45 
42 6 60 
12 2 18 
49 10 73 
61 4 76 
58 1 81 
17 3 26 


V. Ziegen i 


1062 111 | 1531 


2007 213 


630 


c Cte 


t 


2939 


Fortlaufende Nummer der Gemeinden 


g 
A 


Ermittelung der Bodenbenutzung I. Pferde 


C E 
| Jahre 1900 
bom Jahre 
| Be oh 4 Jahre alte und ältere 
Namen der Gemeinden ENS. Zahl alte Pferde Pferde 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | Geſammt. with. Vieh⸗Fohlenſ noch noch (aries. 
sie a ſchaftlich Wieſe bes unter nicht 2 nicht 8 da- Es alle 
caes DOE | nenuste gëeent | und 1 Jahr Jahre Jahre] Ge- | runter t | zugs. Mili 
Beſtandtheile Flache Weide fiker | alt | alte | alte ſammt - Mili ⸗ Zucht. wei egu| tär Nun 
Pferde Pferde] zahl | tür hengſte í =e pferde Blerte 
pferde be⸗ 
ha ha ha ha Pferde 
1. Ya | ar ouo & &179-.18v)/)-.9]12]|:m | 15. | 14. | 15. 
II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 4. Amtshauptmannſchaft Glauchau. (Fortſetzung.) 
i. Glauchau 114442 | 783,50 554,0 229,10 | 359 A z. |f- l 39 | . | 372 2129 
2. Albertsthal. [ Flachen find bei Glauchau mit enthalten. 181 IL. ZEE à $ 4. ¿ H 
s. Gelan . . . . . . 246,85 | 28245 | 194,65 37,80 58 1.114 ; Ze A - 18 4 131-18 
4. Sódenbor[ . . . . . | 166,18 | 160,62 | 142,50 18,12 99 1 a" 2 4 14 14 4 | 3] 
5. Jeriſau SU. 200. E .] 182,9 | 171,50 | 129,50 42,00 34 3 4 26 13 9 | $- 
6. Lipprandis 184,55 | 170,70 | 151,70 19,00 23 1 1 1 19 5 2 
q. 6 m. Eigen | 
ber 876,92 | 683,10 | 56340 | 120,00 | 151 | 3 4 6 3 49 I 51 20 | 6 
8. Nicberiinbmaas . . | 372,26 | 356,09 | 289,88 66,21 42 ; à 44 ; 11 12 | er 
9. emie . . . .| 539,99 | 263,78 | 208,78 55,00 77 , I ' ! ' . š I 85 6 1.9 
10. Rothenbach . . | 353,53 | 308,06 | 244,89 63,1 65 1 1 1 4 32 19 sx 
u. Schlunzig . .| 25228 | 24600 | 195,00 | 51,00 | 40 $ |j 7 2 1 10 8 5 
12. Schönbörnchen 99,99 88,59 74,99 13,60 11 2 2 1 8 6 1 
13. Weidensdorf . . . . | 297,2: | 284,00 | 214,00 10,00 36 | 1 2 2 3 11 91 5] 1] 
14. Wernsdorf: . - . . | 537,52 | 422,01 | 350,53 11,18 99 4 2 31 24 14 
a) Wernsdor . . . e ¿ ° š 85 4 2 21 23 13 5 
š MANET. uei e š š e 14 x 1 ; 
15. Meerane . . | 97730 | 801,60 | 736,60 65,0 | 369 b b 55 211 6 Lt: 
16. Breitenbach 64,11 62,52 52,91 9,61 11 1 2 1 
17. Cauritz, ſächſ. ue ` 58,38 57,04 50,67 6,37 5 š i ; ; i i ; : e 
18. Grotenlaibe . . 44,25 40,84 31,00 3,81 14 ; ; . 1 l 4 . 2 s | 1| 
19. Denuferib . . . . . | 785,3 | 654,20 | 563,12 91,08 87 I 4 4 5 ; . 53 ; 21 19 | 3 
1 82,18 74,22 68,22 6,00 10 1 l š 11 : 10 ] 20 
21. Gößenthbal . . . + . 16,62 15,74 15,18 0,56 6 j | ; 10 1 11.313 
a3. Oberdorf . . | 12442 | 122,18 | 112,10 10,08 12 1 | 7 7 el +E 
23. Oberihindmaas . . . | 227,36 | 175,98 | 155,98 20,00 58 i š 1 : ; í 5 ; 25 5 | 3 
24. Bfaffroda . . . [ 240,38 | 234,00 | 20825 | 25,75 19 | 1 2 26 6 11 | 4 
25. Schönberg . . | 449,9 | 426,79 | 396,4 30,38 35 1 3 46 9 9 6 
26. GeiferiB. . . . . . | 42040 | 37450 322,50 52,0 391 1 1 1 32 33 7 | 93 
27. Tettau . . 239,93 | 229,50 | 212,00 17,50 ^ AE! ; 2 2 ; : 33 14 Aaf? 
28. Waldſachſen, ſächſ. Mu 26380 | 251,15 | 218,15 33,00 40 š ; ; ; : . | 85 i 2 12 | 3. 
29. Wiinjchendorf . . 19347 | 189,92 | 169,92 20,00 23 #1 i 1 ' SUD 34 BR 18 | 3 
Erhebungsbezirk Nr. 86: | 9742,26 | 1880,58 | 6633,53 | 1247,55 | 1787 | 15 24 | 41 | 51 ! . |618 1000 216 4 
í 
d 
1. Berthelsdorf . . . . | 104,98 |' 101,54 84,71 16,83 14 I 1 1 2 11 4 1^08 
2. St. Egidien 123441 | 973,00 | 757,00 | 216,00 | 162 | 3 3 6 8 121 17 34 | 14 | 
3. Niedermülſen . | 543,4 | 502,55 | 417,36 85,49 49] 2 3 5 5 33 14 11 3| DEN 
4. Thum ] 562,76 | 351,00 | 298,00 53,00 71 ; 3 ¿ 4 A 46 10 13 1| 
5. ce crit „ B M. 18,90 18,13 17,90 0,23 17 š „ 5 ; ; : 2 : 3 
6. 145,931 | 130,831 | 101,39 29 42 20 à; ; H š 16 ; 6| 27 
7. Boletin: ruft ` 28746 222,27 | 158,85 63,42 | 302 1 1 1 40 112 96 | . 
8. Gersdorf 969,06 | 84235 | 658,75 | 183,60 | 181 | 4 2 4 4 55 119 27 10 
9. Hermsdorf. . | 39247 | 252,87 | 197,87 55,00 631 2 1 1 3 26 60 44565 
10. Langenberg 563,50 | 295,2 | 23558 | 60% 68] 2 š 1 2 27 15 8 * 
| 11. Meinsdorf . : . . . | 26738 | 241,00 | 192,00 49,00 81 I 2 5 3 35 9 | 9 
12. Dberlungmig . . . . [1905,75 | 176383 | 1428, | 33506 | 288 | 4 2 3 6 152 117 55 4| 
13. Tirſchheim . . | 181,5 | 16800 | 13700 31,00 20| . ; ; 1 : EN T 9 41 HM 
14. Calln berg 10,00 58,60 48,60 10,00 91 | 1 š : 7 ; 81 HS. 
15. Qidtenfein . . . . {1036,72 | 65547 | 512,97 | 142,50 | 197 í 1 2 j i 46 ! 96 7 98 
l 16. Bernsdorf . . | 85338 | 762,77 | 661,87 | 100,90 | 1301 2 1 2 38 34 18 8 
17. Heinrichsart chos .| 35,98 | 29,0 28,00 1,50 631 . : 2 1 B2]. 5 1 111068 
18, 8 b. Sidtenftein 526,96 | 33912 | 243,5 | 95,17 | 109 ; ; i i Che AE 27 6 3 
i 19. Kuhſchnappel 62286 | 320,20 | 260,20 60,00 63 2 5 1 ; ; 8 22 4 d 


|) — — $ - j 


4 


41 


i pieh III. Schafe 
i . 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 
: Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh altere Schafe 
| 14 bis noch | 1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, Rinder mit Schafe 
A niát 1 Jahr 7 gape | Aber. Jahr über: 
à alt Bon den haupt 
Bullen] Bullen fonftige | (aud (18 bis alte haupt 
en weib- (S c) (gucht. Stiere Ralbin-| 25 und | (CAM |Mutter-Ifonftigel(st bis 
| ESCH Schnitt- liches [an fiere) und | nen 7 bis 29) mer) | í&afe Schafe 33) 
mann · weib · ſtiere) ochſen Jung. zur Ochſen und 
lich lich vieh Budt Serien) 
nutzt 
71. | 22. [ 23.24.25. 26. 37. | 99. | 9. so. | sı. | 33. | ss. | s. 
1 3 3 1 2 10 28 48 5 3 6 | 14 
: ; I 1 l l . 9 10 
1 7 5 2 10 5 1 l 126 | 159 
Š 8 5 12 4 . . 106 | 156 
2 11 5 7 4 : : 100 | 147 2 2 
1 | 14 2 12 1 1 | 98 | 145 
13 | 31 | 14 4 45 4 6 5 497 | 669 8 8 
2 24 e! 19 4 | | 272 | 353 
1 | 13 . 11 2 4 90 | 134 
| 1 [| 14 4 23 3 281 | 348 2 1 3 
2 | 12 5 1 x 20 5 2 | 149 | 214 
2 9 1 7 I 2 ! 65 93 
9 | 94 1 19 6 1 1 168 | 250 
19 5 | 26 5 1 310 | 390 1 
19 5 26 5 1 : 284 361 1 1 
. . ; £ H X 26 29 : , 
1 | 13 3 | IN 1 : l 111 | 160 1 84 | 85 
3| 3 2 x 4| 2 2 2 an | 63 
2 1 2 1 ! 24 35 
7 | 35 | 13 40 6 10 1 392 | 545 1 1 
3 9 1 1 7 1 1 ! 61 | 107 
4| 4 32 | ai | 70 
2 | 10 4 10 2 1 . 69 | 114 . 
4 9 5 | 16 Š : : 124 172 1 1 2 
5 23 5 24 2 6 . 179 | 275 
5 25 8 43 7 9 | 228 | 363 
6 | 12 | 10 32 : 6 l 222 | 322 
: 20 4 29 1 6 155 | 251 
3 18 3 | 25 3 2 1 191 267 | 
4 | 10 2 14 2 3 : 100 | 156 | 
86 388 127 | 7 Ki | 83 | 66 | 25 4244 6016 | 11 | 14 91 [116 
| 
1 5 1 8 | 1 1 92 | 113 
24 | 60 | 27 1 67 17 4 3 631 | 897 
13 | 54 9 40 5 7 9 297 | 474 1 
5 | 18 b | 18 | 2 5 5 | 223 | 294 1 
U | | | 32 | 32 
4 2 „ 16 2 1 106 | 147 ; ! ! ; 
2 4 2 „ du 1 4 95 | 136 1 | 15 55 | 74 
43 | 45 | 39 1 62 | 21 6 1 517 | 756 1 1 
.8 | 12 | 13 . 20 12 3 220 | 313 1 1 
4 17 5 25 3 2 1 209 | 285 1 1 
6 | 14 4 1 21 4 159 1234 
182 | 41 b | 93 33 11 6 | 882 | 216 1 1 2 
2 4 4 | 10 3 2 87 | 124 1 1 
| 3 3 2 1 34 43 ! ; 
7 | 15 9 1 61 5 1 5 169 | 274 12 1 | 13 
31 | 19 | 37 | 14 : 2 | 457 | 615 
1 1 4 7 29 47 7 7 
2 25 | 11 2 | 33 | 10 2 288 | 322 
4 | 15 4 14 | 9 9 179 | 239 
x x | 
i 
| 


Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 
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IV. Schweine 


205 
6 
50 
24 


1969 


1 Jahr alte 
und ältere 
Schweine] unter 
übers 1 Jahr 
haupt alte 
Zucht- | fonftige | (35 bis [Ziegen ; 
fauen Schweine 38) flämmer) 
sz. | 58 39. 40. 
4 d 402 30 
4 20 4 
1 7 153 6 
12 13 105 5 
8 4 115 5 
14 7 89 3 
14 32 434 18 
16 6 245 10 
d d 147 7 
4 7 241 9 
11 1 133 10 
1 1 57 3 
7 8 189 4 
260 ` 13 336 7 
26 | 13 312 7 
. d 94 ; 
10 21 509 37 
11 3 48 2 
. £ 4 ; 
3 2 40 2 
1 11 322 26 
7 3 50 1 
4 5 33 ; 
3 1 63 2 
14 J 151] 1: 
21 11 127 3 
27 17 208 8 
5 12 [147 2 
23 24 | 145 3 
14 2 | 196 3 
11 6 107 4 
271 245 4816 9227 
| 
3 59 : 
14 5 507 10 
23 19 239 4 
2 4 130 10 
] , 36 4 
2 6 86 2 
. 227 566 28 
5 : 423 29 
3 9 195 4 
14 6 221 4 
2 I 127 2 
10 12 653 40 
5 1 94 : 
2 10 140 4 
8 13 318 17 
2 11 824 17 
1 | 16 16 8 
24 198 8 
7 x 9 202 | 12 


V. Ziegen 


1 Jahr alte 


und ältere 


(ep) 


Ziegen 
über: 
" haupt 
liche Ziegen - (40 bis 
Biegen böde 49) 
41.43. 48. 
98 | 17 85 
5 ) 9 
8 3 17 
7 12 
9 2 16 
3 1 7 
53 4 75 
11 2 23 
18 6 31 
15 3 25 
16 1 27 
4 ! 7 
14 1 19 
37 5 49 
25 5 37 
12 : 12 
53 | 17 107 
5 7 
2 2 
1 : 1 
9 2 97 
t 3 4 
1 1 
D š 7 
11 1 25 
11 : 14 
27 7 42 
3 5 10 
13 1 17 
23 1 27 
14 2 20 
417 | 81 126 
3 r 3 
41 7 58 
15 19 
19 2 31 
b ; 9 
4 1 7 
94 6 128 
49 8 86 
24 5 33 
34 2 40 
7 1 10 
123 14 177 
3 5 8 
14 2 20 
49 7 73 
47 5 69 
10 3 21 
46 4 58 
39 6 57 


È| Fortlaufende Nummer der Gemeinden 
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Q O ge Ge 
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Ermittelung der Bodenbenugung I. Pferde 


vom Jahre 1900 SE 
Jab 8 bis noch 4 Jahre alte und ältere 
Zahl nicht 4 Jahre b in ben 
Namen der Gemeinden Sioun alte Pferde Pferde Testeni — 
be;. ber landi ~ ber 1 bis | 3 big aus- on 13 
ü wirth ⸗ Vieh: Fohlen nod noch ſchließl. Mo- 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | oiu. ik unter nicht 2 nicht $ S ober Jant | aten 
unb deren fläche Wieſe be⸗ 1 Ge. vor gu] alle [C bis lebend 
genutzte Ackerland und Jahr Jahre Jahre 2 A TUNER Zucht s Mili“ an. 10 und leben nicht 6 
Beſtandtheile Flache à fiber | alt | alte | alte |fammt Miti- eng tär- ge · 
Weide hengſte landw. deren 12 bis Wochen 
Pferde Pferde] zahl | (ër, Arbeit pferde Pferde 15) borene alt 
| pferbe bes Foh · 
MEL S Zu = I ra nutzte len 
ha | ha ha | ha | Pferde 
| 1. ( ß 53.9 10. 11. |] d 18.14.15. | 16. [17 
II. Kreishanptmannſchaft Chemnitz. 4. Amtshauptmannſchaft Glauchau. (Schluß.) 
| 20. Mülſen St. Jacob 857,91, 737, , 591,0 146,19 | 121 114 4 10 | 81 . 50 J 1501 2 22 
21. Mülſen St. Michael 503,73 435,0 357% 77,58 96 DE 2 6 39 31 81 16 
, Li 
22. Mülſen St. Niclas, | 94530! 743,5 5742] 168,3 | 169 3 6 13 6 20 | 61] 109 14 
, , , 
e3. Rödlig . . . . . 461,99 344,17 275,17 69,30 94 2| 8 4 2 21 21 53 4 
24. Rüß dorf I 268, 190, 9s 130,95 60,00 31 . l : ; | 19 11 30 10 
25. Gtangendorf . . . . 516, 4 401,7 292, Lu 109,70 61 "ELE T 1 30 19 61] . 16 
Erhebungsbezirk Nr. 57: |13941,16 10882, 31 8662,23 2220, 11 |2511 ET 41 e1] 79 . . 885 929 2024 19 | 318 . 
gsbez x 79 Zu 
Amts hauptmannſchaſt | d | | 
Glauchau J33005,78 26766, 22045, 4721,62 [5587 | 62 84 132 184 2088 23234873 50 | 763 


d 
| | | 
| | 


II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 5. Wee Marienberg. 


1. Xengefeld: . . . . | 1207,64 | 909,59 UI 162,50 | 209 2c» 1 : vA l 25 48 781 1 16 
a) Lengeſeld l . ! l 191 3| | 3 24 | 39 61 14 
b) Marterbüſchel : i e I 8 ! 1 4 5 2 
| c) Rauenſtein | : 10 | | 12 12 
2. Serene onn unb | | 
x Ober⸗) 127711 Md 720,10 240,0 | 163 1 1 2 5 38 21 681 1 23 
3. Gür8bor[. . . . . [ 540,181 464,0! 389,00 75,00 68 "ur 2 12 23 39 17 
4. Sajelba . . . . ] 424,5| 361.28 295,18 66,10 86 1 ; 4 4 11 20| 2 13 
5. Lippersdorf 1096,17 950,61! 689,01! 261,60 | 146 SE 3 3 45 8 61 13 
6. Mittelſaida . . f 793,81 | 608,33 4185,32 193,1 | 110 2. | 30 | 10 42] 2 12 
| 7. Neunzehnhain 5,51 | 4,35 0,02 4,33 3 4 4 1 
| s. Niederſaie .]| 33449; 303 el 23556] 68,1 55 11 1 1 22 2 27 8 
9. Oberſ aide SM 535,18 | 420,16 | 115,02 78 2 3 1 2 24 11 43 6 
10. Bodau . . . . 477,36 395, 97 328,30 6767] 1131 . ; ' 1 3 29 33 1 
11. Reiflaad . . 559,67 41 3,12 332,65 81,07 16 1 1 3 25 14 44| 1 11 
12. Wernsdorf. 376,71 299,49 238,88 60,61 621 . 1 : 1 16 5 23 9 
13. Wünfhendorf: . . . | 710,09 402,67 345,95 56,72 7 : „ 4 19 12 37 10 
a) Wünſchendorf ; ; ; 70 j : 2 4 19 12 37 9 
b) Stolzenhain "n š I d 8 . ; ' , : ; 1 
14. Wollenftein . . .| 41040| 374,68 341,78, 32,90 7814 1 l 3 10 82 46 8 
15. Drebach. .[| 1737291 1422,21 1317,21 105,00 | 202 3 4 -41 16 84 27 | 138] 3 CH 
| 16. Saffenbad) . . . 562,35 449,19 2 10,60 56 3 | 1 | 1 2 28 18 534 4 9 
17. Geringswalde m. Warm⸗ | 
| bab Wolkenſtein . | 596,58 524,02 449,3! 74,9 57 E . e 1 2 23 1 27 11 
18. Griesbach. 506,3 36434] 319 46 44,85 48] . | 2 2 2 30 8 44 12 
| 19. Großolbersdorf. . | 1448,37 | 1268,00 1108,00 160,00 | 186 5 2 11 9 13 38 | 138| 3 34 
20. Hilmersdorf . 774,76 580,73 544,75 36,00 84] . 1 1 31 9 42 15 
21. Hopfgarten 431,56 272,10 233,59 38,81 31 : 1 1 4 11 17 2 
| a) Hopfgarten EPA i š I . 91 . 1 3 5 OI . 
b)Orünau . . . . . : : š 7 i . 1 1 6 CT . 1 
22. Scharfenſtein 416,32 100,59 78,28 22,51 48 | . 1 2 4 19 26] . 3 
25. Schönbrunn. 684,51 555,00 501,00 54,00 60| . 1 1 3 26 32 6314 1 1 
24. Stredemalde . . . . 296,52 219,26 179,58 39,68 56 2 4 1 2 1 6 22 381 2 5 
25. Venusberg. 651,10 489, 397,86 92,256 97 1 4 2| 2 32 16 5711 6 
| a) Venusberg . | ; 95 1 5: 4 | 2 2 . 82 | 16 51 1 6 
VRR . . . . MAE Sch, v kn du x i e | 
11076,2 , 2152,76 | 2250 | 25 31 3670 | 1 x 614 | 431 1208| 21 | 284 
| 


(rBebungsDeyir Nr. sS: 1690789 m rm ‚18 
x 
i 


ZIEL 


es 45 


vieh | III. Schafe IV. Schweine v. Biegen 


š | 
! ; 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 5 
| Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere S 
z . $255 IN. aka unter ee Kette a 
| ' bis nod | 1 Jahr 6 alt. pa unter €djaje| A e * Schweine] unter Biegen | x 
nicht me —WY auhe | i niit 1 Jahr über: | Jahr Wei über: 1 Jahr über⸗ š 
] I | Bullen] Bullen jonftige| (auch (18 bis alte haupt alte nicht haupt alte — haupt = 
Bullen meib- (Sp. 23) (gu at. Stiere Kalbin⸗ 25 und (Läm- Mutter- ſonſtigeſ(31 bis | (einfdjl. 1 Jahr Zucht- | jonftige | (35 bis [Ziegen- liche Ziegen] (40 bis 2 
Schnitt liches PE " und nen 7 bis 29 mer) | ſchafe Schafe] 58) der fte ſauen Schwein 38) flämmer) i böde | 49 | E 
Jntnn) weib-] QUA ochſen Jung- ur tee) Ochſen und ! Serten | ^ iia E 
uch | ug | Riere) vieh Zucht Ferſen) E 
be: Ki 
nubt | 
Ta | 22. 93. | 94. | 95. | 96. 97. 28. | 939. | so [ 31. 32. ss. | su. NW. D» peto! 3 T 3$ 40. A. | 44. 43. TN 
10 48] 22 d 50 11 8 2 358 | 5621 3 1 | 1 153 | 117| 4 | 12 286 | 14 15 3 32 20 
131 33 11 36 8 2 222 357 2 7 9 168 | 82 4 ü 263 13 7 7 27 |?1 
11 | 46 23 51 18 3 3 369 561 3 1 4 176 | 201 12 13 402 14 37 6 57 122 
10 96 7 831 m l 230 | 3331 . | | | 88 1011 5 1 195 b 36 4 45 23 
8 5 Zi I M 4 2 | 36 98 | 191 | | i 66 46| 6 9 127 2 ' Gd 8 [21 
8| 23 4 2.1 40 4 2 243 355 ; ; e 96 | 851 12 d 209 2 13 5 20 [25 
185 573 I 273 17 744 195 69 84 6171 8980 15 59 66 120 13253 22601148 | 408 6069 | 255 740 | 103 11096 


I e j | 


| 409 1379 578 61 1853 404 209 160 15091 [21886 | 36 54 160 [250 18304 58741806 904 15888 660 11787 246 [2693 


| 


10 36 16| 9 53 6 8 | 28 372 586 J 7 T 200 165] . | 865 | 88 | 98 11] 142 | 1| 
9| | 16 9 | s 6 24 337 535 7 7 m 152 | 33 | 3 s8 A| 126 
: 3 2 8 22 33 P Rg 19 | 8 i 27 1 1 1 9 
| 1 1 13 18 g š f 10 5 : I 15 H 3 7 
| 
9| 88] 10| 17 56 4 6 | 39 | 416] 660 | 2 "UN 2 | 278 18| 10 5 366 | 30 | 111| 13 | 154 | v | 
| i101 SE 1i 8 26 | 8 2 34 | 287 | 4394 ! | 338 | 39 1 218 8 22 1 31 | 3 
5| 16 1| 8 N | 6 2 19 224 | 330 | 1 | | . 281 ; 205 | 16 45 Er T4 
19 47 22| 6 8114 | 13 | 53 556] 863] 1 | | | | 299 | 201] 16 6 522 | 11 41 12 elei 
8 98 9| 5 27 3 5 287 406 | 2 l | 3 | 293 3315 4 275 | 20 48 2 70 6 
| | | 1 | | | | 101 13 | | | "ESTO EC uf. | 1 "ES 
5 13 6| 4 32 6 3 | 10 | 200 296 2 l d 151 | 12 1 5 169 1 20 Ste 
6| 24 6 5 39 3 10 | 7 267 397 1 | 2 | 270| 161 5 1 292 11 17 6 34 | 91 
6| 14 4 9 21 I 56 | 30 | 217| 348 | 3 T |: 3 | 181| 641 2 4 201 J 26 16, ; 102 10 
5| 38. u | 23 8 6 2259 353] 3 e Kr 3 | 144! 691 3 217 | 16 17 1 34 fu 
3| 12 1 d 15 | 1 6 H jO dT et d | | 1 60; sj . ; 113 | 10 41 7 58 [is | 
l1] #8 SA 3 26 ) 2 42 309 | 332 | 1 «14 2 71, 584 4 139 | 15 35 | 50 [1s 
] 11 5 1 24 3 2 42 188 306 1 i 1 2 61 | 54 1 125 14 3⁄4 18 
1 BST 3 "T 21 26 | | | 10 4 : 14 I 1 2 
8 7 1| 12 17 | l 34 | 197] 2454 1 5 | 16 41 | 2j 1 10 104 8 29 1 11 [uj 
A1 62 27| 36 18 | 17 6 49 642 | 1059 | 17 1 18 | 413 | 103] 5 532 | 10 63 | 10 83 [15 
17 20 6 16 25 5 5 20 330 | 372 | 10 | 37 | 24 | 71 62 661 5 2 135 2 11 13 [16 | 
| 
18] d7 4| 30 35 1 6| 82 | 271| 509| 2 ; | 2 97 4 2 140 3 11 2 16 17 
9 15 9| 5 18 1 3 18 191 303 l 20 | 17 37 96 | 43 2 2 1435 7 13 2 22 Jis x 
27 | 44| 39 21 | 67| 28 3 20 611 | 947 | 2 . í | 288 173 6 467 | 28 55 | 11 94 Inn 
138 | 19 13 13 6 7 6 | 52 301 | 502] 2 ME 2 | 104 72 2 178 | 12 26 3 41 | 
5 3 4 2 6| 2 2 d 86 | 129 k E.A 1 39 18 57 5 21 | 27 |o | 
2 1 2 1 | 1 3 1 50 71 | l l 26 x 9 35 2 15 - 17 
3 2 2 2 E. 1 à | 5 56 58 . ; : ; 13 9 ; 22 3 6 1 10 
1 3 2 LT wg 1 23 34 | . l | 11 26 6 43 | 18 23 2| 43 |» 
20 20 1031 DI 5 1 j8 | 231| 436| 2 2 15 | 59 7 141 | 10 32 6 48 [es 
6| 12 1 1 10 1 21 126 | 206 | 1 56 | 35 2 93 9 $9.) -2 43 21 
9 13 10 6 217 1 21 252 | 363 | 2 | 2 82 | 541 1 4 141 | 13 i$] 3 33 |s5 
9 13 10 6 | 21 | 7 1 | 31 249 359 2 | 2 82 | 53 1 4 140 11 18 | 2 31 
| La 3 i | x 1 1 ° ° 


261 518 | 233 256 184 149 103 653 6531 110350 | 66 11 48 1185 13611 15681 64 TT 5320 | 328 905 105 [1335 


6* 


Kreis hauptmannſchaſt | ! | 
Chemniz 170601, 137844 113508,» 24336,14 |27267 | 291 403 |510 |906 4 3 8622 70 Deeg Ke 


HI. Kreishauptmannſchaft Dresden. 1. a R 


Ermittelung der Bobenbenugung I. Pferde II. Rak 
NOn Sapre 1900 Ward Sons 4 Jahre alte und ältere : 9me Í 
Namen der Gemeinden baton: n. Zahl alte Pferde Pferde she 
beg. ber [anbe — j| ett 1 bis bis aus. Wée 13 i 
ſelbſtändigen Gutsbezirke |o... | mis bid Ne Poches 8 rebas bat | TC ae 
unb beren fläche genutzte Ackerland en bes 1 Jahr Jahre Jahre] Ge. runter Bugt- 5 Mili- E Mid lebend Bea 6 6 Monate 44 
Beſtandtheile Fläche Weide figer | alt alte | alte ſammt - Miti- f meilegi tär- b 13 bisl. de. 8 
Pferde, Pferde | zahl | tår jengfte m pferde ig 16 borene Pd 
pierde a. a Pferde ) Joh ; 4 männ-| weib 
p TENTE E nutzte len liche 
ha ba ha La Pſerde 
| 1. 3. | B 4. 5. | e 72. 8. | 9 | 19 | 11. | 132. | 13. | 14. | 15. | 16. |17. | 18. ] EX 
| 
II. Kreishauptmannſchaſt Chemnitz. 5. Amtshauptmannſchaft Marienberg. (Schluß.) 
i. Marienberg 1733,69 1363,44 111959 243,55 | 294] 1 — 2 8 . 27 6 851 1291 1 27 21 
2. Boden ] 144,8 69,52 48,71 20,81 25} . | . 3 , I 4 . x 9 e| . 1 3 
a) Boden à à . : 16 š ; ; > ; $e a 4 | 2 6 " 1 3 
b) €dinbelbad . . . , e ; | . 9 Rog . e ; „ "-——, ; . : de A 
3. Großrückerswalde . | 150966, 1411,15 | 123479] 176,36 153 1 8 . 27 3| 39| . 29 | 51 
4. Kühnhaide. . . . 197,87 180,4. 20,41 1604s | 132] . | . ; Se | 51: 38| 43| . 13 5 
5. Rauta . . . . . 363,61 305,61 | 250,00 55,61 45 . 1 ; ; | 2 x e 8 6| . 12 10 
6. Lauterbach. [1183,11 952,0, 850,15 10245 | 158| 2 5 6 12; 33 581 1 29 | 26 
7. Mauersberg . . . 589,66 441,0 373,0| 68,50 777 24 12 | 19 9 20 
8. Niederſchmiedeberg. . | 102,91 51,04 35,95 15,09 254 e ux 1 . | ; | 9| 10 1 
9. Reitzenhain [ 125,5 99,94 52,70 47,24 35] . l 1 "E 9 . , 10| 20 1 3 
10. Rückerswalde . | 132,33 85,87 76,67 9,20 26] . l . x "8 l 23 3 2 
11. Zöblitz . . 760,28 52740, 421,0! 106,0 | 1221 1 ; 3 1 ` | 16 35 59 7| 11 
13. Anfprung . . . 652,51 577,31 478,31 9966 | 109] . 5 5 7 14 . ' 87| 68 19 | 15 
13. Grundbau . . | _- 13,03 63,55 55,14 8u 9| . 112 1 2 2 
14. Niederlauterſtein 195,87 185,64 158,60 27,04 76600 1 1 4 6 8 
15. Pobershau: . . 2863,27 9239,55. 283973 . 160] . |. i 1 6; 20 27 14 5 
a) Pobershau, Amtsſeite . . | ; 95 | 1 4 | . B 24 12 4 
b) Pobershau, Rathsſeite i | j 65 | 2 | | 1 3 2 1 
16. Ritterhberg 32,33 m 21 ‚38 4,12 31 ee SB 8 1 
17. Rübenau . . . . LU 77441 | 689,13 456 45 2 232,28 | 226 | 2 9 | 32 43 28 7 
18. Schloßmühle . . . . Flächen ſiehe Niederlauterſtein. 2 I ; . | 
19. Sorgau. . . . . .[ 48947 413,50 369,00 44,50 | 1 ; 3 17 13 34 24 | 10 
| 20. Blumenau 453,73: 338,73 256,25 82,48 68 | 1 9 23 33 8 
21. Kupferhammer⸗ Grünthal 27,31, 16,47 10,19 6,28 3 ; 15| 15 1 1 
22. Olbernhau mit Olbern⸗ 
hauer e 1079,83 822,52 636,02 186,50 | 2011 1 2 2 50 169] 2244 12 11 
23. Rothenthal ; 28 69| 18,32 8,25 10,07 37 e 4 ; 16| 200 1 
24. Sagung ug 660,21] 547,37 1 416, 23 | 131 ‚14 127 4 2 , 5 9 12 32 : 7 9 
Erdebungsdezirk Nr. 89: |11573,86 | 9427,00 1589,4 1837,08 | 2200] 9 171944 . (933 | 6 577 905| 2 
Amis haupimannſchaft | | | 
Marienberg . 128481,85 22656,18 18666,36 3989,82 | 4450] 34 48 55 114 1 847 6 10082113 23 
1. a dice . . . | 978,9| 800,7 677,12 193,5 | 124 i à 8]. 59 | . 91| 153 9 3 
2. Bärenllaufe: . . . 294,7 263,94 238,7 2517 251 1 | 2 2 l 271 | 8 40 12 
a) Bärenklauſe : , 1 ; 10 Kat we e AN . | . 3 10 . 5 15 4 
b: Kautzſch mit ti | O s 13 12 ? I l 1717 31 2 8. 
3. Berreuth: 372,58 309,99 264,84 45,15 20] . |. | ; 1 23 24 17 4 
8) Berreuth „ rein Q Qa . . ! ! il . x ! : 1 l . 23 23 ie |. 
b) Seifen . À ; ; 10 | 1 1 1 4 
4. Börnchen b. Pippolbism. 169,98 | 165,87 143,22 22,5 48] . "e EE : : 20 9| 29 5 3 
s. Borlad . . . 515,41 453,00 | 377,55 75,5 ai 1. .]| .]| .|. . | o 3 71 1 9 7 
6. Brösggen . 241,39 224, SE 206,49 18,50 2L] < at Š ; I . 38 4| 42 1 1 
a) Brösgen Se . ; 7 ' : e I ; ; 11 11 3 
b Klebk» . . . . l "E LE 9” . | | I ; ; 18 11 10 4 
o) Theiſewitz I I ! . . sl . l ; . . : 9 8 12 1 
7. Gombſen 212,76 186,90 162,26 24,62 30] 2 1; 1 | . : 31 10] 45] 2 8 9 
8. Großölſa . . | 465811 421,0, 351,50 70,20 7819 l ; ! i 56 4| 601 1 12 ni 


Jungvieh, und zwar: 


— 
vieh 
½ bis noch 
nicht 1 Jahr 
i alt 
T 
" n 
männ- weib - 
lich lich 
21. 22. 
44 56 
1 8 
1 6 
2 
64 50 
8| 19 
9 | 9 
32 52 
20| 14 
1 
| 


5 5 
3 11 
2| 12 
1 | 8 
il "à 
7 48 
7 14 
6 2 

| 

| 
30 30 
13 32 


281467 
| 
542 985 
— 


314 Wiel 
4 18 
1 

1 

22 

22 

8 

9 20 
3 4 
2 

3 2 
2 8 
4 19 


(8u@t- 


to b —— 


e mm 
_ 


tŠ ké Hi m oc 


@ tŠ ke — 


Schnitt-| Tiches 
odjen | Jung ; 


amar: 


| 29 


1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, 
und 


Von den 


Bullen 


werden 


bereits 

zur 
vieh Zucht 
be · 
nutzt 

25 96. 
| 76 4 

= x | 

Ai E 

1 | o3 
81 | 3 

| R 1 
16 2 
49 13 
25 3 

KS 
10 2 

7 š 
35 | 3 
52 2 

5 

18 | ; 
| 18 | 2 
15 2 

| 3 

58 5 
29 7 
25 | 5 
50 4 
51 . 2 
639 | 58 
1423 207 
7899 | 1609 
21 3 
6 3 
KE 
| 6 2 
Si A 
1 5 
20 4 
17 1 
25 6 
13 2 

7 2 
8 | 1 
3 1 
10 1 
5 


2 Jahre altes und 


Kühe 

fonftige| (auch 
Bullen Stiere | arbin- 
Sucht] und | nen 

ſtiere) 

Ochſen und 
Ferſen) 

a. 98. 29. 
2 | 136 | 498 
8 41 

6 29 

: 2 13 
4 | 938 | 521 
1 | 175 
1 37 | 146 
5 97 | 457 
2 89 208 
| 12 

3 54 

; 4| 47 
1 15 | 187 
6 | 35 313 
1 | 10 46 
9 3| 111 
9 227 

9 187 
KE 

22 
4 7 481 
1 28 241 
4 36 200 
2 6 34 
7 30 368 
28 í 
Ki 38, 207 
46 | 796 | 4608 
149 1449 11145 
948 4384 71026 

| 

4 . | 109 
2 6 131 
1 r 58 
1 6 78 
1 8| 122 
1 8 87 
e 35 
2 134 
11 278 
3 128 
2 34 
5 64 
: 30 
1 134 
2 3| 9178 


älteres Rindvieh 


Ninder 
über⸗ 
haupt 

(18 bis 
25 und 


27 bis 29) 


105886 


III. Schafe 


1 Jahr alte u. 
ältere Schafe 


ſchafe 


mer) 


31. 32. 


E: = ` 


D 


Scha fe 
über: 
haupt 
(Läm- Mutter ⸗ſonſtigeſ(31 bis | (einfdjI. 


Schafe] 38) 


| 3. | 5. 


Ot Q Fa 


2 


95 


280 


1897 


1 


31622 


unter 
7 

Jahr 
alte 


der 
Ferkel) 


35. 


110 
10 


52 


1923 


5534 


IV. Schweine 


2467 


1 Jahr alte 


und ältere 


Zucht- ſonſtige 


2196611457 


ſauen Schweine 
37. | 3s. 
2 5 
6 
6 
6 
E us 
a $ 
6 
| 1 
y A "20 
6 1 
š 2 
1 1 
| . 
2 1 
13 5 
» 1 
33 50 
91 127 
1738 
| 
10 
3 H 
3 3 
4 
4 
1 3 
35 | 6 
5 9 
1 1 
"M 5 
: 3 
26 20 
2 1 


Schweine 
über: 
haupt 

(35 bis 
88) 


39. 


40. 


670 


3556 


CO oW so c Cu eo ç EN u> 


— 


Y. Ziegen 


1 Jahr alte 
und ältere 

Ziegen 

über⸗ 

, baupt 
Se Ziegen.] (40 bis 

seg? böde | 49) 

41. | 4. 43. 
175] 20 249 
14 | 3 21 
7 1 9 
7 | 2 12 
37 | 1 52 
62 6 89 
6 13 
67 x 8 104 
32 2 56 
35 2 50 
17 18 
EK ;% 16 
67 10 104 
33 | 5 68 
40 4 52 
122 4 155 
61 1 78 
611 3 82 
27 1 34 
51 5 81 
1 1 
18. 1 23 
26 31 
1 1 
90 12] 128 
28 1 30 
15 1 22 
342 | 971 85 | 1398 
1876 190 | 2736 
10296 | 154 [15006 
29 1 34 
19 1 25 
9 12 
10 1 13 
10 1 16 
10 1 14 
l | ° 
19 24 
30 2 42 
3 3 
1 1 
° 2 
6 | 1 12 
28 3 41 


Fortlaufende Nummer der Gemeinden 


— 


tx 


46 


Ermittelung der Bodenbenutzung I. Pferde 
BEE Dei Er E 4 Jahre alte und ältere 
Namen ber Gemeinden — Zahl alte Pferde Pferde 
beg. der land- der 1 bis | 3 bis s on 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | gesamt. nnd Vieh⸗ ee ee? ms " Kg haupt 
nd een fläche chaftlich Wieſe be⸗ 1 Jahr Jah ; ie 1 | ale (7 bis 
genutzte Ackerland und V Zucht- | 3g? Mili] Qu. [10 und 
Beſtandtheile Fläche Weide fiber | alt alte | alte | (ammt-| Miti- hengſte wel ezu ai b 
landw. eren | 13 bis 
Pieebe Pferde | zen | lay Arbeit vferde.Fferde 16) 
pferde be⸗ 
T EA N nutzte 
ha | ha ha ha Pferde 
1. 9.2 | 3 | 4. | 5. e |. | & | 9 | 1. E | 14. | 15. | 16. 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 1. Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde.  (Syortiepung) 
9. Hänichen 114,49 109,00 102,22 6,78 46 1 17 25 43 : . Á 
10. Hausdorf 537,92 336,19 268,91 67,25 35 1 | 47 3 51 14 5 H 
ii. Hermsdorf b. Dippoldiew. 28283 213,96 170,25 43,71 25 | 1 "E 19 20 ; 31 @ 
12. Hirihbadh . . . | 851,65 321,52 242,50 79,02 38 . A 3 1 4 | 27 x | 6 38] . 11 6 10 
13. Hödendorf . 826,01 709,4 584, 75 124,69] 102 2 4 2 1 77 | 12 98| 3 21 5 s 
14. Kleincarsdorf 94,2 91,9 86,03 aal 22 Ce 17 1 18 l io 
15. Kreiſcha. 511,855. 421,90 310 49 51,41 82 x 3 4 3 61 32 | 103 7 5 nf 
16. Lungwitz 460,37 255,3, 218,75 36,38 46 ; 33 13 46 5 2 Ai 
17. Malter . 133,38, 110,33 85,84 2449 | 21 sz 15 I 154 6 I 5 
18. Obercunnersdorf 523,03 389,63 318,52 71,1 29 1 l 2 36 14 531 1 11 8 | d 
19. Oberhäslich 44967 34845. 960,00 88,15 32 1 1 1 V 25 5 358] 1 1 2 mi 
20. Paulsdorf 161,07 128,86 102,00 26,86 21 1 11 12] . Il. 3 
21. Baulshain . 14,85 72,35 62,02 10,33 9 l ; . 3 1 51 1 1 11 
22. Poſſendorf 436,04 413,00 357,00 56,00 83 1 x 2 1 48 28 801 1 7 2 1 
23. Quohren 446,02 403,22 347,98 55,24] 42 l 1 1 53 7 62 5 3.1 
24. Reinberg 123,89 116,32 "ua 37,23 24 . |! 1 14 1 16] . 4 11 af 
95. Reinhardtsgrimma 1176,31 848,12 680,35 167,77 95 E 1 5 83 14 | 108] 1 12 | 11, X 
26. Reinholdshain 63961 593,2 425,61 168,21 4222 f 61 10 711 14 35 H 
27. Ruppendorf 718,57 653,21 52102 132,19] s| 4 4 2 1 60| . 1: 96 4 6 7 M 
2». Caiba 106,59 101,50 98,50 3,00 3 10 2 12 3 | 
29. Schlottwitz 103,4 64, 52516 12,02 11 : HI `, | 5 13] . : ! j 
30. Seifersdorf 701,37 619,4' 522,70 97,04 69 2 1, 2 | 1 . | 4 801 2 19 í 95 
31. Spechtritz . 125,52 107,00 91,0 16, [ 25 SR | 10 10 6| 1 í 
32. Wendiſchcarsdorf : 347,066 272,85 194,51 78,31 38 1 1 30 19 51 5 3 8 
33. Wilmsdorf. 21045: 198,38 161,10 37,28 45 1 32 . | 20 53 81.159 
34. Wittgensdorf 155,39 | 127 13 115,13 12,00 18 ; ; ; | 8 | 12 20 4 2| 10 
Erhebungsbezirk Nr. 17: [13064,51 110854,83 8041,05 | 1913, 0 [14841 | ı7 20 | 21 | 34 1203 376 1671 19 [254 "um: 
| | | | , i 
| x É MEE 
| | | | | "EN 
1. Beerwalde 470% ` 30146; 334/42 50% | 56 121 6 39 414 52 7 3 % 
2. Cunnersdorf 1036,53) 835,00 652,0 | 182,00 | 56 3 2 2 9g 2 | 107 35 20 3 
3. Elend 68,51 66,73 58,86 787 21 | l ! 2 1 6 1 
4. noon bad Mieber- und | | | 
Ober⸗⸗ 1091,65 755,35 614,35 141,00 91 E £ : . | 52 8 61 1 17 22 All 
5. Luchau 819,7 672,56 557,51 | 115,05 38 2 2 3 7 66 4 84] 2 14 10 S 
6. Naundorf l 495,37 218,77 184,91 33,86 25 x 1 ; 12 3 16] . 5 2 J 
7. Niederfrauendorf 305,75 251,60 202,57 49,03 34 1 : 1 22 | 3 27| 1 2 5 10 
8. Niederpöbel 15,27 11,93 6,65 5,25 25 ua 1 : 2 8 IEN . I ! 
9. Obercarsdorf 485,42 423,99 37692 | 4767] 45 3 ` 1 2 1 | 45 23 75 3 7 9 10 
10 Oberfrauendorf . 567,22, 330,86 264,51 66,15 41 l . x Bes 31 7 4013 14 | i $ 
11. Reichſtädt mit Lehngut 2235, 1719,58 1418,20 30138 | 146 J. 5 5 2 142 , 10 165] 1 40 19 611 
12. Sadisdorf ; 556,45 476,37 405,93 10,44 56 Í 4s | 3 1 27 3 351 1 7 12 18 
13. Schmiedeberg 62059 76,4 Aal 22,0% 42222 1 6 3 42 D. 1 
14. Ulberndorf . 456, „88 333,13 | 293,67 | 39,16 38 1 1 ; 21 | 15 381 1 1 4 H 
15. Burkersdorf 1827,06 1484,00 1265,00 | 219,00 | 146 1 3 1 1 96 3 | 105] 1 19 16 9» 
16. Dittersbach. 18840; 637,47 523,0 | 114,17 16 1 l 1 3 89 ! 44] 2 10. 5 17 
17. Friedersdorf 690, 618,80 486,99 131,81 63 111 6 2 52 2 6414 1 20 6 » 
| | 
| 
| 


— 
E vieh III. Schafe IV. Schweine Y. Ziegen 
: 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 
' Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schaſe und ältere und ältere 
nt „55 . a ee s p e o T SET] unter x u ee ZN 
V, bis noch | 1 Jahr ge iit alt, pis v unter | €daje| v, Ya Schweine] unter Ziegen 
nicht 1 Jahr . — F Kühe er li Jahr über⸗ Jahr bis über: |1 Jahr über: 
"L alt Von den ee taa haupt it haupt I noch t ! haupt 
1 e „ Bullen] Bullen nige (ane? (1s pig alte e en pone Jee, " 
igi Bullen weib (Sp. 23) ESCH Stiere | Ralbin- $6 unb (Läm: |Wüutter-fonftige](31 bis | (einfchl. 1 Zucht- | fonftige] (85 bis Biegen: liche Ziegen] (40 bis 
Bán "d Schnitt- liches werden i und nen mer) | ſchaſe Schafe] 38) ber Jahr jauen Schweinef 38) flämmer) böde 42) 
„ männ- weib- (Zucht. ochſen |. Jung bereit3 | Hiere) Ochſen ls 27 bis 29) gerten alte Ziegen 
i zur 
uch lich | He | vieh Bud Ferſen) 
e 
| nutzt 
Ie. 2$ |] 95 | €. | 35. | awe 27. 28. 99. so. | s. | 82. | ss. | 5. 85. | se. | s. 38. 89. 40. 4. | 42. 43. 
| 1 4 3 4 3 | 65 84 š . | 1 1 88 221 56 18 184 5 18 i 23 
I 6 6 5 1 24 3 3 2 170 | 247 1 80 481 12 9 149 11 12 1 30 
3 12 4| 2 | 13 2 I 91 134 39 | 18 57 3 Ib |. 3 18 
! 3| 17 Bila A 28 | 5 3 175 258 | ; 82 75 . ; 109 6 22 3 31 
a | 16 | 26 18 2 31 13 5 381 536 2 EM 2 231 x 87 9 4 331 6 49 1 56 
1 3 l 5 l | 51 68 ! e D e ; 32 18 1 ; 51 4 15 1 20 
8513489] 8 | 10 | | 5 6 208 274 2 l 3 86 | 93] 13 14 206 4 30 3 37 
2 4 5 4 3 3 140 168 | 2 2 63 42 3 12 120 8 16 2 26 
2 8 3 10 I 2 | 91 127 983 38 16 1 l 56 3 10 13 
T S'i 12 Y 28 8 T 6 217 322 103 43] 22 8 116 1 10 1 18 
e 7 9 9 23 7 164 240 61 x 15 16 4 10 1 15 
3 „ | 5 66 78 36 | 49 55 4 5 9 
; T l | 4 l 33 47 | 15 IEI - ! 28 ' 1 1 
3 13 3 18 3 l ; 224 281 2 2 163 x 101] 15 12 291 8 a | s 32 
sl 1] 38 3 | 18 3 l 2 197 | 266 72 14] 24 82 202 b 16 | 2 23 
| 1 7 B dio 7 2 2 5 162 193 41 | 32 3 6 88 3 8 i 11 
«1 9| d» 8 | 58 7 6 20 350 | 569 | 2 b T joy | 406b 34821 d 306 19 | 47 1 67 
" 3 | 24 13 | 96 11 3 342 | 4444 ) | i 57 331 7 3 100 10 21 1 32 
` 8| 22 15 x 42 8 d 2 388 | 533 3 3 | 203 105 Au 16 364 10 41 4 55 
3 2 1 x A l 581 67 e ; 6 17 1 24 1 2 1 4 
; i 1 3 1 | | 17 24 6 6 4 | ST’; l 13 3 129-1 8 17 
, 10 | 20 7 | 50 1 2 5 310 515 | 126 | 97 1 T 231 5 15 x 2 23 
A 7 ed 14 l 83 119 55 13 ; 68 4 4 
TED U 3 | 23 1 2 l 128 | 190 68 551 5 16 144 6 21 27 
"MA 3 5 .8 | 119 1533 e i 46 | 49| 10 d 114 AN 2E 12 
L $ “3 1 | 15 l 74 119] 1 ; 1 60 24 3 87 2 9 1 12 
116 |413 |173 | 13 610 | 127 | 83 i0 — 5788 | 7954 | 21 | 5 | 26 |2869 15588313 237 | 4977 | 186 | 589 | 38 | 813 
| 
| | 
5 19 11 ) 9 243 350 | 146 61 d d 225 3 Hb du 17 
N 13 29 IB Dp 8 19 11 14 10 310 597 1 1 | 1 3 188 70] 17 11 256 32 44 6 82 
Su et? x 1 | 611 76 | 23 12 5 a 43 46 1 m 
11 | 33 4 | 18 | 58 1 4 | 34 335 | 557 . 161 | 63| 4 4 232 | 34 | 69 5 | 108 
17 | 25 16 | 1 45 11 1 3 210 | 439 1 1 127 421 10 d 188 17 16 | 1 33 
i 7 5 1 11 2 10 86 140 55 1 8 1 65 5 15 | 1 21 
ES | l | 20 RES 109 | 171 89 24 1 64 81 11 1| 20 
| 14 E 3 | 19 24 17 8 i 25 T 25 3 35 
16 14 10 ; 29 | b 6 2 204 301 77 42 5 9 133 5 28 3 36 
6 12 T 2 16 | 3 3 4 151 225 À š 70 28 e 6 107 7 11 1 19 
18 74 28 D 83 20 10 21 661 | 1020 6 | 6 461 1481 32 6 641 53 1.79 3 135 
| Br 11 1 3 x 39 4 9 15 211 340 | 1 1 173 31 4 1 209 10 25 3 38 
N 1 A | 2 3 28 37 3 | 3 11 13 š 24 11 22 33 
| 6 2 6 | 17 4 4 . 153 213 28 36 A 5 69 9 28 à 37 
18 | 47 51 3 70 34 6 8 68: 956 2 2 427 191 9 4 631 17 41 5 63 
| 4| 94 12 6 30 9 PER 315 | 439 1 1 248 55| 14 3 320 9 26 8 43 
10 | 28 14 3 25 11 í | 344 | 469 201 | 147 1 349 d 11 1 21 


E] Fortlaufende Nummer der Gemeinden 
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Ermittelung der Sobenbenutgung 
vom Jahre 1900 


I. Pferde 


8 bis noch 
e icht 4 

Namen ber Gemeiuben Polon: Zahl "le Biene 
bes. ber [anbe ber 1 518 | bis 
ſelbſtändigen Gutsbezirke Geſammt: Bir Vieh: Fohlen nod noch 
ſchaſtlich Wiefe b unter |nidjt 2| nicht 3 
unb berem fläche e I, Jahr Jahre Jahre 

; genutzte Ackerland und 
Beſtandtheile Fläche Weide | figer | alt alte alte 
Pferde Pferde 
ha ha ha po | 
1. | °° | s | € | 5 le ] 2 | 8 | 9 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


18. Hartmannsdorf 
19 Hennersdorf 
20. Kleinbobritzſch 
21. Pretzſchendorf: 
a) Oberpretzſchendorf 
b) Kleinpretzſchendorf 
22. Röthenbach. 
23. Döniſchen 
24. Bärenſtein 
25. Glashütte: 
a) Glashütte 
b) Gleisberg, Hammergut 
26. Bärenftein (Dorf) bei 
Lauenſtein 
27. Berthelsdorf = 
28. Börnchen b. Sauenftein 
29. Börnersdorf I l 
30. Dittersdorf: 
a) Dittersdorf 
b) Neudörfel 
c) Rückenhain 
31. Dobra 
32. Hennersbach 
ss. Waltersdorf 


Erhebungs bezirk Nr. 18: 231 60,82 


Kipsdorf 
Frauenſtein 
Ammels dorf 
Hermsdorf b. e 
ſtein i^ 
Holzhau. 
ie 
Rechenberg 
Reichenau 
Schönfeld: 
a) Schönfeld 
b) Oberpöbel . 
10. Seyde 
11. Lauenſtein: 
a) Lauenftein . 
b) Kratzhammer 
c) Unterlöwenhain 
12. Breitenau: 
a) Breitenau 
b) Walddörſchen 
13. Fürſtenau: 
a) Fürſtenau 
b) @ottgetreu . 
c) Müglig 


Me Ce tO = 


1248,20 | 1031,70| 851,00 | 180,70 
833,52 | 636,71 533,55 | 103,16 
474,33 425,20 | 366,50 58,70 

1603,04 | 1370,54 | 1131,49 | 239,35 
543,88 439,24 372,61 66,63 

80,23 53,96 43,26 10,70 
161,07 | 115,09 84,74 30,35 
485,47 283,55 232,80 50,75 

1058,81] 574,22 466,88 107,34 
290,00 213,84 182,06 31,78 
380, „15 315,01 270,39 44,62 
897,94 740,55 614,55 126,00 

1279,25 980,80 856,74 124,06 
588,81 438,0 382,81 55,7 
240,67 202,75 166,35 36,40 
454,89 352,44 277,36 75,08 

17480,83 114533,55 | 2947,28 
14140, 112,24 | 95,66 16,58 
625,75 562,31; 457,00 105,31 
515,49 396,06 305,06 91,00 

1346,81 1116,70 906,94 | 209,76 
265,39 248,78 20849| 40,29 

2157,08 | 1612,60 | 1382,97 | 229,63 
219,92 | 149,95 114,21 35,74 

1265,95 | 1114,19 913,70 200,49 
638,33 461,20 360,09 101,11 
389,57 311% 267% 43,16 
859,79 605,50 465,50 140,00 
698,10 555,16 436,31 118,85 
818,22 721,64 565,84 155,10 


98 3 2 3 


69 1 . Í 2 
51 ! 21 
168 2 
163 2 
5 
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1. Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde. 


(Fortſetzung.) 
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2 


242 1749 
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‘bieh III. Schafe 
I 2 Jahre altes unb 1 Jahr alte u. 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe 
½ bis noch | 1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, | Kinder — Schaſe e^ V, 
nicht 1 Jahr und zwar: euge über. Jh gahr übers | gage bis 
; eg an | Vulen ſonſtige (auch Waspi alte baupt | alte nech 
JONES ENG weib. (Sp 23) Bullen Stiere | ptn | CS bis | (oam. |Mutter-fonftigelsı bis leinſchl. tit 
Sé Bullen a.. ' werden] (Buct- 25 und = 83 b 1 Jahr 
m | ere, ncht. Suit] liches | beretta | miere) | und | nen 7 18 25) wer) ſchafe Schafe] 85) - bae 
männ- weib. | 2 ochſen Jung- zur Ochſen und Ferkel) 
lich lich | fiere) vieh Zucht Ferien) 
nutzt 
Li [HS keete | $& |] . T M 28. 99. so. | 51. | 32. | ss. | s. | 35. | se. 
1429 1 98 |. 6 | 88 | 19 6 | 6 | 379 i 319 | 57 
'* 16 | 92 | 16 4 | 34 9 7 11 | 298 1 1 | 140 78 
5 | 15 8 6 | 90 6 6 7 | 210 156 | 52 
98 | 54 | 24 5 | 74 23 17 832 666 | 263 
23 53 24 5 13 23 11 823 651 361 
e 1 e 1 z 10 š 9 9 
13 | 93 | 38 1 | 25 14 5 3 | 266 4 4 | 165 | 76 
2 ; ' E p ux uz 34 ; 12 8 
8 I : 16 | : 2 14 71 2 ! 2 33 | 26 
4 ; 1 7 1 52 2 2 4 21 | 38 
4 1 6 1 49 2 2 4 21 38 
1 3 
11 | 18 4 15 | 20 3 28 | 147 97 | 84 
3 4 1 11 | 4 1 3 | 111 ; 83 | 18 
10 | 19 5 8 13 2 3 | 10 | 137 1 1 | 43 3 
11 21 | 15 14 | 45 8 6 15 | 250 118 | 45 
32 | 51 | 18 29 | 58 7 2 32 | 407 165 | 74 
22 40 11 27 48 7 1 29 333 138 55 
6 9 1 4 1 8 45 15 12 
à 5 e 1 6 š ^ 29 12 1 
12 | 14 | 12 5 23 b 3 | 18 | 168 66 | 50 
8 9 4 2 [306 .] 3 11 80 34 | 19 
11 4 T | 30 | 30 | 3 3 | 20 | 126 56 30 
298 643 |356 153 958 | 231 | 145 297 7806 11901 23 | 3 3 | 29 |4619 1863 
x x 
3 1 1 3 2 5 | 48 i 17 12 
3| 18 ; 17 1 1 | 190 2 3 5 | 161 | 20 
8 8 | 16 7 | 86 8 5 4 | 196 91 | 30 
35 | 49 | 19 | 39 | 50 | 10 6 | 33 | 514 112 | 105 
2 3 3 4 9 3 1 $ | 397 I 57 | 30 
383 | 49 | 51 | 15 | 94 28 12 | 44 | "18 1 1 | 631 | 110 
1 5 1 1 d 1 ; 87 , 32 23 
16 | 41 | 27 3 | 61 17 9 1 | 478 3 3 | 360 | 70 
14 | 14 | 13 4 | 25 9 2 312 1 1 74 | 36 
14 14 13 4 23 9 2 1 205 1 1 14 82 
. 9 , T- á š 4 
6 | 12 2 3 | 28 2 1 10 | 155 1 1 48 | 39 
5 | 15 2 6 | 19 iT] gh 35 | 30 
5 12 2 5 13 16 95 30 20 
2 1 8 1 5 
1 1 5 3 1 16 4 5 
da 38.1 38 14 | 44 9 3 25 | 254 119 | 44 
13 14 18 13 43 9 3 35 228 109 42 
1 1 1 1 : l 26 10 2 
IE 24 | 24 3| 21 | 81 2 3 | 95 | 301 159 | 41 
12221 3 19 29 2 3 94 252 130 38 
` 1 2 2 29 17 2 
2 1 20 12 1 


| | | | 


Beilage zur Zeitſchrift des Königl. &ádf. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


IV. Schweine 
1 Jahr alte 


und ältere 


Zucht- ſonſtige 
ſauen Schweine 


37. | ss. 
6 4 
1 

44 | 12 
44 12 
A 

8 6 
9 

9 

5 4 
6 | 19 
1 5 
7 5 


198 | 124 | 6804 J 466 1068 


2 
23 6 
| 1 
2 | 

2 

2 

1 

š 1 
3 1 
3 1 


Schweine 
über: 
baupt 


38) 


39. 


V. Ziegen 


1 Jahr alte 
und ältere 

unter Ziegen 
1 Jahr über⸗ 
alte SÉ? haupt 
(35 bis J[Giegen- liche Ziegen] (40 bis 

lämmer) giegen böde 49) 

40. 41. 42. 43. 
9 30 4 43 
23 23 4 50 
10 17 1 28 
17 47 5 69 
16 44 5 65 
1 3 4 
6 7 13 
1 4 | 5 
10 44 54 
11 84 2 97 
11 81 2 97 
44 119 8 171 
2 6 š 8 
8 20 1 29 
16 45 5 66 
36 81 3 120 
29 . 62 2 93 
4 11 1 16 

3 8 š 11 
14 32 2 48 
10 11 2 23 
9 28 4 41 
83 11617 

3 9 2 14 
15 44 1 60 
4 13 1 18 
34 68 6 108 
1 22 , 23 
392 18 10 120 
5 39 2 46 
23 44 8 15 
14 11 4 35 
13 16 1 33 
1 1 2 
6 22 28 
13 71 90 
13 59 6 78 
9 9 

: 3 é 3 
19 36 6 61 
11 34 6 51 
2 2 4 
21 96 b 122 
15 82 5 102 
2 10 12 
4 4 8 

7 


S] Fortlaufende Nummer der Gemeinden 


10 
11 


12 


13 
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| Ermittelung der Bodenbenuguug I. Pferde 
vom Jahre 1900 
Jab WC vo 4 Jahre alte und ältere bén 
Namen der Gemeinden RAM Zahl alte Werbe Pferde y" 
bej. ber u — — EH 4156 6 e Vë 
felbftändigen Gutsbezirke | gerammt. Ser EE 1 Sa " id banpt | Tt 
aftli i i I ; n 
unb becen fläche genutzte Agerland kid be: 1 Jahr Jahre Jahre] We, | runter Zucht n Mili» "B i ER lebend 
Beſtandtheile Fläche U fiber | alt | alte | alte | fammt.| Mili- weile tác ge 
Weide hengſte tanbro beren 12 bis 
Pferde Pferde] zahl | tär- den pferde Pferde 15) borene 
pferde Joh; 
q Dec len 
ba ha ha | ha Pferde 
1. | 22. s | . | 5 Je Ir. Je | 9 [19 | 1n. | 1i | 15 | 14. | 15. 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 1. Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde. 
14. Fürſtenwalde . . | 98467] 911,62] 612,09] 299,533 741 1 1 2 3 22 
a) Fürſtenwalde Es I ; : 65 1 1 9 3 . i 90 
b) Rudolphsdorf . . . š : i . 9 I d ; 1 : : 3 
15. Liebenau . . . . .[| 1492,95| 1211,35 946,85 265,00 89 ; 1 8 88 
16. Löwenhain. . . + . 734,79 604,00 488,00 116,00 51 e 1 : ; i ; 22 
17. Delfengrund . . . . 69,14 55,31 42,36 12,951 10 ' i . ; 4 
18. Altenberg. 1261,77 603,78 415,35 18788] 137 ; ! : 13 I . | 19 
19. Geiling . . . . .| 847,8, 442,82 318,32 124,50 124 14 
20. Bärenburgg. . . . . | 1152,54 81,64 26,64 5,00 15 | 4 
21. Bärenfels 36,05 33,94 24,52 9421 24 . l : l ! 3 | 
22. Falkenhain 364,79 | 239,39 195,09 44,30 34 ; I . : . | 17 | 
23. Georgenfed . . . . 89,89 19,50 60,16 19,311 42 3 
24. Hirſchſprunng . 184,9 59,86 30,86 2900| 17 2 
25. Rehefedddd 94,22 81,45 22,00 5915| 40 6 
a) Rehe fed : ; i ; 21 ; | 1 
b 8aunfauB . . . . ; š ; i 19 e i | 5 
26. Schellerhau . | 60386] 349,28 242,34 10644] 53 5 
27. Zinn wald 82,65 73,50 66,00 7,50 433 l Ke 
Erhebungsdezird Nr. 19: |17940,09 12745 alen 9971,33 2773,93 1789 E 17 2042 667 
Amts hauptmannſchaft | | | 
Dippoldiswalde. . [54165,45 41080,92 38445, 7635,01 | 5202 | 48 | 70 | 81 [132 , . . 8224 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 2. Amtshauptmannſchaft Dresden- A. 


1. Birkigt 86,44 10,91 66,54 4,371 17 e AE 2 I i . . 9 
2. Deuben mit Schweins⸗ | | 
bo 


30709 203,37 176,2? 27,151 112 2 26 

s. Döhlen mit Rammergut 
Döhlen . . 386,68 | 337,92 | 291,36 46,56 64 | 1 I 17 
4. Gitterſee . 106,55 91,65 86,50 5151 75 1 T de š 8 
5. Gropburg! . . . . . | 154,65| 103,8. 95,28 8,0| 59 I : ! ' Í ; 20 
6. Kleinburgge . . | 101,5 52,52 42,20 1032] 16 
7. Niederhermaborf . . . | 267,5| 226,76 204,17 22,59 47] 1 1 1 34 
8. Niederhäslih . . . . I 339,60 | 256,03 | 235,20 20,88] 73 1 1 1 4 19 
9. Potſchappel . | 191,08] 109,86 88,06 21,31| 108 i ! 1 ; ; ! 2 
10. Saalhauſen [d ud 98,32 80,57 72,87 770 20 I I ; e Us I 9 
11. Unterweißig . . . . 5,00 4,39 4,29 : 39 ! . : : . . ; 
12. Weißig [111,62 97.07 88,97 8,10 27 ! . ! 1 ; e 21 
18. Bauderode. . | + . 59,47 52,45 46,80 5,685 33 1 I I 6 
14 Midtepg: . . . . . 9 49 1,78 0,80 098] 13 ; . . . ! I 2 
15. Rabenau. . . . . | 199,75| 175,67 185,50 40,17 98 8 € ; 1 ! ! 11 
16. Tharandt... 124,27 89,10 58,06 31,04] 59 ; ! . 1 ! : 3 
17. Braunsdorf . . . | 12643] 107,62 95,13 12,50 62. : ; . l ! 2 
18. Dorfhain . . . . 637,72] 503,36 414,70| 8866] 110 5 1 8 l ; 34 
19. Gdersbotf . . . + - 87,15 10,02 56,02 1400| 121 1 . ; ; I 9 
20. Fördergersdorf . . | 320,5| 293,5, 248,18  44,5| 62 1 e l 30 
21. GroBopip . . . . . | 365221 290,58 266,78 2385] 34 I i 3 2 I : 89 
33. Grilenburg . | + . 18,81 17,77 15,1 2,30 15 i ; . i ; 8 
33. Qaindberg `, . . . 166,77 111,1 14,99 3642| 18 š ; 1 ; ; ; 12 
24. Harth 12,78 11,89 11,08 0,81] 20 4 
a) Gartha `, . . . . i ; š š 14 ; ; | e $ 
b) Spechtshauſen , : e 6 i : ; š š , 1 


25. Hintergersborff . . 379,60 352,50 316,50 36,00] 67 | 3 2 1 44 


— 
dieh III. Schafe IV. Schweine V. Ziegen š 
; , 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere $ 
: LT e So "SE "ai unter 1 £ 
irt e 1 Sess i An xn i * unter Schafe ½ = Schweine] unter Ziegen | £ 
i Rs NOTTE 1 Rübe baupt [. Jahr übers | Jahr 1 a übers | 1 Jahr über. | Ë 
a Bullen | Bullen fonftige (auch (18 bis] alte haupt | alte nicht haupt | alte weit. baupt | Z 
f Bullen weib- | (Sp.23) Zu eg Stiere Ralbin-| , und (Läm⸗ Mutter- ſonſtigeſ(31 bis |(einfchl. 1 Jahr Zucht- | fonftige | (35 bis [Ziegen- liche Ziegen-] (40 bis | „ 
Schnitt- liches werden] 1977 und nen mer) | ſchafe Schafe] 33) der jauen Schweinef 38) flämmer) böde | 42) g 
` nänne! weib- | (Zudt- sale Suka bereits | ftiere) Oafen | und 27 bis 29) Ferte alte Ziegen E 
ſtiere) ; zur 1 = 
lich | lid) vieh Sucht Ferſen) = 
e ° 
- nutzt to 
E EE Les | 90 | «4 ls tele [| 99. T St T $ tes s5. | se. | sr. 38. 39. 40. 4. | 42. 4. |44. 
28 30 2 | 41 26 1 2 69 | 191 447 | 66 53 119 38 101 3 142 14 
95 28 2 35 23 1 ° 67 161 891 58 47 105 32 90 3 125 
3 el. | 2M ; ; 2 30 56 | ; 8 6 ; 14 6 ibl. 17 
40 48 26 | 46 69 13 T 39 419 195 1 1 175 97 1 279 31 85 12 128 15 
15 | 20 9| 90 21 b 4 | 36 184 | 350 68 61 1 130 10 34| 3 47 | 16 
2 2| 3 6 1 | 4| 29 51 ; | 22 3 ; 25 2 4| 8 9 | 
3 2 1 2 10 1 5 | 2 101 ; 1 1 2 26 43 2 71 27 161 2 190 18 
1 6] 1! 5 1 | 1| 96 116110 lat $0] 10 3 | 103 | 26 | 158 | 3 | 187 | 19 
2 | 4 | 35] 32 8| 8 16 | . 2 2 |20 
1 29 ! A 26 8 | : 8| 18 ' 21 2 9 2 13 | 21 
1 4 3 4 16 | 2 10 114 161 1 1 49 23 3 15 6 11 14 ka 
4 ez 2| 149 65 | 6| 18 | 19 el a 2 52 | 
1 1 2 47 55 | 6 14 5 25 ; 6 6 | 24 
6 | 6 | 93 116 | 15 33 48 3 18 1 22 | 25 
E 4 | | — 40 49 3 17 20 1 EI. 9 
; 4 š e si 2 i . : 53 67 ; | 12 16 28 9 10 1 13 
(Lo ei o» d Wd UG ¿Q 1| 21 | 148 | 213] 2 | 2 | 45 20 65 A EE CET 15 | se 
2 | 43 | | EAS 1 7E s 1| 22| 6 i 28 4| 5 l] al sein 
“245 | 389 |197 | 241 595 118 | 62 | 433 5000 | 7970 | 14 | 11 | 5 f 30 [2437 1047 27 | 3547 | 346 |1257 | 85 |1688 
| | | | 
359 1445 |726 | 407 2163 | 471 290 | 800 si 27825 | 58 14 | 13 85 19925 4468 547 388 15328 | 998 [2914 | 206 4118 
| | | 
1 1 | | 31 38 30 14 7 51 3 12 2 17 1 
1 1 | 1 1 1 95 108 85 73 9 21 188 8 17 2 27 2 
2 4 64 78 5 1 6 64 64 4 11 145 6 17 2 25 8 
| : 36 87 7 2 9 64 68 š 10 142 7 82 1 40 4 
1 66 70 1 1 60 36 2 1 102 5 36 3 44 5 
: . : ° H 4 21 10 ; 3 34 3 7 10 6 
2 6 4 8 3 1 177 203 82 31 12 21 146 8 8 š 11 7 
1 5 4 | 1 120 134 à ; à 85 63 8 20 176 15 34 4 53 8 
i 1 11 13 3 7 8 18 92 64 1 2 159 5 11 2 18 9 
2 1 34 46 54 13 10 11 88 3 6 2 11 10 
; š š š š 17 18 : 1 42 : 14 14 | 11 
3 14 3 7 3 ; 86 120 42 43 6 8 99 7 16 2 25 12 
4 1 83 96 26 16 1 7 50 6 8 14 | 13 
x ; š 2 2 š 10 13 š 23 ; A s š 14 
1 3 š 3 š 1 79 98 š 2 2 49 71 4 124 7 54 E 65 | 15 
ç 2 1 ' 1 1 30 35 2 2 29 21 à 14 64 8 21 5 34 16 
3 2 1 2 ; 1 113 125 1 1 120 41 4 8 173 4 27 5 36 17 
9 22 11 25 9 2 š 313 428 145 98 19 14 276 22 91 7 120 | 18 
1 8 k š . 2 2 48 61 ; š 5 17 4 1 27 3 7 1 11 19 
3 11 7 19 5 ; 182 248 1 1 167 51 52 Ei 287 6 30 3 39 | an 
3 13 4 19 3 4 173 238 130 35 72 14 301 3 11 14 | M 
2 2 2 1 š 29 40 à , 6 15 2 . 23 1 9 10 | 22 
2 4 1 55 61 2 2 13 6 , 3 22 à Š š 93 
2 19 22 20 14 1 4 39 1 18 19 | % 
1 12 13 8 10 ' 4 32 : 14 14 
e 1 ! : 7 9 12 4 1 17 1 4 5 
2 14 5 21 4 3 238 315 112 61 39 229 6 43 3 52 | 25 


51 


17 
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Ermittelung der Bodenbenutzung I. Pferde 
. See E 4 Jahre alte und ältere ER 
Namen der Gemeinden baiam Zahl alte pferde Pferde sun 
bes. ber lands —— — bet 1 bi* | bis aus: ‚sie 13 
ſelbſtändigen Gutsbezirke Gesamt. wirth' Vieh- | Boten eeh D grid een) ZC 
unb beren fläche ſchaftlich Wieſe be⸗ 19 vor. ; alle (7 bis noch 
genutzte Ackerland und ahr Jahre Jahre] Ge. runter] Zucht. auga Mil-] an- 10 und] L dendſ icht 6 
Beſtaudtheile“ Fläche Weide fiber | alt | alte alte ſammt - Miti- Soen tar; b 13 bis 9* B 
Pferde Pferde] zahl | tår- hengſte N pferde SE ib borene gege 
pfetbe be. gob 
„ Sr nutzte len 
ha ha ha ha Pferde 
1. | ?* À, 3 4. 5. Je |. Je 9. 10. n. | 1$ | 15 | 145 15. [ 16. [ 17. 38. 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 2. Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Altſtadt. (Fortſetzung.) 
36. Kleinölſ . . . . 121,50| 102,1 89 43 1318| 21 : i . . . 6 I 5 41 41 
27. Kleinopitz . . 210,45 178,62 153,36 25,26 454 ; ; ; i i 19) x 5 3,2 | 
28. Klingenberg 567,83 439,50 374,50 65,0| 89 1 1 Í 5 37 20 9 2 
29. LübbaeNn . . 218,29 191,31 150,91 40,40] 25 11 3 20 5 2 1 
30. Mohorn: .. I 1255,14 1148,00 982,63 165,37 1 156 5 1 8 7 116 34 33 9 1 
a) Mohorn ; ; : I 107 5 1 8 7 I . 112 | 99 $0 | 8 * 
b Grund.. i I ; 49 | . , ; ; | ; 4 x 5 3 1 
31. Oberhermsdorf . . . 254,00 228,16 204,30 23,888 47 j 1 21 11 2 1 y 
32. Obernaundorf. . . 313, 290, 25670) 33,9] 41]| 3 2 2 ; 24 19 5 4 u 
33. Borsdorf . . . .| 312,31 | 305,65 | 284,45 2120] 51| 2 1 1 4 30 8 5 3 M 
34. Somsdorfm. Coßmanns⸗ | | 
dorf . . . . .| 716,35 527,21 443,35 8386] 72] . ; 1 11 38 8 3 
Erhebungs bezirk Nr. 20: | 862541 7122,71 MEE 991,53| 1802 | 20 13 | 20 38 | 715 908 1714 167 | 59 
| | 
1. Wieberpeftervig . . . 12,30 8,81 8,22 05651 28 I ; : : : ; R ' 5 "E 
2. Dbetpejtervig. . . . 277,99 234,03 203,02 31,01 40 ; . . . : 25 : 8 3 
s. Wurgwig: z. 215,81] 191,88 165,34 25,95 381 . e ; 291 | . 9 3 
a) Wurgwitz . xw (22. . . ; ; 87 ; : ; ; , , 91 " 9 3 
b) Kohls dorf d Ç; , à 1 
4. Stadtgemeinde Dresden 
mit Kammergut Oftra 
und Militäretabliſſe⸗ 
ments Albertſtadt. . | 4396, 683,8, 474, 209,15 1698 5 12 | 7 . 113 2312 6741 36 2 
5. Altfranfen `, . . 127,57 122,1, 117,69 442| 11 ; š ; ; : 16 | . 15 2 1 
6. Brepuib . . . . ` 138,33 109,19 96,72 12,27 31 ' . . ; ) I 15 | . 53 1 
7. Burgſtädtel 51,56 48,36 42,56 5,50 8| * I ! I ; ; 6|. 6 | 
s. Coſſebaude A 246,94 134,10 10120] 20,70] 104 | . ; . : 9|. 51 | 
9. Gotta . . . . . . 156,95 16,51 58,32 18,00| 126 : b 21 205 1 
10. Gohlis 316,4 295,2 235,91 5886] 461 lt 40 19 6 1 
a) Niedergohlis T s e y 21 ; š ; š ; e 21 : 8 9 Ke 
b) Obergohlis TC š ; , ; 25 1 1 19 16 4 1 
11. Gompig . . . . 134,36 129,6| 11746) 12,0 24] 1 l 1 f i 18 | . 17 1 
12. femnipB . . . | + ` 98.49 76,14 63,94 12,201 24 I | . . e . 29 1 
15. Leuteritz . . 142,89 13149! 10827! 221,0 20] 1 l I 1 : ; 8|. 15 21 
14. Leutew it 65,54 61,79 55,60 5,69 35] . | i I : 14 30 | 
15. Köbtau . . . . . .| 20747 4,90 1,90 3,00] 125 | . I 1 8 . ; 15 . | 334 | 
16. Merbitz 120,49 111,2 93,60 14,55] 17 I i I l š f 21 I 4 4 | 
17. Mobſchatz . . 152,30 14248, 116,08 24,60 21 1 22 8 3 
18. Naußlitz 129,06 91,61 73,21 18,40 31 2 16 68 3 
19. Niedergorbitz mit Gorbit 
(Kammergut) 107,76 100,44 935 44 5,00 38 ; d i 2 i 1 14 ; 16 2 
20. Dbergorbip . . . . 157,33 140,00 | 132,0 8,000 301 . : ! s i ; 16 | . 85 2 2 
21. Oberwart 20548] 165,26 144,94 15,8271 204 : ; 15 . 1 1 
22. Ockerwiiz 146,95 | 126,28 112,88 13,16 91 . : ! 2 23 1 5 2 
23. Om ſewitz 160,30 148,10 131,40 16,601 21 ; 1 1 ! š 926 | . 23 8 
24. Pennrid `, 199,1| 179,6 161,93 17,881 21 : . ! ; ; 23 | . 17 
35. Bodemus . . . . - 208,26 185,5, 158,15 26,00 14 1 1 2 ; i 26 : 6 4 6 
26. Brabihüß `, . . . . | 173,74) 146,05 127,05 1850| 221 ; i $ 17 | . 13 2 | 2 
27. Rennersdorf 94,31 86,67 | 77,14 9,53 10 1 1 1 3 ; . 10 l 8 2 
28. Stetzſchch e. 127,73 85,8. 74,16 11,2| 75 . i , f 9 I 82 
29. Wölfnig . . . . 59,23 7,20 50,90 6,30 15 i ; . : 3 . I 
30. Zöllmen . . . 120,39 116.21; 106,26 995] 11 1 ; 1 | 14| . 8 8 1 
Eröeßungsbejirk Ar. 21: | 8751,77 | 4190,51 | 3505,87 657,00 2713115 6 [57 7 590 2312 |7808 88 | 19 | 
| 


— 53 — 


1158 924 n 414 | 2668 | 150 | 504 80 


| | 


l pieh III. Schafe IV. Schweine Y. Ziegen š 
—————— A ͤ—?—— — —!.. ³ AA.. N a k ꝗ ̃ͤ ͤ — . ee 2 
i j 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte š | 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere = 
EEE ARTE FIRE DEE MA AA ar ses, unter SE EE Ë 
t % bis noch |} SH a " jos » unter Schaſef 1 'h Schweine] unter Biegen | 2 
nicht * Kx — asse Kühe ds 1 Jahr über: Jahr bis übers 1 Jahr über: š 
p» 8 a | Bullen Bullen ſonſtige (auch nee alte haupt] alte sek haupt alte ib haupt 2 
d Bullen | weib | (Sp.23) Gucht. Stiere | Ralbin- 35 unb (Qam. |Wuttec- fonftige|(31 bis | (einfdjI. ed Zucht- | fonftige | (35 bis [(Biegen- ba Ziegen (40 bis | > 
JB f (Bugi Schnitt | liches “estu tiere) | unb | nen 27 bis 29) mer) | ſchafe Schafe] 33) der (te (auem Schweinef 38) flämmer) i böde | 42) | 5 
| è [mine weib. deen ochſen Jung- zur Ochſen und Ferkel) Ziegen = 
uch | na | fiere vieh Zucht Ferien) Ë 
e o 
nutzt vo 
Ku s. T ss. | | 4. | u | s5. | v. 28. m. | so T | 22. | ss. 4& [| 88. | se. | 87. 38. 89. 40. 41. 42. | oa [44 
NE EN w - Kh 5 1| 6 | 62 99 21 10 ; 31 2 5 7 [36 
D $ ED £$ 1 24 2 l | 126 | 149 88 29 11 14 142 11 31 1 43 |»: 
8174 25 3 2 5 x 2131 290 |. 1 117 89] 8 9 | 223 | 14 | 75 | 4 93 28 
1| 18 2 14 1 | 143 | 182 27 | 38 3 63 5 6 11 [29 
s 11| 73 | 13 | 3 75 | 11 5 | 584 | 847| 4 534 | 174 | 192 | 48 | 948 | a 62 1 84 | 30 
10 | 62 13 3 | 69 | 11 & bow Jk a 727 4 43 | 130 | 168 | 42 183 17 37 55 
11 : | el < Eo] os 95 120 91 44 24 f 165 4 25 29 
A NE. | 4| E T us 124 | 1421. 104 | 23 32 18 | 177 6 | 26 | 32 la 
13 | 12 8 7 7 E- < 316 | 279 |. 1 . l 60 | 40 100 | 10 | 10 | 3 23 [32 
4 | 23 5 x 20 | 4 1 | 215 290| . ! 1 181 74 65 18 | 38 | 10 | 16 2 28 | 33 
| | | 
1 1| 90 6 ae 3 7 | 393 | 471 81 78 6| 21 186 7| 24 2 33 la 
y 73 274 | 80 | 9 300 64 40 17 4164 | 5368 | 25 ç 1:77 2791 |1506 | 560 359 | 5216 | 218 | 784 61 | 1063 
| | | x | 
| . | T Wu 3 1 1 16 | 10 š 3 29 6 | 13 1 20 | 1 
E x ; s a "m MP 6 93 | 102] . 18 | 23 3 10 | 113 - ab 23 | ° 
TM | 1 l 111 1 x | 117 | 1981 2 80 | 29 14 12 135 1 18 19 | 5 
. š | 1 1 117 133 2 80 29 14 12 135 1 17 18 
x 1 1 
| | 
y 2 1 "D opt 4 | 8 105 | 5701 745 | 11 1 | 46 78 | 79 3 | 132 | 292 | 46 | 133 | 38 317 [| 4 
| . | 
p A 5 KK? 3 2 4 60 82 18 | 18 š 1 31 1 KT: 415 
| ; | | 63 64 | 27 | 38 2 11 7: 4 | 222 28 | 6 
| 1 | 3| 1 . | 1: 18 | 4 1| 6 1 11 2 g|. 417 
1 | 4 | 82 89 2] 1 | 3 s8 | el 1| 15 | 116 | 16 | 7 | 5 98 | s 
- š 16 171 3 1 1 19 | 72 EL 14 168 ç L 413 "Va 
1 1 8 1 3 | 149 | 181 5 2 4 95 | 39] 15 24 173 1 19 20 [10 
1 8 Uu Ph 3 1 | 86 106 ' 45 23 6 11 85 6 6 
SA NAE ° | 63 | 5 2 50 | 16 9 13 88 1 13 14 
3 1 2 17 1 3 59 90 21 26 6 12 65 1 2 3 [ui 
1 š š x X 2 2 70 "I 9 | 27 6 7 61 1 5 1 7 |° 
. 5 8 | 3 | 90 | 113 1 45 | 45 7| 35 | 132 T E AN 23 [i3 
1 29 30] 2 ; 29 29 2 6 52 9 15 4 28 | i4 
1 1 6 rg x 1 Tr ; 3 37 8 p 36:11 8 21 [i5 
1 6 1 5 1 1 77 101 41 | aal 14 11 105 3 9 1 13 16 
pF 3 2 | 1| 2 1 103 | 114 | 46| 24| 14 | 22 | 106 AN AN 18 17 
KR 71 74 x 2723 4 54 3 3 fis 
; . 1 : 1 i; 6 93 | 102] 5 2 3 41 | 15 10 66 GI 3r] 3 24 | 19 
; 3 1 4 1 1 9% | 110] 5 29 | 44 2 5 80 4 4 8 20 
EA ° 2| . 1 6 39 53 31 | 37-1 zg 9 48 3 | 15 18 21 
; 5 E 6| 2 1 60 85 26 | 22 7 3 58 4 6 122 
FIOR 3 | 1 1 | 911 102] 5 | $1361. 81941 ech ek wl 6 25 
1 1 SÉ us 1 95 | 101]| 1 82 42| 3 3 | 130 32 5 124 
„ Bu 4 x 106 | 139 | 1 | ail 239 10 93 4| 1 5 25 
; * 1 E 3 2 108 | 146] . 52 | 43 | 10 10 115 1 3 4 [36 
Sk Sei 111 3 55 so] 2 | IT. 161 3 6 44 B a als 
2 A | 25 a8 | 3 1 2 au | 61 23 08 98 | 12 36 2 50 |28 
. | A as | SIE i$| 16] . | 28 2 3 5 28 
v A MEM EN £p: (ON E 75 99 24% 54 12 24 5 95 £4 Z4 2 [30 
KZ | p 1 x 93 x 19 | 36 129 | 2511 | 3072 | 62 | 10 | 61 734 


| Ermittelung der Bodenbenutzung I. Pferde 
| ahre 1 
som 3 Be u Se 4 Jahre alte unb ältere A 
Namen ber Gemeinden W Zahl alte Pferde Pferde pieza 
bez. der landse — der 1 bis 2 bis aus- lie 
— | aeta | va: geg Een Bed Kent D E sp O 
und deren fläche genutzte Ackerland pig be⸗ 1 Jahr Jahre Jahre] Ge, runter But. nob Mili. pas x: 1 lebend 
Beſtandtheile Fläche Weide fiber | alt | alte | alte ſammt Miti- eeng tär ge 
Pferde Pferde] zahl | tär- bengfte| Tandıv. pferde deine 
Arbeit Pferde] 15) 
pferde be. Fob 
nutzte len 
ba | ha ha ha Pferde 
1. | 2 & T € L = Es TEYE 19, L 35 T 3& | 3& | 3 ] 38. ] 38. T it 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 2. Amtshauptmannſchaft Dresden-Altſtadt. (Schluß.) 
1. Babisnau 100,87 96,61 91,12 5,49 5 11 4 15 
2. Bannewitz 214,840 157,7, 132,02 25,45 37 16 22 38 
3. Boderiß . 142,99 | 132 12649 5,68] 14 1 20 e| 27 
4. Coſchütz. 284,70 231,70 210, 13 2167 | 39 | 32 | 45 77 
5. Cunnersdorf 99,77 80,15 73, ‚05 7,10 | 30 15 | | 3 18 
6. Döltzſchen 213,69 | 166,00 144,00 22,00 | 26 20 107 | 127 
7. Eutſchütz 113,10 109,05 | 103,95 5,10] 11 1 ; 17 2 20 
8. Gauſtritz . 94,12 90,51 85,51 5,00 1 1 1 T 2 10 9 23 
9. Golberobe . 213,84 205,36 | 175,86 29,50 | 18 1 32 | 5 38 
10. Goppeln 171,96 | 166,90 155,00 11,50 | 14 19 | 20 39 
11. Goſtritz 117,13| 106,35 97,84 8,51 | 22 1 2 5 21 | 26 55 
12. Kaitz 113,22| 107,2| 96,56 9,85 | 27 1 s i 21 | 13 35 
18. Kauſcha ; 187,58| 181,93 171,80 10,18 9 3 1 1 2 29 | 4 40 
14. Kleinnaundorf 128,19 109,04] 105,05 3,99 | 43 ; 1 3 9 22 35 
15. Kleinp uk ^s 19,41 16,50 15,13 1,14 2 11 l 11 
16. Leubnitz⸗ euoftra 292,45 263,41| 233,66 29,75 | 67 1 2 ! ; 42 82 | 127 
17. Lockwitz 413,00 362,34 326,59 35,75] 64 2 Si 2 2 1 12 61 87 
18. Modriß . 168,0 | 146,44 132,0, 13,64 | 29 1 13 | 89 53 
19. Neunimptſch 5,51 4,53 4,28 025 | 11 1 | 39 " 
20. Nidern . . 152,74 139,69| 132,75 6,94 | 26 20 224 44 
21. Niederſedlitz 267,35 221,31] 135,21 86,10 | 43 1 2 3 22 | 93 | 121 
22. Nöthnitz: . . + . 183,66 175,45 160,45 15,00| 11 N 29 | 9 38 
a) Rótjnig . . . . à ; 8 24 8 97 
b) Rofentib . . . . ; i ! 8 à 5 6 11 
23. Plauen 208,39 64,90 46,74 18,16] 77 2 7 223 | 232 
21. Prohlis. 198,76 174,0 167,00 7,50] 23 27 | 51 78 
25. Räcknitz ; M. 63,44 45,39 39,70 5,69 5 14 | d 23 
26. Reid. . . . . 208,07 1684| 149,04] 1940 | 47 1 22 | 43 66 
27. Nippien . . .| 323,77 | 303,52 287,50 16,02 | 49 1 1 1 50 22 75 
28. Roßthal 160,84] 153,89 141,62 12,27 9 21 1 22 
29. Sobrigau 268,54 230,01 188,82 41,19] 19 | a 43 | 14 57 
30. Torna 5467 45,07 44,38 0,9 | 11 2 | & 21 23 
31. Welichhufe . 91,84 80,89 76,06 4,83 | 63 x | 10 | | 9 19 
32. Zſchertnitz 74,38 48,49 43,19 5,00 6 Ed 18 7 25 
Erhebungsbezirt Nr. 22: | 5411,24 4645,8 4153,30 490,14 | 859 | 11 | 10 | 8 23 | 1 |634| 1005 |1692 
Amts hauptmannſchaft | | 
Dresden- Afíffabf . 18391,63 15275,22 |13619,09 | 2066,36 |3676 | 37 | 27 | 32 | 83 1 1826 2980 | 4986 
Stadt Dresden mit Kam: 
mergut Oſtra und Militär: | 
etabliſſements Albertſtadt | 4396,79 | 683,18 | 171,26 66,31 [1698 5 1 2 | 35 7 113 | 23126741 | 9209 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 3. Amtshauptmannſchaft Dresden-Neuſtadt. 
1. Blaſewitz 208,120 135,3 89,76 4547 | 45 a 3 | 4 | 88 95 
2. Dobritz: 163,70 135,99 115,99 20,00] 32 5 13 | 24 42 
a) Großdobritz 3 Š Ë : 28 5 13 99 40 
b) ffeinbobri& . . . š : : ; 4 í Së) 9 9 , 
3. Gruna . . . .| 171,985 | 130,90 | 124,90 6,00 | 36 6 1 97 | 61 95 | 10 
4. Hoſterwitz 1761 143,4| 115,3 28,45 | 23 1 6 21 28 
5. Kaditz 462,25 353,25 312,00 37,25 | 92 56 48 104 
6. Kötzſchenbroda mit x | 
Fürſtenhain 663,730 374,50 266,50 101,0 | 199 1 29 | 130 | 160 
7. Laubegaſt 182,4 80,50 40,50 40,0 | 59 2 „ 99 
| | 
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3 1 
10 2 
1 
og 24 
| 
297 100 
36 2|1 
2 
3 
A 1 
10 2 
3 1 


d 
noch = > D 
nidjt 6 Ze 


Wochen 


II. Rind 


Kälber 


von 6 B 


I 


2 Jahre altes und 
älteres Rindvieh 


vieh 
s Jungvieh, und zwar: 
1 1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, 
` dë al unb zwar: =. 
alt Von den 
T 
Bullen weib- | ($5.35) (Zucht. 
2— Schnitt- liches 
mann · meib- (Zucht; saka Jung " Hiere) 
Y ug | ug | fero vie Zucht 
' be- 
nutzt 
da | 32. | ss. Iw 25.28. 27. 
2 6 2 10 1 1 
2| al: 14 1 
4 2 3 . 2 
1 1 1 ; 
| | P. 
3 1 7 : 1 
2 1 3 1 š 
7 1 5 1 i 1 
11 2 3 2 1 
1 3 1 2 1 d 
’ 1 1 
1 5 5 10 3 2 
7 1 4 1 1 
2 2 l 1 1 
5 1 1 1 4 
2 18 9 26 2 
- 1 TS, IW 1 
1 1 6 5 1 2 
2 13 1 13 2 
1 11 1 11 9 
1 2 
2 5 2 
; ; I 1 
3 4 1 5 1 2 
5 3 8 1 3 
! : 1 1 1 ; 
4 9 16 4 
1 E. 2 1 
| j | 
31 |10 46 | 138 | 22 | 38 
110 | 452 153 10 527 105 | 101 
2 1 4 8 | 
| 
1 
| 1 
| 1 6| 3 1 
2 4 3 D 3 3 
2 3 1 4 1 1 | 
| 


und 
Ochſen 


ftübe 


Bullen fonftige| (auch 
wm Stiere Kalbin⸗ 


nen 


und 


Ferſen) 


2410 


8515 


(Ziegen; 
laͤmmer) 


40. 


— 


= o9 EE En kp. ` 


ES mi < t° ` 


13 


395 


46 


III. Schafe e IV. Schweine 
1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 
ältere Schafe und ältere 
unter 
MR unter Shafe| ½ Schweine 
keet 1 Jahr über: | Jahr über: 
(18 Bü alte haupt | alte haupt 
indes (äm, |WRutter-fonftige|(31 bis | (einschl. (35 bis 
27 bis 29) mer) | ſchafe Schafe] 33) der 88) 
Ferkel) 
so. | 81. | ss. | ss. | s | ss. 39. 
68 š 4 11 10 25 
62 2 2 52 37 1 90 
93 46 34 1 3 84 
128 2 2 40 69 11 10 130 
66 20 25 9 54 
57 š 14 20 4 38 
83 2 š 2 16 4 6 26 
12 1 1 25 11 1 10 53 
130 61 27 23 8 125 
129 à 60 58 7 27 152 
651 2 1 3 29 | 25 3 1 58 
89 35 49 4 6 94 
150 A 54 53 7 6 120 
65 2 2 30 28 2 4 64 
38 ( 3 8 7 ; 5 20 
167 3 1 4 83 76 6 42 207 
217 8 2 10 25 34 1 13 73 
44 3 3 32 23 4 4 63 
6 š 4 3 à 6 13 
92 4 2 6 117 53 21 17 208 
100 3 12 15 10 24 1 3 38 
168 3 3 50 14 13 11 88 
194 3 3 32 11 7 8 58 
id < ° ; 18 8 6 8 30 
4 5 15 4 24 8 39 47 
116 68 27 1 5 104 
43 : 36 16 1: 3 68 
99 1 24 25 62 40 1 12 121 
241 22" | 109 30 23 389 
109 ; š 27 16 ( 23 69 
200] 15 15 47 37 6 15 108 
20 21 22 4 47 
22 ; š ^ 51 51 4 106 
8 i A I i 6 6 
29511 55 17 48 |120 1374 1048 [168 298 9888 
10646 | 131 33 80 1244 15245 |3399 |897 939 110480 
7451 11 1 46 58 78 79 3 132 292 
35 2 2 7 2 | 1 10 
54 4 4 46 45 4 95 
52 4 4 44 40 2 86 
2 | 2 5 > 9 
23 15 22 1 38 
41 3 11 1 15 
181 7 1 1 9 74 | 100 4 58 236 
130 1 1 70 | 125 17 212 
1 1 26 11 2 39 


Y. Ziegen 
1 Jahr alte 
und ältere 
b. 
Ziegen. 
liche 
Ziegen böde 
4. | 4. 
TE od 
i8 | 3 
4 
18 | 2 
17 3 
10 4 
9 
1 
1 
10 
10 
12 1 
92 | 1 
17 2 
5 
11 1 
6 
| 
4 
4 
4 8 
1 1 
16 3 
3 
4 1 
2 1 
49 5 
4 Ç; 
9258 | 30 
1413 | 138 
133 | 38 
TN 
10 1 
10 
5 3 
14 2 
45 1 
91 7 
14 1 


E 
A 
z 
E 
9 
E 
Ziegen | £ 
über | E 
haupt ë 
(40 bià 2 
a) | E 
E 
43. 44. 
9 1 
19 3 
8 8 
95 4 
28 5 
17 6 
3 7 
1 8 
2 9 
; 10 
10 111 
10 112 
: 13 
18 114 
; 15 
25 118 
26 117 
6 [18 
15 119 
6 EI 
9 [21 
5 |22 
5 
9 123 
2 124 
25 
24 [26 
6 127 
6 |28 
š 29 
3 |30 
71 |31 
5 182 
361 
1941 
217 
d 1 
16 9 
16 
11 8 
17 4 
52 5 
118 6 
23 1 


Ermittelung ber @obenbenutnng I. Pferde 
bom Jahre 1900 


8 bis nod |4 Jahre alte und ältere 


: nidjt 4 Sabre in ben Kälber 
Namen ber Gemeinden an: Zahl alte Pferde Pferde let 
bez. der land- ... be 1 bis 2 bis aus- 1 13 
elbſtändi u i wirth⸗ Vieh⸗ Fohlen noch noch ſchließl. Mo 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | oui i&afttid unter nicht 2 nicht 3 da · oder deut naten 
und deren fläche Wieſe bes |, vor · alle Io bis noch 
genutzte Ackerland und Jahr Jahre Jahre] Ge. runter Zucht- zu Mili] an. 0 und lebend nicht 6 
Beſtandtheile“ et | alt alte | alte | íammt. Mili- hien tär · 8 
Fläche Weide hengſte deren | 12 bis Wochen 
Pferde Pferde] zahl | tår- 1 pferde Pierde 16) borene ant 
nutzte len 
ha ha ha | ha Pferde 
1. C "d M. e | ++ |s [. [| 19 | 11. | 14. | 15. | 18. | 17. | 18. | 19. | 8 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 3. Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Neuſtadt. (Fortſetzung.) 


8 Leuben . .| 229,86 | 155,87 | 117,50 38,51 61 : : I 4 a i 13 ; 52 | 69 ; 
9. Soídrvig . . . . . | 338,59 247,25 | 147,00 20,25 | 102 I ! 1 ' ; 11 . | 104 | 116 1 | 
10. Mickten 175,63 | 12393 | 110582 | 13,11] 57 : U 16 58 74 l l 
1. Naundorf. .| 427,51 | 296,82 | 250,75 29,07 | 109 š . : 2 ; ; 34 f 17 53 7 3 
12. Niederlößnitz . . | 258,85 | 211,47 | 196,47 92 : ; 1 . . . 18 . 331 52| . 1 1 
18. Niederpoyrit z 65,16 49,83 10,43 17,70 39 | 1 1 ; : 5 . 211 28] 1 1 1 
14. OberfóBni6 . 146,05 | 121,20 | 116,20 2,00 65 2 e 6 . 23 | 31 2 
15. Oberpoyriz . .[| 173,19 | 101,8 19,08 14,08 15 : l : ; ; ; 8 ; 4| 12 5 2 
16. Pillnitz u 278,5 | 231,07 | 165,62 51,3 32 I ! l ; ; 20 . 4| 24 7 
17. Radebeul . . . . . | 242,34 18,13 63,00 14,55 | 124 š ; ! À . ; 18 . | 125 | 148 | . 2 
18. Ceibuib. . . . . . | 282,28 | 247,0 | 197,65 49,35 60 6 8 127 1 | 32 ° 571311 2 | 
19. Gerlowß . . . . . 183,28 | 135,72 106,23 28,00 90 i š 1 ; ; ; 25 ; 60 86 1 1 A | 2 
so. Söbrigen . . . . 103,42 66,04 58,83 7,21 18 : . I 1 ! ! 1 : 2 4|. | 
21. Zo(temip . . . 162,58 | 101,85 11,05 30,80 201 1 6 I 30 | 37] 1 1 1 
22. Trachu . .] 196,4 | 158,10 | 149,00 3,10 83 ; ! f 2 : l 23 ! 54 | 79 1 
28. llebigau. . . + . 82,28 63,48 52,91 9,09 25 I . ! ; : 21 10 | 31 4 1 
24. Wachwitz 20. . s. | 14446 89,33 46,95 27,97 25 I ; i ! 10 ; 8| 18 ; l 
25. Zitzſchewig "E . | 308,1, 209,81 | 158,81 22,00 | 122 ! | j : . ; 21 ! 211 42 2 š 
26. Bühlau mit Quohren . | 84244 | 286,88 208,00 78,88 | 107 . À 1 ; l 24 90 | 115 4 6 
27. Cunnersdorf b. A 155,41 | 152,00 | 114,00 | 38, 31] . l 14 7| 21 1 42 
28. Gönnsdorrf - 114,96 | 107,01 99,11 7,90 13 . I . 1 . . 178 . 5| 14 : 2 š 
29. Kriefhendorf . . . . 88,73 75,76 60,62 15,14 18 I l . ; . . 6 4| 10 2 1 -2 
30. Malpihendorff . . . | 115,78 99,89 80,48 19,41 23 I ; ! . ; . 11 4 | 15 7 1 5 
31. Pappritz. 149,32 | 130,82 | 113,50 17,32 40 e I 13 I 8 16 1 5 
32. Pors berg . . | 126,34 99 04 82 00 17,04 21 1 ; ; l : 14 ! : 15 2 — 1 
ss. Reitzendorf.. . | 181,59 170,25 137,55 32,60 36 ; I : ; 4 22 | 26 1 1 s 
s. Roch witz 196,38 | 123,97 | 106,37 17,60 37 ; ; 2 . : 16 i 15 33 i 2 I 2 
35. Rodau:. . . . 304,56 | 230,66 | 197,65 32,00 36 4 3 I 24 | 31| . e 3 1 

a) Rockaoauu . . i . ! ! 16 . : ; 3 ! 1 4 1 

b) Eichbuſc . . . . . ; . 14 . , . ; . . 1 1 : ; I . 

c) Helfenberg š i : : ; 6 : , : 4 : I : e 92 96 i ; 3 13 
36. Schultz b. Dresden .| 403,58 | 381,04 | 298,96 82,08 63 1 I 28 ! 98 | 57 8 . , Í 
37. Schullwitz .| 475,2 | 451,93 | 36118 | 90,80 7114 1 l 55 10 66| . 2 3 ` 3 
38. Weißer Hirſchh . - 24,6 12,0 | 1280 1714 . | l ; l . . 29 | 29 1 e / 
39. Weißig . .| 700,82 | 649,85 | 394,35 | 255,50 | 117 1 [. 10 45 | 116 | . 13 1 11 
40. Zaſchendorf . . . 14854 | 125,86 | 102,50 23,36 37 | ; ! : ; 9 : 91 19| 1 2 1 
Erdebungsdezirk Nr. 23: | 9358,19 | 7140,33 | 5532,45 1384,18 | 2292 | 10 8 10 | 61 ; 2 |705 . 11440 12236 | 15 | 9 |17 8 
1. Bordorf . 257,90 | 20649 | 14400 62,60 64] 1 . 2 . 22 36 | 5114 9 ! | ; 
2. Dippelsdorf mit Bud 

Ge ob. . 317,0 | 183,3 | 10393 | 79,0 48] . | . |. "E, 283 sl æl. | 2 | 115 

a) Dippelsdorf b X. š A . š 85 : ; " ] ; à 93 : 3 25 . 2 1 

b) Buchholz š š ; . 8 . ; . n e š ; 1 1 S š . 1 
8. vn mit Sien 

Le 79337 | 325,52 | 187,95 | 137,55 | 109 1 « ; 7 102 45 j 83 | 188 1 8 8 nB 

4. lot E. mln dm s 606,76 | 406,00 | 299,00 | 107,0 | 120] 1 1 1 e 54 581151 2 3. 
5. Lindenau 33, Al 80,31 19,01 9,40 59 ! ; . . i ; 3 4 71 ; : 1 
e. Rähn itz 525, „20 439,52 309,43 13009 | 97] 2 4 1 2 46 52 | 106 | 2 b 2 17 
7. Reichenber sa iian x 860, ‚oı | 674,70 | 480,70 | 194,00 | 167 1 1 2 67 33 94 2 11 3 11 
8. Wahısdorf. . . . . 238,15 171,54 | 158,74 11,08 77 : 2 23 13 | 38 2 . 4 
9. Wilihdorf . . . . . | 48341 396,84 281,54 | 115,30 81 1 : 1 b 44 25 76 6 5 3 
10. Radeberg 1020, 08 845,00 550,00 | 29500 | 250 | 1 1 1 3 47 267 | 320 | 8 | 11 7 1 
11. Arnsdorf. . | 78237 | 621,17 | 446,67 174,50 80] 2 1 | 2 2 2 8 4 ° 


vieh III. Schafe IV. Schweine Y. Ziegen 
; . 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 
E Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere 
ls nog | 1 Sabe bis unter 2 Sabes al, H | T aa Ed „ 1 ' 
b r "Ed GÉIE pu um 
! alt II ` Bon den haupt j t | nog ers 1 Jahr 
re E Bullen | Bullen ſonſtige (aud (1s bis] alte baupt | alte nicht haupt | alte " haupt 
i Bullen weib . (Sp. 28) (Bucht. Stiere | ftaIbin. SEN (Läm- [Mutter-fonfttgel(31 bis | (einfdjl. 1 Jahr Zucht- | fonftige | (35 bis I(Biegen- liche Ziegen. (40 bis 
Se Schnitt. liches werden unb | nen mer) | ídafe | Schafe] 83) | der fauen Schweine 88) ` bänner böde | 49) 
männ⸗ weib. (Budt- ochſen Jung. bereits] ftiere) D 27 bis 29) alte Ziegen 
| 0 zur chſen und Ferkel) 
: lid | lid) ſtiere) vieh Zucht Ferſen) 
š e 
nutzt 
7 s. ! 33. | 23. | 94 | 25. se. 37. | 38. 19. 30. | st. | ss. | ss. | sa | ss. | se. | sr. 88. 89. 40. | 41. 4. | o 
l | 6 6 2 2 63 40 4 14 121 9 14 2 25 
1 | "E 45 47 4 2 5 11 9 x 20 0,408 35 23 88 | 3 113 
1 E | 3 1 45 51 1 3 4 240 67] 33 17 357 5 9 14 
7 2 | 11 2 x 122 151 . 1 1 135 99 d 43 286 21 68 8 97 
1 e 2 | 41 45 1 1 2 14 | 40 9 63 | 12 58 3 73 
2 od 3 11 59 67 l ! 1 1 10| 27 Ü 43 6 18 24 
l : . SEN 44 46 . l . . 19 16 : 9 44 10 39 | 1 50 
6 4 4 4 I 55 76 2 | . 2 3 9 . 2 14 8S 8 
33 . 2 1 5 132 | 148 . . l : 2: | 20 . . 43 2 7 x 3 12 
1 3 . 0 i | 6 2 89 | 10: 2 . 1 48 57 l 20 125 15 77 4 99 
1 1 | 2 | SN 3 , 77 911 4 5| 2020| 17| 2 26 65 Š 5i 1 11 
; 6 1 4 64 78 58 35 18 111 8 49 2 59 
. l . x 8 8 | 16 1 17 1 20 21 
1 1 3 3 2 l 40 50 4 4 4| 5 3 12 2 8 2 12 
. x . . |! 49 50 . ; ! . 39 ' 19 21 85 11 411 A 56 
I 1 . | 64 70 . . : . 55 95 3 14 97 3 : 1 4 
1 "E 1 | 15 17 . 6 . 1 1 9 10 19 
5 ; 8 | . 3 83 | 106 102 93 | 13 20 228 41 | 111 | 3 155 
3 1 4 6 4 I : 207 | 231 Ü 1 n 13. 71 5 89 8 31 | 2 41 
4 1 i b 1 1 2 132 | 148 29 38 3 10 3 1 10 
1 13 1 2 24 l l 57 | 108 8 12 2 22 1 5 6 
32 3 1 s 66 19 | 1 1 37 17 54 2 3 5 
4 dS won d 1 ii 88 | 109 . l ; l 23 17 1 41 2 4 6 
. 3 1 3 l l 844 95 2 l ; 2 16 38 l b 59 6 21 27 
2 4 3 20. 6 1 1 | 170 89 1 1 32 13 1 46 2 12 14 
3 9 . 0. 5 1 ; 129 | 151 98 29 127 1 7; 1 9 
2 1 . 1 4 1 l 1 89 | 101 2 2 6| 14 1 21 7 29 6 36 
1 Du uu M 2 10 146 | 166 7 38 45 11 22 1 34 
1 e S 29 31 6 13 19 5 12 1 18 
x ; 1 : ] . 17 17 1 9 10 5 8 13 
. 3 i | . 2 : 10 100 118 š : š : " 16 . | i 16 1 2 A 3 
9 6 e a Z 14 3 6 231 | 231 1 | 1 43 874 11 7 148 11 23 34 
4 13 8 | 1112 5 2 296 | 348 1 1 67 76 1 3 147 8 18 26 
À . ud 5 6 7 1 1 ; . . 1 3 1 5 
6 14 ' 16 2 4 338 456 l ; . 57 135 11 203 8 23 2 33 
1 8 | 1 9 . | 96 12114 | 2 2| 45 51 2 98 2 20 2 24 
34 121 [49 3 177 34 23 34 3522 [4164 | 36 9 25 70 1564 1563 | 81 | 360 | 3568 | 301 [1031 | 67 |1399 
j | | 
| | 
2 7 6 12 2 2 1 112 | 149 2 2 88 64 2 20 174 18 51 | 1 70 
| 
| 
1 | 10] 1.1 . 18 x | 3 109 [| 104 | 1] ` 1| 61 45]| 16 | 18 | 135 11 21 28 
1 10 1 ; 18 | | 3 104 118 1 e | 1 61 | 39 16 13 139 8 14 17 
5 6 2 ; | 6 : 6 4 1 11 
| 
4 7 6 1 17 4 1 1 167 | 228 2 3 5 | 138 ı 96 47 29 310 11 56 2 69 
19 š | 17 3 1 354 | 316 | 14 1 15 | 108 | 89 5 12 214 19 75 5 99- 
2 a . 62 ea | . . 1 1 27 474 6 80 | 12 57 1 70 
3 , 19 3 290 | 2 2 5 251 | 336 E Zw 2 89 | 108 9 16 217 13 50 1 64 
9 31 7 34 5 286 | 395 e $E 249 | 139 | 38 15 441 46 | 134 | 7 187 
ı! 9 3 14 1 1 2 104 | 140 4 13 7 83 | 55 28 97 193 15 89 | 1 99 
1 | 10 2 26 x 2 2 2 256 | 319 2 1 3 44 68 8 10 130 7 45 2 54 
5 14 4 1 7 2 4 2 517 | ang 9 1 75 3 87 | 206 | 222 | 26 121 515 29 84 7 113 
11 25 11 28 10 2 359 | 457 93 136 | 19 14 262 20 51 | 1 72 


| | | 
Beilage zur geitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 8 


Fortlaufende Nummer der Gemeinden 


f 


Ermittelung der Bodenbenutzung I. Pferde 
pn Su 1000 3 bis noch 4 Jahre alte und ältere 
[ nicht 4 Jahre d in den 
Namen der Gemeinden babii: a ah alte Pferde Pferde lezten 
bez. der land · der 1 bis 2 bis aus- lie 13 
š virth · Vieh: Fohlen] nod | nod ſchließl. Mo- 
ſelbſtändigen Gutsbezirke Geſammt⸗ en a ii IX.. Web ven ege 
unb deren Mühe genußte | gestand | und ** 1 Jahr Jahre Jahre] Ge- runter ge gg. | Mille geg a = lebend 
Beſtandtheile e Weide figer | alt | alte | alte ſammt- Miti- elfen tår- beren 12 bis 9° 
` Pferde Pferde zahl | tår hengſie EM VEA pferbe = 15 borene 
pferbe Gm "rel 19. | ug, 
KS redde! Lace: | nubte fen 
ha ha ha ha Pferde 
1. 2. 3. 4.5. [ 6. 7. 8. 9. | o [ 11. 12. 18. 14. 15. [ 16. 17 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 3. 8 Dresden⸗N. (Schluß.) 
12. Cunnersdorf b. e 371,85 223,35 178,52 44,83 36 1 2 | 15 10 | 29 
18. Gommlig . . 219,04 172,54 11714 5540 31 IDE ? 13 s| 23 
14. Großerkmannsdorf 693,53 582,00 382,00 200.00 102 ZN | 4 65 4| 73 
15. Großokrilla I 46,81 40,50 19,50 21,00 41 | 4 21] 25 
16. Grünberg mit Diens⸗ 
dorf 491,7 376,14 299% | 7642 |. 37 ir | 33 19 | 52 
17. Hermsdorf. . 471,64| 335,09 | 257,60 77,49 56 2 34 | 2 2| 40 
18. Kleinerkmannsdorf 67,81 65,18 35,43 30,00 17 . 7 41 11 
19. $feinolrilla . . 42,27 34,90 21,29 13,61 18 | 1 13 14 
20. Kleinröhrsdorf 437,68 342,30 242,10 100,20 61 1 1 1 16 15 | 34 2 
21. Kleinwolmsdorf 1115,65! 717,22 450,36 | 266,86 87 ö ; 2 ; 53 8| 6: I 3 
33. Langebrück 690,07 598,37 440,06 | 158,31 | 128 2 1 a 1; 62 38 | 105] 1 4 | 15 
23. Santa mit Friedersdorf: 582,54 453,00] 337,0 | 116,00 98 1 1 22 28 | 52 6 
a) Laufa . . | 50 e : 1 23 30 1 
b) Friedersdorf e ; : i 45 e 1 1 15 5 23 5 
24. Leppersdorf 716,01: 568,94 395,08 | 173,29 113] 1 3 42 20 | "1 6 
35. Liegau 279,35 192,06 143,5 | 48,51 I 39 Lu 21 5| 26 1 
:6. Lomnitz 934,18 633,16] 440,16 | 193,0 | 136 1 3 54 20 781 . 7 B 
27. Lotzdorf 482,92 317,69 240,69 77,0 67 . 26 20 | 61 1 2 | 
38. Ottendorf: 658,92 511,10 360,0 | 151,0 | 190 7 34 | 52 93 3 | Hi 
a) Ottendorf 158 2 34 82 68 3 o} 
b) Moritzdorf f . . 82 i 5 : 90 25 
29. Schönborn 516, 28 450,05 360,80 89,25 56 ' 1 1 62 | 111 75 
30. Seifersdorf 839,26 643, 483,68 | 15932 104 1 122 47 37 90 
31. Ullersdorf 298,97 272,64 175,47 97,17 47 1 . 80 al 36 
82. Wachau 1404,80 89971] 641,0 | 26862 | 132] . 3 4 57 36 | 100] . 
ss. Wallroda 627,80 506,00 | 371,00 | 135,00 67 1 3 35 | 6| 45] 1 
34. Weixdorf 392,05, 275,40! 18645 | 88,955 43 l . 30 6| 36 
Erhebungs bezirk Nr. 24: 18299, 22 285317 12 2159 | 102 1171 2 932 [2316 | 14 
Amts hauptmannſchaft | CS | | | 
Dresden - Reuftadf . |27657,11 |20651,14 |15092,98 | 5330,53 | 5145 | 27 | 20 | 31 [120 | 104 1876 | 2 ES 4502 | 29 
| | 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 4. Amtshauptmannſchaft Freiberg. 
1. Bräunsdorf mit Landes⸗ | 
anftalt POL: 401,70 319,58) 28128] 38,30 | 131 x . 24 71 31. 
s. Konradsdorf . . . 515,56 47167] 42767] 44,00 | 86 2 l 1 2 42 16 | 63 2 
s. Falkenberg 460,8; 432,56 385,87 46:59 | 59] 1| 1 | . 1 52 8| s8] 1 
4. Großſchirma 897,90 790,55 690,78 99,77 | 157 2 3 1 6 86 17 | 121] 1 
5. Großvoi 1 perg 1 452,15 401,4; 338,50 63,34] 136] 1 17 171 351 1 
6. N: e mit vales unb | | 
Neubau 273,63 203,29 180,53 22,76 77 12 24 36 
7. Herrndorf: 195,39 190,04 138,04 52,00 63 18 3| 21 
a) Herrndorf 43 15 2 17 
b) Erlicht I . 90 3 1 4 
8. Hetzdorf: 164,21 142,97 119,43 23,54 | 110 12 6| 18 
a) Hetzdorf 61 7 4 11 
b) Wüſthetzdorf e 49 | 5 3 7 
9. Kleinvoigtsberg 192,7, 136,91 121,07 15,84 47 I ; : l 16 3| 191] . 
10. Kleinwaltersdorf 812,19 668,43 585,28 83,80 | 114 2 2 4 4 46 22 80 3 
11. Krummenhennersdorf 930,01 | 735,33 | 658,03] 77,35 84 1 1 2 2 43 38| 87]| 1 
13. ee 1443,39 | 1338,20 1153,20 185,00 | 148| 5 | 2 4 6 88 29 | 134 | 5 
18. 8opnip . . l 201,70| 191,90 165,60| 26,30 39 1 1 22 8| 29] . 


vieh III. Schafe IV. Schweine Y. Ziegen Ë 
— . ————— ——— c a u HE E 
H , . 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. | 1 Jahr alte | ` 1 Jahr alte 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere e 
EE ES EE SEH E" e ET unter e 
„| Ya bis nod) Jahr „ alt, ys "d unter €dafe| ½ éi Schweine] unter Biegen | £ 
ym 13. orden aue haupt [1 Jahr übers Jahr we übers |1 Jahr über: 
! Bullen | Bullen jenftige| (aud (18 bis alte haupt | alte nicht haupt | alte weib- haupt 
Bullen weib- (Sp. 23) (Bugt Stiere | Kalbin- ée? (Läm- [Mutter ⸗ſonſtigeſ(31 bis | (einfdjl. 1 Jahr Zucht- | fonftige | (85 bis [Ziegen- liche Ziegen-] (40 bis] » 
En Schnitt liches 83 tiere) unb nen 7 big 99) mer) | fdafe Schafe] 58) ber alle fauen Schweine 88) |fämmer) Biegen böde | 42) £ 
sq ese odjen | Jung. | zur ochſen und derten E 
ng | ng | Riere) viet | Bugt Gerjen) š 
be; S 
nutzt 
. 27. $5. IS 30. 31. | ss. | ss. | s. 88. | 86. | sr. 8. | 39. 40. 41. 42. 43. [44. 
1| 10 14 1 84 | 121 1 1 2 65 24 1 90 | 10 94 1 35 112 
1 3 l 5 1 1 92 | 115 1 1 44 | 32 6 2 841 10 32 1 43 13 
6 21 3 23 1 6 1 399 | 483 j 1 4 | 105 | 147 2 1 255 8 35 | 3 46 14 
| 4 46 51 í| í| 29 23 1| aal 6 x 30 [1s 
| 
3 6 5 6 4 2 7 | 1411| 184 2 2 38 | 61 6 ^ 113 6 34 2 42 16 
1 4 6| 4 11 | ) 2 í | 91 142 37 48 | 8 87 | 21 19 3 96 | 
: eck 2 U 3 1 5j 79 92] 1 1 44 | 19 | 63 e Je 
1 2 1 E 3 1 | 25 34 14 | 11 | 25 3 9 | 12 19 
4| 14 St - 29 N A 184 | 245 4 4 55 | 73 d 4 135] 11 67 6 84 20 
$| 41 4 x 8| 9| 3| 2 1 7 | 39] 428 5 | 3| s| 86114 9 | °s| 28 | 58 sl 94 [|ui 
12 26 10 . | 20 7 I 401 | 503 225 | 174 2 405 | 24 49 7 80 122 
3 10 3 4 | 13 3 7 243 | 300 2 2 97 92 1 190 | 35 | 102 2 | 139 (23 
2 | 5 $-b- s 8 I 1 99 193 2 2 44 49 : 93 15 44 : 59 
1 5 2 | 2 5 2 6 144 177 53 43 1 97 20 58 2 80 
7 25| 10 9| 6 6 1 427 | 510 | 4 4 85 | 202 5 7 299 | 28 61 6 95 24 
1 3 2 | 14| 1 1 108 | 139 ! 60 54 6 1 121 | 12 34 1 47 [ss 
12 |, 22 į 16 44 | 10 8 6 445 | 598 2 2 | 227 | 181 3 361 | 30 | 116 2 | 148 |» 
3 12 3 14 3 2 257 | 301 3 3 73 | 103 5 8 189 | 17 38 | 4 59 27 
3. 37 5 | | 38 1 2 | 8 250 | 328 1 1 2 | 139 | 103 M d 247 | 34 | 145 2 | 181 |» 
2 17 5 1 | I8 l 2 237 314 1 1 2 126 | s5 1 4 216 31 126 2 159 
TA 13 14 GL 34$ 31 3 19 22 
à | 361 18 | 2 7 5 | 969 | 354 150 | 56| 34 12 252 | 13 46 1 60 [s9 
SI 11 8 31 7 1 | 5 | 848 | 428 169 | 117 5 5 296 | 30 | 101 | 2 | 133 [so | 
SI T4 4 n wr 173 | 208 x 44 73 El el 3 4 | df 
71 26 19 2 53 | 13 I 7 464 | 654 5 | 267 162 23 10 462 | 34 93 2 | 129 32 
b 9 6 21 6 7 | 7 | 284] 361 1 | 4 | 100 88] 14 6 208 | 12 41 x 6 59 [ss 
4| 90 4 | 15 3 | 4 | 152 | 210 1 i | 1 37 50 7 94 8 32 3 48 Ia 
123 439 | 173 | 19 599 | 114 | 76 82 7811 | 9930 | 70 | 78 21 | 169 |3375 3021 | 310 | 382 | 7088 572 1924 90 [2586 | 
| | M | | | 
157 560 | 222 | 22 776 148 | 99 116 11333 [14094 [106 | 87 46 | 239 [4939 |4584 | 391 742 [10656 | 873 2955 157 [3985 | 
| 
| 
| 
| | | | 
2| 13 5 4 15 5 15 236 | 312 1 d 4 126 83 „ 232 | 26 97 £ | 127 | yl 
5 10 5 16 3 2 4 233 | 296 1 1 | 287 108 62 29 481 | 27 97 1 | 1252 
3| 19]| 11 2 28 | .10 2 1 231 | 336 | ı | 230 85 48 23 386 | 13 56| 2 71 131 
Ti av] 14 52 9 - 4 487 | 677 1 1 | 424 162 65 37 688 | 27 | 121 3 | 151 | «| 
1 13 4 19 4 1 3 231 | 298 2 2 | 224 | 120 22 12 878 | 27 | 104 | 5 | 136 | 5| 
1 1 EE $154 83 | 106 81 49 8 88 | 34 68 1 83 d 
7 7 15 6 1 140 | 180 121 36| 17 11 185 8 37 2 477 
| 7 d 12 | 6 1 1 97 131 85 23 15 | 5 128 6 33 | 1 40 | 
| : | 3 š 43 49 N 36 | 13 2 6 57 2 1 | 1 7 
7 | - 158 | 190 131 60 1 1 199 | 21 91 | 7 | 119 i 
| 2 | 5 10 85 66 | 31 4 101 15 60 6 81 
ç 5 | 3 ; 88 105 65 29 5 1 98 6 31 1 38 
$n o €] a 1 3 3 78 | 113 | 98 30| 19 4 | 151 10 | 41 1| 52% 
St 245 6 33 1 4 8 477 623 , Ee, 3 | 294 95] 21 35 375 | 29 56 5 90 10 
: d 20| 10| 2 36 9 5 12 330 | 464 | 64 [170 . |234 | 316 | 120 | 76 60 582 | 24 68 | 1 93 11 
43 P t| 45; 60 17 5 2 678 | 917] . 1 1 | 341 | 131] 47 35 554 | 38 73 4 | 1165 [12 
äi 8 1 11 1 2 4 151 | 190 43 33 2 5 83 | 11 22 4 37 18 
| 


HS 


60 


Ermittelung der Bodenbenutzung 


I. Pferde II. 
Bom yare Dén ar 4 Sobre alte unb ältere 15 Batter 
H ben 
Namen der Gemeinden davon: Zahl alte Pferde Pferde Ce 
bez. der | T ber 1 bis 3 bis Ss Wer. 12 
ſelbſtändigen Gutsbezirke Geſammt rg ne KE ns Die " Kl banpt hos Mid 
aft . gé 
und beren fläche genutzte er bes 1 Jahr Jahre Jahre] Ge, runter dn gun. | alle [C bis febendſ mod e Monte gd 
Aderland und I . | Budt- ni an- [10 unb nicht 6 | 
iBeitaubtbeile Fläche Weide | fer | alt alte | alte ſammt· Miti. hengſte weiſe zu 1555 deren 12 bis] ge. Wochen | 
mem zahl | tác En pferd e| jerde | 15) borenel an 
pferde bes ” | 80% männ- 
Kap, m nutzte len liche 
ha ba ha ha | Pferde | 
1. 9. 3. 4. b. 6. 1: | 8. 9 10. | 11. 19 13 14. | 15. 16. | n. | 18. | 19. 
l 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 4. Amtshauptmannſchaft Freiberg. FFortſetzung.) 
8 
14. Naundorf . 882,97 726,410 620,50 105,90 | 125 . | 1 ` d " 58 | 2711 81 20 3 30 
15. a 864,14 | 808,91 | 721,91: 87,00 96 2 | | 3 2 79 | 22 | 108 |. 1 20 10 4 
16. Oberſchaar 351,02 286, 58 251% 3555] 45 : | 3 21 3| 27 7 3 d 
17. Reichenbach 611,39 566,0 466,0 10000 1255 AE 41 ul 59] . 12 4 un 
18. Rothenfurth 345,30 31169 293, 15 mul] e] 3 15 | 24 | 42] 2 8 4 
19. Sand 49 43 44,95 42,25 2,70 31 . | . . 1 1 9 . . 
90. Seifersdorf 603,20 548,50 472,50 76,00 78 2 | 2 | 1 2 27 24 581 2 15 8 16 
21. Tuttendorf . 255,10 221,69 212,04 9,65 55 GE GE . 15 2 17 4 ; 
22. Wegefarth . 790,62 669/73. 568,73 101,0 | 71 1 | 3 3 2 24 31 64 2 | 12 15 3 
Erhebungsbezirt Nr. 25: |11694,90 1020747] 8893,81 | 1313,93 | 1941 | 22 16 | 31 an | 75 332 1190 | 21 | 247 100 3? 
: | TP 
1. Freiberg 1683,31 1061,22 967,24 93,98 | 316 7 6 4 | 13 x | 63 6 411 510] 6 44 | 9 10 
9. Ge CR Ge E E P ys 1 2 1 : | | ei i M ge 2 x 16 
8. Freibergsdorf ,29 18 99,64 ‚09 : d : d | 
4. Friedeburg 95,09 88 91 80,76 8,15 34 | 4 2 6 2 | 1 
5. Halsbach 174,58 155,410 141,91 13,50 46 9 ; 9 6 1 
6. Hilbersdorf 601,67 443,6 397,8 45,30 59 | 38 209 o 7 | 6 
7. Kleinſchirma 597,26 561,00 492,00 69,00 42 2 1 25 27 | 55 12 9 2 
s. Langenrinne 221,56 197,2 161,2 36,0 199 2 18 41 19 3 | 
9. Lichtenberg 1798,82 1513,10 1360,40 | 153,00 | 189] 2 2 1 3 68 3*5 | 1318 |. 1 30 | 18 8 
10. Lößnitz 103,1 99,11 77,33 21,78 35 ; ! - Di, 2 8 6 ; 
11. Niederbobritzſch 1612,07 1430,65 | 1191,15 | 239,50 | 181 1 4 7 110 28 | 150 20 ; 15 64 
12. Sbetbobripid) . 2159,78 1906,00 | 1567,00 339,0 | 211 2 4 4 | 11 130 38 | 189 46 | 32 57 
13. Oberſchöna. 1247,75 986,02] 899,63 86,39 84 3 4 4 3 83 | . 20 | 117 |] 2 16 14 3 
14. Sohra bs 42792] 394,92 323,78 71,14 40 1 1 ! | 29 | . 738 11 | 6 10 
15. Weißenborn: 1027,95 830,00 746,00 84,00 | 87 1 2 2 x 28 40 73 9 10 > 
a) Weißenborn | ; 79 1 2 ° | x SR INE 87 67 9 | S, 1 
b) €üBenbad) . A . . . 8 : — 3 : 3 6 so 3 
16. Zug 756,91 568,17 539,09 29,08 87 ; | 1 1 | | 30 ; 23 55 1 7 | 4 17 
17. Brand. . 73,33| 51,0| 48,70 3,00 | 79 : . l 1 20 211 42] 2 4 1 
18. Berthelsdor 1253,58 1139,38 1032,16 107,22 96 2 | 3. 2 6 84 16 | 113 | 2 17 8 16 
b 1 / 
19. Erbisdorf 838,48 539,84 511,53 2826 | 104 | 1 1 1 | | 19 211 43 9 x 1 10 
20. Gränitz 220,46 202,17 164,37 37,80 36 : ; l 11 ; 11 3 ; 
21. Gro hartmannsdorf 1370,62 1125,00 1045,00| 80,00 | 179 6 1 4 5 | 78 | . | 401129] 6 25 13 33 
22. Großwaltersdorf 123244] 1192,44 985,683 206,1 120] 4 4 4 3 | 46 . 34| 95| 2] 19 | 15 43 
23. Helbigsdorf 833,3| 756,00 616,0] 140,00 | 84 1 1 2 "E 28 181 50] 1 12 4 Bj 
24. Kleinhartmannsdor 807,15 729,26 632,70 96,56 79 3 3 2 3 45 171 73] 2 10 4 | 19 
82,30 435,5, 46 sol 2 22 11] 3 28 cl 43 2 a i; 
A" rt: 9 : 35,7 55 i y y 3 y i y 2 7 ' 
e St. Michaelis s 1 688,17 29,577 s| 3 | a] ag | 40 s| 5711 6 n 
27. Müdisdorf 634,28 576,91 l| 132,54 70 : 1 2 | 16 17 | 36 10 iR 
28. Mulda 888,19 516,81) 401,5! 65,56 | 101 1 2 20 . 40 634 11 3 | 1; 
29. Niederlangenau 650,68 558,52 482 0 75,62 72 ] 4 2 2 5 | 20 | . 26 | 56] 1 11 7 19 
30. Oberlangenau 685,76 624,95 524,6 100,27 944 3 2 3] 1 | SEN 10] 40| 1 6| 9,1 
31. Sberreichenbach 317,2 266,50 241 EN 25,00] 31 3.3- 4 2 3 15 . | 10| 34| 2 | 11 45.3 
32. Randed . 257,77 224,32 180,4, 44,28 22 : 1 15 4| 20 6 7,» 
38. Weigmannsdorf 878,47 776,96 676,3 10013 | 66 RESET 141 | |]. 56 20 80 3 H 2 | 2 
Erheßungsdezirk Nr. 20: . [nerse eo 228608 1949549 | 2924,64 | 3106 | 45 EL | 54 | 84 1327 8 1032 [2597 | 35 | 447 246 640 
| | 
| | , 
| | | 
1. Sayda 896,68 679,66 602,65) 77,0 | 106 | 1 6 , 82] 39 8 5 1 
2. Cämmerswalde: 1205,85 | 1110,64, 940,5 1701: 128 23 2 8 37 17 es] 1 21 20 3 
a) Cämmerswalde I š I S 124 9 8 2 8 34 17 66 1 21 20 3 
b) Deutſchgeorgenthal , i | ; | , ; 4 : x š 1 8 ] 8 ; . 
s. Clausnitz ! 1406,48 1295,59| 1151,87 143,72 | 168| 3 | 5 4 1 | 41 30] 841] 3 23 17 3 
4. Dittersbach 311, 242,12 19612; 46,0 33 1| 2 2 2: 12 | 14] 3| 1 8 11 


| 


Jungvieh, und zwar: 2 Jahre altes und 


½ bis Deg 1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, 


nicht 1 Jahr und zwar: fife 
11 alt Von den texdige| rud 
Im p — Bullen | Bullen 8 


weib. (Sp. 23) Stiere Kalbin- 


; Bullen erden | Gucht⸗ 
e nie) pets. Gad. ped Pea bereits] ftiere) Duel n 
|o: ftiere) * aut lu 
TELA vieh | Bucht derſen) 
es 
nutzt 
|* ^m. | 99. 23. 94. 95. 96. 97. 28. 29. 
à 6 42 9| 2 50 y 9 5 | 401 
$ 87 44 15 2 55 12 9 4 | 415 
; 12 3 25 | 3 1 8 | 196 
| y 91 6 41, 6 ' | 807 
2| 10 7 | 14 6 A NM 166 
2 ; 20 
8 3 12 34 11 5 4 | 280 
1 5 1 10 1 6 | 101 
| 18 Spil 16 1 20 | 10 6 15 | 246 
86 | 433 | 157 20 559 | 126 70 | 100 5657 
| 
| 2 6 7 ) 33 4 39 294 
17 58 9 78 34 14 22896 
3 „ 2 x š 1 2 | 66 
1 1 1 1 ; ; | 55 
i | 2 Bl 1 4 6 69 
1 "8 Kb 4 22 | 3 2 17 | 142 
Ä 2| 21 16 | 1 290 | 10 b 2 | 290 
4| 12 SS: MN q BT ` 4| 21 93 
5 32 17 157 16 9 | 30 | 702 
1 6 l 2 . A $ | 308 
y | 91 15 )4 ) 90 | °6 10 11 112 
y; 88 | 78 62 | l 88 48 | 13 17 | 1047 
1 103323 2 57 13 12 12 432 
e 5 19 12 | 28 11 2 5 217 
| 221 15 1 32 10 5 15 287 
1 21 13 | Í 30 8 5 15 242 
1 2 | 2 2 g 45 
š 2) 30 11 2 | 43 3 4 20 197 
4 2 3 1 — 1| 51 
Ç 14 25 | 18 | a 49 | 15 1 25 534 
6 15 4 13 2 1 10 204 
i : 6 3 | 20 2 2 140 
: 74 dài 18] 10 61 | 15 8 31 581 
12 38 30 11 | 51| 22 9 | 17 | 509 
| 2| 25 E P l AL d 4 16 306 
' 6| 32] 12 NE AE. 3 3 401 
4 191 13 ! 24 9 8 9 222 
13 24 16 | 5 44 d 1 25 300 
5 26 /4 5 35 3 7 18 259 
15 15 Tg 21 3 2 6 258 
3 28 8 | 6 30 4 1 17 283 
6] a1] St 5 26 7 4| 95 | 978 
9| 19] ii | 33 9 4 3 149 
5 11 9 KA 31 8 6 6 95 
10 | 26 10 7 45 8 6 10 306 
229 720 | 457 92 1097 311 | 173 395 10484 
| 
1 16 2 3 16 | 9 182 
15 25] 25 22 | 65 19 9 81 474 
15 25 25 21 63 19 9| 89 464 
1 3 | NE 10 
19 | 41 28 99 6 12 6 91 | 542 
5 7 1 16 5 2 3 121 


älteres Rindvieh 


III. Schafe 


IV. Schweine 
1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 
ältere Schafe und ältere 
F unter e 
posi unter Schafe DA Kia Schweine] unter 
haupt 1 Jahr über: Jahr noch über⸗ 1 Jahr 
(18 bis alte ! haupt | alte nicht haupt alte 
25 und (Läm- [Mutter- fonftige|(31 bis | (einfdjl. 1 Jahr Zucht- | fonftige | (35 bis |(3iegen- 
27 bis 20) mer) | fdafe Schafe] 33) der alte jauen Schweinef 38) flämmer) 
Ferkel) 
so. | 81. [ ss. [ ss | s 35. 86 37 38. 39. 40. 
583 e sei g š 270 | 141 51 29 491 27 
623 i EA S ) 418 | 145 |104 23 690 18 
263 84] 186 | 2 1272 183 | 99 20 Ə 298 7 
425 & 1 . | 181 | 100 | 77 32 390 | 29 
220 - 156 | 117 | 35 19 321 13 
22 1 1 16 23 4 5 48 5 
413 1 s ; 1 274 68 41 19 402 28 
131 ; ; š i 63 | 33 ; 1 97 28 
409 | 84 1 I 85 | 247 | 98 | 36 10 386 8 
7791 |239 | 359 8 [606 |4404 11929 [154 424 | 7511 | 438 
| 
422 6 26 32 250 | 244 11 26 531 16 
1194 3 1 4 581 | 347 42 36 1006 27 
78 : 3 14 30 2 46 10 
63 29 9 ; 38 d 
100 1 1 34 36 1 11 15 
218 4.1 UH Au M 134 15 
399 2 2 65 53 | 2 120 6 
159 š 20 21 š 41 5 
949 8 8 896 | 127 14 8 544 26 
150 A 62 23 B^ ; 85 1 
1033 1 1 2 432 | 258 46 15 149 34 
1477 2 | 2 109 | 321 70 44 1144 21 
642 4 | 1 228 | 155 21 14 418 8 
315 ; 189 12 2 | š 263 5 
447 1 1 133 | 120 5 2 260 7 
392 1 1 113 | 106 4 1 924 6 
55 20 14 1 1 36 1 
317 ; 101 59 2 6 168 23 
69 7 : 7 32 28 , 1 61 19 
114 ME 1 204 | 138 13 5 355 18 
276 115 50 6 3 174 21 
180 141 19 12 2 174 à 
836 e 395 | 112 14 20 541 28 
154 1 1 341 09 11 1 452 14 
450 216 13 1 1 291 11 
527 3 1 4 289 84 à 37 7 
345 2 . 2 174 35 22 11 242 6 
476 2 2 128 | -70 T 6 211 13 
398 4 4 157 56 3 1 217 8 
354 : 120 75 š 195 7 
416 2 š 1 3 146 61 26 11 244 9 
395 65 | 106 60 [231 111 62 10 T 250 17 
227 3 | 3 94 24 2 1 121 8 
167 ; 80 9 2 í 91 2 
457 2 2 179 91 16 8 294 14 
14980 |114 | 111 | 94 1319 16286 3027 |359 232 9904 440 
| 
261 . dH | 23 : 164 | 18 
739 | A 1 272 96 4 1 313 14 
136 1 265 96 Eu i 366 14 
13 1 j 7 
812 1 1 827 | 68 š 395 27 
185 85 12 1 1 97 2 
| 
| 
| 


Y. Ziegen 


1 Jahr alte 
und ältere 


weib · 
liche 
Ziegen 


1363 


47 


38 
37 

1 
115 


I S 


Ziegen] (40 bis 
böde 


— 


Pa Ot e DAG Më Zë tO —1 ba GÇ ` 


| 


135 


Biegen 
über: 
haupt 


42) 


43. 


2] Fortlaufende Nummer der Gemeinden 


“ 00-10 c 16 = 


to 


be;. der 


und beren 


Beſtandtheile 


1. 


5. Dittmannsdorf 

6. Dörnthal 

7. Dorfchemnitz 

8. Friedebach 

9. Heidelberg 

10. Heidersdorf 

11. Neuhauſen: 

a) Neuhauſen 

b) Frauenbach 

c) Heidelbach 

12. Neuwernsdorf: 

| a) Neumernsborf . 
b) Rauſchenbach 

18. Pfaffroda . 

14. Purſchenſtein 

15. Schönfeld 

16. Seiffen 

17. Ullersdorf: 
a) Ullersdorf 

| b) Pillsdorf 

18. Voigtsdorf 

19. Wolfsgrund 

20. Bethau . . . . 

21. Deutſcheinſiedel: 
a) Deutſcheinſiedel 
b) Brüderwieſe 

22. Deutſchneudorf: 
a) Seutidneuborf . 


23. Hallbach: 

a) Hallbach 

b Hutha . 
24. Kleinneuſchönberg 


a) Niederſeiffenbach 
b) Hirſchberg. 
27. Oberneuſchönberg 
28. Oberſeiffenbach 
29. Reukersdorf 


Freiberg 


Radeburg 
. Bärnsdorf . 
. Bärmalde 

. Beiersdorf . 
Berbisdorf. 
Boden 


CR CH » Co MI w 


Samen ber Gemeinden 


ſelbſtändigen Gutsbezirke 


b) Deutfcheatbarinenberg . 


35. Niederneuſchönberg 
26. Niederſeiffenbach: 


Ermittelung der Bodenbenutzung 
vom Jahre 1900 


Geſammt · 
fläche 


580,29 
2011,80 
1437,25 
1400,35 

384,40 

963,38 

770,74 


181,10 


1832,76 
1928,92 
385,47 
234,90 
739,02 


1514,12 
84,13 
1604,56 
156,98 


180,99 
457,97 


197,45 
62,34 
308 44 


99,89 


155,32 


143,39 


[anbe 
wirth ; 
ſchaftlich 
genutzte 
Fläche 


511,64 | 
1267 ,00 
1128,36 
1136,47 | 

370,54 

607,00 

698,63 


172,98 


784,52 
191,83 
283,74 
212,25 
575,36 


1311,74 
14,18 
1480,00 
137,04 


142,01 
401,36 


155,40 
59,74 
275,96 


87,69 
142,32 
131,10 


| 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


423,63 
1077,00 
948,37 
986,47 
319,68 
514,00 
634,00 


142,55 


638,81 

99,87 
224,89 
196,61 
488,12 


1098,64 
63,50 
1289,00 
62,79 


90,96 


339,51 


96,30 
13,04 
191,67 


67,40 
131,92 
77,20 


Erhebungsbezirk Nr. 27: 21636,46 15696,86 13107,10 2589,76 
. 


60068,04 48254,76 41426,13 


1805,72 
643,17 
540,26 
263,84 
806,06 
293,89 


1166,42 
543,04 
407,11 
256,74 
734,51 

89,59 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


806,67 
389,00 
293,6» 
211,33 
552,64 

71,15 


davon: 
Wieſe 
Ackerland und 
Weide 
ha ha 
4. 5. 


88,01 
190,00 
179,99 
150,00 

50,86 

93,00 

64,63 


20,29 
| 10,40 
53,90 


6828,33 


Zahl 


der 


be⸗ 


ſitzer 


7602 


alt 


] 
1 
4 


ke -— °` 


i 
| 


1 bis | 3 bis 
Vieh⸗ Fohlen nod 
unter nicht 2 nicht 8 
1 Jahr Jahre Jahre 


alte 


Pferde Pferde 


4. Amts hauptmannſchaft Freiberg. 


ke — = t 


— 


38 


nicht 4 Jahre 
alte Pferde 


91 | 123 | 162 


5. Amtshauptmannſchaft Großenhain. 


359,75 
154,04 

| 113,42 
39,41 
181,87 
18,4 


219 
66 
60 


1 
1 
2 
1 


| 
| 


d 


= ta Dë NO 


I. Pferde 
8 bis noch 


oder 
vor · 
zugs⸗ 


10. 11. 12. 18. 14. 15. 
(Schluß.) 

1 27 11 32 
2 71 21 85 
3 35 14 | 56 
3 36 | 17 | 63 
. 2 171 19 
1 | 23 12 | 38 
1 | 29 311 61 
1 17 31 49 
: | 7 7 
x" | 5 x g 5 
. j 7 6 135 
. | 3 4 7 
: 4 2 6 
1 25 | 17] 45 
6 | 4| 10 
2 12 7 22 
2 7 18 97 
2 19 15 41 
š | 13 | 8 91 
2 I 6 7 17 
9 309 15 73 
| | 1 "P 
5 75 31 | 129 
© 3 201 23 
) SE 17 17 
| ZI € 
. | . | 24 24 
. | | 18 18 
: z 6 6 
2 | 24 | el 33 
2 94 5 32 
` NN 
; 1 9| 10 
3 | 1 | 6 10 
17 | 9| 17 
| | 5 5 10 
| 9 I 4 7 
2 . 1 10] 12 
| 8 | 5f 18 
Sod 6 1 7 
48 562 391 [1090 
2648 8 1755 |4877 
b | 55 | | 84 | 148 
1 14 93 | 42 
3 | 34 3| 44 
32 | 36 
2 45 2271 
3 3 | 41 11 


77 


mi tO O CDM 


18 
21 
25 
25 
10 
16 
12 
8 
2 
2 
6 
4 
1 
17 
1 
10 | 
1 
34 
29 
12 
17 1 
3 
25 2 
8 
3 
5 
2 
2 j 
13 | 14 
13 9 
S | 5 
4j 4 
1 
9| 5 
8 
e 
3 
2 
2 
345 | 223 
1039 569 


11 | 16 
171 6 
12; 6 
12; 6 
16 | 7 
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vieh III. Schaſe IV. Schweine Y. Ziegen Š 
: ! 2 Jahre altes und Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 5 
ë Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere ` 
P Ke ER ef E Ki unter E R 
½% bis noch 1 Jahr is unter 2 Jahre alt, che ME e €dafe| y, We Schweine] unter Ziegen | £ 
nicht 1 Jahr € Kühe t” i Jahr übers | Jahr | Hi übers |1 Jahr über: | E 
P alt nn. Bull ſonſtige] (auch hdd alte baupt | alte ke haupt olte Géif, baupt & 
i ` > weib- (Sp 23) | "H e Stiere Kalbin-] 25 und (Lam. Mutter- fonftige (81 bis | (eint |. cht] gucht. | fonftige | (85 bis [(giegen. nde Siegen. (4o bis | + 
E: en Schnitt liches werden Sucht- und nen et mer) | ſchaſe Schafe] 383) ber Jahr fauen Schweinef 38) Hammer) $ böde 42) = 
männ- peto. | (Budt- oófen | Sung. bereits] iere) ochſen und 27 bis 29) gere) alte Biegen = 
zur 
lich | tid Bee vieh Zucht Ferſen) z 
be; & 
nutzt 
' 91. 22. ss. | a 25. | 96. S. Le E 80. 81. s2. | ss. | s. 85. 36. 37. 88. 89. 40. 41. 49. 4. 144. 
gl 93 8| 11 23 b 4 32 228 389 | 132| 30 ; 162 6 11 3 20 5 
23 | 50 31| 13 79 x 26 10 20 602 9051 2 2| 533 64 3 600 16 42 8 66 | 6. 
12 | 4 | 12 9 | 69 d 7 17 613 864 4 4| 401| 81 b 1 488 31 44 | 11 86 | ç 
94 | 46| 14| 14 | 611 11 10 44 509 784 3 1 4 | 305| 52 4 3 364 8 21 6 35 | s 
9| 17] s| 15 326 2 | 11 | 198] 318 107| 31 138 | 20| 120 8 1480 
5 83 8 7 | 38 7 1 18 324 172 226 8 234 12 87 | 3 52 [10 
7| 13 T 9 42 b 3 | 17 | 314 | 445 | 5 5| 108| 62 165 9| 66 b 80 fu 
1 T 5 5 27 3 1 12 919 302 5 5 74 10 114 7 10 2 19 | 
2 2 2 | 3 8 2 A | 30 50 9 10 19 2 18 3 23 | 
1 4 1 d 1 7 , 2 5 | 65 93 20 19 32 3 8 ó 8 
4 13 2| 3 21 2 1 8 161 224 1 1 68| 24 | 92 2 31 l 34112 
3 13 2 1 18 2 1 s 142 197 1 1 55 92 | 80 2 30 ; 82 
1 2 8| . e 19 27 10 2 HM 4 12 à; LU 3 2 | 
17 85] 10] 19 48 5 2 26 333 36 3 l 4| 252| 51 ZEE. 304 17 40 4 61 [15 | 
2| b 2 6 1 3 35 51 2 | 2 13 8 l 21 1 2 1 4 [1 | 
2 14 7 11 19 4 2| 8 140 233 82| 16 2 100 3 32 1 36 | 15 | 
8| 5| 4| % 18 4 1| 8| ail 127 54 20 3 77 [11 45 al 60 16 
10 | 24 7 5| 35 6 6 27 | 260 497 198 18 1 217 8 26 2 36 | 17 
5 15 3 | 322 3 3 15 172 271 123 14 1 138 4 13 9 19 
5 9 4 2 x 13 | 3 3 13 88 156 7 4 2 ; 79 1 13 š 17 | 
18 | 43 23 | 16 68 | 18 4 30 654 913 5011| 83 10 1 605 22 34 6 62 |15 
1 3 2] 2 | 9 2 | 5 | 16 108 48 6 i ! 54 i š ; i 4 
21 | 55 40 688 35 | 23 | 12 707 1060 | | | 537 159 1 3 700 | 23 46 5 74 20 
ak 3] 7] 33 1 487 136] 1| . | 1| 64| 13 77 [12 35 47 [21 
4 1 3 9 1 2 42 67 l | i 1 27 5 32 12 33 x 45 x 
Ç i 1 "- - . 2 15 69 31 8 45 š 9 i 2 
il ak i| rel 1] 3 108 157 40| 21 6&1 | 17| 6&2] 2 als 
1 8 1 2 | 9 | l 8 81 113 34 15 49 3 56 1 10 
7 £4. er DE DE Ve Ek CN 144 | : . 6 6 š : 12 1 6 1 11 | 
5T. 1 TI 19 x 33 7 3| 9 252 389| . 1 | 11 162| 29 3 1 195 10 58 2 70 |23 | 
8 14 7 10 27 1 3 | 9 214 835 ; E s 1 134 95 3 1 163 10 56 2 68 
1 3 "Xx | EG. 3 38 54| . ; e 28 1 i ç 32 š ET A 2 
EA 4 1| 8| 19 1 1 6 | 149 2144 l 1 2 51 26 1 1 19 6 17 1 2424 
1 2 Wide ` . | 2| 3 351 3 1 4 1| 2 ! 34 16 3 19 [ss 
5 7 °| 4 | 12 1 24 | 153 234| 2 1 3 79 17 3 99 12 46 4 62 |26 
5 5 | 8 8 1 39 | 134 201 2 ! 2 71 12 2 55 8 38 3 49 
e 9 2 I 4 1 19 33 1 1 8 5 1 14 4 8 1 18 
KE 49] x | 1 9 . | 2 80 | 114] 1 IT 320 2 28 | 12| 48| 3| 68 27 
4 16 4| 1 12 1 1 6 103 159 ! ; ! 64| 91 6 91 3 50 3 55 | 3s 
| d | 4 | 1$ i l 3901 eet rio Ta barul ei 45 4811 18 20 
222 2 $ 599 261 | 224 933 | 176 | 102 | 422 | 7576 [11414 20 11 E 4900 1066 35 EAE E 6028 | 326 | 1148 95 | 1569 
| | | | 
537 1752 | 875 | 336 2589 613 | 345 | 917 23717 [34185373477 113 | 963 15590 6022 1148 dë 683 123443 |1204 |3939 | 294 | 5437 
| 
| | | 
l | | | 
10 39 12 8 | 41 4 2 50 332 542|123 | 163 | 18 | 304 | 326| 207 | 59 | 40 632 33 9 j| 3| 1311 
6| 21 9 4 29 3 2 81 246 3711 9 AE 9| 158 55| 49| 11 273 94 | 35 | 1 60 |° 
4| 18 6 5 28 4 2 21 206 3281 2 "EE 3 140| 60| 82 18 300 12 31 1 44 | 3 
3 | 18 9 17 7 2 i 126 207 1 2 | 3| 204 40] 51 6 301 10 17 1 28 | 4 
er i481 1$ 4 34 9 5 26 336 4844 7 7| 217 98| 12 | 16 343 36 43 1 80 | 5 
2 x 3 2 2 4 2 2 53 744 1 1 12| 19 8 | 4 43 4 20 1 25 | e 


Ermittelung der Bodenbenutzung 


L. erde 
bom Jahre 1900 8 bis noch 
: noQ 4 Jahre alte und ältere 
nicht 4 Ja 
| Namen i Gemeinden ER Zahl 115 dd Pferde 
I bez. der land- ber 1 bis 2 bis 3 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | Geſammt. mitte Vieh⸗ Fohlen noch noch Wich, 
und beren fläche ſchaftlich Wieſe be⸗ unter nicht 2 nicht 3 da ; GE S 
Beftandtheite genutzte Ackerland und 1 Jahr Jahre Jahre] Ge runter 3. Mili - pai 
Fläche Weide fiet | alt alte alte |jammt| mit Zucht. Va tür. an- ge 
Pferde Pferde zahl Hr, Den ofte landw. pferde deren [12 bis Wochen 
pferde We Pferde 
ha | ha ha ha Pferde 
1. 3. | 3 4. 5. | s. [27 |8 | 10. | 12. 14. | 15. 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 5. Amtshauptmannſchaft Großenhain. (Fortſetzung.) 
7. Cunnersdorf 259,8 238,78 174,0 64,35 ; ; 
s. Cunnertswalde . | 114 T 93,20 | 58,19 | 3701 f | | 6 i i 16 i n 
9. Dobra m. Rgt. SEH 1250, 51, 628,02 465,92 | 162,10 67 5 1 1 1 | 1 2 | = 
10. Ermendorf . 74,7 172,8] 153,64 18,14 12 1 | 1 1 25 E 20 ° 
11. Freitelsdorf 495,58 289,28 191,55 97,68 40 1 3 7 t 40 
12. Großdittmannsdorf 793,49 619,50 452,50 167,00 75 1 ° e 15 2 
13. Kleinnaundorf 325,04 198,31 131,15 66,56 36 | 1 x 1 x NE 
14. Lauterbach 192,59 168,30, 155,69 12,61 9 | S 15 | 24 
15. Lötzſchen 367,54 249, 09 188,06 61,03 27 1 2 1 7 à 30 
16. Marſchau Flächen í. Lauterbach. 3 KE i : ES 
17. Marsdorf 60049] 448,87 | 277,38 171,49 47 1 1 2 | 44 i 
18. Medingen 507,77 | 444,50 . 304,50 140,00 95 1 > 19 S > : 
19. Naunhof 876, »| 7426 630,26 | 112,00 70 | ? S Ge 37 59 | 1 
20. SE SE 5,68 | 5,17 4,11 0.76 14 | i 1 60 1 
31. Niederebersba 959,19 743, „5 572,35 | 170,7 oi 6 6 F 7 
22. Niederrödern euh 1116,17 510,55 347,00 | no Bs i | 5 : x A 46 66 1 15 12 hg, 
23. ^n unb Mittelebers: i | | I j " zi E * d 
1502,39 | 1244,79 986,57 25828 | 137 | : ; i ; | 
21. Oberrödern 356,50 226,63 160,71 pue po : | i | ; | " kan Soe E 
25. Cada . 878, „68 566,00 390,00 176 00 81 2 ^ | | 4 26 ; 1 ' Š 
26. Steinbach 717,76 422,1, 257,13 164,75 bu "E i i e 23 43 1 1 3 II 
27. Stölpchen 44 %% 222,75 171,50 51,25 21 1 j 4 84 | . 16 2 10 
28. Tauſcha. 682,14 372,87 254,32 11855 | 69 d 10 | 19] 1 8, 5 
29. Volkersdorf 565,69 498,58 345,98 152.60 56 2 | 3 32 : A : 3 A 
so. Welxande 475,42 196,0 1405| 55,25 31 | | 8 d eT s ide. 
31. Würſchnitz 242 Si 159,51 125, 80 34,14 31 KE. 1 9 Í i. 1 à | 
Erfeßungsdezirk Nr. 25: [18163,06 |12657,99 9270,84 3386,92 | 1661 | 24 20 42 | 48 | 1 711 | m 1310 | 27 | 220 155 2 
| I 
1. Atleis . 249,77 | 241,55, 216,5 | 2500| 2: ETE ; 
9. Baſelitz : 123,86 120.00 113,38 Se e 1 | 1 € e | Ä 52 7 3 N 
s. Baßlitz. 385,77 370,0 34400 26,00 255 1 1 | | 337 L: | | 2 
4. Bieberach 238,88 208,93 159,83 49,10 51 1 | | | eui | ; 13 ; " 
5. Blattersleben 349,35 316,20 285,25 30,77 29 | | 1 | | 10 = j^ ! 21 ° 
6. Böhla b. Lenz 315,210 287,41 256,11 31, 32 Ë 2 2 | | So Í ze s 3 | " 
7. Da witz 159,20 149,90 104,90 45,00 13 | | š | | 22 : d ' > 1 
8. Diesbar. 24,1 15,79 7,56 2.36 20 | | SC? „ 24 | 
9. Döſchütz 172,08| 167,50 157,50 1000| 11 | 1 | | | 2 aca 3 
10. Güberni 5 29: 262 29. . x TR E d e 
b 300,36 292,46 202,40 | 29,62 24 2. 1 44 | | 4 50 2 
11. Geipfig . 221,840 21073) 199,92 10,81 18 | | 27 2 dn : 5 
12. Göhra . 372,35 351,75 314,78 36,97 22 2 1 1 ! 28 | | 20 . x 6 
13. 0 152,06 148,23 138,13 10,10 6 3 1 1 1 | 17 | | 3 26 : | 3 
14. Kalkreuth 8704, 830,19 600,01 | 230,18 66 2 1 2 4 20 442 | 52 | 59: i e 6 
15. Kmehlen 516,63 410,55 367,55 43.00 33 ; 1 1 37 8 3 @ 2 
16. Kottewitz 184,50 178,50 164,50 | 14,0 11 1 1 9 13 24 ; A a 
17. Laubach. 280,57 260,95| 233,75 31,50 19 2 1 14 12 29 i 3 
18. Lenz: 420,92 391,56 33844 | 5312| 34 | 1 1 1 20 74 3 TE 
a) Lenz Ñ 29 l 1 1 : x ' 
b) Döbritzchen , I f | 5 18 7 25 6 | 
19. Medeſſen 367,02| 342,9«| 294,34 48,61 26 8 18 ; TET 
20. Merſchwitz 33112 299,7 265,90 32,49 | 94 | 17 15 32 e l 
21. Mülbitz 295,83 284,23 221,36 62,97 44 2 13 9 E U | 
22. Nauleis. 286,46 267,61 232,35 3526 | 28 2 1 27 bd 2 d, 
23. Neuſeußlitz. 315,15 | 290,09 | 255,10 32.30 58 | 3 E" 2 Se 
24. Porſchütz 249,16 233,10 | 209.48 23 92 10 T | j Se P E 
25. Frieſtewit ; 318,30 299,20 284,20 15,00 39 2 3. 2 36 9 - 2 E l 
26. Reinersdorf 616,52 603,9 553,59 50,00 47 6 14 1 48 206 86 6 15 6 * 
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biet III. Schafe 
. 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe 
V, bis nod) 1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, Rinder — Schafe pni 
nicht 1 Jahr TT Kühe über» 1 Jahr über: Jahr 
alt | Won ben ſonſti & haupt I t 
Bullen | Bullen di Ps (is bis | SH* Mop ae 
Bullen tveib. (Sp. 23) (But. Stiere Kalbin⸗ 95 unb (Läm- |Mutter-|fonftigel(81 bis | (einſchl. 
(Budt- Schnitt⸗ liches ec ftiere) unb nen |. bis 20) mer) | ſchaſe Schafe] 33) der 
Dënn) weib- ochſen Jung zur Ochſen und Ferkel) 
lich ug ſtiere) vies, Spez Ferſen) 
Sang 
21. | 92. | 28.24. | 35. | 36 | 27 18. 29. 30 31 33. | 33. | 84. | 35. 
4 10 2 10 2 95 133 . 1 , | "m 1 84 
1 1 1 1 ] . 2 24 36 8 
8 25 6 7 20 ; 2 35 209 343 4 1 5 166 
2 14 4 15 2 2 1 101 149 77 
8 21 10 22 7 5 155 245 168 
7 20 10 87 11 .4 12 228 852 1 1 152 
2 2 4 5 1 5 |. 93 117 e 1 1 67 
1 3 1 8 I 1 52 67 1 25 26 19 
4 7 7 2 21 4 1 96 155 5 5 87 
1 ; 2 : 10 13 í š 5 
7 18 8 8 35 7 2 9 219 340 š 2 1 1 158 
9 12 7 1 27 4 3 1 174 257 1109 | 129 2 240 161 
4 31 13 1 42 9 1 19 256 407 2 2 209 
: 1 ; ; 2 . : 18 21 , : 23 
8 18 11 11 87 2 8 32 245 404 6 Gi 6 234 
3 11 6 3 19 4 3 4 192 265 50 52 102 116 
23 53 22 17 69 16 8 29 514 829 17 17 571 
2 10 8 5 9 3 1 102 146 1 1 2 79 
6 23 7 2 21 4 3 23 261 364 6 261 
4 16 1 9 23 I 3 9 174 261 i š 171 
2 7 4 4 4 3 2 9 835 130 2 1 3 48 
. 1.8 4 , 6 9 2 14 208 249 3 . 3 167 
9 | 22 12 12 35 9 1 6 259 386 2 4 6 122 
6 16 6 8 2 13 103 172 2 . . 2 142 
4| 3 1 7 1 10 87 [125 | 1 11 9 
157 460 | 204 94 |626 124 | 58 371 5257 |7972 |355 | 294 |108 | 757 | 4441 
2 17 6 24 b 1 1 131 203 2 , 2 89 
: 3 | ; 43 43 94 | 184 9 287 35 
14 7 27 5 . 133 217 1 1 194 
5 7 1 4 10 1 3 10 134 190 1 1 125 
5 23 3 11 3 2 164 227 3 3 181 
6 12 12 28 9 2 127 202 4 4 139 
1 1 1 5 1 1 6 78 97 47 
, ; ; 1 . 23 24 í 21 
5 8 8 15 9 . 72 113 2 ; 114 
3 19 4 25 2 2 160 233 4 3 7 175 
3 11 8 17 3 2 124 182 ; 130 
4 18 11 6 26 5 5 6 157 252 à 95 
2 1 8 19 3 1 81 | 129 91 
10 14 11 23 5 1 14 134 233 2 2 209 
1 22 4 80 4 2 184 275 8 1 4 205 
4 11 8 16 8 1 91 146 141 
Š 10 7 15 5 2 127 175 2 2 151 
4 12 7 23 5 117 183 78 
4112 7 93 5 111 178 70 
; ; À . 6 10 8 
2 5 1 9 : 8 . 92 126 102 
; A 1 4 15 1 1 10 112 159 177 
1 6 1 9 1 1 85 111 17 
2 23 8 23 6 4 137 231 173 
2 4 1 6 ; 2 78 103 118 
5 14 6 19 2 6 4 106 183 , 159 
1 7 5 19 4 124 175 8 3 140 
9 45 18 6 55 8 262 447 b b 299 


* 
eo 


| 


Beilage zur Zeitſchrift des f'ünigI. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


IV. Schweine 


Ya 
bis 
noch 
nicht 


1 Jahr 


alte 


1 Jahr alte 
und ältere 


Zucht- ſonſtige 
ſauen Schweine 


45 


21 


— pad . 
Va, m RD e 


m bet — 
Va ON Ç; © 


Schweine 
über⸗ 
haupt 


(85 bis [Ziegen- 
lämmer) giegen 


88) 


39. 


unter 
1 Jahr 
alte 


pb 


e m bé OUO 95 05 > Ç = tŠ 


ke, . 
e 


— — 
n Q» r2 C; r9 Im Qo CD e bé = 


V. Siegen E 
1 Jahr alte Ë 
und ältere Š 
—— A Ë 
Ziegen | 2 
über | Ë 
| AL 
Ziegen -] (40 bi8 | 2 
liche böcke 49) g 
3 
=€ 
° 
41. 43. 435. 44. 
8 15 1 
1 : 2 8 
16 1 82 9 
1 1 2 [10 
12 ; 19 111 
29 4 44 12 
11 1 16 113 
4 . Tiu 
6 1 11 415 
; e ; 16 
11 1 25 117 
92 8 122 [18 
22 1 30 [19 
8 š 9 120 
18 10 55 21 
16 1 23 22 
69 10 103 123 
7 ; 12 124 
19 2 41 1» 
20 1 29 |»6 
6 2 17 127 
20 1 30 28 
18 2 27 129 
16 1 30 J 30 
10 2 22 131 
681 53 [1091 
2 1 
š ! 1 9 
12 1 19 8 
18 j 28 4 
8 š 11 5 
12 1 16 6 
6 8 7 
14 19 8 
1 2 9 
5 ; 6 110 
8 1 5 Ju 
1 s 1 [12 
. š : 18 
81 1 48 14 
11 12 115 
2 1 8 [16 
3 1 5 |17 
24 2 35 |18 
16 9 96 
8 x 9 
10 s 17 119 
45 8 60 20 
21 2 29 121 
10 1 13 122 
41 47 123 
4 6 124 
13 . 18 25 
15 1 82 |26 


— 
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Ermittelung der Bodenbenutzung I. Pferde 
ahre 1900 
vom Jahre n mn an 4 Jahre alte und ältere Silber 
Namen der Gemeinden baden Zahl alte Pferde Pferde 
bez. der land der 1 bis] 3 bis aus. Geer 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | aou Sang Vieh⸗ piene Ze Bee? ia Kl? Haupt ap = 
' a e . s w 
Eabb Made genutzte | mdevlanb 0 ber u Jabel Heber Bahre | ge unit Zucht mL ge e e Bon SSES 
Beſtandtheile Fläche Weide figer | alt | alte | alte ſammt - Mili- bengſie neilegu tär- b 12 bis]. gë: Ile 
Pferde Pferde] zahl | tår landw. pferde. een eſborene] Wochen 
Arbeit Pſerde] 16) alt | 
pferbe be. mánn-| wels 
ha ha ha ha Pferde bui Bag 
L 3. | 3. 4. | & 6. 7. | & | 9. | 19 | 11. | 12. | | 14. | 15. | 16. | 17. | 18. | 19. | m 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 5. Amtshauptmannſchaft Großenhain. (Fortſetzung.) 
27. Seußlitz: 306,05] 191,46 151,00 28,95 í : š 18 A 18 81 ia 
a) Seußlitz ; ! : i 18 i 13 81 ; 
b) Radewitz b. Orobenbain " . j à ; e . : š ; š ` š š 
98. Ctauba . 225,26 216,31 189,88 2648 4 1 . š 24 . 1 80 4 1 
99. Strießen: 41176 398,21 361,27 236,4 i f ; 18 | . 15 | 38 5 1 
a) Strießen š ; ! ' : ; 18 ; 6 34 4 1 
b) Kolkwitz š . ; ; ; š : ; 9 9 1 : 
30. Wantewitz: . . 175,81 170,84 161,70 9,14 I ; 28 28 6 3 
a) Wantewig . . . . ; à . . ; . 14 . 14 4 3 
b) Piskowitz ; ; 12 13 1 
o) Wiſtauda e . ; ; i i 9 ! 3 1 : 
31. Weßnitz 288,05, 229,78 183,5, 46,22 1 8 14 5 28 5 | 11 
52. Zottewitz 337, 287,18 265,8 21,65 HE E 2 27 | e | 36 5| 4 
ss. Zſchauitz mit Rittergut 
Niederzſchauitz 288,56 | 260,72] 229,90 30,82 ; ! 1 28 | 1 | 30 111 4 
Erhebungsbezirk Nr. 29. [10095,03 | 9332,04, 8124,93 | 1185,83 27 | 10 | 18 | 23 | 735 442 |319 157417 | 184 
1. Großenhain 521,46 380,00 360,00 20,00 3 2 48 728 |191 9722 10 | 2 
2. Adelsdorf 287,51 273,38 191,65 81,73 I 2 . ! 26 ı I 27|. 4, 9 
s. Blohwig . . 861,57 | 699,50 585,00 114,50 4,8 1 6 45 59| 8 3 12 
4. Böhla b. Ortrand 823,45 303,80 255,80 48,00 1 1 1 i 20 2 25| 1 4 1 
5. Brockwitz : 320,85 288,79, 239,3| 44,17 . | 1 1 28 | . 5 352 9 5 
6. Brößnitz 348,86 269,54 | 239,02 30,52 1| 3 1 2 1 | 12 | . | 18 | 38 2 3 4 
7. Folbern 632,15 610,72 444,00 166,3 ; š ! 49 2 6 57 15 9 
8. Großraſchütz 372,89 362,00 305,00 57,00 1 2 26 15 | 44 6 3 
9. Kleinraſchütz 284,75 229,46 204,50 24,96 ; 14 620 3 2 
10. Kleinthiemig 305,17 297,2 244,17 53,25 1 2 ; 2 24 4 | 33| 1 5 5 
11. Krauſchütz 357,98 330,32 289,26 41,56 ; 2 1 1 8 15 27 4 4 
12. Kraußnitz 260,16 212,42 179,6| 33,36 : ; 14 1 16} . 3 1 
18. Lampertswalde 699,20 5653,08 461,81 91,37 1 1 1 6 85 18 611 2 9 | 15 
14. Liega 496,26 | 197,89 167,30 30,00 : 1 1 8 10 1 š 
15. ging. 789,05 425,39 360,79 64,60 2 2 3 5 25 6 434 6 3 
16. Mühlbach 137,37 115,2 92,19 23,73 : i š 6 6| . 3 
17. Naſſeböhla 394,51] 375,9| 318,01] 57,78 ; 2 2 8 3 26 86 | . 4 8 | 
18. Naundorf b. Großenhain 750,11] 732,42 569,18 163,27 : 2 1 4 70 7 84| 2 82 2 
19. Naundorf b. Ortrand 780,46 323,31 240,98 8285 1 3 1 6 ' 21 82] 2 5 3 
20. Niegerode 381,52 307,80 263,46 44,35 1 1 1 30 334 9 4 
21. Oelsnitz 573,718 539,80 499,95 39,85 ; : ; : 18 6 244 4 2 
22. Ponickau 11351 643,00 547,00 96,0 3 8 | 11 3 88 12 75 3 17 | 10 
23. Querla . 746,56 636,60 501,03| 185,57 1 8 2 16 42 64| 1 22 7 
24. Woftig . . 296,07] 282,78 22809] 54,69 1 : 2 24 9 86| 1 10 | 13 
35. Schönborn . 50445| 444,39 354,39 90,00 1 8 1 38 6 49 | 1 16 | 18 2 
26. Schönfeld 1530,36 890,09 649,82 240,27 10 | 6 9 8 3 77 39 | 152 | 10 13 1219 
27. Skäßchen 455,41] 381,25 308,17 73,08 1 1 4 6 29 4114 1 7 7 1 
28. Skaup 300,72 283,01 220,19 62,83 1|. ; 1 26 3 3111 6 3,1 
29. Strauch 874,6 486,00 459,00 27,00 2 2 2 2 18 20 46 3 4 2 12 
30. Thiendorf 559,96 333,95 239,95 94,00 1 3 . 2 33 2 411 3 19 d 1 
81. Treugeböhla 480, 1s 397,78 358,77 89,01 ; : 1 8 23 7 84 6 8 M. 
89. 11 522,56 428,36 374,00 54,36 . ; 1 ; 41 ; 42| . 8 5| ` 
83. Walda 598,1, 527,33 448,32 79,01 2 8 1 4 45 8 63| 1 10 gr 
84. SEN am Wl) 496,25 396,42 335,92 60,50 1 2 2 32 9 461 1 15 | 10 |! 
85. Bidi ig,am Zeg 28449; 223,19 19248| 30,71 : ; I ; 20 11 81 6. EL 
Erßeßungsdezirk Nr. 30: 19118,9 |14178,40 11728,43 | 2449,97 36 56 | 42 | 73 4 |940 730 551 |2432 | 46 | 292 199 1* 
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vieh III. Schafe IV. Schweine Y. Ziegen š 
; ; 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 5 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere > 
ERDRE EEN MÀ unter Was L c x 
½ bis noch ** 9 ee en, seg unter Safe] 2 d Schweine] unter Ziegen | 2 
nicht M — — e ben gie | 5 We 1 Jahr übers | Jahr bis über⸗ 1 Jahr über: | Ë 
Bullen] Bullen ſonſtige (auch aed alte haupt | alte e? e baupt | alte WC? haupt £ 
Bullen weib- (Sp. 23) EH Stiere @albin: deg (Läm- Mutter- ſonſtige(31 bis | (einfchl. ER) Zucht- | fonftige | (35 bis (Biegen. liche Ziegen-] (40 bis 2 
Schnitt- liches | werden | 2 unb | men mer) | ídafe Schafe] 33) | der r jauen |Edweine| 38) Itämmer) $éde | 49) |£ 
männ- weib- | (Budt- 5 a ftiere) Déjen | und 27 bis 29) gertel) alte Ziegen S 
lich lich | fiere) vieh Zucht Serien) E: 
be: š 

nutzt 
$8. 1] 9. 1.354 ] €. | "We 97. 38. 39. 30. 81. | 32. | 38. | sa. 85. | se. | s. | ss. 39. 40. 41. | 43. 48. Ju, 


1 E T 61 88 336 | 336 | 47 54 3 13 117 10 97 
1 286 | | 60 87 | 836 | 336 47 50 8 13 113 
. š | à è é 1 1 | 4 5 4 
1 6 4 20 1 117 | 158 1 | 1 92 31 31 11 165 28 
5 5 4 13 4 2 | 143 | 184 | 55 47| 26 8 136 29 
5 5 3 | 13 3 101 137 55 43 26 8 132 
š 1 š 1 2 42 47 4 4 
2104 x | 14| 3 | 90]| 133 10 | 14| 36 | 18 | 132 30 
1 7 2 | 5 2 44 66 24 7 12 | 8 51 
1 3 2 | 6 1 39 55 | 40 8 93 5 71 
; er 3 7 12 6 4 10 
7 9 Ti sg 11 4 17 147 | 235| 2 2| 113 | 28 | 32 2 175 31 
211 Q. .; 9| 1 6 | 157| 202| 4 4| 122 | 58 28 14 | 222 82 
2 | 9 4 | 1 20 | 4 2 | 109 170 90 | 51| 17 1 | 159 33 
101 | 361 | 152 | 49 | 563 101 81 | 3900 | 5829 133 | 184 | 349 | 666 |4054 1561 [1139 401 | 7155 | 149 
- 
2| 15 3 11 2 140 | 194 | 3 1 1 5 | 114 | 147 9| ai 291 30 1 
11 b 8 | 5 5 9 | 197 1 3 4| 119 64| 23 11 217 2 
1| 38.1 3 33 5 3 183 | 305| ai 95 100 | 203 | 214 | 84] 19 5 322 | 22 3 
6| 12 2 12 | 6 122 | 173 1 š : 1| 125 | 566 | 17 2 200 4 
7| 18| 5 22 2 ti 191 BIj | 3 il 4| 733| 76] 3 5 | 157 5 
fg 3d &l . 16 1 2 | 101 | 160 1 8 9| 111 | 28] 16 3 | 153 6 
10 18 | 11 1 38 6 22 | 286 | 427 349 | 120 | 62 13 | 544 14 1 
5| 12 6 1 34 4 138 | 217 I 177 47 | 68 9 | 301 8 | 
4 b Ki 10 2 73 | 109 1 1 2| 63 4| 22 4 | 130 | 10 9 
8| 16 7 22 4 3 147] 225 4 4| 165 | 46 | 37 11 259 10 
4| 11 9 | 11 4 94 | 146 | 1 1| 108 | 42 8 4 | 157 11 
4 5 11 1 3 881 1271 4 1 1 e| 6336 7 2 108 | 16 12 
13 22 21 15 29 3 22 | 233 | 393 2 1 3| 276 | 92 39 16 | 423 14 18 
1 3 3 1 1 51 65 49 36 5 1 91 14 
15 RT d 23 4 6 | 112]| 185 1 1| 137 72 20 9 | 238 11 15 
3 3 1 i 20 29 33 | 25 48 16 
12 | 23 3| 4 15 1 21 HT] S348] 7 7 90 | 60] 15 7 172 17 
4 35 8 | 41 6 354 | 501 6 6 | 219 | 165 78 26 488 25 18 
10 1 5| 9 23 4 5 | 135 207 101 45 | 13 6 | 165 19 
3 19 6 23 4 144 221 131 41 12 6 196 20 
I 15 1 24 š 18 | 153] 2311 158 | 45 7 210 | 11 91 
11 | 29 7 | 82 3 4 | 245 | 377 1 ç 1| 228 95 12 6 | 341 18 22 
19 | 24 18 | 3 28 | 10 5 235 | 380 9 1 3 | 191 | 126 | 48 12 377 28 23 
10-0 TH TE 30 18 5 136 | 245 | 4 4| 142 41] 28 | 11 222 24 
iit 232] 17 2 16 2 4 176 | 308 | 4 1 5| 234 65 | 54 | 13 | 366 12 25 
itl 406.1 49 2 | 44 7 11 326| 482 1 1 2| 359 103] 59 28 | 549 18 96 
6! 14 3 1 32 4 | 139] 224| 1 1 2| 139 | 49] 13 5 | 206 | 11 97 
A EE 9 19 |. 3 2 | 105| 176| 1 ; 1|] 106 47] 12 4 | 169 98 
11 | 19 1 12 1 180 | 256 | 69 | 110 8| 187 | 167 | so] 16 3 | 266 | 20 29 
8 22 13 25 8 13 175 298 2 2| 286 57 [ 67 16 | 426 | 11 " 
3| 12| 9| 1 | 16| 8 6 1863 233 2 | 2| 202 74] 10 1 | 287 " 
lei ei? 23 2 4 | 188] 218 | 3 6 7| 16| 143 59] 29 5 | 236 32 
5 15 4 1 29 2 10 | 202 304 275 76| 58 22 | 431 83 
8 928 | 19 20 | 10 182 | 287 3 3| 196 | 77 7 3 | 283 | 22 84 
| 89] 129 1 1 60 | °% [ 19 8 | 113 35 


5588 |2344 | 912 | 298 | 9142 | 374 


250 | 5398 | 8444 | 134 | 216 135 


. . i 


Ermittelung der Bodenbenutzung 


Namen der Gemeinden 


bez. der 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | Geſammt⸗ 
und deren fläche 
Beſtandtheile 
ha 
1. | 9. 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 5. 


1. Bauda . . . 976,21 
9. Colmnitz 380,90 
8. SE 1650,93 
4. Görzig . 514,08 
5. Goltzſcha 113,51 
6. Gröditz 442,38 
7. Koſelitz 579,80 
s. Leckwiz 233,34 
9. Naundörfchen 216,15 
10. Nauwalde 477,17 
11. Peritz 540,27 
13. uljen 304,70 
13. Raden 392,34 
14. Reppis 254,50 
15. Roda 333,71 
16. Schweinfurth . 254,98 
17. Skaſſa 526,09 
18. Spangberg. . . . .| 71848 
19. Tiefenau . . . . .| 65957, 
20. Weißig b. Skaſſa 458,87 
21. Wildenhain 1084,63 
22. QWülfnig . . . . . | 569,28 
33. Zabeltitz mit Vorwerk 

Stroga . 2. .] 1352,24 
24. Kleintrebnitz 157,35 
35. Lichtenſee: 831,19 

a) Lichtenſee E 

b) Haidehäuſer : 
26. Markſiedlitz 16,01 
27. Nieskaa . 412,10 
28. Radewitz b. Rieſa 298,06 
39. Ctreumen . 694,68 
30. Zſchaiten i .| 205,83 
Erhebungsbezirk Nr. 31: |15607,75 
1. Rugg . . . . . | 885,17 
3. Boberſen . . .] 224,68 
3. Forberge S 2 A 132,00 
4. Glaubitz: . . | 1021,52 

a) Glaubitz : 

b) Langenberg E 

c) Sageritz i 
5. Goſtewitz 116,91 
6. Gröba 664,46 
7. Grödel 144,58 
8. dem b. Rieſa 138,65 
9. Jahnishauſen: 389,08 

a) Jahnishauſen : 

b) Böhlen. . 
10. Kobeln . 313,58 
11. Leffa . 10,00 
12. Leutewitz 379,92 
18. Mehltheuer 434,09 
14. Mergendorf 276,96 
15. Merzdorf 244,61 
16. Moritz 136,69 
17. Nickritz 209,26 


vom Jahre 1900 


land; 

wirth · 
ſchaftlich 
genutzte 

Fläche 


901,15 
311,14 
981,73 
491,70 
104,51 
402,79 
454,00 
210,02 
202,10 
442,28 
486,00 
274,16 
303,22 
220,50 
324,07 
241,00 
507,59 
634,68 
279,87 
443,05 
997,74 
531,30 


1025 42 
144,70 
502,66 


71,33 
352,00 
245,01 
663,27 
194,21 


13004 13 


| 
655,35 
199,70 
198,51 
890,76 


111,92 
503,00 
120,30 
122,38 
941,15 


304,91 

69,12 
368,92 
421,13 
270,09 
220,19 
133,17 
191,66 


` 


davon: 


Aderland 


Wieſe 
und 
Weide 


I. pferde IE 
8 bis noch a 
. 4 Jahre alte und ältere SS Silber 
alte Pferde EECH legten 
1 bis | a sis E Diere “ia | 
nod) ſchließl. Kennt Mo⸗ von 6 fiu 
unter |nidjt 2 nicht 8 bas Per alle 7 bis naten noch bis noch ner 
1 Jahr Jahre Jahre] Ge runter auge, Mili 10 Und lebend nicht 6 6 Monate d 
alt alte | alte | fammt.| Mili- Zuckt' Welles tär- en ge | 
Pferde Pferde] zahl | ue, | 5 0P* landi. vferde "a SÉ borene de 
| pferbe be. Were | 19. | gop. 
[en 
| 8. | 9 10. 16. | 17. 18. 
Amtshauptmannſchaft Großenhain. (Fortſetzung.) 
5 4 1 2 6 66 17 97] 5 16 0 
1 I 2 31 6 40 | 1 9 4 | 
. 1 1 55 18 | 75 39 | 2 
1 1 2 30 ' 34 11 8 
i i 7 4 11 ! ! l 
2 2 1 21 33 59] 2 6 5 
1 1 1 9 32 3 401 2 1 1 
1 1 1 20 2 25 | 1 4 9 
: : 11 ; 11 . . 
. 1 : 39 7 471 . 13 | 10 
3 I : 3 33 3 44 8 11 5 
1 1 I 20 6 98 | 1 3 2 
l l 1 2 21 244 7 3 | 
1 1 2 3 6 4 17 1 2 43 
1 1 1 : 25 3 31 1 4 7 Li 
3 3 1 1 I 1 26 | 35 3 5 5 18 
; ; 298 | 298 30 9 [967] 1 1 1 E 
2 4 1 3 | 35 18 | 63] 1 13 | 13 23 
13 6 19 | . 1 i-e 
9 1 1 I 40 6 50 | 1 11 6 
6 2 2 10 41 29 901 5 18 18 
2 39 9 50 14 5 
1 23 36 60 20 4 
3 1 31 15 51 1 10 8 
8 1 31 15 51 1 10 8 | 
. 1 9 5 3 11 I 3 3 
2 1 13 9 26 | 1 6 1 
2 13 11 26 | . 9 2 
1 1 2 54 14 721 i 9 3 
x. b ! ! 3 16 19 6 1 
34 | 28 | 18 1268 228 139 337 [1424 | 81 | 241 143 37: 
| ! 
1 9 4 2 47 740 245 1039 2 4: . 
. : : 17 5 99 5 1 
1 2 3 20 12 381 . 6 3 
2 1 1 3 79 25 | 104 | 1 18 | 18 
š 1 1 8 65 15 87 1 17 18 
; 5 6 1t ` d 
2 4 6 1 1 
| 14 ; 14 ! 
37 56 93 9 . 
: š: ; 10 7 17 3 4 3 
2 1 1 51 29 841 1 17 3 
28 28 1 1 
24 24 1 E 
à š : 4 P 4 e n ] 
1 1 3 23 1 35 | 1 4 3 
I 13 . 13 1 1 
. 1 | 36 9 46 7 5 
1 l 23 36 60 4 1 
; ! 1 23 9 333 9 1 
1 1 1 1 2 15 21 1 1 
. I 19 ; 191 . 3 
1 1 92 4 98 | 1 3 5 


1744,67 156,48 
345,14 26,00 
733,28 248,45 
426,70 65,00 

95,21 9,30 
291,59 110,90 
415,00 39,00 
181,41 27,88 
193,05 9,65 
382,85 59,43 
436,00 50,00 
210,46 64,00 
223,32 80,00 
156,50 64,00 
302,07 22,00 
213,00 28,00 
377,01 130,58 
538,15 96,53 
193,83 86,04 
395,55 47,50 
792,01 205,73 
456,30 75,00 
840,42 185,00 
144,69 0,01 
432,66 10,00 

65,83 5,50 
293,00 59,00 
212,01 33,00 
628,12 35,15 
168,09 26,15 

10888,18 | 2115 28 
590,35 65,00 
184,22 15,48 
106,62 21,89 
835,53 55,23 
105,36 6,56 
457,80 45,20 
107,80 12,00 
110,05 12,30 
309,11 32,64 
283,13 21,78 

62,78 6,34 
340,00 28,92 
399,32 21,81 
255,61 14,48 
194,97 25,22 
119,57 13,60 
169,35 22,31 


Zahl 


ber 


be: 


fier 


Vieh⸗ Fohlen nod 


Lei ` alt 
nki ° 
B. 
männ- weib- 
uch lich 
ui sı. | 23. 
d 14 36 
) 4 | 12 
2 š 37 
l! 15 
i $ 
i 4 10 
š 19 
2 8 
2 
IE 51] 943 
l! 12 15 
! 5 7 
: : 13 
2 8 
: 11 
3 19 
1 5 
j| 14 | 26 
3 8 
JE IET 
y | 26 | 42 
j 6 20 
6 18 
a M 1 
3 | 20 
3 20 
1 3 
1 29 
7 8 
3 15 
3 6 
, [128 444 
3 2 
3 2 
ANE XU: 
2 7 16 
1 2 
1 d 
Ä 2 | 
ANE AW" 
| 3 
| 2 
E, 1 
3 7 
; 1 $ 
; 1 | 6 
1| 19 
i 1 7 
j ; 1 
| 1 9 


Jungvieh, und amar: 


| ½ bis noch 
nicht 1 Jahr 


— . 
ZE 


— Léi ga < 


m 
ER 


— 
CG Fé EE Ri Hi 


— 


182 


22 mi 


10 


— 


to LŠ e ke p 


— 


und zwar: 


16 


60 


ochſen Jung- 


1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, 


2 Jahre altes und 


älteres Rindvieh 


Von den 


weib- (Sp. 23) 


i t 
ek: 


— 


— de 
Pe Ot ed rare e ro 


werden] Gucht⸗ 
bereits | (tiere) 
aur 
nutzt 
26. 27. 
13 2 
4. š 
t 4 
x í 2 
4 1 
1 1 
3 1 
9 1 
6 x 
1 
1 
2 2 
7 2 
i 2 
2 
8 
1 i 
5 1 
d 2 
1 1 
6 1 
1 
1 
l 
3 
3 
2 5 
] 
91 31 
2 2 
: 3 
3 1 
11 3 
11 3 
2 2 
1 10 
; 2 
11 7 
1 4 
3 
i 1 
2 2 
2 1 
2 D 
3 2 
2 1 
2 1 
1 3 
1 3 


| 


Kühe 


Bullen | Bullen ſonſtige (aud 


Stiere | Kalbin- 


unb 
Ochſen 


28. 


nen 
und 


Ferſen) 


326 


27 bis 29) 


517 


212 


6678 


69 


— ͤ Dſ—24ũ 


III. Schafe IV. Schweine 
1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 
ältere Schafe und ältere 
pex: unter y 
unter Schafel 1, bis 
1 Jahr über: | Jahr 
alte baupt | alte en 
(Läm- Mutter- ſonſtigeſ(31 bis | (einfchl. 1 Jahr But: | fonftige 
mer) | ſchafe Schafe] 33) der alte ſauen Schweine 
Ferkel) 
81. | 33. | ss. | s 8. | se. | sr. 38. 
390 162 62 13 
z 187 | 18 33 5 
1 1 | 364 | 222 | 36 10 
5 5 | 234 15 | 14 2 
š 98 50 6 8 
š 1 1 | 148 | 182 | 82 10 
2 2 313 81 33 11 
1 1 2 110 90 12 5 
; 27 13 1 3 
4|.,2 3 9| 204 | 84 | 34 | 10 
; 215 6: 24 | 5 
96 35 18 11 
156 54 11 7 
81 58 17 5 
181 83 33 12 
10 30 20 12 
à 16 49 12 8 
i ; 3 276 | 110 26 12 
62 195 55 | 312 24 | 120 , 1 
2 1 ^ 306 82 84 23 
A í : 485 | 105 [162 32 
6 1 7 158 | 113 25 13 
118 103 | 113 | 334 326 | 146 37 19 
à : 9 5 Š 8 
12 51 63 229 | 139 22 10 
12 51 63 297 132 92 10 
š ; 2 7 ; : 
1 1 63 11 2 1 
; i 95 41 i 5 
2 A 1 3 147 40 8 1 
86 125 18 | 289 218 | 126 82 14 
1 ; 1 | 145 70 7 : 
305 418 253 |1036 |5486 24735 | 806 274 
| 
1 123 |. 125 | 249 155 | 246 11 49 
3 š 3 101 52 7 42 
1 ; 1 83 4 33 13 
20 40 60 406 | 199 36 35 
; 262 123 83 19 
; A i 66 48 : 7 
š 20 40 60 78 28 8 9 
1 : 1 61 34 5 6 
21 T 28 231 | 205 28 96 
1 1 58 59 5 11 
š : ; ; 338 | 180 | 66 54 
180 200 100 | 480 133 44 18 15 
180 200 | 100 | 480 109 34 15 9 
s & | š 24 10 3 5 
1 1 2 131 75 24 26 
son 2 2 51 11 17 3 
š e š 139 90 43 30 
7 1 š 8 244 | 123 23 22 
120 | 120 76 53 11 22 
| 137 29 P 21 
| 53 23] 12 40 
| 106 67 21 30 


Schweine 


über⸗ 
haupt 


(35 bis 


88) 


9039 


461 
202 
133 
616 

437 

121 

118 
106 
560 
133 


unter 
1 Jahr 


alte 


(Biegen- 
lämmer) 


40. 


e 


ke 
ISO CS CC ka bi En ra Ga S° T si tŠ 


— 


— 


8 
12 


271 


1 Jahr alte 
und ältere 
Ziegen 
über⸗ 
haupt 
Ziegen-] (40 bis 
liche 
giegen böde 42) 
41. 49. 43. 
18 1 33 
8 11 
26 1 38 
2 N 8 
22 1 26 
98 2 135 
49 1 68 
40 42 
7 : 14 
26 2 53 
10 15 
2 5 
8 š 14 
34 1 46 
19 1 25 
2 š 4 
39 6 56 
22 . 30 
14 2 22 
4 T 
25 . 34 
21 4 40 
61 2 84 
24 1 37 
22 1 35 
2 3 
2 š 2 
10 2 15 
d 16 
13 21 
32 ; 44 
647 | 27 945 
| 
39 | 6 64 
23 1 27 
125 3 155 
53 2 69 
42 52 
30 34 
3 . 5 
36 4 62 
IX To 16 
33 3 42 
3 6 
2 4 
1 2 
14 20 
6 2 12 
29 2 36 
5 ; 6 
22 2 28 
12 18 
20 24 


V. Ziegen | 


E] Vortlaufende Nummer der Gemeinden 


— 
"C EE B = @ K e ra 


— 


= Fe = = 
= Ss Eë to 


189 — — Fe — 
S X 1 


t o 
t = 


LG 
— Ge 


tŠ 
CQ 


— C H = 


D a 


Ermittelung der Bodenbeuntzung I. Pferde 
vom Jahre 1900 
T nicht 4 Jahre + Jahre alte und ältere 
Ramen der Gemeinden EES Zahl alte Pferde Pferde 
bez. der lan. Ba Sui 1 éi 3 in aus · über» 
Andi u wirth- ieh⸗ Fohlen no no ſchließl. 
jerbfänbigen Gutsbezirke | getan. ſchaftlich Wieſe ge, nnter nicht 2 nicht s da · ober e pes 
unb beren fläche enutzte E: 1 Jahr Jahre Jahre Ge. runter g. Mili⸗- 9° er 
8 Ackerland und r Zucht- | 3098 n- [10 und 
Beſtandtheile Fläche Weide | fier | alt alte | atte ſammt. Mit e meilegu Hr, uu 1$ 15 
Pferde Pferde | zahl | tår- pferde bor 
ofthe Arbeit Pferde 15) 
h h h h Pferde 
Be s a & erde 
1 | x | 3 | < | 5 6. 72. | 8 | 9 J 10. | 11. | J 18. | 14. | 15. [ 18. 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 5. Amtshauptmannſchaft . zn 
Nünchritz 307,04 on 247,36 19,47 22 32 S 
. Oberreußen . . .]| 14155] 125,08: 119,56 5,59 : i 
. Dellig . . . . . .| 3292] 312,1 927385] 39,06 iol 51 7 
Pahrenz [ 222,32 216,2; 198,19 18,33 13 30 2 
. Baufig . . . . 202,2 191,49, 172,32 19,7 1 21 6 
. Bota . . . . . 207,76 199,66 175,48 24,20 18 2 5 
. Boppig . . . . . 389,34 369,24 350,02 19,22 20 59 4 
Prauſitz + . 373,97 345,50 331,0| 14,00 9 45 2 
. Promnitz ] 160,1 150,50 134,00 16,50 | 2 14 8 
. Röderau . . . . . 275,60 195,00 181 0 13,20 10 45 8 
dai ä s. + + 402,80 1 356, 21 286,31 10 56 6 
Zeithain 1143,74 662,00 639, ‚10 22,30 25 92 6 
I Truppenübungsplatz | 
Zeithain. .| 2443,89 7,82 4,97 2,5 14 | 1 15] - AR 
Eredungsbesirk Nr. 32: 12982 m 8 9079,16 8416,84 660,89 1902 754 5952175] 10 | 140 | ok 
„„ | | | | 
Großenhain 75962,36 5825 1,72 48428,92 9798,89 1926 2266 8915 131 1077 665 1 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 6. Amtshauptmannſchaft Meißen. 


1. Wilsdruft . . . 869,81 802,0 718,00 84,00 ] 1344 1 T | ; 88 | . | 120] 181| 2 7 3 
2. Birkenhain. 267,35 249,85 220 51 29,34 92 | . . ; "E 30 1 31! . 1 1 
s. Blankenſtein . 736,61 625, 545,12 80,888 39] 1. 3 2 3 71 161 96 11 26 4 
4. Burkhardtswaldee 362,91 330 M 310,02, 20,20 30 "E 1 31 10 43 5 
5. Groitzſc . . . 151,42 138,7) 131,33 7,4] 28| . ! | 19 | 5| 2 1 
6. Grumbach. . | 1571,92] 1610,00! 129900 | 21100 | 136| 2 5| 5 | 206 | 15 | 237] ei 49 10 
1. Helbi mod . . 4 aal 46698 39147, 75,81] 44| 5 3 4| 1 | 57 10 sof s| 15 2 
8. Dühndorf . . . .| 229,11 220,0 187, 33,0 13 : 1| ° 33 36 13 2 
9. Kaufbach ...... . 521,35 510,00 452,00 58,00 40 3 3 1 2 48 30 871 1 20 | 4 
10. Keſſelsdorr . . 387,51] 359,6| 322,88 36:8 | 54] 2 | 1| 1| 2|. 44 . | 934 | 74 1| 10 3 
11. Kleinſchönberg . . | 332,28, 275,55 238,38 33,17 26 | . ; i ; : i 34 | . 1 35] . 8| 2 | 
12. Klipphauſen . . 420,20 32174| 286,74 34,89 47 2 4 ; | 28 | . 7 36| . 1|. 
13. Ñamperóborf . . . . | 298,711 290,71] 260,83 29,83 16 1 2 1 : ; 27 6 371 1 1| 9 
14. Limbac g . 569,71 511,04 467,54 43,50 39 š š À 3 I š 42 10 555 5 Š 
15. Lotzeen -. 37,15 35,69 29,51 6,18 1343 : i i l : 3... . 8 1 | 
16. Munzig. . | 198481 158,42 131,87 26,55 360 1 1 à : : 14 7 28] . š 2 
17. Niederwarthg . . . 116,68 72,26 50,90 19,53 15] . : š i š “S ra 6 13] . 1| 2, 
18. Röhrsdorf .| 70425 670,91 61100| 59,91 72 2 11 1| 3! . . 90 | . 11 | 108| 1]| 14 8 
19. Roitzſch b. Biledruff ; 99,35 97,26 91,97 5,29 8 1 18 19] 1 1 
30. Sachsdorf 457,84 438,28 374,31 63,98 31 1 1 1 i ; 58 | . 4 65 3 13 , Š 
91. Schmiebemalbe . . .] 336,84 317,06 | 287,06 | 30,00 29 | . . ; . i 48 | . 1 49] . 9 2 
22. 353.83 343,083 324,20 18,88 19 pu x 5 : ; 55 6110 6 3 
23. Steinbach b. Reielaborf 155,14 | 142,96 126,96 | 16,00 171 . l| . ; : ; 18 | . 12 31] . X 
24. Unkersd orf 342,14 329,66 302,30 27,36 94 | . : 1 ' : ! 38 | . 14 48 6 2 
25. Weißtropp . . . 419,7 338,88 294,67 39,00 38 ; : : : i 1T 24 411 4 
26. Wildberg. .[| 213,5. 202,26 152,50 49,76] 164 8]. 3 28 | . 4| 33 1 5 1 
97. Gonftappel. . . . . 146,04 114,21 9148 22,27 30| . ; : . ' . 5|. 6 11| . 2|. 
28. Gauernitz 244,8 174,86 137,08) 35,65 51] . ; : : . : 14 11 25 Tj > 
29. Gruben . .| 47019] 394,51 330,0 60,66] 140] . ; I ; e 38 | . 11 44 6l. 

a) Gruben ; : : š 75 š I ; š š e 8 š 3 6 

b) Bergwert . . . . : ° í e 93 š : ] : š : g | , ; ° š 

c) Begenau . ; š ; F 10 . s š y e š 19 ; 7 26 š 4 

d) Reppina mit Rittergut 

Scharfenberg ; 16 | š | à 
e) Reppnig . . . . 5 | 16 11 1 12 3 


1 3 
3 13 
4 13 
"- 11 
3 8 
5 9 
E 9 
d 1 6 
d 5 7 
11 17 
l: 68 | 208 
1311573 2023 
4 11 
4 15 
tJ 82 
4| 23 
3 3 
' 10 55 
| 14 | 26 
L8, 14 
5 15 
8 15 
2 15 
1 19 
2 10 
6 97 
2 
j 5 

1 š 
10 36 
1 5 
1 19 
3 19 
10 15 
š 1 
1 10 
3 5 
1 3 
1 6 
1 
3 
1 
2 


Jungvieh, und zwar: 


11 


94 


— 


dbo 


>» GC Hi S C: 00 va O rO Wa Ont = So 


8 


8 


2 Jahre altes und 


älteres Rindvieh 


* 


324 
175 
477 
241 
116 
1095 
371 


1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, 
und zwar: Kühe 
WH gunen sonstige] (aus 
weib- (Sp. 28) Gucht⸗ Stiere Kalbin- 
Schnitt liches oder tiere) unb nen 
odjen | Jung-| zur Ochſen] und 
vieh Zucht Ferſen) 
be 
nutzt 

34. 35. | 26. 97. 98. 99. 
3 1 1 39 
I ; 12 8 
12 6 1 2| 14T 
1 21 2 2 91 
11 3 1 1 74 
18 1 1 3 74 
13 | 2 5 | 188 
| 22 3 2 2 | 121 
2 8 54 
5 3 2 | 110 
11 : 1 145 
i 18 8 7 i x 233 

8 323 224 | 3217 | 4609 
| 
269 2788 | 505 | 269 1170 22028 |33532 

| 3 32 4 5! 1] 989 
| 15 3 1 x 111 
| 54 9 É: ; 1 | 311 
23 3 4 | 168 
12 2 3 78 
| 90 | 14 18 796 
| 38 | 10 5 231 
| 19 4| 4 102 
| 30 71 6 | 1| 316 
21 5 6 192 
15 3 3 | 2 | 147 
14 1 4 8 | 146 
$4] 4 Ll Q 116 
25 1 6 x 18 | 194 
3 31 
11 2 8 66 
1 1 48 
60 6 7 1 | 350 
6 2 I 70 
24 5 6 189 
26 4 4 163 
36 7 3 171 
1 ; 1 116 
22 4 4 I 144 
19 3 3 2 | 144 
9 2 1 ; 112 
| 16 1 1 4 46 
1 1 74 
| 4 4 4 147 
| 1 ; 8 
4 | ` 8 
2 3 „ 73 
| x 1 1 2 59 


—— 


298 


1225 


93 


38 


83 


III. Schafe 
1 Jahr alte u. 
ältere Schafe 
R unter 
Schafe Ya 
übers | Jahr 
haupt] alte 
Mutter- fonftigef(31 bis | (einfchl. 
ſchafe Schafe] 83) der 
Ferkel) 
83. | ss. | s. | ss. 
91 | 161 
1 1 5 
3 
1 
| 
d 60 | 150 
, 1, 2 5 
1 3 7 
EN ALCUNE NS 
445 | 544 [1287 
1617 1389 14231 
ak 8 21 230 
; 119 
| 1 | 363 
143 
R š 146 
1 1 5 677 
292 
100 
163 
138 
; í ; 214 
160 | 65 | 318 154 
A 1 1 11 
120 6 | 164 303 
41 
102 
x 13 
2 383 
1 64 
3 | 206 
š 212 
2 178 
24 
; š š; 94 
143 67 | 296 95 
2 41 
i Š e 47 
130 48 | 260 81 
276 | 183 | 592 123 
i 36 
; š j 8 
183 37 | 303 57 
Š à : 9 
93 | 146 | 289 13 


11 


IY. Schweine 
1 Jahr alte 
und ältere 

Ya 
bis 

nod) 

ER Zucht; ſonſtige 
* ſauen Schwein 
36. 37. 88. 
1771 7 41 

4 1 . 
1251 31 20 

sıl 25 15 

761 16 85 

53| 20 20 

130] 22 27 
85| 22 20 
EI 8 5 

1011 7 46 
971 28 33 

194] 40 60 

2630| 587 


23883 "T 4377 


Schweine 
über: 
baupt 


(85 bis (Ziegen - 
laͤmmer) giegen 


88) 


41290 


unter 
1 Jahr 
alte 


1361 


V. Ziegen 
1 Jahr alte 
und ältere 
Ziegen 
über: 
haupt 
eni Biegen-| (40 bis 
böde | 49) 
41. | 42. 43. 
128 | * | 149 
6| 3 14 
10 | 1 18 
8 2 17 
20 24 
14 2 21 
12 1 18 
1 1 2 
41 4 61 
90 2 34 
40 1 57 
683 42 | 935 
2890 184 |4435 
26 2 41 
13 1 22 
5 8 
16 26 
25 ; 36 
32 5 47 
18 2 22 
3 ; 4 
9 5 19 
12 1 19 
5 ! 10 
propo 32 
8| 1 12 
8 | 10 
& 1. 1 
45 1 59 
3 1 
23 21 
I$. 12 
10 1 16 
8 3 13 
1 1 10 
9 1 11 
22 27 
5 7 
25 38 
38 2 44 
71 3 91 
36 1 45 
9 14 
1 | ? 
iT | 24 
8 | 2 12 


Fortlaufende Nummer der Gemeinden 


£ 


@ Ç 


x 


Lë te te o hO 
© -1 


= 
© 


I. Pferde 


Ermittelung der Bodenbenntzung 
1900 
yon Jahre xd ge 4 Sabre alte und ältere 
Namen der Gemeinden davon: Zahl alte Pferde Pferde 
bez. der land⸗ i ber 1 bis | bis aus. lie 
ſelbſtändigen @ntëbojirfe | gerammı. Pl: EE e haupt 
5 mage chat pes | Bes 1 gahr Jahre kya i vor. |... | ame [CG Bis 
genutzte Ackerland und ahr Jahre Jahre] Ge. runter 8udt- 8. | Mili. ans 10 Und 
Beſtandtheile Fläche . fiter | alt alte | alte | fammt-| Mili- Sen tär- 
Weide Pferbe Pferde zahl | tär. hengſte landw. pferde deren 12 bis 
Arbeit Pferde 15) 
pferde be- 
nutte 
ha ha ha | ha Pferde 
1. 2 | 83. 4. | A e | + | & | [ 10. 12. | 13. | 14. | 15. | 16. [ 17. | 18. 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 6. Amtshauptmannſchaft Meißen. (Fortfegung.) 
so. Hartha . 71,1 52,17 40,20 11,9 2 2 1 | | | š 121 2 1 
31. Rauftadt 456,59 425,56 388,51 37,5 | 44 2 1 1 2 | 8| 6565] 1 4 
32. Pinkowitz 119,05 99 33 86,39 11,26 5 ; e . . À 151 . 5 
s3. Reichenbach: 197,0 189,8 177,14 12,1 10| 2 2 1 829 24 
a) Reichenbach | , | 8 1 | L^ os 8 11 1 1 
b) Spittewitz I SE a MENT 9 1 E Aj ! 1:2] 1 3 
31. Geeligftadt . 431,06 415,69 391,5| 24,04 38 1 rg l 1 4| 58 5 
35. Taubenheim 566,48 523, 492,94 30,50 68 1 2 25 | 87 9 
36. Ullendorf 256, „15 247,5 235,55 12,0] 27 | 1| 35 8 
Erdebungsdezirk Nr. 33: 13623 ,09 12396,38 10980,79 | 1397,30 |1401 28 | 31 23 | 40 | 430 |1917 | 26 | 288 99 399 
| | 
1. Alttanneberg 483,14 356,68 311,20 45,18] 44] 1 20 13 5 48 | 85 1 6 4 | 13 
2. Herzogswalde 810,29 736,00 659,00 77,0 | 100 1 3 | 1 20 | 91 29 7 | 33 
3. Neukirchen 1270,59 | 1919,44 1079,04 140, | 110 7 | 6 7 7 63156 6 | 28 15 | 
4. Neutanneberg . 9,14 8,60 7,10 0,90 27 ! l . f ; 1, 
5. Rothſchönberg: 505,9| 380,40 316,91] 6349] 61 | 1 3| 31 7 2 10 
a) Rothſchönberg š 51 š 8 98 7 1, 1 
b) Berne . . ; i ; š 10 | « 1 8 ç 1,9 
6. Steinbach b. Mohorn 199,18 155,58 129,84] 2574| 24 | 3 92 2 1 
7. Heinitz e 323,99 274,59 254,15 20,4 32 — . 21 1 1 12 
8. Kottewitz 264,30 218,39 194,36 24,83 36 E b la 11 27 9 3 | ` 
9. Miltitz 373,58 327,95 276,85 51,10] 70 1 1 ; 27 | 44 7 2 * 
10. Wuhſen 71,19 67,89 61,88 6,01 6 1 1 6| 15 „ 
11. Wunſchwitz: 163,34 157,95 143,90 14,00] 27 5 16 1 . i 
a) Wunſchwitz ; 22 5 15 1 : 3 
b) . . . . . l 5 ! ; i . . M 
12. Roffen . . 297,50 255,56 218,56 | 37,00 | 125 1 1 1 7 107 | 130 3 2 i 
13. Siebenlehn 138,61 130,16 109,91 20,55 | 127 e | 27 | 34 3 : 
14. Auguſtusberg 437,93 297,61 236,57 61,04] 57 1 12 | 25 3 1 | 1 
15. Bieberftein . 405,08 | 258,32 215,50 42,82 41 12 35 9 1 ME 
16. Bodenbad) . 192,08 | 180,08 166,19 13,89 27 1 | 2 6| 28| 1 4 | , ” 
17. Breitenbach 246,73 191,9, 159,38 32,41] 39 ; | 12] 30| . 2 2 F 
18. Burkersdorf 242,21| 18718 166,24 20,89 42 1 i | | 3]| 11] 1 4 4 Sh 
19. Deutichenbora . 414,22 392,76 366,06 | 26,70 | 70 5 ; | 19] 56| 1 | 12 4 1 
20. Dittmannsdorf 1026,33 1001,22 917,983 83,29 | 103 6 9C 6 41 | 144 | 6 | 29 6 ' 1 
?1. Elgersdorf 125,833 121,94 110,33 11,61 9 ; : ; 16 3 1! 2 
22. Göltzſcha 105,51 102,14 92,14 10,00 17 1 4 ; 1| 10 5 zs 3 
33. Gohla 119,18| 116,51 104,55 1196| 13 1 2 164 2 24 
24. Gotthelf⸗ Griebrichögrund 1456| 13,41 13,41 2111 | ! °|: ; x 2 
35. Gruna:. . 212,12| 207,86 190,78| 17,8 | 33 3 1 15 | 37 | 3 7 , 11: 
a) Oruna š . 29 3 1 x 15 85 3 6 s 1 
b) Ilkendorfer Lehden : : ; Ç 4 š à / 9 1 i | I 
26. Hirſchfeld 748,02 | 67244 625,02 47,42 69 1 ; ! 2 | 12 75 1]| 16 12 37 
27. Hohentanne 375,83 | 320,5! 287,08 33,57 61 1 gd X 30 | 36 1 3 > 
28. Ilkendorf 309,26 303,05 268,87 34,33 464 KH 3 2 x 15 | 40] . 8 2 12 
29. Katzenberg 53,14 49,74 46,22 3,52 14 1 ll d 1 10 14 1 2 2 E 
30. Mahlitzſch 213,10 199,88 17747 22,36 21 1 15 3 f 11 27 1 5 3 > 
31. Mergenthal 1476 13,37 13,50 0,7 20 1 | 1 ip: 1 I . 
32. Niedereula . 366,01 347,75 314,35 33,40 | 47 1 2 2 191 55] 1 6 2 d 
33. Obereula 210,47 198,30 176,90 21,0| 28 1 | e 19 1 2 2 š 
34. Obergruna . 474,94 385,75 340,55 45,20 94 1 , ; 16 | 51 1 8 2 12 
35. Reinsberg: 931,00 698,56 610,00 88,56 95 1 | 1 2 1 | 131 711 2 | 16 9 $ 
a) Heinsberg m. b. Raten. | 
Nieder- u. Oberreinsberg 82 1 1 2 1 13 71 9 15 2 } 
b) Drehfeld : 8 
e) Wolfsgrün . 5 


— 73 "m 


vieh III. Schafe IV. Schweine V. Ziegen 
: . 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 
i. Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere e 
Se — — — T Eee en unter GEES KEN 
½ bis noch | 1 Jahr pov is alt, 3 intei eade]. s, 2 Gaweinel unter Biegen 
nicht 1 abr UU — fn der Rote |; ETT üter⸗ Jahr | Hi übers 1 Jahr über. 
dl. Bullen | gunen bonſtige (aus a alte haupt | alte mp haupt | alte haupt 
zi Bullen weib · en (8uét. Stiere Kalbin- 95 und (Läm- Mutter- fonftigej(31 bis | (einfchl. ved Budt- | fonftige | (35 bis I(Biegen- Ziegen - (40 bis | Ó 
CH (gucht⸗ Schnitt- liches PE ftiete) unb nen 97 51839) mer) | fchafe Schafe] 58) ber alte ſauen Schwein 88) Ilämmer) 49) £ 
, månne meii | geg ochſen | Jung- | zur Ochſen unb Ferkel) 

: fi lich ere) vieh Zucht Ferſen) š 
be. D 
nutzt 

21. 22. | 23. | 24. [ 25. | 26. 27. | 38. 19. s. | $1. | ss. | ss. | ss. | ss | se. | s. $8. $9. 40. a4. | a | oa ju 
| 1 1 Ki SC ! 30 35 : JE 15 8| 10 b 41 2 2 30 
12 x 17 6 x 26 5 4 , 183 | 263 | 202 50 | 72 23 346 b 9 1 10 Ia 
1 5 1 1 1 1 48 71 20 91] 15 4 48 1 3 4 [s 
, 2 3 1 13 x 4 1 x 81 | 122 x 118 | 28] 46 12 204 2 1 3 [ss 
1 1 5 8 2 ç 57 82 67 19 31 3 120 2 1 3 
1 2 3 5 2 1 24 40 | 51 9 15 9 84 
3| 36| 12 35 9 6 | 4 213 | 342 š ; . : 264 77 90 28 459 2 12 1 15 84 
2, 22 9 132 7 5 9 | 216 323 97 | 140 2 239 170 | 66 51 | 33 326 7 22 1 30 135 
4| 11 7 ' 26 2 6 112 | 189 220 42 56 18 336 3 9 1 13 [36 


134 | 132 63 55901 [8474 49 | 977 381 |1907 


n 
— 
© 
= 
© 
c 
= 
x 
* 
e 
-l 
I 
c 


l 505 5829 |1828 [2007 729 10393 |195 | 534 36 | 765 
| x | 
2 x 12 4 18 3 4 7 | 169 | 239 1| . 11 211 588 89 19 377 4 20 24 | 1 
6 B| ° 52 T| 3| 2 323 480] 2 | 2| 338 94136 37 | 605] 12 | 56 | 1 | eo | š 
" 17, 62] 22 75 15 9 | 7 559 | 842 | 20 180 50 | 250 483 | 183 | 156 80 | 902 24 45 | 3 72 | s 
a 1 | 1 | 7 10 | . | *4 14 | 15 4 12 45 | 14 33 | 8 50 | 4 
. A 3 22 1 3 | 16 166 | 232 [117 | 181 5 | 303| 128 | 103 | 33 9 278 | 17 42 | 2 61 |5 
i š 4 2 OE e 2: t 33 145 174 117 181 5 808 120 98 31 9 358 15 34 2 51 
2 7 BS | 20 ! D 1 5s | 8 5 35 . 15 2 8 | 10 
2 6 3 x | 5 1 4| 6 110 | 1444 "M | 104 52 28 11 195 | 9 20 | 1 30 |6 
: 8| CH 3 . 20 1 3 | 8 | 100 | 169 | 78 | 143 102 323| 119 39 25 6 [18910 | a 39 7 
2 mol ei 17! 4 B s 113 | 1644 . JJ. 1147| 47] 43 8 | 245 6 | 16 | 22 | s 
|: 6| 15 d . | 26 6 5 4 | 171 | 253 212 | 108 | 39 20 379 | 12 42 54 |» 
7 Ca 4 Eë 1 2 39 | e 42 7 15 9 73 4 4 | | 8 fio 
I 8 Sr | 8 3 8 | 88 | 120 | 166 | 54 | 30 9 | 259 6 2 2 20 |" 
ANC 8 3, + | f 3| 8 | a 112 x 159 52 29 9 249 5 8 1 14 
ME" 1 x | 7 8 1 9 1 : 10 1 4 1 6 
4 5 3 1 6 2 55 | 83 | | 119 6314 11 207 9 34 3 | 46 |» 
E 115 | x 2 53 | 61 15 151 75 86 216 179 | 15 61 3 | 69 fis 
2 16 "E ID 8 145 | 210 | . > | : 107 | 44] 22 17 190 | 7 33 2 | 42 14 
1 CR 10 2 9 4 13 | 153 | 205 150 | 208 | 63 | 421| 175 30 45 40] 290| 9 38 16 | 48 [is 
2 16 6 . 17 3 1 99 | 161 | 136 | 28 | 32 20216 4 16 |. 19 16 
4 7 2 . | d9 2 2 87 | 134 66 37 [ 30 15 148 | 10 | 33 6 [ 39 |w 
2 16 2 34 2 1 6 63 | 134 | . "TE 53 33 18 14 118 10 | 49 | 1 60 [18 
3 6 7 17 4 6 | 10 | 167 | 242 [|143 | 205 | 13 | 361| 179 | 96 | 36 19 330 | 9 34 | 3 | 46 le 
71, 564] 14 60 11 8 8 | 528 | 749 1 | 1| 504 | 133 | 196 | 57 890 | 7 39 | 5 | 41 [zo 
1 6 3 15 1 2 63 96 50 | 16 | 23 b 94 | 1 4 5 21 
1 3 4 E ub | 60 79 98 | 15 | 84 | 12 154| 2 4| 1 7 |22 
3 5 4 12 8 1 61 94 3 3| 79 20| 39 29 167 6 6 Is 
f 115 1 28 | 32 28 | 133 2 48| 4 15 | 1 30 24 
5 18| 4 18 3 2 166 | 220 | 182 31 44 26 | 283 2 | n 13 25 
5 17 3 16 1 141 199 | 174 36 39 24 263 1 8 9 
i . 1 1 $I A k INCL 11 91 ; TOP 8 5 5 9 20 1 3 . 4 
. 5| 28 13 39 | 10 | 10 24 | 307 | 491 |124 | 190 3 | 317] 308 | 146 70 40 | 564] 13 41 | 6 66 26 
" B 9 6| 1 18 5 3 168] 227 | . E 152 50| 42 17 261 | 19 52 | 1 72 27 
3 8 3 16 3 2 140 | 194 109 | 56 | 30 8 203 | 13 28 | 1 87 |28 
` 2 x 2 8 4 3 1 27 46 42 13 12 2 69 10 14 |°9 
: 4| 14 3 16 3 3 102 | 158 84 211 3 22 166 | 1 4 | 3 8 |s 
2| . ME 82 86 35 | 11 3 3 52| 3 16 18 fa 
5 23 6 30 5 1 | 187 | 269 | . | 196 | 66 | 79 | 23 364 | 4 13 17 |» 
0014 a| ° . 11 2 27 90 | 141 | | 2 2| 110 37| 33 18 | 198| 4 | 10 14 [ss 
: B| 16 3 1 | 22 3 1 5 | 228 | 296 | . "uu ; 158 | 98| 45 | 20 | 316] 21 6 | 4 | 89 Ia 
|; 4 16 6 22 4 6 | 23 315 | 418 |130 | 359 4 | 493] 224 | 1501 | 58 22 | 455] 18 70 2 90 35 
| 1 15 6 19 1 6 23 294 393 | 130 | 359 4 493 | 205 | 138 51 21 421 14 55 2 71 
i 1 183 13 17 15 7 1 23 10 13 
8 8 4 6 ! 1 11 5 6 


Beilage zur Bettichrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 10 


L Pferde u 


Ermittelung ber Bodenbenutzung 
SE EE 1 de 4 Sobre alte und ältere WS 
Namen der Gemeinden Ste Zahl alte Pferde Pferde teten 
bez. der land- ES == ber 1 bis 3 bis | ai. bin 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | mirth Vieh: | oblen| nod | nod ſchließl. ganpt | e 
Geſammt schaftlich unter nicht 2 nicht 8 | ba. ober 
und beren fläche Wleſe be⸗ 13 . bot. | alle (7 bis leger 
genutzte Ackerland und ahr Jahre Jahre | Ge. , runter Zucht. zugs⸗ zu ane 10 unb] ° 
Beſtandtheile Fläche Weide figer | alt | alte alte |fammt. Mili l chi tär- b 12 bis], de 
Pferde Pferde zahl tà. bengſte ranbm. pferde Deren borene 
Arbeit Pferde] 15) 
| pferde be, goh- 
———— _ nutzte | len 
ha ha ha | ha | Pferde | 
1. 2 13 E14 | 6 T 8. Ia 10. | 1t. | 12. i 13. 14. | 15. 16. | 17. 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 6. Amtshauptmannſchaft Meißen. (Tortiegung.) 
se. Rhäſa . 222,4 210,6 193,5 16,29 28 | 1 1 . 16 12 301 1 
97. Wendilchbora . 404,9 377,18 | 341,18 36,00 58 2 26 3 31 
ss. Wetterwitz 1810| 13,10 13,10 : 41 . | | 6 6 
ag. Wolfan . 181,4] 175% 15% 16,50 | 35 20 1 21 
40. Bella . 398% 385, 31695 69,083] 21 | | d'an 28 ií | 291. 
(trBeBungsDeyitR Nr. 34: [13364,9 11712,23 1036,30 | 1326,96 1939 | 29. 60 43 | 41 x . 845 | . |575 [1593 | 28 
| I 
1. Abend 91,21 BBAs| 82,07 6,12 13 1 E 10 2 13 3 
z. Choren mit Toppichädel | 40213 35,80 324,30; 35,50 10 1 1 21 6 35 6 
s. Höfgen 190,12 18,1% 160,7 14,7 21 : * y 20 I 20 3 
4. Karcha 173 38 | 165,93 149,96 15,91 23 2 2 1 i 3 ; 14 22 i 
5. Kleſſig 150,19, 141,08 132,80 8,28 33 : . l ! 13 ; . 13] . 3 
e. Kreißa 155,10 148,11) 136,2 11,90 171 1 2 1 13 | 7 24 1 6| 1 
7. Reichen . 160,10 155,9 143,10 12,09 22 . l 13 ) ; 13 4| 1 
s. Lilttewitz 145,35 gd 131,00 10,00 22 ; ! ; 17 : 3 20 2 
p. Maltitz 125,2 120,76 107,47 13,29 12 . 1 82 10 j 7 20 41 2 
10. Markritz 168, 163,6 147,18 16,38 16 1 1 [..A 4 21 i 1 25 11 3 
11. Mutzſchwitz 208,0 201, 182,9, 19,85 14 I ! i ; : 20 I 6 26 | . 3] 2 
12. Woplig `. . 126, 12143] 111,36 — 10,08 15] 1 1 1 ; . ; : 16 19] 1 71. 
18. Oberſtößwitz 130,15 121,5| 111,99, 10,3% 26 ' l : Ü l 10 16 3] 2 
14. Petersberg . 30,62 29,75 27,62 2,13 22 . 2 ! 2 4 1 1 
15. Pinnewitz 245,0 227,0 198,50 29,00 46 | ! ! 8 ! 17 25 5] 1 
16. Briefen . a. 106,09 | 100,20 D 9 14 "e 14 5 19 2:11: 
17. Radewitz 143,9 141,12 130,07 11,05 7 i 2 3 | 11 l 2 18 | . 4[ 1 
18. Raußlitz 259,16 249,96 230,96 19,00 4111 1 1 l 19 . 9 311 1 51 3 
19. Rilſſeina 183,8 173,37 154,3 18,54 32] 1 l ; 21 . 5 27 6 1 
30. Saultitz 182,28 174,65 152,811 91,1 22 i 1 ; l 21 ; 22 . 
11. Schrebitz (im 138,6 125,6 1245 18 we 14 14 12 
282. Stahna 192,6 185,00 173,00 12,00 10 2 2 e 28 . . 32] . 13 
33. Starbach 357,00 334,12 31341! 2101 eo] 1 ; » 42 4 41| 3 1 
21. Betta: 185,63 178,88 16748| 11,97 | 20 1 : : 16 |. 2 | 19 2 
a) Betta | : . | 14 1 I . 9 : 2 12 2 
b) Gallſchiltz i š , ] 6 | " : 7 3 š 7 
25. Barnitz 152,16 | 147,80 126,2, 20,9 22 | 15 | 1 16 ; 
26. Görtitz 114% 110,15 102, 00 8,15 12 e . 18 1 19 1 
27. Krögis 173,10 159,19 141,4' 17,8 39 ! o ap. fs 1 ! 7 . 17 25 2 
2a. Leippen. 397% 382,0; 360,0 22,05 24 | 1 1 1 ; : 46 5 5414 1 10 
a) Leippen | 1 I 13 : . x i í . 16 ; 16 š 4 
b) Lindigt. ! à 2 1 1 1 : e 10 . 13 1 1 
o) Löften . | 4 | | | 10 ; . 10 4 
d) Schaͤnitz ; : : . 5 š : 10 . 5 15 1 
29. Mößige . 218,78 211,00 199,860 11,0 22 13 14 27 7 
zo. Roißzſchen 147,22 133,50] 110,0 17,50 21 . : . 3 . 13 20 36| . 6 
31. Soppen . 307,95 195,22 179,0 15,62 141 1 1 1 . l 24 | 4 31 1 4 
32. Miegeufain . (| age 227080 21082 1623] 34 1 32 ; | 40 2 
Erdedungsdezirk Nr. 35: | 5020,19 5614,62, 5136,18 478,14 | 784 7 12 | 13 10 |. 537 187 772 8 | 132 
| 1 
| | | 
1. Albertitz 87 85,5% 81,55 4,0 2 TN 12 | 12 1 
2. Arntitz 14741 113,00 141,45 1,60 3 . ; 12 12 ) 
s. Baderſen 148, 133,18 124,6 8,87 15 ! . 18 7 25 6 
1. Beicha 215,1is 206,52 192,05 14,74 23 l : : . 16 3 19 3 
5. Birmenitz 101,3 102,88 91,10 5,19 12 3 d d 13 18 | 3 
| 


t 


. 2 Jahre altes und 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh 
½ bis noch 1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, Ninder 
nicht 1 Jahr — gühe | über 
alt Von den haupt 
Bullen | gunen ſonſtige (auc (is bis 
weib- (Sp. 23) Stiere Kalbin⸗ 
ven Schnitt- liches werden uch ind nen |^ m 
männ- weib- Gucht⸗ wäiter ee 9 Mieze) | Daten | und 27 bis 29) 
| ng lich | Riere) viel Sucht Ferſen) 
es 
nubt 
Se T 39: | «4 Le tw 9. 28. 39. s. 
3 11 7 17 6 2 115 167 
i39 ) 13 2 1 12 178 248 
1 9 10 
4| 10 5 17 3 2 ; 112 168 
| 12 4 29 2 3 12 | 105 | 173 
. 115 478 |184 | 5 730 127 | 103 | 206 5662 |8247 
| 
3 6 2 6 l 56 82 
5 12 4 16 2 5 5 153 220 
2 4 5 13 5 | 88 132 
9130 T š | 15 2 2 91 | 134 
1| 12 9 | 11 1 l 89 123 
' W WW ` 5 2 4 1 85 126 
1 4 3 13 3 f 79 111 
4 5 5 10 2 6 2 56 93 
5 9 7 14 5 2 59 107 
2 6 6 11 2 3 80 120 
4| 11 6 | 13 2 3 94 | 142 
5 7 3 l 15 2 | 62 108 
1 8 5 d 5 1 56 90 
4 6 ; ! 43 57 
o d 4 4 3 4 2 3 107 132 
1 ; 3 | 11 l I 55 78 
| 6 1 l l 1 | 70 85 
, 8 3 1 23 2 1 6 110 172 
210 4 12 1 2 79 123 
3 4 4 14 4 2 95 129 
BL Y 5 11 3 1 | 71 107 
4 2 8 | 17 7 l l 98 170 
4 17 6 21 5 196 278 
1 9 3 16 1 3 98 141 
š 5 2 12 š 2 13 103 
l | 1 1 l ! I 95 38 
e : : ° : ] 55 56 
4 3 | 6 3 3 61 93 
11 4 | 6 2 ) 56 76 
4 16 9 22 5 6 2 ; 181 | 258 
3 | 7 1 | 7 4 2 66 98 
| 4 $-:] n 1 30 15 
A 1 2 5 2 36 52 
1 1 1» | l | 5 49 65 
1 | 5 | 7 2 1 100 | 139 
1 7 1 | 6 I 3 2 13 103 
ABER 5 | 12 3 2 104 153 
2 10 Bk . 10 3 114 159 
67 233 [123 2 3862 82 68 22 2814 [4097 
| 
1 | N 2 10 1 1 46 71 
I 1 13 2 3 44 65 
| 4 l ! 5 l 2 | 86 106 
5 8 7 6 7 4 š 90 191 
l 3 2 13 2 2 53 80 


1 Jahr alte u. 
ältere Schafe 
unter Schafe 
1 Jahr über⸗ 
alte haupt 
(Läm- [Mutter- ſonſtigeſ(31 bis 
mer) | ſchafe Schafe] 33) 
| 31. | 32. | ss 84. 
106] 181 ı 9 J 296 
i 1 1 
1981 232 6 436 
1073 | 1880 272 
s5| 125 110 | 320 
l l 
1 4 
1 1 
56 NN 2 146 
| I 
574 ZB] 33 >11 
3 | 3 
l 1 
205 | 2 [| 20; 
80 140 | 220 
80 140 220 
6 116 122 
2 2 
188] 761 389 [|1338 


III. Schafe 


(einſchl. 
der 
Ferkel) 


3225 | 5828 


58 
214 
105 
138 

97 
121 
108 
126 


51 | 


101 
151 
16 
115 
83 
140 


76 
82 


123 
130 
104 

94 
167 


229 
185 | 


102 

33 
87 
18 
53 


213 


87 
85 
104 
59 
105 
157 


3730 


39 
12 
172 
110 


66 


1 Jahr alte 
und ältere 
Va 
bis 
noch 
dën Zucht- ſonſtige 
R^ ſauen Schweine 
| se. | sv. ! s. 
35 38 19 
64 42 29 
12 š 15 
45 56 15 
40 2 1 
2248 1680 | 151 
| | 
28 20 | T 
93 30 35 
105 19 x 11 
31 33 16 
26 39 | 14 
20 33 11 
38 | 22 7 
34 14 | 15 
18 21 | 6 
62 19 | 11 
38 46 | 27 
t | 349 | 18 
22 28 14 
24 15 3 
61 2t 16 
33 20 6 
15 21 4 
EE 32 14 
42 24 | 14 
22 49 1 
18 35 11 
75 44 23 
64 64 26 
45 34 14 
| 24 29 ! 1 
21 12 7 
10 2 12 
22 35 15 
55 19 6 
60 53 24 
23 25 10 
11 6 l 
5 7 5 
21 15 5 
32 46 19 
18 16 7 
33 36 16 
60 36 31 
1296 | 955 455 
65 10 3 
2 2 28 
81 22 22 
60 13 22 
23 14 10 


IV. Schweine 


38) 


sup En ka E On op 


= — — Léi Zei Dr- ZG CH tS Gs E Di 1 


1 


-1 Eé 


dS 


V. Biegen 
1 Jahr alte 
und ältere 
Siegen 
über: 
haupt 
en giegen.| (40 bis 
deus böde | 42) 
42 48. 
9 14 
31 40 
41 2 58 
19 1 23 
16 20 
1081 75 1490 
7 10 
51 2 68 
14 20 
6 7 
18 23 
14 : 18 
10 1 14 
17 1 23 
6 | 6 
12 | 14 
2 3 
8 ; 10 
21 2 31 
2 16 
39 | 1 49 
4 6 
1 3 
27 2 37 
20 1 24 
20 : 21 
111 3 17 
EK, S 8 
30 1 36 
11 | 13 
8 | 9 
) | 4 
7 18 
D 6 
44 1 -2 42 
8 1 16 
T. 4 1 11 
Es 3 
£ | 
20 | 91 
10 11 
2 i 3 
19 1 24 
416 16 624 
E 2 
CR 10 
1 16 
8 l 11 


10% 


— — — — — — — — — — 
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Ë | Fortlaufende Nummer der Gemeinden 


Ermittelung der Bodenbenutzung 


I 


I. Pferde 
Bam Dapre 1999 3 bis nod |4 Jahre alte und ältere 
Ramen der Gemeinden J Zahl e Pferde den 
davon: alte Pferde letzten 
bez. der land; der 1 bis] 2 bis aus- béie 13 
ſelöſtändigen ntsbezirke Geſammt⸗ ns EE Gen? idis " Kl bangt | ZE 
a $ ° 
UID Deren fläche Ka ` ar bes 1 Jahr Jahre Jahre] Ge- runter o. Mili · alle ( bü lebend 
genubte Ackerland und Zucht He op, 10 und 
Beſtandtheile Flache Weide figer | alt | alte | alte ſammt Miti: Sengfle weijezul tär- deren 12 bis ge 
Pſerde Pferde zahl tác. | ?^"8 landio. | pferde a je) [botene 
pferde Do ei Pferde ) get, 
Ge = nutzte len 
ba ba ba ha Pferde 
1. 2. 3. <é | s. e | ? | & | 9. | 19 | n. | 39. | | 14. | 16. | 16. | 17. 
III. Kreishauptmannſchaſt Dresden. 6. Amtshauptmannſchaft Meißen. (Fortſetzung.) 
e. TChurſchütz 234,23 | 222,13 | 211,70 10,2 21 2 | 1 32 35 
7. Zchloie ; 97,6 | 9546 | 8446 | 11,0 11 . '. i A 71. 
8. Eulig . 367,22 845,5 331,76 13,77 24 ; 1 1 85 19 | 49 | 1 
9. Goͤdelitz 145,18 | 135,38 | 124,16 | 11,17 1 | 10 1 | 11 
10. Graupzig: 227,74 200,05 | 180,05 |- 20,00 62 | | x 23 x i 26 
a) Graupzi g ; : ; : 4T : 23 8 ?6 
b) Neugraupzig * 15 god E os à i 
11. Delen b. Lommaßzſch 236,79 230,0 | 214,10 | 16,60 8 | 30 30 7 
12. Ñrepta . . 48,25 46,00 45,24 0,76 21 6 6 2 
18. Leuben mit Repergaffe 150,37 | 129,01 | 115,19 | 18,82 87 1 15 14 | 30 | 1 3 
14. Loſſen 85,38 82,73 74,63 8,20 91 1 8 4 13 2 
15. Mella À 51,21 49,50 47,50 2,00 16 . 6 9 | 15 ; 
16. Mertitz 154,80 | 147,61 | 128,81 | 18,80 10 . . ! 1 12 8 | 21 8 
17. Mettelwitz 182,11 | 176,28 | 164,8 | 11,50 11 ; 2 2 22 5 | 81 1 
18. Mögen . 106,88 | 103,78 99,63 4,10 1 I 1 1 16 18 3 
19. Neckanitz 130,08 | 127,01 | 122,21 Aan | 15 | 1 6 7 2 
30. Nelkanitz 98,20 95,40 90,25 5,15 26 . 12 12 8 
21. Petzſchwitz 139,83 118,22 | 110,89 7,88 11 ; 6 1 1 4 
99. ed e 94,41 91,50 80,00 | 11,50 1 ! | 11 11 2 
28. Poititz . | 108,10 | 105,5 98,80 6,95 4 l | 21 21 3 
24. Praterſch ab . 173.00 163,55 15645 | 7,50 144 | 99 29 6 
25. Pröda b. ommaßſch 139,78 | 131,04 | 118,48 | 12,56 9 |. = 21 21 4 
26. Raßlitz 179,91 | 176,17 | 168,85 7,82 1 3 l 12 14 | 29 8 
27. Raube . 89 43 79,53 74,88 4,70 4 1 | 1 1 14 41 21 
28. Schleinitz 388,93 | 312,39 | 279,09 33,30 40 1 ; 30 6 | 37 5 
29. Schweimnitz 208,55 | 201,76 | 191,8 10,58 11 2 24 26 8 
so. Schwochau 162,08 | 157,77 | 146,77 | 11,0 11 | 1 20 2 | 23 4 
31. Wachtnitz 119,16 | 111,05 95,64 | 15,41 15 16 16 I 4 
32. Wahnitz 196,41 186,83 | 166,13 | 20,70 21 1 1 x 2 1 | 16 9130 [| 1 2 
33. Wauden . . 175,69 | 169,59 | 157,94 | 11,65 13 20 3 | 28 
34. Weitzſchenhain 180,02 | 175,70 | 168,24 7,46 7 1 1 I 1 34 ; 31 | 1 6 
35. Zöthain 205,55 | 198,01 | 178,89 19,72 28 1 12 13 | 26 2 
86. Zſchochau 360,20 327, 78 | 304,64 | 23,14 64 | 31 8 | 39 4 
Erhebungsdezirk Rr. 36: |5939,09 | 5565,53 5167,92 | 397,1 | 656 | 7 | 15 | 10 7 616 | | 188 793 | 7 | 117 
N 
| 
1. Lommatzſch 36,40 33,66 29,66 4o 1714 12 11 751 381. 2 
2. Um. 270,9 | 263,5 | 244,82 | 1855 | 23 2 1 2 25 | 7 37 2 i 
3. Altſattel 97,15 94,77 89,08 5,74 6 1 2 I 15 1 19 | 1 4 
4. Barmenitz 111,63 | 108,62 | 103,68 4,99 4 | | 14 14 6 
5. Berntiß . 159,41 | 156,35 | 148,77 7,58 8 | 19 4 | 28 ; 
e. Daubnitz 220,45 | 208,68 | 197,13 11,56 40 x 20 Š 25 1 
7. Dennſchütz 79,25 1146 | 71,08 6,58 2 f l 12 . 12 ; l 
8. Dobernitz 162,08 | 157,09 | 149,04 8,05 19 1 1 2 | « 12 622 | 1 4 
9. Dörſchnitz 318,76 303,54 | 286,94 | 16,64 28 1 2 ; 24 22 | 49 11 
10. Döſitz 204,055 ; 196,7 | 181,33 | 14,94 12 1 | 23 3 | 27 1 
11. Domfelwis 120,66 116,35 x 112,75 3,60 31 | E 15 6 | 21 1 
i2. Gleina 192,04 | 186,4 | 176,6 10,1 | 14 EK 13 9 221 3 
18. Ibanitz 185,32 181,08 | 172,81 8,27 7 | 1 os 28 29 1 8 
14. Klappendorf 131,46 | 197,931 | 114,5 | 13,16 1 | 12 4 | 16 
15. Lautzſchen 228,08 | 220,67 | 199,57 | 21,10 16 1 1 1 26 1 | 30 2 
16. Löbſchütz b. vommagid 116,08 | 11340 | 109,40 4,00 3 18 18 2 
17. Marſchütz 58,35 56,88 54,72 2,17 11 9 1 | 10 1 
18. Meſſa 112,66 | 107,51 99,98 7,53 33 1 5 7 14 | 27 
19. Niederſtaucha 65,86 62,80 | 56,46 6,34 53 | 1 2 3 6 
| x x | 


Ft WO pO = O2 EW 2" 


9L ke 


to Co 92 = t9 G9 tO 2 tO b2 tO t2 7 


— 


1 ' 


— ° 


— 
' Bieb 
| ; 9 Sobre altes und 
| ee, MAD giwar: tere Rindvieh 
MV, dis noch | 1 Jahr Wi E alt, Rinder 
nicht 1 Jahr ar. Kühe über: 
Uu Bullen weib- (Sp. 28) Gucht. Stiere Kalbin ; SR 
GE Gdnitt- liches werben nnb neu 
i mánnj weib-] Guckt: gjen Jung. tts | Mieze) | Gate | und [1629 
| Rieze) s 
tiġ | Hd vieh But Ferſen) 
€» 
nutzt 
' $1. 33. 33. 24. 25. 96. 97. 28. 39. 80. 
5| 8 6 15 5 9 | 1 114 | 174 
gl, I 8 l : 31 44 
5 16 | 10 21 4 6 | 155 | °39 
| M. s 1 8 49 61 
5 8 1 2 2 | 112 | 138 
5 1 | 8 1 2 | 2 111 137 
¿ š S oM ; š A t 1 
5 116 115 4] 32 1 5] 152 
1 1 3 | 5 1 MEN M 38 49 
11 6 6 16 4 3 4 76 | 120 
1 7 1 11 1 x 28 56 
1:5 1 14 1 ! 44 56 
4 3 10 2 ı ! 1 63 97 
5 15 4 17 2 3 ! 96 | 156 
8! 4 3 11 | 3 1 | 49 | 79 
14 . 10 ME 29 16 
3| 10 2 10 | 1 2 41 77 
salus 3 1 | 2 8 51 69 
| 11 5 1 5 x 1 2 36 56 
[| 4! 11 8 b 2 2 83 | 114 
[| 11 9 7 15 | 4 9 92 | 143 
Eq 7 4 BEE x P 67 | 102 
d. b 4 9 2 2 | 102 | 134 
2| 1 4 15 9 2 45 76 
28 3 11 3 2 | 9 | 108 | 160 
1| 11 4 10 3 2 91 | 185 
613 5 9 2 d. s 89 | 135 
| 31 7 3 12 2 1 | 57 90 
f 21 5 4 15 | 2 1 | 83 | 116 
1 8 3 11 2 1 | 74 | 100 
3 8 6 | 12 | 5 2 99 | 142 
18 5 2 9 6 1 2 | 104 | 143 
1 18 3 34 | 13 8 | 117 | 20 
69 248 117 | 9 389 | 71 | 67 50 26363899 
| | | 
| 
! . 1 | 1 l | 41 48 
4 12 2 11 1 3 | 125 | 169 
| 2, T7 9 | 7 1 3 57 86 
"aal: 99 3 | | 49 | 8 
2| 3| s 3 2] 1; . 0) 8] o9 
dain[a | 16 2 | 15 . | 107 | 150 
x 1| 2 9 6 1 33 35 56 
| 2 | 1 4 11 3 4 70 | 108 
3 109 5 14 2 4 125 | 193 
| 2| 6 4 6 1 b | 92 | 127 
| 2| 9 4 2 3 3 5 47 70 
11134 14 | 9 2 66 | 115 
| 5 2| 5 17 4 ids x 84 | 131 
1 x 8| 2 8 | 2 "T 35 | 66 
„ 4 15 3 1 | 6 106 | 148 
18 e| 3 | 1 2 2 | 64 | 86 
WIE A 2 4 1 l 28 42 
| 1 x 3 1 4 1 x . 85 46 
. . . 1 1 
l j : 
, ZZ 


III. Schafe 
1 Jahr alte u. 
ältere Schafe 
— unter 1 / 
unter Schafe 1, bis 
1 Jahr übers Jahr 
alte bauyt | alte 15 
(Lam Mutter - ſonſtigeſ(81 bis] (einſchl. 1 Jahr 
mer) | ſchafe Schafe] 88) der alte 
Ferkel) 
81. 89. 88. 84. 85. 86. 
| 131 | 39 
| 2 12 
l "E D f 130 | 34 
114 | 166 | 20 | 300] 33 13 
| 132 | 80 
| 107 71 
25 9 
l | 133 | 100 
2 E 2| 67 23 
Ze 1| 148 | 66 
a 59 27 
1 1| 55 36 
79 15 
91 | 61 
58 | 1⁄7 
x dE 
78 47 
l I 244 | 244] 47 31 
86 | 32 24 921 28 8 
118 | 41 
131 | 23 
16 | 80 
59 | 73 
2 I . 2| 38 | 26 
167 | 317 24 | 508| 179 | 82 
1 : 11 68 37 
1 ; 11 120 ae 
78 | 28 
140 | 86 
63 | 49 
1 1| 153 55 
100 | 100] 248 55 
l 2 2] 170 53 
324 | 517 | 420 |1261 | 3368 1423 
. 46 46| 123 | 118 
1 1| 136 70 
2 al 87 27 
114 24 
| 97| 28 
| 153 51 
12 | 11 
81 | 87 
4 4| 148 | 61 
1 1| 103 51 
77 23 
82 47 
155 79 
. . 93 96 
4 4| 118 , 63 
89 16 
zx a 60 11 
1| 12 18] 76 42 
105 | 118 2 | 225| 61 27 
| 
| 
I 


IV. Schweine 


1 Jahr alte 
und ältere 


Zucht⸗ | fonftige 
ſauen Schweine 


87. 


36 
15 
48 
26 1 
21 17 
21 13 
4 
48 14 
7 13 
11 36 
11 23 
b b 
43 12 
95 17 
28 12 
10 6 
11 9 
10 8 
14 2 
17 6 
26 24 
15 14 
18 3 
26 4 
28 20 
27 13 
30 10 
20 12 
33 13 
20 17 
29 16 
41 22 
24 39 
785 | 509 
x 
. | 33 
30 | 10 
224 
26 6 
30 10 
36 19 
12 6 
9 15 
36 209 
21 19 
16 23 
21 8 
31 6 
15 2 
37 18 
21 8 
14 5 
14 17 
28 


Schweine 
über: 
haupt 

(88 bis 
88) 


225 


unter 
1 Jahr 

alte 
(Biegen- 
fänmer) 


V. Ziegen 
1 Jahr alte 
und ältere 
' |Biegen- 
liche böde 
Biegen 
| 41. 43. 
9 
15 
36 | 1 
22 1 
14 
2 . 
14 1 
39 | 2 
25 1 
9 
5 1 
4 i 
6 1 
7 I 
97 1 
5 
6 
3 
1 1 
35 2 
6 
9 
11 
9 
9 1 
18 2 
342 15 
14 3 
8 | 1 
4 
HE 
20 1 
8 1 
13 1 
2 1 
11 
8 
2 
4 
5 
8 . 
6 1 
192 
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Ermittelung der Bodenbenugung . I. Pferde 
Mem depre To 3 608 nod |4 Jahre alte und ältere 
„ nicht 4 Jahre in den 
Ramen der Gemeinden ud: Zahl alte Pferde Pferde legten 
` ae Pferde 
bez. der land- =)] der 1 bis 2 bis aus iu | D 
: š Fohlen] no no chließl. Mo ; 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | gerammt. 1 - Pd ki San See " E , sent iid 
unb beren fläche genutzte | äert | und * [1 Jahr Jahre Jahre] Ge, runter Bugt wert Mili. = 10 und lebend 
Beſtandtheile Fläche Weide figer | alt alte alte ſammt - Miti- hengſte elfen Hr. eren 12 bis]. 9^ 
Pferde Pferde] zahl | tår 8 Tano. pferde Pferde 15) geng 
pferde be⸗ Hof 
3 „FF nutzte len 
ha ba ba ha Pferde 
1. 2. 8 | < | 5 | 6. 72. | s | 9 | 19. | 11. | 13. | 18. | 16. | 15. | 16. | 17. 
IIT. Kreishauptmannſchaft Dresden. 6. Amtshauptmannſchaft Meißen. (Fortſetzung.) 
20. Oberſtaucha mit it Pöhſig, | | | | | 
Vorw. 137,70 181,5? | 130,53 129 | 43 E x | 21 | . 8 [| a "um 
21. Paltzſchen 252,8 | 244,26 222,94 | 21,28 20 l A ; . 33 „ 8: 9 11 
22. Proſitz b. Schierig . . | 200,81 184,21 166,21 | 18,00 17 JE E 1 : l 15 D 1g - 5 3 J 
23. Profi b. Stauch 85,79 83,29 78,51 4,78 6 e 7 : | l . | 13 | 13 e 1 
24. Roitzſch b. Lommatzſch. 269,51 , 264,07 | 245,00 | 19,07 24 ed dE. s 1 20 l 14 | 36 : 90 3 
25. Scheerau . . .| 219,5 | 214,79 | 207,08 7,11 18 1 e A. A "T . i igj. 13 | 32 1 4 3 
26. eu b. Lommaßtzſch 171,1 166,99 ı 138,23 | 28,16 6| . 1 I . ; "E m | 20 | 21 1 3 1 
27. Steudten . | 146,97 143,95 136,27 7,68 4 "EE we . . . 931. . 23 2 3 
28. Õtriegnig . . . . . 120 184,10 | 180,60 3,50 | 18 D M. 2^ rv x T4 JE 2 5 24 4 17 
29. Treben 127,16 123,25 | 120,96 2,29 7 "ue E l 10 a 10 1 ; 
30. Trogen . | 326,5 , 321,26 303,22 18, | 12 M UN | | | . 31 10 | 4 7 2 IS 
a) Trogen ; ; | . : 10 i TE ; ; . 1 H . 4 28 5 1 ; 
b) Graudmig . . . . : | 2 Su az Ce 8 13 9 1 
31. Wiffhwiß . . . . . 80,70 76,91 73,10 3,51 5 HA ade e es : i ) D Zeg 1 ; ! . 
32. Wuhnig . . . . .] 14359 139,68 ' 132,93 6,75 20 1 . | 1 ; ! . , 90 "E 22 1 : 1 
33. Bicheiliß: . . . . .]| 28408 277,12 264,14 | 12,98 20 211 2 2 I . 16 16 | 37 I 4 3 1 
a) Bífeilig . . . . "EE 19 : 1 2 ° `. . | 16 . | 16 37 ; 4 3 
b) Großwüſtalbertitz I | ! | l ; . ) . E ZEN ö : 
Erdedungsdesirk Nr. 37: | 5509,74 15328, | 491 399« | o9 | 8 11 | 26 538 253 844 | 7 | 96 | 60 ! 
| | | | | | | 
1. Canig: z. 121,06 116,50 107,77 85,78 6 X | 14 | 14 5 
a) Canitz „3 RCM 4 | 9 9 E 
b) Pauſchütz ; š . ; 2 . Í . . ; . : 5 5 o 3 
2. Deila + V 81,17 | 10,90 ' 19,90 (0,00 19 SE a 12 1 | 13 1 | 
3. Göma . . . 140,19 135,30 114,009 | 21,21 19 | | 14 1 15 3 
4. Großkagen . | 202,17 196,00 x 173,00 23,00 12 | 27 27 11 3 
5. Icko witz 59,09 58,39 58,00 0,39 11 : 7 ' 7 5. 
e. Käbſchütz 92,06 80,15 | 7967 9,78 7 1 | 9 í | 14 2 1 
7. Kaiſiz J 141,10 | 135,79 | 130,05 5,71 9 i u 21 21 3 | 1 
8. Kleinkagen . . | 107,52 102,00 97,00 509 | 10 ; 2 19 21 3 2 
9. &leinpraufig `, 68,57 67,72 65,42 2, 30 2 : "E a l | l kd 
10. Leutewiz f 140,4 | 14552 125, | 29:8 | 832 |... 1. M «yd 17 ! 
11. Löbſchütz b. Meißen 104,7 99,01 80,95 ı 9,09 11 » 17 17 3 2 
12. Mauna .| 174,48 | 169,87 | 152,49 17,38 8 : i ; 17 l 17 3 | 2 
13. Mehren. l 159,31 | 154,56 141,20 13,36 14 ; l . l . . 22 5 27 7 ] 
a. Mohlis . .[ 153,5 , 149,55 | 140,001 9,54 19 1 1 2 l 14 | 8 | 26 1 . | 3 
15. Naundorf 4 339,9 | 321, 295,88 21,81 37 1 . ' 1 dE" l 13 22 37 1 2 
16. Niederlommatzſch: . . 206,63 190,92 169,30 19,20 41 ! "m 19 5 | 24 5 
n) Niederlommatzſch | | 38 | 9 Ä I 5 14 ° 
b) Göhriſch HEN : ; . Ä ' 3 £ . I I 10 : 10 3 : 
17. Niedermuſchütz . | 258,79 | 249,31 , 208,6 40,45 29 . : l 1 ! . 28 ü 34 5 | i 
18. Niederſtößwitz . | 10623 | 10481 99,4 5,30 6 TEN | | 6 | 6 | 12 D dë 
19. Nimtig . : . . . . | 135,38 | 123,16 111,35 12,41 13 > 1 3 4 l . 12 2 | 24 2 1 1 
20. Oberlommatzſch . . | 181,2 | 173,21 | 166,69 6,2 14 1 1 | ! l | i 15 3 | 21 1 3 2 
21. Obermuſchütz 191,45 183,77 176,18 7,50 14 1 "8 i 26 1 | 28 1 i, 3 
22. Piskowitz b. ehren .| 16548 | 155,9 | 131,5 | 11,23 21 TRE" 1 i ; 23 4 | 28 3 
23. Planitz . | 159,16 | 154,98 | 144,70 ı 10,28 | 19 TP 7 . a E. l 24 4 2 
24. Porſchntz . . .| 829 75, 64, 1050 °l. „ a | 10 1 | 11 'íÍ 
25. Prieja . . 0. | 111,70 | 106,03 102,03 , 4,00 8 e ! . . l . 16 A . I | 17 1 | 
28. Pröda b. Meißen . . 208,01 ' 200,1 | 186,53 , 14,05 10 ! I . ; ' I 24 : : 24 1 4 
27. Schieritz 174,10 147,00 122,00 25,00 37 : rt, . . l 10 17 | 27 3 . 
28. Schönnewiß . . . . 89 88 85,0, 76,62 B BR 7 1 l : : ; l 11 2 | 14 4 | 
29. Geib . . . . 176,54 | 161,54 147,9 | 13,50 9 : : : l l ; 21 9 | 30 . 
30. Sorig . 91,60 86,53 „ 76,59 9,94 25 l . | i l 10 2 | 12 2 ! 
31. Stroiſchen [158,03 153, 141,98 | 11,50 7 1 1 1 16 19 4 


_ 14 bis noch 
nicht 1 Jahr 
; alt 


männ- weib- 
lich lich 
16 21. | 23. 
N 2 
o Lo 
2 9 

` 2 
„ 
2 11 
; 4 
4 3 
4 4 
3 5 
6 19 
3 12 
3 7 


Ae 


Jungvieh, und zwar: 


2 Jahre altes und 


älteres Rindvieh 


1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, 


Bullen 
(Budt- 
ftiere) 
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109 


und 


Schnitt ; 
ochſen 


bi" 


zwar: 


weib · 

liches 

Jung : 
vieh 


25. 


Von den 
(Sp. 23) 
werben] (Budt- 
bereits] ftiere) 
zur 
Zucht 
be⸗ 
nutzt 
26. 


27. 
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Stiere 
und 
Ochſen 


N 
— — 


to N Er 


Kühe 


Bullen | Bullen ſonſtige (auch 


Kalbin⸗ 
nen 
und 


Ferſen) 


27 bis 20) 


80. 


III. Schafe 
1 Jahr alte u. 
ältere Schafe 


mer) 


81. 


67 


100 


ſchaſe 


130 


105 


360 


210 


(9 


Schafe 


60 


haupt 
(Qäm- Mutter- ſonſtigeſ(31 bis (einſchl. 


38) 


306 


237 


170 


der 
Ferkel) 


IV. Schweine 


1 Jahr alte 
und ältere 


Zucht- ſonſtige 
ſauen Schweine 


97. 88. 
11 36 
31 11 
30 15 
9, 6 
22 91 
29 18 

25 10 
21 26 
26 13 
11 8 
50 LI 
31 8 
19 3 
11 3 
59 15 
59 18 

196 | 461 
20 | 11 
12 | 9 
8 2 
3 7 
15 10 
55 30 
8 2 
17 | 11 
38 | 7 
11 6 
9 17 
33 9 
25 2 
14 3 
18 10 
43 12 
21 16 
16 11 
5 5 
38 11 
20 6 
14 8 
93 11 
36 19 
29 9 
30 8 
14 2 
26 41 
44 7 
3 d 
22 8 
30 8 
; 6 
41 d 


Schweine] unter 
übers 1 Jahr 
haupt alte 
(85 bis [Ziegen- 

38) laͤmmer) 
39. 40. 
117 

314 

193 2 
84 

260 


216 
250 1 
06 1 
387 1 
992 
95 1 
64 
167 1 
389 2 
384 2 
5 N 
6357 65 
111 1 
86 š 
25 1 
68 2 
139 2 
228 1 
64 4 
133 
171 1 
142 3 
1 
111 2 
121 1 
91 
111 
137 6 
252 3 
231 5 
185 5 
52 
287 4 
90 
137 
170 1 
157 2 
217 4 
147 y 
124 
169 
184 
111 1 
103 1 
116 
99 2 
232 


V. 


Ziegen 

1 Jahr alte 

und ältere 
Ziegen 
über⸗ 
haupt 
«iud Ziegen.] (40 bis 
Ziegen bàde | 42) 
41. 42. 43. 
15 : 15 
4 | 1 5 
1 | 1 10 
1 1 
16 | 3 21 
- 2 13 
3 5 
13 2 16 
3 4 
1 2 

| 

1 E 
13 6 20 
A | d 14 
10 1 13 
Cs b. 
220 25 310 
7 1 9 
5 1 6 
2 3 
19 | 14 
15 17 
Ü L 7 
9 2 15 
4 5 
5 8 
13 1 16 
1 2 10 
2 2 
3 : 
16 1 23 
14 1 18 
22 21 
20 25 
3 2 
6 10 
1 1 
3 4 
2 4 
7 T1 
13 16 
1 1 
. | ` ° id 
3 1 4 
16 17 
2 3 
1 1 
8 ; 10 
2 1 3 


Fortlaufende Nummer der Gemeinden 


pa 
> 


Q c 


e r2 te te Lë 
X = 


Ka 


Ermittelung der Bobeubeuuguug I. pferde 
bom Jahre 1900 3 Bis noch 


JV. ĩ MIROR UM CLA COMM icht 4 
famen ber Gemeinben SES Zahl Je wt 
bez. der land- — ] der 1 bis 2 bis 
wirth Vieh⸗ Fohlen] nod | nod 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | ocu. Ge Se i V 
und deren fläche genutzte Alcerland an 1 Jahr Jahre Jahre Ge, 
Beſtandtheile Fläche Weide [fiber | alt alte alte sammt. Mill 
| Pferde Pferde] zahl 
ha ha ha 1 ha 
1. $2. | 8. 4. 5. 6. 7. | 8 | 9. 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 6. Amtshauptmannſchaft Meißen. (Fortſetzung.) 


82. Tron itz. 115,14 109,20 102,07 7,18 7 . 1 1 1 11 4 
ss. Windorf 12,2, 69, 10 64,48 4,22 1 1 2 8 
34. Wölkiſc . ü 218,8 910,7 209,11 1,00 | 44 2. o lox i I 15 14 
3. Z ehren 2566,97 216, " 192, 51 23,96 56 | 3 5 "IN" 16 20 
Erhebungsbezirt Mr. 39: | 5248,18 4979 79,20 4542 420 497,59 | 592 | 13. 12 7121 ; : 537 | 187 
| 1. Meißen [ 338,50 239, " 2012 20,00 | 190 1 1 14 340 
2. Bagdorf . . . . 194,62 123,22 100,80 22,42 | 14 1 11 
s. Bockwen . .]| 259,4 236,98 225,36 11,57 24 : 1 : um s ! 25 5 
4. Dobrit . . . . 189,56 165,30 146,47 18,09 | 18 . . i : I . 29 4 
5. Fiſchergaſſe 414% 36,15 22,9 116 233 . ` 20 
6. Garſebacc . . . 163,02 123,28 111,860 11,28 | 29 . : ) 15 9 
1. Gaſeen 128,48 E 107,5| 19,2616 1 1 18 | . 
8. Hintermauer . . . . 5,58 2,58 2,53 13 3 2 
9. Keller. . 66,78 60,78 52,03 8,75 1 8 
10. Keilbuſch 52,01 32,68 23,48 9,20 19 . i ' ; 8 2 
11. Kettewitz mit Iotifchberg 208,90 190,77 171,30 1947 | 12 | . ' 2 17 | 4 
12. Kloſterhäuſer 81,08 55,55 49,91 5,36 13 ' I i j 1 . 
18. Kobitzſch [ 75,8 66,8 55,00  115]| 3 L 15 dë 
14. fotbig . . . . . . | 2184e| 143,38 126,94 11,48| 37 | 9 1 
15. Lerche 49,168 42,50 37,61 3,89 | 31 | 2 | : 
16. Qöthain. . . . .| 31645] 298692] 27228] 25,89 36 | 28 18 
17. Luga b. E un "p 112,89 | 106,93 99 68 7,25 10 1 | 5 15 
| 18. Miſchwi 88,59 77,98 72,02 5,91 7 | 18 | I 
| 19. ebore mit Schloß | 
| Giebeneihen . . 207,10 125,78 100,71 20,87 9 1 | 12 3 
x 20. Niederjahfna . . . . 147,65 134,17 116,53 17,864 26 | 14 14 
21. Niedermeila . . . . 6,43 5,6 3,88 0,18 9 : | 8 
22. Oberjahn . . 169,7 158,5, 143,10 Lol 11 | 20 l 
a) Oberjahna f š ; . 10 e | 16 | I 
b) Boidfo . 3 i ; i 1 4 à 
28. Obermeila . . 121,46 | 109,06 9797 10,04] 34 | 16 | 9 
94. N Taubenheim 152,22 142,16 | 125,00 1710| 12 1 | 17 | ks 
25. Polenz (Nieder: u.Ober:) | 393,36 360,4 327,35 38,09 | 27 26 15 
26. Queſtenberg 15,38 13,82 10,68 1,14 8 ; . ; ; | 1 | | 2 š 
27. Riemsdorf `, . . . I 193,84 184,1 | 168,06 | 16,06 | 10 1 1 4 80 | 1 . 4 
28. Robſchltz . 223,11 20085 17667] 25,6 43 Í. x 18 | 5 5 
39. Shletta. . . . . . | 108,9, 161 2 148,05 13,20 16 22 1 5 
so. Seebſchütz . . 166,2, 153,19 138,95 14,24 6 1 18 ' 9 
31. Semmelsberg `, . . . 30,95 27,75 24,22 3,58 47 3 3 1 
32. Sieglitz b. Meißen 117,10 111,3: 104,19 1,54 9 1 1 1 | 12 x 4 2 
ss. Cünip . . . . . 123,78 118,32 108,46 9,86 3 1 18 e 1 
84. Sen . I. 197,89 183,28 172,03 11,7013 ! 1 21 1 2 | 
Erhebungsbezir Nr. 39: | 5019,76 4319,38 3843, A» 444,5 | 785 3 1 4 10 l 4609 471 x 
x | | | I 
] | | 
' | | | 
I. Althirſchſtein 91,90 88 44 84,32 400| 41 SCH I x 11 
2 Kee 2... LU 27469 266,13 254,0 11,23 38 I . | ; I ! 39 | 
3. hh ` a Sch B 307 20 296,30 276,30 20,00 47 vow . 1 l dq . 47 : 
4. Hir ein mit lo E 3 : 6 18 d 
5. Neuhirſchſtein . N — aaar I 15,89 29 k dr 2 
e. Schänitz b. Mieig . . 185.6 18219 16928 12,26 | 15 1 l . 2 18 5 


| 
| 


ieh III. Schafe IV. Schweine Y. Ziegen EE | 
wa s. -——————————— aa, Tr.... T:: ... «— — E z 
* | 
; 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte B | 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere ° 
, NEN E AVI Ge NIME ngu i saras ccc, T Be unter C 2 
1 
+ 4 T Mai a „ es en unter Schafe Véi e Schweine] unter Ziegen | 5 
d "rp SS PENNE Kühe 1 Jahr über: | Jahr über: 1 Jahr über |E | 
alt s pg "P fonftige| (aud d alte haupt | alte Weu haupt | alte ab, faupt | £ 
Bullen mweib- (Sp. 23) (Bucht Stiere Kalbin- iib (Läm⸗Mutter⸗ſonſtigeſ(31 bis | (einfchl. Gem Zucht- | fonftige | (35 bis [Ziegen- eng Ziegen] (40 bis > 
Schnitt-| liches werden und nen mer) | ſchafe Schafe] 33) der jauen Schweinef 38) Jtämmer)| _. böde | 42) 5 
änn-| meib. | Gucht ; ofen | Jung- bereits | Hiere) ochſen und 27 bi$ 29) Serten alte Biegen r1 
(tiere) zur E 
lich] lich vieh Bucht Ferſen) B 
e ki 
. nubt 
WEE te Te IS Le Sr. Aw Le 30. UE WE La $5. Les | St. | $8. 39. 4. 4. | 4. | 4 m 
3 6 2 | 5 1 2 š 73 11 24 5 113 32 
4 ; 2 3 2 2 | 2 15 | 14 b 2 36 23 
2 ` ; 9 3 ; 230 60 36 17 343 4 34 
6 5 | de] - 3 Ska i 182 | 53 26 25 286 6 35 
67 162 79 4 991] 49 10 x 413 | 745 | 149 [1307 [8070 1073 | 791 364 | 5298 | 59 
| 
| x | 
1 5 2 1 2 1 x 4 4 94 | 94 x 24 212 | 12 1 
| 5 3 1 ; | 55 20 20 3 98 1 2 
1 10 | 16 | 4 1 1 80 | 30| 29 11 150 4 3 
1 | 7 o 9 1 3 | 00 | Az 16 d 156 4 4 
° | ° ° | 17 5 . | 10 39 E 5 
1 > 6 2 ; 85 381 16 16 155 7 6 
1 ER x13] 401 3 2 | ıl al 45 2320 | 9 90 | 1 : 
1 L e LS 1 l | 16 | 12 25 35 3 8 
2 | 5 2 45 | 11 18 6 80 1 9 
I à | ! l 32 18 2 | 8 60 1 10 
4 q 2 . | 16 l 3 68 | 20| 27 9 124 1 11 
1 | | x 15 8 i x I 28 ; 12 
3 4 | ) 1 a 4 94 45 23 3 165 1 13 
| | | "i 57 99 4 90 | 6 14 
| š I 2 2 ; š ; š 49 22 1 | 4 16 1 15 
"ER. | 10| 1 3 92 | 192 58387] 98 3315 11 152 3 16 
1 11 3 9| 3 | | | 89 | 10 | 38 9 146 17 | 
2 | 7 2 | | 59 | 27 13 x 7 106 1 18 | 
; | | 1 ! 18 l^ d 19 3 19 | 
1 1 1 1 | 84 | 137 | 2 |223| 51 28 1 | 83 1 20 
i ; . | ; ' š E. 38 6 1 91 | 
2 6 2 6| 2 2 1 | 11 53 20 7 9 89 1 22 
1 4 1 5 1 9 | 2 31 18 1 3 53 1 | 
1 2 l ! 1 i 1 | 1 Ba 3 6 6 36 à | 
1 3 | 1 | i 22 | 21 8 51 4 23 
1 d „ 13 l | | "D ; 50 ail 10 8 89 1 21 | 
3 11 2 19 2 2 | 100 | 324 | 56 1480 | 171 | 411 40 11 263 2 25 
I m" vs 7 | 2 ' 4 13 2 26 
2 8 b 18 | I 3 | 117 911 8858| 3⁄4 210 2 27 
1 6 2 13 2 2 ; | ; 106 46 34 17 203 8 28 
2 4 5 30 2 2 | 2 2 121 | 11 16 1 209 29 | 
2 5 8 1 4 | | 85 11 42 | 15 146 30 
; 2 2 38 47 uM g 92 6 81 
4 10 2 4 3 | 73 | 20 | 16 3 112 32 
2 5 4 | 10 1 BE | 128 14 40 6 188 33 | 
E. E 6 i d A3 b b ; f ; 92 34] 35 11 172 e 34 | 
PSS gg RZ i ER Ee pom dë = I | 
33 137 | 62 2 238 | 42 | 42 282 | 653 | 116 [1051 |2199 | 894 | 535 267 | 3895 | 83 
| | | 
| 2 wer 4 1 1 719 40 5 19 143 8 1 
1163641 20 3| 3 2 | 2| 161, 78| 8; 11 | ent 7 2 
[ 19 | 10 „ E 7 1 2 1 1 4| 222 : 121 | 48 30 421 8 3 
3 8 10 102 | 214 | 76 | 392 49 23] 11 | 1 84 4 
2 2 50 22 | 7 82 4 5 
1 14 2 9 1 b 153 64] 26 10 253 6 


Beilage zur Zeitjchrift des Königl. Sächf’ Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


1. pferde 


| Ermittelung der Bobenbenuguug 
vom Jahre 1900 * S 
| a Ge < en 4 Jahre alte und ältere 
x Namen der Gemeinden ER ja alte Pferde | See 
bez. der fand» — -- er 1 bis]? bis aus 
| Í P: a 1 S 
elbſländigen Gutsbezirke wirth · Vieh: Fohlen noch noch ſchließl. 
uo prod í&atttid Bieje | pe, [unter nicht 2 nicht 3 ba. 2 P 
| genutzte Ackerland Ge 1 Jahr] Jahre Jahre] Ge. runter Zucht; ugs. Mili- gu 
| iBrflanbtbeile DU Weide fiber | alt | alte | alte [fammt., Rili- he s, weilezu tär b 
Pferde Pferde] zahl ue, | ^? | onem. | pferde 8998 
E pferde oa Pſerde 
ha ba ha | ha Pferde 
1. 1. | 3. 4.5 6. 7. | 8& | 9. [| 19 | n. | 123. | as. | 14. | [ 16. 17. [18 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 6. Amtshauptmannſchaft Meißen. (Schluß.) 
7. Bohnitzſch. 234,50 224,20 191,20 25,00 53 CE NA 1 | 19 | 29 9 
^. Brockwitz: 709,6 520,30 477,3 41,67 100 2 3 2 6 35 62 9 
a) Brockwitz ; I I ; 85 E 2 | ° 3 27 52 7 
b) Elieben . E : s : 15 1 EE 3 | 8 10 2 
9. Köln 37547| 283,22 219,95 51,24] 186 : "EE 5 ! 94 181 18 
10. Coswig 449,12 19968] 162,0 37,268] 97 1 1 : 1 11 49 5 
11. Diera 575,32 502,756 457,25 42,00 64 3 1 46 18 14 
E ue Got an an nn 1i 1 1 11 | 4 3 
I M 44 34,36 23,00 09 28 I . ! ; 1 i 
14. Gröbern [ 500,3 456,12 37126] 76,0 54| 1|. 1 42 9 12 
15. GroBbobrig b. Meißen. 803,91) 717,55! 642,83 75,0 78 : ; 1 72 15 12 
16. Jeſſen b. Meißen 366,2 312,56 269,6 42,08 [ 43 1 : 1 44 À 9 
v. Kötitz ; 216,22 123,05 107,21 13,44 56 ; 8 | 54 1 
18. Löbſal 92,03 77,77 69,5 bel 10 o Cf 8 3 
19. Naundörfel 193,1| 175,4| 164,91 10,0| 19 1 1 1 23 4 2 
20. Neucoswig 90,24 72, 90 61,00 8,50 41 2 8 1 
21. Niederau 570,63 545,20 416,40 128,301 94 46 19 12 
22. Niederſpaar 34,62 31,04 14,04 700 15 ; 3 : 
23. Nieſchtz 193,51 | 176,9 153,86 20,871 42 : 14 3 5 
24. Oberſpaar 132,43 114,20 58,70 25,50 81 1 6 6 2 
2b. Oberau 679,0 278,39 204,99 60,29 55 . ! 30 4 5 
26. fOdtilla . . 477,56 | 460,91 | 414,05 46,561 39 2 2 59 9 5 
27. Proſchwitz 148,64 128,23 116,00 808] 19 14 7 3 
z^. Rottewiß 14745 140,54] 117,03 22011 13 21 ; 1, 
ww. Sörnewitz 418,07 | 367,26 307,15 37,041 56 í 38 12 6 
30. Weinböhla 1062,11 | 643,0 486,30 142,00| 274 1 1 3 39 60 8 
a. Winkwitz 146,99 | 134,23 124,45 8,86 25 11 8 2 
se. Babel . . 481,06 | 440,95 350,00 84,644 91 ! 87 11 8 
33. Zaſchendorf 214,00| 198,50 164,50 29,0] 39 3 31 16 9 
54. Bidella. . . 115,1| 104.5] 82, 16,57 49] . |. 1 15 12 9 
(Erßeßungsdesirh Mr. 40: |10819,05 ` 8699,91: 7384,06 1147,42 | 1908 5 5 1331 813 646 [1516 193 
Amts hauptmannſchaft | | | | 
YRefjen. . . ` 66445,19 |58617,32 D2441,11, 5949,59 | 8773 103 153 121 192 5720 2837 9126 103 | 1258 
| ' l 
| | x | | 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 7. Amtshauptmannſchaft Pirna. 
1. Stolpen 423,53 38679 300, 86,00 79 3 u | 2 10 271 394 2 
?. . 441,1 557 ed 11400 si 1 | 11 3 94 18 47 11 u 
3. au 638,21 527,20 2,74 EC 6: 1 1 3 1 60 16 72 6 
4. Dittersbach: 116,22 | 532,18 | 405,57 | 126,61 99 I | š | . x 59 95 77 11 
a) Dittersbach I | ; ; 95 : . ; 52 23 75 11 
| b) Mleinelbersborf | JE "NE | | E 222460 
b. Dobra 381110 313,19 256,01 57,181 42 1 ra . 35 9] 46 1 9 
6. Dürrröhrsdorf 44474 340% 282,35 58,7 63] . . 1 5 29 | 14 | 49 8 
7. Eibersdorf . 201,9 | 13463 11749! 16,544 42 1 | 5 | B| 14 1 5 
n. Fiſchbach 584,69, 497,72 37640, 12132] 91 2 Sr x 9 42 ı 121 58 2| 22 
v. Heeſelicht 850,5 284,0 221,50 62,50 69 114 1 17 11 | 30 4 
| 10. Hohburkersdorf 255,35 222,00 182,00 40,00 25 : i ; 19 2| 211 8 
11. Langenwolmsdorf 1884,25 1572,04 1304,45 | 267,59] 143 1 1 1 2 147 45 | 197 1| 39 
13. 0 ; 1021,92 d Bee 110,60 p 1 | l 1 63 311 97 1 20 
13. Neudörfe i i en f. Stolpen 5 i , 1 E. G 1 : 2 
11. Niederhelmsdorf 341,0 312,50 274,50 38,001 41 1 | i 15 41 21 9 1 
15. Oberhelmsdorf 520,4 | 460,0! 358,40 102, 60] 2 Wh 3 28 22 | 55 3 9 
ig. Porſchendorf 393,42 L 253,35 61,17] 50 | 1 17 | 30 | 48 7 
i | 


83 — 


— 
| 
| bieh III. Schafe IV. Schweine Y. Ziegen 5 
| . 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte š x 
| Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere À | 
rure ĩ ĩùͥ u yy ER mds x NN. . |], "^ 5 unter EAR > 4D 
| Ma bis nod) 1 Jahr 1 se att, poni unter €daie| Y, ke Schweine] unter Biegen | £ 
| nicht GER EE s 8 Kühe abt 1 Jah über: | Jahr id über: 1 Jahr über⸗ Ë | 
| Bullen | Bullen (io Lauch (is bis | alte a ua | we Lea baurt | & 
Bullen weib. de Gucht. Stiere Kalbin- SÉ anb (Läm- Mutter- ſonſtigeſ(31 bis (einſchl. 1 Jahr Zucht- | fonftige | (85 bis [(Steger- liche Ziegen] (40 bis > 
15 l Gucht⸗ Schnitt ⸗ liches idein tiere) und nen 27 bis 29) mer) | ſchaſe Schafe] 33) ber alte (auem Schweinef 38) flämmer) giegen böde | 42) = 
| mánn. weib. odjen | Jung- zur Ochſen und Ferkel) 8 = 
| dij lich | iere) vie | Zucht Ferſen) g 
| be š 
nutzt 
D 27. 28. 29. 80. $8. | $$. Le Le ss. | 86. | st. | ss. 39. | 4o. 4. | 42. 4. 44. 
1| 22 5 12| 2 ilo 4 128 | 188 ]| 1i 111 133| 62| 42 13 250 3 26 3 82 | 7 
1| 22 2 2 1 1 267 | 354 288 | 103] 119 46 556 | 19 43 4 66 | s 
1 13 1 30 1 1 1 201 262 217 86 89 41 433 15 38 4 60 
u l | 8 1 66 92 š ; 11 17 30 5 123 1 5 6 
1 . ; ; 131 | 152 4 8 6 181 139 99] 9 17 264 | 16 20 1 46 | 5 
; äh. 2 30 4: 2| . 2 51 46| . 8 105 | 16 59 | 4 79 0 
5| 20] 11 33 | 11 3 239 | 348 260 82] 103 26 471 | 12 20 2 34 Ju 
4 1 4 1 54 71 61 4| 18 15 98 ` 7 12 
1 4 1 3 . 55 65 21| 31 6 8 66 1 10 1 12 [is 
& 1 i 8 31 3 1 2 200 | 296 1 1| 242 681 107 24 436 | 11 42 9 55 14 
d 44 | 12 | 33 8 2 | d 369 | 509 380| 104] 124 | 50 658 9 21 2 38 15 
4| 12 9 | 97 5 2 161 | 245 2 2| 225| 50] 70 10 3558 | 11 29 40 16 
ch ` 3 KI, 2 52 64 57 39| . 20 116 6 32 | 4 42 17 
1 3 ; 2 | A 59 32| 12 13 2 59 1 1 fis 
4 | 5 3 25 2 ; | 109 | 157 166 34| 47 5 252 1 1419 
; ; | ; j x 17 20 53| 23 2 4 82 | 14 34 48 Tan 
1 s| 5 1 |34| 3| 2| el s50| 346 2| 2 4| 200| 83| 71 32 | 386| 17| 48| 2 67 |a | 
„ X z 18 19 0l 3SI 1 22 1 4 5 |» | 
3 | 2| 4| | 8| 3 1 75 | 104 94| 44 22 11 1711 ai o | 2 | 22 lei 
12 | | 8| . |. | 3061 106 es| 66 5 Ai 143 12 46 1] 59 [s | 
2| 6 1 13 1 1 5 144 | 187 2 1 3| 108 57] 25 16 206 9 39 41 |° | 
1| 10 6 26 5 3 | 329 | 300 225 70| 69 | 14 378 2 11 13 |26 
| 1 1 1 1 56 81 13| 45 13 8 19 1 1 2 27 
EL wq 281 AE E | 2144 941 11 100 15] 23 22 |. 160 1 2 8 I» 
2 12 | | 22 2 . 180 | 233 190 65 53 14 322 7 17 3 27 |29 
10 2 14 1 1 2 256 | 306 6 1 2 ul 281| 198| 36 32 547 | 47 | 155| 9 | 211 [so 
3 10 2 12 | 73 | 109 73 55 30 18 176 1 6 7 ET 
4 10 7 2 34 | 2 2 213 | 299 1 ıl 278 | 111] 58 23 470 | 13 37 2 52 32 
3 | 4 5 | 17 2 2 149 | 202 e| . 2 8 jd 69| 48 20 267 1 io pL 8 22 |ss 
‘vu 2 e dä | 39 68 3 6 3 12] 48| 42 5 5 100 4 IT]. 4 23 |s4 
r3 ' 298 | 109 6 476 64 | 40 | 59 | 4177 | 5735 | 148| 232 91] 471 4639 2032 [1239 546 | 8456 | 275 | 868 55 [1198 | 
| | | 
7 2279 |966 | 31 3527 633 | 590 524 27906 |10090 |3105 |5895 1866 |10866|32284 12343[8718 |4081 57426 |1234 |4063 250 5547 
| | | | | 
| | 
| 6 2 5 1 1 4 116 | 150 | 1 1 51 58 5 6 120 | 18 61 b 84 | 1 
"| 341 10 8 9 7 1 x 221 306| . 140 89 1 230 | 19 80 3 | 102 | ? 
, 32 1 33 6 6 . 5 821 | 420 2 1 3| 80 104 5 189 | 15 46 | 2 63 | 3 
; 20 7 22 6 2 | 4 | 293 384 2 2 4| 102 90 | 2 194 | 19 49 3 *r I 
à 20 7 22 6 2 | 4 290 381 2 2 4 101 89 | 2 192 19 48 | 8 70 
š ; ka 3 3 1 5M OE NET 2 ; 1 1 
; 19 | 10 17 9 gi, 220 | 298 | . | 63 591 4 13 139 | 10 13 25 | 5 
i 13 9 22 8 1 1 196 | 266 3 | 3 58 62 2 1171 21 4: 68 6 
5 2 1 8 f 2 8 (28: DP ; 19| 31 6 10 66 8 | 5. 30 | 7 
Ä 15 6 1 | 11 3 5 . | 804| 381 1 1 72| 102 1 7 182] an 52 4 St | s 
el 2 8| 1 1 4 2038| 230 | 76 77 1] 154| 12 | 43 3 ][ sele 
9 5 11 2 Eo S 112 | 157 41| 38 b 84 b 13 1 19 10 
44 | 28 62 | 18 | 24 787 | 1046 5 5| 308| 188| 4 26 526 | 42 | 139 | 6 | 187 [ut 
| o4 | 22 30 15 6 1 542 | 686 202 167 6 9 384 | 38 88 | 6 | 132 12 
| 1 à; 10 14 49| 33 i 82 | 10 191 . 29 |13 
| 1 3 6 1 1 4 130 | 148 1 1 28 | 25 53 6 34 | 8 33 lu | 
16 | 18 94 | 10 6 352 | 338 | . š 100 88| . 4 192 | 18 35 3 56 fis | 
13 7 13 6 1 178 | 233 2 | 2 80 56 2 2 140 | 13 14 | 3 30 [16 | 


| Ermittelung der Bodenbenutzung I. Pferde 
vom Jahre 1900 


3 bis no 
| — 340 NA ext 4 Jahre alte m ältere 
famen ber Gemeinden T" a alte Pferde Pferde 
bez. der land⸗ 5 EZ ne SS 1 bis | 2 bià Lt 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | Geſammt⸗ s | Vieh⸗ 1 Ge Sen " Kl? 
unb beren Räte A genante Leen pog bes |, gahr Jahre Jahre] Ge runter 1 juge. | Mili- 
Beſtandtheile Fläche Weide fiber] alt alte | alte |fammt-; Miti- jengke weiſezu tär- beren 12 bis 
Pferde Pferde] zahl e, | ONE landw. pferde 
Arbeit Pferde 
pferde be⸗ 
nutzte 
ha ha ha ha Pferde 
1 2.8. a 5. [| € [ 7. [s. [. [| 1 | 131 | 12. | 13. | 14. | 15. 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 7. Amtshauptmannſchaft Pirna. (Fortſetzung.) 
17. Rathewalde . 1 559,26 391,86 326,00 65,38 54]| . ' . | ; E? | 41 11 42 11 1 
18. Rennersdorf. . | 778,54 665, 77 546,37 119,40 60 | 1 3 62 8 74 17 | 3 
a) Rennersdorf š | s š 56 , SE x 54 | 8: 65 13 3 
b) füleinrenneréborf . . ba, E e 4 x 1 zn 8 ; 9 4 l 
19. Rückersdorf 577,87 501,05| 390,05, 111,00 81 1 37 7 45 16 3 
20. Schmiedefeld . 672,43 570, 444,26 125,75 87 ; ! 2 | 34 15 61 19 3 
21. Oveligftabt . . . . 677,40 556,36 398,54 157,81] 91 1 44 12 | 51 19 4 
22. Stürza . . 733,2 672,30 575,660 96,1 7444. 1 ° 2 82 3 | 90 16 | 7 
e3. Wilihdorf . . . . . 396,0 74768] 55942! 18826 | 1177111 1 72 i2 | 87 27 5 
24. Zeſchnig . 162,73 119,0 105,97 13,07 31 ! 12 4 16 7 2 
25. Neuſtadt 4 447,511 395,50 305,50 90,00 | 120 1 2 | 34 66 | 103 1 
| 26. Berthelsdorf 674,56; 533,00 419,00 114,00 92 42 12 54 13 5 
' 27. Cunnersdorf b. Hobnſtein 902,58 570,61] 450,61 120,00 66 | 2 i1 2 15 17 6 
28. Ehrenberg. . | 1135431 899,50 744,50 155,0 | 99 E 3 e, ; 85 11 | 101 27 4 
29. Krumhermsdorf .. .] 503,24 379,37 313,79 65,58 98 I : x ' : 5 22 27 14 2 
30. 9angburferüborf . . . | 1548,07 | 958,00 147,0; 211,00 | 167 1 | 1 . 4 l 87 14 1 107 | 1 34 | 6 
31. Niederottendorf . . . | 494,12 415,54 332,43 83,11 82 | Ax | 4: š 44 13 3 
s». Oberottendorf. 356, 594,0] 40, 11400 | 110] . | ı |. an 1] 67 17 2 
33. Polenz [1200,85 953,50 765,00 188,50 | 142 TET 2 71 21 95 | 1 95 10 2 
34. Rugiswalde 485,10 245,50 174,00 71,50 57 ° : 8 12 20 8 |. 
35. Eihdorf: . . . . .[| 888301 711,12 55441] 156,71 90 1 2 4 87 16 | 110| 1 15 M 
a) Eſchdorf | 78 1 2 4 79 12 98 1 16 7 
b) Roſinendörſchen 6 2d 1 š 1 . 
c) Rofienborf . I : | . | : 6 2 | a Ee e . | 7 4 11 1 | 
36. 9iebetat . . . . .| 155,9 134,00 11400 20,0 22 "T ; 15 9 21 41 2 
37. Lohmen. [ 760,32 697% 580,62 116,0 127 | . "o 1 54 | 44 | 99 14 | 7 * 
38. Mühlsdorr . 111% 96,4 91,69 4,85 38 ; š . 3 b co 3 14 18 | . „ d 
| 39. Wünfchendorf . . . 411,37 309,2| 266,73 42,79 41 2 1 1 ; 40 6 50 | 1 20 2 
Erheßungsbezirk Nr. 41: |24300,95 19192 27 Hg ONE 3046 | 17 | 15 | 17 | 47 . 650] 582 [2328 5 517 p n 
P 
1. Sebnitz . .| 560,0 434,0: 364,00. 70,00 | 160 e 1 2 20 93 | 116 121 
2. Amtshainersdorf . . | 512,1. 250,08 18655 63,50 28 i : ; 20 5 25 8 6 Š 
3. Hertigswalde . . 70938 442,0 355, 86.62 744 1 . 3 25 23 | 52 15 5 Í 
i. Hinterhermsdorf . | 517,0, 386, 29423 92,22] 110 3 20 24. |. 47 3 | 1H 
5. 5 ES Flachen fiehe Amtshainersdorf. 40 1 4 1 l ; 
e. Lohsdorf . . | 483,84. 340,00 280,00 60,00 50 I 16 19 35 8 3 
7. Ottendorf b. Sebnitz .| 516,9 271,15 214,25 56,90 67 ; 2 31 19 52 AE E. 
s. Saupsdorf. .| 830,0 462599 352,49 1105 | 94] . |. | 1 40 13 54 10 1 ; 
9. Schönbach. . | 48258 271,65 209,35 6233] 59 l | i 3 17 & | 28 14...) : 
10. Ulbergdorf. . . 841, 488,50 4009 8751| 76 CA, : 51 10 | 65 1 
11. Hohnſtein. .| 49955; 397,7 335, Gaul 73 2 25 25 | 52 E pe 
13. Shanden . . . 115,37 052,53, 35,39 17,4 82 1 11 72 | 1 
13. Altendorf . . . . . | 389,6 225,30 186,30 39,00 53 I 25 10 35 8 6 | 
14. Goßdorf . . . | 309,9 127,95 91,32 36,85 32 2 12 6 20 3 1 i 
15. Kleingießhübel E.P 2 198.0. 102. 63 89,37 13,26 33 13 18 9 
16. Krippen. . | 186382 50,0 266 23,90 52 | 2| 27 ][ 294 "ww 
17. Lichtenhain . . | 797,9 424,3, 360,69 63,44 82 2 1 4 55 16 78 2 9 í ; 
16. Mittelndorf . . 535,0 294, 240,6 53, % 49 1|. 1 30 234 613! 
19. Oftrau . . . . . 340,13 164,60 142,26 22,31 | 37 1 | 19 4 | 24 iud 
20. Toridoorf . . . . . | 41056 281,18 241,1 40,00 65 21 me 49 4 6 
21. Poſtelwit zz 77.72 15,55 6,00 9,55 32 | | . 6 6 1 
22. Proſſen . . .] 109%ù 66,50 33,40 33,10 36 a RA 10 313 P 
| 93. Rathmannsdorf 22, 175 312,25 241,00 71,25 83 1 a 2 1 | 20 | | 13 39 + ` | 
24. Reinhardtsdorf . | 669, 49900 473,00 26,00 | 142 ; x ! 2 Ä 20 5 27 a E 
x 25. Shnila . . . . . ien 12,35 9,12 3,23 20 . . M c x 5 5]. | 
26. Schöna . . .[| 49355 3173 287,23 3066 | 102| 2 11 5 96 | 8 | 43| 2 6 ! 
| 27. Waigdorf . . . . 183,74 16,04 39,52 6,22 12 | | | 6 x CH . 1 l 


85 


14 m 


° < = 


Ka 


= 


— 
vieh | III. Schafe IV. Schweine V. Ziegen š 
. d CM CC 0 ͤ d ˙ | RE CREE (CTIE, ee mi 2 
: 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 5 
» Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere 2 
ZE Eeer A E EE Pro EE Ka 5 . unter G 2 
y, bis noch | ! Jahr * * ys der | unter gäe! v, | ^ Schweine] unter Ziegen | £ 
Wd RE aurou s Kühe | TEE: fi Jahr über. | Jahr bis über |1 Jahr über: | Ë 
EN alt Von den haupt noch — 
— Bullen | Bullen ſonſtige (auch (18 bis alte | baupt alte nicht haupt | alte haupt | £ 
zi Bullen weib (Sp. 23) (Bucht: Stiere | Ralbin- EEE (Qäm- |Mutter-fonftigef(31 bis |(einfchl. 1 Jahr Zucht- | fonftige | (35 bis (Biegen. :| (40 bis 2 
= D Schnitt- liches s i unb nen 7 big 29 mer) | ſchafe Schafe] 38) der ge jauen Schweinef 38) Hammer) 49) Z 
männ- weib- (Bu odjen | Sung: zur Riere) Ochſen und Ferkel) à = 
lich | é | fiere) vieh Zucht Ferſen) = 
be» 2 
Ee nutzt , 
ZA $.]| 294. |] se" Ise [ m. 28. | 29. 30. SIS Le [| Sk ss. | se. | sr. 88. 39. 40. 4. 44. 
8 | 13 10 14 5 8 169 244 53 79 132 11 31 5 53 117 
11 9 9 28 8 1 10 354 456 86 108 1 190 15 32 2 39 [1s 
11 8 7 97 7 E. T^ 20 412 84 96 1 181 12 22 2 36 
1 3 1 | l I M 9 7 e 9 3 . 3 
6 | 11 11 l 21 | 7 b 2 263 | 351 71 95 5 171 24 86 4 | 114 [19 
6| 18 6 16 | 5 b 2 264 351 1 I 1 91 Es 5 8 235 18 63 3 84 120 
6| 33 5 18 | 6 1 276 | 377 ñ 1 6 85 | 121 6 9 221 16 63 | s2 |» 
15 | 36 17 | 44 15 6 1 355 518 97 109 2 14 222 16 52 4 72 |2 
10 | 29 28 | 39 17 6 2 460 625 2 | 2 138 | 188 2 1 335 36 43 2 81 fe 
1 3 7 l 2 64 99 6 37 43 5 33 38 124 
l l ə | | 105 112 3 l 18 25 97 89 22 138 7 47 ; 54 |35 
6| 34 8 jg 6 T 1-3 322 452 3 3 6 116 | 122 7 11 256 20 114 1 135 |: 
4| 29 d [8 8 1 372 472 129 | 13: 19 281 13 51 4 68 27 
27 | 37 15 E 12 7 2 525 713 165 | 207 18 390 18 84 8 110 [28 
4| 5 3 5| 2 ; 2 249 | 292 ! 19 | 104 2 185 | 17 | 118 | 7 | 187 |s 
1| 39 19 E 16 7 1 514 680 | 183 | 136 | 10 7 336 42 1781: 8 227 EN 
2| 15 7 | 30 5 1 | 237 | 3264 o l 69 | 92 12 15:8 | 43 112 3 | 158 [si 
41 91 1 | 15 1 3 8 366 459 We: wf 1 74 | 161 5 29 269 42 128 4 174 |32 
9 | 84 10 | 44. 6 11 8 526 698 2 ah oss 2 146 | 174 8 328 39 174 6 219 [a3 
ES ` d 2 l 8 1 3 1 146 172 l , ; : 36 52 ; 32 120 16 59 3 78 [s 
| 15 | 20 22 i 91 | 16 d 6 427 561 2 1 I 3 182 | 112 | 15 8 317 14 38 3 55 35 
13 18 21 I | 91 | 16 8 l 366 188 2 l 3 3 175 96 15 6 292 10 33 9 45 
2 3 š | ; š i ë à 15 20 : š s š 2 9 š : 11 1 1 l 3 
1 ; . 1 2 16 53 ! i : . PF 7 r 2 14 ET 2 7 
1 5 8 5 5 Í ! 100 128 š š ; š 29 27 š 2 5" 2 6 : 8 136 
10 | 24 13 41 1 6 8 371 524 [159 | 354 94 [607 174 | 118 | 26 20 333 35 111 1 153 37 
"EE 2 | 4 2 1 f 88 101 | ' . š 39 24 1 64 14 23 | 1 38 [ss 
10 | 19 12 23 9 6 2 237 336 ; Si O < ; 124 75 2 1 200 7 16 3 26 139 
262 | 704 1360 12 801 250 | 172 83 10811 [14277 [193 | 363 117 [673 [3663 3751 [106 329 7849 | 749 2394 | 128 [3271 
| | 
| | | 
1 5 2 4 2 2 48 69 1 1 21 | 48 4 13 48 | 187 | 6 | 286 | 1 
5| 10 4 l 6 2 N 2 121 112 16 | 42 1 65 13 31 1 45 | ° 
( 12 10 12 7 | f 187 259 ; ; ; i 65 84 3 11 163 25 90 3 118 | 5| 
4| a 6 20 | 3 1 256 329 l SE I 119 | 130 uL NM 249 19 152 4 175 1% 
1 2 3 | 48 58 | . 597 $8 10. 40 | 13 58 | . OR 
5 8 5 i 15 4 2 214 269 ' . | ! I 92 | 79 ! 5 176 11 36 2 49 | 6 
8 | 13 4 l 14 4 | | 149 203 J ; à 47 | 72 5 6 130 24 T9 |. 4 107 | 1 
8| 26 d š 29 7 2 8 241 348 ; : ! ! 110 | 129 I 6 245 36 133 6 175 p 3 
4| 15 6 19 6 2 4 151 219 I ; 53 73 "E 129 19 90 2 111 1% 
8| 15 6 28 2 5 l 223 305 1 "DU 1 51 90 "m 150 21 93 4 124 [10 
2| 11 6 15 5 l 8 161 219 i 2. SS 14 66 80 | 12 32 180 15 45 3 63 11 
beu ; š 2 3 š E [q . 1 34 ë 1 42 10 41 2 63 |12 
H 16 8 16 | 4 9 2 164 233 ; & Ë V. 65 19 1 2 153 18 66 2 86 113 
3 5 7 14 | 6 3 1 101 141 „ um ; 25 36 6 2 69 5 33 3 41 114 
5 1 f 6 | l 4 56 75 ; ! ; ; 21 28 i ; 49 9 35 | . 44 [15 
; 3 : ! š 6 9 : e ; ; 1 7 E 28 11 26 83 2 111 16 
12 | 32 10 3 8 2 259 365 I o UA 15 | 129 T 206 19 85 5 109 117 
& | 15 3 T 1 8 5 145 203 ; : : e 40 x 81 4, 3 121 14 62| 3 79 [15 
3 1 9 3 12 2 2 67 103 ; ; ! i 33 20 2 55 14 44 1 59 19 
KE d 15 7 1 1 121 150 ; ; ; ; 48 59 ; 2 109 22 82 x 5 109 20 
9 2 Tes NO 6 6 51 1 58 [21 
f | | | : | 1 1 49 52 | | f £] est ` f 234 | 22 77 | 4 | 103 [2 
7? | 16 1 l 11 4 1 2 177 234 . | ! I 48 74 ; 2 124 28 93 5 126 |»: 
8| 24 6 4 39 4 l 39 218 360 E i. ; 96 | 145 j 3 244 38 119 $ 160 [2 
; . ° ST A i ; ; 8 8 I u. T l ; 5 "NN 5 2 26 2 30 125 
1| 13 2 19 2 4 136 193 ! ! ; 61 92 4| 8 165 26 110 | 1 137 [|26 
1 2 | | 7 22 7 22 29 27 


1 ; 2 1 š 23 30 š 8 E ; 2 13 


Ermittelung der Bodenbenutzung I. Pferde 


vom Jahre 1900 5 bis noch [4 Jahre alte und ältere 


Namen der Gemeinden SE Zahl 1 Pferde 
bez. der land. ! der 1989|298|] | — aus. 
'— fefoftünbigen Gutsbezirke Befammt, | Mib Vieh: Fohlen nod | nod ſchließl. 
| unb beren fläche ſchaftlich Wieſe be⸗ „ weg 9975 alle 
, E genutzte Ackerland und 1 Jahr Jahre Jahre] Ger runter Zucht. Mili- . 
Beſtandtheile Fläche Weide | iger | alt | alte | alte ſammt -“ Miti: Gen? ge Hr, SC 
Pferde Pferde] zahl | tår- hengſte an. pferd jp o 
... ̃ . en pferde bes 
t 
| ha | ha ha ha | BN: | 
1. | s | s | + | 5. [| e Ju | 8 | 9 19. | 1. | 12. | 15. | 14. | 16. 
x III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 7. Amtshauptmannſchaft Pirna. (Fortſetzung.) 


28. Waltersdorf. . 488,4; 191,00 | 156,00 35,00 39 | 1 | 1 1 1 18 | 
29 Wendiſchfähre 18,25 11,57 5,16 Gul 10 . e . ! ! . ' f 
so. ftünigflein (Stadt) . | 570, 212,32 | 166,04 46,28 | 124 s ls . 18 | 5 
31. Königſtein (Feſtung). ; 63,87 20,67 16,01 4,66 2 x nu: | 4 6 
| 32. Cunnersdorf b. ä 462,58 269,15 | 214,21 54,91 52 š | 16 | 
| 3s. Gori . . . J 453,4| 16555 | 14608 | 1950| ul, l 18 
31. Hütten "e 42,56 36,06 24,56 11,50] 24 " o 1 1 l : ; 
Ä 35. Kleinhennersdorf . .| 21045] 189,96 | 119,59 | 20,37 40 PR x 18 
36. Papſtdorf [ 512,61 388,18 | 383,73 54,0] 62 40 
37. Pfaffendorf. . . . 398,08 | 164,38 | 156,25 8,13] 43 24 
38. Reichſtein NES 92,61] 54,66 51,46 3,20 61 "EE o 1 
| 39. Stadt Wehlen . . 145,0, 100,76 | 19,50 x 21,25 60 : "s. . ; 15 . 
40. Uttewalde 204,39 157,94 137% 20,00 28 . . „ MM 15 . 
| Erhebungsbezirk Nr. 42: |14899,01 | 8648,92 7103,33 | 1545,59 |2329 | 8 x 7 1⁄7 | 25 119 |11 
1. Hermsdorf. . | 49910] 293,51 235,4 58,17] 577 x l NEE i 
a) Hermsdorf T ! . 43 EM nu N93 I 12 
b) Brauſenſtein . . ; " ; 14 ; ; 
2. Zangenhennersdorf . . 992,00 694,94 | 510,8 154,06] 94] 2 x 4 4 63 
s. Leupoldishain: . . . 433,02! 165,17 | 129,65 | 35,52] 35 | 26 : 
a) Leupoldishain . . . | 26 | 22 
b) Nikolsdorf e . š , 9 | | 1 
4. Rathen 238 0 121,58 86,98 34,90 | 34 | 1 4 
Ä a) Niederrathen 93 | | I 4 
b) Oberrathen . 9 2 . : š ; 11 1 
5 Raum 119, 65,20 57,90 7,30 18 | | ! . 
6. Wojentbal . . . . . | 1017,22 578,00 | 452,52 | 125,8 | 137 , VET 1 42 
i a) Wofentba] . . . . ; | e ; : 183 D E 1 38 
| b) Weibbetg . . . . Ç ; i 4 | ; | : 4 : : 
ı 7. Thürms dorf 201 ai 162,0» | 138,19 23,88 55 | 13 2 1 8 
a, Weißig. .| 294 d 165,20 | 144,16 | 21,0. Il 29 1 1 9 4 16 
a) Weißig | 22 1 ; 1 9 4 | 1 
b) Strand > 5 š I i š š 7 š f i f dt “< . 
9. Berggießhübel vi 232,00 169,53 | 119,67 50,16 | 49 re 2 3 1 3 
10. Gottleuba , . . . 781,35 422,06 | 310,15 111,91 56 ! 1 16 3 | 5 
11. Liebſtade . 661,19 408,37 | 325,63 82,74 69 e x ; | . 1 14 : 6| 110 | 
12. Bahra . . . + + . 58,24| 30,97 22,38 8,59 39 1 8 1 3 š | 2 
13. Borna. 389,2 329,6 | 268,74 60,62 19] 1 | . |. 30 6 9 129 
14. Gersdorf. . 796,37 49068 386,19 10441 533. 1 50 12 3 1 
15. Gieſenſtein 227,32 117,37 95,20 22,17 3 E 1 10 3 1 5 
16. Göppersdorf . . 918,44 669,9 | 528,02 | 141,17 44113 62 1 29 18 2 
x a) Göppersdorf $ à : : 32 1 3 | 53 1 94 12 | DE 
b) Wingendor . . i | ; F 12 zl : 9 5 6 up 
17. Großeotta . . . . . | 815,5! 169,43 | 385,67 | 83,76 | 40 l 1 5 38 9 2 9 
x 18. Großröhrsdorf. . 796,58 459,34 | 38258 | "7676| 46 ı | | 63 1 14 | 10 25 
a) Großröhrsdorf : š š ; 37 1 60 1 14 10 3 
| b) Oberfchlottwig. . . . i ; . 9 ! | 3 | 3 
x 19. Hartmannsbach . . 731,0 51707 | 396, | 12021 333 11 2 40 9 7 1 
a) Hartmannsvac h. ; ; š ; 36 | 1 2 86 9 d 
| b) $afelberg . . . . i : Í ' 3 Tr f , 4 ; | 
20. fellenbot:. . . . [ 678,16 476,69 324,45 | 152,4| 44 l l 1 1 | 28 10 5 11 
a) Selembotí . . . . š | ; y . 40 T EE. | 1 | 28 10 5 u 
b) Fichte . dE W i ; 1 EN 
e) Kleppiſch f/ I I ! ; 99 EE | l ' l I 
21. Herbergen 278,11 207,14 169,54 | 31,30 15 * oa 1 24 8 a nN 
39. Kleincotta . . . . . | 459,74, 321,50 | 248,54 72,96 36 | 1 4 | 26 i 6 B 
23. Markersbach 5268 280,36 217,97 62,39 48 e x | 5 71 5 M 
| 


½ bis noch 
nicht 1 Jahr 
alt 


Lë 
£x 


La 
— 


È Dänn) weib- 
lich | lid 
* 31, 99. 
2 | 10 
3| 10 
^ i 
1 1 
1 14 
8 19 
5 7 
. 8 
1 5 
1 1 


W 130 382 


5 13 

8 

| 5 
14 35 
3 d 

3 S 

l 

d 

9 

1 2 
15 21 
15 21 
3 10 
3 14 

3 14 

i 7 
1 7 
11 

8 17 
1 11 
"Aj A 
1725 
M. 19 
9 6 

à 12 
10 25 
10 23 
2 

9 14 
9 14 
8 22 
8 12 
10 
7 9 
5 17 
19 9 


Jungvieh, und zwar: 


1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, 
und zwar: 


Bullen 


Schnitt; 
Zuckt⸗ ec 
ftiere) 

$8. | M. 
6 
4 1 
3 
3 
1 
6 
1 
1 
1 
1 
142 11 
2 2 
2 2 
18 2 
2 8 
1 N 
1 ' 
2 1 
1 ; 
l 1 
10 5 
10 3 
5 
D 
5 
1 | 
2 1 
2 4 
8 : 
7 I 
3 | 
55 | 5 
23 2 
13 3 
5 | e 
i$- 1-4 
i | 1 
1 
d 5 
9 5 
4 10 
4 10 
81 
7 ; 
3 10 


Von den 


weib- |(Sp.23) 


tiges deren 
Jung | zur 
vieh Bunt 
nutzt 
25. 28. 
14 2 
| 
N ) 
15 2 
17 2 
9 
19 1 
6 | 
a M 
1 1 
7 1 
429 | 94 
14 1 
dE 
5 
39 S 
18.1. d 
13 1 
5 
8 
ab, 
8 
1 
48 7 
18 7 
14 2 
fü- 1-53 
16 | 2 
4 
2 
9| 1 
e£. 1:5 
29 4 
31 4 
13 | 1 
43 21 
DL: 7M 
12 4 
17 4 
29 d 
21 9 
1 I 
24 | 5 
24 | 5 
50 | 2 
17 2 
12 | 
Eq. 
16 3 
20 4 
14 2 


2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 
älteres Rindvieh ältere Schafe 
LEE, Ta ee WEIEN E ai untern 
prodi unter €daje| "A = 
Kühe Haupt 1 Jahr über: | Jahr ei 
Bullen | Bullen ſonſtige (aud (18 bis alte haupt | alte nicht 
Stiere Kalbin- (Läm [Mutter- ſonſtigeſ(31 bis | (einjchl. 
(Zucht⸗ 25 und 1 Jahr 
ſtiere) und nen 27 bis 20) mer) | ſchafe Schafe] 33) der alte 
Ochſen und Ferkel) 
Jerſen) 

27. 28. 39. so. | sı. 83. | S | $k. 85. | se. 
2 | 4 128 174 1 ; š 1 46 50 
A 6 6 i 2 
1 3 121 156 1 1 20 65 
1 | 13 14 | 4 
4 I 115 164 1 1 76 39 
2| . | 89 | 137 6| 65 
T % 3 3 | 2 
4 95 | 134 38 | 42 
3 1 152 235 | 108 60 

114 146 | 35 40 
; 79 101 1 1 34 45 
1 46 58 28 31 
90 119 ; 30 26 

60 x 91 4387 16088 6 1 13 | 20 11600 |2149 
114 A 134 201 64 30 
1 11 9 149 44 29 
; ; | 39 52 20 1 
4 81 354 555 152 | 127 
2 2 99 163 31 54 
1 2 68 120 27 42 
1 31 43 4 12 
3 16 74 118 17 40 
I i 18 20 9 11 
2 16 56 98 8 29 
; 96 32 16 | . 
2 l 338 468 134 | 156 
2 l 328 458 134 133 

10 10 I 3 

84 124 17 27 
1 100 159 49 38 
1 99 158 49 36 
1 1 ; 2 
1 D 71 102 2 2 49 27 
4 ) 69 99 1 1 26 32 
2 6 90 141 38 33 
A 31 42 27 10 
6 137 225 64 43 
2 5 199 286 ; 87 38 
3 6 42 81 3 š 10 5 

12 11 335 559 1 1 2 164 56 
9 4 248 397 1 1 2 124 16 
3 7 87 162 ' sn MI ei z 40 10 
2 9 169 234 1120 | 157 43 1320 83 89 
4 215 338 | 135 45 
à 201 818 131 40 
; ; 14 20 j 4 5 
1 26 178 301 1 4 60 36 
: 22 160 278 1 1 58 35 
1 4 18 23 2 1 
2 38 165 305 69 32 
2 38 163 280 67 32 

22 š 
! 2 3 2 
2 6 106 174 98 | 7 
2.1 393 174 252 56 
(Ia 117 | 226 36 | 47 


87 — 


III. Safe 


IV. Schweine 
1 Jahr alte 


und ältere 


Zucht- | fonftige 
ſauen Schweine 


37. 88. 
9 
1 
6 
| 
8 2 
| . 
í 1 
11 2 
2 6 
; 3 
64 ! 143 
| 
| 
b 3 
2| 8 
CH 1 
| 9 
4 
| 4 
| 9 
2 
1 2 
4 4 
& | 4 
T | 4 
| 4 
1 
27 
1 
5i d 
8 
13 7 
š 1 
12 ¿ 
4 8 
í | 5 
$44 
8 1 


Schweine] unter 
über: 1 Jahr. 
haupt alte 
(35 bis [Ziegen- 

38) Hammer) 
39. 40. 
107 4 
3 4 
91 24 
4 
125 8 
71 12 
2 4 
81 10 
181 11 
75 11 
79 20 
67 24 
59 4 
5956 647 
94 24 
78 18 
21 6 
287 27 
90 5 
72 14 
18 1 
61 12 
20 7 
41 5 
16 6 
272 19 
269 19 
3 ; 
47 14 
95 5 
93 3 
2 2 
87 22 
62 29 
12 18 
31 13 
116 6 
126 10 
21 : 
241 15 
190 11 
51 4 
188 8 
187 18 
178 17 
9 1 
96 22 
93 92 
3 š 
101 11 
99 11 
9 
109 1 
120 8 
86 13 


V. Ziegen 


1 Jahr alte 
und ältere 
Biegen 
über: 
haupt 
Sie Biegen] (40 bis 
š böde 42) 
Biegen 
4. | 42. 43. 
49 | 6 59 
IT 4 21 
110 A 143 
41 49 
37 1 50 
32 36 
37 1 48 
66 2 79 
£9 0 5 60 
61 3 84 
59 4 87 
21 4 29 
2601 ü8 13346 
63 4 91 
52 1 71 
11 3 30 
80 2 109 
24 3 42 
20 3 87 
1 5 
44 3 59 
40 3 50 
4 9 
20 26 
80 7 106 
76 7 102 
1 A 4 
12 3 89 
28 5 38 
14 4 21 
14 1 17 
56 3 81 
69 91 
82 4 104 
57 ; TO 
14 2 22 
45 3 58 
2 3 5 
36 6 57 
25 5 41 
11 1 16 
26 D 40 
43 8 69 
28 8 53 
15 16 
36 5 63 
36 63 
26 2 39 
23 2 36 
2 2 
1 ! 1 
4 1 6 
20 3 31 
33 5 51 


Fortlaufende Nummer ber Gemeinden | 


— 
» 


| Ermittelung ber Sobenbeuutuug I. Pferde II. Riad 
1 
oom Jaye 1009 1 E 4 Jahre alte und ältere - Kälber 
Namen der Gemeinden Pad Zahl alte Pferde Pferde an 
bez. der Tand. ber 1 bis | 2 bis aus; vin 13 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | Geſammt. Will: Vieh⸗ Fohlen nod noch Iech kauyt Mo- veu PE 
SCH ſchaftlich Wieſe be: unter nicht 2 nicht 3 da; Son; alte [G bis naten noch bis noch z 
und deren fläche genutzte Ackerland a 1 Jahr Jahre Jahre] Ge, runter Bugt. zugs⸗ Mili. an. 10 und lebend ui át 6 6 Moner 
Beſtandtheile Fläche Weide fiber | alt alte alte | fammt.| Miti: he een tår- ge 
ngſte landw. deren 12 bis Wochen 
Pferde Pferde] zahl | tär- Arbeit pferde Pferde 15) borene alt 
| pfetbe be. Hoh. gmánn-| 7-5 
| š nutzte len liche li: 
e ha ha ha ha Pferde 
1. | | s | € | 5 Je [xz |s | 9 | 10. | 131. 12. | 13. | 14. | 362 | 16. | 17. | 18. 19. |» 
| III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 7. Amtshauptmannſchaft Pirna. (Fortſetzung.) 
| 24. Mühlbach: 178,08 101,07 85,97 15,10 26 b ed | l 
| a) Mühlbach e : 16 | 
| b) Häſelich. I ! ! wf . l ; 
25. Naundorf. 348,06, 204,67 181,08 23,59 39 1 2 3 11 
286. Neundorf 154,55 93,003 80,90 12,13] 31 1 I h 4 
27. Dellen: . 718,/4| 512,0 89009 12271 47 1 1 8 r 
a) Oelſen d à Ä 45 i : 8 1: 
b) Bienhof ; : I : 2 1 1 
28. Pötzſcha. 77,01 27,18 19,25 7,75 13 
29. Seitenhain 323,65 205,47 161,01 44,46 12 i h. 
Erhebungsbezirk Nr. 43: [14032 38 8759,50 6885,79 1873,53 |1226 | 7 b 9 |27 117 3i 
1. Biendorf . 385,74 311,50 | 266,01 45,49 24 6 
2. Burgftädtel . . 67,34 61,16 51,16 10,00 12 l 1 
3. Burkhardswalde 662,32 501,24 | 427,04 14,20 31 1 | 2o s 
4. Daube . 8 149,00 | 132,2 | 113,37 19,05 10 | | 
5. Doberzeit 158,49 131,18 115,18 16,00 171 . . 1 ; 
e. Dohma . 383.3 308,50 274,05 | 3445 40| 1 E I ; . 
7. Ebenheit 219,28, 211,53 | 199,00 12,51 17 1 8 2 6 E 
8. Falkenhain: 289,5. 246,80 | 224,53 22,27 14 ! 
a) Falkenhain. ; . š | i 10 
b) Ploſchwitz . : i ; 4 ! 
9. Friedrichswalde 441,63 | 412,73 | 356,61 56,12 30 6 
10. 38... . 261,21 223,93 | 190,98 33,00 30 2 1 2 
11. Gorknitz. 254,24 237,61 204,94 32,67 19 2 4 
12. Kleinſtruppen 303,07 120,50 105,00 15,50 15 2 
13. Krietzſchwitz 403,77 345,12 | 287,80 57,32 16| . | 5 
14. Maren 726,15 075,92 | 500,55 75,37 58 3 „ O 4 
15. Meuſegaſt . 372,19 306,78 259,16 47,62 12 pu o ! 3 
16. Mockethal 287,07 220,90 | 190,40 30,50 26 2 p í 3 
17. Nenntmanngdorf . 41110 334,18 | 277,0 | 56,48 33 1 1 
18. Neuftruppen . 9441 76,50 61,00 | 1550| 14 7 
19. Niederſeidewitz: 333,20 272,65 235,88 36,82 15 1 1 2 1 
a) Niederſeidewitz. : i ` 10 1 1 1 
b) Oberſeidewitz 4 j 
o) Zwirtzſchkau . ; š . 1 1 1 
20. Niedervogelgeſang 32,15 13,66 9,00 4,66 14 
21. Obervogelgejang . 36,o9 14,88 | 10,9 3,90 22 | 
22. Ottendorf b. Pirn 465,74 396,90 348,62 48,28 43 1 
23. Poſta: 44,38 24,61 14,22 4,0944 i 
a) Niederpoſta e s . 5 
b) O:berpofta . ; | i f . 89 i . 
24. Rottwerndorf 30241 181,90 143,0 38,10 22 1 4 
25. Cdjmoréborf: . 213,15 168,60 | 146,60 22 00 11 1 
a) Schmorsdorf k š : 5 1 
b) Crotta . š ; , 2 6 ; š : á š 
36. Struppen 689,09' 653,55 | 575,65 11,90 66 2 2 6 3 9 
27. Sürßen 278,12 257,18 | 224,59 32,59 14 | 3 
28. Tronitz 68,72 57,67 52,61 5,00 8 
29. Weeſenſtein 38,55 12,61 9,07 3,54 3| . ; ; ; ; 
30. Wehlen (Dorf) 776,59 674,417 573,09 101,38 99 1 1 2 2 6 
31. er ; 106,76 85,80 75,80 10,00 9 1 D 
32. Zeichen . 33,36 11,31 6,71 4,60 61 . : ; 
Erhebungsdejirk Nr. 44: | 929128 7584,21 | 6531,35 |1046, [794 8 12 17 |212 79 
| 


' 


| 
| 


| 
| 


Jungvieh, und amar: 


— 


½ bis noch 


déi 1 Jahr: 1 amer: 
2 alt | 
- meib- 
T Bullen | enit | lide 
- aänn-| weih- (Budt- ochſen | Jung- | 
lich lich ſtiere) | vieh 
21.22. | | 94. | 95. 
2 1 5 
i 1 | 
2 11 3 14 
1 5 2 5 3 
11 23 7 13 36 
11 23 6 13 | 95 
1 ! 11 
š 2 š Ə 
5 7 4 7 
36 355 1162 67 197 
7 x 17 15 ; 20 
y ; 1 4 
GA 192 8 13 
: 3 3 2 | 10 
"AE 5 10 
9| 4 2 5 
3 1 ri 17 
BP 4 11 
1 | 7 
1 | 1 4 
3 12 6 18 
i 6 5 21 
3| 9 8 | 10 
š 1 s : 
5 21 9 30 
4 16 8 15 
2 7 4 7 
5 ^ = 6 
1 | 17 6 21 
; 2 6 
1 8 T 12 
1 4 5 7 
2 I 1 
| 2 1 1 
4 | 15 6 2 18 
| 
SQ s L d 
9 6 3 d 
1 | 5 2 5 
; | 1 1 4 
10 | 35 13 27 
: 1% 5 26 
$ * 2 23 
10 26 15 1 39 
1 3 2 3 
79 278 148 8 382 


1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, | 


2 Jahre altes und 
älteres Rindvieh 


Von den | f Kühe 
Bullen [Bullen fonftige| (aud 
(Sp. 23) Stiere | Kalbin- 

| werden | Zucht“ und SS 
| bereits | itiere) 
zur Ochſen und 
| Zucht Ferſen) 
be; 
nutzt 
26. | 27. 38. | 29. 
l 56 
21 
2 2 138 
2 2 46 
2 2 56 192 
l 2 52 156 
l l 6 
; 1 28 
) l / 87 
22 64 280 3853 
10 l | 126 
l 26 
5 4 T 223 
2 1 16 
l 1 106 
> 3 LT 117 
L 4 | 135 
3 2 112 
l | 10 
6 6 2 188 
d l 119 
5 3 135 
. 2 l 55 
6 4 | 103 
* 5 d 260 
3 6 15 | 160 
2 "y 131 
5 2 149 
1 38 
4 l 166 
3 e Nx 
1 | | 49 
1 ; | 29 
13 
| N 
4 2 I 173 
; 
1 
. 2 2 | 02 
3 1 | 96 
! b] H 
5 5 10 225 
4 T 146 
2 6 24 
14 7 430 
l l 53 
l 
101 14 88 642 


== 89 


Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg 1901. 


III. Schafe 
1 Jahr alte u. 
ältere Schafe 
a aE, unter 
ped unter Schafe Véi 
1 Jahr über⸗ | Jahr 
haupt 
(1s bis alte haupt] alte 
(Läm- [Mutter- fonftigef(31 bis | (einschl. 
25 und 
27 bis 29) mer) ſchafe Schafe] 33) der 
Ferkel) 
so. [ 31. | s. | ss. | sa [ ss. 
67 28 
45 18 
22 5, 
157 : 93 
65 1 1 17 
373 1 1 81 
350 1 19 
23 2 
39 8 
137 53 
6053 125 157 49 1331 1760 
| 
211 | 64 
32 28 
311 52 
107 14 
146 1 | 1 23 
166 1 | 1 84 
212 1 1 60 
135 33 
87 94 | 
AN l 9 
259 3 3 82 
165 63 
170 2 2 62 
71 5 
192 1 1 41 
338 1 l LI 
226 1 1 27 
177 58 
224 41 
69 15 
216 2 | 2 40 
119 2 2 25 
54 12 
43 
4 6 
235 16 
3 2 
l 
2 ; . . 2 
81 [135 I 184 34 1353 69 
125 19 
70 1 
55 15 | 
361 1 1 84 
234 | 50 
81 ; 32 
A 4 
586 1 1 2 251 
77 | ; 4 
1 | 
0291 145 184 37 369 11506 


IV. Schweine 


1 Jahr alte 
und ältere 
Ts 
bis 
noch 
pa ë Zucht- | fonftige 
alte fauen Schweine 
86. 87. 88. 
27 
20 
7 
43 | 
26 š ; 
57 11 3 
54 11 3 
8 
13 . 
14 8 1 
1155 83 58 
28 11 5 
11 š ; 
40 14 14 
17 š 
34 | 1 
34 4 | 1 
29 ¿ | 2 
15 5 d 
13 5 3 
2 a 4 
38 3 1 
2114 10 | 4 
30 24 11 
8 3 
19 , 1 
81 10 1 
22 7 7 
34 1 e 
23 23 13 
5 6 2 
15 ka t 
12 10 6 
) 7 1 
1 
5 
26 
8 1 
1 
1 š 1 
14 31 7 
21 
14 
9 Š 
54 5 22 
22 17 21 
1 
2 . š 
108 42 18 
16 
4 


Schweine 
über: 
haupt 


unter 
1 Jahr 
alte 


(35 bis (Ziegen- 


88) 


21 
76 


3089 


lämmer) 


40. 


— — 
te YOCOM ba si ba SG 


D 
-.- 
v 


— . 
e N Ka 


-J be 


Lë ot 


weib 
liche 


Ziegen 


41. 


616 


49. 


86 


— — 


m b ta sl ba Ri ta = j= ` 


12 


$ Ziegen-] (40 bis 


Fortlaufende Nummer der Gemeinden 
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Ermittelung der Bodenbenutzung 
vom Jahre 1900 


L Pferde 


8 bis noch |4 Jahre alte und ältere 
Namen der Gemeinden denon alte Pferde 

bez. der [anbe „„ a der 1 bis 2 bis aus⸗ | 
irth Fohlen] no no ſchließl. von 6 rte 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | Geſammt⸗ Sd " ge See Ren 15 ge over : MET noa ra 
uub beren flache genutzte € 1 gahr Jahre Jahre] Ge, runter zugs. | MIN- : 6 Monat: : 

Aderland und e . Zucht if ane [10 und nicht 8 

Beſtandtheile Fläche figer | alt alte | alte ſammt Miti weiſe zu (ër, ge 
Weide hengſte landw. deren 12 bis Wochen — 
Pferde Pferde] zahl | tår Arbeit pferde Pferde borene alt | | 

pferde ger i | mna, me 
nutzte ' fide ' Fé 


ha ha ha ha Pferde 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 7. Amtshauptmannſchaft Pirna. (Schluß.) 


1. Dohna 356,26 268,08] 221,53 46,55 77 . ; 1 ES | 5 . 951 139 
2. Pirna . . . | 967,00, 7160 626,00 90,00] 181] . l 3 51 576 377 1008 5 
3. Birtwiß. . . . . . | 26884 169,80 143,0 2606] 29 PS | 9 . | 1e| 26 6 
4. Bonnewiß . . . . —- 214,42 134,70 1124 22,29 31 I l 10] . 2 12 1 2 
5. Borthen: . . . . .| 444, 36523 325,51 39,52] 21 |: ° 4 1 . 44 5| 511 1 4 3 
a) Groß Borthen. . à; . , 14 1 26 4 32 1 3 | Y 
b) Klein⸗Borthen ; . | 7 í 18 1 19 ° ` 
6. Boſewitz mit e | | 
Gamig . . + . 400,55 365,32 329,81 35,911 12 . 1 | M 81 43 5 6 1 
7. Copitz ; 422,17 335,30 262,50 67,70 74 1 | I ; 2 25 791 107 Ti 1 : 
s. Cunnersdorf b. Birna ; 50,65 48,88 41,59 1,29 1 uu 1 1, 13 15 St € 3 
9. Gommern 200.58 16400. 143090 2100 411 2 | 33 211 57 1 Hg e N 
10. Großgraupe . — 129,0 11350 10050 13,00 35 ME 1 " 6| 15 3 | 
11. Großluga . . 147.26 119,34 113,23 6,11 15 : 20 9 29 1 | 
12. Großſedlitz mit Kammer⸗ | 
gut Großſedlitz . | 309,92 278,79 227,31 51484 20 1 1 1 20 71 301 1 1 
13. Großzſchachwitz 86.31 63,0 56,20 6, 16 . 18 uj 2% 3 
14. Heidenau 181,62 49,50 38.50 11,0] 50 4 : 14 531 71 
15. Hinterjeſſns 138,86 98.47 76,65 2182] 34 15 321 37 
16. Kleingraupe [ 116, gan "ia 8.310 14 ME 5 7 3 
17. Rleinluga . . . . 45,10 38.90 34,00 4,00 9 1 1 171 18 D. de uw 
18. Sfeinjebfip . . . + , Hin 7819 72.75 574] 18 1 10 | 91 20 5 
19. Kleinzſchachwitz . 108,72 74.62 37,45 36,17 31 | | | 2 42] 444 
20. Köttw iz. . | 12105 81.63 76,36 5.27 10 Ee 2 4 e| . 1 
21. Brebä . . . . . lU 196, 190,0 167,70 22,90 20 1 1 27 23111 6 1 
22. Meußlit z... TI 1108 7371 66,71 7.001 26 | 5 is] 23 
23. Mügeln . .| 24881) 12321 77721 4600| 70 2 8 601 70 
24. Neugrauunfe 20,41 19,50 11.80 770 22 l 1 2 3 
25. Pratzſchwize . 44079 37733 302,6 75,07] 42 1 1 5 | 84 25| 66 6 2 
26. Röhrsdorf. 275,13 243.36 225,87 1749] 22 | 25 6| 31 6 40: 
27. Sporbit. . . . . ] 107,0; 95,6 81,06 8,90 18 | 10 18| 28 1 1 3 
28. Vorderjeſſen 19,35 17,14 15,64 1,50] 13 | 1 1 
29. Wöllau . . . 2.2. 39,38 38.60 36,63 1,97 10 Al 2 I 2 ; 
so. Sebilta . . . . 276,3 238,13 211,82 2631| 18 1 E CH 41| 48 5 l 
31. Midieren . . . . 247,6 208,50 156,00 5250] 36 | | 20 1714 21 2 
| 33. Bunichendorf: . . . . 260,88 257,69 291.91 35,75 12 | 19 | 5| 24 6 
| ) Buidenbori . . ; I 8 F 11 5 16 4 
| b) gimbigt. . . l pi . e . ° | nl 8 2 
| c) £inbigtbüujer . . . I | : | . š 2 | E . ; i 
Grbebungsbeutrh Nr. 45: 7058.0 55330 Ho 4700,95 822,95 1034 6 6 6 20 AE 3 515 576 989211810 41 82 26 
Awtftsñaupfmanní6afft f | 
ita . . . . . [69581,2 4971520 40639,4 9062,78 | 8429 66 | 131 43280 589 2893 | 8050 | 38 [1181 428 1338 
Kreishauptmannſchaft x | 
Dresden. 1375668, 209599 we 2452654 46743860 |4 NAM 490 532 587 Kë 231 MN 110 23580 4837 22692 id 418 [6114 2993 S% 


V. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 1. Amtshauptmannſchaft Borna. 


I. Lauſig k 2| 528.94 450,03 33408 115,8] 158 ` . . SES | e| An. 104] 152 3 rd 

| 2. Beucha 508,44 450,91 310,21 140,67 41 . | ; 1 . . . | 4l 3 44 6 . 
3. Buchheim 469,80 449,80 388,00 61801 65 Du - ; 3 1 . 45 3 53 6 3 m 
4. Elbisbah . . . . . 625,66 566,93 486,98 80,60 33 E 4 5 ; 45 7 651 2 9 6 7 
5. Flößberg 41 762,79 729,10 640,50 88,60 88 TENE T 2: 4 62 9| 75 9 . 6 
6. Heinersdorf I 542,46 507,46 368,16 139,00] 50 E 3 1 ES 32 28] 62 3 Eo 
7. Priepnig `, . . . 986,8 740,18 650,02 90,16] 73 2 2 8. 40 39 91 2³ "m 
8. Reichersdorf . „| 415,5. 37176 310,2 55,55 35 l 1 42 13] 56 6 1 

| 9. Steinbaec hh SE 289,65 235,50 54,15 58 3 j | 13 9| 28 3 1 c 

| 


91 


LS ` 
Rich III. Schafe IV. Schweine Y. Ziegen 
; : 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere ` 
½ bis noch | ! Jahr bis unter 3 Jahre att, Ninder — Schaſe n Un Schweine] unter Siegen | è | 
1 gije | über, [ gahr über: | Jahr bis übers |1 Jahr über |Ë 
i alt Von den haupt noch 
| Bullen | Bullen ſonſtige (auch (1s bis alte haupt | alte nicht haupt alte haupt E 
Bullen weib- (Sp. 23) Gucht. Stiere Kalbin- 85 pk (Läm [Mutter- ſonſtigeſ(31 bis | (einfdjl. 1 Jahr Zucht- | fonftige | (35 bis [Ziegen- liche (40 bis! 
| Schnitt- liches ei i unb nen 27 bis 29] mer) ſchafe Schafe] 33) der | u ſauen Schweine] 38) [lämmer)| g. böcke! 49 |E 
männ- meib. | (Budt- reg Ee jm ſtiere) ochſen und ) ect e Biegen > 
lich lich | Piere) vieh Bugt | Serien) # | 
es 
nutzt | E 
1 22. 93. 21. | 95. | 36. 97. 28. 29. | s. 81. s | ss. | s. 85. se. | 37. 98 89. 40. 41. 42. 48. 44. 
7|. 21 . | l 11 65 76 41 12 12 28 17 22 | 2 41 5 11 l TT a 
3 x 10 56 14 5| . 2 1 11 109 14 164| 23 61| 2 86 | ° 
| ; 3 1 13 RN 1 I 26 33 2 61 1 14 1 191 s 
1 2 2 E 8 97 108 68 24 o2] 2 10 1214 
l L6 3 | 12 1 j 14 164 229 | 88 39 8 85 5 11 2 18 5 
l 9 53 5! 1 I | ^6 114 38 24 8 10 3 6 1 10 
7 7 2 14 78 115 15 15 2 ) 1 5 
| 
e| 13|] 3 9, 2| 310 146] 218] 82 180 | 35 [ 297] 31 26 6, 7 ol e ale 
3 8 3 3 1 3 1 92] 125 5 ° 12 150 24 99 | 5 58 1 44| 1 55 | 1 
2 ; 1 2 1 56 12 EU 391. 3 33 EL a ale 
4 5 1 q 1 I 73] 103 d 9 30| 37 4 7 78 5 1 1 20 | 9 
1 1 | | 36 43 2 2 Hi ATU 4 37 T 25 3 31 | 10 
l | 1 40 42 2 2 31 | 8 7 12 58 2 E» a 5 [| 
| 1 12 60 10 | 98 188 ie eed ; 14 11 2 21 2 10 12 | 1? 
2 3 3 31 50 5| 20 8 33 4: je > 2 24 ME. 3 [13 
x 87 M TEE 18s 16 B 3 301 8 38 3 lu 
1 | 40 42 l 1 KT UEM 29 14 31 5 50 [15 
I | 48| 55 ! 6 28 200 6 2 8 [i6 
1 1 | 16 19 . 25 5 5 1 36 1 3 [17 
N 1| 5 1 67 83 2 2 39 17 1 1 58 ) 2 3 [is 
e i 1 1 16 26 | 1 16 7 l 16 [19 
1 8 2 10 1 l 23 16 1 I GH "2 2 d 19 28 |20 
| Si 7 | 18 4 10 143| 204 i 60| 50 ; 2 115| 4 9 13 21 
Ä | 1 20 21 3 1 9 10 2 21 7 13 20 |22 
| 29 ^0 2 2 : 1 11 21 2 6 70 6 19 3 28 |23 
' | 26 21 i 2| 81 .. 15 9 Buc 32 |i 
6 18 2 28 2 E 218] 294 2 | 2 86: 60 5 T 1601 13 161 1 30 [25 
3 2 7 4 10 108 153 l | l 14 21 35 7 19 26 | 26 
| | 1 52 58 3 E 16 24 10 2 3 2 ril 27 
l 2 17 20 HÄ. ai 15 3 ET 8 12 [25 
€ | 2 13 1 I él Dp ` l o 3 7 10 | 2» 
1 ; 1 2 | T 1144 1361 52 52 il 2381 a 6 46 I 6 7 30 
l 2 30 35 25 16 3 14 8 32 5 45 [31 
8 1 2 I 02] 121 13 7 ' 20 2 16 | 19 [22 
) 8 A 2 52 78 5 3 8 1 13 l 15 
1 1 i 87 10 5 1 9 1 2 š š 
3 j | ; 3 1 1 
40 1211 34 185 20 32 83 2125] 2809 180] 226 190 596] 751 7681 33 96 | 1648 173 478 47 J 698 
647 1840 846 98 2294 557 [402 625 2481834448] 652 | 931 406 [1989] 9280 8644] 521 778 | 19223 [2111 | 7166 410 | 9687 
3372 en 1173 14668 3032 |2104 4329  137431|195565|5661 [9055 3959 [1867501224 50392116602 9920 178138 [8222 [25473 1672 [35367 
l ; l 6! . 1 | 63 844 AN a" i 140 1641 15 17 3361] 28 26 11 65 | 1 
5| 26 2 b 28 1 2 21 157] 264| 24/114 197 | 335] 190  83| 26 11 310 6 to, 3 19 | ° 
4| 28 3 9 35 3 „„ I eg - ; I ; 152 99 9 26 286] 16 19 1 39] a 
4 27 14 27 10 1 1 Spot Stf á í a 5| 184| 87] 29 3 303| 5 14, 1 20 | 4 
+ ap 1 28 3 5 12 2791 397 184] 264 4 | 452| 280 98 8! 8 3941 12 26 3 41 T 5 
9 23 3 18 I i i DIL 41851 . à; | 118 89 1! 8 216] 18 12 1 31 6 
9 3411 12 8 1 1? 203] 465 145] 250 2 | 395] 329 196] 29 31 585] 26 14 3 43 | 7 
4 10 2 17 2 i ) i80] 1773 . f 101 84] 26 10 221 7 1 1 12 | s | 
LE 8 2 13 2 1 d 63| 1044 ! 2 2 90 506. 1 147| 15 Ib. 29 | 9 
| 
| 
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Ermittelung ber Bodenbenutzung I. pferde 


vom Jahre 1900 
art SoA 4 Jahre alte und ältere 
Ramen der Gemeinden davon. Zahl alte Pierde Pferde 
bez. der land- s ber 1 bis] bis aus- 
elbſtändigen Gutsbezirke wirlh Vieh⸗ Fohlen] nod noch fliegt. 
ſelbſtändigen G 3 Gejammt- ſchaſtlich Wieſe be: unter nicht 2| nicht 3 da · ds ale 
1 DS genutzte Ackerland und e Zucht, s Mili an- 10 und 
Beſtandtheile Fläche Weide ſitzer] alt alte alte [fammt Miti f weiſezu tür. deren 13 bis °° 
Pferde Pferde] zahl] tär BT londw pſerde borene 
Arbeit Pferde 
pferde be» 
ccc we t 
La la la | La Plerde 
1. i | & | x- | & e | ? | 8. |» | 10 | 1. | 1$ 18. | 14. | 36. 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 1. Amtshauptmannſchaft Borna. (Fortſetzung.) 


10. Stockheim. . . | 288,21 281,00 241,00 10,00 221 | 1 | 2 2 I ! 38 | 
11. Trebishein 193,49 179,55 148,05 31,50 39 | 1 1 : 3 I ! 31 : l 
12. Geithain. . | 1085,68 1021,00 915,00 10600] 196 | 1 ! . 1 I 68 116 
13. Altdorf . . . 4 1191| 107,97 94,42 13,55 239 | . "E 90 6 l SOS s 12 
14. Srudfeim . . . . - 191,19 182,31, 165,81 17,00 17 1 2 e u ; : 5 | 20 
15. Gberébad . . . . .]| 551,61 511,10 422,10 89,00 7666 2 1 1 51 d 
16. Srauendorff . . . . | 360,86 | 339,06 293,08! 46,00 42 1 1 3 2 TE n d 8 
17. Qermaábot] . . . . . 142,67 | 137,85, 117,50 20,35 19 o UA en : ; 12 4 
18. Hopfgarten 324,01! 295,35 255,03 40,32 35 | 24 x 5 I , 
19. Rolla eee 148,00 138,19 121,85 16,34 14 . ' 1 1 13 7 29 2 ` 
30. Narsdorf . . + + _- 190,93 181,00 1549,00 22,00 33 I | 1 9 b UO 17 1 2 p 
21. Nauenhain 334,84 3112 2635100 47,70 531] d Uu un 2 30 5 401 1 10 4 Hi 
22. Niederfrankenhain . 348,91 331,26 299,76 31,50 03] . | 1 2 3 29 91 47 15 3 . 
23. Niedergräfenhain 564,92 528,36 468,13 60,20 54 ' 5 4 4 54 4 71 15 6 x 
24. Niederpidenhain . . | 120,19 112,95 05,5| 11,50 IS] xo 5a x 3 2 10 ' 921 17 2 1 . 
35. Oberfrankenhain . | 397,800| 358,00 303,00 55,00 43] 1 1 3 3 38 1144711 7 10 Fr 
36. Oberpidenhain . . . 165,830 151,80 128, 80 23,00 13 1 | | 2 17 5 25 1 11 3 2 
27. Offa. . . . 224,51 15568 12568] 30,00 43 | | 7 x 6| 15 5 ° } 
28. Ottenhain . nn 258,26 119,2, 107,32 6,10 IS x ox X 1 ; 11 I 12 1 1 N 
29. Seiferdorff . . . . 438,51 401,75 344,75 51,00 32 š I 1 3 37 | 10 51 10 7 Isi 
30. Syhra . . 270,46 252,32 229,52 23,30 333 2 2 2 19 | 2| 27 5 T 
31. Zautenhain . . . . 506,91: 469,94 40900; 60,94 56] 4 Pe. së 2 ! 49 5 54] 4 13 10 235 
32. Theusd or: 164,11 132,97 113,97 19,00 171 . E dp 1. : 9 64 17 1 ! 
a) Theußborf . . . . E | š | 13 ; d 1 1 s : 8 | 6 16 1 o 3 
b) Eckersberg. 8 ! : ; : 4 : . | š ; ; ' 1 ; ; 1 : 
33. Wenigoſſa. 2. s. 204 LI 196,8  175,4| 20,34 144 1 1 Da A 2| 26] . 3 4 | 12 
31. Wickershain [ 517 63 488,00 426,00 62,00 42] . 3 6 4 40 | . 10 63] . 21 5 2 
Erhebungsbezirk Nr. +v: 13 442,81 119351 10153, 69 1781, 1608 16 35 49 | 63 | 1026 470 [1659 | 12 [268 126 430 
| | | | | | 
Borna . . 986,53 809,25 707,25 102,00 | 229 | 2 3 2 35 | 29 261738 172 | 973] ° 11 | 2 ; 
e. Atftadt: Borna . . [ 347,1 323,0, 25388 692] 1710 E NS 2 | ^ 66 28 | 96 Dc t uec sd 
3. 8ftumroba . . . .| 378,91; 331,0 30606, 25,00 | 54 2 2 í 21 20] 49 2 8 3 * 
4. Braußuw ing 236,66 224,65 193,30 31.35 30 ; . | l B t. l 10 7 20 1 E 
5. Dittmannsdorf . . . 343,34 304,07; 2066,00; 38,07 321] 1 3 | 1 39 5 49 6 Ech 
e Eula: . . . . . (| 479,8 Get 376,63 | 67,50 5s | 3 | | 1 x | 33 | 1 42] 2 3 2 ıl 
a) (ula . : I ; 46 2 | 1 26 1 34 2 3 1 5 
h) Keſſelshain. : . . ; 12 1 | - 7 8 L po š 
7. Gnanbor . . 2... 16993] 157,855. 142,00 15,88 22 4 | | 21 | 25 6j; 2 m 
s. Kitzſcher mit Vorwerk | | | 
$imbparbt . . . 759,10 550,27 475,27 75,00 511 3 2 3 2 13 5| 581 16 5 | 
9. Neukirches . 375,99 331,77| 258,00 73,77 59 2 8 1 x 22 22 | 50 2. 8 
10. Chönau . . . . . 462,34| 387,84 345,8, 42,76 49 1 1 1 46 2 51 I 12 4 | 
11. bra. V 607,94 | 550,0 503,0 41,00 64 3 3 5 5 55 11 82 4 15 8 ' 
12. Beblig: . zz.. . 974, 74421! 635,56 10868 | 117] 3 1 2 5 68 3 82] 3 14 
a) Shi . . . . . y ; t 90 > 2 4 . . | 49 x 3 60 9 7 
b) Plate ka . . . | 18 I ! ; : 9 9 ° ` 
c) Raupenpain . . . ; ; 2 ; : 9 1 1 . 1 . ; 10 13 1 5 
13. Frohburg 863,00 640,4 508,28 132,16 | 172 . ; ; 5 ! . 45 x 84 | 134 1 Iopa 
1. Rohren . . . . .| 17198| 184,40 114,09 | 20,7 | af. 1. | . 55 M 
15. Mltmörbiß . . . . . 362,11 320,39 26541 54,08 10 A 1 2 i l 382 . í $ 43 . 7 1 5 
16. Penndorf . . I 612,55 480,55 384,00 96,55 62 NL! 1 1 2 . ` 43 | 5 51 11 3 
17. Bocka, ſächſ. Antheil .| 201,65 85,62 68,34 17,28 e|. ; ' zd. UN ' 7 . 1 
| 18. Bubendorf "m I 302,69 282,59! 940,59, 36,00 29 2 2 1 | 97 | 7 40 ° 3 v. A 
19. Dolſenhain ` 430,20 387,00 343,00 44,00 40 1 2 3 40 | 8 54 18 
20. Eſchefeddddd . - 621,67 546,61 | 483,61 | 63,00 98 ) | 1 8 7 ; i | 69 6 86 93. 32 
21. Gnandſtein .| 48819| 37425, 327, 466 | o| w | — . 31 6 381 ST 
22. Greifenhainn . 930,17 848,00 | 5 28 | 117 6 31 10 
| 


80,00 108 4 | 8 1 5 . 71 


05 


IV. Schweine 


Rich III. Schafe Y. Ziegen 

š 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 

Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere 

„„ ˙ ↄ cu AE T /c A ( 8 a ML unter RSR RE 
½ bis noch | 1 Jahr 8 alt. E nr unter Schafef½ kis Schweine] unter Ziegen 
nicht * — ga Kühe “ses 1 Jahr über | Jahr 1 4 über: 1 Jahr über: 
i | | Dulen | gunen fefe | (auch ( tig | arte baupt | alte | nn, tat | alte | A, Haupt 


weib |(Sp.23) Stiere Kalbin- (Qam. [Mutter- fonftige|(31 bis | (einfchl. Zucht- | fonftige | (85 bis [Giegen- Ziegen] (40 bis 


Ri 


. pesa &dnitt-| Tiches m en unb nen aa mer) | fdafe Schafe] 33) ber Po janen Schweinef 38)  [Iümmer) nis böde 42) 

% ^ männ-| weib- Bucht: odjen | Sung. pug meni Ochſen und ) Ferkel) * 8 

u 2E f ſtiere) vien | Bu Serien) 
es 
nutzt 
"(aig | 23 28. 24. | 328. 26. 27. 28. 29. 80. 81. | 39. 8. | ss. 35. 36. | 37. 38. 39. 40. 41.42. 43. 
6 20 7 27 6 2 143 234 178 83 19 5 285 7 3 10 
4 13 4 23 3 1 | 108 Bl. l l ; 141 33 ) 1 184 9 10 19 
4 35 5 30 | 4 2 4 255 382 | 97 | 120 | 94] 311 | 263 174 18 14 469 30 49 12 91 
3 1 I 24 1 1 122 189 9 1 3 62 63 1 8 137 10 8 4 22 
| 2 16 3 18 l 104 166 69 46 1 1 117 6 5 1 12 
6| 23 12 | EH "a , 5 | 231 365 199 nal 24 8 313 10 13 2 25 
8 19 3 2 24 | 2 2 150 230 428. 77 19 6 250 11 95 | 3 39 
2 3 19 ; 1 1 68 106 ; 93 13 11 b 159 3 18 3 14 
6 19 6 Par © ; 10 104 173 d 2 b 94 15 2 ; 141 1 1 14 
1 21 | 12 ! 1 98 153 49 32 5 d 95 6 2 1 9 
4| 10 I IG a 3 109 148 83 44 6 2 135 1 2 1 10 
4| 99 6 32 | 1 1 146 295 | 139 52 6 2 199 9 10 b 19 
5 23 5 28 3 i 181 277 162 88 9 6 265 22 18 1 41 
9 32 9 49 | 8 5 1 200 438 251 77 | 30 11 375 14 28 2 44 
í| 10| 4 TOME DEC p] wb] a i ET X. 82 5 3|. 5 
8 17 10 | 38 6 l 195 298 1 | LI 3287. 98 12 5 289 6 3 2 11 
3 14 5 20 x 4 1 93 159 54 | 33 4 8 99 4 6 | 10 
2 6 1 7 1 ; l 55 83 66 84 100 5 21 1 27 
i 6 l 1 l 1 4 51 72 8 19 | 97 2 1 1 4 
12 | 24| 10 32 | 6 4 2 | 295 | 3444 149 611 13 6 | 999 | 14 11 i 25 
i 14 1 9 2 10 84 129 | 99 110 | 209 65 47 2 115 1 a 3 9 
2| 18 10 32 x 8 > ı | 229 | 340 136 | 81 | 18 | 13 | 248 7 | 12 19 
1 6 3 13 2 1 71 100 51 29 1 1 82 3 11 14 
1 6 3 13 ` 1 10 99 | 13 26 ' | 1 71 3 1 f 10 
š : ; ; 1 1 8 3 " 11 A 4 ë 1 
8 1 8 21 6 2 i 100 157 80 29 10 5 124 1 6| 3 10 
6 40 3 51 2 3 2 | 981 438 | 164 90] 21 5 280 q 10 š 17 
147 | 623 | 159 19 776 107 | 52 100 5051 | 7753 1557 | 749 412 [1718 | 4518 2439 | 389 ^ 244 | 7590 | 339 | 420 63 | 822 
| 

10 2 1 2 1 7 58 101 1 1 | 269 | 251 1 9 530 29 23 2 54 
a 11 | 5 e 1 12 119 158 1 2 8 | 445 | 342 18 11 816 32 48 | 4 84 
3 11 4 20 3 1 2 ' 144 205 | 33 56 | 89 J 164 96] 26 15 301 14 11 1 26 
9 8 1a. ¿4 1 10 87 123 124 39 10 2 175 7 3 | 10 
2 16 2 | 11 2 1 140 190 | 181 85 18 9 | 293 6 2 8 
2 17 5 I 1 2 167 232 2 n 381 6 6 12 
2 16 3 31 | 1 2 135 192 9 | 2 158 | 103 14 3 298 5 6 11 
2 1 | 32 40 | 48 227 7 1 83 I ; 1 
1 8 3 14 3 109 153 84 66] 10 2 162 7 8 15 
10 24 7 3 35 4 4 11 184 399 2 1 3 | 231 144 17 10 402 15 9 1 95 
š 8 6 30 4 8 119 187 5 5| 147 99 13 22 281 16 27 43 
2 14 2 25 1 1 172 253 236 89 14 8 347 13 8 1 22 
a NE Si 14 | 98 ! 14 1 222 351 7 247 168 | 16 13 444 11 19 2 32 
8 36 9 2 59 7 1 8 | 287 440 2 9| 386 , 230 37 24 611 38 36 | 13 8T 
6 | 0 1 2 41 5 1 4 909 814 284 | 154 19 19 416 30 25 13 68 
9 | 2 | 1 | à 4 52 67 1 1 83 | 58 11 4 156 5 1 12 
"s 5 2 14 2 ! : 33 59 1 "ND: De 1 19 | o 1 1 45 3 4 A 1 
1 x 3 3 6 2 5 50 142 220 | 70 | 229 61305 | 255 177 2 14 448 36 49 | 11 06 
2 4 l Sr g 1 32 50 2 21 124 | 121 2 1 254 16 30 | 4 50 
A | 25 10 30 7 1 148 252 129 | 60 | 10 11 210 3 Ei, 9 
5 22 5 30 8 3 11 201 310 202 | 100 | 15 9 326 9 9 | 2 33 
' 1 1 L^ 3 1 15 23 9 d ; 18 ; 2 I 2 
5 13 3 23 2 ; 133 19: 139 | 491 17 14 219 9 13 1 23 
7 34 7 89 j B 3 189 306 187 69] 20 1 983 7 13 š 20 
11 47 16 | 51 15 5 309 505 1 L | 342 | 262 11 23 638 25 27 2 54 
7 18 4 8 14 3 | 115 188 85 | 134 9 24 252 2 8 4 14 
10 29 18 1 76 12 8 1 399 613 | 25 D. | 27 | 436 | 202 | 32 26 696 22 29 4 48 


Fortlaufende Nummer ber Gemeind 


— 


a C^ Wa ll Hi e 


Ermittelung der @obenbenuttung 
vom Jahre 1900 


I. Pferde 


Be 38 4 Jahre alte und ältere 
Namen der Gemeinden E Zahl alte Pferde Pferde 
| bez. der [anb ber 1 bis 2 bis m 
ſelbſtändigen Gutsbezirke wirth Vieh: Fohlen noch noch ſchließl. 
Gefammt. ſchaftlich unter ä uicht 2 nicht 3 ba: ober 
und deren fläche Wieſe | bes Jahr Zat ER vote ii. alle 
genutzte Ackerland xb re Jahre e |runtec Zucht. | ang Mili St 
Beſtandtheile Fläche Weide | fiber | alt alte | alte ſammt - Miti: nein tär- 
Pferde Pferde] zahl | tär- hengſte landw. pferde weren 
Arbeit Pferde 
pferde be. 
za er nubte 
ha | ha ha | ha Pferde 
1. 2.3. | 5 te | v+ | 3 | 9. 10. | ai 12. 33. | i. | 16 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 1. Amtshauptmannſchaft Borna. (FFortießung.) 
23. Kleineſchefeld 48,82 30,65 26,67 3,98 9 I ! 
24. Nenkersdorf 274,92 21972 181,77 37,95 52 3 1 | 20 1 
25. Roda. TAE 657, 605,68 545, 8 60,00 60 3 ; 2 73 2 
26. Rüdigsdorf-Neuhof mit Ä 
Pflug 279, 262,7 232,14 30,8600 44] 2 2 4 15 g 
a) Rüdigsdorſ | 21 ' 2 3 "og 7 
b) Neuhof. 12 . . "E ! 
e) Pilug | I | 11 l 1 l 4 MEE 
27. Sahlis 73,1 268,2 237, 3111] 27 2 2 14 5 
28. Streitivald . 118,56 1,50 1,70 : 5 | 1 1 
29. Terpitz . 203,22 182,68 156,7 26,01 24 ; 2 : 19 3 
30. Walditz 125,00 121,0 105,20 16,00 d 1 2 l 1E 6 
1. Wolftig . 460,58 214, 176,0 38,0 30 Im 6 
xe Wüſtenhain. 100 17 81,55, 68,88 12,97 5 ; EN 12 
Erßebungsbezirt Nr. 47: 1389,13 1124,15] 9103,19. 1544, 1879 | 33 0 34 [98 29 | 2 994 733 495 
| | | | | 
1. Regis. 524,12 192,01 | 318,20. 173,34] 129 3 1 | 11 
».Rötha. . . . 879 21 765 6511 0 114,4] 190 | l 1 57 96 
3 Abtei, Allodialgut 41,93 80,00, — 11,00 9,00 1 . . . | ; 3 1 
1. Bergisdorf. 139,0 13270 103,0 29,00 30] 2 2 1 29 | 1 
5. Breitingen . 557, 506,21 479.09 24,412] 129 1 58 x4. ` 
6. Dahlitzſch: . en 254, 22742 26,59 43 l 25 7 
a) Dahlitzſch . | 2 l 16 | 1 
b) Rleinpögichan . ; : : d 18 1 i 9 i 6 
P Deutzen . 546,50 504,93 | 339,93 165,00 58 » 7 3 37 6 
s. Espenhain . 317,08 30% 288576, 15,6] 32 l 11 2 40 2 
9. Gaulis 27713 256,30 195, 60,75 29 2 2 2 27 6 
10. Geſchwitz 297,96 291,07 227,91 63,13 52 po 24 5 
11. Geſtewitz 161,30 150% 143,22 1,57 31 | 19 6 
12. Görnitz . 211, 20338 195,10 al 19 2 l 2 17 5 
13. Großpößichai . 378517 364,62 32089 43.3] 38 1 40 7 
11. Großzöſſen. 334. 317,7 24% 68,52 41 I! . 18 18 
15. Hain. ; 541,59; im" 43133, 85,27 56 5 | (48 15 
16. Hartmannsdorf 202,31, 194.33 180,26 13,37 18 2 2 3 2 26 mE 
17. Haubitz. 155,16 150,69 130,15 20,21 11 : 2 2 19 | 1 
is. Nahnsdorf . 272,33 246,1 220,51 26,20 49 2 1 2 27 4 
19. Kleinzöſſen. 223,51) 213.10 184,75 2871 13 2 | 3 29 6 
| 20. Kreudnitz "e S4)... 33,18 267,30 66810 29 . | 36 ! 
21. Lobſtädt. . "A 6041,41]. 60422 481,90 122,32] 104 ) 4 1 42 31 
22. Mölbis mit Vorwerk 
| Croſſen SNE 91277 782706 716,06 66,00 107 | 1 3 6 63 21 
23, Muckern mit Neumuckers— 
| hauſen 261,05] 256,58 231,25 25,20 41 | 2 19 8 
21. Write. 330,36 306,86] 223,20 84,16 17 1 3 26 26 
25. Röthigen 178,62 174,11 166,25 Hiel 25 "CE | 1 | oU d 
26. Thierbach 429,33 | 116,0 381,75) 34,5] 43 1 | le 31 6 
27. Irakhenaı . 287,65 251, 233,05 18,03 46 ; coc UM | 27 
28. Trages . 509% % 484,00 424,00 60,00] 39 1 2 2 H 54 
29. Treppendorf 150% 144,51 117,32 27,19] 13 : . 10 
30. Witznitz. 3 10,0 300,25 235,00 14,25 15 l 27 4 
31. Zöpen . 232,11 222,83 182,3 40,50 52 | | | 20 6 
32. Hainichen 584,65 | 557,63 | 507,12 50,51 60 l 2 1 30 20 
| a) Hainichen | m E ? | 30 20 
b) Apelt | | 3 | 
35, Kömmlitz 288,63 272,00 230,00 42,00 25 ; 2 3 34 2 
31. Oelzſchau S N2U 79 100,87 605,11 02,13 13 2 65 25 
Erhebungsbezirk Nr. 45: [12604,15 1176,86 9963069 180171690 | 16 128. 36 | 51 1058 3 388 


Pferde 
übers 
haupt 
(T bis 
10 und 
13 bis 
16) 


16. 


tn ben 
legten 
19 
Mo- 
naten 
nod) 
pur nicht 6 
borene 
goh 
[en 
17. 18. 
2 4 
3 19 
3 d 
1 6 
` 3 
3 6 
2 | 9 
d 
2 
38 244 
7 
17 
7 
15 
5 
2 
3 
2 11 
. 9 
2 a 
1 4 
7 
6 
6 
15 
11 
2 9 
3 
9 
8 
10 
9 
1 12 
1 5 
10 
; 6 
1 4 
. 4 
1 3 
2 
11 
15 
16 
16 
1 
1 12 I 
12 284 


Kälber 


II. 


ws t 
Ñs nnd d 
2 


IIT. Schaſe IV. Schweine Y. Ziegen 


Q 
? , 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte Ë 
Jungvieh, unb zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere = 
Kaq EEN d . ,. VOR re Gas PTT unter P A 
ui : ½ bis noch | 1 Jahr N Ss A Sr vid D €dafe| REM Ja Schweine] unter Ziegen ESE 
D m OD DEA, EES A BECK Kühe : 1 Jahr über: | Jahr e über: |1 Jahr über: E | 
t mL alt Bullen Bull fonftige| (auch veda alte haupt] alte «s haupt alte T haupt |= 
m p = | weib. (Sp. 23) n Stiere | albin: ( (Läm [Mutter ſonſtigeſ(31 bis (einſchl. nar Zucht- | fonftige | (35 bis [Ziegen- E Ziegen-] (40 bis 
LM Bullen Schnitt- liches werden Sucht. und nen "wn mer) | fchafe | €dafe] 33) ber Jahr ſauen Schweinef 38) flämmer) pot böde 42) t 
m * itënn-| weib- (Sud. sten | Sag: t ſtiere) Déëten und 27 bis 29) Jerteh alte Biegen t 
„ uch lich Biete) vieh Bucht Serien) E 
nutzt m 
Eita ] a£. ] 4&.| sh | 98. |] $ë Tse Ae | 9 [| €. PL ap T 5| 8.1] $6 | 35 [| oW. | m. ss. | se. 40. 4d. | 42. | 45. 10: 
| 
i 12 6 18 | 10 8 10 l 32 ; 1 5 123 
51: $ 6 1 2 2 1 1 8 79 116 F. 08 "AU ME (B. 9 203 17 25 2 44 [z 
* 16 47 12 61 6 317 | 506 ; 235 | 136 | 12 d 102 20 19 2 41 I» 
| | 
N 3 14 2 18 | 3 3 12 3104 | 181 41 47 3 6 97 E 3 21 [26 
D 2 9 I I6 1 2 12 91 157 | 24 98 | 1 53 1 5 6 
| | 9 l [ 10 1 4 ! 5 
í 1 ) l 9 | ) 1 à 13 50 š š w 17 10 3 1 M 1 N l 10 
$ 1 | 8 1 1 2 11 | 97 | 184 | 72 | 217; 5 f 294163 | 189 | 89 6 307 1 3 4 127 
| A: Ek < T š 1 | i | 6 8 Y ME | 1 2 ET — z 8 ; L. 3 1 425 
| 3 18 5 12 3 1 . 97 158 í J l 82 42 | 15 6 145 3 6 I 9 129 
| 3 | 4 5 8 1 1 14 99 2 ; | 2 35 28 d 1 13 1 8 . 15 30 
| 2 90 2 19 2 I ss | 150 | : i 51 29 2 1 83 3 6 1 10 [31 
2 j 2 3 1 41 64 i ! 29 14 j ! 43 ; 1 2 3 [32 
„21 513 [151 18 (603 114 | 52 164 |4412 |6815 |226 | 450 72 | 748 [5414 3480 |426 306 | 9626 [377 | 482 61 | 920 
| | | e | 
s& 3 90 2 33 ; EOT a 143 | 219 2 p.13 2 | 260 | 177 | 32 17 456 28 31 4 58 1 
| 118. 8 1 | 18S 4 414. 216 31013 i 13 | 296 | 3 41 ' 26 104 | 22 29 4 55 |: 
m š T | ^ ' : ; i š EE , š : 1 ç i 1 8 
; 2| 14 | 28 4 153 | 227 3 | 3 149 | 68 | 20 4 241 8 N b 21 1 
| . | 82 2 6 56 1 1 | 273 Ä 80 | 220 7 Lang | 895 | 179 | 50 6 630 21 )3 2 59 5 
< bi 9 2 | | 17 2 125 163 3 SW 3 | 168 | 92] 14 14 288 11 19 | 2 32 d 
1 1 2 12 2 68 90 3 i | f 3 84 | 19 8 11 152 1 8 1 13 | 
5 à 5 ; , 51 13 è ° | : i 81 13 6 | 3 136 T 11 l 19 | 
1; 24 $4 i | 36 6 2 1 172 | 278 2 l . 31 204 | 105 | 40 17 366 28 23 5 56 7 
6| 18 l l 12 3 3 109 | 175 À WW $1 154] sel 94 8 265 6 11 1 18 8 
Š 6 I i 10 3 1 111 149 ! ! l l 150 x 7630 , 11 261 11 20 2 33 9 
1| 16 l L | 35 1 1 118 | 164 2 ; ; 21 100] 59] 39 | © 227 1 Bop % 6 fio 
ë 3 | 6 I 1 6 52 81 l | | 87 32 d 3 13 9 9 18 In 
2 8 ) 14 5 1 x 101 146 . í 77 46 17 10 150 7 10 2 19 12 
6 10 7 | 16 b 1 177 | 241 4 t| 3 s | 221 x pulos di 319 1 7 | 8 fais) 
" 3 15 6 24 1 4 ) 154 210 ; ! "EP 112 82 21 5 280 10 15 1 26 14 
I 5 21 12 33 6 6 x 220 | 321 ` e A8 199 | 146 | 23 21 389 9 9 ! 18 16 
"| a: 9 b 24 4 2 94 15114 | | j 161 | 42 | 26 9 238 9 6 Í 3 16 16 
al 211 4 2 13 2 2 83 118 1 ! ; l 99 56 14 1 170 3 A 7 117 
ISR AE | 1T | i 3 | 107 | 104 | . | | 91 | e1]| 19 | 17 | 188 8| 39 1 9 ] Se Jas 
1 6 8 25 3 1 118 | 191 ; ei 163 95 | 40 10 308 7 7 3 17 19 
T 15 1 | 11 1 154 | 206 "E Lä 170 | 77] 26 9 282 13 18 1 3 27 [|20 | 
s] G 31 4 | 19 3 6 | 2,231 | 805 | 11 elg 14 | 280 | 158 | 34 19 491 40 46 4 90 |: 
wl | | | | 
5| 93 10 48 5 5 x 14 | 973 | 410 | 99 | 169 | Ae | 314 | 276 | 210 | a | 45 562 25 16 2 43 22 
" | 
SET. 3 23 2 1 | 8 | 106 | 160 5 ; | 1 6| 118 | 51 4 4 177 12 13 25 [es | 
1514 4 14 4 | 135 | 202 6 1 71 17 15 321 10 6 | 16 lat 
«| 18| 6 4 | 11 2 1 : 94 | 134 3 1 4| 143| 49 13 3 208 11 | 19 425 
ak, ei $ 6 91 x : ! 14 x 129 | 187 1 . . 1| 145| 53 20 | 32 250 16 5 1 39 26 
44 1 10 2 14 2 E WS. 91 137 š 9 E i 154 69 | 23 15 261 18 26 1 45 |> 
al afa dh 5 | 32 4 9 | . | 178 | 251 | S Ur à | 197 | 95 28 | 15 330 | 12 1,2 21 28 
rd $ 2 4 2 E^ 48 67 | "UE EM 80 | 12] 19 6 117 1 6 10 2 
il. E" 38 1 24 3 2 1 136 | 215 l . c 1| 179 69 15 1 267 3 12 4 19 [20 
ANTE 6 20 1 2 6 | 92 | 189 "E D 166 | 56 | 16 14 252 2 DR EF. 15 fsi 
n 1 6 53 : 1 2 | 315 | 336 | ! à; 349 | 179 | 33 12 513 d 12 ; 24 32 
S] e sw 6 53 | 8 tod 4 213 334 343 178 [ 33 | 12 566 9 12 j > 
o vR > Re e À e "Kb -a 2 ET. | | | 6 * LE w 7 
"h dL Š ET. DON 2 $5 n 4 384 p 2M DE | UE Ie IL DER 277 812 d 18 ET 
' 1 5] 28 | 16 | 85 E 4 - KBL TUE La e "pp E 21 317 | 122 | 16 3 358 7 6 1 Mox 
> 3 1438 [160 52 734 92 60 99 4741 7119 1237 394 63 694 16008 3244798 388 110438 385 456 58 899 | 
py -| 
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Ermittelung der Bodenbenutzung I. Pferde 
vom Jahre 1900 KEE 
Jab d s 4 Jahre alte und ältere 
Namen der Gemeinden — Zahl alte Pferde Pferde 
bez. der lan. der 1 bis 2 bis sud: 
ſelbſtändigen Gutsbezirke Geſammt. wirt. Vieh: Foblenſ noch noch cn, 
bb š ſchaftlich Wieje | Be, | mer nicht 2 nicht ? ve vor- alle 
und beren fläche genußte | iderlanb un 1 Jahr Jahre Jahre] Ge. | runter Zucht. augs. Mili. = 
Beſtaudtheile Fläche figer | alt | alte alte | fammt.| Miti Weisen tar · ge 
Weide pferde deren 12 bis 
Ser? Arbeit Pferde 
EE S nutzte 
ha ha ba ha | Pferde 


1. | s | asa | & | & 


— 
e 


| 2 [s. | 9% | 19 | n. 


| 
x Pferde Pferde] zahl | tår- hengſte landw. 
13. | 15. | 14. | 15. | 16. 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 1. Amtshauptmannſchaft Borna. (Fortſetzung.) 


1. Breuns dorf . | 624,57 611,59 | 590,39 | 21,20 02 2 l 4 . we oy o9 18 | 77 11 1 
2. Droßdorf . . . . . | 352,34 323,52 304,75 | 18,5 39 2 21 5 | 28 7 4 
3. Großhermsdorf . . | 444,25 433,94 415,39 | 18,55 30 1 d 40 1 | 45 14 4 
4. Gageneft . . . . . | 165,96 158,37 , 112,59 4548 | 50 B [e 19 3 | 25 1 4 2 
5. Oeuerábor[. . . . . | 255,69 | 248,68 | 239,22 | 9,36 35 d e 2 3 29 2 | 39 8 8 3 
e. $füeripi . h. . | 430,90 415,83 391, | 23,95 60 ! | 1 4 I 28 12 | 46 1 i 2 
7. Rupperdorf . . . . | 289,13 | 276,45 249,0 26,79 t1 1 2 18 9 | 30 14 . 11 
a) Ruppersdorf : ; | : : : 35 | 1 3 16 1 26 11 11 
b) Bofengröba : d I | . 6 . . ! ; 2 2 4 3 Í 
s. Schleenhain . | 318,96 | 309,67 | 296,01 13,66 27 . í 1 2 5 ` 24 10 | 45 10 4 
9. Ramsdorf. . | 542,55 | 525,50 | 488,00 ı 36,0 | 80 | 2 1 52 Si 57 To 
10. Wildenhain 16,28 12,65 52,10 20,55 28 : l l ! : . 13 pid, ë 13 . . | 1 
11. Auligt . . . . ü 294,95 | 278,9 | 232,1 | 40645 61 i; "S 1 i . 24 4 | 30 i 6 1 
12. Berndorf. . 223,98 | 216,76 | 195,62 | 21,14 25 | 18 | 18 3 
13. Droß kau . .| 200,5 194,20 155,23 3897 | 12 | 3 1. 1 15 2 25 1 3 4 
14. Gatzen. . | 261,66 | 252,17 197,55 54,62 36 1 1 2 25 ı 4 | 33 4 | 3 
15. Hemmendorf . . . . | 122,97 | 119,31 | 114,70 4,61 10 1 1 1 19 | 22 1 5 1 
16. Hohendorf . . . . . | 120,78 115,00 98,28 | 18,72 | 22 18 | 18 2 
1. Käferhain. 102,4 9692 92, 4,0019 1 6 E 7 3 1 
18. Kleinhermsdorf . . | 190,55| 185,04; 157,90 | 27,14 21 2 1 19 2 | 24 I . 
| 19. Kleinpriesligt. . . . | 110,55 107,58 | 78,56 33,82 8 2 ' 13 15 4 9 
20. Langenhain . . | 224,56 | 215,94 187,33 | 28,1 15 p ' 29 30 | 3 | 10 1 
21. Leipen. [ 1856 180,8 , 174,91 5,77 13 1 1 17 . 19 5 2 
22. Löbnitz⸗Bennewiz . | 336,44 | 8172 | 2493s 67% | o8 | í l 2 29 11 | 44 1 6 
23. Maltitz . I | 207,37 | 201,50 | 180,00 , 21,50 12 | 5 19 24 3 6 
24. Methewitz . . | 212,60 209,00 199,00 | 10,00 10 1 3 17 21 2 3 
25. Michelwitz [124,51 120,90 112,75 8,15 17 | 4 7 | 11 7 2 
26. Nehm itz 81,42 , 7748 62,51 14,97 34 : 7 3 | 10 ! 
27. Nöthnitz. 4 136,7 131,7 130,95 0, | 20 | 2 2 15 19 4 6 
28. Dbertig . . . . . 199,8 192.23 168,4 | 23,79 13 1 | 3 1 1 20 2 | 28 1 6 ó 
29. Oelihüßb . . . . . | 155,0 150,79 128,72 22,07 9 2 1 2 20 25 9 2 
30 Pautzſc . . . . 69,57 67, 35 63,14 4,24 3 . . ! 6 6 3 1 
au. Pödel witz [ 2764s | 26814 235,61 — 3250 | 926 | 1 1 1 | 32 35 | 1 5 4 
se. Zſchagaſt . 121,11 ^ 117,09 | 109,31 7,78 8 1 1 16 18 ! 1 1 
Erhebungsbezirt Nr. 49: | 7460,06 7192,26 | 6460,37 731,9 | 905 | 18 17 27 [40 688 l 97 {887 | 12 | 166 | 97 
| | | | TET 
: I | 
1. Groigif . . . . 304,98 | 251,78 | 20928 | 42,0 | 150 ; ze D < ET FPES 81 | 95 2 2 
2. Pegan. J 751,97 699,00 40421 | 294,79 | 185 1 2 l 10 Aaa v & 92 140 1 2 . ' 
8. Altengroibich . . .| 240,68 | 228,17 208, | 19,90 22 "RA l D a i 29 4 o 5 | 27 4 2 
4. Audigaſ . . . [ 320,0 | 302,63 256,99 45,64 61 1 1 . * A ' 34 9 | 45 1 3 | 1,3 
5. Bröfen . . . . . . | 278,18 | 269,79 241,81 27,98 12 2 1 l 2 l i 23 l 8 | 36 1 9,5 
6. Garábor[. . . . . . | 279,24 | 273,89 270,89 3,00 37 : l ! 2 i 17 ; 4 | 23 ; 41 
7. Cöllnitz z. 119,99 117,41 92,73] 24,68 9 1 "EE ET l l 16 e 2 | 19 1 1 
s. Coſtewtttz . 90,61 86,57 19,61 6,96 28 . al ; ) ' | 14 ! ! 15 . ; l 
9. Elſtertrebnittz . . | 31840 | 304,00 267,00 3700 | 45 I . | l | 14 20 344 1 | 1 
10. Eulau . . . . . .| 7086 | 66,0 63,80 260 | 10 | d. D 2 e|. | 
11. Greitſchüt z. 106,76 101,50 92,28 9,52 58 ; | l 2 : OB. ses 9 | 26 31 
12. Großpries lige. 192,6 184,50 164,50 | 20,00 25 . 1 : ! . 2086 2] au 5 qa 
13. Großftolpen . . 146,36 142,3 127,13 15,00 14 l SC ' St. s ds 23 1 5 |. 
| 1. GroBitorfmig:. . . 273,29 258,30 245,9 | 12,78 25 | . 4 . SE 9 | 44 3 2 
| a) Großſtorkwitz ; | . 20 ; I . 4 I ` | 19 | 9 32 š z 
b) Wídmig . . . . l : | l 5 i . . . l | 12 12 
' 15. Großwiſchſtauden . | 154,5 147,57 129,0 | 18,48 11 à o8 ; 14 15 21 
16. Kleinſtolpen . | 11941 ^ 114,9 101,1 13,35 10 1 l ! l . l 15 16 3 4 
17. Kleinwiſchſtauden. 70,73 68,51 59,3 EI 2 ; . ! 1 12 13 3 1 
18 Kobſchüt . . . .[| 116,50 107,69 9141 16,75 8 i l l | 6 7 | 14 3 1 
19. Lippendorf 89, 8 86,61 822 3,89 6 hes : . l i 10 10 2 


97 


ieh HI. II. ëGëek ` IV. Schweine 
; s 2 Jahre altes und 1 IESSE E alte u. 1 Jahr alte 
| Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh altere Schafe und ältere 
" — —nY =P — ne e 
* ^ 19 noch | ! Jahr bund zwar: Jahre alt, aei unter Schaſef ½ i Schweine] unter 
1 cht 1 Jahr — he 1 Jahr über: Jahr über: 1 Jahr 
lbs k alt | Von ben fonfti (auch haupt lte haupt I nod) 
ai E Bullen] Bullen ge] (au as bis alte aup alte nicht haupt alte 
Ha Bullen weib- (Sp.23) ESCH Stiere @albin: 15. asb (Läm- Mutter- fonftigef(31 bis (einſchl. 1 Jahr Zucht- | fonftige | (35 bis [Ziegen- 
MEL. an, Schnitt- liches en ftiere) nen 27 b18 29) mer) | ſchafe Schafe] 33) der alte fauen Schweine 38) flämmer) 
7| ;tänn-| weib- (Bu ochſen Jung zur Ochſen und Fertel) 
ng lich tiere) vieh Zucht Ferſen) 
e 
Bed 
fin. | st. | 23. | sm. | 25.. | se. | ar. 28. 29. | so | s. | 3. | ss | sa. | ss. | se 87. 88. 89. 40. 
5 | 22 | 10 3 17 T b 2 218 | 367 414 | 184 105 | 46 809 17 
gd 2 | 17 1 1 ; 10 | 126 | 195 125 1 62 | 43 | 9 239 9 
"UIN SR TEM 24 3 4 | 5 152 [236 217 77 45 9 | 848] 14 
213 6| 1 |231| 4 1 2 173] 130 | 2 ə | 127| 55| 18 | 20 | 220 | 20 
5 | 18 j 19 | 2 4 : 110 | 180 155 | 711 39 17 282 11 
| ^*.] 39 2 39 | 4 3 2 | 176 | 238 257 | 153 | 54 | 29 493 | 16 
b] 39 b 14 3 4 | 103 | 177 98 | 71 14 6 189 2 
3 10 1 12 x 2 3 86 146 85 | 57 13 6 160 2 
2 2 1 2 1 l | 11 31 13 14 2 : 29 I 
8:134 3 2 17 3 d . | 124 185 ; | | 3 | 160 | 47 | 31 11 249 6 
"d | 35 4 | 23 1 2 | 14 | 167 | 256 | 76 | 254 43 [|373 | 248 | 183 | 44 | 14 489 | 27 
1 2 1 N 1 1 | . | 48 66 46 | 47 b 2 100 15 
'1 | 24 8 11 1 1 6 107 | 203 | 110 | s2 1 1 206 44 
L 2 2 12 2 62 92 3 3 | 102 | 46 | 20 8 176 8 
105.3 m: 6 14 5 | 78 | 118 94 | 12| 19 7 132 6 
4 | 90 5 20 2 1 102 | 181 120 | 55] 28 5 208 22 
6 7 2 3 1 2 2 x 55 85 2 2 53 391 20 5 117 11 
2 5 2 TA -9 61 91 2 2 102 38] 17 8 165 8 
i 6 3 9 1 47 10 53 | 46| 13 1 119 9 
1 2 3 6 2 82 94 50 | 49 1 2 108 2 
P 6|. 11 5 | 40 19 26 | 24 | 18 4 67 8 
2| 8 2 : 14 l l 2 113 | 161 138 | 53 | 23 14 228 2 
. | e 1 | 1 1 71 99 60 27 9 6 102 2 
3 | 19 5 l 30 4 | 127 | 205 143 89 | an 7 264 28 
3 | 16 7 16 3 l 72 | 140 2 1 ) 97 43] 19 3 162 6 
8 | 10 6 19 | 4 CL d 65 | 117 ; 41| 41] 10 8 100 4 
TE 2 rb. TE T D s9| cu] 1 1| 50 22 ai 5 85 | s 
' 2 3 4 1 É OP 38 52 36 | 42 6 6 90 3 
6 3 | 11 | | 18 2 l 4 | 64 | 122 56 | 23 8 4 91 4 
4 9 3 | 14. 4 I | 94 | 137 gl ti dà | 8 126 3 
9 | 10 7 . $38 3 2 | 73 | 126 2 2 71 36] 94 | 15 136 1 
3 2 | | 6| 2 1 | 24 42 6 | 6 $5 | 4i 5| 3 44 2 
11491. 20 E 113 | 162 | 144 | 64| 22 11 241 4 
l| 3 9 WE (ffe d 5 | 66 97 60 | 19] 34 | 38 96 b 
(6 320 [133 6 |450 73 55 50 2944 4569 |102 | 254 | 44 |400 3615 1828 |729 | 309 | 6481 | 326 
DI | | 
l 1 3 f 42 54 2 3 5 | 144 | 172]| 5 1 328 15 
1 3 1 | 3 1 i 1 30 4 | 87 1 | 88 | 110 | 168 1 5 284 36 
116110 3 16 2 2 72121 | | 67 | 60| 27 ! 12 166 8 
2 8 5 4 it | 3 l 15 | 94 | 151 1 | 119 | 128 | 15 b 267 14 
11 6 5 17 | 5 1 122 | 178 5 5 58 "1| 22 | T 160 2 
TET 6 2 | 5 | 1 50 70 16 | 63 SI 1 146 18 
2 7 5 13 2 l 53 85 9 2 82 | 23 TI 4 115 2 
* s 1 1 | 8 ; 60 70 38 | 58 2 98 5 
4 d 3 2 | 13 3 3 4 97 | 149 l 1 | 123 | 63 8| 9 203 14 
1 3 | 18 23 12 | 13 2| 9 30 8 
3 4 2 9 1 | 45 71 2 2 70| 85 6| 2 163 22 
6 11 6 1 28 5 97 161 106 | 70 90 | 8 204 8 
2 8 20 2 | 44 88 : 89 31 16 11 141 3 
Ig 9 3 ETE 110 | 146 3 I 2 6 | 128 | 91 | 25 7 251 6 
! 5 2 AME X 4 65 91 3 2 6 108 | 47 28 3 181 5 
; 1 1 i š 45 55 20 44 2 4 10 i 
2 4 2 b 3 l 49 71 l 1 82 28 10 5 125 1 
5 J 10 4 10 l 43 90 1 82 39 20 | 1 142 6 
24 3 9 2 1 39 15 3 3 21 | 37 | 11 1 16 | 
E | 6 l 8 1 47 68 41 35 9 | 1 86 6 
I 5 d 2 36 58 8 9 | 17 3 
| | | 
| | | 
Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


V. Ziegen 


1 Jahr alte 
und ältere 


221 5 
11 I 
16 | 1 
91 | 2 
14 | 1 
24 1 
14 | 1 
7 š 
7 | 1 
6 
80 | 9 
11-5 4 
59 3 
15 2 
5 3 
25 2 
814 
7 2 
6 1 
4 1 
7 
4 
bp. 
29 1 
3 
11 3 
4 1 
3 
4 
d . 
2 
364 | 35 
| 
34 | 11 
53 | 16 
12 3 
25 1 
24 4 
39 2 
17 3 
6 
EH i1 
14 1 
7 1 
10 3 
8 3 
2 . 
4 1 
5 1 
i 1 
5 | 
5 | 
| 
id 
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Ermittelung der Bodenbenntzung 
vom Jahre 1900 


Namen der Gemeinden 


davon: 
beg. der land · 
ſelbſtäudigen Gutsbezirke Seſammt- mite 
und deren füge ſchaftlich Wleſe 
genutzte Ackerland und 
Beſtandtheile Fläche i 
ha ha ha ha 
L. | * | 3. & | © 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


20. Medewitzſch. 283,56 272,03 261,52, 10,51 
21. Oderwitz: 173,088 163,50 159,50 4,00 
a) Oderwitz . 
b) Kleinoderwitz . : E : 
22. Peres 278,79 262,02 244,52 17,50 
23. Piegel 158,98 153,2. 148,08, 5,34 
24. Pulgar 231,61] 223,77 219,13 4,31 
25. Saasdorf | 103,44 95,16 85,15 10,1 
26. Schnaudertrebnitz. 201,8 190,0, 161,0 28,50 
27. Spahnsdorf 140,63 13567 123,07 12,60 
28. Stönzſch. 347,29 327,42! 327,1 0,21 
29. Tannewitz 72,11 68,77 03,3, 4,84 
| so. Traußichen . 327,26 | 983,5, 238,0 44,95 
31. Weideroda . 102,13 86,86 | 48, 36 38,50 
32. Wiederau . 309,08 | 277,51 | 241,51 36,00 
33. Zauſchwitz 958, os 94,8 89. 4 5,2 
Erhebungsbezirk Ar. 20: | 6872,94 6445 80 5600,43 845,7 
Amis haupima nnſchaft E. | 
Borna . . . 154339,12 4858,18 41880,77 6705,11 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


1. Hainichen 289,31 240,29 200,15 40,14 
2. Berbersdorf 812,32 715,76 600,76; 115,00 
3. Berthelsdorf 850,31 800,00 671,00 129,00 
4. Bodendorf . 843,04. 674,25 610,20 64,05 
5. Grumbad) . 319,78 299,5 265,66 33,42 
6. Cunnersdorf 561,17 519,57 449,03 70,54 
7. Eulendorf 403,39 376,43 325 98 50,50 
s. Falkenau . | 236,26) 220,80 192,91 27,89 
9. Gersdorf b. Hainichen .| 21621| 175,97 151,75 24,22 
10. Goßberg 313,29 219,05 | 173,30 45,75 
11. Kaltofen. 322,91 244,92 205,14 39,78 
12. Langenſtriegis. 1199,40 972,00 861,00 111,00 
13. Mobendorf. 860,19 733,19 622, 19 111,00 
14. Ottendorf 562,08 | 484,39 423, 29 61,10 
15. Pappendorf. 739,45 664,38 563, 38 101,00 
16. Riechberg 63149 554,04 469,67 84,37 

a) Riechberg 

b) Hammermühle ; : : ; 
17. Schlegel. 341,21| 308,21 267,78 40,43 
18 Arnsdorf 400,81| 307,98| 268,08 39,95 
19. Böhrigen 174,18 158,74 133,74 25,0 
20. Dittersdorf. 223,39 199,81 179,17 20,44 
21. Etzdorf: 1196,97 971,28 848,15 1283,13 

a) Etzdorf 

b) Hohenlauft , i à ; 
22. Gersdorf b. Roßwein 348,15 197,46 172,98 24,50 
28. Greifendorf. SC 794,26 744,00 660,00 84,00 
24. Grunau. 233,40 218,79 191,99 26,80 
25. Marbach. 1434,60 1358,10 1196,00 162,10 
26. Moosheim 336,26 315,00 291,00 24,00 
27. Naundorf b. Roßwein .| 283,02 268,72 | 237,22 26,50 
28. Schmalbach. . 271,56 259,10 223,10 36,00 
39. Ehrenberg 618,43 469,44 392,74 76,70 
80. Grünlichtenberg 89245! 858,30 731,07 127,53 


Zahl 


der 


be⸗ 
ſitzer 


59 
29 
25 


7260 


203 


alt 
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1 5i8| 2 bis 
Vieh⸗ Fohlen nod 
unter nicht 2 nicht 8 
1 Jahr Jahre Jahre 
alte 

Pferde Pferde 


alte 


8. 


Li om Nd 


vi pà pu — 


| 
| 


sl 
1. Amtshauptmannſchaft Borna. 


noch 


9. 


161 


2. Amtshauptmannſchaft Döbeln. 


= ta EN EN = ` 


do = 828 


te 


omm ` 


I. Pferde 
8 bis noch 
Wat 4 Sobre e Li ältere 
alte Pferde 
aud 
ſchließl. . 
bas obet 
Ge. runter Bugt- 19955 Mili = 
fammt.| Mill- weiſezu tát. 
zahl | tår. hengſte umop pferd or 
pferde Arbeit "er e 
nutzte 
Pferde 
10. | 11. | 12. | 18.14. | 15. 
(Schluß.) 
32 ' 32 10 1 : 
15 8| 24 8 
1 15 | 16 7 
š 8 8 1 
| | 24 15 411 1 9|. 
4 | 17 | | ef 30 4' 8 
2 15 12] 31 4 2 
1 12 . | 13 1 . 
24 31 s 2, 1 
| NT 3] ı2l 114 3 
6 Ka | 102] 1 17 2 
1 6 | 8 35 x1 
| | 36 | a] 37 14 3 
1 17 . 1| 2111 5 1 
2 x 33 ^ 51 41 6 2 
; 19 | 5| an 2. Àl 
49 685 309 [1078| 9 | 143 48 n 
] | | i 
294 29 | 2 4451 736 1759 |7633] 83 1105 444 jo 
! 9 | 86] 97 6. d 
6 49 | 29 | ml ı 26 14 
8 48 29 | 97 22 | 10 
3 50 1| 62] 2 8| 11 
4 | . 94 , 16| 49| 3 8 | 
3 | . | 25 34 69 8, 6 
2 ! 41 11 55 3 12 5 
1 . | 22 | 4| 29 185 
; a . 14 217 2| 1 
1 l 24 3 30 2 4| 6 
2 | | 15 13 3 5| 3 
b . | 72 22 | 101| 1 16 | 18. 
2 l 53 18 | 78 18 | 9. 
3 25 34| 64 7 
4 44 a8 | 85 1 22 | 12 
2 25 15 44 11 7 
2 25 15 44 11 7 
| 87 4| 44] 1 8. 3 
21 | 15] 43] 1 1 
; 16 3 21 12 ! 
SE 94 ZA 24 4| 3 
3 108 14 | 132] 1 25 8 
3 | 96 x 10 116 1 94 8 
ME. 12 4 16 oll s 
E 18 Ps 181 6| 4 
1 81 81 91 2 23 | 5 
1 30 17 a|. 8| 4 
1 145 28 182 3 25 | 90 
3 31 8 46 10 | 7 
2 6 | 11 211 4 1 
5 10 13 33| 2 1| 10 
1 | 12 434 eo] 1 9 IK 3 
16 | 79 11 111 32 | 12 
| 


Jungvieh, und zwar: 


bis no 1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, 

ah 1 es und amar: m 

ja ed un Bullen ſonſtige (auch 
d weib. (Sp Seen.) Stiere | albin- 

(8 inm Schnitt-| Tides PE P dnd unb nen 

5h i änn-| weib; ſtiere) ochſen | Sung. zur Ochſen und 
u lich | Rd vieh Bugt Serien) 

1 nutzt 

H. Tan I 2s. | se I 2. | 2. Ti | 2. | =. 
Ar W 12 Eu ou 124 

2 8|] 2 7 7 108 
2 ; 2 7 7 104 

SA d i ; ; 4 

| 2 10 ) 17 2 10 101 
| 10 8 13 6 1 | 101 

. 9 d 4 8 2 v. 132 
ri 41 3 TO ` 3 i 47 

ke, T: X 3 9 | 2 1 120 

| 4 9 5 ; 6 3 ` I 50 
| 8 31 6 | 3 46 | 4 5 6 328 
1 ST 4 6 1 Wi 24 

4 15 8 | e A 4 2 3-1 3 137 

| | 6 £ | 2 | 8 1 1 4 13 
| 9 1 5 1 1 4 134 

a 8| 1 | 59 


‚sı | 251 | 90 | 12 385 | 54 


1,283 2145 | 693 100 3008 440 


— — 
3 ré DE 
se » w w e 
` w ww we Uu 
— — — — ———— M — —— — M— Ó — — ẽßðʒ“ ——— ' -— -—— — — —————— ———  -—w-V w — — —— — ———— —— ——————————————————————————————————————— | 
— 15 e 
. 1 e ; r é - x... Lt [2c tz 
— — 
go ke < 


: | 1 
ai | | | 16 
2; 10 
DG U XE 41 | 10 
i 1 6 6 10 4 
3| 26] 16 27 16 
8 9 9 20 | 7 
4 17 4 10 1 
I 4 2 ; 3 2 
6 8 10 1 | 24 T 
. 4| 12 5 ib 
14 48 | 19 5 46 17 
| 6 29 | 10 1| 47 1 
4 9 1 10 2 
8 99 21 34 16 
| 5| 29 8 1 20 | 7 
5 29 8 1 25 x 7 
3 13 6 25 6 
| 1 3 3 3 3 
| 1 š 2 , 11 2 
11 9 ) 7 1 
4 40 | 20 2 52 12 
| 4 37 15 ° 48 | 12 
I 3 5 4 

1 1 à 1 
11 9 17 48 14 
3 17 7 21 4 

22 88 30 x 88 9t 
4 21 7 30 7 
; 11 2 | L 18 | 2 
5 12 4 | | 20, 4 
) 9 8 í 2 | 5 
0| 82 17 

| 


2 Jahre altes und 
älteres Rindvieh 


= M mA o eie 


465 


| 
19834 


27 bis 20) 


30215 


== =. 99 — 


IV. Schweine 


III. Schafe Y. Ziegen 
1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 
ältere Schafe und ältere und ältere 
poer unter 7 ; 

unter Schafe ½ bis Schweine] unter Ziegen 

1 Jahr über⸗ Jahr übers 1 Jahr über⸗ 

alte haupt] alte in P banpt alte WE? haupt 

(Läm- Mutter ⸗ſonſtigeſ(31 bis einſchl. 1 Jahr Zucht- | fonftige | (85 bis [Ziegen · tide Biegen-] (40 bis 

mer) | ſchafe Schafe] 53) ber alle jauen Schweine 38) flämmer) böde | 43) 

Biegen 
Ferter) 

31. | se. | ss. 84. ss. | se. | 87. 38. 89. 40. 41.42. 48. 
: ; 170| 66| 23 9 268 24 23 1 48 
5 1 6 56 43 2 101 19 Ek 3 21 
5 1 6 41 38 2 16 17 EK 8 19 

15 10 š b 25 2 à AMET 2 

167 85 9 10 271 16 23 1 40 

| 102 751 10 27 214 4 : | 7 

70 75 12 9 166 2 5 2 9 

; À 50 87] 12 5 104 14 14 28 

1 1 122 61] 20 15 218 4 8 2 14 

i ; 54 33 7 15 109 10 11 2 23 

1 1| 353 247| 20 8 6381 59 40 12 | 111 

3 3 244 22 3 1 50 10 OÜ h 19 

š ; 58 109] 13 22 202 16 39 4 52 

4 4 50| 64 6 3 123 5 9 2 16 

: Y 1 1 84| 49 5 9 147 16 29 4 49 

1 l 2 57 55 10 1 125 1 6 1 8 

118 4| 11 | 133 | 2873 | 2275 | 362 | 232 | 5742 | 380 | 497 80 | 957 
| 

124011851 | 602 |3693 [22428 13266 2704 1479 39877 |1807 |2219 297 4323 
1 1 8 32| 206 1 6 245 8 16 2 26 
2 21 317| 103| 87 28 535 13 40 3 56 
6 | 6| 197| 116| 19 6 338 25 42 7 74 
1 | 1 173 51| 18 5 247 8 23 4 35 
1 1 37 55 4 96 6 144 20 

108 751 10 4 197 12 34 4 50 

| : 70| 61 4 5 140 6 Zéck 20 
1 1 70 72 4 2 148 9 11 1 91 
e i 24 50| . 1 15 9 92 ; 31 

1 1 149 27 49 12 237 ; 7 1 8 

. | 87 55| 18 9 169 3 A 8 10 
2 2| 271| 130 2 1 404 38 59 | 10 | 100 
1 1| 303 130| 75 17 525 10 26 4 40 
1 1 115, 108 7 3 233 16 | ^31 5 58 
3 3| 275| 109] 46 16 446 9 32 3 44 
211 98 12 í 324 23 51 7 81 

209 98 12 5 822 22 50 6 78 

2 3 ç ; 9 1 1 1 3 

98 68| 22 8 196 6 28 1 35 
851 230 6 | 321 112 51| 11 4 178 17 32 49 
1 1 59| 17 7 4 80 16 46 2 64 
3| 83 38 | 194 75 42 6 10 133 3 8 2 13 
1 1 460, 228 83 41 812 17 68 5 90 
1 1 108 201 13 89 120 13 51 5 15 
A x S " 52 21 11 2 92 4 11 15 
151| 138 | 149 | 438 24 19] . 43 2 BE. 8 
2 2| 402 199] 80 39 120 24 48 4 16 
178 56 26 16 216 5 14 | 2 21 

642 3141 200 66 1222 27 123 2 152 

| 203 52 14 6 275 7 20 27 

: Gg cu 130 61 9 1 201 b 18 | 1 19 
al 11 5 86 56 85 | 18 | 195 |. ulm al 32 
361 278 | 145 | 459 | 107 111] 17 16 251 12 42 1 55 
435 184| 59 21 699 21 31 3 55 


Ë | Fortlaufende Nummer der Gemeinden | 
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| Ermittelung der Bodenbenutzung I. Pferde 


| 
LE 


| nw Sagte 1909 * ig oe 4 Jahre alte und ältere m 
famen ber Gemeinben m Zahl alte Berve | Pferde — 
bez. der F der 1 bis 2 bis aus- e 12 
ſelbſtändigen Gutsbezirke gejammt- Se de SR Ue ien 2 "ái ba Ko E ipea 
e š 
unb beren fläche S Aderland ES be: 1 Jahr Jahre Jahre] Ge. | runter eg Mili» = side lebent 
Beſtandtheile Fläche Weide fiber | alt | alte | alte [fammt.| Mili. = ile dit. weil ezuf tär- Neat 13 pis |. 9* 
Pierde Pferde] zahl | e, [eng land. | pferbe Plerde 16) |Porene 
pferde be⸗ oh- 
d e ͤ v nutzte len 
ha ha ha ha Pſerde 
1. e o1 8 4. e ene 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 2. Amtshauptmannſchaft Döbeln. (Fortſetzung.) 
31. (ug endorf b. venie ce 238,08| 222,67 189,44 33,23 30 ue DL 2 3 | a 3 0 1 
| s2. Sriebetfal . . . 25,27 17,57 17,7) . EE IST. l m 1 1 
88. SE m. Vorw. 520,26 | 425,56 381,71 43,85 64 1 | 4 4 To 36 2 54 
34. Dpborf . . .I | 345,24| 313,61| 278,0. 35,61 GEI - 1 i 2 8 24 35 
35 Reichenbach. e * ws /a 61028 571,15 514,07 57.08 63 8 . 16 15 x 30 | 90 91 
36. Schönberg. 195,6 152 0 124,0 27,9 28 í l Wu | oH 20 
CrfebungsDeyir Nr. 51: |18639,58 16226,80 1408380 2143,00 | 2340 | 23 | 60 82 [106 1268 | 572 [2111 | 25 
i I | 
1. Gersdorf b. ER 736,21 | 695,02 635,67| 59,55 | 118 1 2 x 4 9 | 40 | 51 | 107 1 x 3 
2. fielelbad) . . . .| 15941| 139,510 127,01 12,50 $90 T . E 1.1 ; 6 | 12 22 8 BA? 
3. Sangenau . . . . . 226,9 199,90 164,90 35,00 49 i 1 16 | 8 25 9 tip 
E Lauſchta. r 171,36 154,44 136,44 18,00 19 ; $ Ls 1 30 | 21 3 ; i 
5. Minkwitz. 245,30 224,00 198,00 26,00 39 Lg e 28 | . | 12 | 42 9| 2j! 
6. Nauhain. 302,99 266,00 248,00 18,00 SE 2 T 2 1 28 | 11 36 6 & 1 
7. Neudörfchen b. Leisnig 88,20 80,69 70,29 10,40 5 1 " 11 19 4 Zu FI 
| 8. Paudritzſch, Vorw. 95,70 91,25 77,25 14,00 3 $- 13 9 14 1 5 LA | 
s Xinedbadte 6 54 91,80 86,83 78,36 8,47 14 K. UP d 9 4 13 | I 
10. Schönerftädt . . . . 131,958 124,55 108,82 15,73 SE Tod 1 | 16 | e 18 3 1, # 
11. Wallbach. 298,81 289,20 255,0 3350| 45 4 26 a Kk. 9 "EU 
12. Wendishain . . . .| 61794] 544,21 443,21| 101,00 901 f 2 2 i 57 | 8 69 9 4 ng 
13. Weftemiß . . . . . | 189,30 168,00 150,00 18,00 14 | . ] ; ; ; 9 | 5 14 e] 4 
14. Hart ha. | 38119| 297,20 266,20 31,00 | 104 1 3 4 l l 17 | 75 | 100 14 | 2 H| | 
i». Waldheim . . | 286,6| 191,50| 157,50 34,00 150 | l 10 | |192 | 1832 2 š 
16. Aſchershain. ][ 21427| 204,86 18154] 23,32 11; d 3 I 27 | 8 31 9 4: i 
17. Beerwalde TI 72948| 412,72 351,11 61,61 59 | 1 2| 4 1 28 | IRA 47 2 15 3 un 
a) Beerwalde ' š i ; 43 ; 1 | 3 : 16 ! 2 22 s | 1!wu 
b) Kriebſtein . š š š i 8 1 1 1 1 12 | 9 25 2 T. 2 s| 
c) Neudörſchen b. Waldheim ; ; í ; 3 ç | | 
d) Etorlwad. . . . G. E | 5 ; ' 
18. Diedenhain. . . . . 230,14 202,26 180,82 21,44 23 Lm 2 1 28 RS 31 ib xd 
19. Flemmingen .[ 327,9| 308,45 268,45 40,00 37 o -ÉO. 3 ERE 7 30 53 9| 9 1 
30 Gebersbac . . . | 28257] 258,74 23789] 20,85 39 | 81 +, | 12 3: 1 d 
21. Gifáberg . . . . .| 919481 68301 137,03] 21,07 31 & D a Aui 1 i ! 14 | D o3) 17 5 | 1 
a) Gilsb erg i . 1 , 3 e dá 1 š q | | 9 10 1 | l | 
b) Heiligenborn . ; ! ' : 5 š š : 1 š ; 5 | 5 1 
c) Neuſchönberg š 7 ER ix d 9 d 
5 Oberrauſchenthal | T | | | 
e) Unterrauſchenthal am | 
C 85,56 82,22 77,13 4,79 38 9 x 1 10 5 | I 
23: fg, Ç 42 v3 69,59 58,15 54,05 4,10 21 2 6 w 9 3 
cen š , à 15 2 6 | 1 9 3 
b) Moritzfeld. . ; . l 6 | | i | 
24. Holzhauſen - 86,50 78,0 61,0 1650| 17 . | 2 | 7 | 9 ET c a 
25. Knobelsdorff. 446,02 436,02 404,2 32,00 25 2 6 1 49 | L a 62 10 | 131 3 
| 26. Meinsberg 275,73] 257,00| 229,00| 28,00 37 D 2 20 | 16 38 9 | b. 
27. Neuhauſen 197,04 157,08) 13158] 25,50 14 ; kA 1 l 15 T: 22 Ml 3*3 
28. Reinsdorf 747,50 689,00 604. ,00| 85,00 82 „ Ab" 9 > i 48 | 15 80 30 | 5 3⁄ 
29. Rihzenhain . . . . 506,73 498,00 416,00 82 00 TET WE ' 5 5 ; ; 40 33 83 0| 3 3 
30. Rudelsd orf. .[| 466,0| 444,69 41191] 32,78 37 G 3 11 ; 32 21 66 13 7 9 
31. Saalbach. . | 228,81 204,90 17748 27,42 14 | : 10 6 16 4 x 1 43 
se. Schweidershain . . 471,17 372,05 303,66 68,29 72 9 1 1 18 25 46 3 3 7 
o 576 A 530,29 415,48 54,81 35 3 | 2 7 3 x 49 | 14 78 9 17 8 !! 
84. Neuwallwiß . . . . 29,04 27,6 24,00 3,26 42 ; ' š | 1 d ' | 
Erhebungsdezirk Nr. 52: |10162,51- 8932,60 7844, 20 | 1088, 30 [1461 | 9 |23 | 60 | 55 | 735 514 [i394 | 7 [259 76 * 
| | | 
| 


| 
rt d 
| 
| | x 


101 


bieh III. Schafe IV. Schweine v. Ziegen 
š 1 š 
Sum, und zwar: "titees Findvich iere Schafe dr. 
— . -  Is—OO— - I Be; nic: unter 
h bis = 1 Jahr * nr alt, ne BS Sanie "n A SEH NR 
" alt Bon den "nd EUM J Jar e | Jahr noch 1 Jahr über: 
t Bullen] Bullen | fiae] (auch as bis] alte haupt] alte | i át alte | nein. haupt 
" Bullen weib- (Sp. 23) Gucht. Stiere Kalbin⸗ geg (Qäm- |Mutter- ſonſtigeſ(31 bis leinſchl. 1 Jahr (85 bis [Ziegen ; liche Ziegen-] (40 bis 
e (Budte Schnitt- liches eee tiere) | und nen 7 51s 20) mer) ſchafe Schafe] 35) | der Alte lammer) giegen böde | 42) 
münn · weib- ochſen | Jung. Ochſen und Ferkel) 
tiġ | ng tiere) vieh Bucht Serien) i 
e 
nutzt 
A I 23. 24. 395. | 26. 97. 98. 29. 80. 81. 89. 8. | s<. 85. 36. 40 4. | 49 43 
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1 110 138 


11965 


41 16 8 140 5 9 : 14 


301 | 730 3471378 6218 3306 [1070 455 |11049 [410 1065 79 11554 


— 
— 
Qo 
— 
* 

w 
er 
r2 
.— 
QC 
o 
Léi 
Go 


22 
— 
in 
da 
r2 
pe 
* 
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fer) 
-1 
tz 
le e] 
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2 | 15 5 20 5 1 | 151 209 | 90 67 17 3 177 6 18] « 19 
Š ; ; | . ' i 5 Get f | š 1 2 36 | 9 43 1 58 
8 ı 920 9 i 34 7 2 244 | 358 | 244 | 78 35 25 382 9 32 | 1 42 
5 | 12 EB... 26 3 4 161 | 239 | | . | 107| 59 23 16 205 |]: 17| 1 23 
9 26 | 12| . 38 | 11 330 | 485 . | | 257 135 58 29 479 25 33 
1 : 9 l 
| 
| 
| 
| 21 22 : 1 
3 9 4 | 10| 4 100 142 60 | 40 6 6 112 3 12 15 
5]| 11 2 23 2 2 137 | 200 (9| 47 381 13 157] 6 33 39 
2 11 1 | Ak 3 | 93 120 108 | 30 14 3 150 4 5 9 
6 4 5 2 2 x 183 | 214 102 | 105 | 23 25 255 3 13 16 
4 1 1 | 16 4 E. 4 158 | 211 118 | 69 80| 17 229 6 18 | 1 25 
EE TUE ee 1 46 70 -- . | s2| 19] 10 8 sl ° 5 1 
. 3 4| . 2 3 40 60 42 | 28 108 25 38504. 7 2 72 
1 3 2 4 2 1 | 60 18 8 126 | 15 11 4 156 il 11 
1 3 1 14| 1 1 | 99] 1239 1 1| 9629 13 1 145 7 20 21 
4| 18 3 15 | 3 2 | | 175 | 237 3 3| 160 | 50 15| 14 239 2 28 31 
£1.25 9 36 7 6 | 251 | 359 1 1 2| 228 143] 46 47 464 20 50 3 73 
4 8 1 | 63 82 T6.| 11 18 6 116 | 3 5 8 
11 2 10 2] t | 156| 206] 2 1 31 95| 91 8 6 200 12 94 | 4 40 
2 | ; t | S38 44 2 5 11 181 74 | 88 4 161 | 20 36 | 7 63 
3 8 5 d 5 2 135 180 š e . e 84 51 9 5 149 6 16 2 24 
3 22 6 | 14 19 | 6 13 155 | 267 | 84 | 140 | 66 | 290| 164 71 15 9 259 17 39 | 3 59 
3 10 1 10 | U | 1 110 161 84 140 66 290 115 38 9 7 167 15 30 3 18 
12 2| u 8 2 | 19 | 4 100 51 28 6 | 2 87 3 1 
| - 1 3 4 
; ; | 1 | 5 ñ 5 5 3 3 
1 5 3 | 14 2 3 | 148 | 198 ST AT 1 8 129 2 8T - 8 
1 7 3 16 3 4 | 173 219 81 58 4 9 152 4 151 4 20 
1 4 2 | 9| 1 $ ] 3 118 | 153 92| 6012 3 167] 6 16 | 1 23 
1 4 4 | | 4 2 Ó | | 104 | 127 36 | 48 2| 8 94 | 11 20 31 
1 > ? AE 1 1 | 49 62 7 20 ° 7 36 
1 ? ? 1 34 40 14 9 eH 23 2 6 
1 | 15 19 13 4 T "| i 18 1 1 
| 6 6 9 15 i | 1 9 15 24 
5 2 | 3 | 84 98 53 | 40 1| 2 96 | 4 KE 2 22 
2 10 1 i 1 50 70 39 26 3 | š 71 4 6 10 
9 7 1 1 1 43 60 82 29 3 60 1 5 6 
B e Í ç 7 10 7 1 à 11 ; 1 4 
1 3 2 34 š " 50 63 40 | 15 i | 55 | 8 P1. 17 
29 8 20 ES x s 222 s44 | 1 11 211 oi 59 24 | 381] 5 Si i 15 
14 3 18 3 2 128 | 181 104| 6| 23 15 208 | 7 SL 8 17 
4 9 3 15 3 1 99 | 146 85 | 38 9 10 142| 4 t4 d 12 
iil 311 301 3 Sg SE a 1 | 439 | 590 200 | 128 | 15 4] 347] 17 34 | 3 54 
13 23 | 10 ; 26 1 1 267 | 386 232 | 104 | 34| 20 390] 9 SI 35 
7 30 | 11 45 9 4 225 | 362 1 1| 220 70] 50 19 359 | 7 18 25 
1 4 1 2 Tg 3 3 | 66 95 56 | 25 5 2 88 5 &l 3 10 
4 15 5 13 5 1 | 16 205 | 272 1 1| 108 | 70 "XE ti 200 | 10 61| 3 74 
7 20 | 18 38 | 19 1 | 298 | 424 | 57 | 89 | 35 181 180 | 73 61| 39 353 3 12 | 1 16 
1 exu NET | 64 70 41 | 45 | 86 8 18. | 1 29 
98 | 391 | 156 | 20 | 503 | 124 | 68 64 5043 | 6958 [154 | 276 | 142 | 572 |3878 |2069 | 588| 391 | 6926 | 242 | 659 | 43 | 944 


| x x x 
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È| Fortlaufende Nummer der Gemeinden 


si OQ» „ C9 > Fa 


° oo 


Qo» G to 


Namen der Gemeinden 


bez. der 


ſelbſtändigen Gutsbezirke 


und deren 


Beſtandtheile 


1. 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


Leisnig 

Altleisnig 
Bockelwitz 
Bocksdorf mit Botten- 


Dobernitz 
Doberquitz 
Doberſchwitz 
Draſchwitz 

; Dürrweipſchen b. Seisnig 
. Srauendorf 
Gorſchmitz 
Kalthauſen 
Keiſelwitz 
Korpitzſch 
Kroptewitz 
Kuckeland 
Leipnitz 
Marſchwitz 
Meinitz 
Motterwitz 
Muſchau 
Nauberg 
. Oftrau b. Leisnig 
Papsdorf 
Poiſchwitz 

. Woltbip: . 


a) Polditz 
b) Wiejenthal . 


. Röda. 

Seidewitz ; 
Seifersdorf b. Leisnig ; 
Sitten 
4. Tautendorf. 

. &tagnib 


Zſchockau 


„Zſchoppach 


Erhebungsbezirſ 55: 


Gadewitz: 


a) Gadewitz 
b) Döſchütz 


Höckendorf b. Döbeln 
. Rattnih . 

. Miera 

. Modrig: 


a) Mockritz 
b) Yehnig . 


. Stódmip . . 
„Niederranſchütz 
Nöthſchütz 
Noſchkowitz 
Obergoſeln. 


Ermittelung der Bodenbenutzung 


Geſammt · 


fläche 


195,59 
92,98 
286,18 


98,79 
301,60 
331,90 
205,47 
115,25 
127,08 
121,00 
174,71 
415,93 
111,00 
222,99 

57,16 
169,98 
139,15 
256,31 

97,86 
181,81 
204,46 
188,24 
153,29 
124,32 
312,07 

50,35 

69,17 

79,58 
153,83 


179,08 
107,83 
393,67 
227,72 
140,59 

34,10 

89,24 


259,06 


7075,89 6477,31. 
| 


121, 75 
146 36 
128,79 
260,67 
112,61 | 


i 
' 


| 
| 
119,40 
| 


land · 
wirth · 
ſchaftlich 
genutzte 
Fläche 


611,96 
18,61 
279,25 


89,68 | 
254,10 
289,10 
200,59 
112,95 
119,57 
108,00 
170,51 
402,59 
110,00 
196,62 

55,19 
157,62 
126,00 
243,87 

925,31 
176,10 
168,22 
178,00 
135,21 
117,18 
303,65 

45,80 

66 19 

77,74 
141,11 


166,95 
102,72 
352,45 
206,29 
122,40 

28,59 

86,60 


242,66 


321,89 


172,14 
107,89 

72,00 
495,99 


31,30 
141,91 
124,51 
232,54 
109,49 


bom Jahre 1900 


4. 


594,93 | 
60, 55 | 
271,25 | 


81,20 
230,60 
250,73 
182,49 
102,70 
105,59 
100,00. 
154,77 
375,09 
104,00 
173,04 | 

50,89 
137,11 
101,00 
222,50 

85,02 
165,30 
134,00 | 
156,00 
121,00 | | 
105, 80 | | 


268,39 
42,15 | 
64,49 
70,63 

129,48 | 


139,19 x 
95,33 
293,91 | 
177,62 | 


5180,59 


301 0 


159, 90 
104,37 

68,40 
461,75 


81,90 
135,09 
116,66 
218,21 
104,50 


— — —— — — — —— —————— — Ie 


davon: 
Wieſe 
Ackerland und 
Weide 
ha ha 


11,04 
18,06 
8,00 


8,418 
23,50 
38,37 
18,10 
10,25 
13,98 

8,00 
15,74 
27,50 

6,00 
23,68 

5,10 
20,51 
25,00 
21,37 

7,29 
10,80 
34,22 
22,00 
14,27 
11,38 
35,26 

3,65 

2,00 

1,11 
11,93 


27,76 
7,39 


696,75 


14,89 


12,24 
3,52 
3,60 

34,34 


9,40 
6,82 
8,15 


14,30 
4,99 


I. Pferde 


— — — —— — 


8 bis noch 4 Jahre alte und ältere 
nicht 4 Jahre | 
Zahl ipid Aid Pferde eid 
ber 1 bis | bis RE yis 19 
Vieh⸗ Fohlen] nod | nod ſchließl. kennt No 
pe, unter nicht 2 niót s da · SC ale In bis 
1 Jahr Jahre Jahre] Ge, runter Bugt- ung. | Mili- an. 10: lebend 
fiber alt | alte | alte ſammt- Mili- Hengfte weiſegu tär- deren 12 Bis ge⸗ 
Pferde Pferde] zahl tác. on ; | pierde Pferde 18) borene 
pferde be. got 
nutzte len 
Pferde 
| s Je. [s. | 9. [ 1. | n. | 39. | | 14. | 365. | 16. | at. 
2. Amts hauptmannſchaft N (Fortſetzung.) 

216 | | 19 | 8 | 161 | 188 b 
29 | x | | 18 x ) 5| 181 . 9 
30] ° 4 2 x 12 23 43 2 
36 2 . 2 M 16 | 20 
91 l x | 1: 12 | 25 3 
45 | 1 l 2 | 35 1| 40 1 
14 we N 25 1| 27 

9 1 | x 10 8 19 

8 23 12 6| 18| 1 1 
12 | 1 ! 15 2| 18] 1 š 
aah 2 NX M. | 17 | 13 | 30 l 
3014 2 | 1 2 3 30 30] 571 ° 6 
13 m 1 "Ao 8 81 17 1 
51 | 1 1 * 21 10 | 33 4 
SEA 3 | 2 1 e|. 2 
25 | 1 | | 1 9 3 10 | 17] 2 2 
23 a | 12 4| 16 
51 1 12 3 16 5 
11 1 16 | 17 1 
46 2 | 22 2] 26 3 
41 l 12 °| 14 2 
31 | 17 10 | 27 4 
21 | 11 1| 12 7 
12 — l 13 4| 171 . 3 
38 | 1 | 1 2 | 39 31 | 4741 2 
13 . m 16 | 16 
19 | = 2 81 10 . 
TY 4 |. À 12 3 16| 1 4 
55 | aM 1 12 2| 16 3 
32 | 1 1 12 1 15 3 
23 : d 1 1 S 
19 w 1 16 3| 20 2 
sol . 1 8 12 | a 6 
39 | 1 1 4 10 34| 50 8 
31 15 15 | 1 
24 1 2 | 15 | 4| 22 ; 
27 | e 14 | 2| 16 Š 
10 | de 12 2] 14 7 
43 en 28 | J 28 7 

12600 9 12 10 |25 502 8 | 446 [1012 | 11 | 107 
| M. 3 x 

28 222 22 6 
19 ; © 15 4 

9 l QU a R 7 2 
16 122 4| 16 7 
53 ; x 65 e| 12 1 
9 e . 8 8 l 

95 1 1 , 90| 11 33 8 

88 1 1 17 11 80 8 

7 ; | 8 ; 8 è 

5 ; l M 15 | 15 1 
d | 1 1 20 : 22 b 
81 2 1 ; 11! . 9| 23 4 

32 e 15 6| a 2 
5 1 1 14 | . 2| 18 3 

| 
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l pieh III. Schafe IV. Schweine Y. Ziegen 
š 1 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 
Ë Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere 
nöch 1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, dex unter , | 
1 dir ^ Jahr did E M À piss unter ^ud B. gé E asd Siegen 
T alt GNE EEN Wegen 071077 Kühe haupt 1 Jahr über | Jahr | |. $ übers |1 Jahr über: 
De E. Bullen] Bullen ſonſtige] (auch (is bis] alte haupt | alte nicht haupt | alte | zeit, haupt 
ui Bullen weib | (Sp.23) (Bucht Stiere Kalbin · 25 und (Läm-] Mutter- ſonſtigeſcs1 bis (einſchl. Zucht- | fonftige | (35 bis (Ziegen- Ziegen] (40 bis 
Kin Schnitt- liches werden un nen ana mer) | ſchaſe Schafe] 33) der ! Jabr fauen Schweine 38) flämmer) liche poche 49) 
ucht · bereits | (tiere) 27 bis 29) alte legen 
f männ- weib · (Bud ochſen Jung - Ochſen und Jerk Zieg 
r ftiere) zur erter) 
fij | fid vieh But Ferſen) 
um nutzt À 
(ele | 28. 94. ss. | ae H. | s. | m 80. 81 8. | ss. | s. 85. 86. | s. 88. 89. 40. 4. | 42. 45. 
; 1 6 3 | 8 2 9 | N 157 | 195 233 | 205 8 di 454 | 11 86 1 47 
il 4 2 6 1 1 53 79 4 4| 49 89 DG 95 1 7 8 
6| 13 7 | | 10 5 2 | 134 | 178] 1 1 | 148 53 37 | 28 266 4 21 1 26 
| | 32 48 54 2 2| 62 62 2 126 4 15 19 
; 7 | 4 24 | 3 10 120 | 159 150 | 134 "E E 284 | 17 37 | 2 56 
2| 12 5 18 3 8 | 152 | 208 135 | 103 | 18 20 276 b 23 3 31 
4| 10 6 | | 10 2 101 150 Ei 42 | 52 13 242 1 6 1 8 
| 1 9 | 2 61 87 1 ı| 83| 38| 19 9 149 2 4 6 
| 8| 65 3 | 11 2 73 | 103 89 23| 25 b 142 l . ; 
brét? 7 I 61 | 86 | 58 x 32 20 7 [ 117 [1 9 10 
3| 10 1 12 l 2 | | 100] 134 | 102 | 74 | 21. 17 314 b 18 1 24 
ZEN GE 9 36 7 2 177 | 277 | 189 | 88 | 39 38 354 6 8 2 16 
| 1 7 11 1 2 175 104 : TTE ' 89 | 37 15 7 151 3 3 ; 6 
! 3| 10 5 15 3 3 4 96] 152] 78 | 126 | 431247] 102 98] 16 6 217 8 14 2 24 
Ä $14 5| 2 32] 4 28 12 5 26 664 3 3 
ii 91 €] 3 l 38 Ab 2 | 1 52| ss 9 48| 13 6 | wël 4 6 
1 7 1 13 | l ; 61 88 Kand 61| 19 2 7 89 1 SG A. d 
WE TE 3 ı | 12 | ol 9 262202 91 e| 324 | 186 |17 | 34 1 | o 
3| 7 5 11 N | . | 56 90 104 | 41| 12 3 160 1 a 5 
5| 10 8 17 | 2 2 . | 1241 1896] : ; x 3 | 146 | 92] 16 10 264 43 7 
TE 1 19 ; 1 x 2 | 54 81 [107 | 162 5 | 214 37 | 51 i 3 91 3 18 | 1 22 
1212144 13 | $ 1 $|.l sus] ze | 112 66] 19 | 21 [| 218 |. 6 | w | 22 
3 | 8 $1 4 701 103| 2 | 2| 60 43 1 2 112 3 dia 11 
; 1 0 2 | 5| 8 4 t | $82] 196 | š 104 | 35 28 13 180 2 T0. 2 4 
,] 7| 38 | 10 28 5 2 1 163 | 246 | 6 | 6| 141 67 59 | 33 300 3 9 | 12 
2| 5 3 4 2 l 30 50 | . 62 | 14 8 5 89 1 4 5 
: 4 3 6 | 3 | | 46 681 1 1| 96 22 10 1 129 7 5 12 
! 1 5 l 8 MÉ 3 | 58 74 1 x 1 89 31 27 5 152 i ! : 
i 14 1 14 1 4 62 | 100| . 84 | 39 5| 29 157 8 20 | 1 35 
] 14 1 14 1 1 | 62 100 1 | 29 5 18 125 6 15 1 22 
à Š g e š ^ ` | 11 | 10 A 11 82 2 11: | 13 
Sch ek A 5 | 2 1 | 101 | wait, A d e | 1 81] ei 92 | 115] 8 6 | . 12 
. 3 9| 3 76 118] i ; 1 83 96 | 10 10 129 3 1 1 11 
| 41 26 6 18 | 4 5 i 199 | 281 | | j is 62 | 37 17 311 5 21 | 26 
[ 4 2 | 16 94 | 116 120 | 209 | 329 | 66 81] 13 2 162 ; 17 1 18 
2 D 4 12 2 1 1 84 | 116 | . | 96 37| 15| 12 160 5 12 1 18 
3 3 9 3 | 48 75 Ed 44| 97| 6 12 au | 2 TETE. 
2| al: 13 1 58 92 | | 64 21 s| 3 % | 2 3 5 
| 4| 10 4 17 8 3 129 184 | 1 | 1| 168 87 30 14 299 | 10 23 33 
173 310 112 | 11 438 71 65 62 3258 | 4707 208 | 408 519 [1135 3721 2043 609 | 499 | 6802 |155 | 441 | 26 | 622 
| | | | | 
| | 
| 6 1 3 M 126 | 152 106 | 59 | 24 7 196 1 12 13 
t 2 6 1 4 1 E 11 86 119 100 51 24 7 182 ; 10 10 
^ ; : š 1 20 40 63 6 8 3 d 14 1 2 3 
9 10 5 ; 14 x 4 1 781 129 90 36 24 8 158 ; 6 6 
5 243 1|18 | 8 1 42 99 99 6111 7 | x8]| 8 | 36 1 | 42 
2. 4 1 | | 9 1 1 "-—— 349 51 53 12 5 7 77 1 8 9 
2 10 1 18 x 1 2 101 186 | 335 | 4 41 163 | 97 | 14 | 18 287 8 40 | 1 49 
] 9 s 1 18 1 2 21 148 214 4 4 153 81 14 13 261 5 56 1 43 
i 2 š : | Ë à 80 38 121 10 16 A š 26 3 4 A 7 
5 2 1 6| 1 2 4 48 76 39 | 40 1 7 93 1 1 2 
3 7 4 | 12 4 1 1 72 | 107 90 | 46 | 16 b 157 
EL: 8 | 8 | 1 2 3 711 109 53 | 43 9 9 114 1 4! 1 6 
2 3 3 3 20 104 | 141 95 961 15| 12 218 6 36.53 22 
„5 G aa 2 22 2 61 88 Ë 19 | 18 | 15 98 1 1 


Ë | Gortlaufenbe Nummer der Gemeinden 


— 


v 


35 


31 


ao 


ur 
33. 
34. 


Namen der Gemeinden 
bez. der 


ſelbſtändigen Gutsbezirke 


und deren 


Beſtandtheile 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 2. 
Oberwutzſchwitz: . 


a) Oberwutzſchwitz 
b) Merſchütz 

c) Niederſteina 

d) Niederwutzſchwitz 


. Oberzſchörnewitz: 


a) Oberzſchörnewitz 
b) Niederzſchörnewitze. 


Oſtrau b. Döbeln: 


a) Oftrau . 
b) Gobris$ . 


. Nittmiß: 


a) Rittmitz 
b) Schlagwitz 


. Etrölla . 
Technitz: 


a) Technitz 
b) Biſchofswieſe 


Tronitz 
IZſchepplitz 
Altenhof 

. Beiersdorf . 
. Eihardt . 
. Stchendorf . 
. Görniß: 


a) Górnib . 
b) Zennewitz 


24. See 
Hetzdorf 


ochweitzſchen. 
Kleinweitzſchen 


; Kloſterbuch: 


a) Klofterbud) . 
b) Scheergrund 


29. Leuterwitz .. 
30. Naundorf b. Leisnig 


SN ; 
Nicollſchwitz 
Zeſchwitz 
Zollſchwitz . 


Erhebungsbezirk Nr. 54: 


Döbeln 
Auterwitz 


Bormiß . 


Dreißig 

5. "reien b. Döbeln 
. Gärtig . 

. Glauda . 

. Gofelip `, . ` 

. Großbaudliß . 

. Grofiteinbad) . 

. Kleinmodrig 

2. Lüttewitz: 


u) Lüttewitz 
b) Baderitz 


— be c Musas. | 


vom Jahre 1900 


davon: Zahl 
tad: ber 1 big | bis 
g „| mirth. Vieh: Fohlen nod | nod 
iiia ſchaftlich Wieſe g unter nicht 2 nicht 3 
genutzte Ackerland und 1 Jahr Jahre] Jahre 
Fläche Weide figer | alt | alte | alte 
Pferde Pferde 
ha ha ha ha 
„ X Q e "Ge "ks ES Ja 


213,18| 205,59 | 187,21 18,381 57 
| R š 24 
; ; 13 
| T 
ç š | i š 8 
217,13| 203,92 188,96 14,96 | 11 2 
| à; 5 2 
; ER" ] 6 
323 36 | 286,95 258,79 28,161 74 
56 
y x 15 
390,57 380,4 364,05 16,661 56 
; i 50 
; š; | ç š 6 
114,90 81,96 77,01 4,95 3 
82,88 72,71 60,03 12,681 20 
i 17 
š ; ` 3 
164,4, 155,10 146,48 8,62 9 
116,40 112,42 103,58 gail 23 | 2 
296,20 279,22 250,53 28,691 40 1 1 1 
211,24] 198,54 182,21 16,33] 21 2 1 | 1 
18134| 172,4| 160,14  12,0| 20 | 
126,37 109,38 90,00 1938] 50 
22897] 21495 | 195,10 19,851 11 
š 10 
; j Ç ; 1 | 
363,53 347,73| 326,77 20,961 81 
81,11 66,26 60,00 6,26 6 
25,35 8,33 2,95 5,38 1 
249,31| 215 80 201,58 14,22 9 
326,43 315,67 | 271,37 44,30] 26 
18 
* : | 
140,13 134,25 119,16 14,791 16 | 
283,900 245,39 223,49 21,901 51 
321,22 310,39 293,1 17,268] 82 | 2 | 1 
148,26 14625 140,17 6,08 9 í$ | 
105,20 99,64 94,89 4,15 7 1 
126,14 120,15 105, 09 15,06 10 
6821,21 x 6354,04 5860,81 | 493,23 | 903 | 9 6 8 
| | 
783,16 633,23 548,93 84,23] 229 2 
183,63 174,29 162,43 | 11,86 8 a m RS 
118,50| 115,04, 111,18 3,86 7 , ó 1 
154,19| 149,51 144,34 5,171 29 
196,65 188,17 | 181,58 6,89] 20 1 
282,688 273,36 246,78 26,60] 59 ; 1 
137,31| 131,97 122,30 9,67 8 ; 1 
169,88 158,11 142,56 15,551 47 | | 
246,90 223,87 192,89 30,981 41 ; 1 
91,48 | 87,71 | 82,28 | D 48 5 ; i 1 
130,98 | 125,32 120 12 5,20 13 1 
272,45 | 237,17, 21185 25,32] 69 2 
32 2 


Amtshauptmannſchaft Döbeln. 


I. Pferde 


3 bis noch 
nicht 4 Jahre 


4 Jahre alte und ältere 


alte Pferde Pferde 
aus- 
Andern 
ba. 
Ge. runter gg bes Mili s; 
fammt.| Mili- weiſezuf tär⸗ 
zahl beet ZER Arbeit * deeg 
pferbe be ? 
nutzte 
Pferde 
10. | 12. | 15. | 14. | 15. 
(Fortſetzung.) 
| 24 | 2 
, 10 | 
| 7 | 1 
, T | | 1 
8 | 9 | 12 
3 | | 12 
9 
32 34 
28 26 
4 8 
| 27 13 
| 31 | 18 
| x à i 
2 8 
2 | | S 
| 
| 21 | ; 
"NO 9 5 
4 | 23 | 12 
- 16 | 11 
| 24 | 1 
ri 53 
22 8 
15 8 
| 7 
| 37 15 
11 4 
š 7 
1 | 94 | 4 
| 15 | 15 
14 | 8 
1 7 
2 15 6 
1 15 12 
4 31 13 
; 16 6 
1 12 
14 5 
22 550 273 
99 21 | 193 
; 15 
1 16 : 
19 1 
| 27 2 
| 21 8 
2 11 x 4 
15 | 2 
20 | 292 
7 
1 15 
1 29 5 
13 5 


— 
ei 181 vs D Ç vs 


— 
— 
15 


— — — — 


— Fest — Q — Q — — yo 


tc" 


— cb 0 rz op rä es e oc 


Dich III. Schafe IV. Schweine V. Ziegen š 
— —— : htR=  — " TP  — PS 18 
; i 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 5 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere 2 
½ bis noch 1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, Ninder — Schaſe E KO " Schweine £ 
CEE E gage | über. | gahr übers | Jahr bis über: = 
^ alt Von ben fonft ch haupt I haupt I noch t S | 
" Bullen | Bullen onftige (auch (18 bis alte aup alte nicht baupt 2 
zi Bullen weib (Sp. 23) Gucht. Stiere Kalbin⸗ Wo (Qäm |Mutter-|fonftigef(81 bis | (einfchl. 1 Jahr Zucht- | fonftige | (35 bis E 
m Schnitt- liches D ew unb nen 27 bis 29 mer) | ſchafe Schafe] 33) der tt fauen |Schweinel 38) 5 
männ · weib- (Zudt- saien: | Pe P Diere) dchſen und ) Sere) alte š 
lich | nd | fiee vieh | Bucht Serien) S 
e 
nubt - 
» 31. | 99. | 23. 94. | 25. | 26. e. |. A TL $8 V ww TP WK T 4 ke Es 85. 8. | 37. 88. 89. 40. i. I; 3 4. | 44. 
1 6 1 | . 15 1 3 2 95 9 | 147 6 259 7 30 31 11 
1 6 1 š 10 1 81 2 2 18 1 a1 3 9 12 
| l 5 1 34 56 3 93 2 5 1 
i : 1 um 27 1 41 1 10 11 
| 1 2 29 ; 1 46 1 88 1 6 7 
3 6 8 š 12 4 3 8 88 51 63 x 4 118 80 7 157 12 
2 5 3 6 3 1 48 3 3 26 5 73 
1 1 5 à; 6 1 2 s 10 48 63 4 115 54 E 84 e i i š 
2 6 5 i 7 4 4 | 113 1 8 9 161 15 294 |. 1 5 1 T 13 
E 6 5 7 4 4 | 98 6 7 110 11 218 1 5 1 7 
; | 15 2 3 51 4 16 I i : š 
1 7 1 4 26 | 117 169 8 297 11 29 40 |u 
2 7 1 26 115 164 6 284 10 24 31 
; e š | 3 5 2 13 1 8 9 
1 a 2 4 | 1 25 36 1 75 Ë 15 
x 2 | 9 23 6 43 2 15 17 10 
2 | | 8 ñ 21 6 38 2 12 14 
$ NEC | : 1 ' 2 5 ) 3 3 
4 5 8 E Dt | 2 3 x 81 65 7 134 5 3 I 8 117 
1 8 2 EU eu 1 | ` | 67 13 4 123 5 14 x 1 20 18 
6 14 14 26 | 11 3 i 135 1 1 142 18 294 7 26 1 84 19 
5 14 5 14 2 3 | | 119 100 9 198 1 9 2 12 |° 
: 6 4 11 | 4 ANN | 113 3 3| so 19 174 5 9 2 | 16 [s 
1 1 6 1 | 51 3 3 54 5 125 11 31 1 43 |22 
4| 8 6 13 | 3 2 2 113 1 11 98 165 1 5 6 |s 
2 5 4 13 3 1 83 1 1 76 1 134 1 5 6 
2 3 2 š 1 2 30 s 23 1 31 d š 
5 23 11 19 3 4 š 150 2 2 190 40 311 11 41 1 53 24 
9 1 2 1 ! 42 1 1 87 D 69 ç 2 2 25 
e 2 . š 6 37 6 16 š " 26 
1 4 2 11 2 3 x e 98 ; ; 87 7 153 1 5 6 27 
1 6 2 1 10 2 . 56 136 | 150 42 528 86 3 136 6 6 19 28 
1 5 2 : 8 2 1 | 12 76 136 | 150 42 328 79 3 113 5 5 10 
; 1 1 2 . 10 1 23 1 1 2 
4 4 4 5 4 1 x | 76 | 108 10 168 1 2| 1 4 |° 
4 10 5 20 3 3 2 116 | 85 13 211 2 28 1 31 30 
2 i 16 10 22 8 3 ; 151 1 1 232 30 418 1 23 24 31 
ur, 4 3 | 6| 9 4 | 91 | 58 10 | 128 1 b 6 Is 
a 5 4 15 2 2 š 56 1 1 16 6 121 1 1 2 33 
a 7 4 | 4 3 1 1] `+ 2 2 50 25 114 . 2 1 3 34 
83 | 245 119 | 5 330 | 80 10 | 290 2941 209 | 213 54 476 | 3082 352 5819 106 410 | 17 533 
| H? x 
5 | 16 4 11 8 9 4 | 178 3l. 2 5| 267 30 456 | 17 | 39 | 6 62 | 1 
6 16 1 1 3 | 61 56 8 107 j 6 6 3 
6 4 | 12 2 1 | 56 88 13 138 2 | 2 Is 
3 11 1 5 1 2 92 139 19 244 5 14 | 1 20 4 
9 b 4 15 2 2 | 97 165 10 254 5 23 1 29 5 
1 5 2 8 2 1 22 160 126 13 313 13 35 1 49 6 
2 7 8 11 1 4 64 ' ; 61 13 137 1 2 3 7 
1 2 Z. 8 1 1 2 48 72 15 94 241 94 19 161 5 33 38 8 
2 6 r. dh 9 1 2 4 98 69 13 131 7 10 1 18 9 
2 5 3 4| 2 1 38 47 9 79 3 | 3 fio 
1 5 3 8 4 59 2 1 3| 79 12 167 1 8 9 fu 
3 1 b 1 3 23 127 156 19 356 20 54 76 12 
3 23 95 56 2 199 13 23 1 31 
8 1 5 1 39 100 17 157 7 31 | 1 39 


Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 14 


| Ermittelung der Bodenbenutzung I. Pferde II. 
* bom Sabre 1900 oa He CERE ; 
8 bis noch 4 Jahr 
Ramen der Gemeinden Zahl un 4 Jare | TP debe iii sein Bulk: 
davon: alte Pferde letzten 
bez, der oe ber 1 bis | 2 bis m: mëi EC 
ſelbſtändigen Gutsbezirke [Geſammt. ir: Vieh: Fohlen noch noch Wich, pennt | Dër von 6 
maaa mage | Baiti mue | Be, unter nicht 2 nicht 8 ba» SEN ale [m bis] rien) nog 8884 
| genutzte Ackerland And 1 Jahr Jahre Jahre] Ger runter Bucht: | aug? Mili. 10 und lebend icht 6 6 Monate di 
| Beſtandtheile Flöde Weide figer | alt | alte | alte |fammt-| Miti hengst meigi Hr, Ze e ge nid 
Pferde Pferde] zahl | tår ngfte| landw. pferde a Ë borene Wochen 
pferde are! Pferde | 15) doh⸗ alt màn ad 
nutzte len liche l 
ha ha ha ha Pferde r 

x 1. | 22 |: | 4. | 5 [e | 7. | s. | 9 | 1€ | 1. | 1 | 15 | 14. | 15. | 16. | 17. [is Im. 

| IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 2. Amtshauptmannſchaft Döbeln. (Fortſetzung.) 

x 13. Lützſchnitz 144,73 133,91 9,00 3 1 | 23 | - 24 3 2 6 
14. Miſchütz 129,29 123,05 110,09 | 12,96 11 " a 17 | 14 | 21 I 7 3 1 
15. Mochau 449,20 ` 430,26 | 397,76 | 32,50 53 1 1 1 | 47 | 10 | 6 ] 1 11 5 uN 
16. Möbertitz 122,49 , 120,07 | 112,07 8,00 13 I i 2 12 e 14 I 111 
17. Oberſteinbach 120,18 | 118,31 110,90 1,41 41 gru us | 11 1 | 90 1 a. 4 | 

10 Se 130,5 | 126,52 123,6 3,6 | 35 | 2 2 x | 12 2|1s[. 2 | ° WW 
19. Pommlitz 90,9 ı 882 81,77 6,50 1 dë 1 1 : I ' | 
90. Präbſchütz 279,02 268,19 251,26 17,16 33 AT 36 36 1 8 B 
21. Prüfern 15522 | 151,32 143,5 8o: [ 24 Es | 9 11204 2 3 2 
22. Redemitz 134,25 129,56 123,71 5,85 10 x ; I E | 21 TA! 22 2 1 à| 
23. Schallhauſen 169,35 | 162,89 | 154,45 8,44 16 | 2 1 11 | 6 h a 20 ! 7 . l 

, 4. Simſelwitz 30493 | 295,93 | 278,86 | 17,07 30 P 2 2 30 1135 3 1 2 

25. Trebanig: . >. 349,10 292,36 260,74 31,2 | 21 „ | 34 236 8 47 

x ect : ; 9 8 x 11 | 1 12 : 3 1 i 
eutig | ? 8 NT 8 3 1 1 
o) Münchhof . e ; ; 10 7 x ; : | 15 | 1 16 ] 8 3 ; 
26. Bihadwik . 132,80 | 128,99 | 119,65 9,31 17 1 2 9 A | 164 4 E 
27. Zſchäſchütz 183,11 176,16 165,54 10,62 15 . ' | 9 | 24 1 27 i 8 o 
28. Zſchaitz . 195,9 18413 170,53 13,60 43 e 3 1 14 4 | 22 4 14 
29. Zunſchwitz 129,28 118,00 , 105,60 | 1246 26 . d 2 | 11 I 
€rbebungsbairR Nr. 55: 5987, 12 5554,74 |5110,10 | 444,57 | 933 | 10 | 10 12 | 23 | ont 21 296 963 | 5 | 118 56 1 
| 
1. Ebersbach 514,21 478,31 445,00 | 33,34 75 2 I | 45 21 | 68 ; 8 | 10 1 
2. Forchheim 131,10 | 126,60 | 115,7 | 11,13 17 : 3 13 16 : 1 3 t 
3. 5 164 99 128,58 ne 13,11 21 2 10 i 12 ; 8 ME 
4. Keuern 99,53 | 90,20 7,55 | 12,65 | 50 : 5 1 el. . e 
5. Kleinbauchlitz 141,88 | 9807 73,17 24,90 | 54 1 8 14 23 8 | 
e. Limmritz 291,50 | 243,00 | 222,75 | 20,25 40 | 9 6 15 i 1 | 
7. Maften . 75,07 65,36 60,99 4,37 37 3 1 4 : 2 f : 
8. Nauslitz. 240,60 | 164,96 | 139,67 | 2529 29 9 8 17 . 4 ] * 
a) Nauslitz . 17 | 8 7 15 š 4 1 f 
b) Kobelsborf . ; : 5 1 1 9 š š 
9. Neudorf. 38,38 | 37,30 35,58 1,72 | 30 1 1 1 | š 
19. Neugreußnig 194,12 | 160,70 | 148,00 | 12,70 23 "D 2 1 9 ; 
11. Neumannsdorf 81,65 83,24 80,03 ERT A0 1 | SC 12 : 13 ! 4 3 ; 
12. Oberranſchütz 203,09 | 254,87 | 239,9 | 14,94 28 | 1 | 31 1 | 33 ; 8 . Í 
13. Sömiß. . 90,50 84,93 76,50 8,43 54 1. 10 9 | 20 : 1 ] 4 
M. Ctodfaujen 168,54 | 161,19 | 148,58 | 12,031 | 25 13 | + | 17 I D š 
15. Töpeln:. 283,99 | 223,11 | 185,55 | 37,56 33 1 2 40 | 43 ; 4 1| 
: E I = 1 | 2 | 31 34 ; 3 | : 
; . ! ! | A 9 9 ! 1 ; 
16. Wöllsdorf 76,90 60 40 55,10 5,30 7 14 | | i 14 f 4 5 
17. Ziegra 312,22 | 337,22 | 305,22 32,00 47 x 20 13 33 ; 2 : 5 
18. SEH 184,17 | 174,17 | 163,15 11,02 11 | ; 2 19 21 : 4 3,595 
19. Noßweln 494,95 418,71 357,35 61,36 | 177 4 26 | 110 |140 4 3| 3 
20. Gertitzſch 188,17 | 183,53 | 164,43 | 19,10 23 ; ! I | 16 | ; 16 ; e l | ` 
21. Gleisberg 667,63 | 602,00 | 549,00 | 53,00 | 103 1 1 1 54 18 | 75 . 10 5 r 
22. Haßlau 367,26 352,92 | 331,92 | 21,00 61 I 5 33 | 12 | 50 1 8 |11 1: 
23. abt d 366,71 352,59 | 315,06 | 31,53 33 ' 1 3 2 | 22 19 | 47 . 11 5 | lš 
34. Mahlitz 109,85 59,70 55,20 4,50 19 2 4 6 1 ` 
25. Niederſtriegis:. 201,60 | 163,91 146.18 17,78 24 x | 17 13 30 a 2 9 ! 
a) a. ; h ; 22 | 15 11 26 2 2 ! 
b) Grünroba . : ; , . 2 à , | 3 | 2 4 š . " 
26. Oſſig. 213,8 | 20500 | 188,55 | 18545 | 16 | 1 8 | 22 | 26 6 vi 
27. Seifersdorf b. Rofwein. 268,59 | 252,00 | 227,00 | 25,00 60 Io 1-05 | | 94 | 3 29 1 1 ' 1 i 
28. Theeſchütz 224,19 217,01 | 205,52 | 11,52 18 | 1 x 2 x 27 | 1 | 31 ; 25 5: 
| 
| | | 


101 


— 
"Dich III. Schafe IV. Schweine V. Ziegen š 
E ! : 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte š 
3 Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere š 
MUS WAND ONE TM PR CN dS I dli u ei unter Zu E ROLE. e o 
bis noch 1 Jahr "n ii alt, a unter Schafe Au, a Schweine] unter Ziegen | £ 
5:998 GE — r Kühe | wenn |! Jahr über⸗ Jahr à $ über: 1 Jahr über: | Ë 
56 Bullen | guten ſenſtige (auch (is bis alte haupt] alte es baupt | alte | vip. haupt | S 
11 Bullen mweib- (Sp. 23) (But. Stiere Kalbin⸗ 25 und (Läm- Mutter- ſonſtigeſ(31 bis leinſchl. 1 Jahr Zucht- ſonſtige | (85 bis [Giegen⸗ liche Ziegen-] (40 bis 8 
NE | Schnitt- liches werden und nen mer) | ſchafe Schafe] 33) der jauen Schweine] 38) flämmer)] ` böde | 42) E 
*| mann-| weib- Zucht. wéien Jung⸗ Kom ftiere) Ofen | und 27 bis 29) Ferkel) alte Ziegen = 
uch lich | ee vieh Bucht Seren) £ 
I$. nutzt Po 
SIS tes | 3 | Ei Le [| AQ $5. [$91] $K Le | 6 | 5 | M. L 8. | ae 39. 40. 41. | 42. 45. 44. 
1 4 1 914 1 2 | | 74 | 108 3 | 31 142 ! 936] 21 T 196 ; : 13 
1 9 1 2 3 1 2 . | 62 94 ; š š š 109 | 50| 11 12 182 3 11 1 15 14 
4 | 18 6 2303 6 | . | 191 | 287 | 53 | 60 | 63 | 176 | 202 119 53 22 396 AE DE 36 [15 
* M 2 | ECK $. E | 52 | 62 x E w 66 48| 13 , 4 | 126 39 1] 15 [se 
3 2 12 9 s 78 | 109 l 107 39 8 8 162 9 | 36 1 46 17 
rae Leet EE | 1| 69 2| 2 11 | 109 | 12 | 26 T 1 | 39 [ss 
à: j 1 ; 21 23 |103 | 188 | 58 | 349 16 1| 3 2 28 2 5 1 8 [19 
2 | 10 d MES | 6 6 2 | 160 | 239 243 66 | 59 17 385 4 13 17 |° 
4 7 3 9 3 1 75 | 106 | 132 45 29 12 218 3 14 17 fa 
$3 N 11 | 2 2 i 64 | 101 151 40| 25 ! 12 | 28| . 6 6 |» 
SA 11i 1 | 18 1 2 70 | 107 78 | 96] 3 8 13: 4 17 3 24 [23 
6 1 7| 1 SES 1 à 153 | 188 | 130 80| 35 16 261 4 17 1 22 24 
3 1 8 18 3 4 16 | 137 | 209 16 | 43 | 20 17 155 1 1 [ss 

2 2 5 9 | 2 3 12 62 102 1 8 4 13 1 1 

; 2 3 9 1 1 4 37 62 26 25 5 1 57 

1 | E 1 1 e 38 45 i ; i l 48 10 | 15 12 85 š I l i 
2 4 5 2 | d 48 77 | 13 D C 13 57 | 25 [| E 3 70 3 5 8 |26 
4 4 1 11 1 4 2 93 | 135 | 102 | 34 | 29 12 177 5 5 1 11 427 
1 1 14 12 4 68 | 100 116 55 20 22 213 6 2t. | 38 [28 
2 4 1 1 5 60 72 69 40 4| 7 120 4 19 1 24 |29 


— cT —— — — • ................. 


2557 [3656 |950 | 324 |əi7 | 791 | 3191 |1535 [601 | 370 | 5697 | 143 | 467 25 | 635 | 


7 | 32 [12 | 38 | 10 2 7 | 250 I 384 | . ; | 261 | 138 47 | 45 e IL i£ | eet 51 fi 

2 6 4 | EE 4 2 ; i2 | 101 l | ; 49 | 171 2 3 71 1 8 9 |° 

8 5 3 2 1 6 42 68 BT us 2| 511| 29 8 8 96 $ 1-1 20 |a 

1 | i $618 1.91] a 38 374 3 7 5 | a 26 4 

1 I b g 1 i 1 32 e Í 12 1499 | 141] 27 50 1 8 86 5 Bua 13 | 5 

1 9 | 8 1 1 72 99 | i 57 38 5| 16 116 81 26 | 1 35 6 

2| ` | ° | 3 26 | 35 32 34 5 SC $1 9| 2.0310 P$ 

3 6 " iil. 1 1 79 | 116 93 | 41| 19 8 161 41 11 15 Is 
3 6 4 | 10 2 1 72 108 79 37 [18 6 138 3 5 8 
SE NE 7 8 14 4 3 2 23 1 6 7 

2 SCH 2 41 49 39 | 31] 3 4 67 4| 16 | 1 21 |» 

; w f | 9 9 20 91 2 43 41 2353 27 10 

2 5 1 | 6 | 9 £ | 398: T HT. i ' : 38 | 70 2 3 113 4131] $ 24 fu 

3 7 1 | 7 3 140 1754 | | 203 34] 38 | 15 290 9 1 ° | 1 30 12 

2 5 2 | 5 9 š 70 90 79 70 16 13 178 5 9 1 15 [1s 

: P. | 3 13 TI 95 60 32 5 97 5 17 1 93 114 

2 | 1H 5 | | 17 4 95 | 146 1 1| 66 35 | 22 | 20 143 4| 12 16 15 
E Aš 3 | 11 3 78 116 51 ° | 18 19 117 4 12 16 

. 9 | 6 1 17 30 1 1 15 6 4 1 26 

2 2 | & 3 1 l 39 56 l ERI 304 å b 82 1 1 |: 

2 9 8 | ifi- i 2 12 | 137 | 196 | 83164 | 36 | 283 | 162 | 101 | 22 26 311 9 | 16. | 3 26 17 

` I Ei cu Ee ÉL 1 78 | 121 l ou | 13| 34 | 13 151 1 4 5 (18 

Jus 14 3 | 107 | 148 8 4 | 12126 | 105 | 11 | 14 956 | 25 | 32 | 6 63 (19 

b 1 16 3 1 82 | 117 2 9 | 110 29 | 93 11 173 11 à 11 [20 

629 | 8 45 6 3 2 | 389 | 465 | 6 6 | 369 | 154| 81 | 32 | 636 | 13 | 38 | 1 | 52 (21 

8 | 90 9 95 | 8 3 1 | 209 | 306 1 11 271 75 so | 35 461 Bl1357:3 30 122 

3119| 8 20 | 2 2 3 | 913 | 292 197 | oul 48 | 99 345 5 q l 3 13 (23 

CHE: o4 | 33 isl ex] $ 1 43 4| 132 | 19 lu 

2| 4| 3 1| 8 1 3 72 | 9 59 | 11| 13 | 12 95 1 1t] $ 93 |» 
š 3 7 5 1 3 79 97 59 TE 13 19 95 4 17 2 23 

5 | 18 8 16 x 7 89 | 157 | . 118 | 38 | 25 6 181 8 | 3 6 Is 

2730 1.5 | 38." 8 2 |192 239 +I ` 1| 205 60 35 9 | 309 e| a 27 |= 

1*3 5 13 3 à l 1dit T 354 EI ; 9 | 105 | | 2 5 7 28 
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Ermittelung der Bodenbenutzung I. Pferde 
yen re 1900 d i 4 Jahre alte und ältere ed 
Namen der Gemeinden aysa Zahl alte Pferde Pferde hien 
bes, ber [anb — der 1 bis 2 bis aus- en 13 
3 ; ; Lie Fohlen] nod | nod ſchließl. Mo- 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | yeranmt- aA F. Sh ERA m ne Haupt agen 
und beren flache Wiese be⸗ 1 Jahr Jahre Jahre] Ge, runter Ans Milli- alle [C bis gene 
. genutzte Ackerland und ' e | Zucht⸗ 1 85 an. 10 und 
Beſtandtheile Fläche Weide fiker | alt | alte | alte | fammt.; Mili. hengſte weiſe zu] Wär, deren 12 bis]. 9* 
Pferde Pferde] zah! | tår- or | pferbe Š b 
Arbe Pferde 15) 
pferde SEH | Joh · 
We EN nutzte len 
ha ha ha ha Pferde 
1 2. 3. € a 5. ][ 6. J 7. [s. |9 [ 10. | 11. | 1$ | 18. | 14. | 15. | 16. | 11 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 2. Amtshauptmannſchaft Döbeln. (Schluß.) 
29. Ullrichsberg 206,8 167,98 144,45 23,53 14 gil rss | 1 "M 22 ! 23 
a) Ullrichsberg : Ä 11 M 1 . | Ij . 16 
b) Troiihau . : : | 8 , ; . : ; à 1 : E 1 à 
so. Wettersdorf 134,19 128,35 117 61 1054 [ 24 l l ! : 11 2 13 2 
31. Schweta. bs Flächen f. s b. » Limmrih 3 g : ! . I 4 4 8 SS 
Erhebungsbezirk Nr. 56: | 6862 2,58 6078,57: 5490,58 | 587,99 1189 2. 7 8| 23 489 330859 2 | 103 67 1 
Amts hauptmannſchaſt | | 
Döbeln . . . ..|55554,99 49624,18 44170 18. 5453,93 | 8086 | 62 118 180 252 . 4185 29 2431 [720756 1153 525 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 3. Amtshauptmannſchaft Grimma. 
| 1. Colditz 448,58 379,50 338,50 41,00 | 116 "E 1 30 108 | 139 °! a 
2. Bockwitz i 91544] 202,75 | 184,90 17,85 23 i "E Š . 29 29 16 4 
3. Collmen b. Colditz 271,64 239,25 20515 34,10 34 "m "E l 27 4| 81 2 Se 
I. Commichau. . 111,51 99,15 91,40 7,75 41 . : ; ! 8 111 19 2 1 
5. Erlbach 595,72 530,00 465,00 65,00 99 I 1 2 3 ; 74 | 80 18 4 
6. Erlln. 17,51 15,81 13,05 2,16 30 „ 2 3 5 ; 
d Großſermuth 228, 01! 2106 188,77 21,88 28 ; 1 3 4 13 5| 26 7 1 
g. Hausdorf 220,9 196,42 168,23 28,9 46 | 2 | 3 a 22 29 5 4 
9. Hohnbach — 254,00 234,00 20,00 57 ; 1| 29 30 1 2 
10. Kaltenborn. 80,38 84,51 75,50 9,01 26 | 4 4 9 1 
11. Kleinſermuth 226,0 183,08 153,21 29,87 28 1 | 39] 29 3 a 
12. Kötteritzſch. 206, 1 180,0 151,50 28,0] 31] . | . | 1 12 11 14 2 1 
13. Koltzſchen 210,02 173,59 | 149,90 23,69 25 : 4! 1 18 21 25 3 2 
14. Kralapp. 1 193,36 157,76 35,61 17 1 1 1c 21 24 8 2 
15. Laſtau 412,5 358,08 308.82 49,26 53 1 114 6 31 111 54 11 4 
16. Leiſenau 335,61 238,46 203,48 35,00] 46 1 | 18s | ol a 3 ° 
17. Leupahn 248,81! 218,5, 19331] 24,84 41 ! : ; 2 23 | 25 1 i; 
18. Leutenhain. 206,59; 198,57| 168,57| 30,00 95 2 5 34 18 28 14 1 
19. Meuſelwitz. 204,20 190,31 167,57 22,77 18 1 9 3 2 92 | | 30| 2 4 4 
20. Möfeln . 155,60 131,80; 113,70 18,10 25 l 1 17 EN 91 5 1 
21. Podelwitz 216,36 199,96 175,1 24,84 33 ; i ! 14 | | 7 21 1 | 
22. Raſchütz 196,18. 181,18 161,18] 20,00 10 1 3 3 25 x 32| 1 13 1 
23. Rüx 203 61 187,410 162,91 24,50 [ 17 | 11 14 2 20 2| 26 9, 9 
94. Schönbach 774,14 571,73 482,78 89,00 | 100 lj ō 1 53 | i 4] 64 13 | 4 
25. Schwarzbach 404,89 382,0 340,00 42,0 50 3 6 | I 1 49 1| 53] 3 13 2 
26. Seupahn 241,70 186,00 140,0ũ0 46,00 24 : 1 3 1 17 | | 9 94 4 | 1 
97. Ctoplau. 157,87, 129,98 115,87| 14,0» 11 E s d 12 13] 35] 1 4 2 
28. Tanndorf: 168,79 151,64 127,02 24,62 47 l ; 6 | | 18 | 24 3 | 
a) Tanndorf 98 ! i 6 | 1 24 3 ' 
b) Maaſchwitz 19 I | ; E Ca 
29. Terpitzſch 16766] 151, 135,61] 16,9 29 . 61 1 10 . | 2] 19 4i Së 
zo. Thierbaum . 304,59: 235,00 198,00 37,00 33 ! | 1 24 | 6 a b 6 
31. Thumirnicht 109,79 98,69 83,93 14,76 21 ; . 12 3 15 3 E: 
32. Zollwig. . 119,70 108,90 98,38 | 10,52 35 | 8 8 
33. Zſchadraß 136,79 126,40 107,90 18,50 3 I ! . 12 | ; 12 2 
31. Zſchetzſch 84,21 70,98 63,48 7,50 13 1 | 1 3 , 7 ; | 2 14 1 . 
35. Zſchirla. . 155,73, 3708] 119, 17,70 44 C D 6|. 3 U^E 2 | 
Erhebungsbezirk Ar. 27: | 833857 7196,66 6243, 811 952,85 | 1279 7 27 42 47 707 | 217 [1047 | 8 189 60 
| | | | NN 
1. Naunhof 441,66, 414,00 354,00 60,00 | 131 CM 1 4 MEM T 104 | 111 4 | 3 
2. Albrechtshain . 305, 263,72 2064: 57,25 36 1 2 | 31 Ze 34 8, 5 
3. Beucha. 410,90 379,00 327,85 51,15 73 2 3 2 | 44 25 | 76 1 5 2 
4. Eicha 150,57 146,1. 135,81 11,00 23 | 


1008 --—- 


"icu PIE MM 
| A SR 


109 


T 
ieh III. Schafe IV. Schweine V. Ziegen 
, ; 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 
d Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere 
— M P MR a dS HAS n QE LE. "CC EEE o r unter 1 
| t T raid aaa ctv ra Cp 1 unter Schafe VA i Schweine] unter Ziegen 
alt | Von den NEU eet Se noch ec are teg 
I " Bullen] gunen ſonſtige (auch (18 bis alte haupt | alte nicht haupt alte : haupt 
3 Bullen weib- (Sp. 23) Gucht⸗ Stiere Kalbin⸗ 95 und (ëm, [Mutter- ſonſtigeſ(31 bis J(einſchl. 1 Jah Zucht- | fonftige | (85 bis J(Ziegen⸗ liche Ziegen-] (40 bis 
f: Schnitt-| liches werden] B' und nen , mer) | ſchafe Schafe] 38) der Ar] fanen Schweine 38) ſlämmer) 4 böde | 49) 
| .ıänn-| weib⸗ (Zudt- sator | Saas bereits | ftiere) Ofen | und 27 bis 29) Serten alte Biegen 
| ftiere) : zur 
| lich lich vieh Sudit Ferien) 
nutzt 
(an | 22. | 25. | 24. | 25 | 26. | s. | % 29. | w f 31. [ sme | 38. | se [ ss. | se. | sr. 88. 89. 40. 41.42. 43. 
| 1 9 3 | 7 3 2 | 97 133 89 561 20 7 172 1 3 4 
| 119 2 | ° ! 63 96 63 4 16 6 130 1 2 3 
C Da 1 N 1 T 37 26 100 5 1 12 FL. 1 
Ld | 8 2 11 2 e 87 | 116 107 28] 29 9 1: 2 Kr 7; 
| ; ; ; 19 40 59 : ; 75 11 x 86 ; L^ 1 2 
| 69 | 256 103 8 320 78 | 35 | 85 | 3080 | 4297 |106 | 176 | 169 | 451 | 3265 | 1484| 630 | 383 | 5762 | 156 | 445 | 32 | 633 
| | | | 
574 2065 | 913 64 2728 662 361 102 25407 |35958 [1228 |2127 1448 [4803 [23355 1216514155 2380 |42055 [1212 | 3487 222 | 4921 
š 6 | 4 14 9 | 101 121 A 36 36 63 | 90 2 | 42 197 13 25 11 49 
2| 328 6 10 | 6 ELT 113 158 40 40 116 591 13 2 190 3 16 | 19 
1 22 5 5 20 | 1 2 | 4 90 161 2 2 80 681 10 | 2 160 3 19 T. x 15 
1 6 1 5 | 1 | 24 51 98 55 74 , 8 137 7 15 2 24 
7 40 11 35 5 10 340 480 236 177] 26 20 459 17 68 6 91 
. 4 2 | | 44 50 63 12] 1 6 82 St: Ek 1: 
8 10 3 16 | 3 2 | 106 157 106 611 10 4 181 9 3 2 14 
3 12 2 12 2 1 112 160 2 2 71 691 15 5 160 5 29 1 35 
2 11 2 2 33 1 i£ 149 293 154 61 6 12 239 31 32 6 40 
1 9 | 6 l 1 2 53 77 36 351 71 1 14 15 
4 12 2 9 | 1 Bak 4 05 134 69 55 9 7 140 13 9 1 23 
8 3 iri 3 2| 6 82 | 120 73 Ia 8 2| 101 3 ur ¿3 8 
1 14 2 19 1 k. [ 5 96 147 77 31 2 2 112 5 15 š 20 
3 8 7 12 4 ET S 101 151 51 3210 1 : 84 4 7 | 4 15 
6| 26 6 21 5 2 | 900] 294 2 2| 115| 63l 3 4| 185 9| 28 3 40 
1 19 6 | 23 2 2 1 114 186 94 52 4 | 3 153 6 11 17 
3 17 1 | 24 | 1 | 128 183 100 53 1 1 155 8 14 22 
6| 10 4 EINE | 123 | 190 111| 85| 4| [ 150 8| 12 20 
3 6 5 17 3 3 | 1 108 | 164 96 571 15 12 180 2 12 14 
1 7 1 7 1 eb. 81 112 ; 61 53 9 1 124 7 7 1 15 
3 2 2 l 11. 71 92 1111 227 142 | 480 97 561 12 16 181 5 7 1 13 
4 15 4 2 16 3 4 107 172 1 1 10 93| 14 10 117 1 4 5 
5 12 2 14 2 2 114 167 13 321 2 š 107 8 11 n 14 
4 41 4 43 4 1 210 405 265 1581 26 10 459 12 20 1 33 
T 21 4 | 84 4 210 298 162 751 13 5 255 15 13 2 30 
2 12 2 17 2 102 151 67 26 1 2 96 1 7 1 9 
1 19 5 8 4 1 63 101 79 15] 10 5 109 2 4 1 7 
1 8 3 6 3 13 00 2 2 98 48 8 4 153 T 20) 1 28 
6 3 6 3 51 19 2 2 77 50 5 4 114 5 13 | 18 
9 | 16 20 21 INI — 39 9 1 1 10 
1 14 5 2 84 114 62 30 3 10 105 5 15 1 21 
4| 14 2 10 2 2 117 | 171 82| oul 6 2| 161 8 5 13 
1 4 2 7 1 1 64 89 š ; ; 17 38 2 2 59 6 8 14 
"M 1 "HE 1 | 6 46 58 170 | 102 | 272 66 480 6 LI 491 GT St g 20 
š | 6 10 80 29 17 2 48 1 1 
7 2 I 3 2 46 64 i ! 38 2) 4 5 67 1 1 2 
2 4 : 2 3 1 7 50 15 | 106] 180 )5 | 321 54 41 6 45 146 25 1 26 
83 | 437 | 103 11 | 483 | 73 | 48 | 78 | 3774 | 5532 | 226 | 617 | 315 [1158 | 3086 | 1849| 249 | 250 | 5434 | 206 | 500 | 48 | 754 
| | | 
od “9 4 1 16 3 3 4 142 193 5 2 1 8| 207, 135 10, 23 375 21 31 6 57 
21 8 4 | Sch a 1 1 | 124] 162 | 154 78 2| 2]| 231 10 Ea d 19 
EL Si NE 22 1 3 . | 158| 226 9 9| 162 137] 13 16] 328] 15] 24 2 41 
1 | 59 16 | 98 22 41 | À 63 1 1 14 
| 
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x Ermittelung der Bodenbenutzung I. Pferde 
vom Jahre 1900 . 

Jah » ord Gen 4 Jahre alte und ältere S 

Namen der Gemeinden 1 Zahl alte Pferde Pferde Wope 
bez. ber lan. — ] der 1 bis 3 bis Bez 7 13 
lbſtändigen Guts bezirk wirth Vieh⸗ Fohlen] nod noch ſchließl. Mo- 
ſelbſtändigen Gutsbezirke Geſammt. ſchaſtlic | unter nicht 2 nicht 3 ba. ober kl | naten 
und deren fläche Wieſe | Be jig í Ge. vor. ili. alle (1 bis ebend 

, genutzte Ackerland und EE ee auga ane 10 und 
Beſtandtheile Fläche Weide | fiber | alt alte | atte |fammt-) Miti- engste weise zu tür. deren 12 bis] de. [|w 

S Pferde Pferde] zahl | tär- 8 en pferbe Pferde 15) borene 

pferde be. Sep, 

I r: "es nutzte len 

ha ha ha | ha | Pferde 
1. | 2 | s | « | 5 [| e. 72. | & | 9. | 19 | 1. | 12. | 18. | 14. | 15. | 16. E? 


5. Erdmannshain [ 358,71 324,84] 243,21 81,63 32 „ O] 2 DE 15 174 19] 1 2 
6. Fuchshain . | 81475) 759,69 661,7, 98439] 70] . 3 2 Tow % . `. 90 5 | 101 6 
1. Grethen 733,85 620,02 496,30 123,633] 68 1 2 Ke: 77 5| se] 1 i 
8. GroBbarbau . . 1514,33 1275,00 1145,00 130,00 | 106 | 1 | 2 A: * >, . 134 9 150 1 1 
9. Großbothen 600,54 440,00 | 392,00, 48,00 91 1 | 2 x 42 10 | 55 5 
10. Kleinbardaun . . . .| 66368 416,40 34940 676 | 39| 2 x 2 53 x 57 | 2 1 
11. Kleinbothen . . | 359,76; 333,00 287,00 46,00 56 2 1 x 36 2 42 1 
12. Kleinpöb na 381,24 372,47 347.00 25,47 37 1 2 5 51 11 71 1 6 
13 Köhr . + + + ` 785,88 708,03 648,00 60,03 65 PE 1 2 | M 12 45 2 
14. Lindharde . 229,72 58,66 47,66 11,00 7 7 8 8 8 2 14 | 47| 7 
15. Bomben . . . 1154,30 982,71 899,71 8366 | 115 3 2 3 2 d 3 52 60 [195] 2 | 16 | 2 1 
16. Schaddel . . 412,84 387,8| 301,99 85,4| 30 ! I e bh 21 | 13 34 2 | 
a) &dabbel . . . . : . . | 25 : 8 11 19 2 | 
b) unbjen . . . . ; à : . 5 : : ; 18 , 2 15 
17. Seifertöhain . . . . | 528,0, 502,5, 483,4, 18,88 49 2 3 3 40 2775 20 6 | 
18. Threna . . . . . . 664,52 611,55 550,63 Gel ⁵ 63 1 4 4 6 64 33 | 101] 1|] 21 5 u. 
19. Wolfshain `, . . . . 304,10 290,4 247,94 42,50 28 3 x 2 3 28 | 10 | 46 1 | 
20. Xweenfurth . . . 452,48 428,00 381,65. 46,35 31 I 2 1 42 10 | 55 8 3.1 
21. Ballendorf .[| 587,08 1 394,32 90,19 61 1. 3 3 3 x 46 | | 8 | 63 12 | 8 2 
22. Belgershain . . . 439,18 309,7 280,59 29,14] 63 4 š l 33 | | 0| 51 4 2 . 
23. Bern bruch. 322,82 809,96, 269,98 40,00 45 2 2 2 30 1| 37 9 ig 
24. Etzoldshain . | 509,26 465,61 | 401,67 | 64,00 42 Ek 2 49 | 52 14 | 3 | 
25. Glaſten . .] 394,56, 338,00 298,00 40,00 44 1 1 jo: 33 8| 46 D. 9 | 
26. GroBbud) . . . . 798,22 611,22 ie 850 | 40] ° 1 9 2 77 ' 11813] 15 | 10 «B8 
27. Lauterbach... | 472,44 e 353,56 88,21 41 3 2 1 | 80 15 51| 1 4 3 6 
28. Otterwiſc . . . .]| 1466,10; 1076,39 m 144,17 | 101 | 1 5 | 62 26 94] 2| 26 8 v 
29. Rohrbach. 386,41] 252,67 215,0 36,6 23% 19 5 244 9 ch 
Erheßungsdezirk Nr. 58: |16638,15 |13961,47 12179,68 | 1781,79 | 1609 | 22 | 49 47 | &1 | . | 3 1240 419 641 ER | 290 101 EX 
| | | EE 
1. Brandis 981,50 632,0| 539,70 92,30 | 186 1 9 1 26 | . | 125 | 155 | 1 9 1. 1 
2. Grimma . . . . . | 166921 | 1407,75 | 1149,75 | 258,00 | 246] 2 | 4 4 | 35 | 31 109 729 225 [1108] 2 | 10 | 4! * 
3. Nerhau . . . . . | 542,1| 516,00 442,00 74,00 1611 . 1 2 21 68 | 98 E. 
4. Trebfen . . . . .]| 558,77 474,77 399,61 75,18 | 131 2 3 36 45 | 86 4 4, 
5. Síteufait . . . . 999,30 568,00 513,00 55,00 71] . |. 1| 2|. 39 al 51 10 |. í 
e. Ammelshain .| 71390] 523,85| 444,85 79,00 62 ; . ' : ; 35 | . 18 | 53 4 5 | ` 
7. Bahren. ][ 241,21| 171,32 146,90 24,42 222 ; ! . . ; 4|. 5 9 1 | . | ° 
8. Beiersdorf... 505,51] 466,70 49181| 4489| 61 . 1 3 . 43 19 | 66 9 4 B 
9. Böhlen 159,62 101,9 89,90 12,02 38 | l : ; ! ; 155 7| 22 8-13 a ` 
10. Borsdorf 171,70 118,66 98,50 20,16 51 2 1 2 ! ; l6| . 511 72 Tog qe 
11. Burgberg 33,81 24,13 19,15 4,98 02] . ; I . 3| . 111 14 Hi 
12. Cämmerei . . . . . | 53201] 420,02 316,91 103,11] 77] 1 | 1 1 31 | . 12] 46] 1 8 | ` 
13. Cannewitz . .[| 3383089] 352,00 307,00 45,00 59 ; . 1 40 8] 49 8 2," 
14. Senfmib . . . . 193,07 184,27 151,31 32,98] 18] . ! 1 3 1 17 22 2|! 
15. Gerichshain: . 764,02 71559] 66689] 48:0| 93 1 2 3 85 10| 1013] 1] 10 5 >f 
a) Gerichshain I ; I ; 81 1 . 2 3 78 10 89 1 88 5, 8 
b) Poſthauſen . i 12 ' f I . ; 13 I " 12 2 š : 

. 16. Gomewiß . . . . 129,42 126,00 116,00 10,00 16 l ' 4 I . 12 4| 20 8 2 | 
17. Gropiteinberg . . . . | 9063,55 681,74 615,20 66,54 67 i 2 1 6 . ; 59 | . 10 | 78 8 144 
18. Hohnſtdt . . | 446,03 320,0] 284,83 35,21 854 Dd ! : . 35 13 | 49 (p 
19. Kleinfteinberg. . . . 111,56 103,78 98,78 5,00 18 l ! . I I ; 19 1| 26 42444 

20. Klinga . . . . . 406,7 363,81 315,5 47,86 al 2 3 AT) 1| os] 1 6 1j 

21. Reiden. . . . ] 159,65 432,35 397,30 35,55 22 1 1 1 1 ; 42 1. 31 49] 1 4|n,r 

22. Pauſchwiiz . .| 457,2, 145,63 125,97 19,6 24 . ! ! e 5|. 81 13 8 f 

23. Polenz [1053,73 606,13 534,7 71,86 69 2|. 49 23] 744 Su |! 

24. Rothersdorf . . 175,67 167,23 154,70 12,58 134 1 3 I ; . ; 16 | . 20 | 1 5 | 1503 

25. Geelingftätt . . . . | 771,6! 606,71 528,50 78,21 58 : 2 4 1 l I 35 27 69 8 ERB 

x 6| 15 2 | 1 


26. Ctaubnig . . . . .[| 27250, 226,29 17691, 49,88 35 l | T | 9 


ieh 
Jungvieh, und zwar: 


bis noch 


1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, 
icht 1 Jahr und zwar: 
alt Von den 
É - eib (Ep 28 
ui weib ; , 
" Bullen Schnitt. liches werden 
` on weib: Gucht⸗ ochſen Sung. bereits 
uch lich | fiere) 12 
| vieh But 
| Ren 
Ta | 29. | 23. | 24. | 25. | 26. 
1 d T 9 | 6 
T 24 10 1 29 4 
12 36 8 38 6 
14 47 8 1 54 | 6 
4 27 D 17 3 
5| 21 5 32 3 
4 90 7 25 6 
3 | 6 5 1 11 4 
2 8 3 29 6 2 
15 5 | 15 | 31 2 
1 10 1 |. 78 1 
1 10 1 8 1 
8. CAE 29 7 
6| 20 11 1 30 7 
f 2 1 91 
3 15 7 10 6 
81 81 8 | 45 6 
3. 4 3 Io WT o 
2 10 4 13 ç 
4 19 3 5 27 2 
3 14 1 5 15 1 
16 32 20 | 2 37 15 
4: 15 9 10 | 18 8 
9 | 32 9 | 42 q 
2 9 8 | s 16 2 
122 478 | 164 | 85 603 | 113 
7 6 | 8 2 
2 15 6 2 A) 1 
8 9 3 | 12 3 
4| 99 3 39 2 
i 5 2 12 š 
2 8 6 16 1 
1 L 1 9 1 
1 12 5 18 3 
2 1 2 9 1 
1 ! 
1 9 | 6 2 
5| 13 2 18 2 
1| 12 5 | 13 3 
14 20 [ 6 2 | 43 4 
3| 13 6 25 4 
1 7 2 | 18 i 
4 2 2 11 2 
6 22 7 32 1 
2 14 1 10 1 
4 7 4 14 4 
4 25 6 27 2 
8| 28 4 32 2 
7 1 1 | š 7 
7 20 2 | 1 27 2 
1 | 23 6 | 21 33 2 
| 8 * | 19 


2 Jahre altes und 


älteres Rindvieh 


Kühe 
fonftige| (auch 
Bullen Stiere | Kalbin- 
(Zucht⸗ 
ſtiere) en 
jdjen | und 
Ferſen) 
$. | *% | 9. 
i 18 136 
8 31 337 
2 23: 
4 11 435 
1 163 
2 3 | 166 
2 4 | 156 
; 178 
37 | 126 
: 9 
2 93 | 190 
1 3 x 136 
, x 65 
1 3 ! 71 
3 213 
5 2 , 267 
1 "um E 
9 | 1 | 187 
XE 
1 TO ú 80 
2 2 | 148 
2 | 3 | 204 
3 14 | 117 
1 259 
3 | 31 133 
5 | 89 | 299 
& qw | 99 
59 | 438 5054 
3 19 | 195 
2 22 | 236 
1 96 
3 39 78 
3 27 138 
2 12 | 184 
33 
3 2 | 171 
1 4 29 
1 40 
i 2 
1 ; 106 
3 20 | 149 
2 : 73 
5 20 | 376 
3 3 335 
2 17 51 
1 3 56 
5 5 | 253 
1 7 124 
1 56 
1 2 | 180 
4 122 
2 43 
4 11 | 228 
1 44 47 
2 17 187 
1 76 


Rinder 1 
über⸗ 1 Jahr 
an alte 
(18 bis (Läm⸗ 
25 un 
27 bis zo) mer) 
30. 31. 
188 1 
480 14 
369 6 
649 
241 š 
252 2 
242 e 
226 2 
222 
9 ; 
384 1185 
164 
89 
75 ; 
311 8 
385 8 
164 1 
248 3 
366 ; 
189 1201 
191 2 
292 
189 e 
418 1 
242 
489 |149 
112 1 
7701 1598 
246 91 
316 |15: 
136 9 
201 b 
206 1108 
247 5 
51 74 
245 5 
64 à 
43 5 
3 : 
146 2 
228 152 
109 e 
516 1 
410 1 
106 š 
84 1 
351 4 
175 [116 
102 1 
256 2 
229 2 
10 ; 
325 3 
121 . 
316 3 
115 


111 


III. Schafe 
1 Jahr alte u. 
ältere Schafe 
. unter 
Scha fe Ya 
über: | Jahr 
haupt | alte 
Mutter- fonftige[(31 bis | (einfdil. 
ſchafe Schafe] 33) der 
Ferkel) 
ss. | ss. | 84. | 55. 
1 1 3 176 
2 16 295 
6 261 
433 
; 198 
2 211 
š 179 
A 2 4 | 209 
245 245 | 208 
UM us š 8 
176 | 153 | 514 | 396 
68 
66 
c KE? ; 2 
2 2 12 284 
fo 3 9 316 
1 2 16 
3 148 
š e 313 
387 7 95 130 
| 2 124 
298 
š 150 
1 320 
A : ; 119 
276 55 | 480 | 287 
E. Le 1 105 
1092 | 222 11912 | 5767 
215 7 | 313 174 
236 | 115 | 504 | 250 
š 4 6 240 
344 5 | 354 163 
247 TT | 432 135 
: ç 5 173 
218 62 | 354 27 
5 197 
i . 62 
1 2 8 34 
; 43 
: i 2 161 
221 39 | 412 209 
š : 81 
1 3 298 
1 3 279 
š x è 19 
29 2 32 97 
; š 4 239 
247 | 148 | 511 136 
2 3 61 
ç 2 202 
24 26 161 
š 45 
; 3 I 235 
2 2 81 
3 202 
82 


IV. Schweine 
1 Jahr alte 


und ältere 
7 
bis 
noch 
wacht Zucht ſonſtige 
1 Jahr ſauen Schweine 
alte 
36. 37. 38. 
22 4 | 2 
219 34 21 
203 24 25 
257 66 35 
146 9 10 
131 18 19 
106 16 30 
102 22 20 
122 10 3 
7 A . 
217 33 24 
33 2 
24 2 
9 š 
175 21 15 
142 12 14 
82 8 5 
94 29 27 
121 29 1: 
131 15 17 
19 17 3 
109 22 3 
84 8 1 
108 42 13 
87 7 13 
249 19 11 
53 6 T 
3465 496 374 
238 8 43 
218 2 23 
143 14 31 
150 6 19 
114 15 11 
136 14 3 
23 5 6 
71 23 8 
59 2 2 
68 2 6 
38 š 8 
104 10 4 
61 17 16 
40 11 8 
209 15 18 
200 15 16 
9 ë 2 
16 23 15 
136 8 6 
149 7 9 
48 9 7 
103 11 1 
84 30 13 
42 10 10 
201 23 9 
23 22 2 
218 30 23 
55 1 ! 6 


Schweine 
über: 
haupt 


(35 bis [Giegen⸗ 


38) 


Y. Sis Të 
1 Jahr alte] 
und ältere ältere 
unter Ziegen 
1 Jahr über: 
alte haupt 
Ziegen] (40 bis 
lämmer) * böcke 42) 
ES La 
9 [dp EE: 16 
4 11 1 16 
22 20 | 9 44 
13 34 3 50 
18 35 | š 53 
7 7 3 17 
ee |: 39 
5 7 4 16 
13 10 2 25 
i 1 1 2 
17 35 3 55 
2 5 9 9 
2 5 2 9 
6 4 1 11 
15 | 19 | 3] a 
6 8 | 2 16 
6 Z0. ab, ` 26 
13 14 2 29 
8 8 1 17 
8 10 | 1 19 
2 9 2 13 
5 7 4 16 
6 3 | 4 135 
11 21 2 34 
231 | 45 | 5] u 
8 4 7 
276 440 59 775 
28 45 7 80 
32 43 2 77 
27 56 1 84 
28 33 6 67 
10 10 1 21 
18 21 4 38 
2 5 1 8 
8 15 3 26 
2 3 5 
12 25 1 44 
3 9 12 
10 26 1 37 
5 19 17 
1 8 9 
11 20 5 36 
11 18 5 34 
ç 2 d 
2 4 " 6 
6 2 2 10 
6 10 1 17 
1 1 : 2 
7 11 2 20 
6 12 1 19 
4 7 11 
16 14 2 82 
2 3 š 5 
7 12 4 23 
6 T4 4 14 


Fortlaufende Nummer ber Gemeinden 


— 
y 


— 7 m 


Qo = @ C 


2 
22 


e IZ Besse 


Ermittelung der Bodenbenutzung I. Pferde 
1900 | 
ee ea M 4 Jahre alte und ältere 
Namen der Gemeinden EE Zahl alte Pferde Pferde 
bez. der fand 8 der 1 bis 2 bis aud. podia 
ſelbſändigen Gutsbezirke (egenen | „mitt. die Lo e | ot , its banpt 
tli ; ] 
EE fläche genutzte Ackerland nn ** 1 Jahr Jahre Jahre] Ge. runter Zucht. ng Mili · ee 1 
Beſtandtheile läche ber | alt | alte | alte |jammt| Miti- weiſe zu tär- ge Le, 
Ó des SE Pferde Pferde] zahl | tär- hengſte Ae pferde er borene 
pferde be⸗ SE. 
quera mn nutzte 
ha ha ha ha Pferde 
1. | e 8. | 4. | 5 | ° [|t 8. | ə | 19. | n. | 12. | 13. | 14. | 15. | 16. 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 3. Amtshauptmannſchaft Grimma.  (tyortiegung.) 


27. Thümmlit z 16,83 73,77 66,21 7,56 6 9 ; 9 4 

28. Walzig . lU 3185s 304,40 279,10 25,0| 16 15 1| 22 3 : 

29. Wednig. u 228,8 217,50 191,30 26,20 20 19 11 25 5 | 3 iW 
30. Böhda . . . . . . 175,92 167,47 126,50 4097] 18 8|. 13 ] 25 5 a 


Led sl! 3| 
Erhebungsbezirk Nr. 59: |14195,57 |11220,33 | 9719,16 | 1501,17 | 1838 | 9 905 | 729 730 |2499 | 8 | 167 | 54 | 


1. Mutzſchen mit Schloß | 543,71 | 492,18) 37124] 120,94] 179 54 36 | 92 12 4 * 
2. Böhlitz b. Grimma. . 184,80 179,67 158,94 20,78] 29 24 41 29 22 
3. Bröſen . 307,72 288,50 257,00 31,50 31 42 42 7 1 1 
4. Dedig . . . . ü 104,0 98,08 87,35 10,781 11 12 12 1 1 d 
s. Döben . . . . 261,17 192,40 172,38 20,02] 60 26 16 | 41 5 2 : 
e Dorna . . . 146,17 130,52 102,30 28,220 24 9 i 9 7 . 
7. Förſtgen 151,91] 14431 123,16 21,18] 43 ; 12 6| 19 3 1 i 
8. Gaftemig . . . . 258,17] 249,02 226,82 22,20 191 32 11 401 2 71 4 x ct 
9. Güttivig: . . . . 257,20 246,64 220,0 26,244 25 35 4| 40 12 A 14 
a) Góttmig  . . . . ; ! 17 25 I 25 5 4 : 
b)$0bern. . . . . ; ; NE : 8 10 4 15 7 e ; 
10. Golzern. . . . . . 337,20 301,00 269,00 32,00 40 ; 40 13 | 56 9 5 T 
11. Grehwiß . . . . . 302,53 287,00 252,00 35,00 571 40 2| 451 4 6 12 
12. Grottewig . . . 195,88 183,43 163,18 19,95 8| 1 21 š 29 7 6 | d 
13. Haubig . . . . . . 157,57 151,02 135,35 15,671 21]| 1 12 13 6 k . 1 
14. Höfgen . . . . . .[| 16429| 154,25 120,80 3315| 10] 1 9 4| 18 3 T E 
1. Seejemia . . . . .[| 1905:| 184,19 16939] 15,00 17 16 10 | 28 4|. 2 
16. Moptpid . . . . 204,30 194,56 | 171,82 22744 45] 1 13 3| 22 5 1.4 5 
17. Kölmiden: . . . 274,17 266,68 238,19 2849] 12 1 42 48 | 1 5 q 12 
a) Rolímieu . . . . : e ; ; 8 25 28 5 4 | ; 
b) Leipen a ma e : : 1 . 4 5 2 š 
c) Merſchwitz . . š . I 8 1 13 ; 15 1 . 1 E 
18. Köſſeern . . 339,35 250,75 195,5 55,001 91 13 121 25 7 1 5 
19. Löbſchüt zzz . . | 138,52 130,40 117,22 13,18 4| 1 12 6| 19 4 -E 
20. Naundorf 146,55 141,3| 127,30 144s| 20 ; 18 8| 28 3 2 
21. Neun itz 127,40 113,40 103,40 10,00] 33 3 16 | 22 4 3 di) 
22. Pöhſig. . .| 29948] 284,84 26246] 2238] 57 80 11 | 45 1 8 GI 
23. Pröfig . . . . . .| 194,76 188,85 171,83 17.02] 19 26 6] 33 4 4 5 
24. SE 2... .] 24201 231,63 222,5 9,50 33 21 19] 49 11 10 1 1 
25. dp a . . 459,34 351,19 304,3 46,76 45 I 20 24 | 49 8 5 11 
36. Shlortit . . . . 272,35 254,66 | 230,91 23,151 36 | 2 33 121 5211 20 4 | 11 
27. Schmor die 170,19 117,67 110,25 7,42 24 15 8] 26 5 8 6 
38. Sera 66,74 64,88 61,68 8,20 7 10 1| 13 2 3 3 
29. Wagelwbi . . 318,86 288,75 260,27 28,480 41 28 16 | 46 5 3 15 
30. Würſch witz 164,07 149,24 137,29 11,95 24 18 15 35 4 2.9 
81. gaidi . . . . .| 256,28| 249,65 23065 19,00 264 30 ; 35 | . 8 6 r 
32. Beuniß - . . . . . | 16048| 155,00| 135,8| 19,98] 20| 1 6 . | 14| 21] 1 44 9 
33. Wetteriz [ 180,77] 175,9 158,95 16,244 12 3 27 "TE NC 34 3 15 a d 
Erhebungsdesirk Nr. GO: 7577/7 6891,37: 6069,02 822,55 | 1123 | 14 754 . | 261 [1115 | 10 | 206 m EA 
| | 
1. Wurzen 1075,50] 958,65 854,00 104,65] 346 56 206 313 | 575 5 | | 
2. Ültenbah . . . . .]| 295,62 245,72 217,59 28,13] 15 29 x 11] 41 1 . à 
3. Bach.. . | 186,90 177,94 160,58 1736] 18]| 1 21 2| 25 4 x 2 li 
4. Bennewitz . . | 56284] 183,4 114,5 69,091 71 10 2841 I 1 ë 
5. Böhlitz b. Wurzen . . | 506,24] 477,65 427,84 49,81 67 ; 42 x | 9| 54 9 5 i 
e. Canitz . . 339,97] 291,76 190,37 101,391 161 1 37 ; 4114 1 5 5 H 
7. Collmen b. Wurzen . . | 387,76] 375,45 364,35 11,101 41 42 | 1] 47 4 8 i 
8. Deubet. . . . . 429,17 397,00 2330,00 6700] 73 1 52 10 | 63 
9. Dögnig . . . . . . 379,56] 328,81] 296,86 31,5] 16] 1 26 | 10| 431 1 12 2 i 
| 
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III. Schafe Iv. Schweine v. Ziegen E x 
mc —̃— j 2 
; 2 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 5 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere je 
— ͤ — — arcc cuam. unter TI, m 
1 Jahr go get A alt, eng unter Schafe 57 > Schweine] unter Ziegen Ë 
WC SE Kühe Kent 1 Jahr über: | Jahr ee über: |1 Jahr über: | Ë 
Bullen | Bullen fonftige| (auch (18 bis alte baupt alte nicht haupt alte sab haupt E 
Bullen mweib- (Sp. 23) (But. Stiere Kalbin⸗ S-d (Läm- Mutter- ſonſtigeſ(31 bis leinſchl. 1 Jahr Zucht- ſonſtige | (35 bis [Ziegen- liche Ziegen (40 bis 2 
Gucht Schnitt- liches e ſtiere) und nen 27 bis 29) mer) | ſchafe Schafe] 38) der alte fauen Schweinef 38) flämmer) giegen böcke 49) Ë 
ftieze) ochſen Jung- zur Ochſen und Ferkel) 8 
vieh Zucht Ferſen) 8 
be. Ki 
nutzt 
23. 24.25. 28. 27. 28. 29. 30. 31. | 38. 33. | 84. 35. 36. | 37. 38. 89. 40. 41. 49. 4. |44. 
i. d 1 | 39 | j 38 56 12 | 22 2 1 37 B1. 2 127 
3| 8 4 18.1 3 55 87 80 35 24 9 | 148 4 E 13 |» 
4 (| 10 Wi 4 67| 107 2 2| 108 29| 26 22 185 Bee 9 |29 
3| 8 4 | 15 3 1 58 | 102] 1 E LI 885 47| 13 8 | 151 6 Si cus 15 | so 
| 98 | 324 | 107 | 26 | 486 | 51 54 247 | 3496 | 5258 |736 | 1761 | 490 [2987 |4071 |2886 | 383 | 347 | 7687 | 268 | 437 | 54 | 759 
| 
| | 
Bi 39 4 | | 23 4 1 8 130 | 215 2 l 2 | 305 | 190 | 19 30 544 18 35 2 55 1 
2 7 4 15 | 3 4 102 | 139 [211 | 372 7 | 590 | 130 | 48] 33 15 226 2 4 6 2 
4| 18 T. | 18 4 3 153 | 224 258 "1| 55 15 399 6 4 2 12 3 
2| 9 1 | zi o. [X4 in] 38] | H 70 28 16 e| 120 | 2| 2 "E ME 
1| 13 2 | 16| 1 2 | 6 101 | 154 [102 | 240 | 67 | 409 | 150 75 13 21 259 2 b 7 5 
i 9 3 11| 3 zs Wi 2 52 85 70 | 35 4 2 111 1 i 1 6 
= 4 1 3 1 65 | 105] . 131 | 49 | 11 8 199 6 9 ; 15 7 
3| 14 2 1 30 1 1 ; 100 | 174 1 1 2 | 157 69 | 34 10 210 1 6 1 8 8 
6 | 17 1 | 93 5 3 1 113 | 200] 1 1] 131 50] 22 | 19 | 222 6 | 10 16 | » 
3 12 5 | 18 3 3 1 15 135 1 91 24 16 13 154 5 6 11 
3 5 2 5 2 : 3 38 65 40 16 6 6 68 1 4 5 
4| 17 8 30 4 4 i | 1311 226 176 | 98 47 22 343 2 6 8 | 10 
Ä 5 4 | 28 2 2 100 | 168 | . . | 192 95 36 | 14 | 337 8 1 73H e 16 11 
| dk AN" 5 10 3 8 ! 67 | 125 2 i 2 4 48 | 58] 18 15 129 3 2 1 6 | ° 
; 1 1 18 1 6 55 88 52 | 190 | 242 48 | 52 4 10 114 1 1 [as 
4| 6 3 12 9 1 41 80 š 38 | 30 I 20 2 90 A 14 | 
6 | 11 1 17 1 2 86] 132 1| 50 51] 120 | 44] 21 11 196 1 8 I 9 | 15 
4| 14 b | 8| 8 2 96 | 143] . i ; 99 69| 25 20 | 213 4 4 | 1 9 | 
6 18 8 28 x 6 4 1 118 | 207 3 1 4| 108 | 74| 36 16 234 5 4 9 117 
4 7 7 20 5 1 69 122 1 1 43 46 14 | 8 111 . 3 2 
; 3 1 1 1 ; ; 10 19 " à 20 8 9 | 3 40 2 1 3 
9 8 , 7 3 1 89 66 ° 1 3 45 20 13 5 83 3 1 1 
1 8 l 9 1 9 6 84 | 124 2 2 | 178 | 105 7 16 306 3 13 à 16 [| 38 
3 23 4 ! 13 3 1 48 | 100 41| 18 8 8 75 1 1 2 |: 
B5] $ 3 9 | 4 3 d ! 53 86 2 2 25 | 49 | 10 1: 91 3 3 6 | ° 
1| 8 1 | 9 1 2 44 wl. 53 | 57 6 11 127 5 2 7 21 
6 15 | 12 | 25 6 4 141 | 233 2 2 | 255 | 101 | 22 19 397 2 7 9 || 
1 15 4 | 33 | 3 1 103 | 161| . . | 108| 67 | 20 6 | 201 4 8 13 13 23 
5 19 6 | 16| 8 2 101 | 170 4 4| 134 65 20 34 253 2 11 1 14 |a 
9 21 4 81| 4 2 138] 229] . . | 147 91 12 | 16 | 266 é | w| 3 23 | ° 
4 14 T 21 8 2 140 | 231 3 1 41 180 | 58 42 17 291 9 8 17 J 26 
313 5 9 3 1 64 | 114 j ! 71| 331 18 11 128 7 3 I 10 27 
4 5 2 10 2 1 87 67 1 1 53 | 20 7 6 86 1 3 1 5 |28 
2 91 4 26 4 1 138 | 210 144 | 921 15 12 263 9 16 | . 25 |29 
4 | 6 6 19 3 2 i 101 | 149 1 1 98 | bi] 21 12 182 1 Sek: 10 | 
9 | 15 6 91 | 5 1 120 | 197 | . 130 69] 18 18 235 6 1 17 Ia 
3 10 2 | 9 3 75 | 116 3 3 16 | 40 6 19 141 4 4 3 11 | s 
5 10 6 | | 16 3 4 86 153 ; 1 1 97 | 11 33 Ti 158 4 4 33 
113 | 402 | 144 8 |574| 99 65 33 3030 | 4957 |336 | 668 321 1325 [4021 2063 | 669 465 | 7218 | 125 | 230 16 [3⁄4 
| | 
21-4 „ 1 ; 2 6 141 | 158 2 411 43 | 243 | 237 6 34 520 43 40 | 19 | 102 1 
. o 3 9 1 1 87 |. 113 84 | 101 5 15 205 12 29 3 44 2 
1 | ¿WA 3 11 3 i 74 | 101] . ) 72 26 9 2 109 3 4 À 7 3 
3 10 3 1 11 1 1 à 85 | 120 1 1| 1106| Sek 18 14 219 18 19 2 39 4| 
5! 27 12 1 25 7 1 1 170 263 | 10 1 Ef 12 224 | 189 | 20 15 | 448 | 20 | 31 2 | 53 | s. 
4 12 8 15 5 3 | 115 | 18114 9 a| 9 5| 1989 | . St: 5 | 
4 17 3 11 2 8 24 169 244 7 7 | 143 | 110 10 17 280 9 25 4 38 1 
2 5 15 í 1 216 951 ; 245 | 216 34 18 513 5 17 3 25 8 
É | 9 3 x | 17 3 84 139 1 1 97 62 12 7 178 4 5 9 9 
Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 15 


Ramen ber Gemeinben 
bes. bet 
ſelbſtändigen Gutsbezirke 
und deren 


Beſtaudtheile 


1. 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


Geſammt⸗ 


fläche 


10. Großzſchepa 912,17 
11. Grubnitz 338,44 
12. Kleinzſchepa 184,01 
13. Leulitz 495,62 
14. Loſſa 282,85 
15. Lübſchütz 287,43 
16. Lüptitz 776,98 
17. Machern 929,31. 
18. Nepperwitz 241,22. 
19. Niſchwitz 800,68 
20. Pauſitz 512,55 
21. Plagwitz 460,72 
22. Püchau . . 723, os 
23. Röcknitz mit Vorwerk 

8Bmodau . . . . 921,09 
24. Schmölen mit Nieder: 

ſchmölen (Rgt.) 105,41 
25. Treben 400,77 
26. Thallwitz 1110,38 
27. Waſewitz 370,11 
28. Zeititz 450,12 
29. Zſchorna 469,56 
Erhebungsbezirt Nr. 61: 4736,01 
1. Börln “. 783,44 
2. Bortewitz 482,56 
3. Burkartshain 1082,33 
4. Dehniiz 282,25 
5. Dornreichenbach 583,52 
6. Falkenhain 1495,77 
7. Frauwalde 447,77 
8. Fremdiswalde. 1226,31 
9. Heyda: 600,78 

a) Heyda : : 

b) Mark Stolpen : 
10. Hohburg: 474,87 

a) Hohburg : 

b) Kapsdorf : 
11. Knatewitz 196,71 
12. Körlitz 575,00 
13. Kühnitzſch 589,54 
14. Kühren . 136,67 
15. Meltewitz 643,10 
16. Müglenz 438,80 
17. Mühlbach: ; 252,69 

a) Mühlbach 

b) Kornhain : 

18. Nemt 541,40 
19. Nitzſchka: 445,54 
a) Obernitzſchka . 

b) Unternitzſchka ; 

20. Oelſchütz 228,90 
21. Pyrna 192,71 
22. Roitzſch 397,97 
23. Sachſendorf 693,03 
34. Streuben 299 94 
25. Thammenhain 1853,29 


Ermittelung der Bodenbenutzung 


vom Jahre 1900 


Tand- 
wirth⸗ 
ſchaſtlich 
genutzte 
Fläche 


3. 


824,43 
285,05 
156,98 
285,27 
269,34 


207,18 


750,34 
115,42 
222,10 
726,25 
484,69 
226,35 
628,00 


643,91 


95,91 
382,13 


956,75 


352,70 


174,40 


441,83 


12265, 85 


634,15 
469,51 
991,00 
251,80 
365,11 
1131,25 


225,10 


1122,14 
461,91 


401,58 


191,13 
552,98 
506,68 
698,79 
114,81 
399,51 
213,98 


517,68 
383,14 


218,39 
187,25 
383,66 
509,81 
196,11 
950,17 


I. Pferde 


8 bis noch 
-— ora Ja 4 Jahre Fo dd ältere MARE 
babon: alte Pferde legten 
ber 1 bis 2 bis "m: bie 12 
Vieh: Johlen] nod | noch KA pennt Wwe 
unter |nidjt 2 nidjt 8 da; naten 
ad Wieſe be⸗ 1 Jahr] Jahre Jahre] Ge. runter ^d Mili- alle |(T bis febent 
erland und 1 | Budt iñ an- 10 und 
Weide ſitzer] alt | alte | alte ſammt Mili- hengſie weiſe zu tär- deren 12 bis ge 
Pſerde Pferde] zahl | tär- SE pferde Pferde 15) borene 
pſerde be. Joh 
— nutzte len 
ha ha Pſerde 
4. 65 | € |. | 8. 9. [| 19 | 1. | 12. | a5. | 14. | 16 16. | 11. 
3. Amtshauptmannſchaft Grimma. (Wortfebung.) 
762,56 61,87 64 4 | 1 | 2 4 | 53 x 16 | 80 14 | 4 
187,10 97,95 19 2 2 | 29 š 83 2 5 | 2 
133,46 23,52 16 1 ; 1 1 19 3 25 1 1 1 
253,78 31,54 29 : 1 1 x 23 . 5 30 3 | 3 
259,06 10,28 12 1 1 4 | | 16 i | 2 24 1 4| 1; 
176,42 3056 | 46] 1 EON i 18 b 24 3 1 
702,27 48,07 [ 104 2 1 7 3 82 . | 838 | 17 9 1 
648,00 67,42 95 1 | 1 1 | 60 26 89] 1 9 3 
16446 57,64] 33 2 1 5 34 | 8 ] 50 11 4 
580,50 145,28 al, | 60 . | 9| eo 8 2 
399,268 85,43 38 | 1 1. 1 48 : 8 59 | 2 11 9 
215,20 11,15] 23] . 4 3 1 16 | . 8 | 32] 1 6, 2 
357,00 971,00] 69] 4 | 2| 3 3 21 | . | 53 | 86] 1] 10 4 
573,37 70,34] 66 1| 3 3 26 | . | 26 | 59 9 9 
82,71 13,20 761 1 | 1 15. 44 20 11 
332,22 49,9 [681 1 16 31 | 49 4 2 
815,2 135,55 1271 1 244 66 | . 10 841 19 7 
277,16 75,52 22 2 3 1 x | (88 | . | 7] 46 5 
155,04 19,36 18 : I 1 ; 14 ; 6 21 : 3 j . 
410,55 3128| 67] 1 1 i 3 ! . 36 11 | 521 1 5 1 
10442,65 | 1817,52 | 1741 | 24 23 42 41 3 998 206 645 11979 | 14 153 7 2 s 
| | 
| 
581,04 53,41 79 1 1 2 ! 66 1 71 6 5 
452,20 17,31 38 2 3 2 ; 55 2 64 11 3 
891,00 100,00 | 100 3 5 7 91 1 107 33 7 
227,69 30,11 36 | o. aa 41 b 48 14 4 
330,51 35,26 44 BOT uw UE 2 24 3 30 8 1 
995,30 141,95 | 114 2 2 : 2 : 111 8 | 125 2 23 10 ] 
156,60 68,21 24 5 |. . 29 5 | 32 6 4 
1034,12 88,32 | 109 3 6 4 7 ; 107 8 | 135 3 2: 16 1 
404,53 57,41 22 ; : 16 1 17 5 
! 20 . l 16 1 17 5 x 
; I 2 - | $ . ! ; I 
365,18 4240 93 2 l ' 42 5 50 8 3 
58 2 . . 49 E 4 49 8 2 
e š 35 = ; 1 1 š e 
177,8 13,5 | 29] . |. 2 31 538 9 2 
490,510 62,4706 39 1 3 3 2 59 7| 75 1| 13 5 I 
452,19 54,49 53 : 2 1 i : ; 59 3 65 ous 4 1 
640,78 58,0 ] 93 | 3 3 2 4 . . | 81 16 [109 | a | 20 8 I 
162,01 12,77 67 1 : 1 ! j 43 17 62 1 11 4 
348,91 50,80 33] 1 4 l . | 38 9 47| 3 12 
188,96 25,00 20 | . | 19 19 4 
16 | ; I 18 18 24 
; I 4 I ; ; 1 ; 1 D. a 
469,00 48,68 | 67 2 3 4 l . | 30 3 73 18 | 4 
316,36 60, | 72 ! 1 U . | 37 x 12 | 50 2 8 
; 33 | ; 95 3 28 1 ° 
; ; 39 ; ; 1 I . 12 9 29 1 
183,03 35,36 15 2 2 | 1 1 i i 26 82 2 23 
164,18 23, 07 18 1 2 . . ; 24 27 10 | 3 
351,91 31,75 45 1 1 | 2 2 i : 23 | 34 63 15 9 
443,79 66,02 69 2 1 1 : , 23 x 26 53 | 2 T 4 "Jm 
179,80 16,31 32 1 x 1 š ; ; 1: 8 23 4 1 
783841 166,63 | 99 | 3 l ; 67 23 93 20 92 
l ! 
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vieh III. Schafe IV. Schweine 


i d 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere 
V, bis noch | 1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, Ninder duis Schafe Ka d — 
nicht 1 Jahr SERES A o EE Kühe über: 1 Jahr über: Jahr bis über⸗ 
| we KA ch ſonſtige (auch mag! [te haupt | alte kan t 
Bullen] Bullen 8 (18 bis | H A Be nicht a 
| Bullen weib ee (Zucht. Stiere Kalbin · UNE (Läm- |3tuttec-fonfttge|(31 bis] (einfchl. 1 Jahr Zucht- | fonftige | (35 bis 
| b Schnitt- liches “Gita ſtiere) und nen 7 518 29) mer) | ſchafe Schafe] 88) bet | e janen Schweine 88) 
männ-| weib. | (Bud ochſen | Sung. zur Ochſen und Ferkel) 
fij | nd | Miere) dieß | But Ferſen) 
e 
. nubt 
Ce ke Ae Li ae WE 28. 29. 20. | 81. | & [ ss. | 84. 25. | se. | st. 38. 39. 
S 53411 46 2 4 65 | 181 | 362 2 2 | 237 | 215 | 23 8 483 17 26 43 
6 8 5 7 1 x ; 97 | 138 132 53] 16 3 204 6 ; 6 
. 7 1 2 20 | 1 St L if 91 388] 19 28 116 1 2 2 5 
8 | 14 2 15 2 1 2 64 | 114 75 55] 19 5 154 2 11 1 14 
I 27 2 13 1 1 17 78 | 146 62 26 2 2 99 1 1 
3 | 13 | 3 Ga Sek, 46 | 84 [121| 400 | 110 | 631| 72 67 12 | 9 | 160 | 20 | 85 | 8 | 58 
5 16 8 18 7 5 2 370 440 ; ; 334 | 288 30 43 695 11 39 3 58 
2 | 17 1 | 20 1 3 | 6 | 234 | 309 | 88 | 165. | 27 | 280 | 266 | 124 | 23 28 441 18 | 41 3 62 
5 15 | 10 2 24 4 1 142 | 218 6 2 À 8 15. 811 ART 91 188 4 9 1 14 
ı | 18 7 | 98 23 2 4 49 | 172 313 |877 | 295 510 [1182 | 192 | 190 | 25 24 431 14 36 4 54 
6 | 25 | 11 3 28 | 7 BI < 136 | 253 3 1 4 | 160 80] 16 11 261 13 19 1 33 
4 20 3 31 2 1 | 10 14 154 5 1 2 8 114 30 18 7 169 10 14 3 27 
16 4 17 1 5 | 2 | 212 | 300 3 | 3| 252 | 148 | 28 9 431 | 20 | 46 2 68 
3 | 16 4 29 2 2 37 | 177 | 299 2 2 150 | 165 | 25 9 849 13 97 1 41 
; ; : ! i 6 6 12 l ; 99 | 105 | 1: 9 226 6 16 1 23 
£ | 16 8 : 14 2 ; 2 | 147 | 208 1 1 2 | 155 | 122 | 14 13 304 12 40 3 55 
5 | 33 | 15 1 47 7 5 60 | 361 | 591 1 "m 1 | 408 | 215 | 35 26 619 26 84 8 118 
4 | 99 5 1 11 2 4 ; 110 | 171 1 | 1| 140 | 49 | 20 | 15 224 3 10 13 
1 3 2 2 2 š 2 60 75 ; 20 53 1 3 77 3 5 ) 8 
4-1 di 6 92 | 8 9 8 | 184 | 251 235 | 168 | 15 | 15 | 433 | 19 | 35 1 55 
82 1406 |143 | 41 | 508 72 58 299 4066 6128 [630 | 865 693 |2188 |4575 13386 |483 | 415 | 8859 | 326 | 677 | 70 11073 
| | | | 
3 21 2 l 22 l 2 9 | 938 | 332 130 | 421 | 141 | 692 | 229 | 181 | 17 7 434 8 44 4 56 
8 | 97 8 f 36 1 1 4 | 212 | 326 4 2 6| 299 | 121 | 35 14 469 13 9 22 
6 47 25 2 | 63 11 9 | 10 305 552 3 426 | 221 63 20 130 21 38 3 62 
9 | 14 b | 16 | 4 1 163 | 228 110 | 125 | 11 1 253 5 18 2 25 
9 | 20 4 48 1 4 19 | 111 | 222 2 2 | 163 45 6 7 221 17 28 2 47 
15 | 39 | 19 2 79 8 6 14 | 356 | 609 |146 | 298 49 | 423 | 475 | 275 | 49 27 826 23 37 5 65 
9 | 10 4 i 19 3 £t | d | 100 | 160 3 2 1 6| 128 | 41 4 3 171 3 1 1 11 
13 | 46 | 25 3 | 69 | 14 4 | 7 | 846 | 59 3 1 2 6 | 459 | 268 | 65 31 829 13 31 : 47 
83 2 114 112 55 91 123 | 120 | 13 | 256 | 6136] 10 2 109 2 5 7 
8 2 98 1 1 12 52 ss 121 120 13 | 254 57 s? | 10 2 101 1 4 5 
x | š A a ° ë š 3 ) 2 š 2 * 1 ç š 8 1 1 š 2 
6 10 4 | 12 13 | 3 1 19 | 137 | 223 | 76 | 120 30 | 226 | 168 | 155 4 41 368 1: 31 1 45 
6 | 10 4 12 | 12 3 19 134 218 14 | 190 30 | 224 146 | 122 4 27 299 8 i4 ; 22 
š | i e 1 | 5 ; 3 5 2 2 22 33 à 14 69 5 17 1 23 
3 | 15 3 23 1 1 122 | 197 2 2| 199 | 114 6 3 322 2 4 2 8 
11 | 90 | 13 13 4 4 . 185 | 279 2 i 2 | 206 | 130 | 32 39 407 9 18 i 27 
10 | 17 3 | 32 2 6 8 | 174 | 275 |131 | 197 | 47 | 375 | 138 | 144 |. 5 | 11 298 BU | 4 29 
t0. 1-3 15 49 | 12 2 295 160 1 : 1| 378 | 214 | 26 50 668 22 40 2 64 
3 19] 4 91 | 2 | 9 154 | 229 | 2| . 1| 3 2081177 8 | 340 5 | 15 20 
3 | 12 5 49 2 2 54 69 | 205 | 12] 199 216 | 130 97] 2 5 234 a] 23 
3 2 14 54 83 | 88 | 160 2 | 250 19 | 59 78 2 9 11 
| 8 9 | 14 54 83 : 13 51 64 6 6 
E P ! : . | š ; à š l 88 160 | ) 250 6 8 : : 14 9 3 ; 5 
7 | 29 | 13 1 38 | 10 3 ; 238 | 374 5 d 5 | 283 | 132 29 31 481 9 18 6 33 
3.1 13 6 20 3 1 10 | 133 | 209 1 1 | 115 | 137 | 20 28 300 16 32 3 51 
A | 2 4 13 | 1 1 | 10 81 138 40 61 T 10 134 9 20 3 82 
8 ' 10 2 Ro La 2 T 46 71 1 1 75 70 13 18 116 7 12 A 19 
7 9 8 1184 1 ; 83 | 140 143 | 55 | 22 13 233 3 3 1 1 
3 7 1 Er, 2 3 89 | 139 127 38 | 16 8 184 b 3 8 
4 | 16 1 i 20 l 2 5 | 180 | 270 | 130 | 111 | 24 12 211 12 17 29 
6 | 10 | 10 | 2 18 6 3 52 | 101 | 243 2 | 21 195 | 121 q 15 338 18 28 2 48 
td 39 1 ; 15 1 DE 88 | 139 ! | 97 | 91 4 6 198 3 8 1 12 
8 l 34.1 10 3 31 b 5 48 | 258 | 440 | 24 2 | 272 | 298 | 320 | 991 | 12 7 560 24 36 3 63 
| 
| | 


= * Co t2 ra 


— +) 


Ë | Fortlaufende Nummer der Gemeinden 


Namen der Gemeinden 
bez. bet 
ſelbſtändigen Gutsbezirke 
und deren 


Beſtandtheile 


1. 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


26. Trebelshain 
27. Voigtshain 
28. Wäldchen 
29. Watzſchwitz 


Erhebungs bezirk Nr. 62 


Amts hauptmannſchaft 


Grimma 


U IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 4. Amtshauptmannſchaft en 


1. Grübern: 
a) Cröbern 
b) Auenhain 
2. Croſtewitz 
3. Dechwi 
4. Gautzſch: 
a) re mit an Lauer 
b) Kospuden 
5. Göhren 
6. Markkleeberg 
7. Oetzſch : 
a) Oetzſch 
b) Raſchwitz 
8. Rüben 
9. Seſtewitz 
Wachau. 
. Behmen. . 
Zwenkau. 
Böhlen 
. Bösdorf 
Eythra . 
Gaſchwitz: 
a) Gaſchwitz 
b) Kleinſtädteln 
Großdalzig 
Großdeuben: 
a) Großdeuben 
b) Debitzdeuben 
Großſtädteln 
Imnitz 
21. Kleindalzig ; 
Kleinſtorkwitz 


i Probſtdeuben ; 
Prödel l 
. Rüffen: . 
a) Rüſſen 
b) Döhlen . 
Stöhna 
30. Tellſchütz 
31. Zeſchwitz 
33. Zöbigker 


erhebungsbezirn Nr. 63: 


Ermittelung der Bodenbenutzung 
vom Jahre 1900 


land⸗ 
wirth · 
a ſchaftlich 
fläche genutzte 
Fläche 
ha ha 
2 j 8 


284,051 278,35 
5: 52, 95 490,33, 
175,0 171,7 
197,52 190, o 


i 


478,52 434, 37 
172,50 153,54 
166,30 162,82 
708,14 | 384,60 
229,6, 223,55 
429,08 | 385,43 
169,59 | 105,99 
255,81 224,45 
109,18 104,00 
424,814 410,46 
222,09 178,66 
823,66 654,25 
442,95 396,41 
377,48 340,64 
455,63 397,07 
255,43 | 185,90 
445,72 392,33 
213,20 184,05 
276,65 225,55 
255,06 233,74 
77,01 65,99 
119,64 110,23 
207,34 197,29 
399,15 378,47 
60,38 50,64 
155,06 | 144,0 
174,97 160,2 
253,09 238,17 
214,11 202,00 
183, 80 rm 45 
280,26 272,42 
343, 05 2279, 58 


9380, 40 8053, 77 
| 


16754, 81 13287, 65 11773, 39 


18241,08 keete 56427,71 


116 


I. Pferde 


II. Rin: 


8 bis noch y 
Set Gel Jahre 1 ältere E Kälber | 
davon: alte Pferde letzten | 
bet 1 bis | 2 bis odis 
ED über: 
Vieh⸗Fohlen noch | nod fließt. haupt Mo- vou 6 Wochen 
Wieſe be⸗ unter nicht 2 nicht 8 ba» 1979 5 ale (r bis naten bis noch nicht 
Ackerland und 1 Jahr Jahre Jahre] Ge-. runter Bucht: zugs⸗ Mili ane 10 Und lebend nicht 6 6 Monate alt 
Weide fiber | alt alte | alte [íammt., Mili- Bud mei ezu tär deren [ 12 bis Wochen 
Pferde Pferde] zahl | tår landw. pferde borene 
Urbeit Pferde |} 15) alt e 
pferbe be, Joh · männ-| weiß 
„ nutzte len liche liche 
ha | ha Pſerde 
4. 5. 6. [ 7. [s. 9. | 10.11. | 322 13. 14. 17. | 18. 1 19. | 38. 
3. Amtshauptmannſchaft Grimma. (Schluß.) 
254,21 24,14 23 I |; 3 1 x | 23 16 4: 1 7 5 1 
419,33 71,00] 31 TEE 9 2 40 2 48 il | 3 
143,88 27,49] 13 SR I "M 91 231] . 5 4 
165,08 | 24, e| 2f 1 1 | 90 1 23| 1 5 3 d. 
1514, 26 1502 18 | 39 42 45 1247 . | 952 1643 20 307 130 o | 495 
8389,94 | 9092 | 94 179 |220 |312 x 31 3 5851 935 2530 [10124| 83 11342 522 1819 
| | | | ° 
379,81 54,56| 49 28 20 48 | | 2 
44 22 20 42 | 
I ; 5 | 6 6 SL 
125,47 28,07 49 , 2 22 2 26 1 1 
15222] 10,10 8 1 9 3 111 17 2 l 
318,62 65,98 84 2 25 19 | 106 3 2 
77 2 19 79 10⁰ 8 à 
; 7 i 6 e| . 
207,80 15,75 32 1 : 1 19 16 371 . 6 ' 1 
298,03 81,40 67 1 2 1 30 28 621 1 1 1 
77, 2800| 46 mE 1 o | es] . 1 
43 1 1 1 | 19 22 EN 
3 1 1 E s 
160,70 63,15 31 1 26 4 31 1 
88,00 16,00] 16 1 ; 1 2 3 1 en 
389,510 20,98] 47 2 8 18 31 | 59 23 
124,93 53,73 47 2 9 21 32 4 2 i 
398,25 256,00] 192 . ; 1 35 204 | 240| 2 4 1 i 
366,92 29,49 66 3 3 3 5 1 29 2 46| 2 12 1 1: 
251,43 89,21 62 š ; 35 12 47 2 1 
344,5 52,22 180 1 1 ° T | 7 3| 8, 3 
133,90 52,00] 3% | 10 16 | 26 | 
354,150 37,580 42] 1 111 25 288 2 x | 
147,05 37,00 58 1 2 16 19 | 381 1 | : 
41 ° 10 10 99 = 
17 1 6 9 16 1 a VU 
196,46 29,09 62 | 19 8 21 | ox | 
201.07 32,67 43 8 25 33] 1 3 NEN 
50,81 15,18 10 ; 19 5 24 4 uM 
91,31 18,89 15 17 . 4 | 14 1 201 . 8 1 : 
176,53 20,76 58 5 3 1 1 16 26 521 4 4 2 3 
309,92 68,55 37 3 1 3 37 10 54 11 3 1 
32,61 18,00 2 9 2 11 : I 
104,4 39,16] 25 1 90 11 22 1 8 x d 
135,46 25,96 83 : i 7 28 35 1 . 
205,87 3230] 27 1 3 1 1 16 14 36] 1 7 LI 
23 1 2 1 1 13 13 30 1 7 1 di 
4 1 4 1 6 , . | 
165,00 37,00 28 de d 12 26 38 6 2 t 
16649| 9,96] 28 11 8 10 19 3 Š 
268,48 3,944 45 | 7 2 | 24 11 38 10 H 
246,05; 33,58 44 | ; 24 26 50| . ! 2 1 
6671,69 | 1382,08] 1566 | 14 20 16 | 41 1 604 1715141112 [97 25 5 


vieh III. Schafe IV. Schweine Y. Ziegen 
Š : 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und altere und ältere 
DER NUT UE T or TTS, ENERO VEEF ZƏSIJEIIII EÉGI ICIGIE£I£Ə⁄ SE GNE ce untec 
1 ter 2 lt. Rind 1 
Li sia 820 Satz SÉ unter 3 Sole e | aber. unter Schafe a e Schweine] unter Ziegen 
nich : MEI. o o i | Kühe ano 1 Jahr über: | Jahr uns übers 1 Jahr über: 
| Bullen | guten ſonſtige (auch (18 bis alte haupt | alte nicht haupt alte — baupt 
Bullen weib. (Sp 23) (Bu che. Stiere Kalbin⸗ Sech (Läm- Mutter ⸗ſonſtigeſ(31 bis (einſchl. 1 Jahr Zucht- | fonftige | (85 bis (Ziegen · liche Ziegen-] (40 bis 
Schnitt liches werden] und nen |, mer) | (dfe Schafe] 53) der fauen Schweinef 38) flämmer) böde 43) 
männ-| weib- Gucht bereits | ſtiere) 27 bis 29) alte Ziegen 
I ftiere) ochſen | Jung. zur Ochſen und Ferkel) 
lich lich vieh Zucht Ferſen) 
É 
nutzt 
r 28. | 29. w 14] 9E& ss. | s. 85. 96. | st. | se. 39. 40. 41. 42. 43. 
5 | 14 6 20 6 3 | 126 | 203] . | | l 115| 1151 14]| 18 262 3 B. o 13 
3 14 2 22 14 186 278 6| . 4 10| 158, 1231 23 | 19 323 4 4 
"ET 1 | 16 2 2 66 [ 113] ` | | 28 25 2 1 5 | 2 1 3 
3 18 6 38 l 7 7 146 ET au 6| 122 42 1 3 174 d 9 18 


| 4 | 
146 526 |206 | 49 816 | 116 | 70 | 317 | 4695 | 7757 | 775 | 1252 7642791 5624 3549| 522 | 451 |10146 | 277 | 533 | 48 | 858 


644 12573 | 867 215 3470 524 354 1412 24115 [37333 [3301 16255 2805 12361027144 17198/2802 2302 49446 1478 12817 295 [4590 


| | 


E | 2 91 | 38 1 19 99 | 147 | 111] 144 | 36 J 291 85 79 5 10 179 1 2 6 
; | 2 27 ; 1 10 89 135 1 | 4 79 | 78 5 9 171 4 2 6 
` . | 9 5 12 107 111 36 287 6 1 1 N 5 
SA E38 8 2 "I 73 91 E | 2| 36 58 4 31 120 | 4 6 10 
1 kd 3 Ei - ! 69 76 il. — ; 1 61| 38| 1 ; 90 
1 | 1 3 5 2 2 3 97 (ug | 154 | . 1 2 52 128 T» Sg 209 | 12 14 b 31 
1 1 ° ) 2 2 3 | 23 93 135 ; 1 1 9 34 109 fr 91 165 12 11 5 31 
| ' 15 19 wi 1] €] A al. ; 

3 10 3 10 2 | 93 | 125 2 2 93 58] 13 15 179 3 2 | 5 
0| 5 6 2 | 2 10 | 122 9 65 | a] 308 < 39 ste 
: ! 1 5 5 4| 30 34 7 11 6 | 24 
| | 1 5 5 4 29 33 1 10 5 22 
| š š e i 1 | 1 1 1 2 
2 | | ; 2 105 1101 . ; ' ` 104| 78 5 1 188 2 3 9 1 
| | D - | WK WE ` 1 10 | 74| 121 37 | 232 15| 36 1 52 2 3 b 
. 8 4 1 10 2 3 15 178 295 4 ck 4 109 | 131 12 10 262 5 6 1 12 
1 12 2 13 2 1 6 61 | 113 T REPE de 4 65 654 5 135 6 £l 29 12 
4 1 2 2 10 l | 2 49] 119 b Cu 74 71 238 229 5 13 485 | 37 48 | 11 91 
1 31 2 ii o3 i | 12 122 | 245 1 | 1| 160 126] 11 15 312 | 30 30 5 65 
4 Pw N 1165 184 | 116| 146| 3 1 266 | 16 | 18 1 | 35 
1 2 L1 | 15 112 | 182 3 & iW 20 91 209 81 91 323 | 30 68 7 | 105 
2 1 2 19 54 1 l 32| 47 171 5 91 1 3 1 5 
; 2 £ 3 7 1 1 2 140 | 158 | . l . 131 83 KL 4d 290 | 20 23 4 47 
f a - M EL. C °. 34 364 | . : 50| 87 2! 8 147 6 11 . 17 
| ) "2 a "T We . j... 12 MT s "o 25 sl . 4 90 3 6 i 9 
1 š š e 1 ; i ¿ 92 24 š š š " 25 26 ° 4 57 3 5 8 
2 SA T Maas Ú 6 UEM 42 48 | . £. WI ¿4 | 47 84 3 134 6 8 14 
| | | 6 | 1 6 31 53 | 54 51 4 . 109 | 14 12 3 29 
4 1 7 1 92 115 44 52 9 7 112 4 j | 4 
3 2| 3 1 6 3 1 "| 99 P A | 16 49| 3 38 [106 1 3 2 6 
3 | 10] 1 15 gd 8 sol 11116 | | | 711 e9| 1 7T | 148| 21 | 36 | 6 | 63 
2 9 D 18 6 3 167 | 225 137 53 8 10 208 | 21 13 3 37 
l ! EI 3 7: 9 2 11 ! 
1 1 5 1 60 74 29 35 5 9 78 4 6 $-D 38 
1 1 $1. l 4 46 56 19| 50 Bh 03 78 i 3 | 3 
1 8 5 12 N 109 | 147 63 39 4 106 4 13 2 19 
1 5 ) 10 2 90 124 59 34 1 91 5 10 Š 13 
, 2 2 2 19 23 4 | 5 9 1 3 2 6 
Epe $ 3 10 3 1 110 145 2 9| 106 88 T 6 207 6 7 1 14 
9. J 31 1 6 1 89] 1151 . Te 91| 74 8 3 176 | 10 16 | 2 28 
1 10 4 1 13| 3 | l 150 | 203 SI. 5 s 2| 180 65 1 3 255 | 13 13 1 21 
1 9 75 91 | 50 188 3 | 241 70! 59 2 18 144 2 15 1 18 
29 . 152 | 45 51 | 229 | 36 29 192 2764 | 3706 | 267| 461 , 89 [817 2408 2460| 139 274 | 5281 | 298 | 409 | 71 | 778 


| 
| l 


— 


Fortlaufende Nummer der @ 
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Ermittelung der Bodenbeuntzung I. Pferde 
vom Jahre 1900 
f ° Jah Beie ach 4 Jahre alte und ältere 
Ramen der Gemeinden NUN Zahl alte Pferde Pferde 
bez. der lan. be 1 bis 3 bis di 
3 wirt Vieh: | Sohlen] nod | nod fliegt. 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | siii 11 055 mue | be. [unter ut s| idt o Ny nhe " 
unb beren fläche DEE Se I Jahr Jahre Jahre] Ge, runter Zucht- ugs. Mill- j 
Beſtandtheile Fläche Weide fiber | alt alte alte ſammt- Mili- den Zeie tär- ge 
Pferde Pferde] zahl | tär- Arbeit pferde Pferde 
pferde be 
Z r IEN nubte 
ha ha ba ha Pferde 
1. s | 3. 4. & [s. 7. [s. | 9 | 1. | 11 | 1$ | 13. | 14. | 36. 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 4. — a Leipzig. (Fortſetzung.) 


1. Barneck, Gut. . . 86,53 63,57 58,27 5,80 8 | 8 
°. SE Ehrenberg . . 282,70 252, 46 201,75 50,71 3 18 60 81 1 
3. Burghauſen . 220,51 212,40 190,40 22,00 4 2 16 23 
4. e eier, -Windorf. 1188,82 | 952,46 75925 193,21 67 | 72 | 139 
5. Gundorf mit Ee | 
Neuſcherbitz 386,86 | 290,97 168,57 | 122,40 2: | 21 44 
6. Hänichen 413,86 388,03 | 316,90 71,13 1 18 36 55 6 
7. leingihoder, ei .| 254,54 | 203,42 148,00 55,42 12 2 14 2 
s. Leutzſch: .| 679,66 | 219,94 | 127,94 92,00 4 91 95| 1 1 
a) Leutzſch. 4 | 91 95| 1 1 
b) Burgaue, Sortien š : : : ; 
9. Aüpldeng . . . .| 880,2s| 341,44 | 282,97 58,47 1 31 61 93 3 
10. Duadnig . . . . 138,25 95,85 64,90 30,85 1 1 10 2 15 
11. Shönau . . . . 424,21 408,23 | 403,76 4,47 13 64 77 3 
12. Gtameln . . . . 297,80 248,29 215,57 32,72 1 24 x 48 73 1 
13. Wahren .. 318,19 | 212,30 173,30 | 39,00 3 35 57 95 
14. Narkranſtädt . . 910,47 860,64 | 847,64 13,00 2 59 110 | 1731 1 6 
15. Albersdorr + 279,78 273,50 273,50 . 38 | 38 9 
16. Srantenheim . . . . 223,82 214,00 | 203,94 10,15 2 37 5 45 8 
17. Gárnigp , . . + + - 91,97 88,81 88,57 0,24 7 1 8 
18. Göhrenz [ 159,46 154,47 151,13 3,34 10 19 29 3 
19. Großdölzigg . . | 733,12 648,56 | 548,76 99,80 1 61 15 80} 2 6 
20. Großmiltiz . .| 277,88 267,34 248,75 18,59 2 39 7 53 8 
21. Hartmannsdorf. 213,10 195,36 164,30 31,08 10 6 16 
22. Kleindölzig. 373,96 366,99| 296,38 | 70,61 1 3 39 9 53| 1 2 
23. Kleinmiltitz 190,686 176,73 166,39 10,34 29 6 38 1 
24. Knauthai n. [532,53 443,55 324,06 119,49 1 38 38 aal ı 12 
25. Knautkleeberg 310,09 270,08 | 242,00 28,08 2 14 32 50| 1 1 
36. Knautnaundorf . | 4644171 448,77 439,19 9,58 2 27 14 43 8 
27. Kulkwitz J 239,70 213,05 211,55 1,50 1 12 3 16 1 
28. Lauſen . . 308,15 293,41] 287,10 6,31 1 32 13 47 
29. Lindennaundorf . . 236,79 229,11 222,83 6,28 2 3 33 9 47 7 
30. Prieſteblicçc . . . 226,31 220,65 217,85 2,82 2 25 1 29 2 
si. Queſit! z. . .| 462,99 447,00 430,00 | 17,00 2 35 38 15 9 
32. Qtebbad. . . . . 513,49 501,85 | 499,4 2,41 1 3 24 29 611 2 10 
33. Rückmarsd orf 418,87 401,80 387,26 14,54 1 26 29 57 7 
31. Seebeniſch . . . . 264,06| 253,53 252,50 i 1,03 3 7 | 85 37] 1 8 | 
Erhebungsbezirk Nr. 64: 12503,40 10858,67 | 9614, 70 1243, 97 17 33 | 867 i 939 11890] 10 110 | 
x | , 
1. Abtnaundorf . . . . | 18908 164,83! 154,52 | 10,0: | 26 10 40 5 
2. Breitenfeld. . . . 684,82 545,47, 522,77 22,70 : | 30 8 38 
3. Göbſchelb iz . | 305,80 295,58 287,22 Ha 1 1! ` 49 l 17 70] 1 2 
4. Großwiederitzſch . . 251,38| 248,31 238,31 10,00 2 | 41 x ; 9 53 
5. Kleinwiederitzſch. 327,02 312,97 293,11 19,86 | 20 14 36| 1 | 
6. Lindenthal. 593,67 442,30 418,50 24, 00 40 : 31 18 | 
7. Möckern, Dorf . . . | 37790 239,00 177,03 61,97 1 De 20 953 143 [11191 1 
8. Möckern, Kaſerne l | „ o : l | 20 20 go 
9. Podelwig . . . 655,39 622,88 601,04 21,84 1 | 27 35 | 631 1 5 
10. Schönefeld. 492,67 461,42 419,11 42,31 ; "x 18 . 104 | 122 3 
11. Seehauſen . 536,27 524,16 521,13 3,03 1 9 29 > 4 XD 86 1 
12. Tauche 908,22 826,60 776,44 50,16 1 1 49 | 159 211 2 
is. Altheen ` 239.69 232,57 202,19 30,38 1 KE, 4 14 38 E 
| M. Cradefelld . . . f 283983! 194,8, 177,5 17,03 1 SE 4 8 16 1 
15. Dewitz. 404,80 394,9 378,61 16,30 2 4 36 | 25 65 3 
16. Döbig . . o° + X 76,71! 69,76 64,58 5,23 š 17 12 35| 8 
17. Sottihena . . . . ge 32498 309,95 15,03 2 1 95 16 44 13 
| | | | i 


199: . = 


meib, |(Sp.23) Stiere Ralbin- 


(Läm- Mutter- ſonſtige(31 bis | (einfchl. 
Ouken Schnitt- liches werden Bugt unb nen "um 


| 
| 


e männ- weib- “sed 1 gong (tiere) ochſen und 27 bis 29) Jetten alte 
OAM T vie | Bugt erjen) 
l nutzt 
.in. | ss. [28.24 25. | 26. | 97 ss. | 99. | so 31 ss. | 3. | s 85 86 87 88 
| | | €] 3 8 | d 7 | 3 
1 2 1 | 14 19 1 | 1 12 | 48 6 
r 1 bl 511 ECH 3] . | al s4| 92] 2 15 
4 | | | | | 41 | 165 | 210 [340 | 22 219 | 581 103 255 1 | 17 
16 9 25 46 | 406 
bq 2 | e| a I 1 120 | 147 96 | 110 | 4 | 42 
| e 2 2 | 50 58 | 
1 | SI? 15 91 1 1| 4272 9 
1 1 | 2 15 21 1 1 42 70 9 
1112 | 12 | 120 | 142 [196 | 277 | 34 | 507| 131 | 112 17 
3 5 3 1 41 54 : i 20 | 43| 2 9 
1 23 32 59 405 | 405| 79 79 3 | 17 
1 1 58 61 2 2 4| 541144919 
| 14 Get. 23 | 100 13 
St Sa 1 | 16 ; 2 23 | 129 | 196 | 68 | 53 | 63 | 184| 255 | 258 | 14 | 38 
$1. 5 3 117 | 130 | . 94 | 81| 13 227 
3 8 1 7 1 1 112 | 143 1 1| 100 | 8| 6 | 10 
da | zd 8| 2 |. 14 | 26 3 
3 4 4 | 7 2 2 87 | 112 4 4| 103 | 64 | 13 6 
15 4 | 16 I 1 14 | 197 | 269 T 21 28| 257 | 226 | 20 | 41 
4 3 | 16 2 144 | 177 2 2| 116 | 103 | 13 | 29 
! 3 1 kara 11 46 2| . 2| 34| 56 8 | 11 
4 1 3. 19 1 6 | 103 | 150 | . 1 2 3| 185 | 109 | 16 | 17 
à; 3 2 2 "AE ' 94 | . š 61| 381 9 | 15 
¿ 5 3 3 2 3 4 20 | 167 | 213 [168 | 393 3 | 564| 108 153 8 | 12 
r 28 4 A. 12 I | 19 TE. 61|134| 7 | 19 
- 2 ee ç l 32 4| 6 | 169 | 248 3 $i att ai 16 
2 | 3 | l 65 88 1 U 83 55 3 4 
GW | 1 | 7 | 134 | 156 45 58| 2 | 10 
1 | BT GE! 4 | 2 | 2 134 | 168 | . 112 | 104 | 19 | 15 
2| 4 I 9 1 2 8 90 | 124 6 6| 117 | 483 | 14 | 16 
7 2 3 8 2 1 28 | 223 | 277 1 1| 154 | 162] 6 | 13 
| 3 | 6 3 | 16 | 3 | 1 175 221 à 137 | 136 14 18 
1 | 14 | 3 2 | 87 | 115 4 4| 124 | 133 6 | 24 
. 10 l 105 | 134 3 3| 137 | 68| 23 28 
| 


44 182 | 61 | 20 17043 28 251 3114 [4034 |809 | 748 750 12307 | 3026 


| 10 6 13 1 N 18 | 100 | 165 1258 2581 68 24 8 19 
1 1 5 e 39 116 158 14 37 

3 5 6 1 6 4 5 | 92 | 215 | 247 x 211 | 139 | 22 21 
NT d 1 š 1 š... a 92 | 105 | 66 | 36 | 44 | 146| 44 96 8 17 
A 1 Si 9 5 x 2 e 70 89 i 109 | 69 8 22 
1 4 4 LI d 5 | 180 | 195 | 40 14 54| 160 | 176 3 44 
3 23 26 2 8 10| 4061 3 
| 3 T1 3 10 5 3 | 25 | 908 | 970 178 | 134 | 13 35 
1 2 ; 1 | 42 46 ; 27 | 64 23 
| d É 1 3 x 1 1 1 | 185 | 195 » 3| 266 | 199 | 25 19 
1 | | 173 | 176 [119 | 100 |106 | 325 245 | 844 | 4 55 

3 | 3 2 4 | 2 85 | 101 2 9? | 77| 83 3 1: 
Ed š 1 1 14 17 51 56 2 9 
2 | 1 AN 4 1 5 | 141 | 161 b 5 2 121 128 76 [ 15 28 
| | | | 43 43 21 | 60 12 
| 3 19 d 14 1 3 1 | 131 203 921 | 106 | 14 11 


Zucht- | fonftige 
mer) ſchaſe Schaſe] 38) ber 1 Jahr fauen Schweine 


3288 [243 537 


III. Schafe IV. Schweine 
à ] 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schaſe und ältere 
š ) . unter R 
½ bis noch | 1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, Ninder ' ede v. V, | 
nich DL Eege Kühe übers (te ta Jahr Me 
alt uan fonftige| (auch Rep Ite baupt He noch 
— Bullen Bullen 8 (18 bis | ° vn M nicht 


Schwelne] unter 
übers 1 Jahr 
haupt alte 
(85 bis (Ziegen- 

88) lämmer) 
39. 40. 
10 4 
66 21 
143 11 
316 11 
86 2 
252 15 
12: 16 
121 16 
2 
265 9 
74 3 
178 4 
196 5 
136 7 
565 53 
215 9 
204 14 
43 T 
186 4 
544 52 
261 2 
104 11 
827 22 
123 1 
281 12 
221 19 
232 1 
145 11 
115 7 
250 4 
190 8 
335 4 
305 14 
287 26 
256 7 
7094 396 
119 1 
51 à 
393 3 
165 i 
208 4 
353 14 
104 18 
360 12 
114 20 
509 4 
648 55 
176 11 
118 4 
247 7 
93 ¿ 
352 2 


Y. Ziegen 


1 Jahr alte 
und ältere 


Ziegen 

über; 

b- haupt 

ide Ziegen] (40 bis 
Biegen böde 42) 
4. 42. 43. 
2 > 6 
23 6 50 
22 2 35 
32 9 52 
4 1 7 
15 2 82 
1 ' 1 
30 d 55 
30 9 55 
12 1 22 
1 2 6 
12 4 20 
9 11 25 
13 3 23 
60 22 135 
5 2 16 
18 1 33 
15 š 22 
12 2 18 
13 8 153 
9 4 15 
22 4 37 
87 A! 59 
2 1 4 
27 8 41 
22 3 44 
7 š 8 
14 1 26 
8 15 
11 š 15 
11 1 20 
15 9 28 
16 6 36 
39 7 12 
8 1 16 
607 130 1133 
š 1 
1 . 1 
2 3 8 
1 2 3 
5 1 10 
13 4 31 
30 9 51 
29 2 36 
45 6 71 
Š 1 10 
58 10 123 
8 3 22 
8 1 13 
18 5 30 
4 7 
2 4 


s 


dm 
E: 


> C H rs 


a si 0 a 
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Fortlaufende Nummer der @emeinb 


mE 


Ermittelung der Bodenbenugung 


I. Pferde 


vom Jahre 1900 
NERVES ehe | ari ei 4 Jahre alte und ältere 
Namen der Gemeinden baden Zahl alte Pferde Pferde 
bez, der land- der 1 bis 2 bis aus 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | geramme. | mite Viehs Fohlen noch | nod KE 
und deren fläche ſchaftlich Wiefe bes unter nicht 2| nicht 8 da · Ge Se 
, genutzte Ackerland inb 1 Jahr Jahre Jahre] Ge runter Bugt- Mili. äh: 
Beſtaudtheile Fläche Weide figer | alt | alte | alte ſammt - Mil- Sengfte ft T xh tär⸗ deren | 12 bis 
Pferde Pferde] zahl | tår- Ce pferbe Se 
nutzte 
ha ba ha ha Pferde 
1. 2. 35 | 4. 5. | e [ 7. |se | 9. 10. | 11. [| 13. | 13. | 14. | 36. 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 4. Amtshauptmannſchaft Leipzig. (Schluß.) 
18. Graßdorf 151,42! 137,2 118,3 19,20 15 82 5 26 11 
19. Hohenheida 622,23 605,00 602,00 3,00 56 2 1 3 31 52 
20. Merkwitz 282,72 274,34 259,88 14,46 31 1 2 1 14 26 
21. Modau. . . 577,55 531,38 460,26 71,12 | 106 2 1 2 4 45 64 
22. Panitzſch mit Rittergut 
9 3 933,70) 907,72 826,91 80,81] 103] 13 15 16 16 3 1121 43 | 227 14 
23. Paunsdorf 351,21 312,56 308,84 3,72 | 105 : 33 60 93 : š F 
24. Blaußig 464,1 43989 40048 3941 | 51 2 1 32 18 | 53 1 1 i 
25. Plöſitz 219,57 213,00 184,25 28,75 17 : ; 1 ; 28 31 32] . 2 ! 5 
96. Doni 267,73! 261,81 253,67 8,171 26 2 1. 3 7 36 2| 5111 5 14 12 
27. Porti 405,00 379,366 352,00 27,66 51 3 I 2 2 26 111 44| 2 17 1 5 
28. Sach 250, 23800 20700 31,0 333. 3 2 3 14 al a. 414 
29. Sehlis 475,74 461,13 436,61 24,57 32 2 3 4 49 1| 65 2 6 4 16 
30. Sommerfeld 528,89 513,82 497,0 16,78] 76 4 1 6 44 50 1054 1 2 
31. Thekla: 735,88 702,15 649,533 52,62 | 121 | 2 48 31| 821 1 
a) Cleuden | 15 1 | 13 2 16 1 
b) Neutzſch | . | 74 Ä E 19 29 41 
o) Biöfen . 28 s. 1 s. 22 2 16 ol 25 l 
Erbedungsdezirk Nr. 65: 12883, 14 1187878 11099, 30 11948 [2005 | 32 45 44 62 3 1001 973 1050 [3210 | 34 | 114 37 115] 
| | 
1. Stadtgemeinde Leipzig | 
mit ben Rittergütern | 
Lößnig und Volkmars⸗ | 
dorf 5696,94 2418,09 | 2026,57 | 391,52 2889 5 8 7| 62 1 301 491 6692 [7567] 6 1 3, 
2. Baalddorf `, . . 390,39 377,52 35847] 19,08 43 4 3 | 2 6 37 30| 821 4 6 2 
s. Dölitz mit Vorwerk | 
Meusdorf 355,91 315,38 258,2 56,96 53 ° | ; 16 38 | 54 ; 
4. Döſen 205,88 178,28 164,17 14,11 15 2 1 18 4| 25 1 ° x 
5. Dreislau . 309,39 301,00 275,27 2523] 4114 4 2 1 14 29 | 50| . 4 1 5 
6. ee edd SC i 9 5 d. 2 5 : 8 > 33 | 106 | 2 : 2 xÇ | 
7. Gi en 58,14 343,88 98 90 2 1 5 3: 2 42 5 5 
x. Großpösna 435,82 418,86 386,0 32,77 [ 79 2 1 2 40 x oul 66] 2] 3 1 s 
9. Gruhna. . 143,98 | 1937,3| 118,5, 18,78 27 e? 3 19 4| 26 3 2» sÇ ` 
10. Güldengoſſa 366,30 351,7 3312| 20,0 57 1 37 9| 474 2| 3 3f 
11. Hirſchfeld 252,12 244,97 228,20 16,77 23 1 L A ' 35 4| A| 1 5 1, 5 
12. Holzhauſen 892,51 863,30 703,90 110, 82] 3 7 5 5 65 589 | 144 |. 2 5 3 A 
13. Kötzſchwitz 105,28 | 101,14 90,84 | 10,30 1| . ; I 10 . 10 ! ; 5 
14. Liebertwolkwitz 867,92 771,99 718,43 59,56 | 305 2 .. 6 4 18 141 | 231| . 4 13 
15. Mölkau 246,28 237,88 229,36 8,50 260 2 2 1| . 15 20 40| 3 4 1. 2 
16. Probſtheida 491.20 45945] 448,00 1145| 72 1 35 an | se] 1 2| 12 
17. Rödgen 194,92 180,4| 16738] 13,36 19 | . l 13 e| 191 . 3 1 
15. Störmthal . 700,12 517,86 483,58 34,97 74 2 3 2 2 45 9 63 3 2 ir d 
19. an 71 N is 1 25 2 2 > 5 p > 25 
20. nz 177,82 152,33 ‚43 ‚90 1 1 5 : | 
2. ir ; 41, 3891 36,1% 2,50 14 2 í| 3 
a) Tanzberg 14 2 1 3 
b) Magdeborn : l : . ; š . x . ; ; . | 
22. Zuckelhauſen 389,43 378,0| 361,17 17,53 32]. : 2 2 34 35 | 73 | 
35. Zweinaundorf. 280,0 264,99 2244, 99 20,00 51 2 l | 1 I 26 17 | 50 u 
Erheßungsdezirk Nr. 66: 113712,65 9768 ‚or, 8823,59 944,48 |4215 | 26 43 33 I 33 | 104 2] 198 491 7332 |9012 | 24 | 59 28 
o | | | | 
áedpjg. . . . . |12782,5 38141 20 3418221. 3958,49 [6969 | 79 122 103 | 178 4 3153 973 3344 [7956] 74 | 379 112 
fadt Leipzig | 5606,94 ` 2418,09 2026,57 391,52 | 2889 5 8 1| 62 1 301 491 6692 17067 | 6 1 2 
3 6 / | ' , i 


| | E i 


| 
| 


vieh III. Schafe IV. Schweine Y. Ziegen 
à; . 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 
| Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere g 
61111 ß ß ĩ Gio SSES u un unter 
14 bis nod | ! Jahr ae alt, EE T dé Schafe ½ a Schweine] unter Biegen | Ë 
nicht 1 ‚gabe FE Kühe ep 1 Jahr übers Jahr s a über |1 Jahr übers | Ë 
em Bullen] guten ſonſtige (auch (18 bis alte haupt | alte nicht haupt | alte haupt | 2 
Bullen weib ⸗ (Sp. 23) (Budt- Stiere Kalbin- ee (äm, [Mutter- ſonſtigeſ(31 bis | (einfchl. ES? Zucht- | fonftige | (85 bis [(Biegen- tide Ziegen-] (40 bis | Ó 
ö Schnitt- liches werden und nen mer) | ſchafe Schafe] 33) der jauen Schweine 88) flämmer) böde | 49) z 
männ- meib. | (Budt- ochſen Sang, H ftiere) ochſen und 27 bis 29) Ferkel) alte Ziegen 
nch lich | fiece) vieh Kucht Ferſen) š 
Eas - 
Bk. | $$ | $K] $4 | $6. | 96 97. 28. 29. | so. sı. | ss. | ss. | sa. ss. | se. | 87. 88. 89. 40. 41.42. 43. 44. 
2 3 ' 5 3 2 61 84 3 TELA" 3 64 534 10 8 135 3 5 1 9 [15 
10 15 12 3 28 9 2 2 | 268 369 1 š 163 | 164 247 204| 11 5 467 5 14 3 22 |19 
2 10 1 ; 3 1 1 2 140 173 í ) A 142| 92 6| 10 250 š 14 2 19 [20 
2 21 127 167 1 "EL IM 1 9t 101 8| 21 216 19 23 1 43 |21 
6 11 4 )0 3 3 7 355 442 10 ; ; 10 344 2871 38 48 717 44 54 5 103 | 22 
1 1 ; 69 71 15 š š 15 92 132] 11 25 260 d 5 7 21 |23 
8 1 1 11 1 1 20 137 185 1 š š 1 192 136] 16 11 355 7 9 š 16 |24 
š 2 ; 2 1 ; 127 139 3 ; í 3 38 80 7 13 138 1 4 4 9 [25 
2 10 15 3 19 5 T l 84 172 ; š à i 138 62 9, 10 219 4 16 1 21 | 26 
1 3 1 | D 1 ; 68 1035 2 » Uo 2 37 65 5 16 123 4 8 1 13 127 
L. | LI 3 pid4]-3 2 1 79 120 ! 26) el 7| 1i 107 5 9 4 18 28 
4 244 6 (al: 2 159 | 248 | 89] 129 | 130 | 348 | 178 126 35 | 17 | 356 3| 10, 1 14 20 
; e E A 5] M 1 ; 164 200 : N 2 2 230 229 34 32 525 11 16 3 30 30 
Sen, Eh EE E E ER N 3 175] 198 "- 1|] 88, 234| . | aa | 34] s| 16 5209 [31 
1 | 1 | 1 43 46 ; ; | l ; 19 380 ; 57 š ES 4 2 
; 2 52 54 | . 1 1 38 | al . 24 161 6 7 3 16 
ES OH | 3 ) 1 2 80 98 | 31 9| . 18 146 2 7 2 11 


45 147 | 102 | 94 214 50 51 164 3842 | 4868 | 620| 271 469 [1360 |3766 | 3589| 317 600 8272 | 284 | 425 | 79 188 


| | 
| 
| | | 
x | x x 
1 1 8 3 5 | 139 192 | 662 4861 76 x 208 | 770 | 357| 814] 31 | 101 | 1303 | 185 | 336 | 139 | 660 | 1 
| 
1 2 ) 3 x 1 25 177 | 201] 36 36 | 136 se 5 | 20 247 6 3 4 13 | 2 
! 1 2 21 15 bt 92 | . 34| 64 ° | 4 104 8 3 6 13 
1 2 '| | 1 8 61 82 2 2 21 34 48 61 2 4 2 814 
3 7 2 | 9 x 2 1 2 139 | 173 5 1 6 | 221 96| 17 15 349 18 12 3 33 | 5 
3 i 6 5 | 1 7 248 279 b 5| 166 229 5 18 418 7 11 1 19 6 
2 3 2 8 2 110 148 3 3 1 160 78 19 10 267 3 6 2 HIT 
1 l 2 5 | 1 24 | 153] 196 139 173] 9 3 394 | 19] 21 1 "Bm 
1 6 4 | 1 3 | 67 90 2 1 : 104 644 5 1 174 4 6 1 11] 9 
2 9 3 5 2 8 139 | 173114 178 | 130 | 417 | 102 108| 4 3 212 4 14 1 19 [10 
2 8 1 | 13 2 | 118 | 155 81 65 5 27 178 : 10 9 15 11 
3 | 4 b 2 D- p 2 254 | 286 2| 29 1| 32 | 225 233| 18 10 546 6 16 4 26 | 192 
TE 1 1 29 46l . . 8 8 2 2 4 [13 
2 1 2 2 3 2 1 37 | 227 | 283 | 215 1 42258] 315 457| 13 61 846 19 29 4 52 114 
1 1 1 1 1 E 60 12 37 55 2| 7 101 6 4 10 | 15 
Sk 4 | 1 57] 66 4i| 113] 1| 26 | 181 4| 10 2 16 16 
2 4 1 1 6 1 1 1 58 95 | 139| 217 | 79 | 435 44 54| 1 2 101 4 1 5 17 
AE" A MEET 2 | 199 239| 3 al 163 109 13 94 309 | 14 9 23 [15 
1 | 1 | 5 | 32 41 7 1 1 d 918 195 8 98 449 33 49 11 93 19 
1 1 1 1 1 14 49 ; 24 2j 4 29 15 10 8 9 20 | 20 
18 144 1 2 35 5 9 1 15 21 
H 14 1 | 3 35 5 9 1 15 
Eh 8 8 ' 1 1 4 135 153 / 11 11 153, 160 5 | 11 329 8 11 | 2 21 [22 
2 | 5 | | | 1 13 991 120] . ; 68 93 24 185 7 4| 4 15 23 


30 70| an 15 11 26 | is 330 | 2927 | 3700 [1019] 499 472 1990 | 2827 | 3322| 172 487 | esos | 372 | 578 |186 | 1136 


DER | x 
148 , 497 | 259 120 717 152 121 798 12155 [15646 |2229 | 1903 1572 |5704 |11670 11845] 840 1797 [26152 | 1165 | 1683 | 327 | 3175 


| | 
| 4 4 : 8 8 5 139 | 492 662 | 486 16 | 208 | 770 dl 814| 31 101 1303 | 185 | 336 139 660 
| | 


Beilage zur Zeitſchriſt des Königl. Sähf. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 16 
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Ermittelung der @obeubenutung 
bom Jahre 1900 


Namen ber Gemeinden 


davon: 
bez. der land 
ſelbſtändigen Gutsbezirke Geſammt⸗ e 
! aftli Wi 
und deren fläche genußte | derland : e 
Beſtandtheile Fläche Weide 
ha ba ha | ha 
1. | + | $ | € | 5 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


1. Mügeln“. 558,09 535,13 463,76 71,37 
2. Altmuͤgeln: 73,43 67,24 62,54 4,10 
a) Altmügeln I : e : 
b) Neuforge . : . . 
3. Auerfhäß: . 320,73 313,12 | 311,55 1,57 
a) Auerſchütz ; ; ; . 
b) Delmſchütz . A ; 
4. Baderitz: 283,39 267,72 245,84 | 21,88 
a) Baderitz š A : 
b) Paſchkowitz š : | : š 
5. Bennewitz 111,32 107,65 | 101,50 6,15 
6. Gallſchütz 364,14 356,69 329,31 27,38 
7. Gaudlig 144,51 139,16 127,56 11,60 
8. Göldnitz: 184,14 176,99 162,88 | 14,14 
a) Göldnitz c S i . 
b) Graumnitz : | š š š 
9. Görlitz: 199,55 | 18745 | 176,97 | 10,48 
a) Görlitz . ; 
b) Döhlen. : E : ; 
10. Großpelfen . 176,37 , 170,78 | 162,33 8,45 
11. Kiebitz 390,00 372,46 354,48 | 17,98 
12. Lützſchera: 32541 316,03 | 298,03 | 18,00 
| a) Niederlützſchera . ; š I 
| p) Oberlützſchera 8 e : . 
13. Mahris: 492,934 470,77 | 457,6 | 13,51 
a) Mahris : | ; I . 
b) Lüttnitz Sx. X : . 
c) &dmebrig `, . . . . u . 
d) Bihannewis b. Mügeln I | . à 
14. Neubaderitz Es 3,92 301: 3,01 ; 
15. Niedergoſeln 172,87 164,16 | 160,99 3,17 
10. Oberfteina . 59,11 56,22 52,99 3,23 
17. Schlagwitz: 271,61 | 252,50 233,62 | 18,88 
a) Schlagwitz 1 | : : š 
b) Grauſchwitz 1 | : : : 
18. Schrebitz: . . 4 377,363 350,15 331,01 | 18,74 
a) Schrebitz . TE l l 
b) Däbriitz . . ; : 
19. Schweta mit Vorwerk | 
Ockritz: . . .] 490,6 456,30 407,66 | 48,64 
a) Schweta ; š ; š 
h) Schlanzſchwitz h à . i 
20. Sömnitz: . 221,07 215,67 | 211,70 3,97 
a) Sömnitz . ; . ; 
b) Gaſchütz š [ š S š 
21. Sornzig: 206,01 190,50 178,9 | 12,01 
a) Sornzig i | s ; 
b) Lichteneichen : : . : 
32. Stroden 266.20 260,00 240,00 | 20,00 
23. Töllſchütz 131,1 123,59 119,05 4,54 
24. Wollsdorf . 167,06 163,16 155,81 7,65 
25. Zävertitz 270,66 262,05 246,66 15,39 
26. Zaſchwitz .| 125,6 121,76 116,59 5,17 
Erhebungs bezirk Nr. 67: | 6389,04 6100,56 5711,96 | 388,60 


* Die Flächen vom Kammergut Mügeln mit Rgtrn. Groß- und Kleinſchlatitz und Berntitz find zu Mügeln gezählt worden. 
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I. Pferde 
8 bis noch [4 Jahre alte und ältere 
nicht 4 Jahre 3 d Pferde 
_ alte Pferde 
ber 1 bis | bis aug. 
Vieh⸗ Fohlen nod | nod ſchließl. 
b unter nicht 2| nicht 3 ba» E en 
6 1 Jahr Jahre Jahre] Ge. runter Zucht- zu g. Mili ; in 
figer alt alte | alte I fammt-| Mili» gengfte Weile rit tär- irèn 
Pſerde Pferde zahl tär- 8 Inn: pferbe| Pferde 
pierbe be- 
nutzte 
Pferde 


e | ? | 8. | 9 | 


5. Amtshauptmannſchaft Oſchatz. 


142 „ d 2 
46 I ; ; 


— 
Ee 
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* 
ke 
L 


pt 


ps 


I 
© 

me Mo ba EIS; ° 
w > 


t 
— 


. . ` ` . D e D D D D 


11. | 13. | 18. 


1 8 | 89 
6 1 
6 e 1 
49 3 
16 2 
36 1 
27 9 
23 2 
4 7 
14 
47 2 
9 17 
| 18 10 
9 4 
| 9 6 
6 20 
x i 
| 6 7 
a. 21 
| 31 9 
39 
19 
20 
51 : 
11 3 
18 
| 23 
5 
17 3 
1 11 
46 3 
| 26 š 
20 3 
36 6 
26 1 
10 1 A 
18 6 
16 6 
2 
29 
i 18 
| n ; 
| 13 9 
13 9 
M 
1: 19 
13 6 
31 
13 | 2 
1 558 255 


| 14. | 36. | se. 
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to tC ee 4 si ` 
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141 


123 


— 
_bieh III. Schafe IV. Schweine Y. Ziegen š x 
; . 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte | 
kb Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere š 
JJC PET FORT IT zz ar Ke 6 unter E 8 
‚Ya bis nod) | ! Jahr * alt, piod v Schafe A A Gäweinel unter Siegen | t: 
nicht x Sob: — Kühe ew 1 Jahr übers | Jabe | ei übers 1 Jahr über: | Š 
' Bullen] Bullen fonftige| (aud (18 bis alte banpt | alte nicht haupt | alte with: haupt | & 
" Bull weib- (Sp. 23) ucht Stiere | Kalbin- 25 und (Läm |WRuttec- ſonſtige (31 bis | (einfdjl. E Zucht- | fonftige | (35 bis [Ziegen- liche Ziegen-] (40 bis 2 
* dt Schnitt- liches | Werben 125 und nen Ion 61829 mer) | Wa Schafe] 35 | ber sd ſauen Schweine] 38) [ümmeo_ giegen | t| 4 |E 
männ- weib- ochſen Jung. zur Ddfen | und Ferkel) Ë 
nuch] nd |fiero vie Zucht Serien) E 
be» "o | 
Di nutzt | 
rt ele | Sk | 96. lw 77.28.29. ee 39. 40. e LS 48. 44. 
1 | 10 2 5 2 3 2 116 153 7 um 27 95 145 „5 267 8 15 2 25 i 
3 3 13 2 1 61 94 š : š š 108 59 4 14 185 4 6 10 2 
j 3 13 3 1 61 94 ; e ; š 95 51 4 8 158 3 3 6 
; | ; š 13 SE - 6 27 1 3 4 
6| 8 6 21 4 4 1 139 204 217 T2 46 13 348 4 6 10 3 
t | 2 1 6 1 š | 16 28 36 34 6 4 80 9 5 7 
5 | 6 5 15 3 4 N 123 176 181 38 | 40 9 268 2 1 3 
1 8 3 15 3 2 2 | 144 191 2 2 117 | 143 | 23 17 300 2 14 1 17 4 
| 5 2 9 2 | 3 115 143 Tt] ux] 15 13 236 7 1 8 
1 x 3 1 6 1 1 29 48 2 2 40 22 8 4 74 2 7 9 
2 | 7 1 B] -í 1 | 61 89 80 20 11 11 122 8 18 26 5 
4 9 16 17 | 3 6 205 268 257 | 157 | 27 19 460 6 18 24 6 
1 | 3 4 2 10 1 1 | 88 | 120 7:0 51 J 16 7 144 2 217 
31 4 8 5 4 1 | 2 | 98 136 3 )1 4121| 59 | at 30 231 2 2 8 
9 1 3 | 5 3 | 51 74 1 1 73 23 14 3 118 2 2 
1 5 | 1 1 , 47 62 2 2 48 36 1 22 113 
2 x 2 1 1 5 | 120 | 141 178 | 58 | 20 8 264 2 2 |» 
Zei É | 52 58 15 38 9 5 121 2 2 | 
2 2 1 5 68 83 103 230 [11 3 137 ; 
1 6 3 5 B | à; 94 126 91 74 13 T 185 3 5 8 10 
2 3 2 8 3 2 11 100 151 249 | 115 24 57 445 12 63 4 79 11 
7 6 9 5 5 2 5 171 214 2 2 252 120 45 10 427 5 6 | 11 12 
| 3 6 2 5 1 1 5 96 118 x 121 19 | 3 4 236 3 3 6 
| 4 7 1 ! 15 96 2 zl 13 ul 13 6 191 ° 3 5 | 
| 9 21 10 26 6 8 243 53 256 | 136 | 62 27 481 2 1 3 [13 
3 7 2 52 2 58 85 58 43 | 19 4 123 
! 8 5 1 4 3 13 99 91 aal u 1 150 1 1 3 
x 3 8 3 | as 1 16 118 | 81 aT] 16 13 157 
1 1 | 4 d 2 36 51 90 15 | 13 3 51 1 1 
= s 1 ; 2 4 26 13 ; š 39 4 17 1 22 14 
4 11 2 9 1 1 14 119 2 2 114 16 26 16 232 5 10 1 16 15 
; l l 1 1 1 2 22 32 2 2 88 51 5 15 159 10 27 37 16 
13 14 8 16 4 3 5 179 266 171 81 42 34 328 2 3 5 17 
10 9 4 16 3 2 105 165 109 | oul 28 15 213 2 2 [ 
sl 5 1 ' 1 1 5 74 101 62 æf u 19 115 St 1 
L| 47 5 41 1 1 18 | 108 | 211 l 3 | 204 | 111 | 23 42 380 10 35 4 19 is 
, 13 3 38 3 18 17 163 2 1 3 158 80 14 36 288 10 34 | 4 18 
1 1 2 3 1 1 31 48 46 81 9 6 92 1 | 1 
17 T 0 2 | 37 91 187 1856 | 259 4 | 449 118 58 2 18 196 6 16 5 27 19 
4 7 26 2 1 37 83 162 186 | 259 4 449 46 29 16 91 4 9 4 11 
13 4 | 8 25 72 29 2 2 105 2 7 1 10 
4 8 6 14 5 2 1 105 153 108 60 | 37 15 220 8| 2 5 [20 
2| 5 3 10 ; N 63 95 4 | a2] is 8 142 3 2 5 
2 3 3 I 2 l 1 42 58 34 18 19 1 18 | 
3 x 10 2 & | - 29 1 k I 84 121 138 68 15 22 243 19 61 1 81 21 
3 10 2 1 81 1 | 78 115 105 51 14 17 187 13 88 52 
; | | 6 6 33 17 1 5 56 6 23 99 
6 9 8 9 5 1 149 192 136 78 42 9 265 3 14 2 19 122 
6 4 6 1 9 2 69 99 46 71 14 10 141 6 6 |°3 
2 6 3 91 | 3 1 2 107 1 1 52 38 18 24 132 2 5 7 [94 
2 11 4 13 1 3 6 128 176 š eo] d ; 129 43 | 33 14 219 1 7 e 8 [235 
INT Sak? steck WU BAR al 71 32 14 | 11 [| 129 |. 214117 [m 
75 | 202 1123 8 |299 67 b2 107 2813 4006 | 207 | 262 24 | 493 13492 1989 |583 477 6541 118 | 374 | 26 | 518 
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zi 0 K Ge 


Namen der Gemeinden 
bez. der 
ſelbſtändigen Gutsbezirke 
und deren 


Beſtandtheile 


1. 


Ablaß 
Berntitz: 


a) Berntiz 
b) Großſchlatitz 


e) Kleinſchlatitz mit Ritter⸗ 


gut Schlatitz 


. Börtewiß 
Crellenhain 

. Giojjen . 

. Gröppendorf . 
Großgquerbitzſch: 


a) Großquerbitzſch 
b) Kleinquerbitzſch 
c) Remſa 


Kemmlitz 
Kleinpelſen 
Liptitz mit 


Rittergut 
Wiederoda:. . . . 
a) Liptitz 
b) Mannewig . 
Mahlis 


Nebitzſchen 
„Neuſornzig . 
: Niedergrauſchwitz 
; EL 
Oetzſch 

' Pommlitz 
Poppitz 
Reckwitz 
Schleben 
Selitz 
Wadewitz b. Wernsdorf 
Wermsdorf: ' 


a) Wermsdorf 
b) Hubertusburg 


Wetitz 


Iſchannewitz b. Mutzſchen 


Erhebungsbezirk Nr. 68. 


Ka 


Binnewitz 

Bloßwitz 

. Galabta . 
Clanzſchwitz b. Dida . 


Ganzig . 


; Gaſtewitz 


Groptitz. 


Grubnitz 
Hahnefeld 


Ho 
j Sony 


ahna: 
a) Jahna 
b) Goldhauſen 


Kalbitz . 
Kleinragewitz 
Kreina 
Lonnewitz 


124 


"n Pferde 


Ermittelung der Bodenbenntzung 
EE 8 bis noch 4 Jahre alte und ältere 
I., Zahl nicht 4 Jahre Pferde 
davon: alte Pferde 
land⸗ der 1 bis] 3 bis aus. 
Gefammt vr dad List Red i jn 
° aftli unter nicht 2| nicht 3 da; 
fläche ue Ackerland ud bes 1 Jahr Jahre Jahre] Ge. runter Zucht. 1985 Mili. Ge 
Fläche Weide figer | alt | alte | alte ſammt- Miti- hengſte weiſezu tär- beren 
Pferde Pferde zahl | tac, Arbeit verde etc, 
pferde be ; 
nutzte 
ha ha ba ha . Pferde 
| a 8. & | 6 6. 7. | & | 9 f 10. | 1. | 12. | 15. | 14. | 15 
IV. Kreishauptmannſchaſt Leipzig. 5. Amtshauptmannſchaft Oſchatz. (Sortíebung.) 
280,33 272,6, 254,19 18,07 33 j | 21 18 
55,65 53,77 50,78 2,99 31 1 9 1 
17 6 
s | ' 
š : ; ; 6 1 2 | 
307,36 296,66 277,15 19,51 43 19 26 
4,02 2,42 2,42 à 69 1 1 
321,35 309,32 | 278,35 30,97 40 s x 1 26 1 
267,81 240,20 204,00 36,20 46 2 1 i š 19 
313,61 305,01 285 28 1976| 29 | 3 | 1 40 9 
: 23 24 ° 
l 4 : | ; 5 7 
; ; ; š ° 8 1 . 11 ; 
220,10 209,76 198,56 1120| 17 1 24 12 
81,48 78,95 74,85 4,10 15 2 17 
536,59 513,98 | 448,73 65,25 69 57 2 
83 89 1 
; I : ; 36 i : 18 1 
406,17 379,28 344,04 35,24 | 107 GEO 9 28 
124,8, 11962 105.43 14,19 1 17 ; 
63,51 60,26 56 26 4,0 | 38 | " 7 3 
142,03; 135,90 122,70 13,20 23 : s ; 1 11 3 
179,70 175,63 167.62 8,01 12 2 š ; 18 7 
61,89 58,99 51,77 1,22 34 š i 6 2 
104,86 | 102,86 94,61 1,15 13 | ; š 8 1 
99,14 95,00. 89,50 5,50 4 ; š 13 
153,04 148,34 126,55 21,79 20 e | ' 1 ; 8 7 
173,20, 167,37 158,59 8,78 11 1 1 ; ; 22 
112,52 110,00 10000| 1000| 13 3 7 
155 76 149,0| 134,58 15,32 11 l l i 16 . 
638,36 585,28 493,23 92,00 | 147 1 1 ; 55 39 
147 1 1 l 55 39 
109,87 105,50 92,74 12,76 10 ; x 1 I 14 2 
136,99 134,25 | 124, S6| 959| 9 2 m 22 : 
5049,65 4809,96 4336,56 | 473,40 | 851 [10 | 3 | 3 | 7 1 | 443 | | 188 
120 58| 114,8 106,38 810 | 16 21 I 
131,06 126,08, 115,87 10 21 27 à : ; ; 8 3 
45149! 44219! 38719] 5500| 44 | 1 3 12 31 20 
18289 173,5. 159,11 14,88 | 10 ; l l : 25 | 2 
636,341 | 615,35 599,76 15,59 61 1 3 2 1 76 4 
153,19 149,28 146,64 2,64 [ 17 | m 17 | 
158,53| 145,10 134,99 10,11 17 l e 4 6 
13,00 4,62 4,62 i 28 | 16 
143,94 133,72 | 112 44 21,28 14 1 1 i 9 . 
506,33 488,79 430,11. 5865 | 79 | 1 : 1 34 9 
289,39 281,37 277,60 3,77 26 1 . ; 44 3 
356,18 345,07 322,83 22,24 74 e 35 1 
48 I I 28 5 
Los 26 ; | ; 7 9 
118,11 113,02 10445| 857] 15 , , i 2 5 
263,4 | 253,17 231,28 22,24] 12 1 1 "b a 38 1 
234,12 227,26 207261 20,00 | 14 : 1 ; 2 i 21 9 
433,03 411,55 374,64 36,91 | 59 1 1 2 54 4 


12 bis 
15) 


18 


— 


1 E 


tO = w m Otal’ 


tŠ Oo HE =l 


p. m = ç " 


€ O9 m fa’ 


än 


t (O < te a VE Un Op 


É . 
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— rem — = s w = 


u, 
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dieh 
Jungvieh, und zwar: 
1, bis no 1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, 
1 1 sed und zwar: 
alt Von den 
eib (Sp. 
' Bullen Schnitt⸗ Gas 3 
nänn - meib- (Budt- ochſen | Sung. iow 
nich lich | We) vieh Zucht 
be- 
nutzt 
r 
1 10 19 14 4 
2 6 9 7 1 
3 r 28 
| 
1 1 8 š 1 
2 4 4 10 4 
š 1 a 
3 16 7 15 A 
7 16 15 21 10 
E L4 x "ae" 
2 5 2 4 1 
! 3 6 | 6 8 
1 7 3 | 5 1 
| 3 1 | 2 1 
| 
7 | 25 8 35 1 
6 92 4 | 91 3 
1 3 4 14 4 
2 22 4 16 3 
1 5 4 Z 2 
8 6 
1 š 2 
2 4 18 | 1 
š an 
x SEE 
3 2 | 6| 1 
i | 3 E 3 
2 11 5 15 5 
E d| 5 3 | 16 ) 
4 | 5 3 ° 9 | 2 
19 | 13 | 10 5 | 31 5 
12 18 10 | 5 31 | 5 
3| T 3 | 9 1 
2 | 5 i | 8 
50 183 [105 5 | 252 54 
| 
3 | 5 4 7 2 
1 2 1 5 1 
2 12 3 30 2 
1 8 3 14 3 
10 | 30 14 44 7 
5 11 9 1 
: š 10 
3 l à 11 
3 15 4 4 15 4 
1| 16 8 | 8 2 
3| 8 4 » | fO 2 
3 7 4 1 10 2 
1 k a 
EL $ 1 5 1 
8 3 9 2 
4 4 3 2 
4 | 26 9 | 36 9 


2 Jahre altes und 


Kühe 
fonftige| (auch 
psal Stiere Kalbin. 
ftiere) und nen 
Ochſen und 
Ferſen) 
LS ar um. 
1 4 127 
33 54 
30 
I 14 
83 | 10 
3 4 128 
ZEJ&- 
1 | 4| yaq 
1 12 79 
2 | b 151 
l 1 94 
1 27 
2 36 
1 6 122 
48 
6 14 203 
5 14 137 
1 66 
: 139 
1 6 45 
; 56 
12 54 
2 2 90 
7 50 
2 98 60 
3 59 
I 2 84 
1 2 81 
i d 49 
3 2 59 
4 3 202 
4 3 202 
62 
) - 69 
35 148 
| 
2 70 
1 40 
5 1 197 
1 81 
7 2 244 
! 81 
1 6 54 
; 10 51 
1 2 42 
1 2 | 166 
2 153 
5 5 164 
3 1 125 
2 1 39 
I | 97 
2 113 
1 110 
1 | 174 


älteres Rindvieh 


2201 [3237 


über⸗ 


25 und 
27 bis 29) 


342 
236 


1 Jahr alte u. 
ältere Schafe 

unter Scha ſe 
1 Jahr über⸗ 
alte haupt 
(ém, [Mutter- ſonſtigeſ(31 bis 

mer) ſchaſe Schafe] 83) 

| 33. | s. | 3$. | M 
208 | 203 | 406 

203 203 406 

90 234 el 330 
2 2 
131 | 350 5 | 486 
128 350 | 5 483 
8 | B 

, ; 
6| 40 | 60 | 106 

6 40 60 106 
230 | 827 | 274 [1331 
2 | 2 
9 2 
6 6 
230 | 356 110 | 696 
119 | 160 4 | 283 
75 | 107 | 24 | 206 
ıl ı 

124 | 165 | 140 | 429 
1 1 

61 3 7 


III. Schafe 


66 


107 


IV. Schweine 


1 Jahr alte 
und ältere 
Ya 
bis 
noch 
. Neh Zucht- | fonftige 
Ka fauen Schweine 
36. 31. 88. 
112 KEE: I 30 
44 4 7 
29 3 1 
12 
3 1 6 
15 | 33 20 
45 : 23 
87 30 19 
47 14 30 
93 | 39 30 
58 17 12 
13 11 6 
22 11 12 
51 21 6 
14 4 40 
94 | 30 23 
52 22 13 
42 8 10 
110 | 21 26 
18 7 8 
53 9 11 
41 9 4 
29 | 28 14 
48 8 
17 5 12 
29 15 13 
21 1 7 
39 19 8 
31 9 8 
28 16 9 
205 | 34 41 
205 34 41 
17 16 3 
30 15 9 
396 399 
89 14 11 
52 3 10 
138 41 29 
100 | 28 8 
197 | 61 35 
35 4 1 
22 2 i 
61 7 6 
32 9 | 9 
135 26 38 
145 | 41 27 
126 | 41 32 
93 37 | 22 
33 4 10 
28 8 6 
83 37 4 
36 6 1 
172 35 19 


Schweine] unter 
übers |1 Jahr 
haupt alte 
(35 bis (Ziegen- 

88) flämmer) 
89. 40. 
281 3 
114 6 
62 5 
28 1 
24 š 
346 17 
158 10 
277 8 
229 3 
345 5 
197 3 
76 š 
72 3 
195 2 
100 5 
310 8 
922 2 
148 6 
406 6 
63 ; 
138 20 
147 1 
215 à 
101 11 
50 1 
115 š 
61 3 
158 i 
97 2 
168 1 
584 15 
584 15 
102 
161 
4981 127 
243 1 
129 4 
559 10 
286 2 
644 13 
87 3 
91 4 
186 ; 
114 3 
470 9 
391 3 
483 13 
358 6 
125 7 
66 ; 
249 1 
156 7 
523 12 


V. Ziegen 
1 Jahr alte 
und ältere 
Ziegen 
über⸗ 
haupt 
ie Ziegen-] (40 bis 
giegen böde 49) 
41. 42. 43. 
MT 3 15 
9 1 16 
5 ; 10 
4 | 1 6 
43 9 62 
33 š 46 
19 1 28 
96 | 1 30 
5 10 
3 6 
2 2 
1 3 
9 11 
20 | 1 26 
11 1 20 
2 s 4 
9 1 16 
51 2 59 
26 46 
5 1 1 
1 1 
12 2 25 
3 1 5 
714% 11 
6 2 J 10 
6 š 7 
87: | é 58 
87 6 58 
2 2 
3 3 
345 . 26 498 
| 
| 
5 6 
ES 2 93 
23 33 
1 o. 6 
90 3 36 
5 1 9 
2 3 9 
5 | 5 
5 ' 8 
43 1 [| 53 
9 3 15 
45 5 63 
27 4 31 
18 1 26 
1 1 
1 2 
3 10 
91 1 34 


2] Fortlaufende Nummer ber Gemeinden | 


si @ Gr» c 


x 


unb beren 


Beſtaudtheile 


1. 


Ermittelung der Bodenbeuntzung 
vom Jahre 1900 


Gefammt. 


fläche 


| a 


| 


Tand- 
wirth- 


ſchaftlich 


genutzte 


Fläche 


davon: 
Wieſe 
Ackerland und 
Weide 

ha ha 
| € | 5. 


Zahl 


der 


be⸗ 
figer 


| e 


1 bis | 2 bis 
Vieh- Fohlen nod 
unter nicht 2 nicht 3 
1 Jahr Jahre Jahre 

alt | alte 
Pferde Pferde 


noch 


alte 


nicht 4 Jahre 


bis noch 


4 Jahre alte und ältere 


alte Pferde Pferde 
aus- 
ſchließl. 
ba. ober 
Qe runter gucht 15 Mili- E 
fammt-| Mili · hengſte meilegu tär- 
zahl tůr; andw. pferde 
beit erd 
pferde ar Biene 
nutzte 
Pferde 


| 9. 10. | 11. | 12. | 13. | 14. | 15. 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 5. Amtshauptmannſchaft Oſchatz. (Fortſetzung.) 


17. Mautitz 
18. Naſenberg 
19. Naundorf 
20. Plotitz 
21. Ragewitz 
22. Raitzen 
23. Reppen 
24. Pulſitz 
25. Schmorren 
26. Seerhauſen 
27. Stauchitz 
28. Stennſchütz 
29. Stöſitz: 
a) Stöfig . 
b) Panitz 
30. Weichteritz: 
a) Wüciditerib . 
b) Rochzahn 
c) Salbitz 
31. Zeicha 
s. Zölhau. . 
a) Zöſchau 
b) Redan . 


Namen der Gemeinden 
bez. der 
ſelbſtäudigen Gntsbezirke 
Erbedungsbejirk Nr. 69: 


2. Oſchaz 
3. Altoſchatz: 


a) Altoſchatz 
b) Kleinforſt 
c) Roſenthal 


Buda . . . . + . 
Calbitz m. Rittergut Kötitz 
Colm . . 
. Deutichluppa: . 
a) Deutſchluppa 
b) Radegaſt 

8. @roBbóbía . 
9. Kleinböhla . 
10. Lampersdorf 
11. Lampertswalde 
12. Leisnitz. 
13. Leuben 
14. Limbach: 

a) Limbach 

b) Haida 
15. Malkwitz 
16. Merkwitz: 

a) Merkwitz 

b) Kleinneußlitz 
17. Ochjenfaal . 
18. Saaldaujen: 

a) Saalhauſen 

b) Kreiſcha 
19. Schmannewiß . 
20. Schöna . 


si CD K* 


307,24 
175,79 
532,68 
265,32 
259,50 
235,21 
295,58 
366,36 
177,76 
337,62 
247,68 
160,51 
235,28 


422,01 


8684,86 | 8176,97 


2115,28 
1956,29 
302,00 


418,61 
1334,35 
344,40 
1197,18 


646,88 
309,64 
475,11 
894,46 
300,42 
260,83 
379,95 


608,96 
682,07 


711,21 
207,48 


1178,48 
491,51 


| 
| 


— ——MM— — MM MM M — — o OF F ns 


299,04 
142,21 
492,99 
2506,00 
235,08 
200,15 
2806 99 
342,11 
174,33 
310,18 
214,69 
155,61 
204,09 


408,54 


182,55 
246,47 


1502,52 
1347,85 
271,00 


249,59 
1121,29 
292,55 
855,67 


632,50 
299 88 
452,53 
864,17 
293,24 
224,89 
367,14 


581,93 
650,25 


171,54 
189,35 


527,69 
264,96 


283,95 
137,63 
433,99 
238,00 
217,38 
190,28 
268,34 
301,68 
170,52 
246,84 
165,63 
150,91 
168,02 


394, 30 


7475,03 


1360,27 
1208,55 
233,33 


211,87 
1026,31 
232,00 
748,49 


584,00 
259,18 
387,20 
125,19 
255,02 
183,69 
329,14 


512,66 
559,25 


123,54 
158,92 


409,12 
232,00 


| 
| 


15,09 


701,9 


28 


2 


Ié 


2 


1 


B» M> m C 


1 


4 


— m, 
* C»; OO — -3 € = 


be, 
-J 
aus 


i 90 
725 ! 194 


* 


iet" 


= Er to es = ° 


má 
ce “ tO Gv m ° 


— 
mæ Fa Qo Ee ra E" 


pa 
oe O si" 


BT — 


| — = — | ) » 
vieh III. Schafe 
| ; 3 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 
i Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe 
½ͤ bis noch 1 Jahr . alt, Rinder * Schaſe A" 
nicht 1 Jabr Dn Kühe Aber: 1 Jahr über: | Jahr 
" alt Von ben haupt 
| | Bullen Bullen ſonſtige (auch (18 bis alte haupt] alte 
Bullen weib- (Sp. 23) ECH Stiere Kalbin⸗ 95 und (Qaáam.|9Rutter. (onftigel(31 bis J(einſchl. 
Gucht⸗ Schnitt liches e ftiere) nen fer 518 29) mer) | ſchafe Schafe] 38) der 
weib- | iere) ochſen Jung- zur Ochſen und [ Ferkel) 
uch | iere) vieh | gud Ferſen) 
Bug 
$885; 1 39; ] $. tae SZ ST 4€ | e Te |] Let L3 
20 6 20 3 4 | 9 | 167 | 257 ; ; ; ; 161 
5 1 8 1 1 2 51 76 | 184| 243 ' 101 | 528 81 
13 5 | 20 3 2 7 2305 | 273 | 28| 222 23 | 273 | 212 
8 3 8 3 2 | 72 | 107 | 120| 189 | 49 | 358 | 187 
1 | 1 19 d 51 74 | 125 48 
í 1 3 24 53 84 ! 84 
13 4 19 3 130 193 1 1 207 
7 ; ; 4 4 16 | 128 | 166 2 240 
1 £ | 10 2 1 š 78 06 ; 116 
7 4 8 2 2 12 | 118 | 162 l 1 | 156 
1 i 4 ; 2 14 59 80 EE. 52^] 1 | 212 
8 13 18 1 13 29 84 | 136| 69 205 49 
15 s 11 2 2 4 | 116 | 156 1 1 | 175 
1 1 , 2 i 65 17 75 
4 3 10 2 A | 51 79 l 1 100 
15 6 25 4 4 156 274 ; 325 
M d 1 2 | 60 88 š 94 
5 8 2 1 59 92 102 
2 8 l 1 | 61 94 129 
3 | 17 4 3 | 104 | 156 | . | | 166 
4 7 2 13 62 93 | 133] 240 | 128 | 501 | 169 
3 | 7 2 | 13 57 87 ; ! . ! 127 
1 | | 5 6 133] 240 | 128 | 501 42 
15 | 389 | 66 | 61 | 142 3339 [4815 11701804 | 655 3629 |5144 
| | 
1 14 | l 5 34 | 383 | 617 | 198| 436 | 168 | 802 | 398 
11 2 ç pL 33 249 | 294 3| 358 | 141 | 502 | 130 
24 4 4 | 16 106 181 2 2 143 
19 4 2 16 15 105 2 | 2 54 
| P. : ; | š 46 
5 2 š 61 82 A Ë 43 
1 15 1 6 3 | 112 | 179 2 2 | 136 
31 28 1 1 39 288 | 495 | 297 
20 4 2 | 162 247 164 
10 58 d 4 | 18 271 515 5 2 | 1 8 | 319 
. | 56 9 [ . | 2956 136 5 2 | 8 296 
10 2 ' 48 15 19 : à - š 23 
10 21 9 1 28 | 183 | 315 99| 165 | 84 | 341 | 227 
20 3 2 d 98 | 183 2 3 | 182 
31 4 l 5 179 277 6 6 172 
64 d 8 6 | 350 | 594 1 l g 10 | 415 
1 | 26 ANE WE USES USE, 13 13| 179 
4 : 1 18 95 119 1 | 200 | 201 16 
18 2 3 I2 | 195 | 292 189 
18 2 1 A 113 173 š 159 
š 3 | 12 82 119 ; ^ 
7T | 48 8 k'u T 13950. ] 440 4 2 3 9 | 233 
| 54 10 8 | 1 | 374 | 448 | 104 | 104 | 293 
52 | 10 8 1 | 262 432 | 104 104 287 
| E š ; 13 16 ; 6 
t£ Lé 1 70 | 103 1 Gr: a 
7 | 11 | 2 6 128 113 l 65 
7 5 e 6 91 117 ] 21 
- | 6 2 31 56 | ë 31 
I 30 2 2 1 232 336 2 | 2 277 
31 5 10 65 146 ; 86 
| 


und 


Budt. 


fauen 


1 Jahr alte 


1 Jahr alte 
und ältere 


ältere 


Schweine] unter 
übers 1 Jahr 
haupt alte 
fonftige | (35 bis [(Biegen- 
Schweinef 38) flämmer) 
88. 89. 40. 41. | 43. 
| 33 352 3 2 1 
| 6 134 1 : à 
1: 491 9 22 1 
40 250 3 12 2 
2 82 3 4 
11 138 2 12 
17 343 10 15 1 
| 29 436 3 20 
2 174 1 1 2 
| 41 294 3 6 
13 330 11 24 
b 78 | : 6 
11 241 2 11 
8 116 i 9 
3 131 2 2 
29 535 7 | $£ | $ 
16 161 2 11 
4 146 4 5 1 
9 228 1 5 i 
23 331 ; 1 
21 234 3 13 
11 171 1 4 
7 63 2 9 
548 | 9051 | 149 | 382 31 


| 54£ 
80 1035 50 83 | 7 
36 452 19 34 5 
34 313 5 36 2 
18 115 1 14 1 
4 13 2 15 1 
12 126 9 9 
19 251 6 30 2 
18 518 29 29 3 
9 268 1 4| 3 
16 553 17 91 1 9 
14 514 16 17 2 
2 29 1 4 
5 343 3 14 | 
3 210 5 6 
9 314 9 8 
14 710 10 42 2 
14 288 6 9 2 
6 159 8 4 3 
10 214 1 15. 
10 371 7 15 
| ^ 3 S ç 
35 423 17 16 2 
43 623 y ti 
42 604 6 11 
1 19 1 š 
1 131 5 33 2 
14 143 5 7 
12 66 3 5 
x 2 74 2 2 
4 482 12 34 7 
D 
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30 


31 
22 
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Ermittelung der Bodenbenutzung I. Pferde 
e 1900 e DEER EE 
Mw Janr „45 noch |a Jahre alte und ältere 
Namen der Gemeinden davon: Zahl alte Pferde Pferde 
| bez. ber fand». re ber 1 bi5 | 2 bis au. 
z : wirth⸗ Vieh: Fohlen] nod noch ſchließl. 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | Geſammt⸗ d "Ne b I u m 
unb beren fläche genutzte Lgerland Se D 1 Jahr Jahre Jahre] Ge, runter Zucht ec? Mili- so 
: Beſtandtheile Fläche Weide figer | alt | alte | alte ſammt - Mili ⸗ den welfen tär⸗ 
Pferde Pferde] zahl | tår- gſte land pferde deren 
Arbelt Pferde 
pferde be⸗ 
l EE nutzte 
ha ha ha ha Pferde 
1. | * j a | € | & 6. |] 2 | s | | 10 | 15. | 14. | 136. 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 5. Amtshauptmannſchaft Oſchatz. (Schluß.) 
21. €ómemip:. . . . 676,12] 023,5, 554,12 69,78] 55 3 | 7 | 3 1 I ; 80 3 
a) Gómemig . . . . : š | : A 41 2 5 | 3 š 55 | 3 
b) Möhlan . . ; : | ! 11 1 |! 2 1 1 À l 25 
3. Strieſa . . 142,02 13641 124,41 11,00 6 TE I . . . 14 | : 
23. Thalheim . . . [ 322,141) 309,0, 295,64 14,00] 43 l | l 1 1 l . 16 | 12 
24. Wellerswalde . . | 719,22| 680,37 580,10 100,27] 49] . '. | 52 7 
25. Wendiihluppe . 665,28 589,1, 507,4 82,50 66| 2 | 2 5 23 | 45 
26. Beudrtip . . . . . 384,7 172,90 155,11 17,9] 34 | 3 1 
Ertzebungsbezirk Nr. 70: |17730,14|13672,55 1195706 1715,47 1735 27 41 31 [42 1036 725 577 
' 
| | | 

I. Borna. 238,1 232,31 216,81 16,0 544 1 01] `. „ 484 š o 
2. Bornitz ; 298,12 274,39 241,64 32,75 28 1 1 | I : 23 9 
3. Canitz mit Vorwerk | 

„ . . . 592,01 575,70 528,51 47,19 71 4 2 | | 41 12 
4. Cavertitz 443,61 421,67 375,96 Anel 43 32 2 5 32 19 
5. Clanzſchwitz b. Strehla. 3167| 301,861 26448] 37,18] 23] 2 1 1 23 17 
6. Gaunip. . . 241,21 235,91 | 212,94 23,0| 16 2 1 29 2 
z. Klingenhain . . . 382,8 368,67 3470| 20, 28 2 | 4 6 41 2 
8. Klötitz . . .| 8475s, 339,92 310,13 2929] 33 1 1 3 3 29 ! 
9. Laas 565,07 548.51] 521, ½% 27,18] 50 15 | 1] 2 36 33 
10. Leckwitz mit Vorwerk 473,55 278,21] 233,74 44,47] 22 ’ 3 1 34 4 
11. Liebſchüt . . . . 316,78 307,30 280,39 26,91| 24 3 2 2 40 
12. WRannidag . . . . 166,09 | 157,93 134,21 23,721 23 e 11 2 
13. Ofganig . . . . I 389,68] 237,00 204,00 33,001 29 2 2 2 14 16 
11. Sahlaffan . . . . . | 406,88 378,00 349,00 29,00 284 1 2 3 45 5 
15. Schmorku . . 230,18] 209,28 171,76 37,501 34 . l I 14 2 
16. m . . . . | 481,25! 462,56 419,51 43,051 37 1 2 3 46 
17. Terpit z. .]| 492,12 480,12 446,18 33,641 31 1 1 49 . 
18. Treptiß . 655,76 521,72 479,22 42,50 26 6 2 5 1 31 8 
19. Wadewitz b. ek) mit 
Vorwerk 259,60 244,61] 228,64 15,97 26 | 1 : 17 5 
20. QauBrig . . . 539,7 52598] 496,86 29,12] 59 1 2 1 43 19 
21. Zſchöllau . . | 124062] Län) 99,92 15,89 50 | 10 27 
22. Strehla 591,99 535,86 | 497,15 38,711 199 1 1 | 32 95 
23. Görzig:. . . . . 568,73 533,20 447,68 8552] 32 4 3 5 5 40 13 
a) Gör zig ; I I ! 31 4 3 5 5 | 40 13 
b)Zrebnib . . . . : : 2 . 1 : i ! à , 
21. Gohlis. ] 491,35 81,79 55,59 26,20 68 . 1 | 9 5 
25. GroBrügeln . . . 181,82 176,14 168,64 12,501 18 1 1 1 17 4 
26. Sacobsthal. . . . [ 823,9| 347,90 | 347,90 5] ı | 11 1 45 3 
27. Kleinrügeln . . . [ 128, 122,70 117,7 4,983 24 | | 16 9 
28. Kottewitz 87,78 83, gu 77,00 6,98 9 ; : ; | 11 
29. freinig . . . . TI 750,8 533,05 492,05! 410 90 4 3 | 3 2 44 13 
30. Lorenzkirc . . . | 266,1 | 232,09 191,46 | 40,63] 43 17 5 
31. Oppitſch 2. s. s. sS] 183,17] 173,56 147,16 26,40 10 | : 16 3 
sv. Unterreußen [ 153.76 149,81 140,83 Saal 18] . |. | 1 13 | 8 
33. Bidepa . . . . . 568,03 212, 172,80 40,00] 37 1 1 1 1 29 6 
Erhebungsbezirk Nr. 71: 12777, LE 1040062 9414 Di 986, „271337 | 40 40 42 57 918 353 
Amts hauptmannſchaft | | | | | | 
Oſchaz . 5063 1,01 43 160,66 3889 4,98 4265,01 5970 | 92 104 96 133 2 3737 725 1544 
| IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 6 Amtshauptmannſchaft Rochlitz. 

I. Claußnitz ] 748,06 719,56 585,12 134,44] 116 1172 5 49 51 
2. Diethensdorf . . .| 489,78) 398,00 318,00 80,0] 73 3 4 4 , 99, 15 
3. Markersdorfb. Burgſtädt 526,31 426,51 343,92 82,59 47 1 2 6 34 18 
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ba pi Fé Cu» 


77 


16 1 
7 8 
Š | 4 | 
11 1 
9 16 
8 5 
17 12, 
5 6 
1 6 
2 
5 5 
13 12 
22 
14 3 
12 4 
8 5 15 
e 3 
5 6 
2 
1 3 
g 8 
l | 
5 a 
8 1. 
5 3 
3 
11 4 
8 
1 3 
. 4 
13 6 
220 139 
i 
866 450 1 
16 | 8 
12 3 
9 8 1! 


er 
| neh 
2 Jahre altes und 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh 
1 ë u 2 
Le? = Jahr e alt, pesi unter 
alt Von den Kühe zauyt o 
Bullen] Bullen ſonſtige] (auch as bis | alt 
* Bullen weib ; er 23) Gucht⸗ Stiere Kalbin- 96 Sch (Lam 
» Schnitt-| liches werden und nen mer) 
^ amie] wein. Gucht⸗ hen Jung ⸗ bereits | ftiere) ochſen und 27 bis 29) 
ſtiere) zur 
ng lich vieh Zucht Serien) 
e- 
= nutzt 
1.22. 23. | 24. | 25. | 36. 27. 28. 29. 30. 81. 
15 | 40 | 14 50| 8 5 | 4 | 237| 446] 6 
12 28 8 32 4 5 | 4 | 165 310 9 
8 12 6 18 4 | à 13 136 4 
5 : 1 35 | -. 2 48| 704 
8| 101]! 5 91 | 4 1 e 109 | 172 1 
5| 2110 2 | %| 5 4 | 23 | 265 | 388 | 158 
6| 94| 9 | 1 37 5 6 ; 203 | 329| . 
6 8 6 | 10 30| 78 | 126 
149 | 556 16 | 156 |108 | 80 | 293 | 4695 | 7655 | 626 
1 5| 2 EA 2 | 38 96 | 176 | 62 
8 EI 1 1 2 | 20 | 102 | 137 | 110 
8| 821 7 36| 2 5 12 | 207 | 359 | 10 
10 12 16 20 8 3 8 181 286 2 
11 19 10 27 6 1 124 218 3 
ER 39 5]| 1 39 | 8 1 2 102 179 2 
6| 25]| 14 | 1 | 95| 5 2 t | 315.1 297 4 
EI'31]| Ai, 20| 8 1 115 | 191 5 
7 37 11 3 30 1 5 171 310 30 
kt wl 5| 1 13| 3 2 5 | 112] 186 2 
2 17 10 1 27 5 3 2 118 216 14 
1 i ; 3 1 " 49 | 54 | 110 
6| 18| 6 20| 8 2 103 | 178| . 
11 8 6 3124 255 8 
8 1 8 75 102 7 
Wo 2 | 181 | 307 1 
ER 5 | 155 | 255 1 
T 1 143 245 4 
EA 1 ; 59 105 1 
1 3 | 313 | 336 | 3 
d 1 4 e| 971 ° 
1 5 104 123 1 
5 | 92 | 164] 308 | 98 
5 92 164 308 98 
34 |] 47 
| 2 83 | 1925 
T 3 143 | 227 
| 2 : 53 94 
} 1 6 50 604 
JE 9 | 10 189 247 | 109 
r | 2 2 E- 95 | . 
5 1 2 100 1 
1 1 119 
i | 4 8 a| s| 9 109 186 
ai 469 | 202 | 27 | 609 | 16 |172 | 3691 | 6150 | 590 
ese a | 131 m Lais 304 ver Pun Do 862 Kops 25863 
7| 81 11 
71 16 8 - 40 8 2 374 521 4 
' 17 18 à 81| 7| s 288 | 395 | . 
| 1 32 12 | s 234 | 344 


—ͤ — 
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III. Schafe 


1 Jahr alte u. 
ältere Schafe 


ſchafe Schafe 


351 


158 
966 


1473 


13 
120 


167 


91 


104 


Hi e 


68 
13 
13 


Scha fe 
über⸗ 
haupt 


[Mutter ſonſtigeſ(31 bis 


88) 


231 


934 | 428 |1952 


unter 
7 

Jahr 
alte 


leinſchl. 


der 
Ferkel) 


35. 


4686 


282315300 2347 10470121167 


Beilage zur 
Betti zit des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


6 


162 
139 
114 


IV. Schweine 
1 Jahr alte 
und ältere 
Ya 
bis 
noch 
m Zucht- | fonftige 
alte ſauen Schweine 
36. 37. 38. 
233] 18 29 
136 10 97 
97 8 2 
244 10 
1021 17 5 
1171 21| 15 
| 142| 31| 16 
| 30| 3 3 
3702| 385 | 454 
1271 614 
861 20 13 
1691 53 41 
1361 21 14 
954 19 14 
924 9 1 
811 27 7 
751 12 9 
139] 21 | 38 
57| 16 9 
59| 12 6 
19| 16 13 
89| 21 3 
123| 34 | 28 
130| . 11 
771 48 23 
130| 19 4 
107| 15 | 15 
60| 13 8 
1551 40 | 48 
62| 616 
2211 7| 58 
1051 40 15 
104 10 15 
1 e 
68| 5 16 
871 1113 
1044 36 19 
621 13 14 
68| 10 6 
109] 28 27 
48| 16 14 
10] 7 6 
54| 16 | 14 
106| 28 | 26 
3110| 645 | 553 
mom 
150] 9 10 
738| 3 3 
651 7 7 


V. Ziegen 
1 Jahr alte 
und ältere 
Schweine] unter 
über⸗ 1 Jahr 
haupt alte 
(35 bis [Giegen⸗ liche Biegen- 
88) flämmer) Biegen böde 
89. 40. 41. 49. 
621 11 17 1 
403 10 16 1 
218 1 1 
46 . 3 1 
245 7 17 1 
380 š 9 
431 10 26 3 
91 8 20 3 
9590 | 251 | 534 | 49 
249 14 15 1 
200 5 9 
529 24 41 3 
334 6 19 2 
312 3 9 
237 2 1 
291 6 8 
251 10 13 1 
427 14 15 1 
216 6 7 
280 12 6 
141 4 8 
302 4 11 1 
418 ó 3 
192 8 11 
408 4 1 1 
389 19 6 
298 2 5 
140 2 6 
410 9 21 2 
187 10 13 
450 21 39 7 
313 5 12 
308 8 12 
5 š à 
158 11 81 3 
183 8 8 1 
840 7 21 
158 2 8 
110 ; 7 
895 32 48 3 
168 | 19 | 28 1 
58 1 £ V à 
188 4 8 | 2 
262 3 18 9 
8994 | 268 | 463 | 31 
39157 913 12098 1163 
331 22 43 4 
223 19 20 5 
193 6 7 4 
Ké 


Biegen 
über: 
haupt 

(40 bis 

12) 


È| Fortlaufende Nummer der Gemeinden 


to = 


> € 


Ermittelung der Bodenbenutzung 
vom Jahre 1900 


Namen der Gemeinden 


davon: 
bez. der tanb- 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | Geſammt⸗ e 
und deren fläche MEN PUR 
genutzte Ackerland und 
Beſtandtheile Fläche Weide 
ha ha ha ha 
1. Kafe q Br 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


4. Röllingshain 345,31 320,00 280,00 40,00 
5. Stein 369,24 300,74] 256,74 44,00 
6. Mittweida 787,34 64875] 568,25 80,50 
7. Altmittweida . 1424,42 | 1298,46 | 1166,61 131,85 
8. Groffen . 903 10 768,37 658,37 110,00 
9. Erlau . 928,07 | 867,07 | 728,07 | 139,00 
10. Erlebach 208,11] 146,12 123,71 22,41 
11. Falkenhain 268,9 210,0 178,70 32,00 
12. Frankenauu 962,16 | 86705] 756,4 110,1 
13. gd b. Mittweida 347,92 300,0 | 255 44 44,65 
14. Kockiſch ! .| 156,2| 125,37 111,5| 13,62 
15. Königshain 1376,36 1212,16 1032,16 180,00 
16. Krumbach: 361,21| 309,32 263,06 4626 

a) Krumbach 

b) Biensdorf , - š 2 
17. Lauenhain.. . 489,73 400 06 352,79 47,97 
18. Neudörfchen b. Mittweida 144,11) 102,50 90,00 | 12,50 
19. Niederrofjau . 624,90 | 584,00 515,88 68,12 
20. Niederthalheim 98,87 96,30 79,10 17,20 
21. Oberroſſau 478,os] 455,22 378,76 76,46 
22. aka" E ; 213,20 201,20 161,20 40,00 
23. Ottendorf 1251,28 1045,98) 865,98 | 180,00 
24. Ringethal 197,70 | 107,83 95,30 12,53 
25. Schönborn: 347,97 285,00| 247,90 37,70 

a) Schönborn a i : 

b) Dreiwerden 

c) Wolfsberg . ^ š ; : 
26. Seifersbach 537,85 508,32 444,18 64,14 
27. Tanneberg 428,67 321,35 261,35 60,00 
28. Topfſeifersdorf 456,49 418,80 364,05 54,75 
39. Weinsdorf 395,43] 256,87 221,70 35,17 
30. Wiederau 880,02 763,41 657,41 106,00 
31. Winkeln 117,01 107,56 91,77 15,79 
32. Zſchöppichen: 231,20 208,89 179,39 29,50 

a) Zſchöppichen . 

b) Neuforge . š $ š 
33. Zſchoppelshain 269, 36| 250,00 212,00 38,00 


Erhebungsbezirk Nr. 72: 17864, 11 15032,16 12845,10 | 2187,06 


1. Burgſtädt 233,98 188,50 171,50 17,00 
2. Berthelsdorf 182,33] 134,558 116,00 18,55 
3. Burkersdorf 527,26 402,16 345,00 57,16 
4. Coſſen .| 21066] 170,02 144,52 25,50 
5. Göppersdorf b. Burgſtädt: 738,38 640,00 566,00 74,00 

a) Göppersdorf 

b) Herrenhaide x h š ; 
e. Göritzhain 487,32 228,00 196,00 32,00 
7. Hartmannsdorf 1002,26 862,50 712,50 150,00 
8. Heiersdorf 414,39 312,00 262,00 50,00 
9. Helsdorf 144,97] 126,00 98,00 28,00 
10. Sobenfirdjen . 175,86 162,26 138,57 23,69 
11. Köthensdorf 248,87 226,28 197,57 28,66 
12. Stob à 517,1| 413,76 335,50 78,25 

a) %tobšborf . . . à 

b) Schweizerthal . ; J š i 
15. Mühlau 808,37 741,78 649,88| 91,90 

m... 


Zahl 


der 


130 


1 bis 


Vieh⸗ Fohlen noch 


be⸗ 
ſitzer 


6. 


unter nicht 2| nicht 3 
1 Jahr Jahre Jahre] Ge- 


alt alte 


I. Pferde 
8 bis nod 4 Jahre alte und ältere 
nicht 4 Jahre Pferd e 
alte Pferde 
9 bis aug- 
nod ſchließl. 
ba- oder 
runter | san | augs. win an. 
alte | jammt-| Mili- hengſte wei egu| tär- Se? 
Pferde Pferde] zahl | tär- SE pferbe Pferde 
pferde be⸗ 
nutzte 
Pferde 
9. 16. | 21. 4 15. | 38. 1-3 E 


zug? 


3 
6 11 
2 
2 | 3 
1 
1| 4 
4 
3 21 
2 
114 
. 
ö 
uU e" 
9 
2 
lg 
17% 
2 ° 
6 
E) 
23 90 
Ehr 
3 2 
2 
1 
1 
5 2 
3 
23 
ME 
1 


6. Amtshauptmannſchaft Rochlitz. (Fortſetzung.) 


m SN TX . 1683 
1| 2 29 33 
2 | 14 68 208 
14 | 18 94 19 
5| 5 49 32 
91 2 103 26 
2.5 17 4 
2 20 4 
. 67 34 
5 25 5 
. 1 10 15 
19 | 18 89 40 
X TE 19 25 
1 1 19 20 
1 : A 5 
X 9 28 | 205 
3 9 11 
9| 2 61 4 
! 10 
6| 2 43 7 
4| s 14 6 
515 97 27 
LT, 14 13 
4| 1 12 21 
4 1 12 12 
5 
4 
e 45 24 
ij 3 33 7 
4| 4 23 31 
1 16 22 
6| 6 42 46 
2| 2 | 17 
20 8 
8 

12 3 
5]. | 18 9 
119 145 1190 | 873 
6 18 108 
d Nb. 9 5 
11 2 33 34 

. 1 29 
11 2 68 38 
1 2 65 81 
. 3 7 
2 8 59 
5 7 76 194 
2] 1 87 6 
i 2 16 2 
1 18 12 
4| 6 14 12 
HK 35 27 
1 2 85 18 
° 9 
B 72 48 


Digitized by Gooqle 


10 unb 


ge 
12 bis 
15) borene 


goh. 
len 


16. 17. 


17 


M mom r 


' 4 OD We cB te Bi 


St „essen i.m» 


5 
6 
6 
39 
23 
22 
4 
1 
20 
13 
2 
35 
6 
6 
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III. Schafe IV. Schweine Y. Ziegen š 
2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte š 
älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere x 
unter Ee z 
Rn ben, | unter gege) | | Schweine] unter Ziegen 
licht zu ::: ftübe haupt 1 Jahr über⸗ Jahr ch über⸗ 1 Jahr über⸗ 
"mp Bullen | gunen ſonſtige] (aud | 15 bis] atte haupt | alte e $mupt | atte | zip, baupt | Ë 
c à s” Bullen mweib- (Sp. 23) Gucht. Stiere Kalbin⸗ 95 und (Läm- Mutter- fonftigef(31 bis | (einfchl. 1 Jahr Zucht- | fonftige | (85 bis [Ziegen- liche Ziegen-] (40 bis 
DI d ie (But. Schnitt- liches eee ftiere) und nen 27 bis 20) mer) | ídafe Schafe] 33) der alte jauen |Schweine| 88) ` ämmer ent böde 42) š 
) A cm: weib- i ochſen | Jung. zur Ochſen und Ferkel) Zieg E 
ng | ng | e» vieh | Bud Gerjen) Ë 
e 
nutzt 
ITL 22 28. 34. | SŠ 26 27 28 29.30 81 33. | 38 34 85 86 87 88 89 40 41 42 4. 44. 
n 3| 18 4 | 38 | 4 1 209 269 118 | 56 9 1 179 7 4 2 13 | 4 
d 3| 923 3 16 3 1 223 283 1 1 117 | 109 2 3 231 10 22 4 36 | 5 
à 5| 12 7 | 13 7 i 168 225 1 7 52 | 170 1 15 238 24 63 | 13 | 100 | 6 
52155 | 30 81 29 6 1 815 | 1118 | 10 337 | 160 | 49 23 569 34 28 5 67 |: 
&| 1|: 12 40 | 19 5 49 14 2 452 680 230 | 108 | au 12 374 92 51 9 75 | s 
T 10 | 36 | 14 51 13 6 9 510 691 245 | 144 | 27 11 491 14 28 49 | » 
2| 8 6 6 5 s 1 86 121 41| 25 8 2 76 8 5 2 10 10 
| 2| 8 1 14 1 9 ; 114 154 68 | 66 1 1 131 6 14 20 11 
, 14 | 37 | 16 | 36 14 4 542 693 | 6 1 248 | 86 | 17 10 356 16 24 2 42 [12 
" 7| 18 b . | 20 5 2 205 281 112 | 79 10 2 203 19 23 1 43 [13 
T EIGET R.L s] 3 ı| ı 78 | 106 | . 27 | 30 57 6 | 10 16 [14 
" 18 56 | 22 98 17 6 1 716 | 1027 |. 4 350 | 158 | 39 29 569 28 39 5 72 [15 
; 3| 15 | 12 2 | 19 10 1 180 255 | 2 75 | ag 7 5 125 10 24 1 35 16 
, s| 15 9 A n. 8 1 140 196 | 2 58 33 4 4 99 9 20 1 30 
; , 3 2 13 2 ë 40 59 17 5 8 1 26 1 4 e 5 
3 5 19 6 23 6 5 955 344 | 1 1 136 | 110 | 13 6 965 9 12 1 39 17 
4 1 1 3 : 3 63 75 2 13 | 93 2 38 1 6 1 8 |18 
Ç 6 | 923 9 25 6 6 407 516 2 209 107 | 10 5 331 24 51 4 79 19 
w 1 3 2 5 9 50 66 44 6 1 1 52 3 1 ) 4 |20 
° 7| 19 | 10 20 8 1 308 395 98 | 92 4 6 200 19 97 3 49 21 
S 4 11 9 8 7 1 130 | 172]| 2 55 23 3 81 8 7 1 11 422 
6% 16 | 44 | 30 68 25 3 3 626 886 | 1 228 | 150 q 4 889 23 41 4 68 23 
: I 2 1 2 9 ° 60 75 35 | 54 i 89 16 46 2 64 24 
8 | 10 6 25 6 1 170 235 55 68 3 5 130 8 23 7 38 25 
: 3 9 5 29 5 1 156 212 51 58 5 116 6 21 3 30 
ñ ; ; ! 9 8 4 1 5 9 3 4 8 
1 1 1 | 8 1 19 20 9 9 e . 
; 8 | 16 5 16 5 3 366 440 | 3 111 | 114 295 29 48 1 71 |26 
l 8 | 14 8 20 7 1 918 290 | 2 129 | 57 5 5 196 20 30 1 51 127 
ó 6| 95 | 14 30 9 4 1 288 406 | 2 168 | 62 7 2 239 10 11 2 23 [28 
m 8 | 10 1 10 1 2 167 211 56 38 7 8 109 3 12 9 17 |29 
: 8| 36 | 15 4 49 10 1 391 539 | 46 | 72 | 11 146 | 109 | 18 7 280 28 97 9 57 [so 
4 6 513 2 10 2 3 3 88 133 [ 1 71 20 7 1 99 | 5 2 1 8 |» 
E LI 3 10 9 9 b 108 157 5119 5 4 79 4 8 1 13 32 
š 1 8 2 4 1 1 1 45 62 44 9 1 54 1 3 1 4 
dB . 8 1 6 1 1 4 63 95 1 10 4 4 25 8 6 a 9 
MUN IR UANE S 20 2 | 2 | 180 | 242] 1 wr 118] 48| 7| 6| 1379 |] 5] 31 9 la 
1, 01 664 299 12 861 | 241 | 73 | 26 9064 [12301 | 89 | 75 | 22 4143 |2622 |311 | 187 | 7263 | 449 | 760 | 84 [12938 
II il | 
l & ! 1 2 1 39 iS T + EE 34 60 | 111 1 6 178 9 34 1 50 | 1 
DÄI | 8 2 | 4 2 2 67 96 17 26 5 4 52 6 7 i 13 | ° 
5 18 6 42 2 3 233 332 107 104 | 11 6 228 16 30 6 52 | 3 
ui 3| 11 2 10 9 102 | 139 44 15 2 2 63 4 | 13 4 91 | « 
j 7| 44 | 10 5 51 7 8 1 370 543 1 135 | 116 6 5 262 21 41 2 70 | 5 
) T| 44 10 5 49 7 8 1 851 517 121 111 2 4 238 16 29 1 46 
Ü . š 2 š 19 26 1 14 5 4 1 24 5 18 1 24 
N 2| 4 3 | 19 9 2 ; 142 190 58 | 82 4 8 152 16 46 5 67 8 
T MMEXE EX. | 58 8 5 3 431 616 214 | 151 | 11 11 387 27 85 | 34 76 7 
ui 4| 9 8 36 8 ! 178 268 78 eo] 3 9 143 17 12 1 30 | s 
; 2| 10 4 15 ; 1 ; 100 | 143 60 °| 4 4 95 7 3 1 11 |9 
) 2| 8 5 13 5 79 118 52 20 8 80 12 15 8 30 10 
I 5| 12 8 3 | 90 6 4 1 160 | 231 1 79 551 6 6 146 14 | 25 39 11 
i. wd 9 33 7 3 257 | 357 84 | sol 14 | 10 188 9 | 98 1 38 12 
WR 8| 17 9 33 7 2 241 340 80 781 14 10 182 9 28 1 38 
m š 1 16 17 4 2 6 š 
du, T| 36 5 87 3 3 1 | 416 | 539 195 | 1931] 5 | 19 410 | 21 | 44 3 68 18 
8 l 
| 


17* 


— qa = 


Ermittelung ber Bodenbenutzung I. Pferde 
vom Jahre 1900 KA e 5 —— 4 Jahre alte und ältere in 
Namen der Gemeinden mm Zahl alte Pferde Pferde 
bez. der tanb |—— r der 1 bis | 2 bis aus. pes 12 
ü wirth⸗ Vieh⸗ Fohlen nod noch ſchließl. Mo- 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | Geſammt⸗ — | b wiet Bes Bed Y ries panpt | unte, 
und beren fläche Wieſe be |, n alle J bis noch 
genutzte Ackerland sab Jahr Jahre Jahre] Ge- runter Zucht: ugg. | Mili e». ke: lebend 
Beſtandtheile Fläche Weide | Fiber | alt alte alte ſammt Mili — eau) tär- ge 
hengſte landw. deren |12 bis 5 
Pferde Pferde] zahl | tär- Arbeit pferbe Pferde 15) borene 
pferde be- Joh · 
N GRECE. kt nutzte len 
ha ha ha ha Pferde 
£ Tan" 4. 5. 6. 7. 8. . . | i. 12. | 15. | 14. | 15. | 16. [ m 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 6. Amtshauptmannſchaft Rochlitz. (@ortfebung.) 
14. Taur . . . . 862,74] 761,32] 672,57 8875 | 145 8 1 5 6 e 35 ¿ 92 1 14 
MEAM. E Mu . . - - 130 8 1 5 6 à , 35 80 1 14 
b) Reitzenhain ge 8 , š š š 15 š i d š 12 ` š 3 
15. elei asa . . .I 236,28] 193,5| 157,51 35,54 | 110 š 2 2 85 34 e 2 | 
16. Penig . . 765, 612,31 510,9 101,2 | 156 3 38 140 War 
17. ouer b. Penig . . | 388,11] 339,50 284,50 55,00 50 1 2 3 31 24 1 7 | Z2 
18. Chursdorf . . 644,52 | 398,69 | 361,69 32,00 68 2 5 19 28 š 4 | zb 
19. ttmannsdorf b. Penig 267,79 258,4 226,04 32,38 40 4 1 3 23 6 : 5 d 
30. Sürrengerbiébor[ . . | 201,87| 17040| 149,50 20,90 25 2 14 1 1 4 | u 
91. Hermsdorf. . . . . | 149411 114,00 84,0 30,00 9 18 4 š 1 I EI 
22. Kaufungen . . | 7424| 520,22 425,97 | 94,25 | 111 1 41 29 1| 2 
a) Kaufungen } š ; ^ 104 1 1 41 25 , 1 3 
b) Mühlwieſe : ; e 1 4 : ; < 
23. Markersdorf b. Penig 232,85 210,23 181,5 | 2868] 26 2 15 17 : 2.1 2000 
24. Niederelddorf `, . . 546,08 | 498,00 | 421,00 77,00 52 1 4 ` 41 10 1 17 981 
25. Niederſteinbach, rd. geg. 245,21 224,50 204,50 | 20,0 | 26 2 26 2 1 8| 2] 
36. Oberelsdorf 329,08 | 308,63 261,04 47,59 43 1 3 2 31 2 3 15 | 7 
27. Oberſteinbach, fadi. Anth. 189,06 | 177,31| 153,91 23,40 13 4 2 16 2 1 2 #' 
28. Rochsburg 32606 171/00 140,50 30,50 39 6 6 d 2 1 
29. Schlagwiz [[ 216,18) 185,51 148,71 36,80 23 1 16 3 1 4 4 
80. da libe: . . . . 222,67 | 188,59 | 158,46 25,13 27 17 6 4 2 
a) Großfhlaidrf . . e x " : 21 10 6 8 * 
b) Kleinſchlaisdorf m. Rat. 
Schlaisd orf e š e ; 6 - à 7 J 1 
$1. Zaujja. . . : . . | 38549] 367,72| 312,22 | 55,50 61 2 2 4 29 16 2 
se. Thierbach . „| 131,76) 112,52 96,60 15,92 17 1 1 2 ` 12 8 
ss. Uhlsdorf . .| 222,80 213,00 197,0 | 16,00 26 1 18 6 5 
34. Wernsdorf. 343,59 321,99 293,25 28,74 34 1 33 17 5 
35. Wollenburg . . . . | aen 270,9| 214,87 56,12 | 45 17 13 1| 
s. Binnberg . `. . 21714| 166,5| 13847 2828 | 22 14 | 2 y 
Erhebungsbezirk Nr. 73: [13944,52 1138235 | 9727,84 | 1654,51 | 2179 28 | 46 | 78 ; 954 942 20 125 4 
1. Jahnshain 360,862 332,46 283,5 | 48,53 39 1 2 30 19 12 6 
9. Are Oberfain 1650,31 1472,84 1280,59 | 192,25 | 170 SA -£1/[| 40 1 |106 84 8 | 68 | 807° 
s. Linda .| 935,4, 305,30 271,80 | 33,50 26 1 5 1 28 5 1 5 HH 
4. Meusdorf 2... .| 234,72| 209,35 | 181,00 28,35 13 1 1 4 28 2 2 7 | 
5. Rodli&. . . . . . 517,87 422,56 330,81 91,5 | 138 1 š 81 112 1 am | 
e. Altzſchillen. . | 184,21 142,20 120,70 21,50 25 3 3 1 13 9 3 1 š 
7. Beedeln. . . . . 200,76] 185,10 160,10 | 25,00 18 1 š 1 8 15 2 . 1 
o 70,864 6050| 48,00 1250| 13 1 : 1 7 2 5 l 
| 9. Breitenbom . . . À 343,53 325,65 284,15 41,50 44 5 2 4 22 12 $ 1:2 $ 
d 10. Moränot `, 99 94 85,87 72,32 13,55 13 ; 4 4 3 1 : 
Hi 11. Cotba . . . . . .| 998511 174,50 154,50 20,00 14 4 2 š 10 5 2 . T 
d | 12. Dobereng . . . . .| 33232] 309,54 266,54 | 43,00 | 19 3| 2 25 ( 2 | 10 ; 
KI 18. Sófipi . . . ü 220,06 174,5| 149,5 25,00 29 1 2 1 15 5 5| 1 i 
HH 14. Fiſchheinm ü 178,9| 15193] 126,88 25,05 15 4 š 15 5 ; 0 4 ; 
f 15. Göhren 186,00| 157,00| 131,00 | 26,00 17 2 1 28 > 21 X l 
16. prend b. Rochlitz 192,98| 177,2 158,22 19,00 18 1 1 18 1 : 2] 8|, "UM: 
17. Hartha 118,09| 111,50| 96,50 1500| 20 2 1 13 2 2 4| 2 I 
18. Site, . . .]| 116,11| 102,85| 87,50 15,85 22 e 1 1 š 8 1 : 1 143 1 
19. Königsfeld: [ 563,58 333,84 278,51 55,93 32 1 1 10 | 26 31 10 5 1 l 
a) Königsfeld š e à ; 80 1 1 10 25 24 10 5 1| 1 
r ° e š š 9 š à : 1 e S ; 
20. fttigi . . . . . | 1897,4| 126,80 104,0 | 22,00 | 18 9 6 | 19 5 9 4| 2| 
21. Meuſn. . | 17088] 163,5, 149,07 14,66 11 2 2 2 18 2 NU 
22. Mußicheroda . . 264,48 221,31| 187,57 | 3374] 19 1 2 4 16 2 11 
28. Neukönigsfed. . . - 1,98 0,18 0,18 š 12 š : 1 ; 


icm. Google 


— MR, — 


bieh III. Schafe IV. Schweine Y. Ziegen E 
S dap c NN ³˙ RE RENE RE pppd e osi roa TENE 2 
l 2 Jahre aíte und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte = 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere š 
% bis noch t ire sa sas ges n unter Schafe e. > | Schweine] unter Ziegen - 
nicht 4 Jahr m Kühe a e 1 Jahr über: | Jahr ied übers |1 Jahr über: - 
Bullen] Bullen |Nonfige) (auch (1g e alte bangt | alte nicht haupt | alte | ein. baupt | £ 
' Bullen weib (Sp. 23) Gucht. Stiere Kalbin⸗ 1 Gab (Läm [Mutter- jonftige|(81 bis] (einſchl. 1 Jahr Zucht- | fonftige | (85 bis [Giegen- ich Ziegen-] (40 bis | „ 
(Buğt Schnitt⸗ liches GU tiere) und nen 27 bis 29) mer) | ſchafe Schafe] 33) der alte fanen Schweinef 38) flämmer) giegen böde 42) E 
CG Sch fti odjen | Jung- zur Ochſen und Ferkel) E 
MN qmm vieh Zucht erjen) š 
be» Š 
nubt 

ln. | ss. | 34 | 36 | 3. | st. | se. | 9. so. | sı. | 32. | ss. | se. | 9: | se. | er. 38. 39. 40. 4. | 42. | 43. |a. 
8 208 | 193 3 2 406 25 42 10 77 |14 

7 181 | 172 9 2 357 23 38 9 70 

1 97 91 1 49 9 4 1 7 
1 2 83 75 4 9 171 21 28 7 56 [15 
6 14 10 5 5 5 10 148 | 132 14 12 306 26 36 8 10 [16 
6 6 5 149 70 6 4 229 17 14 3 34 |17 
8 6 98 | 128 6 9 241 12 21 6 39 [18 
3 6 73 62 6 9 150 7 23 30 [19 
3 70 36 11 3 120 6 13 19 |20 
2 17 17 34 2 4 6 |21 
8 132 | 167 3 8 310 10 37 3 50 122 

8 132 | 164 3 7 306 9 30 3 42 

3 ; 1 4 1 7 8 
4 2 71 54 4 2 131 11 13 4 28 |28 
13 2 110 98 5 21 234 15 29 6 50 124 
11 2 13 53 T 5 138 5 8 13 25 
8 1 160 72 5 5 242 20 16 2 38 |26 
4 3 ; 37 38 5 2 82 1 3 , 4 [21 
2 1 18 12 33 2 47 9 23 3 35 28 
3 1 58 32 7 5 102 5 9 1 15 129 
9 4 89 41 4 1 85 4 11 15 ]30 

7 4 33 32 4 1 10 4 11 15 

6 9 15 í 

2 99 | 116 1 216 5 16 2 23 |31 
8 10 1 2 21 7 11 à 18 |32 
1 73 45 1 3 122 10 11 1 22 133 
79 78 10 16 183 9 17 3 29 13 
62 56 7 1 126 11 32 1 44 |35 
28 16 9 4 57 8 9 1 18 1386 


69 3080 2660 | 188 | 209 | 6137 | 425 | 765 108 |1298 


82 | 21 52| 16 | 8 8 | 867 | 554 
29 18 e An 13 8 8 824 497 

8 3 A 4 3 e e 43 57 

2 Ne i 1 1 2 73 | 105 

ET 4 " 8 | 155 | 236 

17 : 94 | 1 4 . | 238 | 330 

19 l 30 °| 5 . | 245 | 332 

15 a 2141 4 . | 142 | 214 

.| 18 | Ql. xL s 1 | 108 | 150 
et g li 3 ! 3 | 61 | 76 
1| 22 42 7| 2 4 | 379 | 476 
1 22 š 42 7 2 1 377 474 
š e 5 - ç Ç š à 2 2 
3| 16 i 22 4 . | 195 | 190 
4| 90 ; 89 | 9 . | 257 | 383 
5| 13 | Sei ¿I . | 196 | 186 
5| 16 D: 25 6 3 | 196 | 291 
4| 14 m 12 at: 96 | 147 
EN |. BJ c 6 47 [61 
8| 13 we 8| 3 1 | 100 | 152 
7 10 | 12| 5 2 | 112 | 169 
6 1 | š 9 4 2 70 114 
1 3 2 . 3 1 e > 42 55 
7 20 9 25 9 | 1 . | 289 | 322 
n EN N 2 37 | 56 
&l 3 81 t 38] OI d 2 | 180 | 197 
ak «ll .. 26 5| 3 1 | 177 | 272 
D 2 GE iTi 2 1 6 93 | 131 
Ek 9] €] % 91| als 3 75 | 130° 


7| 38 9 31 5 4 187 | 305 112 75] 29 17 233 7 10 1 18 | 1 
34 | 100 | 44 1 13738 | 15 b 878 |1379 3 | 485 | 310 | 49 13 917 38 15 3 | 116 | ° 
3| 16 8 I 29 5 4 2 139 | 225 ı 104 | 35] 21 14 174 5 14 3 29 | s 
2| 18 6 1 19 6 2 1 130 | 217 56 37] 19 17 129 10 11 6 274 
l 3 , i 1 55 61 6 | 105 97 12 214 11 39 1 51 | 5 
5 12 1 16 2 95 | 148 : 39 | 34 8 4 85 4 10 1 15 | 6 
3 4 9 21 8 1 1 125 | 184 72 26 5 5 108 | 11 8 19 | : 
1 6 ; ; 5 ; i 44 66 35 | 19 9 1 51 4 6 10 | 8 
| 5| 93 6 38 2 2 187 | 278 129 57 | 10 4 | 200 19 12 31 | » 
| 9 8 2 4 1 63 90 49 24 4 10 5 8 1 14 10 
4| 12 b 15 9 9 1 102 | 156 60 25 12 2 99 9 1 10 |: 
1| 15 6 39 6 1 162 | 253 85 | 45 8 3 141 1 6 2 9 112 
6| 14 2 12 1 1 1 119 | 172 45 | 36| 13 6 100 4 9 13 |15 
5| 20 6 12 6 98 | 163 70 29 2 101 3 8 11 1 
1| 10 1 13 3 101 | 139 48 | 86 2 2 83 2 2 4 15 
3| 11 ET 8 5 4 83 | 133 44 | 30 5 79 6 9 15 [16 
1 9 4 | 12 1 95 | 131 44 | 33 3 1 81 7 8 . 10 17 
1 6 1 1 1 10 93 46 | 96 1 73 5 ii 1 17 18 
t | 360 4 2 13 1 1 11 88 | 139 88 | 47 3 26 164 12 80 2 44 |19 
1 10 4 2 13 1 A 7 88 135 88 46 3 26 163 11 29 2 42 
` e : N 4 è 4 1 1 1 1 2 
1 6 2 11 2 72 | 108 36 | 26 1 1 64 b 10 15 [20 
3| 12 4 23 1 2 | 80 | 136 64 | 19 1 12 102 9 9 4 |a 
2E 33. 3 20 1 1 127 | 188 103 383] 12 4 152 7 2 9 |° 
: š; 3 3 6 13 : 19 6 5 11 123 


Ermittelung der Bodenbenutzung 
vom Jahre 1900 


Namen der Gemeinden 


davon: 
bez. der | land; 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | Geſammt. bag 
unb beren mage ſchaftlich Wiefe 
; genutzte Ackerland unb 
Beſtandtheile Fläche Weide 
ha ha ha ha 
1. s. 8. 4. | 5. 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


24. Nöbeln 143,16 131,76 | 115,93 15'883 
35. Noßwitz 383, ‚8 | 355,82 318, 32 42'50 
96. Obergräfenhain 622,00 502,00 440, ‚oe | 6200 
27. Poppitz 115,10 107, ,00 95,00 12,00 
28. Rathendorf 538, 65 522,10 498, 00 24,10 
29. Seebitzſchen 63,56 58, 42 48, 83 10,09 
so. Seitenhain 501, 14 251,81 234, 49 17,82 
31. Sörnzig 126, 77 1 18, 11 85, 91 27,20 
32. Steudten 136, 74 190, 84 99. 18 21,66 
ss. Stollsdorf 218,24 199, 41 112, 25 27,22 
34. Wechſelburg 406,15 216, 77 | 177,59 39,18 
35. Weiditz 196, 60 180, 96 199, 90 | 51,06 
36. Weißbach 277, 28 269, 33 226, 83 43,00 
57. Wittgendorf 174, 49 159, oo 127, ,0 | 25,00 
38. Zaßnitz 55, 41 53, 66 45, 55,47 53,66 45,97 7,69 
Erhebungsbezirk Nr. 74: 10458, 00 | 8982,23 | 7733,82 | 1248,41 
1. Geringswalde. 376,70] 344,12 | 295,46 | 48,66 
2. Aigendorf . . . 196, 43 118, 24 152,05 | 25,59 
3. Altgeringswalde 527, 63 459, 48 408, 43 56,00 
4. Arnsdorf b. Rochlitz 119, 19 100, 97 87, 77 18, 20 
5. Arras 535, 40 463, 72 387, 52 76, 20 
6. Bernsdorf 117, 51 107, 84 92,82 14, 52 
7. Ceeſewitz 159, „55 136,76 117, 01 19, 75 
8. Dittmannsdorf b. Rochlitz 192, 41 184, 51 164, 61 19, 96 
9. Döhlen mit Rittergut 
eutaubenheim: 185,30 | 147,83 | 123,76 24,07 
a) Döhlen 
b) Neudörſchen b. pang 
c) Neuwerder 
10. Gröblig. . 239, 68 212, 02 179, 77 32 ‚25 
11. Gröbſchütz 200, 90 182, 59 | 151,4 31,18 
12. Großmilkau 205, 40 195,48 | 172,99 22,49 
18. Großſtädten 127, 66 120, 69 96, 19 24,50 
14. Hermsdorf b. Rochlitz 895, 58| 347,29 304, 25 43,04 
15. Hilmsdorf . . 47, 19 219, 38 | 199,88 | 20,00 
16. Hoyersdorf. 155, 41| 146,4 | 131,34 15,60 
17. Kleinmilkau: 129, ‚46 123, 10 103, 81 19,29 
a) Kleinmilkau 
b) 9teumilfau . 
18. Kleinſtädten 95, 04 84, 70 71, 81 12, 89 
19. R 81, ‚92 73, 68 | 61,65 12, 08 
20. füttett . | . 108, 32 98, 18 88,01 10, 17 
31. Kollau . 165,22 148, 00 | 122,00 26,00 
33. Methau. . 368, 70| 336,87 | 296,87 | 40,00 
28. Naundorf: . ! 342, 85 989, 04 | 254,04 35,00 
a) Naundorf S 
b) Gepülzig x 
c) Neugepülzig 
94. enna . | 165, 58 141, 8» | 117 ‚05 24, 77 
25. Pürſten 147,26 132, 15 | 105,20 26,95 
26. Sachſendorf 262,35 229, 30 | 187,86 41,44 
27. Schönfeld 131,08 123, 48 106, 47 17, 01 
38. Seelitz 156, 80| 12760 | 107,62 19,98 
39. Spernsdorf 116, 95 109, 45 98,29 11,16 
so. Stöbnig 186,08 | 161,38 | 133,51 27, ‚87 
81. Theesdorf 146, 98 184,50 | 122,50 12,00 


Zahl 


der 


be⸗ 


figer 


134 


1 bis | 2 bis 
Vieh⸗ Fohlen nod 
unter nicht 2 nicht 8 
1 Jahr Jahre Jahre 
alt alte 
Pferde Pferde 


1 
4 


m Pi t2 = ° 


nod) 


alte 


t9 tO do d e CO b2 C 


3 


Fa e" 


Qv 92 OH tO ka — E We" 
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6. Amtshauptmannſchaft Rochlitz. (Fortſetzung.) 


I. Pferde 
8 bis noch 4 Jahre alte und ältere 
nicht 4 Jahre Jah Pferde 3? ben 
alte Pferde legt 
pi 19 
aus. über 
ſchließl. kent qo 
E po ale (1 ma Raten 
Qe. runter augs- Mili⸗ lebend 
opze Zucht an · [10 und 
fammt-; Mili. weiſe zu tär⸗ 13 sul. 9° 
zahl Hr, hengſte landw. pferde deren A erencl ^ 
Arbeit Pferde] 16) 
pferde Be, 85 
nutzte len 
Pferde 
10.11. | 33. | 13. | 14. | 16. | 16. 11. 


6 b 21 1 3.8 
30 8 | 41 12 A 
44 8 67 10 5 2 
7 6 144 1 1 
45 10 751 8 80 d , 
7 : 8 6|. 
20 5 29 9 n 
10 9 13 8 1 
15 . 16 4 1 
8 15 23 3 1 
11 91 89 8 d š 
13 8 99 6 2 m: 
20 9 431 2 12 6 i 
15 15 8 1 i 
3 2 5 21. | N 
11 | 690 467 |1412 | 24 | 290 Y 
27 ; 89 69 1 1 Jj 5 
20 4 29 . 9 2 
32 ; 19 59] 1 15 d d) 
1 . 9 15] . 6 IBN! P 
89 22 eo] . 95 OO P 
: 10 16] . 3 1 iM: 
14 ; : 299 | 1 5 1| iM. 
12 12 80 8 1 J E 
11 8 19 4 
10 q 17 8 
N * 1 
1 1 2 " 
18 4 98 | 1 9 
18 8 27 5 | 
15 j 15 5 | 
14 ; 21 5 | 
88 9 41 7 | 
21 3 28 6 
14 1 15 5 
11 1 12 1 
10 1 11 1 
1 R 1 e 
6 1 10 1 
7 9 10 1 
6 3 15 3 
12 5 19 1 
31 4 37 10 
91 8 33 9 
6 8 11 9 
15 2 17 
d 8 5 š 
17 4 26 9 
8 b 21 5 
22 6 32 17 
13 2 21 1 
10 3 17 8 
2 7 16 
13 7 94 5 
11 18 10 


— 
| 
. "5 III. Schafe IV. Schweine 
| ; ! 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 
* Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere 
^ 1 R "p 88 unter i EAS Da SSES 
d 2 I eed Jahr nn 3 alt ñ pans sud ° asi "n 5 e acie 
a | alt — Bon ben ' he haupt 1 Jahr er⸗ Jahr noch ber⸗ 
iy Bullen | Bullen ſonſtige (auch (18 bis alte haupt alte nicht haupt 
- [n Bullen weib- | (Sp 23) (Zucht- Stiere Kalbin- 25 und (Läm [Mutter ſonſtigeſ(31 bis] (einſchl. 1 Jah Zucht | fonftige | (35 bis 
—€— 3 Schnitt liches werden Zu und nen und] mer) ídafe Schafe] 33) der ahr] ſauen Schweine 38) 
einn - weib- (Bucht⸗ H geng, bereits | Hiere) ochſen und 27 bis 39) Ferter) alte 
“| | lich | ftiere) ee Een NË u 
A | vieh Duo Ferſen) 
nutzt 
H. | 22. | ss | 94. | 25. | 36. | 77. 78. | 39. | so | sı. | sx | ss. | 34 | s | se. | sv. | ss. 39. 
4| 6 5 17 5 | 1 1 78 | 125 |. ; . 1 2 
4 | 25 6 34 5 s 215 317 1 , e 2 5 
9 32 15 52 11 2 5 304 463 . ; ; 13 7 
5 6 4 8 3 47 74 , "Da < 8 1 
i| 8 | 33 12 4 | 10 | 6 308 | 4e3 | . p d. 23 | 90 
° 7 2 2 1 39 | 59 MN 1 
5 12 8 20 6 2 149 223 , ks deos 3 4 
š 12 4 15 2 1 82 122 : & d'a 1 ç 
2| 4 1 14 Ska 76 110 6 b 
4 15 3 17 3 119 169 ; 5 Wa 4 2 
KA 8 2 17 2 2 89 81 ' ; ; 5 1 
5 8 5 13 8 100 148 : : š 7 1 
216 5 16 10 | 21 10 1 167 254 A š e 6 9 
| 4| 16 2 TAR 79 1244 2 1 
3 3 2 5 1 49 65 b š ; 2 
159 |573 | 218 | 6 763 |155 | 61 | s: (4953 [7659 | 5 TE 295 | 262 
| 
TE 80 | ET a 109 | 1231 | 1] . |. 111 
3 9 5 20 4 2 107 159 2 ç ; 10 9 
5 16 9 21 5 2 237 315 i ; ç 9 7 
1 8 4 10 2 2 10 106 š š š 12 4 
11 28 13 26 10 8 266 897 " ; e 14 19 
A 5 1 6 KA 2 68 93 š š . š š 
4 12 5 13 5 8 86 133 ; ; j 4 2 
š 19 7 17 5 2 136 198 š ; N 8 2 
11 4 8 1 2 4 85 129 ° , š 8 5 
11 4 6 2 4 60 101 ; ; ; 8 5 
' i 7 8 i 
' 2 ; 18 20 ; ; ! š 
3 13 5 24 4 1 116 183 ç " . 3 7 
6 19 3 9 2 2 114 162 ; à š 3 3 
2 5 4 1 14 1 š 89 130 ° à e 4 ; 
4| 10 8 | 16 5 1 78 | 128 | . É 2 
4 32 4 15 3 4 182 254 e ^ š 8 1 
5 6 5 16 4 2 122 174 š š à 6 5 
2 4 7 9 6 3 1 73 116 ; ; š 1 
3 1 Y 2 10 69 85 š : i 
1 1 9 10 69 84 ; ; š 
1 ; ; ; 1 ; š i ' 
2 4 5 6 4 x 49 72 ; 5 ; 1 
" Ë š 1 2 58 62 2 e 1 
2 5 š 12 i 1 68 98 1 š 1 1 ; 
8| 7 3 2 ET 3 90 | 115 | . | ; 2 3 
T1 18 7 10 7 8 178 240 š i ; 2 
8 8 9 6 153 190 | 63 129 29 
; 6 4 65 81 i ; ; 
1 1 2 6 73 83 | es | 129 | 29 
? 1 i 8 ; 15 26 ; i ; 
EA 7 17 TI 4 101 | 158 | . | i 1 | 
"| £139 3 | 13 2 76 | 119 | . | i 3 3 
; 6 5 7 22 7 8 145 217 š i ; 13 6 
DE. RK WE. 79 | 122 |. 9$ 1.4 TEE. 
Ii s| 7 1 10 1 77 T 36 | . |. i ZU 3 
5 2 x | 4 š 2 62 83 e ^n š 9 4 
1 4 20 4 88 | 142 3 
1 | 17 5 1 79 | 128 | 9 2 
| | | 


unter 
1 Jahr 

alte 
(Ziegen- 
lämmer) 
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= Ç Va o Gë EC va, Co 


m 


= . 
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V. Ziegen 
1 Jahr alte 
und ältere 
Ziegen 
über⸗ 
: haupt 
Ziegen-] (40 bis 
liche 
Biegen böde | 42) 
41. | 43. 43. 
6 19 
18 ; 28 
34 2 61 
4 1 5 
23 2 49 
7 1 10 
11 3 25 
4 3 11 
7 , 11 
7 1 16 
16 31 
4 e 6 
7 1 15 
6 i 8 
16 1 22 
461 | 36 812 
14 4 21 
3 e 7 
38 3 54 
1 š 4 
21 1 85 
1 ; 5 
4 1 11 
3 4 8 
49 2 62 
23 1 29 
26 1 33 
10 1 18 
3 ° 3 
17 1 21 
4 š 8 
20 1 30 
13 21 
8 e 9 
38 3 52 
13 2 22 
95 1 80 
3 4 
31 47 
4 i 6 
13 1 21 
28 1 38 
29 1 52 
9 1 21 
13 22 
7 9 
10 š 13 
8 1 11 
7 1 15 
4 1 12 
7 í 9 
8 1 12 
2 1 b 
5 2 10 


£| Fortlaufende Nummer der Gemeinden 


n „ ra 


— 


10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
47 


18 
19 
20 
21 
22 
23 


24 
35 
26 
21 
28 
29 
30 
81 


Ermittelung der Bodenbenutzung 
vom Jahre 1900 


Namen der Gemeinden 


davon: 
bez. der land; 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | gerammt- sd 
unb beren fläche Wieſe 
genutzte Ackerland und 
Beſtandtheile Fläche Weide 
ha ha ha ha 
1 NN E CIEN GRE XA ECC 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 
32. Zetteritz 209,56 193,46 176,00 17,46 
33. Zettlitz 171,05 160,28 142,19 18,09 
34. Zöllnitz 83,27 75,22 56,98 18,24 
35. Zſchaagwitz 164,10 157,90 132,35 25,35 
36. Zſchauitz 9971 993,47 84, 02 9.46 
Erhebungsbezirt Nr. 75: 5628,70 912,16 
Amtshauptmannſchaft : 
Qtoófi& . . . . . |49007,52 41937,69 |35935,55 | 6002,14 


Kreishauptmannſchaft 
Si 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


1. Auerbach 545,02 493,03] 319,71] 173,32 
2. Rebesgrün . 556,62 | 294,00 179, 00 | 115,00 
3. Reumtengrün . 604,75 | 298,50 171,50 127,00 
4. Rodewiſch: 1657,94 | 112349] 820,94 | 302,55 
a) Rodewiſch š r š 
b) Wiedenberg . . . - . š e 
5. Bergen ] 830,65 426,65| 210,65 | 216,00 
6. Dorſſtadt 2.3 ré d 634,36 455,08| 258,98| 196,10 
7. Oberlauterbach 391,24 154,00 106,00 48,00 
8. Schönau: 187,03 129,94 79,46 50,48 
a) Schönau ^ 
b) Siebenhitz - - 5 à 
Trieb 491,56 300,00 198,00 102,00 
. Lengenfeld I 732,63 583,90] 478,90 105,00 
Abhorrn ü 145,42 81,0] 54,52 26,57 
. Grün . . 312,07 249,42 172492] 77,00 
. Srfersgrün 515,5| 355,20 223,50| 131,70 
Pechtelsgrün 485,71 290,56 179,17 111,39 
Plohn 299,54 216,39 143,44 72,95 
i Röthenbach 458,40 302,80 195,07 107,58 
Schönbrunn 536,44 277,12 205,12 72,00 
Waldkirchen 1112,10 657,11 406,92 250,19 
Treuen 954,32 721,00 545,00 176,00 
. Altmannsgrün 554,70 293,38 200,92| 92,41 
Buchwald 136,70 95,70 75,00 20,70 
d o. EA Sie? 422,88 21841] 187411 31,00 
. Go$persgrün . . 287,81 183,54 119,02 64,52 
Hartmannsgrün 562,33 438,52 319,02 119,50 
š emm dg 576,87 334,16 241,17 92,99 
imbach: 730,19 513,84] 374,27 139,57 
a) Limbach . : à 
b) Mühlwand š ° d à 
. Perlas: . 15,88 63,00 49,50 13,50 
a) Perlas e e : 
b) Bud ° 
c) Mahnbrück 
d) Veitenhäuſer - - Š š 
. fafengrün — . 429,08| 33358] 248,27 85,81 
. Schreierägrün . 441,86) 245,9| 152,28 93,24 
. Mnterlauterbad) 860,29| 154,90 97,00| 57,90 


Zahl 


ber 


136 


1 bis | 2 bis 


Vieh⸗ Fohlen] nod | nod 


be: 
fiber 


3368313, 288691,» 253518, 35167,11 [46841 | 505 


unter nicht 2 nicht 3 
1 Jahr] Jahre Jahre 
alt alte | alte 

Pferde Pferde 


. K ` 9. 


6. Amtshauptmannſchaft Rochlitz. (Schluß.) 


882 1041 


1. Amtshauptmannſchaft Auerbach. 


4 
MNT 
2| 5 
2 5 
1 
id i 
p 0 
1 1 
1 1 
l 16 3 
1 
2 
l 1 
Sek: 
, 1 
CL 311; 
1 ° 


I. Pferde 
8 bis noch 
ut 4 Saee 4 Jahre N ältere 
alte Pferde Pferde 
Zoch — 
e 
eg zeg alle [(1 bis 
Qe. runter uag, | Mili- ef 
ſammt⸗ Mili- Zucht eifean tär- a =. 
12 bis 
zahl ve, | bengſte landw. pferde deren z= 
gäe Wrbeit Pferde] 15) 
— 
Pferde 


10. | 11. | 19. |. 28. | 14. ] 26. TE 


2| 16 
1| 22 
3 7 
4 19 


RE 
x 


1615 60 | 23 24978 3889 20797|53730] 444 War 


10 ; 29 . | 209| 252 1 
l | . E. 211 25 6 
6 10| 1⁄7 4 
8 65 118] 198 22 
8 65 118 198 2323 
1 16 18| 36 6 
17 22] 39 6 
1 6 8| 15 5 
8 11 9 2 
5 1 6 2 
3 3 . 
; 7 3| 10 1 
5 50 64| 121 1 
1 NT ; 
1 10 111 25 6 
1 13 10| 26 11 
2 1 2| 5 2 
30 16| 46 2 
7 5| 14 6 
1 15 9] 29 8 
5 11 14| 31 22 
5 36 15| 116 18 
8 2| 10 1 
8 3 8 8 
; 9 13] 22 9 
i 1 3 5 3 
2 7 Al 15 5 
5 181 24 5 
3 32 131 51 12 
3 31 9 46 13 
1 4 5 ` 
"Ee: 4 
. 1 
4 4 
1 9 171 30 
5 37| 42 
1 sl 9 
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sieh 
V, bis noch 
nicht 1 Jahr 
; alt 
" Bullen 
: nänn-| weib- Gucht 
tý | ne | ſtiere) 
ı H. | 32. | ss 
1 | 14] . 
1 11 2 
1 1 1 
2 12 3 | 
3 6 2 
110 329 133 | 


Jungvieh, und zwar: 


1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, 
und zwar: 


607 2103 859 
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C. QC 


te ° 
Dn Hi GG Va ka kŠ OO C'*o Q2 Va Fi 


ann" 


odjjen [Jung - Po 
vie [Zucht 
be» 
nutzt 
24. 25. 26. 
WEINE 
| 10| 2 
8 1 
7 | 3 
10 2 
1 425 105 
34 2845 050 
664 15081 2832 
1 11 | 8 
10 16 1 
7 15 
1 55 | 9 
1 53 9 
2 
7 21 š 
6 10 2 
5 12 2 
5 5 
8 5 
2 ^ 
15 14 š 
1 13 1 
1 : 
. 18 1 
11 18 2 
10 23 3 
1 8 A 
9 17 4 
A 15 5 
16 42 13 
9 20 
11 15 ¿ 
1 9 2 
3 7 2 
8 11 2 
10 28 3 
4 32 5 
19 54 8 
19 53 8 
: 9 
3 5 
3 
8 2 
4 16 2 
3 20 1 
8 5 


Von den 
Bullen 
weib- (Sp. 23) 


Schnitt- liches > 


en 


2 Jahre altes und 


Zucht - 
ſtiere) 


Kühe 
fonftige| (auch 
walken Stiere Kalbin⸗ 
nen 
Ochſen] und 
Selen) 
28. 29. 
8 | 94 
1 104 
| 53 
| 31 
| 50 
84 3722 
| 
149 23886 
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— Va Fa 


pa bet bet D — 
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älteres Rindvieh 


122628]179636]11495]17737 | 


27 bis 29) 


mer) | ſchaſe | Schafe] 88) 
31 ss. | 33. | sa. 
20 | 1271 147 
87| 129 157| 378 
339591 188 225 2251 638 
9207 


1 Jahr alte u. 
ältere Schafe 


Schaſe 
über⸗ 
haupt 


III. Sqhaſe 


(Läm- Mutter- ſonſtigeſ(31 bis leinſchl. 


61 103 2251 334 

151 15 
2 134 136 
2 134 136 


1 1 
1 1 
34 558 89 

£l: 4 

1 E 
8 7 142| 157 
2 et % 
2 E| | e 
9 5 44 51 
al ali, 5 
11 10 36] 47 


Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiftifhen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


unter š 
4 
Jahr 
alte noch 
nicht 
1 Jahr 
e alte 
Ferter 
85. 86. 
103| 23 
84, 28 
28 11 
36 31 
16, 10 


2305 1316 


12493 8366 


IY. Schweine 


38439/118614 76545 


1 Jahr alte 
und ältere 


Zucht- | fonftige 
ſauen Schweine 


87. 88. 
9 5 
4 4 
4 1 
11 
2 
147 132 
941 x 790 


| 


| 


14141 11980 


30 
30 


— 2 


= > x 


Schweine 


über⸗ 
haupt 


(85 bis (Ziegen- 
laͤmmer) 


88) 


22590 


220580 


unter 
1 Jahr 


alte 


40. 


1404 


Y. Ziegen 


1 Jahr alte 
und ältere 


weib · 
liche 
Ziegen 


2430 


Ziegen; 


böde 


2 


204 


8164 15070 1707 
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Biegen 
über: 
baupt 

(40 bis 


A Eë Lë ra 


— En 


OD = 0 c 


27 


29 


Ë Fortlaufende Nummer der Gemeinden 


€rmittelung i inen L. @fetbe 
som Jahre 1900 * 
5 F i aara ind 4 Jahre alte und ältere 
flamen ber Gemeinden . Jah alte Pferbe Pferde 
bez. der land- REEL ber 1 bis 3 bis aub» ; Š 
ſelbſtändigen Gutsbezirke wirth Bieh⸗Foblen noch noch ſchlietl. ee 
Gejammt- oder Zb _ 
genutzte | Aderland | und 1 Jabe Saure Sabre] Wer runter Bugt | angs- | PiN- dO 
Beſtandtheile Flache Weide fiker | alt alte | alte | fammt.| Mili- weilezul tår De : B 
Pferde Pferde] zahl tår enge “yah pferde eg 15) E. 
T . pferde be⸗ Se, À 2 $ 
ha ba ha ha Pferde | E | 
1. s | s | € | 5 | s | + | 8 | 9 | 1. | 1. | 13. | 18. | 14. | 36. : 
V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 1. Amtshauptmannſchaft Auerbach. (Wortfebung.) 
81. n : 396,84 281,83, 250,838 31,00 31 1 | b x 19 4 
a enſan š | : , š 91 1 1 13 4 
b) Kleinweißenſand š š ; , 10 | | 1 š 
32. Wetzelsgrün 207,22 101,29 76,98 24,36] 18 | 2 2 
33. Wolfspfütz . ... s. (| 20565, 9,23 65,41 33,82| 14 | 1 | 8 | 2 
Erhebungsdesird Nr. 78. 116839,97 10765, 7405,30 3360,00|2198 | 7 12 22 47 436 748 
x 
! ; 
1. Beerhaide: . 537,77 1569,29 110,5, 49,14 74 4 | 8 
a) Beerhaide š : : ; 41 š ; 6 
b) Sauptbrunn . . . Š : ; , 18 | e | š 
c) Hohengrün . ; ; ; : 15 4 ; 2 
2. Brunn: 240,69 130,04 75,15 54,89] 46 4 3 
a) Brunn ; ; ' : 44 4 8 
b) Dreſſelsgrün . ; š : 2 ; ; : ; 2 . š ^ i 
s. Gottesbetg . . . . . 62,69 48,00 17,60 3046] 44 I . 3 f 11 
4. Jägersgrün Lgs us 44,86 37,30 f 8730] 48 l I ; ; . i . l 29 
5. Morgenrdthe- Rauten: ` 
franz mit Hirſchlecken, 
üttenſchachen und 
Ee € S : 163,08 134,15 25,75 108,0| 105 1 1 ; . ; 6 ! 28 
& rgeuröthe m 
Hammergunt ; š š ; 87 1 š . ; ; 1 , 11 
b) Rantenran . . . 84 1 8 9 
o) Heßmühle, Hirſchlecken, 
Hüttenſchachen u. Beug. 
haus 23 2 2 
d) Sachſeugrund : : ; ; 11 š : 6 
e. Mühlgrün: 106,41 98,81 47,24 51,071 33 : 1 1 1 
a) Mühlgrün . : š i i 24 z 1 1 7 
b) Crinitzleithen , . : š 9 š F š š š ; š 7 . 
7. Rempesgrün . 401,63 | 256,78) 150 76 106,00] 85 I ; I i : ; 11 ; 4 
8. Rothenkirchen 583,19 445,12 327,31] 117,811 65 ! 1 1 1 I ; 29 28 
9. Rützengrün 518,65 276,58 193,48 83,10] 38 ; ; ! à 17 
10. Schnarrtanne . 219,64 98,57 11,00 2757] 67 ; š À : : i : . 
11. Sorge: 108,41| 10280 63 80 39,00] 58 1 : š : ! 1 : 18 
a) Eorge . Ç e i I 41 1 1 12 
b) Qinterbain . GER š . e : 17 , ; , 6 
13. Xannenbergétfal: . . 59,29 52,04 13,21 388s| 40 E? 1 15 5 
a) Tannenbergsthal e š; š : 24 " e 1 , š 13 1 
b) Hohenhaide : à š ; 8 š : š à š Y 3 
c) Pechſeiſfen , ; : ; 13 j 2 ; : j ; : 4 
18. Vogelsgrün: 152,81 88,33 33,56 54,77] 32 ; ; š : e 4|. 12 
a) Vogelsgrün š š j e 23 ; 2 3 
b) Georgengrün j ; I . 9 ; ; , , : : 2 . 10 
14. Wernesgrün 708,44 363,00 238,00 125,00] 34 ; 2 ; ; . : 12 ; 61 
15. Wildenau: . 968,27 393,10 226,10 167,00] 76 : 1 . ; . 12 a 13 
a) Wildenau . 3 š . š 78 e 11 12 
b) Herlagrün e . à 8 š i 1 , š : 1 . 1 
16. Falkenſtein 1091,10 355,78 256,57 99,211 221 ; ; . 4 : i 12 150 
17. Ellefeld . 561,66 418,19 229,45 188,74] 103 1 3 2 4 : : 13 : 26 
18. Grünbach 861,00| 170,33 85,40 84931 111 ; 1 : š ; š 14 š 13 
19. Hammerbrücke 401,63 176,00 107,00 69,00 60 h ze: g : . , 4 i 13 
20. Friedrichsgrün: 646 36 147,36 53,00 9436] 69 ; ; 1 š slot de] o3 3 
a) Friedrichsgrün. š | : š 67 š : 1 | 1 8 
b) fBoba TS NN BI cde 5 
21. Kottengrün 345,08 187,44 | 114,80 72,64 46 ; 1 2 3 3 
| 


Jungvieh, und zwar: 


A bis noch 1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, 


| icht 1 Jahr und ges: 
ip alt Bon ben 
E weib Ey. 28 
.x tullen Schnitt- liches werden 
d weib- Sucht- ten Jung - Dr 
E fliere) zur 
| lich vieh | Bugt 
| be. 
| nutzt 
[in. | 22 23. 24 $5. | 26. 
| 2 12 9 | 13 24 | 4 
| 6 8 H 171 3 
| 2 6 1 5 p.a 
| 3 4 1 3 7 i 
| 4 8 1 1 5 1 
199 |445 |179 | 190 578 | 86 
| 
6 | 5 
2 | | s 
3 ° 
1 e | 
6 5 
iH 
2 8 | 
1 2 1 
5 4 x 
NS 
3 3 | 
. 1 . | 
1 4 7 
1 I 8 
| 1 
3 10 1 10 í 
1 13 10 2 21 6 
5 3 1 10 
1 l 4 
8 2 3 5 4 2 
2 8 4 2 
1 2 4 8 | 12 2 
1 š 4 GL 2 ° 
1 ; | 
1 | 
2 5 
i | i 
. 1 š 1 š 
1 5 7 4 | 31 6 
! 51311 9 g. l ga 5 
ANE 4 8 | 18 ° 
d E MEI 5 1 8 3 
85 6 9 | 10 9 
4| 10 6 e 
ZE 4 | 10 
: 8 | 16 5 6 
i 1| 4 2 5 
: 1 4 1 E 
. 1 å 
3 10 5 4 


E Jahre altes und 
älteres Rindvieh 


ftübe 

ſonſtige (aud 
Fo Stiere Kalbin⸗ 
ftiere) unb nen 
Ochſen und 
Ferſen) 

97. 28. 29. 
2 | 9 | 147 
2 | 1 | 100 
¿ | 2| 47 
1 | 17| 61 
1 8 41 
16 602 GC" 
| 69 

= 

| 17 

; 20 
1 90 
1 | 90 
e 80 
1 1 | 21 
da 

| 

- 1 

1 | 9 

14 

š 2 
2 20 

11 

2 9 

1 11 139 
20 3 172 
1 14 107 
80 

31 

23 

; 8 

2 30 

2 14 

i 14 

1 39 

29 

ç 10 
1 91 175 
4 28 161 
2 26 142 
2 2 19 
2 1 80 
2 5 158 
5 76 

š 76 
1 94 
1 93 
; 2 

16 91 


— 139 


III. Schafe 


1 Jahr alte u. 
ältere Schafe 


Scha fe 
über⸗ 
alte haupt 

(Läm- [Mutter- ſonſtige (31 bis 


27 bis 29) mer) | ídafe Schafe] 33) 


33. | 84. 


239 
162 
77 
112 
79 


7785 | 28 | 165 


658 [851 


Ya Schweine 


IV. Schweine 


1 Jahr alte 
und ältere 


unter 
über⸗ 1 Jahr 
haupt alte 

(35 bis I(Biegen- 
lämmer) 


Zucht- | fonftige 
fauen |Schweine] 38) 


Y. Ziegen 
1 Jahr alte 


und ältere 


£| Fortlaufende Nummer der Gemeinden 


M 
— OO 2 o =< 


m 


12 


21 


Ermittelung ber Bodenbenntzung 
vom Jahre 1900 


I. Pferde 


iT er 4 Jahre alte und ältere x 
Namen ber Gemeinden "o Zahl alte Pferde Pferde Pa 
bez. der [anbe ber 1 bis | bis aug. piia 19 
ſelbſtändigen Gutsbezirke Geſammt. mitto EE Aon Bud bé E een), ZC 
unb beren fläche ſchaltlich Wieſe bes |, VOT» alle |(7 bis | 
genutzte Ackerland und Jahr Jahre Jahre] Ge runter Zucht- | angs- Mili⸗ „ io und leben 
Beſtandtheile Fläche Weide fiber] alt | alte | alte |fammt-| Miti- engt welſezu tác b 13 bisl 9^ 
Pferde Pferde zahl taz. | 9enəfe SC pferbe ee 15) borene 
pferde be. Fob- 
nutzte len 
ba ha bs ha Pferde 
1. 2 | s | & | 5 [e | i| s | [ 19 | n. | 13s | 13. | 16 | 15 16. | 17. | 
V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 1. Amtshauptmannſchaft Auerbach. (Schluß.) 
22. Neudorf 216,88 96,90 33,00 63,90 I ; pru us 3 I 1 4 
23. Neuſtadt 760,56 | 530,00 239,27 290,73 I ! ; ; ; 5 ; 13 | 18 
24. Pillmannsgrün: 238,39 48,84 33,59 15,25 ; : I : ; ç 1 1 
a) Pillmannsgrünn ; : à : š : š š š , i 1 1 
b) Oberer Jägerswald š s e , š š : š 7 j à ; : 
25. Boppengrün . . 375,12 21635] 148,36 68,00 š . : I 9 : 5| 14 
26. Schöneder Wald: 
gemeinde: 491,92 21,32 4,835 16,47 . . ; : ' 2 . 1 3 
a) Mulde š š š : e š š : 2 ; ; 2 
b) Muldenberg š . ; š ; x : š š ; 3 1 1 
27. Siehdichfür 173,35 86,19 40,92 45,27 . : : ; ; : ; 1 1 
98. Werda 766,08 479,00 271,00 208,00 : i 3 š d 13 š 15 31 
29. Brunndöbra 178,90 155,90| 110,00 45,90 2 ; . 5 | . 83] 4111 
30. Klingenthal: 394,61 318,00 258,00 60,00 7 ; ! 16 š 94 | 126 | 1 
a) Klingenthal š š š š 5 , 5 16 : 80 110 1 
b) Döhlerwalb š š š 2 e : ; : 13 15 
c) Quittenbach 5 š à š š : š : I š š 1 1 
31. Mühlleithen: . 39,57 37,31] 10,50 26,81 . . . ; . ! i 4 4 
a) Mühlleithen à ; š i A Ç : i i ; , 4 4 
b) Winſelburg š ; ; í . . ; i ; . ; 3 š 
32. Oberſachſenberg 68,80 59,78 33,33 26,45 ' 2 . ; 3 1 6 
38. Sbetamota . 58,11 29,28 7,79 21,49 ; ; ; 1 ; 2 8 
34. Steindöbra: 49,81 32,06 10588 21,23 2 1 10| 13 
a) Steindöbra š . I s à à . , ; : : 8 8 
b) Aſchberg s . š š , ; j í à 
o) Georgenthal : š d e š ] 9 š I 1 F 7 10 
35. Unterjachfenberg . 259,01 174,25 130,50 43,75 ; ! 4 | ! 9 I 13 | 26 
36. mota: ... . . 356,86 | 250,56 130,21 120,55 1 l ; 6 ; 42 | 60 
a) Bwota . : ; ! ; : 7 ! ! 6 . 82 50 
b) Kottenhaide : ; : ; ; š : š 9 9 
c) fanbe8gemeinbe . . : e E e c ; : l "R s 1 1|. 
Erheßungsdezirk Nr. 79: |13190,58 | 6674,25 | 3901,49 | 2772,76 414 228 65779768 3 
Amts hauptmannſchaft | | | | | 
Auerbach . .|30030,55 porum KS | 6133,36 88 | ; ; | 664 x š 2248 8 [296 
V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 2. Amtshauptmannſchaft Oelsnitz. 
1. Oelsnitz 813,59 644,74 510,00] 134,74 | 260 . A , 2 I I 32 284 | 318] . 7 
2. Altmannsgrün 156,75 140,56 95,00 45,56 12 : ; ; | I 9 ; 91 . 6 
8. Arnoldsgrün 806,99 385,11 257,57 127,54 62 š s ! : ; 5 5| 10| . 10 
4. Böſenbrunn 556,67 | 315,08 | 22508] 90,00 68 15 3| 181 . 6 
5. Brotenfeld . 28848| 28,56 20,17 8,39 20 2 * ! 
e. Dechengrün 156,98 108,35 75,80 82,55 8 2 2|. 3 
7. Dobened 219,19 184,84 124,00 60,84 7 12 I 121 . 3 
8 Dröda . . 358,29 236,22 170,54 65,66] 32 2 15 171 6 
9. Droßdorf 323,810 278,68 194,00 84,63] 36 1 1 8 2| 121 2 
10. Ebersbach 431,03 176,88. 105,55 71,88 42 2 I 2|. 5 
11. Görnitz | 304,40 194,57 118,36 76,21] 28 1 4 5 104 6 
12. Hartmanndgrün . 241,98| 175,54, 121,1| 54,33 18 7 4| 111 I 
18. ens rün 464,358 | 228,00 148,00 | 80,00 33 9 1| 10| . 2 
14. Lauterbach: 716,94 430,93 319,31 111,62 71 1 16 4| 211 6 
a) Lauterbach "Tn : ; : š 60 1 16 4 91 ç 6 
b) Gbertdiebefbog . . e "J i à 6 i : ; : 
c) Süßebacc h ; : 2 5 i , A . : 
15. Lottengrün . . | 316,89 150,5! 102,0; 48,5 24 13 e| 19] . 3 
| 
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ieh III. Schafe IV. Schweine V. Ziegen 
* . 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 
| - D 
'[ Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere ` 
G unter r 
bis noch | 1 Jahr 0 alt, sg unter €dafe| Au > Schweine] unter Biegen | Ë 
Em 8 Kühe b ois 1 Jahr über: | Jahr ; übers | 1 Jahr übers E 
"LI Ze Bullen Bullen ſonſtige] (auch 19 5 alte haupt] alte z haupt alte eib haupt | 2 
weib (Sp. 23) Ge dn Stiere | Ralbin- 95 und (äm, |Mutter- ſonſtigeſ(31 bis | (einfchl. td Zucht- | fonftige | (85 bis [(Biegen. pe ger Ziegen-] (40 bis » 
„Schnitt- liches er? ftiere) und nen 7 big 99) mer) | ſchafe Schafe] 33) ber Kä jauen Schweinef 38) flämmer) Biegen böde | 4) | 5 
odjen | Sung. zur Ochſen und Ferkel) 8 = 
vieh Zucht Ferſen) z 
Bud & 
wT Aa Let SW | 3» [31] $$ | 35 ta | $$ | 98. T m. 88. 89. 40. “a. | a2. | @ lu 
1 1 3 | | š 2 | 49 67 1 | 1 10 | 5 | 15 2 18 | 2 22 22 
12| 5 3 11 )9 2 1 53 199 | 336 | 3 3 8| 35 1 50 2 18 1 21 |3 
s | 8 11 2 2 4 3 23 | 2 28 24 
7 10 2 2 4 3 23 3 27 
x s š 1 1 . 1 1 
10 4 8 11 30 99 173 15 26 41 10 20 30 135 
| 5 6 ; ; 2 ; ; i 42 60 : 13 2 1 16 1 T 8 13 
2 2 : ° 1 A " š 16 23 š 8 1 9 3 1 
3 4 "Án E ; ; ; 26 sl. 5 2 1 4 4 
A 2 al 02 5 | | l 43 a m 4 8 12 1 7 8 I» 
„ i 18 6| $ | 95 1 9 36 | 189 | 3071 27 | 49 2 12 90 1: 92| 3 108 |28 
his % 2 : ; 4 ; š 1 95 107 š 1 1 š 24 24 24 118 4 146 |°9 
| 4 9 š 1 4 ; 2 106 130 7 2 3 6 23 29 26 145 4 175 150 
I 1 5 š 1 8 f i | š 88 99 š 2 3 6 22 28 24 132 4 160 
1 3 . ! 1 ; . | 3 5 13 . e 3 3 
3 1 e i à š š š 13 18 ë e 1 1 2 10 13 
5 l 1 I 1 | ; E 33 36 | . 1 1 2 1 19 20 31 
š : 1 : 1 r A : 28 31 š 1 1 9 1 13 14 
' i ' | ww‘ 5 St, . ; 6 6 
> 1 | | 2 | 1 | 40 48 i 3 3 | 19 | 107 | 2 | 128 32 
1 | 2 | SW 8 ul, ; 1 1 9 33 42 [ss 
à š 1 ; 1 ; Po dn 2 19 23 ° 1 1 š 7 7 12 119 3 134 |34 
3 A A I | ; š ^ ^ 8 9 . ° 1 1 5 50 3 51 
a < 1 2 2 2 ^ 4 6 e à ° 2 19° š 21 
; ; ; 1 ! „ 3 1 d 3 pe 1 1 ; 6 ; 6 5 50 | 1 56 
3 9 3 2 13 3 ; 1 113 152 ^ 3 18 1 29 19 127 1 147 EN 
1 12 gv ? 2 12 ; . | 18 126 182 ; 10 25 2 31 20 129 7 156 136 
e. A: 293 š 2 8 ç ë 11 115 162 š 10 18 2 30 19 134 1 150 
| 1 | Spo 4 PI p a 1 1 > ° 
_ 1 í sl T wo od. š zo Ai x 1 13 i E i 6 6 1 3 x 4 
„ 81/|190 | 59 | 78 297 31 [| 38 254 | 2983 | 4226 | 5 | 41 | 67 113 | 493 | 855 | 44 | 88 |1480 | 280 |1922 | 63. |2265 
| | | 
" 280 635 1238 263 875 117 114 856 7786 [12011 | 33 1206 725 1964 11755 2425 126 371 4657 410 [2894 134 3498 
| | 
5 8 1 T. | 212 1 E A 126 191 | 16 24 70 [110 54 | 165 2 53 274 22 88 4 114 1 
4| 10 2 5 6 1 | 22 56 | 120 4 9 13 3 4| 1 & | ° 
1 9 1| 8 | 18 L | N 119 | 257 13 | 34 3 50 d 45 54 | s 
"' TEE 1 4 | 40 | 1 33 122 | 24: 6| 52 58 5 66 711144 
Aa 2 ' | 2 D. 19 25 4 4 6 10 16 | 5 
5 4 13 2 18 25 77 š; e " e 5 6 4 11 1 12 1: 6 
5 1 2 | 10 2 5 42 79 | 54 109 | 55 |218 4 4 8 ' 4 4 |, 
; 8 5 l 32 2 1 1: 80 | 1511 . 4 16 | 25 6 47 3 93 ! 26 | s 
! 9| 9 4 I8. 32 319 | 4 31 95 190 6 e: d 6 17 20 9 46 8 30 4 42 | 9 
: 4 6 1 16 12 29 19 163 2 1 3 11 | 26 5 42 6 34 1 41 [10 
8| 7 7 6 4 1 1 19 76 153 1 A ` N 1 G£. 2 22 1 25 , 1 33 111 
L l. Š ^ 12 2 9 50 2 7 10 17 2 11 ; 13 1 9, 10 112 
10 | 14 i 12 10 š 49 85 196 š š 15 20 2 31 9 36 1 46 [13 
: 8 18 d 8 31 2 2 55 156 312 45 7 52 39 | 46 4 5 94 11 64 | 1 76 |+ 
NE IE í 9 8 | 28 2 2 54 141 391 45 1 52 85 40 4 5 84 8 56 | 1 65 
| WE 1 8 13 3 3 5 1 7 8 
! . 1 ^ Wa 1 8 1 4 i 5 2 1 3 
3 | 1 8 3 d 1 2- 1-19 85 135 5 10 9 24 3 14 17 [15 
' | | | 
| | | | 


nm ` wë — —„—-— 
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Ermittelung der Bodenbenutzung I. Pferde 
re 1900 
ET ER — Kä an 4 Jahre alte und ältere 
Namen der Gemeinden vm Zahl alte Pferde Pferde 
bez. der fanb. ber 1 bis | 9 bis aus 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | 2#¿ammt. ee " Vieh⸗ DO? m en ie eicht, 
unb beren fläche genutzte Ackerland CH be: 1 Jahr Jahre Jahre] Ge, | runter gucht⸗ heen? Mili- eg 
Beſtandtheile Fläche Weide | fiber | alt alte | atte ſammt- Mili. bengſte mellegu| tar. deren 
Pferde Pferde] zahl | tår- 8 pferde Pferde 
pferde be. 
nutzte 
ha | ha ha ha Pferde 
1. 2. .1 | € 5. 6. (T R: T & EE UK EEE T 36. T RE 


IV. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


16. Magwitz: 

a) Magwitz 

b) Göswein 

c) Roſenthal . 
17. Oberhermsgrün 
18. Obermarrgrün 
19. Planſchwitz 
20. Raasdorf 
21. Raſchau. 
22. Schloditz 
23. Schönbrunn 
24. Taltitz 
25. Tirpersdorf 
96. Tirſchendorf ; 
27. Unterhermägrün . 
28. Untermarrgrün 
29. Untertriebel 
30. Voigtsberg. 
31. Willitzgrün. 

32. Baulébor[ . 


Erhebungsbezirt Nr. 90: 


Adorf 
. Arnsgrün . 
3. Bad Elſter: 

a) Bad Elſter 

b) Bärenloh 

c) Chriſtiansreuth 

d) Heißenſtein 

e) Reuth 
. Bergen . 
Freiberg: 

a) Freiberg 

b) Weidigt 
Mühlhauſen 
. Obergettengrün 
8. Rebersreuth 
9. Untergettengrün . 
RIED ie Me 
11. Bobenneukirchen 
12. Burkhardtsgrün 
Ebmath. ; 
| 14. ee 1 ANAA 
15. Engelhardtsgrün . 

16. Gaſſenreuth 
17. Heinersgrün 

18. Obertriebel. 


O m 


C = 


19. Ottengrün . 
20. Pabſtleithen 
21. Poſſeck: . 
| a) Poſſeck. 
b) Haſelrain 
c) Höllenfteg . 
22. Ramoldsreuth 
23. Sachsgrün: 
a) Sachsgrün. 
b) Haſenreuth 
c) Loddenreuth 


406,11 242,50 175,72 


497 48 


. 163,40 


364,99 
366,74 
287,98 
198,38 
626,67 
627,74 
479,12 
446,99 
134,34 
185,71 
1232,17 
236,15 
331,78 


351,54. 
13099,69 


2165,18 
312,28 
1246,91 


542,25 
511,53 


694,77 

42,81 
426,35 
259,77 
348,98 
813,07 
417,08 
491,09 
459,00 
243,32 
279,01 
565,25 
418,47 
394,80 
135,30 
826,40 


213,94 
594,69. 


257,06 
158,42 
275,20 
297,44 
266,75 
191,71 
454,17 
553,36 
279,62 
252,00 

68,83 
176,90 
623,83 
219,51 
164,05 
205,31 


8365,42 


984,00 
146,21 
307,51 


257,31 
291,13 


318,20 

34,39 
217,98 
167,94 
271,46 
577,42 
260,02 
178,50 
233,70 
185,70 
202,15 
511,38 
217,20 
330,36 

65,21 
550,16 


149,84 
470,82 


182,04 
126,09 
187,50 
210,11 
180,75 
126,53 
312,95 
416,83 
207,00 
176,00 

45,30 
146,47 
456,67 
156,55 

98,55 
153,90 


5945,55 


664,00 
93,19 
225,81 


180,89 
180,02 


204,15 

19,07 
130,00 
102,01 
179,22 
409,53 
180,83 

96,50 
141,10 
135,99 
128,74 
329,40 
123,48 
217,36 

45,21 
296,36 


100,39 
312,53 


66,78 


2419,87 


320,00 
53,02 
82,20 


28 
19 


— 


ke ° 


1 


2. Amtshauptmannſchaft Oelsnitz. (Fortſetzung.) 
1 | i 1 
1 e 


6 
1 
2 
1 
2 
4 15 
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biel III. Schafe IV. Schweine Y. Ziegen 
| 1 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 
'[ Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere 
| - f — — — unter 
Be ar n pens ter Schafe v, Kd Schweine] unter 
E" Von ben Kühe | haupt || Jahr über | Jahr noch übers |1 Jahr 
ñ Bullen | Bullen [onftige| (auch (18 bis haupt] alte haupt alte 


weib ⸗ (Sp. 23) Stiere Kalbin ; (Läm- Mutter- ſonſtigeſ(31 bis (einſchl. Kä Zucht- | fonftige | (85 bis [Ziegen · 


m 


| enim Schnitt- liches 23 "aaa un nen Aber mer) | ſchafe Schafe] 53) ber ond fanen Schweine 38) flämmer) 
in *| tveib» eg ochſen Sung. pem Ochſen und Ferkel) 
WI Dä vieh But Serien) 
e 
nutzt 
22. 24.25.28. 28. 29. so. 81. | ss | ss. 84. [ 88. | se. | s. 88. 89. 40. 
NM IE & & 1-30 | 30 9 1 15 | 77 | 155 14 | 26 | 9 6 55 2 | 22 24 
| ET 1 4 | 8 | 8 | 3 1 9 | 56 121 10 18 9 6 48 1 14 15 
š 2 2 1 13 24 . 6 6 1 8 9 
IE EFE 1 2 2 ¿| s a NE | 
1315 5 11 | 19 3 i 38 | 102 | 232 6 | 42 2 50 BL]. 38 
4| 4 3 2 | 10 | 1 8 65 | 103 | . l ; i a Skip I 16 6| 14 | 2 22 
E HT, 7 | 10 2 24 96 | 157 | 74] 115 | 50 1239| 26 | 42 | 5 m 19 TE 1d 23 
Kell 35 | 3 1 : 2 | 118 | 206 | . š i i 15 |. 8 at ect QI 35 
11124 414 4| 2 | 124| 94 | 160 | 1 1] 2 185 40 13 | al ei 934 1 | 44 
"a | 18 ir $.| 14 4. 2 13 72 | 132 22 9 5 3 39 si 14 | 1 18 
1 14 | 16 6 | 40 4 7 53 | 156 | 336 ; 40 | 40 8 43 4 55 91 38 2 49 
NM 2 | 14 | 93 1 2 71 | 152 | 342 | 45 | 54 | 68 [| 162 | 46 | 80 | 6 3 135 4| 39 | 1 44 
| 8] $1 4 x 7 | 23 1 1 12 | 144 | 219 š i 39 | 35 | 5 2 71 81 45 | 2 55 
31749 23 1 | 39 | 98 | 219 l ; 3 | 80 2 35 632 38 
' 1 1 12 | 1 i 29 50 1 1 WE ; 1 3 3 6 1 10 
Haer: 1 1 11 T| 82 | | . kack 1 22] 525 2 | s2 
425 91 3 | 88 28 8 54 | 207 | 414 19 ı | 20| as 80 | 8 18 154 | 18 | 90 5 | 108 
3 | 1 1| 3 1 | 10 | 65 | 78 1179 90| 3 27 1 6 87 | 18 | 84 | 1 | 48 
dior 3 1 2 | 12 | 1 98 | 52 | 123 1 | 925 4 30 3 | 13 16 
8/10] 7| 9 171 2| 2 | al 85 | 179 2 | 29 7 ss | 3 [24 27 
‚182 299 112 t 486 | 92 | 41 | 805 . 5561 [199 | 385 382 | 966 | 419 999 | 50 | 179 | 1647 | 203 | 967 32 11202 
e bd x 22 1 ; | 24 | 226 | 287 1 2| 1 4| 10 | 45 | 4 | 41 100 | 31 [134 | 6 [171 
228 1 | 2 . 41 97 | 146 ; ; 1. 18 12 34 B 11 
2| 10 13 l 2 | 144 | 173 15 | 15 7 | 69 18 94 | 15 |109 | 1 | 195 
5 4 í 2 | 5 62 15 15 T 45 12 64 58 1 66 
2 1 e e 50 54 15 4 19 25 97 
F ^ e š . e 1 
. F š ç 1 11 12 5 ° 5 . ç 5 
FI 3 l ; 8 a : ! 32 45 i 4 2 6 5 26 ; 31 
4 | 10 à i PIa a | 59 70 | 190 4 | 96 6 36 9| 33 | 1 43 
š; ił 3 2 42 | 106 | 162 1 | $9 5 38 AE | 3 36 
1 1 3 x 3 42 85 131 š 23 5 28 5 22 8 30 
E š š ET a ; : 21 25 1 9 10 1 5 6 
3| 6 1 6 | 10 1 2 55 | 122 | 210 2 | 93 19 44 3]| 92 94 
i en. 4 i vb 38 35 b ; 5 À 31 31 
8| 5 2 5 | 18 4 41 84 | 179 . 15 24 89 1 | 29 30 
id 3 1 3 1 16 63 8T I3 4 16 5 | 22 27 
1| 6 14 9 ; 42 40 | 135 8 | 16 2 26 61 E , 19 
1921 29 24 1 68 | 140 | 344 23 | 64 1 94 | 22 | 81 | 2 |105 
15 | 10 14 | 21 53 | 66 | 206 2 | 16 8 26 & 1 96] 3 29 
EL «T. 5 7 ¿ | 15 38 86 KE: 48 i 23 9 | 38 47 
6| 21 1 Š | 11 1 45 | 100 | 206 15 | 56 3 18 St 90.] , 78 
del $ T o 16 | 11 i 36 36 | 133 6 | 90 1 21 6| ° | 2 28 
10 7 £ | 21 | 14 1 i 11 33 | 108 | . : i | 4 | 13 2 19 : 6 6 
6 | 10 24 | 23 1 85 94 | 265 5 12053 178 50 | 56 2 308: 5 3% ] 39 1 X 76 
Rat. 11 | 14 ; 1 24 73 | 161 e I 3 31 2 36 6| 32 | 1 39 
'1| 9 2 | 19 | 18 2 3 47 84 | 227 1 1 2| 98 | 19 i 42 929 | 39 48 
* 3c 3 4 4 8 4 l . 8E r3 i ; 1 94 | 16 | 1 92 
15 | 12 2 | 16 | 14 2 49 | 122 | 246 9 nidi]! 2 e2 | 10 | 44 54 
I 12 8 3 12 11 2 35 80 175 2 8 10 7 40 š 2 49 5 25 80 
| 2 4 4 | 3 5 36 58 1 1 3 7 2 12 3 17 20 
1 š e Š 2 6 13 ° 1 ° e š 1 2 š 4 
6| 2 6 | 18 ; 34 34 | 104 | . ; . 8 154 5 28 SL Sei, 17 
2414 ı | 26 | 19 1 1 62 93 | 275 | 94 | 321 | 60 |275 | 23 | 27 | 6 3 59 | 10 | 38 ! 1 49 
12 12 1 17 | 15 1 1 33 | 61 177 87 109 60 256 19 17 6 8 45 6 28 1 85 
1 : i 1 1 4 9 d ° e - £ 2 2 4 
2 9 | 3 28 22 89 1 13 19 4 10 14 2 8 | 10 


Ë | Fortlaufende Nummer der Gemei 


32 
23 


| Ermittelung der Bodenbenutzung I. Pferde 


vom Jahre 1900 8 bis noch 4 Jahre alte und ältere 


4 
Kamen der Gemeinden vos Zahl "alte pierde. Pferde uie 
bez. der Tand. KEE DEE ber 1 bi8| bis | aus-. asb 13 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | Geſammt. Willy Vieh⸗ an bes Sie 2 Macht pent | ZC 
| unb beren ge | MEN Wieſe | Bes 1 Jahr Jahre Jahre] Ge. runter Es em.) gf [C bis ebend 
| ; genutzte Ackerland und Bucht · P an- [10 unb 
Beſtandtheile Fläche Weide ſitzer] alt | alte | alte |fammt-| Miti weiſe zu tår- b 13 bis 9" 
| l Pferde Pferde zahl | tär bengſte bon | yferbe En 10 bote 
| pferde be. dii Bob- 
CCC nutzte len 
ha ha ha ha Pferde 
1. $ | s | e 5. |a 7. ] s. |9 | 19 | 1n. | as | 15 | 14. | 15. | 16. | m. 
V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 2. Amtshauptmannſchaft Oelsnitz. (Fortſetzung.) : 
24. Ziefenbrunn: . . . . | 552,50| 269,79] 174,66 9513| 52 1 2 3 3 5 1 
a) Tiefenbrunn , ç d 25 1 9 8 3 3 3 
b) Birkigt mit Foto | 
unb Wieden 24 1 > 2 
c) Gräben im Thale : š i : 8 j s : ; wow US 
25. Troſchenreut hh. . | 29654] 20835] 158,57 49,761 19 8 1 9 2 6 1 
a) Troſchenreu h , e j ; 10 š a ; : , 6 1 1 2 s ; 
b) Ebersberg l ; i : 9 : ; I : : 2 2 3 1 
26. Untereihigt . . 143,20 66,57 37,63 28,94] 11 2 2 2 3 
27. Wiedersberg . . 248 84 165,55 120,23 45,82] 24 8 ; 8 8 4 d 
28. Bettlarggrin . . . . 214,93 16752| 111,16 56,66 10 : : š | 1 i | 1 2 š 5 8 6 
Erhebungsbezirt Nr. 91: 1385836. 7 7806,65 | 5097,53 2709,12 |1354 ; ; i 9 ; . |155 . |169 |333 | 1 | 114 132 140 
1. Bärendorf . . . . . 180, " 102,51 70,511 32,00 20 ; ; ; : : : 2 1 1| 3 
2. Brambach. 1623,86 667,81 439, „os 228,78] 172 EE: 2 8 19 | 29 8 4, 8 
a) Brambach : . Š 160 . 9 8 19 29 7] 4 7 
b) Frauengrin : i ; 8 ' 1 | N 
c) Röthenbach pog 44 i . Š ; 4 i ; š , , ; . ; à x 
3. Gürth . . . . . .| 240,97) 128,73 8406| 44,67] 23 ; ! ! : 4 1 5 1 1| 4 
4. Dermágrün . . . .[| 428, 7| 208,76 124,27 8449] 47 I ! . ; . ; 7 7 1 s 
5. Hohendorf . . . . . 255,39 120,14 67,49 52,65 32 i . š i . ; ; . 1 | 5 
6. Sugelábutg: . . . .[| 109,9 94,00 66,00 28,00| 61 ; ! ; : 1 1 2 2 3 . 
a) Sugefábutg . . . ; : : 58 . š e . . . . 1 1 1 1| . 
b) Carlsgaſſe . ç; š: , : 8 ; F . , . š 1 i 1 1 2). 
7. Reubetha . . . . . 324,45 178,29 120,1 57,688 37 : I 1 I e 5 2 8 5 11 5 
8. Oberbrambac . . . 275,65 206,70 133,20 73,50] 23 : ; 2 3T. 
9. Raun: . . . I 651,99 363,24] 244,32 118,92] 85 4 4 2 8 | 10 
a Raun . . . . . , ; š ; 61 8 3 1 8 6 
b Ríebof . . . . , ; j : 8 : ; . y 1 
c) Raunergrund . . . e . J ; 16 , I ' š 1 1 1 3 
10. Nemtengrün . . . . 96,38 92 55 69,94 22,11 77 1 2 3 i ; . 
11. Rohrbach.. 124,60 98,30 64,00 34,30 37 2 2 4 1 2 4 
a) Rohrbach " A : š 8° 9 1 8 1 9 $ 
b) Qenneba . h š : ; i 5 ; 1 1 ; TE ol 
12. Saali g.. 307,52 172,94] 110,86 62,os] 31 : ; . ; ; I 7 I 7 1 4 4 
13. Schönberg.. . | 849,90| 339,2 206,6, 13346] 46 . : ' 1 : 11 2 | 14 2 1 8 
14. Shönlind . . . lU 393,86 119,4 77,57 42,171 35 ! i . . 6 2 8 1 1 3 
15. Giebenbrunn:. . . . 360,36 186,35 119,05 67,30] 57 4 4 8 T 
a) Siebenbrunn . . . Ç ; ¿ E 42 2 4 6 | Í 
b Sträß el I i ; : 15 ; : A I 3 3 | 1 
| 16. Sahl . . . . ü 147,9 81,8, 602,23 1955] 79 . ; i 1 š 8 9 1 2 
| 17. Wohlbach . . . 353,82 208,76 106,22 102,54] 44 l ; l . 4 1 6 5 4. 5 
| 18. Markneukirchen . . . | 943,01 547,61 397,61 150,00] 249 | 1 ! 2 3 40 84 |130 1 61 12 
i 19. Breitenfeld: . | 735,52| 336,07 198,15) 137399] 78 ; 1 ; ; 9 1 | 11 7 1! 5 
| ! a) Breitenfeld. ° ; ! 57 . : 1 1 8 2 1 4 
| b) Bernisgrün . . . ; : . j 21 . 1 9 8 5 | 1 
20. Erlbach. 852,97 337,63 22149] 116,14| 131 13 18 | 31 12 10 29 
a) Erlbach h.. : I ; : 121 13 18 81 13 8 | n 
b ëepldëen . . . . : ; š . 10 I : ; 2 
Í 21. Eubabrunn . . . 679,36 94,78 48,0 446,78] 25 1 1 2 25 
| 22. Goppladgrün . . . . 270,76 124,80 74,92 4988] 27 1 1 3 | 2 
r 23. Gunzen. 701,97 291,50 131,50 160,0| 49 1 ; . : 8 : 4 2 1! i 
"| 34. Landwilt . . . . 1053,38 470,01! 274,58, 195,3] 80 ; . ! e 4 7 | 11 4 1, 6 
| 25. Wernitzgrnrnn . . 108,8 99,32 59,38 39,941 51 ei A ; e 4 8 7 2 16 
| 26. ER . . . 1122,05 360,55 178,80 181,76] 75 41 zT 2 b 8 6 3 7 
d 27. &dóned . . . 2246,28 6199 282,70 337,20] 193 | 1 3 20 49 | 72 9 9 š 
ss. Gidjenbad). . . . . | 538,17| 267,1, 136,95 13066] 32 | 8 8 1 3 | 5 


III. Schafe IV. Schweine V. Ziegen 


Ë 
A 
EEE E EE = 
1 ; 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte E 
Pr e > d i e 
k Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere > 
J P F unter . W A 
a | ali T dn "ees | nte En a | dé earn] mte dien | Ë 
MT MM m. ftübe 1 Jahr über: | Jahr über: 1 Jahr über⸗ Ë 
alt Von ben ` haupt noch 5 
KP ñ Bullen | Bullen fonftige| (auch (is bis alte haupt alte nicht haupt alte —Q haupt & 
(à j Bullen weib- (Sp 23) ESCH Stiere Kalbin⸗ op und (Läm [Mutter- ſonſtigeſ(31 big | (einſchl. 1 Jahr Zucht- | fonftige | (35 bis [Giegen- ó Ziegen-] (40 bis 
sel Däreg Schnitt-| Tiches an fti e) und nen Lensaal mer) ſchafe Schafe] 38) der alte ſauen Schweine 38) flämmer) Stegen öde | 49 |2 
männ- weib- ftiere) ochſen Sung: jut i Ochſen unb Ferkel) 8 3 
d | lid vieh [Zucht Ferſen) = 
E be» D 
| nubt 
1K | s. | ss. | su. | ss. | se. | s. | se. | 39. | so | s. | ss. | ss. | se | $ | se. | sr. 38. 39. 40. 4. | a2. | 48. |a. 
i | 15 | 10 1 13 9 š š 36 70 169 ; 2 AL ; 19. | 19 38 9 42 1 52 124 
ff Eh "a 1 ° 1 15 24 60 |. "a 1| 9 16 5 28 1 34 
4 9 1 15 40 89 10 ^ 18 3 13 16 
2 2 1 N ; 6 | 6 20 j í ; Y $ | 39 i 4 1 1 9 
i 7 2 15 8 1 2 35 64 148 56 88 6 150 10 10 ; " 20 7 15 22 25 
3 2 £g oo 1 3 12 30 69 56 88 6 150 3 5 8 2 7 ° 9 
5 ) 8 9 28 84 79 7 5 12 5 8 Ç 13 
1 4 17 15 42 2 6 8 1 9 ç 10 |26 
13 2 15 26 1 19 54 145 9 25 2 36 3 34 ; 37 127 
6 33 3 22 | vi 128 3 21 8 27 4 16 : 20 128 


219 [21 306 |339 | 19 | 19 977 2161 |4644 [158 | 841 136 | 635 | 253 740 | 12. 177 | 1182 | 221 [1085 | 20 | 1326 


2 1 7 i ; ° 45 66 1 ; 1 2 e 14 f 3 17 9 E. 10 | 4 
15 1 10 5 1 1 | 50 | 192 | 328 ; ; 8 8 | 12 | 50 1 1° 75 30 | 145 3 178 | 2 
15 1 9 19 1 1 50 172 299 8 8 11 50 1 13 14 29 140 3 172 
š 4 11 17 1 1 L 4 5 
ç 1 9 9 13 > š 1 1 
| b 3 5 24 59 | 102 9 11 20 1 4 5 83 
: 8 9 | 17 2 24 95 | 171 3 | 96 19 48 5 21 26 | 4 | 
3 6 4 43 63 0 | 14 23 2 22 24 | 5 
4 14 4 51 18 4 1 1 6 9 47 2 58 | e 
3 10 2 32 49 2 1 1 4 1 44 3 53 
1 ç 4 3 19 29 2 2 9 8 5 
| 11 5 ` 25 19 | 146 40 40 9 17 19 |7 
11 g. l 33 32 46 | 125  @ | 3 4 30 1 4. 12 | s 
14 | 4 5 | 28 1 46 | 163 | 287 34 1 41 9 60| 3 72 |9 
' 8 4 8 15 1 42 131 924 96 1 83 8 39 3 50 
1 4 8 17 4 4 8 8 
| 9 9 9 1 24 46 1 1 1 13 14 
| 2 1 8 53 64 3 2 5 84| 2 91 [10 
| 6 5 | 14 10 45 90 2111 13 M 3 29 11 
j 4 5 14 6 88 75 9 9 11 18 1 19 
3 4 T 15 9 2 8 9 
' 12 1 9 | 17 1 25 72 | 146 59 : 52 1 11 12 112 
KR 5 (13 2 21 94 | 162 17 | 96 3 46 10 49 | 1 60 13 
; 8 1 8 8 £ | 9 45 80 3 5 3 11 ; 14 1 15 |14 
4 1 1 6 1 28 64 | 102 7 | 15 1 29 5 33 1 89 15 
4 1 1 6 1 23 56 98 7 15 6 28 8 26 29 
r 8 9 1 1 3 7 1 10 
"c 1 5 ; 44 58 5 ; 5 7 88 | 1 91 16 
ck l dn 5 | 10 1 21 91 | 155 š , 11 A4 5 60 3 91 | , 30 17 
i 8| 9 15 8 | 145 | 199 10 10 | 24 | 61 1 28 114 19 98| 1 118 is 
SEA [.3 3 | 14 1 19 | 167 | 231 i š 52 | 54 8 1 121 5 20 | 2 27 19 
2 4 3 3 10 1 15 114 158 52 89 8 3 102 4 15 | 1 30 
"EIN. 4 4 58 78 ; 15 4 19 1 5| 1 1 
À 6 3 le 9 | 39 3 2 28 | 154 | 297 Dd dE LS 10 72 17 99 | 2 118 20 
e KS: 6 9 | 89 3 2 28 135 268 1 1 7| 51 10 68 17 97 3 116 
1 7 l 19 29 4 4 b ° 2 
TEINM. 6 6 2 52 79 2 | 18 20 3 Nb 11 121 
St Zen AE? 5 8 30 55 | 116 1 | 19 9 29 3 S. 5 22 
: 2 10 11% 9 49 | 102 | 179 | 4 1 1 e| 18 | 32 3 53 9 28 | 3 35 23 
: 16 | 1 19 | 94 1 1 78 | 157 | 819 8 | 59 1 b 73 4 26 | 2 32 24 
| 8 4 9 3 68 | 102 $ | $O ; 11 1 91 | 2 94 |25 
s Ë. AE 6 | 26 2 | 36 | 168 | 265 16 | 43 20 79 5| 98) 1 | 29 [se 
TER 8 A e T $ 3 30.| 178 | 280 2 1 3| 19 | 37 7 63 58 | 166 | 5 224 [27 
| 1 5 | 14 40 69 | 144 4 | 23 1 8 31 9 2T | 1 30 |ss 


x i | 1 i x x 


Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 19 
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Namen ber Gemeinden 


bom Jahre 1900 


davon: 
bes, ber land: 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | Geſammt. 50 

und deren fläche ſchaftlich Wieſe 

; genutzte Ackerland und 
Beſtandtheile Fläche Beide 

am 4 ha ha I ha 

1. — D RM 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


29. Korna 205,7 98,22 59,91] 38,9 
30. Mariene . . 994,23 493,5, 339,4, 153,9 
31. Oberwürſchnitz 265,75 | 129,30 91,26 238,04 
32. Schilbach . 604, A4 | 408, 17 172,22 235,95 
33. Unterwürſchnitz 528 m 276, 32 188, 50 87,2 
 Erhebungsbezirk Nr. 92: |18575,93 8324 86 5020,88 | 3303,98 2141 
x ROM RPIWAKSINGR 
Oelsnitz . . |45533,8s 2449693 1606396 | 8432,97 


x V. — ( Zwickau. 


1. Elſterberg: 468,77 321,91 197,82 124,09 
a) Elſterberg . 
| b) Sachswitz, Déi. Anth. ; ; : 
| 2. Brockau . 468,72 | 278,05 | 229,05 49,00 
3. Coſchütz b. Etfterberg mit 
Thürnhof: ; 233,06 168,5| 140,2| 28,13 
a) Coſchütz 
b) Feldwieſe 
c) Rüdiló . . ; 
4. Cunsdorf b. Elſterberg 330,77 184,61 138,61 46, 00 
5. Görſchnitz, ſächſ. m 115,64 13,20 60, 20 13,00 
| € Kleingera: .. 480,72 265,54 198, 81 66,73 
a) Kleingera 
b) Pfannenſtiel 
c) Reuth b. Elſterberg ; ; Š 
7. Noßwitz Fer 251,52 165,40 125,0 40,00 
| 8. Pansdorf 183,855 | 13883 9383] 45,00 
9. Tremnitz 218,920 158,2| 104,9| 53,98 
10. Mylau 238,13| 153,29] 105,668 47,61 
11. Netzſchkau 454,80 316,50 240,05| 76,45 
12. Reichenbach 643,890 500,0 415,00 85,00 
18, Altrottmannsdorf 286,67 236,00 170,00 66,00 
14. Brunn 252,72 205,19 122,19 83,00 
15. Cunsdorf b. Meichenbac 309, 4s] 212,28 162,28 50,00 
16. Erlmühle 43,25 39,93 29,53 | 1040 
17. Foſchenroda 128,48 104,06 83,27 20,79 
18. Frieſen ; 199,26 143,2| 119,50 23,92 
19. pauptmannégrin 104,5| 491,18| 347,37 143,81 
20. Lambzig 213,180 133,62 109,85] 23,77 
21. Lauſchgrün 191,47 86,30 19,50 6,80 
22. Neumark 531,06 | 449,00| 365,10 | 83,90 
23. Oberheinsdorf 786,76 447,00 | 289,00 | 158,00 
24. Obermylau 275,01! 193,00 166,20 26,80 
25. Oberneumarf . 437,29 328,00 | 231,0, 97,00 
26. Oberreichenbach 556,38 | 490,10 | 372,0 118,00 
27. Römersgrün 17,67 17,08 16,35 0,70 
28. Rotihau . : 334,62 286, 41 234,50 51,91 
29. Schneidenbad) . 645,93 365, | 262,00 103,00 
30. Schönbach .. 338,25 308,80 207,38 101,42 
31. Unterheinsdorf 703,80 540,70 390,50 150,20 
33. Unterneumark. 219, s2 | 200,30 133, 66,87 
Erhebungsbezirk Nr. 93: 11193,21 8001,64 5940,41 | 2061,23 


Ermittelung ber Bodenbenutzung 
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I Zahl 


der 1 bis 2 bis 


Ir Fohlen noch noch 
unter nicht 2 nicht 3 


be⸗ 1 Jahr Jahre Jahre 
fiber | alt alte | alte 
Pferde Pferde 

$. 1 % 8 9 


2. Amtshauptmannſchaft Oelsnitz. 


3. Amtshauptmannſchaft Plauen. 


142 I 
139 

s|. 

- dä Se ' 
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—L 00 
cO ei — 
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I. Pferde 
3 bis noch 
b Sona 4 Jahre "habria ältere Kate 
alte Pferde Kë Ce letzten. 
Pferde 
| ane über: | ^ 
ſchließl. Mo» 
da · oder banpt | naten 
Ge. runter sus. Mili. an. [C P lebendſ AC) 
ſammt Mili- Zucht. Weien tär- "e Rp ge nig 
| hengſte landw. deren [12 bis 
* Arbeit pferde pferde 15) Dora alt 
pferde be⸗ Woh 
nutzte len 
Pferde 
10. 11. N | 36. 17. 18. 
(Schluß.) 
| : | 1 1 1 
| 5 = 6 13 9 
: 2 2 4 
p 4 | | 1 8 q 
| E E 6 
|177 | . | 286 | 433 110 
| 
629 816 150661 6 | 372 
SC? 7 | 10] 79 4 
2 5 š 69 76 2 
d | 2 ; 1 8 2 
1 6 7 15 5 
12 3 15 5 
12 nd 15 4 
| l 1 
2 9 | | 3 15 6 
9 | 1 3 1 
15 14 29 7 
15 s | 14 29 E | 
14 a 4) AN 16 5 
. 1 OT ud 5 | 5 
8 7 mA 12 4 6 
2 31 15 | 109 š 
5 26 ! 90 | 123 6 
5 6 ; 463 | 484 3 1 
24 | 2| 26 8 
à; 13 . | e| 20 1 2 
3 12 | 17 33 6 
4 I 1 5 1 
4 ; í 5 3 
; 19 4 4 28 1 5 
1 38 | 8 52 9 
3 13 | 2 21 8 
š - D D š 1 
, 25 ; 82 58 9 6 
4 95 16| 49] 1 13 
2 11 | 14| eet 1 5 
4 27 1 85 11 
6 P T | 55 | 110 14 
š 2 i 1 3 x 
8 15 3 | 11 34 2 
1 29 i 2 36 5 6 
4 17 10 33 2 | 12 
1 40 oa | 791 8 
| 20 | iv 4] 925 6 
53 x 516 952 [1590 | 16 | 177 


Kälber 


II. 


da * EHÉI Fa 


LR 


III. Schafe IV. Schweine Y. Ziegen 


E 
r EE ` 
; , 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte Ë 
Jungvieh, unb zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere mg 
½ bis noch | 1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, | Rinder FREER | Schafe SS 57 | Schwei i | i = 
géi 1 Jahr und zwar: f übers e /a bis eine] unter Ziegen E 
| alt E eg Bon den ke a mue haupt Jahr über: | Jahr nod) übers |1 Jahr übers Ë 
i | | Bullen Bullen jouftige| (auch (18 bis alte haupt | alte nicht haupt alte haupt š 
Bullen | Woh (Ep 28) (Zucht- Stiere | Kalbin- 95 und (Läm⸗ Mutter ſonſtige (31 bis | (einjchl. 1 Jahr Zucht, | fonftige | (35 bis [Ziegen- liche Ziegen] (40 bis | „ 
(nët, Schnitt liches PE tiere) unb nen 27 bis 29) mer) | ſchafe Schafe] 33) der alle (auem Schweinef 38) flämmer) Stegen böcke 42) £ 
ſtiere) | ochſen ung, | zur Ochſen und Sextel) E 
vieh Bucht Ferien) B | 
nutzt " e | 
SS Lä MS ME AME 28. 29. 30. 81. | 33. 85. | s. 35. | 36. $7. | 88. 89. 40. Al. | 45 4. JA, 
3| 2 iech ^38 70| . "EM | 2| 10 | 12 1 T 3 8 [29 
6| 9 | 2 | 79 | 198 3444 e KE: e $1] 89.] 17] ml SC Es 70 30 
$ ER | 5 pow] ST test zÄ 45 2 8! 144 6 28 3 M 15 31 
a 5| 131 2 | 398 94 201 | . j l 30 18 eh í 58 5 56 | 3 64 132 
4 | 11 2 , 26 | 129 238 | . "qu. EN 3| 68 S 71 8 80| er 38 [33 
146 |257 | 14 22 817 |3114 | 5400 8 8 | ai 32 | 298 | 968 | 23 186 | 1475 | 241 [1332 39 |1612 
| | . | 
544 775 58 82 2599 | 8149 15605 |365 | 729 539 |1633 | 970 2707 | 85 | 542 4304 | 665 3384 | 91 [4140 
| | 
| | | ! | 
l 7 1 4 1 14 79 92 8 5 5 18 21 | 99 22 142 7 67| 8 gg 11 
5 1 | 62 15 8 5 5 18 91 91 22 134 1 65 3 75 
2 1 10 17 i | 8 8 2 > 
6 7 8 21 1 25 | 110 214 91 | 64 2 2 89 13 42 55 | ° | 
1 | 13 I 114 80 197 105 | 160 |129 | 394 4 | 30] 18 4 88 2 13 15 | £! 
4 11 l 1 14 | 65 109 105 160 129 394 19 20 10 3 52 8 8 
9 15 18 | š 22 10 3 1 36 2 5 5 
x . š i A e š : 2 š 9 
8 4 3 1 20 69 164 30 | 28 1 59 2 18| 2 22 | 
2 4 2 ! 11 25 52 | . ; 51 1 16 3 KE a Le 
5 13 x 13 1 27 | 102 192 | 91 | 37 126 | 257 9| 75 3 87 3 13. | 1 17 l6 
4 13 12 1 | 97 | 86 178 91 87 126 957 9 69 1 19 1 11 1 18 
1 | | 2 3 ; ; 1 1 l 
. 1 14 16 | : 5 E 1 2 2 4 | 
10 5 1 9 2 5 94 140 1 1 5| 33 1 39 3 18 231 | : 
6 3 8 17 1 2 24 51 133 33 25 58 4 17 21 | $ | 
9 4 1 8 12 71 132 . : 32 34| 5 E 19 2 10 1219 
2 1 | | 1 1 3 70 "8T i9] 1: | 39 40 44 | 77 1 10 132 16 94 | 8 43 10 
12 1 i | 11 1 1 88 134 1 9 | 37 47 20 | 19 4 21 124 20 62| 4 86 111 
! 3 x 1 2 97 35 4 4 99 | 211 6 10 326 17 44 | 13 74 12 
| 18 | 1° | 22 7 1 . | 122 915 | . l ; . 37 35 KI S 75 1 2 3 13 
10 b 2 4| 8 126 11] $0 T 30 149 30 29 4 3 66 2 18 2 29 14 
9 X WE | 20 3 1 105 162 1 Š 5 6 21 | 42 7 70 7 19 | 1 97 |15 
š | 3 4 2 18 26 | . 9 13 1 23 I 12 12 |16 
| 10 2 5 | 4 2 9 42 84 | . 4| 18 2 24 2 8 10 17 
i 6 2 11 1 3 74 105 1 1 9 8 17 4 81 2 14 |ıs 
42 8| 2 | 97 | 5 6 320 | 4e0| . 149 | 724] iz] 8| 2468] 5| 21 2 ][ 28 10 
11 5 I 15 2 2 70 1321 . 4| 12 6 29 3 1| 2 12 |20 
4 1 "ME 1 S8 D. 88] .. | l : qI T ; 1 19 5 13 18 21 
12 | 10 4| 29 8 3 | 8| 187 | 265 104 104 8179 7 6 173 6 15 21 |» 
| 18 | 23 3 | 42 | 14 38 | 4| 949 | 394 | | 87 ol 7| 81 168 4 17 21 fes 
5] 2 10 2 1 7 55 93 6| 17 2 25 1 5 6 20 
il Wë k... 20 | 11 EL + [351 39]. | | 44| El Seil St 11 18 |» 
20 | 10 20| 8 4 4 | 214 | 328 | . 4t | 41| 78| 95] 8 | 26 | 207 | 15 42 2 59 |26 
. à 2 N od 42 444 l ; . 20 | 96 46 1 9 10 127 
i3] 8 | 2 13 | 6 3 3 112 | 169] 32 1 sl 42] 56 41] 2 99 7 38 5 50 28 
^4 k. | i1 | 898 3 12 | 191 | 303| . St PT. ' 78 "AE. 29 |29 
dd 1 1 29-1 2 8. [| 7| 391 211 1 1 2] SI: 865] 3 | 5 148 6 23 | 2 31 [30 
22 | 17 1 | 84| 10 6 | 9 290 | 423] 1 2 1 4| 8496 [1 4 185 2 39 | 3 34 31 
AED 11 3 S kb. o Tel 3 *l. A| 28 22 1 1 o2 | . 1 7 32 
ul! ss | 465 88 56 218 3541 | 5579 260 | 295 541 11096 [1245 1605 | 84 | 169 | 3103 | 166 | 668 48 882 
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Ermittelung der Bodenbenutzung I. Pferde 
we ANE HE „uns |4 Jahre alte und ältere 
Namen der Gemeinden PER Zahl alte Pferde Pferde 
bez. der land.. der 1 bis 2 bis ati 
3 wirth⸗ Vieh: Fohlen] noch noch ſchließl. 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | gerammt- i vc $ gie | 3 : unter nicht 2| nicht 3 da · shes E 
und beren fläche isnt] aida id @ 1 gahr Jahre Jahre] Ge, runter Zucht: | aug- Mill. an. 
Beſtandtheile Flache Weide | fiber | alt alte alte |fammt| Miti ben p, ee tür eren 12 bis] 97 
Pferde Pferde] zahl e, |78 landio. | pferbe gege 
pferde be. 
nutzte 
ha ha ha ha Pferde 
1 : ET & FS [| € . DMR ORK KS | 43& | Mi] SK 
V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 3. Amtshauptmannſchaft Plauen. (Fortſetzung.) 
1. Chriſtgrünnn 403,48] 32148 | 214,19 | 107,29 20 ; : ; 1 : ; 14 13 7 
2. Sodeta . . . . 225,76 108,59 11,15 31,44 23 ° : š i A 3 š 7 d 
3. Miebon . . . . . . | 16161] 112,00 90,00 22 00 18 : i ! : . ) 11 3 
4 Bola: . . . 6239,10] 181,42 | 122,29 59,18 18 ; ⁄ ; ; 7 8 
IINE S.V AUR. d s " š 3 , 16 ç à ; , 3 ; 1 s 
b) Wipplas ; à ; 2 š ; e ⁄ š : š 
5. Neimerögrün . . . . | 32781] 240,11 | 159,42 80,69 22 1 b 3 1 
e. Auppertögrün. . . 481,18 382,00 267,0 | 115,00 | 63 18 2 2 
7. Scholass. l 257,66 160,51 | 128,82 31,69 18 ç 1 1 2 1 
8. Gteindborf. . . . . | 955,92| 303,27 | 195,52 107,75 36 16 14 
9. Trieb . . .| 221,46 147,00 | 118,00 29,00 13 š i 7 7 
10. Plauen . . | 2576,16 | 1623,00 | 1151,00 | 472,00 | 670 1 19 89 1194 20 
11. Altenſanlnz . . | 133,8| 101,08 12,85 28,18 19 š i ; š 5 1 7 
12. Gandgrün . . . 457,28 35429 | 21937 | 13499 | 322 1 ; 1 16 3 4 
13. Großfrieſen . | 628,06 | 516,22 | 386,02 | 130,20 82 ; 1 1 5 16 10 
14. Helmögrün: . . [ 356,47 271,5 | 185,80 85,65 28 ` 3 4 6 | 
a) $elmsgrün . . . . . š . š 22 8 4 6 
USE . . e N a š . ^ 6 š š š ^ . : ¿ ° e 1] 
15. Jößnitz. . . | 812,45 633,00 | 430,00 | 203,00 68 1 ; 2 ; . š 87 8 11 
16. Möſchwitz .| 54163] 374,00 | 263,00 | 111,00 41 : à ; : ; 19 1 8 
17. gend b. Blauen .| 215,58 | 150,00 87,00 63,00 12 š à š r : 4 4 4 
18. Seuenjafa . . - 549,52 44237 | 805,53 | 187,4 | 62 1 1 ; 1 e e 22 5 8 
19. Bl. . . . . ] 466,0| 287,10 | 194,82 92 28 51 š , š ; ; Y 18 14 6 
20. Reiß ig ] 257,12 95,04 65,90 29,14 17 1 14 2 5^] 
21. eja: . . . . . . 553,61 401,75 298,12 | 108,63 88 2 18 12 894 
a) Reuſa DR s&n Ç : Ë š A 53 9 1 13 5 4 
b) Kleinfrieſen e ; : 20 4 ba: 
"ET M NEUE E" - i š e 8 e e 
d) £Zauffmig . . . . š a à š 1 1 
22. ROttió: . . . . . .| 238061 147,99 | 111,39 36,60 15 8 
„ . ; I ç 14 8 
b) Lochhaus, Gut i ; š - 1 - 
23. Z5opfel . . . . . | 562,36 401,90 | 28890 | 118,00 46 6 
24. SSoigtégrüm . . . . | 290,55| 227,80 | 148,80 19,00 17 1 
35. Zobes 2. s. . el 684,60) 322,11 | 248,39 73,72 52 12 
26. ſchockau I 387, 205,0 | 162,00 | 43,00 35 4 
Erhebungsbezirk Nr. 94: 123331 8510,43 | 5991,08 2519,35 | 1566 3 3 6 25 165 
1. Mühltroff . . . . | 143921| 778,21 | 371,00 | 407,21 | 130 1 2 3 13 
3. Bauja. . . + . .| 499,68| 459,00 | 283,0 | 176,00 | 288 1 1 1 6] 
3. Demeujel . . . . . | 307,16| 220,0 | 158,16 61,45 27 ; 1 21 
4. Srodau$ . . . 409,16 234,56 | 145,14 89,42 37 ; 7 
5. Dröswein . . . [ 39148] 133,88 | 76,19 5714| 12 , d ; A : 
6. Cberágrüm . . . . . | 56552] 429,0 | 249,00 | 180,00 68 1 1 4 ; ; 11 5 5 
q. Wajenbor[. . . . . 351,81 16900 | 113,00 56,00 20 š ; ; : ' 2 5 31 
8. Korn bach [432,67 278,54 | 154,81 | 123,78 38 1 I 13 5 10 | 
9. Langenbach . . | 900,07, 702,71 | 396,98 | 305,78 77 1 2 3 24 , 24 
10. Sangenbud) . . . . | 515,94 400,20 223,28 176,22 | 47 š ! : 10 9 15 | 
11. Linde 217,2 194,97 | 116,46 18,51 14 ! à 1 N ° à 8 4 8 
12. Mehltheuer 67,47 85,76 25,76 10,00 16 : i A à | ; 4 5 1 
18. Oberpirt . . . ] 536,12 321,0 | 186,00 | 135,00 41 ; 2 1 ' ! 11 : 8 
14. Oberreihenau. . 137,32 126,70 92,70 34,00 17 a i e 3 8 1 
15. Ranfpah . . . . . 402,30 318,0 | 201,07 | 116,93 66 š i 1 3 ; 18 1 14 | 
16. Schönberg 386,09 | 297,19 | 145,19 | 152,30 27 1 a : 3 5 1 
17. Aie 711,28 | 53453 | 432,58 | 102,00 | 75 1 š 3 1 l i 15 5 17 | 
18. Unterpi 370,52 | 248,51 | 112,51 | 136,00 21 a : : : 4 1 2 
10. Unterreihenau - . . | 303,5 197,00 | 14700 | 600 | 161 . 1 > | 42 1 6] 
- 
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III. Schafe IV. Schweine 


V. Ziegen 


: š 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere 
a EEE — — unter CAE tege EE 
g bis nog m CU is p der [unte €daje| 1, Ya Schweine] unter Ziegen 
* -- Fon der Kühe | TEE Ji Jahr über: | Jahr bis über: 1 Jahr über: 
on den haupt noch 
Bullen | Bullen fonftige| (aud (18 bis alte | baupt alte nicht haupt alte WH haupt 
Bullen weib- (Sp 23) (Bucht- Stiere Kalbin- 95. (ám. [Mutter- jonftigef(31 bis | (einſchl. 1 Jahr Zucht- ſonſtige | (35 bis [Ziegen- liche Ziegen] (40 bis 
5 (Bucht: Schnitt⸗ liches éi ſtiere) und nen Lasel mer) ſchafe Schafe] 33) der p^ janen Schweinef 38) flämmer) Stegen böde | 42) 
in| weib. ochſen Jung | zur Ochſen und * Ferkel) 8 
d na ſtiere) viel) Sucht Ferſen) 
e 
nutzt 
. | 35. . | ss. | se. | m. | se. | sv | so. [ 81. ss. | ss. | s 85. | se. | sr. 88. 89. 40. 41. | 43. o 
7 8 9 2 11 5 2 | 24 90 180 e e ; 16 22 2 1 š 7 8 
3 3 2 1 3 d 34 57 1 i 1 8 19 ; . 6 19 2b 
; 6 3 1 | 2 13 75 | 106 2 21 26 | 13]| 4 1 3 | 18 16 
1 8 2 13 17 1 1 27 61 147 28 19 4 11 15 
4 8 2 12 16 1 27 53 136 25 16 4 11 15 
; 1 1 ; 8 11 8 3 : à 
14 7 5 22 12 2 36 94 210 16 38 2 1 10 11 
19 14 5 15 14 2 2 34 113 229 20 63 1 11 42 58 
Tt 4 8 8 8 3 28 81 | 158 4| 2| 2 3 3 | 12 18 
20 12 8 21 18 3 4 42 112 279 31 40 4 6 30 31 
6| 15 2 14 7 1 27 63 161 , 8 15 2 1 13 15 
26 19 22 82 52 8 6 54 228 501 8 | 140 188 1336 105 265 2 52 424 49 190 1 253 
8 2 2 6 12 10 40 92 15 13 2 4 15 19 
19 | 13 2 16 | 19 1 2 43 | 117 | 256 26 | 26 1 4 35 40 
12 27 7 11 29 ( 1 34 193 334 17 75 13 74 89 
8 18 5 6 15 14 77 167 17 22 2 17 19 
8 39 5 6 14 14 70 158 14 19 1 12 13 
1 ; 1 ! 7 9 8 3 : 1 5 6 
12 | 18 9 16 81 2 5 41 232 409 1 1 72 T4 7 12 168 14 42 59 
18 | 13 8 17 24 3 3 29 133 284 10 63 1 10 27 37 
2 7 8 4 8 5 5 9 42 99 š 12 19 2 2 8 9 13 
28 | 21 5 12 20 3 47 153 815 99 | 111 ı 12311 30 53 5 3 13 52 61 
3| 9 1 1 6 | 6 19 | 129 | 191 . 48 | 34| 5 6 11 | 41 52 
4 10 5 7 1 2 63 96 1 ; 22 17 7 8 15 
2| 10 3 7 20 2 25 114 200 69 | 143 1 [213 24 58 5 14 70 87 
5 1 à; 8 9 8 58 85 1 1 [2 33 3 7 89 45 
2 2 1 7 | ; 9 27 48 1 ; i 1 14 13 2 ^ 18 19 
š i 1 ; ) ; 1 8 67 | 148 1 I au š 5 2 6 8 
2 8 š 6 4 8 97 56 8 8 5 1 12 
4 1 2 5 6 1 6 46 77 16 11 1 3 9 12 15 
4 1 9 4 4 1 5 42 69 1 1 16 10 1 8 8 12 15 
° 1 2 ; 1 4 S i 1 ; ; i 
10 | 20 5 £ 81 3 2 38 142 282 51 59 3 6 119 6 36 42 
14 10 2 21 17 1 1 23 92 199 21 30 3 7 10 
6 10 4 10 15 . 1 34 95 196 1 E e ; 41 34 š . 11 47 58 
Lo 2 7 | 13 o ] 38 28 1 m.s l ; l 15 | 29 1 4 | 23 27 


250 |296 136 279 415 50 | 47 |691 |2692 |5372 |181 | 395 190 766 | 700 |1136 | 33 | 108 [1977 


| 
25 22 4 2 46 197 383 | ; 13 13 62 93 9 18 182 
| 5 2 


21 | 19 7 15 | 91 3 | 109 
14 | 13 2 10 20 . 10 167 252 2 20 22 87 | 205 31. 325 49 | 152 7 208 
5 6 2 | 10 | 11 2 l 18 64 | 124 |. | : r 31 | 26 . 57 7 | 25 1 33 

$1 8 1| 18 | 91 1 44 89 | 212 | . l l 52 333 4 92 10 | 39 1 50 

i 1 9 | 11 | 26 28 95 1 1 | 34 9f a 44 6 | 14 20 
: 20 ME ZEE | 3 54 | 136 | 328 b 1 1 B1! eck 3 6 | 153 13 | 43 3 59 

eh 9 | 16 | 188 38.01 389 PSA IPA PASP pu ATIL d 38 5 212] 28 
^ 8 3 | 11 | 18 1 19 9 | 1738 |. ; ; 8 | 4| 8 e 86 4 | 87 1 42 

Ke 21 5 99 | 29 3 1 81 | 267 | 497 ST at, "| 46 | 79 18 | 138 29 | 87 1 | 117 
t 21 I 18 | 26 76 | 109 | 301 | . 69 46 4 | 119 29 | 59 6 94 
1 š 3 12 | 8 1 2 19 46 | 135 71 10 ON EC: NEWS Eer i 54 1 7 1 9 

"a Pra 3 Is 1 2 8| 19| % | | 18 °| š ; 27 4 Eg. EI HH 
sl & 2 | 87 | 20 1 44 | 84 | 245 | . | | WA 456) . ' 101 5| 96 | 2]| aa 

SL Ch 2 1 | 10 ivi: s] TT Y| à í]316] 3138] NW 33 3 Sr TT d 
(ENSE SE. 2 | 71| 118 | 827 | . e š 79 | 61| 8 6 | 154 | 18 | 70 88 
32 | 99 I5 418 62 69 | 206 | . | i ; 28 32] . 5 65 2 | 10 12 
18 9| 1| 89 384 1 78 | 161 | 448 |. i ; 9 | 81| 8 5 | 181 | 80 | 77 107 
3A 13 | 10 | 1 8$ | 4| d4$1 5] « T. E 13] 39b. dé 4 | al 15 24 
1 19 | 18 1 24 44 | 144 26 32 | 18 8 14 7 19 1 21 


Ë | Fortlaufende Nummer der Gemeinden 
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A Ee Doe 


ac 


Se ES tO w 


Namen ber Gemeinden 
bez. der 
ſelbſtändigen Gutsbezirke 
und deren 


Beſtandtheile 


1. 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


Wallengrün 
Kauſchwitz 
; Kobitzſchwalde 


Leubnitz 


Reuth b. Plauen: 


a) Reuth 
b) Stelzen, ſächſ. wn. 


. Rodau 
Roßnitz 

I dvd Mme 
. Shönlind . 

. Syrau . . 

. Thofjen . . 
Tobertitz 

32. 


Erhebungsbezirk Nr. 95: 


Zwoſchwitz 


Berglas 
Dehles . 


Geilsdorf 
Grobau: 

a) Grobau 

b) Stöckigt b. Grobau 
Großzöbern 


. Gutenfürft . 


Kemnig . 


Kleinzöbern 


Kloſchwitz 
Krebes: 
a) Krebes . 
b) Schwarzenreuth 

. Kröftau . I 
. Kürbiß . 
Mechelgrün 
Meßbach 
Mißlareuth 
Neundorf: 

a) Oberneundorf 

b) Unterneundorf . . 
Oberloſ a 
Oberweiſchlitz: 

a) Oberweiſchlitz 

b) Roſenberg 
. Birk: 

a) Pirk 

b) Zürbel. . . 
Reinhardtswalde 
Reinsdorf 
Rodersdorf 
Ruderitz 
Schwand 
Steins 
. Ctüdigt b. Plauen: 

a) Stödigt 

b) Brand 
. Straßberg . 


Geſammt⸗ 


Ermittelung der Bodenbenutzung 


fläche 


342,4 
115,45 
266,63 
687,57 
515,08 


870,64 
447,17 
427,77 
272,90 
938,13 
309,04 
669,25 
426,96 


153,66 
369,40 
595,79 
552,77 


411,19 
343,74 
205,94 
211,15 
522,67 
629,21 


387,54 
694,70 
380,77 
295,34 

798,14 
560,17 


708,01 
488,71 


323,76 


145,27 
327,34 
634,77 
884,03 
660,78 
169,77 
192,28 


634,14 


land · 


wirth⸗ 

ſchaftlich 

genutzte 
Fläche 


236,98 
585,73 
208,16 
423,80 
390,11 


493,92 
237,20 
278,07 
173,84 
489,93 
219,80 
462,91 
324,98 


126,03 
273,05 
397,71 
457,78 


303,11 
228,47 
199,55 
173,24 
377,11 
441,05 


289,61 
506,50 
245,34 
262,14 
583,14 
403,22 


582,21 
339,04 


188,76 


111,81 
208,74 
536,88 
210,54 
458,31 
128,87 
180,22 


896,82 


vom Jahre 1900 


15833,54 1060455 | 6786,49 


8 bis noch 
nicht 4 Jahre 


I. Pferde 


4 Jahre alte und ältere 


davon: Zahl alte Pferde Pferde 
der 1 bis 2 bis duis d 
[| [mie Fohlen nod) | mod ch 
unter nicht 2| nicht 3 ba- SET 
Se Wieſe | Bes |, Jahr Jahre Jahre] Ge runter vor Mili all 
erland und Y „dug 
Weide ſitzer alt alte alte I Samt. Milis hengſte weiſezu tär- biii 
Pferde Pferde] zahl tär- landw. pferde 
Arbeit Pferde 
pferde be⸗ 
d ON EC nutzte 
ha ha Pferde 
4. 5 6 7. | 8& | s [| 19 | n. | 12. 18. 14.15. 
3. Amtshauptmannſchaft Plauen. (Fortſetzung.) 
19542, 111,56 244 1 1 10 4 
407,66 17801] 544 1 |. 41 2 
159,19 48,97 18 am ; 12 l 
300,60! 123,20 78 „ cd : 1 16 8 
273,58 116,58 56 aU e 1 1 14 9 
55 ç l 1 1 11 9 
' ; 1 8 e 
340,28 153,64 70 d 3 13 11 
192,67 44,53 38 ; 14 2 
197,83 80,74 56 1 3 15 
115,84 58,00 19 . 1 ; 
351,60 138,38] 100 3 15 9 
155,90 63,90 22 4 5 
313,32 149,59 54 16 4 
228,42 96,56 17 4 ; 
3818,06 1642 8 5 16 |° ` 356 193 
TEE 
19,51 46,52 12 E : ; 3 
183,05 90,00] 19 1 1 6 
302,23 9548] 31 1 15 2 
263,91 193821 44 I 2 1 17 
41 2 1 17 
: : 8 š ; 
230,19 7292] 33 12 4 
143,23 85,24 85 17 ; 
126,00 7355] 24 3 4 
137,24 36,00] 12 | 7 1 
219,16 97,35 34 1 19 1 
267,07 | 173,98 30 11 
I 28 11 
: š 2 . : 
218,28 71,36 19 | 14 1 
334,50 | 172,00 62 | 2 18 4 
205,34 40,00 39 : | 26 1 
199,84 62,30] 23 1 , | 24 4 
347,05 230,09 55 18 4 
309,22 94,00] 67 22 12 
: 38 8 6 
29 . | : : : 14 6 
426,70 155,51 16 1 1 3 3 34 7 
250,25 88,79 37 "E 8 11 5 
29 | 8 2 
i 8 x 8 8 
143,44 45,32 17 7 6 
11 | | 7 5 
| el. x | 1 
63,70 48,11 10 2 
158,74 50,00 15 4 | | 2 21 . 
383,58| 153,30 50 1 I | 1 17 14 
131,83 18,11 28 . ! "d 1 
328,37 129,94 53 el 1 4 
9141! 37,46 99 | 4 
139,32 41,00 54 | 17 
42 | 14 
š 12 x 8 . 
258,92 137,90 42 8 22 9 


12 bis 
15) 


e 9 
1 8 
1 4 
7 

10 

8 

3 

9 

; 4 
1 8 
1 

9 

5 

15 

3 

8 | 228 
1 

8 

7 

8 

7 

1 

6 

2 

8 

5 

5 

4 

4 

3 

5 

: 5 
1 3 
6 

7 

3 

: 4 
2 9 
6 

4 

2 

4 

8 

1 

1 

1 4 
8 

6 

4 

8 

3 
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III. Schafe 
I , 2 Sabre altes und 1 Jahr alte u. 
sl : Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe 
* a é— (—v—ͤ——ö . 2y..ͤ —ę—V — əs b — — See EH unter 
: 14 bis noch 1 Jahr 6 alt, Rinder — Schaſe "n 
| "ét 1 Jahr — Rage | DEE: i Fahr über: | Jahr 
=i, alt | Ban ben ſonſti a LNS | a haupt] alt 
ge j Bullen] Bullen nftige| (aud (18 bis alte qup alte 
e weib- (Sp. 23) Stiere Kalbin⸗ (Läm- Mutter ⸗ſſonſtige(31 bis leinſchl. 
dc Bullen Schnitt- liches nn. (Budit- und nen en mer) | fdafe Schafe] 83) der 
E . männ-| weib⸗ 2 wéien | Seng pog (tiere) ochſen und ) Ferkel) 
uc | mg [Rio vich | Bud derſen) | 
2 ^ 
x nutzt | 
lg Ee | % | 9 | SK | 3€ ie | 5 | $9 Joa I. s leefs 
93 | 12 1 x 30 | 15 | 1 | | 24 70 | 201 59 | 
Jl 3€] 18 2 34 | 26 2 2 51 | 207 | 384 | 44 
4 3 1 9 | 11 1 1 17 57 | 113 20 
10 10] 2 | 20 | 18 2 | | 49 | 144 | 214 66 
3 TI 3$71-9 131 | 2 50 | 139 | 263 ke 2| 37 
11 6 1 9 15 9 50 125 240 | 2 3 31 
^ 1 š | 4 I Š 14 98 : 
17 | 19 4 | 18 | 23. | 1 1 66 | 146 | 322 62 
6| 11 8 | 17 2 | 18| 86 157 | 37 
1| 18 1| 8 | 21 1 28 | 123 | 224 1 1 2 39 
14 6 15 10 ; 30 50 | 142 10 
12 | 20 2 17 | 98 1 3 | 56 | 135 | 305 2 21 110 
1| 5 TT | 26 | 52 | 122 10 
15 | 17 3 14 | 24 | 1 2 | 54| 152 | 312 58 
14 9 23 18 | | 79| 70 | 226 ) 10 | 
381 388 | 56 | 545 566 | 28 34 1303 |3256 |7305 | 21 | 26 41 88 | 1452 
| | 3 
| | | 
Ei. 9 10 7 | 32 29 98 . | 9 
9| 6 19 | 18 | 165 65 | 961. "I e 28 
5| 6 3 1 1 1 3 26 84 | 152 130 215 22 | 367 45 
25 7 2 22 19 2 1 66 98 | 272 42 
25 6 2 x 22 17 2 1 66 89 959 36 
d 1 š 2 9 13 6 
22 | 18 28 | 14 , L1. 589 82 | 937 | 27 
6 8 4 | 4 | 99 2 | 19 75 158 | 44 
4| 16 $ 1 $1] 19 1 19 64 | 154 29 
6| 6 12 9 32 49 | 126 1 1 | 2 16 
15 | 15 3 18 9 | 2 51 91 | 225 | 15 
39 | 20 2 36 | 12 2 | 80 93 | 289 4 3 7 80 
20 | 20 2 34 13 | Ek 28 90 280 4 8 | 1 30 
9 | š 2 . | ° 2 8 9 | 
8| 18 ] 92 T 1-814 4 2 30| 82 | 169 | . "A 1 
10 | 10 4 17 | 16 | 3 1 44, 112 | 239 | 66 [175 68 | 309 38 
91 7 4 £ | 37 1 1 15 | 110 | 17: IS 1 13 
1 12 | 6 | 12 1 16 | 103 | 168 2 | 91 . 
| 29 | 27 32 | 32 3 129 | 117 | 410 2 | ; 2 59 
5 9 10 5 2 40 | 133 | 217 |114 [168 90 | 372 35 
5 6 | 10 4 3 21 56 109 š P F 10 
š 3 e | 1 A 2 19 WI 108 114 168 | 90 372 25 
Ki X 7 2 | 19 3 b 30 | 150 | 247 | 99 131 32 | 262 27 
6 | 10 1 | 11 | 2992 | 1 4 30 100 | 198 | 95 164 86 | 345 18 
6 | 9 i | 11 7 | ! 19 | 60 119 Ç : ! 14 
A 1 1 | à 15 1 4 | 11 40 79 95 164 86 845 4 
5 1 2 17 1110 50 | ə 50 106 83 |239| ı 
j š; 4 . 15 1 10 45 84 Š š l 1 
, 1 | 2 2 š 5 11 50 | 106 83 339 
11 x 3 12 | 2 e 29 | 28 | 93 | 9 
SEA ks | £ d 2 | 71 8 | 1 
d 14 ] 3 8 | 18 1 6 59 | 166 | 306 41 
12 | 14 | 16 10 44 | 72 | 178 | 22 
19 12 | 9 | 33 | 25 1 102 | 110 | 356 84 82 [166] 29 
Kl $1] 8$] 3] 30 1 1 26 35 98 : 8 
666 3|a 2 7 2 1 1 80 | 126 1 1 21 
5 3 4 2 6 2 1 ¿ |] e 108 1 | N 17 
1 | ^ e | o 1 1 15 18 4 
9| 10 15 | 18 | 2 41 | 133 | 242 11 
| | | 


alte 


IV. Schweine 


1 Jahr alte 
und ältere 
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Zucht- | fonftige 
fauen Schweine 


Schweine 
über⸗ 
haupt 

(35 bis 
88) 


unter 
1 Jahr 

alte 
(Ziegen- 
lämmer) 


387 


— ° 
sl tŠ 


— š 
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t e si 1 ep 


V. Biegen 
1 Jahr alte 


und ältere 


weis | Biegen- 


d 
Biegen SP 


1398 


Ziegen 
über: 
haupt 

(40 bis 

42) 


&| Fortlaufende Nummer der Gemeinden | 


— oo N m 


19 


21 


Namen ber Gemeinden 
Des. ber 
ſelbſtündigen Gutsbezirke 
und deren 


Beſtandtheile 


1. 


8. Theuma . 

. Thiergarten 

| 30. linterloja . . 

31. Unterweiſchlitz. 
Erhebungsbezirk Nr. 96: 


„ 


t2 Fi 
> 


Plauen 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


Eibenſtock 

Blauenthal. . 

Carlsfeld mit Weiters 
Glashütte 


L. = 


— 
-- 


1. Hundshübel 
5. Muldenhammer 
6. Neidhardtsthal 
7. Neuheide . . 
Oberſtützengrün 
ale 
. Schönheider Hammer 
MC MEE ; 
Ç Unterftügengrün 
. Wildenthal . ; 
. Wolfsgrün . 
š Johanngeorgenftadt 
Breitenbrunn 
«inel. — 
. Gteinbad) 
. Steinheidel 
. Wittigsthal 
. Breitenhof . 
Grünhain 
Bermsgrün 
Bockau 
. Granborf 
. Hörftel . 
7. Langenberg 
Markersbach: . 

a) Markersbach 

b) Unterſcheibe 
29. Mittweida . 
0. Pöhla: . 

a) Großpöhla . 

b) Kleinpöhla 

c) Pfeilhammer 
Rittersgrün: À 
| a) Hammerrittersgrün 

b) Oberrittersgrün 

c) Unterrittersgrün 
. Tellerhäufer 
Waſchleithe: 

a) Waſchleithe 

b) Haide 


| Erhebungsbezirl — 97: 


— ji p — w w = = 
= 0 CQ' »- te ka C o 0o 


Ermittelung der Bodenbenutzung 


Geſammt⸗ 


flache 


982,60 
254,30 
681,92 
309,11 


53276,53 


1321,60 
259,29 


210,41 
298,76 

64,05 
124,44 

81,99 
413,48 
918,20 

96,77 
445,50 
131,27 
102,23 

50,62 
635,27 
535,58 
132,50 

39,61 

49,90 
131,43 
127,74 
832,22 
398,17 
696,95 
279,14 


133,92 
696,13 


687,21 
593,63 


409,72 


48,83 
154,23 


11100,79 


bom Jahre 1900 


land» 

wirth ; 
ſchaftlich 
genutzte 

Fläche 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


652,40 
217,29 
582,52 
256,86 


37434,92 


815,00 


109,75 | 


191,67 
243,94 
25,00 
49,22 
72,41 
370,35 
721,00 
54,56 
318,53 
13,13 
81,55 
38,30 
537,00 
500,17 
124,76 
38,50 
39,00 
29,65 
28,03 
596,97 
337,81 
444,16 
220,71 


92,98 
544,40 


449,20 
521,04 


362,61 


41,68 
129,03 


8262,77 


davon: 
Wieſe 
Ackerland und 
Weide 
ha ha 
4. 5. 


492,40 
168,55 
417,85 
178,34 


415,00 
57,54 


312,50 
182,01 


73,06 
456,47 


378,20 
427,27 


265,51 


5212,82 
| 


160,00 
48,14 
164,67 
18,52 


18915,57|10318,30 | 7259,72 | 3058,58 | 1191 


2591,10 CS 6276 


97,16 


Zahl 


ber 1 bià 
Vieh: Fohlen nod 


be: 
fier 


alt alte 


Pferde Pferde 


148 
16 
52 
50 
19 
45 
40 

5 


3049,5 |2562 | 6 | 2 


2 bià 
nod) 


unter |nicht 2| nicht 3 
1 Jahr Jahre Jahre 


alte 


3. Amtshauptmannſchaft Plauen. 


I. Pferde 
4 Jahre alte und ältere 


3 bis noch 


nicht 4 Jahre in den 


alte Pferde Pferde gjerne | lebten 
aus. über: - 
ſchließl. Mo- 
ba: oder haupt naten 
vor⸗ alle f(T bis 
Ge. runter Mili. ac. Vieh lebend 
fammt Mili- d vi, tär- ge 
be ge? landw. deren 12 bis 
zahl | tär- Arbeit pferde Pferde 15) borene 
pferde be; $05. 
nutzte len 
Pferde 
10. | 11. i$. La T 34 | 38 we [| M. 
(Schluß.) 
NW" 43 60 
8 15 
6 40 5 
1 19 
141 | 621 9 


2591 [4542 


4. Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg. 


3 8 2 | 
1 1 

2 4 : 

1 3 | 3 
3 | 1 | 
1 | ; 

° 6 4 

1 10 i 

1 2 DN 

9 13 2 

A 1 2 

2 4 

1 

6 2 : 

2 24 3 
7 š 
3 e"? 
: d 

š 1 2 

2 4 4 

' 14 3 

2 7 $ 

1 7 1 
1 ; 
10 | 9 
2 1 

J 8 8 

2 13 11 

1 10 3 

1 9 6 

s 1 : 

: 

9 16 3 

1 8 nl 

2 3 1 

K gl. 3 

) 2 

À 11 4 

; | nl 

Jp mu 
189 74 3106 


153 


Y. Biegen 


E] Fortlaufende Nummer der Gemeinden 


to = 


31 


32 
33 


vieh III. Schafe IV. Schweine 
“u ; 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 
al Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere 
; l „WW PR WEE SE e qr pere e 
" UN : € dirai "d pu Pt ES 3: poena unter Scha ſe y kas Schweine] unter Ziegen 
" alt Von den l ühe haupt 1 Jahr über⸗ Jahr noch über⸗ 1 Jahr über⸗ 
al" Bullen] guten fonftige| (auch (18 bis alte baupt | alte nicht haupt alte eib» haupt 
„ Bullen mweib- (Sp 23) Gucht. Stiere Kalbin- peint (Qăäm- [WRutter. fonftige|(31 bis] (einſchl. 1 Jahr Zucht- | fonftige | (85 bis [Ziegen- liche Ziegen-] (40 bis 
NL (But. Schnitt⸗ liches 3 tiere) und nen Lens 39) mer) | (dafe Schafe] 383) bet alte janen Schweinef 38) Hammer) Biegen böde 49) 
1 t pun weib- ftiere ochſen Jung-] zur Ochſen und [| Ferkel) 9 
| 86 | Hé ) va Such Ferſen) 
iet 
1 91. | =. 28. 34. | 35. | 36. st. [ 28. | s9 [| so | $1. | ss. | ss. | su. Ia | s | sr. | ss. 39. 40. 41. | 42. | oa 
WM 16 | 20 5 27 42 2 1-58. | 247 440 ç 2 š 2 55 88 8 146 16 126 5 147 
ZE NÉ 8| 9| 1 LI 34€) s] WIDE s. 5 | 33| . 8 46 5| 35 2| 42 
241 41 4 x 12 1 1 28 165 269 591 107 2 | 168 22 42 2 D 71 8 43 6 57 
3| 11 1 2 | 15 1 12 81 | 130 | 91 112 | 45 | 248 £1 91 25 1 36 | 2 39 
287 306 | 66 381 468 20 49 |1195 | 2964 63167141269 510 [2493 | 704 | 977 | 60 144 | 1885 | 154 | 936 | 30 [1120 
| 
1053 p 430 ‚1280 1914 pm 116 3407 12453 124572 117611985 1282 14443 [4101 5276 263 550 10190 913 13864 158 14935 
| 
7 8 30 2 1 39 274 427 8 61 69 37 117 4 35 193 28 100 7 135 
| 1 | 4 4 23 37 15 | 2| 3 1 21 
| 
; | 28 | . 1 9 | 118] 175] 24 2| 3 | 16 3 22 t] 36 1] 87 
1 1 28 1 1 1 152 208 3 2 5 50 43 i 6 99 8 36 1 45 
1 4 | 1 1 10 29 7 2 1 10 1 2 3 
1 3 1 4 8 17 : š 4 4 1 1 
Š 2 ; 31 36 š 11 18 š 29 8 82 2 37 
2 24 1 | 944 304 3 31101 67 1 169 5 33 6 44 
4 4 43 3 ; 301 413 2 1 8 45 29 2 76 26 216 6 248 
2 i 3 2 24 37 25 25 2 7 š 9 5 19 2 24 
1 4 29 1 8 5 975 369 30 126 12 168 10 37 2 49 
1 2 1 31 39 7 21 1 29 4 69 3 76 
4 A 55 79 9 15 3 27 1 9 , 10 
à ; 6 8 15 š š š e ; s 2 2 4 
6 18 8 10 192 263 7 1 š 8 13 49 2 7 71 80 195 5 230 
4 7 54 2 9 14 818 483 1 1 2 82 15 2 3 162 12 56 2 70 
1 3 12 1 76 114 17 6 à 23 1 6 7 
: 10 i 64 91 5 9 3 17 2 5 7 
1 1 51 68 7 12 19 2 8 10 
2 8 16 4 š: : 4 13 13 
: | ; ç š 2 6 IN A 4 1 9 1 8 4 
M ME 3 ı | 10 | 148] 214 37 | 27 7 71 8| 33 3 4 
4 6 43 3 i 5 281 408 à : . 51 12 1 7 131 9 34 1 44 
4 2 22 1 2 14 | 228 332 2 18 24 44 34 94 19 147 12 99 5 116 
1 7 24 x 3 18 | 172 258 1 1 53 38 4 95 6 36 1 43 
1 š i š 33 45 2 š 9 6 11 : 17 1 19 20 
1 16 19 | 2 85 | 216 426 2 2 63 62 2 4 131 3 17 1 21 
2 3 u 58 98 9 ° 17 15 ` 9 34 2 15 17 
14 16 2 77 | 158 333 š ; 46 47 9 3 91 1 2 1 4 
14 40 1 3 79 183 399 1 2 8 46 57 8 4 115 8 38 2 48 
7 22 2 3 24 184 304 1 1 7 61 54 1 1 117 9 43 2 54 
3 18 2 2 16 158 249 1 1 53 40 1 I 94 4 33 | 87 
1 1 : 9 12 3 e 9 4 4 1 9 4 6 1 11 
3 3 1 8 29 43 8 1 4 4 10 i 14 1 4 1 6 
5 47 1 16 282 433 9 1 12 22 57 31 3 3 94 13 47 3 63 
3 14 2 7 117 178 6 13 18 14. 17 3 3 36 4 14 1 19 
2 23 1 5 70 125 H . 9 94 8 j 21 6 94 2 89 
- 10 4 95 180 1 1 2 19 11 1 81 3 9 12 
1 5 1 3 42 69 š 8 8 5 6 11 
10 21 18 117 220 š 1 13 45 " : 58 6 6 
| 1 19 | 1 | 14 100 185 | 1 9 49 ; | i 51 6 | 6 
- 3 2 &.] HW 35 i | i ; 4 St . ; 7 f i 
| 105 | 552 | 26 | 33 | 361 | 4145 | 6332 | 34] 36 | 129 | 199 | 870 1110 | 28 | 132 | 2140 | 212 |1255 | 57 |1524 


MU dur Beitiýriit des Königl. Aal Gtatiñilóen Büreaus. 47 Jahrg. 1901. 


Ermittelung der Sobeubeuutung 
vom Jahre 1900 


I. Pferde 


8 bis noch 
nicht 4 Jahre 


4 Jahre alte und ältere 


Namen der Gemeinden . Zahl alte Pferde Pferde 
bez. bet Tand- der 1 bis 3 bis Ge an 
i . oblen| no ließl. 
ſelbſtändigen Gutsbezirke | Gramm. | wirt R bez keent 
And pere fläche ſchaftlich Wieſe be⸗ unter nicht 2 nicht 3 ba: d e (T bis 
genutzte Ackerland SEN 1 Jahr Jahre Jahre] Ge, runter Mili- 10 unb 
Beſtaudtheile Fläche Weide figer | alt | alte | alte ſammt ; Miti- eel 2 ZE, tär- "ud 13 bis 
Pferde Pferde] zahl | tär- audw. pferde 
Sum Arbeit Pferde 15) 
ee re en nutzte 
ha ba ha ha Pferde 
1. 9. 8. 4. 5 6 | ? | 8 9. 10. | 13. | 12. | 18. | 14. | 15. | 16 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


4. Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg. (Schluß.) 


Lößnitz 1336,02 642,80 476,80] 166,00 | 2481ů 1 ° | . 7 34 66 | 110 
. Alberoda 629,12 376,9| 295,89 8100| 70| . |. 8] 5 13 12 | 33 
. Dittersdorf 612,53 | 333,52 265,94 67,58 40 2 3 8 15 28 
Grüna 84,69! 8058s 47,58 33,00 13 Jalla 4 6 
: Niederaffalter . . . . 459,2, 370,25 | 278,25 92,00 52 1 1 1 16 19 
; Niederpfannenſtiel, Blau⸗ 
farbenwerk 2 27,19 8,69 1,89 1,80 
. Oberaffalter . . 388,05 | 296,00 234,50 61,50 | 44 3 I 18 1 22 
. Oberpfannenftiel . 230,96 15,81 14,18 118 | 44 2 : 9 14 
. Streitwald mit Mann- | 
lehngut ; 165,92 9,41 5,66 3,75 20 ; e i ! 
Aue 882,57 442,77 339,95 102,82 | 219 1 2 8 30 219 260 
Neuſtädtel 670,50 550,30 477,18 73,17 142 1 1 1 29 60 | 92 | 
Schneeberg 358,54 288,04 243,07 44,97 | 191 2 18 83 | 103 | 
. Alhernau 251,67 128,81 99,31] 29,00 81 š 6 6 
Auerhammer 149,65 75,71 56,80 18,91 15 ; 7 17 24 | 
. Burkhardtsgrün . 107,16 88,64 65,11 23,53 26 1 3 4 
Griesbach 718,01 501,65 362,74 138,91 55 1 1 5 32 1 40 : 
Lindenau 528,80 286,18 205,38 80,30 68 2 2 3 19 11 37 š 
. Neudörfel . . 193,66 28,05 21,05 1,00 1 ; ; | : 
„Niederſchlema 662,22 299,18 209,90 89,280 48 1 2 1 17 38 | 54 | 
. Oberichlema . .| 367,85 | 233,80 178,500 55,30 61 1 15 33 49 
Schindler'ſches Blau⸗ | 
farbenwerk 9,34 4,95 0,30 3,95 9 ; 2 2 
. Bihorlau . . 1981,01| 744,20 604,2| 139,08 | 185 1 9 8 5 31 47 
Schwarzenberg 941,19 704,50 555,50 149,00 | 128 1 1 24 90 | 116 
. Beierfeld . . 524,74 445,92 | 398,55 47,37 77 1 . 1 3 18 23 46 
Bernsbach 486,15 418,85 369,45 49,40 | 136 1 2 13 27 43 
. Cra. . . 19,81 38,57 23,05| 15,52 4 l 2 9 11 , 
. Grünftädtel 358,39 284,50 240,00 44,50 41 l 1 11 4f 16 | 
Lauter 759,8, 593,60 | 468,00 | 125,60 | 164 2 4 37 75 | 118 ON 
. Neumelt: 81,95 65,21 52,68 12,53 40 3 11 14 
a) Neuwelt e š š 38 1 9 10 
b) Unterſachſenfeld . l I . 9 : . 9 2 4 
Oberſachſenfeld 145,45 96,82 68,32 | 28,50 28 1 1 1 7 7 17 d 
. Moldau . 818,87 | 585,99 502,32 83,67 | 112 2 d 5 26 83 5 z 
Wildenau 256, 90 181,50 151, 50 300 | 24 1 7 6 14 | 
Ertzebungsbezirk Ar. 98: [14569,16 | 9214,84 7314,12 1900,67 |2385 | 8 14 2259 398 877 | 1378 205 156 311 | ` 
Amts hauptmannſchaft | | | | | | | 
Schwarzenberg 25669,95 17477,61 12526,99 | 4950,62 | 4947 | 14 | 16 | 26 90 x | 638 Ges 2949 394 230 627 
| | x | 
V. Kreishauptmannſchaft Zwickan. 5. Amtshauptmannſchaft Zwickau. 
Hartenſtein. 1099,06 | 381,12 a 120,74 91 : | " 1 1 21 .25 48 9 
. Beutha . 653,52 | 563,00 424,22 | 138,78 85 3 6 : 5 š 18 7 89 18 8 233 
Langenbach: 598,49 397,61 305,968 91,66 79 1 | 2| 3 2|. 21 29 1 3 17 
a) Langenbach 59 A v. S 8 2 : 20 27 4 3 u 
b) Lerchenberg 16 1 , 1 9 9 14 
o) Neudörfel bei Wilden. | | 
fels, anth. . i : So š 4 š e E " 1 A" 
Raum 11,46 9,47 9,01 0,46 49 2 11 13 2 1 
Stein 331,51 105, 06 70,79 34,27 8 š , ; ; ; 20 20 i 1 
. Thierfeld 621,88 | 512,78 353,78| 159,00 85 1 2 1 4 38 15 61 11 9 16 
Wildbach 564,52 371,00 255,00 116,00 | 76 2 5 19 4| 30 4121 
i 


Jungvieh, und zwar: 


2 Jahre altes und 


älteres Rindvieh 


: 2 € alt, 
: 3 A el 1 Jahr P p a 
ur — Kühe 
. ft alt Von den 
m E M Bullen Bullen ſonſtige (and 
"gs [s weib | (&p.23) Stiere | Kalbin- 
km Bullen Schnitt. liches werden] udi nen 
. eib. | Gucht⸗ bereits | ftiere) 
, minm weib i ochſen Jung: zur Ochſen und 
„ uch uch tiere died | Bud: gerien) 
| Bag 
ës | ss. | ss | s«. | % | 76. | sv. | 35. | m. 
8! 1 40 3 4 235 
10 8 18 2 1 7 230 
6 1 17 | 1 3 12 253 
1 š 6 š 2 . 70 
3 7 24 1 3 20 178 
8 6 16 4 2 12 168 
83 | 28 
: d á ; | e 29 
3 : 12 3 3 3 174 
3 2 23 3 2 13 216 
2 1 13 š 1 64 
^ T ; . 1 64 
8 L 5 2 2 2 43 
1 1 b 1 4 53 
9 12 39 2 4 54 225 
5 8 29 4 2 6 177 
T 3 š š 1 28 
3 18 2 1 2 109 
2 16 x 2 1 . 84 
5 18 43 1 2 58 394 
8 15 31 7 30 200 
d 18 35 5 33 170 
5 3 43 2 2 9 252 
1 2 1 1 2 10 
3 15 28 1 3 46 102 
1 11 56 5 21 258 
1 3 1 1 2 66 
1 5 1 56 
1 2 2 1 1 10 
1 3 2 š 2 12 58 
4 85 45 2 3 124 276 
2| ı | 9| 1 1 | 16 71 
107 | 180 | 566 | 51 | 48 | 475 | 4280 
| | | | 
192 | 168 285 1118 77 76 836 8425 
| | 
| 
1 6 8 | i 4 83 
11 27 8 8 | 31 5 š 11 286 
; 6| 15] 11 48 | 6 2 3 | 265 
5 8 IT} 37 6 2 3 203 
5 | 10 44 
| 1 2 : 1 18 
| 4 L $) 103 
i : x l 1 | ; 13 
10 | 38 10 j 45 4 4 9 321 
26 5| a x e E 8 | 217 


27 bis 29) 


EE III. Schafe 


1 Jahr alte u. 
ältere Schafe 
. unter y 
nter Schafe KO bis 
1 Jahr über: | Jahr 
alte haupt | alte er 
(Läm- |Mutter-fonftigej(31 bis | (einfchl. dub 
mer) | ichafe Schafe] 33) ber alte 
Ferkel) 
31. | 32. | ss. | se. | ss. | se. 
25 | 70 97 91 | 182 
1 1 63 62 
š 113 53 
š e š 28 17 
1 1 4 146 54 
x 110 37 
x 4 4 10 34 
à š , 1 33 
Ti 30 47 45 | 148 
40 51 97 28 | 105 
1 2 47 84 
à š š 11 42 
2 1 3 T 11 
1 1 18 21 
1 , 3 42 64 
7 6 13 43 57 
š 9 4 
3 1 4 20 38 
18 16 
2 8 78 | 120 
6 1 9 87 69 
" à ; 39 55 
18 11 52 66 94 
; 2 1 
1 : 4 72 35 
13 2 16 63 | 126 
12 5 17 16 18 
12 5 17 16 16 
: À 2 
5 6 22 17 
2 84 | 106 
k 10 40 
154 | 191 | 370 |1395 1741 
190 | 320 | 569 | 2265 be 
| 
1 23 | 24 23 18 
à 107 104 
2 2 81 16 
2 2 64 52 
17 16 
š 8 
40 32 
A 2 7 
e 1 1 102 | 111 
à 83 10 


IV. Schweine 


1 Jahr alte 
und ältere 
Schweine] unter 
über: 1 Jahr 
haupt alte 
Zucht- | fonftige | (85 bis liegen, 
fauen Schweinef 38) flämmer) 
37. 88. 89. 40. 
10 29 812 31 
2 5 132 8 
19 2 187 4 
1 š 46 1 
34 4 238 6 
30 4 181 8 
3 47 2 
1 1 42 1 
š 16 209 11 
2 11 144 25 
15 146 14 
; 3 56 6 
3 2 23 1 
1 ^ 40 š 
3 2 108 6 
5 4 109 T 
A š 13 x 
3 3 64 3 
3 87 18 
š š š 1 
1 6 205 23 
1 11 168 5 
6 100 8 
8 168 16 
š 3 e 
1 108 7 
21 210 19 
34 5 
32 5 
š . 2 š 
10 1 50 4 
8 2 195 15 
A 50 1 
126 | 163 | 3425 | 256 
154 | 295 | 5565 | 468 
Pad 7 108 10 
2 | 2 215 10 
4 5 166 4 
4 5 125 4 
83 
š 8 
2 š 74 
4 3 12 š 
1 4 218 6 
1 154 8 


Y. Ziegen 
1 Jahr alte 
und ältere 

' |Biegen-| (40 bis 

liche 

Su böde | 49) 

41. 42. 43. 

4 176 

2 60 

16 

. 1 

1 26 

il 27 

23 

11 

9 93 

3 92 

9 56 

1 19 

i 6 

1 13 

1 44 

1 38 

41 31 

1 65 

: 1 

8 105 

1 34 

4 55 

5 83 

1 44 

5 105 

1 17 

1 17 

1 31 

3 74 

| 5 

1100 | 55 | 1411 

9355 |112 | 2935 

95 8 88 

99 3 85 

97 8 34 

23 2 29 

3 ^ 3 

1 1 2 

11 11 

3 3 

18 . 29 

43 1 59 


20* 


19 C m» 


E] Fortlaufende Nummer der Gemeinden 
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i — 156 — 
Ermittelung der Bodenbenutzung I. Pferde 
SINN 8 bis nod |4 Jahre alte und ältere 
e Zahl nicht 4 Jahre Pferde in den 
Namen der Gemeinden boom: alte Pferde letzten 
| bez. der anb. — de 1 bis | 2 bis aus DM 13 
anhi H wirth- Vieh: | Fohlen] nod | nod ſchließl. Mo. 
USECH TEE qawa, Wa ; unter nicht 2 nicht 3 ba. ober IEN naten 
unb beren fläche Wieſe be⸗ 1 3 por, alle f(T bis noch 
genutzte Ackerland Vinh ahr Jahre Jahre] Ger | runter Zucht. zugs. Mili» em Dua lebend nicht 6 
Beſtandtheile Fläche Weide figer | alt | alte | alte |fammt. Miti- y wei egu| tät |, 12 bis]. 9° Je 
Pferde Pferde] zahl | tär- naſte landm. pferde eren borene] Wochen 
1 Pferde] 15) alt 
pferde Foh⸗ 
Bod [en 
ha ha ha ha Pferde 
1 2. k- I Tr? 6. n 
V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 5. Amtshauptmannſchaft Zwickau. (Fortſetzung.) 
8. Zſchocken: 1955,50 1517,00 1172,00 345,00 | 164| 5 5 | 11 | 7 90 95 E3411 Et 928 | S8 e 
a) Bihoden . . St, (Eer Ia f 147 5 5 11 5 90 ° | 136 |. 3 27 33 B 
b) Neuwittendorf, auth i | , | à d 17 2 ' 3 5 Ku: m" oc 
». Kirchberg 504,4| 357,5| 27122| 86,71 | 226 "Y 9 106 | 116 2 3 DH WW 
10. Bärenwalde 764,63 569,87 437,87 132,00 86 1 3 36 26 | 66 17 | 15; 09 32 
11. Burkersdorf 424,66 | 310,00 208,00 102,00 | 54 I i ; 12 $1 191 . 11 5 18 ou 
12. Culigih 407,34 | 330,50 252,50 78,00 60| 3 4 2 2 26 Br 451.3 4 2| M 19 
13. Cunersdorf 381,36 234,95 170,00 64,9 42 1 i 22 13 | 36 3 3| 7 12 
14. Giegengrün 270,34 160,64 111,04| 49,60 17 1 š 7 ; 8 3 1112 9 
15. Haara . 206,16 | 124,0 94,10 | 30,00 14 1 15 2| 18 5 4 3 d 
16. Hartmannsdorf b. find. 
berg: . ; 740,23 507,92 359,90| 148,02 | 113 3 4 16 18 41 6 
a) Sertmennäbert 112 3 4 16 17 40 5 
b) Jahnsgrün š š š ; 1 f š : 1 1 i 1 
17. Hirschfeld: . 1015, 630,82 432, 19818 | 77] 1 WE 15 26 | 52] 1 11 
a) Hirſchfeld 13 1 1 2 7 15 26 52 1 9 
b) Zauterholz . ; š : š 4 š t 2 | 
18. Lauterhofen 296,06 | 199,49 132,72 6677| 19 ; $ 8 i 8 6 
19. Leutersbach 354,28 265,80 211,05 54,75 51 : 1 3 6 4  C 3 . 5 
30. Lichtenau 620,65 | 379,99 249,59 130,40 49 1 3 1 24 51 84] 1d 8 | 
21. Niedercrinitz 47709 336,50 261,50 75,00 67| 2 6 1 3 17 WA 4 | 
22. Obercriniß . 734,06 434,36 307,00 127,36 75 š 1 9 18.1 4851 G 6 
23. Saupersdorf 458,77 295,07 209,50 85,57 67 1 17 SL GT BE 8 
24. Silberſtraße 130,15 89 15 64,15 25,00 18 ; ; 8 81 16 1 
25. Stangengrün . 1158,66 881,00 | 626,00 255,00 | 118 1 1 34 6| 42 30 
26. Voigtsgrün 454,99 219,90 158,25 61,65 28 1 2 x 5 1 9 1 
27. Wieten ; 297,18 245,50 194,00 51,50 45 2 1 21 5| 929 2 
28. Wieſenburg 197,39 178,46 154,01 24,45 "3 ; 18 | ONE SP 
29. Wolfersgrün 681,34 402,40 26298| 139,42 51] 1 1 25 10 | 37| 1 8 
30. Weißbach: 1165,96 | 946,76 746,50 200,26 | 203 | 1 1 2 3 36 IB. 8 
| a) Weißbach ç a 194 1 1 2 3 35 27 69 8 | | 
b) Neudörfel bei Wilben- | | 
fs dub A A $ š š ; 9 | ; 1 1 | TS. BR 
Erhebungsbezirt Nr. 99: |17578,37 11958,25 8765, 75 3192 ‚so |2140 | 18 33 3 57 593 437 [1176 | 15 195 189 Í d 
x x b- de | i 
I. Wildenfels. 444,67 216,64 153,64 63,00 | 88 22 24 38 | 66 7| 61 ; 
2. Friedrichsgrün 91,97 80,30 67,20 13,10 BT I NET 3 T1 4 14 . . | 2 
3. Grünau. 246,19] 198,55 149,93 48,62 27 [ 1 3 i : n | 4$] 38$] 1 6| 511 ; 
| 4. Härtensdorf ñ 4 610,93 568,39 483,25 85,14 72 1 3 2 | 12 18 | 41 77 10 19 E 
5. Neudörfel 5. Ortmannsborf 234,41 10,10 46,27 23,83 66 ! 1 9 24 12 M 3 
| 6. Ortmannsdorf 925,00| 831,00 631, 200,0 | 120 7 a | 8 36 24 79 1, 95 x $: 
Schönau 5659 517% 409, 108,00 63] 2 5 T. 834 |. a5 | 821 2 5 181° y 
Zwickau 1766,86 1258,28 | 967,90 290,38 | 553 11 8 7 95 | 26 | 844 | 991 5 12/2 
9. Auerbach 478,57 446,03 382,00 64,03 56 4 6 43 7 60 8 16 Ë 
10. Bodwa . 3412 24567] 1881| 5786| al? O m 25 | al 71 1141 
11. Cainsdorf . 267,81 198,77 146,16 52,61] 79 ; 3 21 | 40| 64 1 "Tu: 
ı2. Ebersbrunn 935,26 822,00 | 552,00 | 270,00 | 140 | 1 2 41 6 43 311 87 8| 20 y 
(35. Eckersbach. 261,48 250,71 210, 40,00 43 ÉL. 29 wie 3 AN, 
14. Lichtentanne: . 730,34] 630,29 478,99 151,30 | 133] 2 3 2 | 10 41 | 41| 99 3 209 * 
| a) Lichtentanne š 106 2 3 2 10 41 | 38 96 s| 28 s 
| b) Brand . ; ; 97 à ; 3 3 A 
15. Marienthal 761,51| 630,50 505,50 125,00 | 138 | 4 6 416 41 82 1431 2 8 2 
16. Niederhaßlau . 47,33 27,62 20,12 7,50 76 4 38 | 42 2 
17. Niederplanitz 519,12 458,6 372,56 86,40 198 1 57 64 | 122 1) 914; 
18. Oberhaßlau . 110,26 103,68 8518| 18501 341 1 t | 7 31 12 d , 
19. Oberhohndorf . 180,90 114,86 97,15 17,71 37 15 14 | 29 vl I 
20. Oberplanitz 335,80 304,46 226,16 78,00 | 219 1 30 . | 76] 107 L| "Ig 
| | | Ke 


31 ee 
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ieh III. Schafe IV. Schweine Y. Ziegen 
| i , 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 
| Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere 
P — ---—-- SS NEUE NEA uiti 1^ 1 - — E 
Cre de Po gr ra a TT * Pr oe 7 — a 71 5 yg unter a 
alt — — Von den ipe haupt Jahr ets Jaber noch "e [nr ds 
Bullen | Bullen ſonſtige (auch (18 bis alte haupt] alte nicht haupt Alte haupt 
P Bullen weib (Sp 23) Gucht. Stiere Kalbin⸗ $i Ne: (Läm- butter fonftige[(31 big | (einfdjl. 1 Jahr Zucht- | fonftige | (85 bis [Giegen- idje Ziegen-] (40 bis 
Schnitt- liches werden] ` und nen mer) | fdafe Schaſe] 33) der jauen Schweinef 38) flämmer) böcke] 42) 
ënn.) weib- | Budt- bereits | ſtiere) 27 bis 29) alte Ziegen 
ſtiere) ochſen Jung ; zur Ochſen! und Ferkel) 
Hd | fid vieh Zucht Ferſen) 
e: 
nubt 
B. T | | X | | $ | s 28. 99. 80. sı. | 83. | ss. | s. 85. | se. | sr. 39. 40. 41.42. | 48. 
27 1-80 46 3 | 106 | 20 18 | 2 | 663 [1072 5 1 1 71 278 192 2 2 474 17 37 5 59 
26 77 16 3 104 | 20 18 | : 646 1046 5 1 1 1 214 182 3 3 460 15 28 1 47 
1 B x 2 I | 2 11 26 $ e è 4 10 š 14 2 9 1 12 
=, 2 i 17 1 ' | 3 110 | 156 1 1 8 51 | 145 | . 43 239 4 21 4 29 
32 | 82 | 19 1| 44'| 9 7 15 | 319 | 510 À 13 | 18| aal 65| 2 4 155 6| 18 | 1 25 
3 | 14 5 10 39 | 9 3 12 | 906 | 319 1 1 2 27 | 74 2 103 š 3 1 4 
1| 19 3 1 34 3 2 | 174 | 254 3 3 37 55 3 95 7 12 1 20 
š 12 3 1 25 3 . | 143 | 200 e 18 | 34 4 56 5 2 7 
e| 9 2 1| 17| 2 | 10 | 88 | 147 | . 34 20 44 4 4 
1 6 1 b 1 1 1 | 75 | 102 1 2 3 10 | 1914 29 4 5 9 
16 | 42 12 8 54 ) 4 27 | 307 | 510 1 1 2 44 | 109 4 157 3 15 1 19 
15 41 12 8 54 3 2 24 | 299 493 1 1 2 44 105 4 153 3 15 1 19 
1 1 š Y 6o Í 2 8 | 8 17 š ° 4 í ^ 4 ? š e 
13 | 30 12 4 51 9 9 23 382 | 588 9 2] 118 72 2 2 194 5 8 | 13 
13 28 11 4 48 | 8 2 98 | 363 554 2 3 111 69 3 2 184 5 8 13 
1 9 1 EL 4 š ; 19 34 7 3 10 ; ! 
8 | 10 7 5 17 4 2 8 | 103 191 iç | 2 2 44 i 1 1 ° 
7 | 12 8 . 29 5 1 1 169 | 243 40 62 1 103 1 2 1 4 
8| 32 d 4 | 23 1 4 12 | 946 | 373 : 68 | 85]| 1 154 2 14 1 17 
8| 20 6 1 | 27 | 4 1 9 | 906 | 299 | 1 i 1| s9| 76 115 : 8 8 
2| 99 6 11 | 36 3 2 | 19 | 236 | 878 | 13 13 45 58 | 1 9 106 4 18 22 
4 | 13 2 2 30 2 1 | 9| 188 | 274 1:18 I 70 4 81 99 | 178] . 1 103 1 2 j 3 
: 4 1 Sg | "E NE 45 57 j ¿ ; 22 |.. 1 23 I 1 2 3 
29 | 50 28 36 10 | 15 4 | 66 414 193 9 2 | 150 | 117 2 5 274 10 13 2 25 
90 | 4 D 26 2 t | 4| 108 | 175 i 20 | 39 3 62 1 glat 
11 8 1 30 2 SÉ, ME. 142 | 211 >» Wo 1 35 601 . i 95 8 17 4 28 
⁄ ; 1 : ; 3 6 67 80 | 54 1154 40 | 248 54| 21 5 6 86 3 8 1 12 
14 | 22 16 29 54 8 2 11 | 223 | 399 1 1 37 "à 109 3 E d x 1 
6 | 48 9 2 | 55 5 2 18 | 501 690 2 2 | 183 | 194 877 19 66 | 8 88 
4 44 5 2 52 5 2 16 474 650 2 2 174 184 358 17 63 3 83 
1 4 1 3 | 2| e 40 ; 9| 10 19 ? 3 | 5 
211 6 9 1239 132 932 119 72 284 6394 9849 | 83 259 80 | 422 1846 |2167 | 24 | 107 | 4144 | 140 | 435 39 | 614 
2 7 4 1 | 10 3 1 95 137 2 8 10 39 | 58 12 104 4 13 1 18 
i 2 ! I ° ; "NE 24 32 | 48 4 19 5 22 2 29 
4 9 6 4 19 5 9 11 102 | 174 1 1 38 | 40 I 78 2 : š 5 
TE A 13 1 | 46 7 1 1 817 | 454 2 4 6 85 | 101 1 193 8 8 3 19 
3 3 1 10 | 1 i 74 97 : š 46 | 40 l 86 11 22 2 35 
6| 87 16 49 | 14 4 2 | 422 | 592 1 11 169 | 119 | . 8 296 15 36 3 54 
5 & 1 11 6 | 35| 8 2 1 192 | 340 ; I š ; 60 | 65| 3 6 134 4 11 1 16 
RE, 11 Lor) 9 6 6 330 438 | 17 28 179 | 224 | 183 | 425 5 59 672 59 89 | 22 170 
4| 99 9 30 6 3 262 | 311 1 7 98 | 69 1 5 173 4 12 2 18 
3 3 3 1 | 2 64 85 š f 33 | 82] 2 60 127 7 15 1 98 
31. 6 7 19| 6 2 | 90 | 139 | . |j 26 | 26 44 57 1 102 EEE | 2 23 
1| 88 17 2 54 | 10 5 8 | 497 606 2 1 y 3]| 120 | 136 |. 6 4 266 10 23 3 36 
| 3 3 13 | 6 4 TEE T .. 3 5| 46 53| 3 7 | 109 ¿| ll $ | 3 
6 89 18 63 | 12 9 5 381 516 4 1 6 11 73 | 127 2 22 224 12 28 3 43 
6 39 18 | e? | 12 9 5 380 513 4 1 6 11 64 111 1 13 189 11 33 9 36 
f f 1 | ; | 1 3 9 16 1 9 35 1 5 1 7 
9| 22 | 10 | 47 8 6 2 357 | 499 . 103 | 150 | 4 44 301 6 18 2 26 
2 us : 3 | ELE 20 2 : : 2 45 | 34| . 18 97 1 11 4 16 
1! 5 4 40 3 3 8 | 212 | 285 5 1 45 51 85 | 169 | 1 30 285 13 26 6 45 
4 8 | | 69 86 9 32 41 8 AVE 7 
1 ! 2 | 1 34 41 I ; j , 93 | 34 57 5 11 4 90 
11 1 11 1 121 156 7 6 2 15 92 | 163 15 270 25 49 | 11 85 


| 
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| Ermittelung der Bobenbenutpuug I. Pferde 
bom Jahre 1900 r S 4 Jahre alte und ältere I 
Namen der Gemeinden ae Zahl alte Pferde Pferde she 
bez. bec land- ber 1 bis | bis aus. piia 13 
ſelbftändigen Gufsbegirfe | gefamm. | Miet E AR " NE haupt | Te 
unb beren fläche aftlich Wieſe be⸗ 1 vor · alle (7 bis 
genutzte Ackerland SE Jahr Jahre Jahre] Ge, runter ucht s. Mili ane 10 Und lebend 
Beſtandtheile Fläche Weide | Dër | alt alte alte ſammt' ; Miti SE tác ge 
hengſte landw. deren 12 bis 
Pferde Pferde] zahl | tår Arbeit pferde Pferde 15) borene 
pferde be: o$ 
nutzte len 
| ha ha ha ha Pferde 
x 1. 2. 8. | 4. | 5. 6. 72. | s | 9 10. 11. | 23. | 13. | 24. | 15. | 16. | 17. 
| V. Kreishauptmannſchaft Zwickan. 5. Amtshauptmannſchaft Zwickau. (Wortíebung.) ' 
21. Pöhlau, Zwick. Antheil | 255,36 220,14] 173,94 | 46,20 i. 2 22 ) 2 6 15 
22. Reinsdorf:. . . . . | 1470,05| 1273,00 | 1019,00 | 254,00 7 3 12 | | 120 23 | 14 E 
a) Reinsdorf 7 3 10 . | 119 25 141 ou 
b) Pöhlau, Wildenf. Anth. . I . 2|. ; 1 s 
23. Roſenthal 22 40 21,20 20,65 0,55 f . ; 1 ' l 
24. Schedewitz 96,22 41,66 26,91 14,15 I ; ; I 6 1 1 
25. Schönfeld (Alt⸗ u. Ren) 697.45 476,70 | 360,20 | 116,50 1 ; : ; 28 21 ; | 8 
26. Gtenn . 722,25 690,24 527,10 | 163,14 5 1 10 54 10 6 22 
27. Thanhof 150,97 139,32 109,41 29,91 : ; ° . 10 4 1 6 
28. Vielau 562,7 502,20 890,50 | 111,70 244 a4). . | 41 10 6 11 
29. Weißenborn 308,46 227,85 | 188,50 39,85 2 6 4 ; 18 5 ° 10 
| 80. T8enbiiórottmannabor[ 450,00 | 327,00 243,00 84,00 4 1 6 I : 25 1 3 12 
31. 98ilfau . 208,75 142,10 107,00 35,10 : 2 ! I 17 4| 4| 5 
€rfeBungsBeyttR Nr. 100: |14800,81 12035, | 9340,11 | 2695,58 63 57 |106 | l . [934 | 26 1742 264 |118 361 
1. Crimmitſchan 797,69 661,90 628,50 33,40 1 9 5 | i ; 74 9 11 
2. Blankenhain 548,66 436,26 337,26 99,00 5 | 2 6 | 32 11 5 36 
3. Culten 161,03 146,85 120,75 26,10 3 P^ 8 . | 11 2 ° 4 
4. Dänkritz 157,08| 125,64 103,4 | 22,20 |. 7 142 
5. Frankenhauſen mit Goſel: 585,53 519,99 459,11 60,88 1 I ; š 55 12 1 5 
a) Srantenhaujen . j , . : ; š : 51 13 : 8 
b) Goſel, ſächſ. Anth. . 1 ; à ç 4 1 
e) F I : e . : . ! 
e. Gablenz: .| 453,178 | 428,84 380,89 47,95 2 2 1 45 21 5| 8 
a) Gablenz à š I 9 2 ; ; ; 89 18 | 4 6 
| b) Ungewiß š à 1 , , 6 8 1 H 
7. Göſau 202,04| 188,80 174,63 14,17 1 2 i ; 3 19 5 | 2| 10 
8. Harthau 559,80 | 237,00 | 197,00 40,00 2 2 1 16 7 9| 9 
9. Heiersdorf 385,36 363,31 330,50 33,31 1 1 . . 36 17 3 27 
10. Kleinhefien . 229,59 192,46 165,86 26,60 2 I ; 23 3 1| 1 
11. Langenreinsdorf 851,72 739,00 | 624,00 | 115,00 9 6 37 20 , 13 | 53 
12. Lauenhain 327,84 298,58 | 261,32 37,26 6 3 11 : š 17 11 | 5 | 16 
18. Lauterbach: 473,47] 419,94 339,4 | 80,00 2 5 ; : 36 10 6 224 
a) Lauterbach š š : ° 5 d š 86 10 | 6, 34 
b) Nichzenhain . d í . . : ' t : AA CE : 
14. Ñeitelóboin . 266,65 215,12 181,94 33,18 1 1 19 11 Š 5 
15. Naundorf 188,52 175,49 144,40 81,09 1 I . 17 3 . 3 
16. Neukirchen mit Kanzlei⸗ 
lehngut Carthauſe 182,72 151,86 113,86 | 88,00 4 ; ; i ; 19 3 1| ? 
17. Niedergrünberg 296,68 267,70 240,55 27,15 2 2 2 š 83 17 6 19 
18. Obergrünberg . 489,55| 381,83 349,05 82,18 1 3 4 I . 21 22 | 5| 19 
19. Rudelswalde 473,41 424,141] 842,41 82,00 1 5 2 e 25 11 7 18 
20. Rußdorf 347,57 312,56 271,89 | 40,69 . 2 1 . | 32 17 316 
21. Schiedel 11,88 60,32 46,05 14,37 25 4 6 23 1 |. 
22. Schweinsburg 194,01 180,60 152,10 28,50 2 : 11 4 . l|. 
23. Thonhauſen, Wat Anth. 182,09 | 110,1| 99,19 10,92 3 ; ; 7 4 | 1 Š 
24. Croſſen 459,12 427,77 242,28 | 185,49 1 ! 64 8 4, 5 
25. Helmsdorf 342,98 230,87 187,87 43,00 1 1 3 i ' 23 7 2,2 
26. Jüdenhain 224,16 | 200,00! 160,00 | 40,00 5 2 8 : ; 8 3 1| 9 
27. Moſel (Mittel⸗, Nieder⸗, 
Ober⸗ . . 621,59 554,00 468,00 | 86,00 ; 1 3 ; 49 20 7| 20 
28. Oberrothenbach 252,92 | 210,00 | 184,00 26,00 1 1 K 17 1 3 13 
99. E 305,04 26663 211,54 45,09 4 6 8 10 11 3; ` 
so. Schneppendorf 224.98 | 192,06 | 171,02 | 21,94 3 2 16 a 7 214 
7689,35 | 1421,97 68 56 84 787 709 |1717 | 6 |278 90 413 


Ertebungsbezirk Nr. 101: 0763,79 | 9111,32 


| 


vieh 
Jungvieh, und zwar: 
½ bis nod | 1 Jahr bis unter 2 Jahre alt, 
nicht 1 Jahr und zwar: 
alt Von den 
* weib 5.25 
. Bullen Schnitt- liches werden 
> männ- weib- Zucht- ochſen Jung. sen 
Hd | lich | iere) vieh gucht 
| be» 
nutzt 
21.23. 33. | 34. | 235. | 26. 
16 4 | | 15 3 
82 | 30 | 109 | 14 
15 30 x | 109 11 
1 š 2 
eg. 3 9 
17 8| 122 
34 9| 2 42 7 
10 1 | | 6 1 
23 2 35 2 
6 2 20 1 
28 5 | 31 4 
7 3|. 8 3 
536 |197 | 18 | 775 | 138 
| 
13 2 8 1 
29 6 25 3 
18 3 | 20 1 
^ 6 | 6 4 
23 4 34 2 
17 4 26 2 
5 | 4 
1 4 
26 6 | 35 4 
19 5 | | 28 1 
1 1 12 š 
12 1 24 1 
19 4 | 8| 4 
36 6 | 43 5 
61 €] 1 33061 a 
6]-] 14.| 1 | 81| 11 
19 8| 2 29 b 
19 7 11 3 
19 1 11 3 
15 13 1 
10 2 13 2 
3 2 4 : 
26 11 27 8 
87 7 33 7 
22 6 21 1 
18 2 26 2 
1 4 
à 1 ° š 
11 2 2 16 2 
25 4 28 4 
17 6 10 5 
14 6 14 6 
25 7 41 5 
16 4 15 2 
18 7 28 4 
14 9 13 8 
554 145 5 640 103 
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III. Schafe IV. Schweine 
2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 
älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere 
1 ra X Keen Ze? unter ne F A 
es | e e | gn 
ftübe haupt 1 Jahr über: | Jahr wä 
Bullen ſonſtigeſ (auch (18 bis alte haupt alte nicht 
Stiere Kalbin⸗ (Läm- Mutter- fonftige|(31 bis | (einſchl Zucht- | fonftige 
(Budt- 25 und Schafe] 38) b 1 Jahr Schweine 
tiere) und nen 27 bis 29) mer) | ſchafe Scha er alte ſauen n 
Ochſen und Ferkel) 
Ferſen) 
s TS 29. 80. 81. | sz. | ss. | s. ss. | se. | 87. | 3s. 
A NEC 139 205 5 2 š 7 19 29 p n 3 
11 4 | 671 [1015 | 3 2 5 | 148 235 4 | 26 
11 4 661 994 [s 2 5 189 | 230 1 | 26 
10 91 i 4 5 endo š 
16 19 2 17 e | 2 
š à 28 36 1 1 27 59 ^ 1 
4 16 259 351 1 Š 1 90 | 106 13 | 6 
6 4 495 635 4 1 5 19 | 130 3 | 5 
3 1 66 98 2 x 2 17 16 1 | 3 
3 277 369 18 18 78 | 102 Eu 5 
4 148 199 ' 17 27 1 5 
2 199 290 , š 2 37 58 Š 1 
1 65 99 2 13 15 30 19 76 3 6 
85 70 6086 8623 69 55 309 [433 [1951 2797 52 365 
1 : 109 154 52 52 135 | 223 2 14 
4 10 248 369 š 183 | 195 21 15 
4 68 124 š š 58 27 7 3 
"e 24 84 109 1 1 2 59 26 1 2 
7 12 306 409 4 4 142 | 157 5 18 
5 12 253 339 4 4 113 96 3 9 
3 41 53 11 19 2 3 
e 12 17 š 18 42 ; 6 
3 260 365 2 2 944 | 139 36 14 
3 230 298 2 2 222 117] 26 12 
1 40 67 22 22 10 2 
4 | 118 119 69 56 12 5 
1 110 164 ó 71 39 6 10 
7 š 207 355 1 1 170 15 36 25 
š 7 117 151 75 57 4 3 
& I o4 456 | 712 225 | 262 | 19 54 
5 i 175 274 89 86 10 10 
2 4 263 350 124 | 115 2 13 
2 4 250 331 194 | 104 9 13 
13 13 ; 11 ; í 
114 157 85 94 1 9 
101 134 48 71 6 
8 6 80 102 2 2 18 12 š 1 
3 166 981 108 51 25 24 
6 223 360 119 | 102 48 40 
2 178 269 110 73 7 16 
6 š 178 261 111 83 9 8 
1 4 19 32 13 47 8 
2 4 80 93 10 61 : 14 
ç 2 61 104 ; i 27 28 9 6 
2 282 386 i 1 1 108 | 110 4 7 
1 è 151 218 2 1 i 3 61 40 D 
1 158 211 8 2 5 44 47 3 
7 333 468 1 2 3 195 | 104 11 14 
2 132 187 2 2 66 39 5 7 
5 188 278 š š A 57 46 8 1 
2 | 142 205 1 1 2 85 41 4 3 
84 7467 i 9 59 358 


| 
| 


Schweine] unter 
über: 1 Jahr 
haupt alte 


88) 


89. 


5165 


V. Ziegen 


1 Jahr alte 


und ältere 


(35 bis [Giegen⸗ 1 7 Biegen- 


lämmer) Biegen böde 


40. 


262 


; = . 
= r° 92 M —1 tŠ C e rŠ -1' o Gu ei 92 N DE Va = n tO co 


— 


Ziegen 
über⸗ 
haupt 

(40 bis 

43) 


48. 


41. 42. 
3 
430 |^ 9 
20 2 
5 3 
T | 
20 5 
25 5 
14 1 
25 2 
3 3 
4 
23 1 
579 | 97 
| 
| 
13 8 
36 2 
WE: 3 
32 9 
14 5 
3 2 
16 3 
21 1 
21 6 
6 1 
24 2 
6 1 
24 3 
6 1 
20 1 
11 2 
14 2 
14 2 
9 2 
3 1 
3 1 
13 2 
25 6 
8|. 
E a 
6 2 
x — 
b 1 
Hr A 
& | 32 
10 2 
21 2 
8 
18 | » 
5 2 
379 | 61 


En Ss % ww ra 


£ | Fortlaufende Nummer der Gemeinden 


Namen ber Gemeinden 
bez. der 
ſelbſtändigen Gutsbezirke 

| unb beren 


Beſtandtheile 


1. 


Ermittelung der Bodenbenutzung 
vom Jahre 1900 


land; 
wirth · 
1 ſchaftlich 
$ genubte 
Fläche 
ha ha 
KS "LS | 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


Werdau 
Beiersdorf 
Chursdorf 
Gos ersgrün à 
Grobsdorf, ſächſ. Anth. 
Hartmannsdorf b. Werdau 
ilbersdorf, Midi. wA 
leinbernsdorf ; 
Königswalde 
Langenbernsdorf: 

a) Langenbernsdorf 

b) Neudeck, ſächſ. Anth. 

c) Waidmannsruhe 
Langenheſſen 
, gne ſächſ. uen 
. Seubnig. . 
Liebſchwitz. 

Lietzſch. 


Loitzſch. 
. Niebra . 


Niederalbertsdorf: 
a) Niederalbertsdorf . 
b) Kleinrußborf 
EE -3 
PBösned . 


Reuth 
! Rückersdorf, ſächſ. Anth. 
. Ruppertögrün . 
. Seelingftädt 
25. Steinpleis . 
CUN. V. 
. &aubenprestefn 
Trünzig: 
a) Trünzig 
b) Walddorf 
c) Wolframs dorf. 


29. Zwirtzſchen. 
Erhebungsbezirk Nr. 102: 


e 
Zwickau TD 


| Gelder vn 


— 


866,66 68441 
684,033 631,33 
437,50 349,35 
226,380 208,00 
110,87 86,15 
290,10 208, 16 
30,63 28, 14, 
209,12 186, Di 
661,57, 509,13 
1432,68 1334, 03 
1021,55| 911,00 
12458 109,43 
415,0 346,65 
22985 138,26 
130,333 118,43 
11943 104,43) 
140,21 110,82 
468,56, 394,88 
27244] 233,00 
96,2 62,50 
165,800 155,67 
165,79 145,75 
382,79 352,37 
687,130 583,59 
1019,05 856,50 
89,86 83,50 
176,47 147,48 
1003,48 495,52 
371,01 
12029,69 


55172,66 42995,91 
| | 


209683,5/139845,5 99583,82 40261, 16 150038 | 136 


558 55 
489,00 
273,35 


5. Amtshauptmannſchaft Zwickau. 


x 


156,00 | 
72,15 


167,35 
24,28 


164,50 | 


390,57 
1098,00 


761,00 
93,18 
278,66 
91,55 
100,88 
89,90 
97,08 
323,18 


181,00 

52,50 
113,07 
113,75 
264,52 
436,16 
687,75 

69,50 
112,34 
405,40 


davon: 
ieſe 
Ackerland und 
Weide 
ha ha 
4. | b. 


125,86 
142,33 
16,00 
52,00 
14,00 
41,11 
3,86 
22,18 
118,86 
236,03 


150,00 
16,25 
67,99 
40,71 
17,55 
14,53 
13,74 
71,70 


52,00 
10,00 
42,60 
32,00 
87,85 
147,43 
168,75 
14,00 
35,14 
90,12 


315,00 EA 13,00 
9890,1| 7913,17 | 1977,54 


33708,38 | 9287,59 


Zahl 


ber 


Vieh⸗ Fohlen noch 


be⸗ 
ſitzer 


8943 


unter 
1 Jahr 
alt 


* 


160 


1 bis] 2 bis 
noch 
nicht 2| nicht 3 
Jahre] Jahre 
alte | alte 
Pferde Pferde 


2. 
4 1 
7 4 
1 
6 
š 2 
13 12 
11 8 
10 8 
1 
5 1 
1 2 
1 
9 9 
9 9 
8 4 
1 
2 1 
8 5 
11 11 
1 1 
1 1 
4| 3 
84 | 65 
| 
248 | 216 
| 336 | 343 


I. Pferde II. Rin) |)! 
8 bis noch | 
nicht 4 Jahre S ME "aeg "ie in ben Kälber 
alte Pferde letzten | 
Pferde 2 
KUER über» 12 LR 
WE haupt Mo; bon 6 88 ep 
ba: naten bis i 
Ge- runter 205 Mili- en qr uS lebend nd — | 
fammt.| Mili- nnd wei egu| tär | EI 2 ge nicht € 
hengſte landw. deren |12 bis Wochen 
WM] e Arbeit vferde Pferde] 15) ſborene 
pferde be oh. 
nugte [en 
Pferde 
30 Uer ha ke pL 
(Schluß.) 
4 61 | 265 | 332] 1 
2 | 49 10 66 
4 15 21 511 2 
š 6 10 17 
| 30 2 12 
2 18 3 29 
2 š 2 
; | 15 12 311 2 
4 24 24 77 
20 94 41 | 175 
19 93 39 | 170 
1 1 3 5 
1 76 57 140 
5 2 12 
5 32 | 173111 
2 23 25 6 
16 16 1 
12 2 14 2 
š 10 10 2 
6 | 25 | 3 52 23 
6 | 28 8 50 22 
| 2 š 2 1 
4 | 8 KSE 82 4 
à 6 | | 6 4 
1 13 | 4 18 1 
e 3 13 17 3 
2 30 14 49 8 
10 | 44 21 84 7 
14 | 47 38 | 122 5 
; 13 5 18 4 
2 14 5 21 6 
6 32 23 63 13 
8 81 18 54 18 
| 1 3 4 . 
3 — 2 5 Š 
4 ° 27 2 40 8 
91 704 690 | 1642 291 
338 | - | 26 2 7480 1095 = ) 
| | 
659 26 9875 


6650 
i 


18025| 94 |2871 2130 
Pn 
| 
| 
2. 


Ma 5 


— 


vieh III. Schafe IV. Schweine Y. Ziegen š 
— na ¶ EE aO TECH Sa = 
F j f 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte 8 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere “| 
aeg . .... š — apasi unter —— A Kee: Ge, 3 
½ bis noch | 1 Jahr 8 ah, p Kr | unter €dajc| 1, H Schweine] unter Ziegen | £ 
Pt e H Bon ben Kühe Gg 1 Jahr über: Jahr Ns über: 1 Jahr über: Ë 
Bullen] Bullen fonftige| (auch (18 e alte haupt | alte e baupt alte IR haupt | Z | 
Bullen weib | (Ep 23) (Zucht. Stiere | Kalbin- 35 und Läm [Mutter- ſonſtigeſ(31 big | (einfchl. 1 Jah Zucht, | fonftige | (85 bis [Giegen⸗ liche Ziegen-] (40 bis | e 
Schnitt- liches Werden | ^9 unb nen |... aa mer) | fdafe | Schafe] 33) bet ſauen Schweinef 38) flämmer)] . böcke 42) 8 
männ- weib- | (Budt- wie | Sams: bereits | ftiere) Cuts || aw 27 bis 29) Serten alte Biegen — 
lich lich ſtiere) zur Se 3 
` vieh | Zucht Ferſen) 8. 
| Berg & | 
gun. | ss. | ss | se. | ». | se | s. | ses | 29. | so. 1. | ss. | ss. | s | ss | se. | s. 38 39. 40. a. | 43. | 43. |u. 
2 4 6 | 3 13 2 4 | 3 106 155 16 | 303 | 319 141 | 286 4 79 510 26 50| 10 86 | 1 
15 38 17 46| 8 5 | 1 | 342] 529 | 1 Ea s 9 156| 145 6 8 315 13 27 1 41 | ° 
9| 30 6 | 46| 65 |o 201 348 198| 99] 33 6 336 4 IMI 4 25 | s 
2 22 4 6 80 4 3 | 4 x 140 231 34 47 1 3 85 3 13 16 | 4 
E 2 7 2 | 5 1 - 2 36 64 | 14 11 16 4 45 5 1 6 5 
1 11 6 | 9 4 4 | 134 199 2 1 3 51 34 š 85 1 2 1 416 
, 1 i 4 | ; 26 38 | . 40 3| 13 56 2 4 6 17 
6 8 5 3 25 3 ¿| 120 | 198 1 | 1 79 57 4 144 15| 1 16 | 8 
gl 811 16 | 49 14 ) 1| 332 | 477 116| 72| 5 7 200 4 8| 2 14 | 9 
15 | 113 24 1 138 14 D | 3 892 | 1336 6 1 7 508 368 57 50 983 16 59 5 80 [10 
14 113 23 1 138 13 5 3 880 1315 6 1 1 508 366 55 47 976 16 59 5 80 
| 1 1 1 1 | 12 18 | š 2 9 B 1 . 
| 6 57 10 110 8 4 | 1 617 901 1 10 11 268 | 341 5 21 635 13 48 3 64 [11 
1 9 E 1 EE 32 56 2. 48 8 8 1 65 1 11 1 13 | 19 
6 16 7 26 6 7 4 233 317 1 il 12 44| 147 17 208 b 13 18 [13 
1| 10 1 14 | 1 74 | 116 44 4 76 68| 13 16 173 | 12 25 2 39 14 
2 171 ° 13 2 2 eg] 1099] 21 al 47 37| 13 10 | 107 [11 8|. 19 [i5 
1 6 4 2 1814 a 1 61 103 ; i : : rh 7 31 2 119 : 1 3 1 [16 
1 6 4 11 | 8 1 50 80 | 39 71 16 9 71 7 Th. 14 |17 
jd 21 37 7 | 40 5 6 283 423 l 1 184| 114 12 5 315 4 27 3 34 [18 
21 34 7 35 | 5 6 263 393 N | 168| 1060| 12 5 291 4 22 3 29 
8 à 5 | e 20 30 2 16 8 š 24 é 5 š 5 
4 15 6 25 2 4 159 247 š 121 46 20 7 194 1 14 1 16 [19 
i 1 4 2 | 7 | ; 2 38 63 | , 40 23 18 9 83 4 5 2 11 Tan 
1 à | 2 62 71 200 | 200 10| 39 1 50 2 9| . 11 |21 
e| 14] 2 22 2 61 | 116 ] I 1] 90 al 14 16 | 141 7| 16| 1 24 22 
3 241 6 32 5 1 | 170| 257 I un 49] 92 63 79] 3 5 | 150 sl al 1 33 23 
12| 59 13 T1 6 | | 321 554 ^ 231 99 78 31 439 9 31 7 47 1324 
20 731 23 1 48 15 5 d 473 722 l |. 2 3 128| 145 15 23 311 3 34| 3 40 25 
12 ; 6 e. fl 80 112 | 75 76 21 172 10 65 2 TT 286 
; 4 2 14 2 | 1| 76] 116 76 55 22 11 164 9 27 3 39 27 
1| 39 3 57 1 Z5 2 282 427 | 4 4 225| 178 31 29 463 19 110 2 131 |28 
1 34 1 51 1 2 2 231 360 4 4 170 142] 29 25 366 14 69 2 8⁵ 
1 24 30 35 20 4 59 E 29 81 
1 M | wc d 97 37 | 20 16 ? 38 3 ml . 15 
28 8 3 35 4 2 170 281 . | 103 47 38 200 8 7 s 15 129 
8| 680 | 186 | 22 926 | 114 | 79 30 5639 | 8646 | 24] 81 558 | 663 | 3284 | 476 4760 400 | 6819 | 202 | 682 56 | 940 
| | 
9 2409 | 767 | 177 320 438 23226 [34585 | 193| 398 1006 [1597 | 9946 M 839 a 1230 | 22204 | 763 | 2075 253 | 3091 
| | 
RS 1774 |2709 8458 | 912 768 8136 ZC 99964 11826 | 3508 3872 19206 19017 2344881467 2988 [46920 |3279 14572 748 118599 
| | 
| | 
| | | | 
x Ui x x 
| | | 
| | x | 
| | | 
| | 


IE 


| i | 
Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 2 


bez. 
der ſelbſtändigen 
Gutsbezirke 


und deren 


Beſtandtheile 


1. 


Amtsh. Bautzen 
Kamenz. 
Löban 
Zittau 


Kreish. Bautzen 


* “m AA 


Stadt Chemnitz 
Amtsh. Annaberg 
Chemnitz 
Flöha 
Glauchau 
Marienberg 


Kreish. Chemnitz 


w w `w w 


Namen 
der Gemeinden 


Stadt Dresden 
‚ Amtsh. Dippoldiswalde 
Dresden⸗Altſt. 
Dresden ⸗Neuſt. 
Freiberg 
Großenhain 
Meißen 
Pirna 


Kreish. Dresden 


w W an 


Amtsh. Borna 
Döbeln . 


`` AA * `` * 
e 
£ = 
On 

< = 


Kreish. Leipzig 


Amtsh. Auerbach 
Oelsnitz 
- Blauen . 


ww 


Zwickau. 
Kreish. Zwickau. 


Kreish. Bautzen. 

„Chemnitz 
Dresden 
Leipzig 
Zwickau. 


Stadt Leipzig 


LU ul `` 


Summe t. Königreiche |1.339674,92 1.024578 81 842403,86 


Schwarzenberg 


Ermittelung der Bodenbenutzung 
vom Jahre 1900 


— — — — — — — —6—ͤ — — — 


davon: 
land⸗ 
wirth⸗ 
Geſammt⸗ 
ijs ſchaftlich Wieſe 
genutzte Ackerland und 
Fläche Weide 
ha ha ha ba 
2. | 8. 4. 5. 
8231780 , | 56696,02 45279,02 11417,00 
62989 49 3602707 2766453 8372,54 
5295749 | 4103561 3304464 7990,97 
42829 01 31909, 08 24549,34 7359,74 


241093,29 16566778 18052785 851403 


| 
TON 2001,27 1598,87 402,40 
22605 23321,37 19177,89, 4143,48 
ue 34912,48 uns 1382,18 
| | 


34744,90 | 28186,46 24490,42 3696,04 
33005,73 | 26766,90 | 2204528 4721,62 
28481,85 22656,18 | 18666,36 3989,82 
176916,18 , 137844,66 113508,52 24336,14 


| | 
| 

4396,79 683,18 474,0 209,15 

54165,45 | 41080,92 3344591 7685,01 

18391,63, 15275,22 13316,32 1929,52 


2765 7,41 2065 1,14 15092,98 5330,33 


6006804. 48254,76 4142643 6828,33 
75962,36 | 58251,72 48428,92! 9798,89 
65445,19| 58617,32 52441,11 5949,59 
69581,72 | 49715,20 | 40639,84j 9062,78 


375668,59 | 292529 46 245265,54 46743,60 
| 


5696,94) 2418,00 | 2026,57) 391,53 
64339,12 | 48586,1s 41880,77 6705,41 
65554,99 | 49624,18. 44170,18 5453,98 
7824108 64823 " 56427,71| 8389,94 
4278265 38141,20 34182,71] 3958,49 
50631,04 43160,66 3889496 4265,68 
49067,52 | 4193769, 35935,55| 6002,14 


3368134 288691,83 pousse 35167 11 


| 

| 
30030,55 17440,15 11306,9 6133,36 
4553388 | 24496,93, 1606396 8432,97 
5827653 , 3745492 25977 70 11457,22 
2566995 17477,61 12526, 4950,62 
55172,66 42995,97 33 708,3 9287,59 


I 


209683,57 13984558 99583,82 40261,76 


241093,29 165667, 78 13052758 3514025 
176916.18 , 137844,66 113508,52 24886 14 
375668,59 292529,46 245265,54 46748,60 
336318,4| 288691,98 253518,45 35167,11 
209683,57 13984558 | 9958382 4026176 


Zahl 


der 


1 bis 2 bis 


| mies: Fohlen nod) | nod) 


bes 
fiber 


6. 


11456 
1156 
8591 
5284 


32486 


1321 
4498 
1263 
4148 
5687 
4450 


27267 


1698 
5502 
3676 
5145 
7602 
7572 
8773 
8429 


48397 


2889 
7260 
8086 
9092 
6969 
5970 


6575 


46841 


4877 
4995 
6276 
4947 
8943 


30038 


32486 
27267 
48397 
46841 
30038 


181648,86 185029 1642 


unter nicht 2 nicht 3 
1 Jahr Jahre | Jahre 


alt alte | alte 
Pferde Pferde 


7. | 8. 9. 


30 48 
43 40 
65, 109 | 157 
82 73 149 


220 270 467 


505 882 1041 


43 40 59 
14 16 26 
56 248 216 


136 336 343 


220 270 467 
291 403 510 
490 532 587 
500 882 1041 
136 336 343 


2423 


3 bis 
nicht 4 


noch 
Jahre 


alte Pferde, 


Ge; 
fammt- 
zahl 


1615 | 


1290 
1615 , 
659 ARN 


ba: 
runter 
Mili- 

tär- 
pferde 


4 


7 


60 


4 
237 
60 


Zuſammen⸗ Tie 


I. Pferde II. Ris - 
4 Jahre alte und ältere 
Pferde 
Gin 
oder 
zuge. Wil. alle 


Zucht⸗ 
hengſte 


12. 


E. « 
| 

weiſe zu tär- anderen 
| 


landw. 
Arbeit Mea Pferde 
be, x 
nutte 
Pferde | 
13. 14. 15. 


3094 28 2101 m 471 


4 T E 
1984 | 307 | 1417 798 454| 913| 1 
2543 . | 1671 765 408.11M| | 
1 | 2044| 33| 1885| 1734 411 106% — 
5 9665 368 6974 3385 1744 4562 
i d 
250 64 2777 35 ' 
768 . | 1166 524, 532 i 
2 2736 . | 2514 704 332 "T 
1933 . | 1571 597 326 i 
. | 2088| . | 2323 763| 332 i 
1 | 847| 6| 1008 530, 446° ; 
3 | 8622| 70 11359 " 
113 2312 | 6741 
3224 . | 848 a 
1 1826 . | 2980 | 
104 1876 2| 2372 
2648 8 1755 ^ 
5 | 3893 1926 | 2266 p 
5720| . | 2837 GC 
. | 4280] 589 2893 3 = 
110 22692 d 
1 | 301 491 6692 
2 4451 736 1759 1108 | 444 f 
; | 4135 29 | 2431 1153 525 
3 | 5851 935 2530 1342 522 » 
4 |3153| 973 3344 379 112 i 
2 3737 725 1544 866 | 450 
11 | 3350 | 2497 nr 491 : 
23 24978 3889 20797 


3018 26 3578 


110 
23 


2948 5194 310 141 


| 
664 | . | 1426 
629 . | 816 
1701 . | 2591 


638 . , 1465 


6650 | 26 9875 2871 2130 4455 


| 

| 
3385 1744 4562 
3183 | 1977 | 4561 


9665 | 368 | 6974 

8622 70 11859 
23580 |4837 22692 6114 ' 2993 | 8293 
24978 3889 20797 5982 2549 8170 
6850 26 9875 2871 2130 4455 


9190 71697 [166730 [1458 21006 me 


13490 


` 


u 


ſtellung. 


21* 


vieh III. Schafe IV. Schweine V. Ziegen 
; ; [ 2 Jahre altes und 1 Jahr alte u. 1 Jahr alte 1 Jahr alte H 
Jungvieh, und zwar: älteres Rindvieh ältere Schafe und ältere und ältere | 
UE RECETTES 5 Š [en GE unter "E ent gn au KEE AE 
»/, bis noch |! Jahr "uY 15 UMS an, | | dL ad unter | Schafe | '⁄ hie Schweine] unter Ziegen | 
. — — Kühe 1 Jahr über: | Jahr über: | 1 Jahr | über» 
SR | Son REN ſonſtige (auch M alte haupt alte en | haupt alte haupt 
SÉ uten Bullen Si (is bis e Wu EEN EE ) weib- |. : 
| Bullen weib- (Sp.23) (Zucht: · ere Kalbin- 95 unb (Qam, | Mutter- ſonſtige (31 bis] (einschl. 1 Jahr Zucht, ſonſtige | (35 bis [Ziegen. liche ‚Biegen (40 bis 
| Schnitt- liches werden ftiere) und nen mer) | ídafe Schafe] 33) ber jauen Schweinef 38) flämmer) _. böcke 49) 
männ- | meih, Zucht: ochſen ` Jng: GC Ochſen und 27 bis 29) | Geste alte | Biegen 
lich lich | iere) vieh E: ni | | Ferſen) | | 
| | Bd | | | | 
21 22 23 34. 25. | 26. 27 28 | 29 30. 31. 82. | 55. 94. 85. 86. 87. | 35 89. 40. 41. 42. 43. 
569 | 1921| 786 89 2500 449 | 430 949 | 25240 | 354811 6031 846 | 173 | 1622| 15393 9536 | 1383 865 27177 | 3901 | 14641 500 19042 
635 | 1207] 654, 254 | 1556 296 226 | 853, 17345 | 24895 391 334 | 123 848| 12026 7785 1549 8711 22231 | 19131 5736 201 7850 
408 | 1382| 659 74 | 1996' 409 | 310 542 | 17488 | 25176 | 505] 672 477 1654| 8970 4928| 269 566 14733 | 2838 | 10728 | 435 | 14001 
442 1146| 679 38 1734 415 | 350. 247 15502 22350 732 1053 502] 2287 | 6444 3603] 108 236 10391 1037] 3680 273] 4990 
2054 5656 2778 455 7786 1569 | 1316 2591 75575 107902 22311 2905 | 1275 6411 | 42833 25852] 3309 2538| 74532] 9689 | 34785 1409 45883 | 
| | | | | 
11 29 24 1 38 20 [ 14 8 818] 1013| 16] 47 185] 248] 333 368 5 29] 735] 111] 310 ol 482 
506 836 | 211 769 | CN 121 100 | 2028 108561 18319 78 33 28 139 4061 3221 142 166 7590 5411 1929 158 2628 
485 13301 718 92 xg) 489 249 252 19297 | 26384 84 91, 136 311 7010 6189 169 294] 13662 855] 2387 286 10 0 
361 | 988] 536 152 | 1475 368 | 227 487 13819 19824| 191] 289 | 189] 6691 6380 38471 238 2181 10683] 719] 2007 213] 2939 
409 1379| 578 61 1853 404 | 209 160 15091 | 21886 36 54 160] 250] 8304 5874| 806 904 15888 | 660 | 1787 246| 2693 
542 985] 335 607 1423 207 | 149 1449 | 11145 | 18460 | 100 93, 87 280 5534 2467 97 127 8225 670 1876 | 190 2736 | 
2314 5547 | 2402 | 1682 | 7892 1609 | 948 | 4384 | 71026 |105886 | 505| 607| 785 1897 | 31622 21966 - 1738] 56783 | 3556 10296 | 1154 | 15006 
2 1 | él ; 8 | 105 570 745 11 1 46 58 78 79 =) 132 292 46 133 38 217 | 
659 ' 1445 | 726 | 407 | 2163 471 | 290 800 | 18544 | 27825 58 14 13 85| 9925 4468| 547 3881 15328] 998] 2914 2061 4118 
110 4521 153 10 527 105 101 72 | 8515 | 10646 131 33 80 244 5245 3399 897 939 | 10480 395| 1413 133 1941 
157 560| 222 22 776 148 99 116 11333 14094] 106 81 46| 239] 4939 4584] 391 742 10656 | 873| 2955 157] 3985 
537 1752| 875 336 2589 613] 345| 917 23717| 34185] 373] 477 113] 963 15590 6022] 1148 683 23443 | 1204| 3939 294] 5437 
613 2023] 948, 269 , 2788, 505 269 | 1170 | 220281 33532] 12251 1617 | 1389 | 4231 | 23883 10853 4377 2177 | 41290 | 1361| 2890 184 4435 | 
587 2279] 966 31 3527 633 | 590| 524 27906 40090 | 3105 | 5895 | 1866 |10866 | 32284 12343 | 8718 4081] 57426 | 1234 4063 250| 5547 
617 15840] 846 98 2294 557 402 625 | 24818 34448 652] 931 406 1989] 9280| 8644 521 778 19223 2111 7166 410 9687 
3372 10352 4736 1173 14668 3032 12104 | 4329 | 137431 195565 56611 9055 3959 [18675 101224 50392 T 2 9920 118138 8222 | 25473 | 1672 35367 
| | x | 
| 
; | 4 4 ; 8 3 b x 139 492 6621 486 76 2081 770 357 814 31  1g1| 1303] 185 336 139 660 
533 2145] 693 100 3008 440 | 254 465 19834 | 30215 | 1240] 1851 | 602] 3693 | 22428 13266 | 2704 1479 39877 | 1807 2219 297 | 4323 
574 2065| 913 64 2728 662 | 361 702 | 25407 | 35958 | 1228| 2127 1448 4803 | 23355 12165 | 4155, 2380 | 42055 | 1212| 3487 222] 4921 
644 2573] 867, 215 3470 524 | 354 | 1412 | 24115 | 37333 | 3301] 6255 | 2805 [12361 27144 17198 | 2802 2302| 49446 | 1478| 2817 295 | 4590 | 
148 497| 259 120 717 152 | 121 798 12155 15646 | 2229 | 1903 | 1572 | 5704 11670 11845 | 840 1797| 26152 | 1165| 1683 327| 3175 
475 1680] 723 131 | 2305, 401 | 304 862 16739 25863 | 2823 | 5300 | 2347 110470 | 21167 12891 | 2668 2431 39157] 9131] 2098 163] 3174 
607 2103] 859 34 | 2845 650 270 149 23886 | 33959 | 188] 225 225 638 12493 8366| 941 790 22590 1404 | 2430 264 4098 
2981 P 4318 664 15081 2832 [1669 | 4521 Ian 179636 [11495 [17737 | 9207 |38439 118614 76545 e 11280 [220580 | 8164 | 15070 | 1707 24941 
280 635 238 2863 gil 117 | 114 856 7786 12011 33] 206 725 964] 1735 2425| 126 371] 4657] 470| 2894 | 134] 3498 
544 775] 176 704 1278 58 82 2599 8149 15605| 365] 729 539 1633 970, 2707 85 542| 4304| 6651 3384 911 4140 
1053 1342| 430 1280 | 1914 186 | 176 3407 | 12453 | 24572] 1176] 1985 | 1282] 4443 4101 5276 263 550| 10190] 913] 3864 158] 4935 
245 792| 163 285 1118 77 76 836 8425 13191 591 190 3201 5691 2265| 2851 154 2951 55651 4681] 2355 112] 2935 
549 2409] 767 177 3273 474 320 438 23226 | 34585 | 193] 398 1006 1597 9946 10189 839 1 1230 22204 763 2075 253] 3091 
2671 59531774 2709 | 8458 912 | 768 8136 | 60039 | 99964 | 1826 | 3508 | 3872 9206 | 19017 23448 | 1467 2988| 46920 | 3279 | 14572 | 748 18599 
x MS | 
2054 | 56562778 455 7786 1569 [1316 2591 75575 1107902 | 2231| 2905 1275 6411 | 42833 25852 | 3309 2538 74532 9689 34785 1409 45883 
2314 | 554712402 1682 7892 1609 948 4384 71026 [105886 505 607 785 1897 31622 21966 | 1457 1738] 56783 | 355610296 1154 15006 
3372 10352 | 4736 | 1173 14668 3032 | 2104 4329 137431 |195565 | 5661 | 9055 3959 [18675 |101224 50392 16602 9920 [178138 | 8222 | 25473 1672] 35367 
2981 11067 | 4318 664 15081 2832 | 1669 4527 122628 179636 111495 [17737 | 9207 38439118614 7654514141 11280 [220580 816415070 1707] 24941 
2671 | 5953 1774 | 2709 8458 912 | 768 8136 | 60039 99964 1826 3508 3872 9206 | 19017 23448 1467 2988 46920 3279 14512 | 748 Sal 
13392 38575 16008 6683 53885 9954 | 6805 23961 466699 688953 21718 33812 19098 74628 313810 198203 36976 28464 516953 [32910 100196 6690 139196. 
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Anhang. 


Ueberſicht über die in der Saupttabelle e aufgeführten Thiere. 


Erhebungsbezirke, 
Amts hauptmannſchaften 
und. 
Kreishauptmannſchaften 


1: 


Erhebungsbezirk 1 . 


* 


Ca On OS tŠ 


* * DI u 


— Banken 
Erhebungsbezirk : . 


; e 
1U . 
Amtsh. PNPA 


* AA 


Erhebungsbezirk 11 
z 12 


a 13 | 
Amtsh. Löbau 


Erhebungsbezirk e 


z F 
Amtsh. Bittan 
Kreish. Bautzen 


ane 76 
77 


Amtsh. Nane 
Erhebungsbezirk 80 


(einſchl. Stadt Ghent) 
eee 2 i 
82 


Stadt und Amtsh. Chemnitz 
Stadt Chemnitz. 
nens 83 

84 


Amtsh. Floha 
Erhebungsbezirk 85 
z 86 


z 87 ; 
Amtsh. Glauchau 


SEENEN 88 
89 


Amtsh. EE 
Kreish. Chemnitz 


Maul: 
thiere 
und 
Maul: 
efel 


— e 


n den - ; 
3 Haupttabelle eres š i 
letzten to ja e Bienenſtöcke 
ç Spalte 33 | Spalte 38 
= eng ps Geſammtzahl ber 
I [Monaten M : — 
Eſe geführten | geführten | ¿s 
lebend ſonſtigen | ſonſtigen | | dá 
Schafen | Schweinen š e Trut⸗ Perl: | Gejammt: 
geborene befinden | befinden von | es pusat hühner hühner zahl | — 
e » lichen 
&ülber fih fid | Waben 
Schafböcke] Zuchteber | | | 
3 4. 5. 6. P 8. 9. . 12 | 1: 
| 
1 2685 1 2 4984 195 | 12936 40 18 683 314 
3 5082 1 16 7802 338 17513 116 | 65 1016 677 
5 2495 2 10 1915 290 | 12793 112 64 888 625 
2 2797 4 24 1422 520 10394 158 59 948 737 
1 3894 7 44 4270 738 | 17111 96 | 105 933 491 
2 2780 2 33 3331 314 ` 11629 78 25 784 347 
14 19663 17 129 23730 2395 | 82376 | 600 | 329 | 5252 3197 
1 4149 1 22 7192 | 483 | 16959 | 198 | 48 930 549 
2 | 2687 3 19 2111 9348 | 9119 70 | 6f 1634 | 431 
2 2848 49 2074 285 | 10256 81 | 35 921 597 
2837 4 47 | 2895 | 164 9686 | 35 | 81 1006 366 
5 13114 8 197 14272 | 1180 | 46020 | 384 | 170 | 4491 | 1943 
4 3906 3 4 5159 612 | 26132 119 | 56 1092 | 774 
2 4987 9 18 9994 573 | 19663 | 151 81 908 668 
5160 13 16 3280 | 724 | 16769 | 172 | 93 1354 1041 
6 14053 95 58 | 11433 | 1909 | 63164 | 442 230 | 3354 2483 
1 3401 17 4 2319 506 | 17781 40 12 923 191 
2 3515 14 3 3827 | 1024 | 17692 179 14 1078 | 852 
5555 | 4 15 4223 421 | 18216 | 97 | 18 | 1258 | 1136 
3 12477 | 35 22 10429 | 1951 | 53689 316 44 | 3259 2169 
28 | 59307 85 326 59864 | 7435 245249 | 1742 773 | 16356 | 10392 
6 4402 1 12 9574 629 x 94357 150 55 935 664 
| 3023 1 10 7377 265 | 12954 | 26 | 40 283 168 
6 7425 2 22 16951 894 | 37311 | 176 | 95 1218 832 
62 4580 9 16 8487 1814 | 48202 360 152 971 123 
4 4543 3 1 7837 | 441 | 22480 86 23 716 48: 
7 5368 8 8 15210 | 916 | 28129 | 978 685 
73 | 14491 | 19 31 | 31594 | 3171 | 98811 1841 
45 492 3 2 1876 | 714 | 17598 104 
3 5497 4 28 9314 | 544 | 93733 595 
2 5732 5 18 10351 | 651 | 25122 591 
5 | 11229 9 46 19665 | 1195 | 48855 1186 
3 3858 58 3161 168 | 17746 351 
17 3140 39 5512 569 | 22762 233 
KW 4605 15 | 10752 | 898 | 30598 414 
d 11603 112 19425 1635 71106 | 283 148 1058 
; 4686 6 21 8618 383 16763 69 33 23867 
5 3264 2 11 | 6307 284 ' 12675 22 38 | 151 
5 7950 ` 32 | 14925 | 667 | 29438 9 | "1 518 
110 | 52698 38 243 |109560 | 5435 


Under den in der 


7562 285521 p uus | 614 


| 
Í 


— ——ͤ — 


== 11 
linter ben in ber ` 
n bern š i 
Maul : Haupttabelle Federvieh ` 
Erhebungsbezirke, an etzten in in — — nn Bienenſtöcke 
thiere 12 Spalte 33 | Spalte 38 
Amtshauptmannſchaften b ! auf. sub Geſammtzahl ber 
: unb Eſel [Monaten geführten] geführten | | - 
en Maul: lebend I fonítigen | jonftigen | | barunter 
Kreishauptmannfhaften Schafen Schweinen `. Zeut: | gert, Geſammt- mit 
haup chaf eſel s befinden | befinden | Gänſe Enten Hühner kühner | Hübner - beweg ⸗ 
Kälber | "a fio | PM 
Schajböde | Zuchteber | | Waben 
| p 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9 10. 11 13 13. 
Erhebungsbezirk 0 * 3 5081 1 45 4240 662 | 19755 149 59 809 468 
| : 1 3 6651 31 5381 338 | 20256 85 1 998 468 
à 39 |. [or] awf a: | 5] 29892 | 116 | 12289 q | . 296 95 
Amtsh. Dippoldiswalde 1 7 | 15930 2 81 | 12609 | 1110 | 52300 | 241 66 | 2103 | 1031 
Erhebungsbezirk 30 EEN, WE 5 2984 1 41 5410 | 1027 | 22108 | 208 | 40 548 274 
x i eu H š . . 23 1460 4 88 2658 | 2045 | 34649 | 290 68 482 349 
(ein tadt Dres T) 
Erhebungsbezirk 22 10 | 14999 43 2674 1595 | 16096 159 7 235 85 
| Stadt Dresden und SE | 
Dresden-⸗Altſtadt . ! 3 38 5943 5 117 | 10742 | 4667 | 72848 | 657 | 115 | 1265 108 
| Stadt Dresden 18 397 i 489 937 | 20183 | 121 8 306 234 
| Eet WS o ee Et à 14 1906 š 15 4956 1880 | 32089 | 195 18 910 631 
24 I 452601 36 | 10207 | 855 29259 305 43 986 361 
Amtsh. Dresden: Neuftadt l 28 7166 9 51 | 14463 | 2735 | 61348 | 500 | 121 | 1896 998 
| ! 
Erhebungsbezirk 25 4574 4 :8 | 4710 | 457 17761 201 , 38 | 391 171 
à Sb ^i. & d a) 1 8411 6 49 9674 746 | 28571 | 164 18 575 393 
| : ED. uus RES 1 | 5698 2 5 6287 | 150 | 15105 | 42 14 390 303 
Amtsh. Freiberg l 2 | 18743 12 132 | 20671 | 1358 | 61437 | 407 | 60 | 1356 867 
Erhebungsbezirk es ; 3864 5 44 3431 297 | 14390 | 118 17 | 1233 264 
: 29 ! 3046 9 66 1930 390 | 10234 | 168 3 701 988 
: 30 1 4151 4 52 2966 252 | 15217 204 46 | 1692 383 
| : 31 3391 10 87 2943 368 | 13274 , 196 2 | 1809 | 600 
s BE e eg ON. 2242 41 68 8947 | 406 | 13863 | 92 13 592 243 
Amtsh. Großenhain 7 | 16694 69 267 | 18817 | 1543 | 66978 | 703 | 81 | 5527 | 1778 
Erhebungsbezirk 33 3 4635 16 197 4071 | 520 | 19087 | 229 | oi 168 548 
| : 34 5 4541 10 154 4917 663 | 20254 | 310 28 521 310 
à 35 1 2371 12 114 694 213 7937 | 114 21 271 144 
é 36 3137 29 112 907 173 7507 | 102 11 266 141 
37 1917 2 113 2931 342 8437 | 101 283 108 
š 38 1 1849 65 86 986 244 6596 50 8 253 121 
, 39 3 1458 6 59 1372 | 444 9948 80 33 242 147 
: 40 lax duk Zë 5 70 5087 | 2657 | 22609 | 216 | 316 752 466 
| — Meißen 1 16 | 22062 115 905 | 20965 5256 6 102375 1202 479 | 3356 1985 
| Erhebungsbezirk 41 1 9330 27 17 7765 575 25572 213 41 | 1269 808 
š 42 2 | 3623 12 | 5287 5009 26289 | 84 | 258 | 1301 | 628 
| ; 43 3 3178 5 15 2670 334 | 13680 | 148 35 844 277 
| ; 44 3008 5 43 2988 330 | 11815 73 26 558 329 
| s 45 7 1598 4 18 3249 883 | 16866 | 136 33 375 224 
"— Pirna i 13 20131 41 105 21259 7431 94222 | 653 393 4347 2266 
| Kreish. Dresden 4 111 107275 | 313 1658 119526 24095 511508 | 4363 1315 | 19850 | 9633 
Erhebungsbezirk 13 ; ; 4366 10 34 3990 374 | 18167 44 16 836 579 
: dë E a" 1 3 3699 9 46 4697 515 | 20013 | 132 23 999 719 
: 48 1 3915 12 71 5320 996 | 20490 | 167 20 706 408 
: 49 9455 26 74 2618 360 | 13169 83 42 463 173 
50 1 3 2120 3 37 2779 612 | 15920 | 109 25 504 | 372 
— iud 2 1 16555 60 262 19334 | 2857 | 87759 535 126 3508 2251 
Erhebungsbezirk 51 1 1033 16 119 1487 | 531 | 25630 | 171 | 64 | 1226 699 
: 52 4 4149 3 91 2749 332 | 15997 97 35 976 705 
53 1 2627 8 84 3191 466 | 11618 79 21 594 417 
: 54 1 2366 5 92 | 13927 235 9643 | 113 33 499 322 
: 55 3 2013 1 91 2611 364 | 10020 | 931 29 345 156 
: 56 La 2604 | 2 66 | 5241 | 235 11033 151 | 11 | 3564 170 
Amtsh. Döbeln l 13 | 20852 40 543 | 35206 2163 , 83941 | 842 | 186 | 3994 | 2469 


Digitized by Google 


— 


—  -— — M — — —— —— — — € 


e  —— —— 


ves BD. e 


In ben Unter ben in bet 


Maul , Haupttabelle Federvieh vi "T. 
Erhebungs bezirke, = a etzten in in — ¼-— ——ͤ— ienenſtege 
| tbiere 12 Spalte 85 | Spalte 38 
| — Amtshanptmannfihaften b di lae Geſammtzahl der o 
ius unb | fel Monaten) gefahrten geführten i | 
Maul: lebend | fonftigen | fonftigen asi 
Schafen Schweinen z E s e s 
e eſel geborene] befinden | befinden] Sinſe | Enten | Hühner ie ui eo "| emen 
Kälber | me | ms liden 
Schafböcke Juchteber Waben 
1. 2. 4. 5. 6. 7. 8. 9 10. 11. 12. 18. 
Erhebungsbezirk 57 3278 10 89 2650 368 12780 125 7 707 410 
: 58 3508 16 74 5490 | 754 | 23707 99 60 783 393 
: 59 9968 97 54 5398 664 | 18177 208 | 108 815 418 
: 60 2406 10 99 2114 | 418 | 11008 | 144 39 412 234 
z 61 2742 19 67 7098 | 552 | 21121 | 121 35 695 809 
: 624 3685 19 71 5475 519 | 18767 218 27 | 748 987 
Amtsh. Grimma 17882 101 404 28225 3275 105560915 | 261 | 4160 ^ 2111 
Erhebungsbezirk 63 l 1634 13 24 5868 | 882 | 22676 | 9230 64 715 | 511 
: 64 1 1628 8 39 4881 | 1946 | 24032 | 267 | 35 126 390 
: 65 . . 1305 8 61 5853 | 1767 | 24225 | 226 | 39 899 623 
EE 66 . . 2 852 13 28 6274 | 1776 | 44977 | 368 ' 117 925 727 
(einſchl. Stadt Leipzig) — ] E u 
Stadt unb Amtsh. Leipzig 5419 42 145 22871 | 5670 | 115910 | 1081 | 255 | 3268 2251 
Stadt Leipzig 74 5 2 1162 932 28833 204 71 494 421 
Erhebungsbezirk 67 2248 3 96 6662 313 8951 33 11 327 215 
: 68 1788 17 67 2907 294 1186 64 32 198 101 
: 69 2445 51 98 4907 | 412 | 11438 18 12 491 215 
: 70 3519 162 48 3126 523 19301 58 12 855 407 
z 5 zone x 2949 131 64 18102 | 518 | 15569 230 39 741 336 
Amtsh. Oſchatz 12949 364 368 34304 2060 63045 460 99 | 2558 1974 
Erhebungsbezirk 72 ; 7746 8 36 6193 | 414 29805 | 200 22 990 497 
: 73 2 4875 4 25 5548 | 773 | 21603 | 162 39 672 469 
z 74 4281 1 89 3057 | 185 | 15587 62 26 676 431 
: 10- 4s 3043 3 23 3178 | 225 10165 | 116 | 17 | 444 | 279 
Amtsh. Rochlitz 2 19945 11 123 17971 | 1597 | 83160 | 540 | 104 | 2782 1682 
Kreish. Leipzig 7 93602 618 | 1845 | 157911 17622 | 539375 | 4378 |1031 | 20260 | 12038 
Erhebungsbezirk 78 3293 15 16 8669 | 778 | 24585 | 200 40 905 546 
z 79 . 1920 3 4 8396 | 621 | 21352 | 104 37 536 370 
Amtsh. Auerbach 5213 18 19 17066 1399 45937 304 77 [ 1441 x 916 
I 
Erhebungsbezirk 90 2148 9 12 3847 | 370 | 16018 85 13 950 486 
: 91 1433 3 4 2653 | 422 | 11181 | 60 17 713 283 
: 92 : 2161 2 5 3535 503 16021 83 34 980 | 521 
Amtsh. Oelsnitz 5737 14 21 10035 | 1295 43220 228 64 | 2643 | 1290 
Erhebungsbezirk 93 2595 12 13 4390 | 744 | 20520 | 146 19 664 538 
: 94 1998 4 9 4464 | 586 | 16411 215 2 910 639 
: 95 2401 6 18 5976 | 268 | 15411 44 9 810 468 
s 96 l 2061 23 10 3718 | 494 | 14820 | 118 52 878 622 
Amtsh. Plauen 9055 45 50 | 17848 | 2092 x 67162 | 523 82 | 3257 | 2267 
Erhebungsbezirk 97 2791 1 8 11251 | 679 | 21413 94 40 473 324 
: 98 l 2930 | 13 7 12144 | 898 ' 25651| 147 | 48 | 575 310 
Amtsh. Schwarzenberg 5721 14 15 23395 | 1577 | 47064 | 241 83 | 1047 694 
Erhebungsbezirk he 1 5005 6 6 12142 388 24560 87 46 744 587 
: 100 . . . . 1 4372 4 16 18335 | 1181 | 39842 | 210 56 757 609 
: 1! 1 4110 5 41 5202 472 24118 214 41 564 437 
z 102 : i 4514 3 25 6099 | 514 | 27823 100 79 788 590 
Amtsh. Zwickau 3 18001 18 88 41778 | 2505 116343 611 222 | 2803 3293 


43727 109 193 110121 | 8868 | 319726 | 1907 528 | 11191 7890 
866609 1163 4265 549982 65582 1.901379 13700 4261 | 75791 44888 


Kreish. Zwickau 3 
Königreich 20 


Seite 
Abend 74 
Abhorn 186 
Ablaß 124 
Abtei, Allodialgut 94 
Abtnaundorf 118 
Adelsdorf 66 
Adorf, Stade 142 
Adorf bei n 32 
Aitzendorf I I 134 
Albernau 154 
Alberoda. . 154 
Albersdorf 118 
Albertitz 74 
Albertſtadt, Í. Stadt dresden 52, 54 
Albertsthal ! 40 
Albrechtshain ; . 108 
Altbernsdorf = bem eigen 24 
Altbloaſchüt z . 8 
Altdorf 92 
Alteibau . 20 
Wiienbag . . 112 
Altenberg, Stadt 50 
Altdendorf bei Chemnitz, der 

Stadt Chemnitz einverleibt. 

Altendorf bei Schandau 84 
Altengroitzſch 96 
Altenhain bei Chemnitz 32 
Altenhain bei Frankenberg. 34 
Altenhain bei Grimma . . . 110 
Altenho ß 104 
Altenſalzʒz 148 
Alte Biegelfcjeune. 18 
Altfranken ¿ 52 
Altgeringswalde . . 184 
„ Í. Reugersborf 20 
Alt . . . 118 
Alt SËNN 80 
Althörnitz 26 
Altjonsdorf 26 
Altleis 64 
Altleisnig 102 
Altlöbau . 22 
Altlommatzſch : 76 
Altmannsgrün bei Oelsnitz 140 
Altmannsgrün bei Treuen. . 186 
Altmittweida Kë 130 
Altmoͤrbitz 92 
Altmügeln 122 
Altoſchatz 126 
Altrottmannsdorf 146 
Altſattel 76 
Altſchönfels Í. Schonfels 158 
Altſtadt bei Oſtritz 28 
Altſtadt bei Stolpen 82 
Altſtadt Borna 92 
Altſtadt⸗ Waldenburg 38 
Alttanneberg "AM 12 
Altwaldenburg . 38 
Altzſchillen 132 
Ammelsdorf 48 
Ammelshain 110 
Amtshainersdorf 84 
Annaberg, Stadt. 28 
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Alphabetiſches Regiſter. 


(Die Namen der Städte mit revidirter Städteordnung ſind fett gedruckt.) 


Anſprung 

Apelt 
Arnoldsgrün , 
Arnsdorf bei Bautzen 
Arnsdorf bei Penig 


Arnsdorf bei Radeberg | 


Arnsdorf bei Rochlitz 


Arnsdorf bei e , 


Arnsfeld . 
Arnsgrün 
Arntitz 
Arras 
Aſchber 
Aſchershan 
Audigaſt 
Aue, Stadt 
nen M 
Anerbach, Stadt 
Auerbach bei Thum š 
Auerbach bei SEI 
SE 
Auerſchütz 
Auerswalde . 
Auguftusberg . . 
Auguſtusburg, Stadt 
Aulige 
Auritz 
Auſchkowitz 
Auterwitz 


Baalsdorf 
Babisnau 


Bach ; I 
Bad⸗ - Eifter ET ds 
Baderitz bei Döbeln . 
Baderitz bei CES 
Baderſen 
Bärenbur 

Bärendo 

Bärenfels 
Bärenklauſe 
Bärenlog 
Bärenftein, Stadt 


Bärenſtein bei Annaberg 


Bärenſtein bei Eu 


Bärenwalde 
Bärnsdorf 
Bärwalde 
Vahr bei Gottleuba 
Bahra bei Tino 
Bahren 
Ballendorf 
Bannewitz 


Bautzen, Stadt 
Bederwitz 
Beedeln 
Beerhaide 


Beerwalde bei © Dippoldiswalde 


Beerwalde bei 8 
Beida . . ; 
Beierfed . . . 
Beiersdorf bei Grimma 
Beiersdorf bei Leisnig 
Beiersdorf bei Neuſalza 
Beiersdorf bei Radeburg 
N bei Werdau . 
Selbig . . 
Belgern 
Belgershain 
Belmsdorf 
Benndorf : 
Bennewitz bei Mügeln . 
Bennewitz bei Wurzen 


Bennewitz bei Pegau, j Zopp: 


Bennewitz 
Berbersdorf 
Berbisdorf bei Chemnitz 
Berbisdorf bei EE 
Berge 
Bergen bei Adorf jg 
Bergen bei Falkenſtein 
Berggießhübel, oi 
Bergisdorf 
Berglas 
Bergwerk 
Bermögrün . . 
Bernbruch bei Grimma 
Bernbruch bei Kamenz 
Berndorf M WE. n 


Bernsdorf bei Auguſtusburg i 


Bernsdorf bei Chemnitz 
Bernsdorf bei Lichtenstein 
Bernsdorf bei Rochlitz 
Bernſtadt, Stadt 
Berntitz bei Sonmapid) 
Berntitz bei Mügeln 
Berreuth 

Berthelsdorf bei Brand 
Berthelsdorf bei Glauchau 
Berthelsdorf bei Hainichen 
Berthelsdorf bei 8 I 
Berthelsdorf bei Lauenſtein 
Berthelsdorf bei Burgſtädt 
Berthelsdorf bei Neuſtadt 
Bertsdorf 
Berzdorf au dem Eigen 
Beucha bei Borna . . 
Beucha bei Sand 
Beutha . . 

Beutig . 

Biebera 

Bieberftein . 

Biehla . 

Bienhof 


Seite 
Biensdorf bei Mittweida 130 
Biensdorf bei Pirng . . 88 
Bieſern . . . 132 
Binnewitz bei Bautzen . . 6 
Binnewitz bei SE 124 
Birlau . . 3 28 
Birkenhain. 70 
Birkenrode zou cx d 
Birkigt bei Dohlen D g 50 
Md b. vi m. Rugelreuth 
Wieden 144 
Birkwitz 90 
Birmeni 74 
— 22 
Biſchheim . . . l4 
Bil oföwwerbn, tab DECH 
Biſchofswieſe . . . 104 
et . . . 158 
Blantenftein. . . . . . 70 
faemig. . . . . . . . 54 
Blattersieben . . . . 64 
Blauenthal . sow a = wc 162 
Blohwiß. . . . 2 . . . 66 
Blöſ . . . . . . . 6 
Blo enberg . mr. 
Síopip. . . . . . . . 124 
Blumberg Rus spe iex dw B 
Blumenau 44 
Blumr oda 92 
Bobenneukirchen .. 142 
Boberſen. 68 
Boblitz 6 
Boda b. Frohburg, ſächſ. Antheil 92 
Boda bei Kamenz . . 16 
Bodau . | . 152 
Bockelwitz ©.. . . . 102 
Bockendorf . . 98 
Bocksdorf mit Boltenberg . . 102 
Bodwa . . . . 156 
Bockwen 80 
Bockwitz 108 
Boda . . . . 188 
Boden bei Marienberg . . . 44 
Boden bei Radebungg 62 
Bodenbach ër a an NO 
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Hirſchfeld bei Kirchberg 
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Käabihüß . 
Käferhain 
Kändler . 
Kahnsdorf 


Kalbitz ! 
Kalkreuth . 
Kaltenborn . 
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Kottewitz bei Großenhain. 
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Kralapp . 
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Kriebethal 
Kriebſtein 
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Krinitz 
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Langenbernsdorf 
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Langenſtriegis . 
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Laſtau 

Lauba . 

Laubach. 

Laubegaſt 
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Lauenhain bei Crimmitſchau ; 
Lauenhain bei Mittweida . 
Lauenſtein, Stadt 
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Lauſa d Friedersdorf; 
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Lauſigk, Stadt 
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Lauske bei Löbau . . 
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Lauta 

Lauter. š 
Lauterbach bei Crimmitſchau 
Lauterbach bei Grimma . 
Lauterbach bei Marienberg 
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Lauterbach bei Radeburg 
Lauterbach bei Stolpen . 
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Lauterholz 

Lautitz . 
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Vamalbe . . 

Leckwitz bei Großenhain 
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Lehn bei Bautzen. 

Lehn bei Löbau 

Lehndorf . 

Leichnam . 

Leipen . 
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Leippen . 
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Lengenfeld, Stadt. 
Lentersdorf . 

DH < n 

Leppersdorf 
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Leulitz 

Leupahnn . 
Leupoldishain . 
Leutenhain . 

Leuteritz . 

Leutersbad . 

Leuterwitz š 

Leutewitz bei Dresden 


Leutewitz bei Meißen 
Leutewitz bei Rieſa 
Leutwitz . à 
Leutzſch 

Lichtenau. 
Lichtenberg bei Freiberg 
Lichtenberg bei Pulsnitz 


Lichtenberg bei en ; 


Lichteneichen 
Lichtenhain . 
Lichtenſee . 
Lichtenſtein, Stadt 
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Lichtenwalde 

Liebau i 
Liebenau bei Kamenz 
Liebenau bei Lauenſtein 
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Liebſchütz 

Liebſchwitz . 
Liebſtadt, Stadt 
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Lieske 

Lietzſch 
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Limbach bei Oſchatz . 
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Lindenau bei Dresden 
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Liptitz 
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Lobsdorf 
Lobſtädt . 
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Löbſal . 
Löbſchütz bei Grimma 


Löbſchütz bei Lommatzſch 


Löbſchütz bei Meißen 
Löbſchütz bei ONE 
Löbtau . 

Lömiſchau 

Löſchau 
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Lößnig, Rat., 


Í. Leipzig 
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Loitzſch 
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Loſchwitz .. 
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Lotzdorf 
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Luchau 

Lübau . 
Lübſchütz. 
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Lückersdorf 
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Lüttichau. E š 
Lüttnitz 
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man bei e e 
9SRabubrüd . 
Mahris 

Malkwitz 

Malſchwitz 

Malſitz 

Malter 
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Marbach bei Roßwein 
Marienberg, Stadt 
Marieny . 
Marienftern, St. (Kloſter) 
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NRadgendor] . 
Radibor . 

Räckelwitz 

Räcknitz 

Rähnitz . 
Blades bei Grimma 
Ragewitz bei Vg a 
Raitzen 

Ralbitz 

Rammenau . 
Namoldsreuth . 
Ramsdorf 

Randeck 

Ranſpach. 

Raſcha R 
Raſchau bei Oelsnitz 
Raſchau bei . 
Raſchütz 
Raſchwitz. 

Raßlitz 


Rathen (Nieder und Ober: 2 I 


Nathendorf . 
Hathewalde . 
Rathmannsdorf 
Rattwitz 

Raube 

Rauenſtein TENE 
Raum bei Hartenftein 
Raum bei fen 
Raun . "Res 
Raunergrund 
Raupenhain. 
Rauſchenbach 


Rauſchenthal Cher u t inter) 


Rauſchwitz 
Raußlitz . 
Rautenkranz ; 
Stebersreutf) . 
Rebesgrün 
Rechau 


Rechenberg mit Vienenmügle 


Reckwi 

Redemitz . 

Regis, Stadt 

Rehbach. 

Rehefeld . 

Rehnsdorf 

Reibersdorf . 
Reichenau bei Frauenſtein : 


Reichenau bei Königsbrück, M. 


S. und O. S. 
Reichenau, klöſterl. Antheil! 
Reichenau, Zittauer Antheil 
Reichenbach, Stade 
Reichenbach bei Königsbrück, 
M. S. und O. S. e 


56 
12 
16 
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Seite 
Reichenbach bei Meißen. 72 
Reichenbach bei Siebenlehn 60 


Reichenbach bei Waldenburg j 38 
Reichenbach bei er : 


MNeichenberg . 56 
Reichenbrand 32 
Reichenhain . 32 
Reichersdorf. 90 
Reichſtädt 46 
Reichſtein 86 
Reick. 54 
Reifland . 42 
Reimersgrün 148 
Meinberg . 46 
Reinersdorf .. 64 
Reinhardtsdorf. 84 
Reinhardtsgrimma . 46 
Reinhardtswalde 150 


Reinholdshain b. Dippoldiswalde 46 
Reinholdshain bei Glauchau . 38 


Reinsberg š 72 
Reinsdorf bei Zwickan 158 
Reinsdorf bei Plauen 150 
Reinsdorf bei mu 100 
Reißig . ) 148 
Jieigenbor[ . š 56 
Reitzenhain bei Burgſtädt 132 
Reitzenhain bei Marienberg 44 
Rempesgrün . 138 
Remſa 124 
Remſe 40 
Remtengrün . 144 
Rennersdorf bei Dresden L D 
Rennersdorf bei en 84 
Reppen ! 126 
Reppina . 70 
Reppis 68 
Reppnitz. 70 
Reufersdorf . 62 
Reumtengrün 136 
Reuſa .. 148 
Reuth bei Bad⸗ Elſter 142 
Reuth bei Eliterberg . 146 
euch bei Plauen. 150 
Reuth bei Werdau 160 
Reutnitz .. 28 
Rhäſa. 74 
Kichzenhain . 100 
Riechberg 98 
Riemsdorf 80 
Nieſa, Stadt . . 68 
Rieſchen .. oe ik 6 
Ringenhain, M. S. 4 
Ringenhain, O. S. . 4 
Ringethal : . . 130 
Jüppiem . . . . . + . . 54 
Jütteráberg . š . . 44 
Rittersgrün (Hammer, Ober- 

u. Unter) . . 152 
Rittmitz . ; 104 
Robſchütz .. 80 
Rochlitz, Stadt 132 
Rochsburg 132 
Rochwitz. „ ver DO 
Rochzahgn g . . 126 
Wodau . . "T 56 
Roda bei Frohburg 94 
Roda bei Grimma 112 
Roda bei . 68 
Rodau 150 
Rodersdorf. 150 
Rodewiſch : 136 
Rodewitz bet Löbau E os . 24 
Rodewitz bei sen! X 2 
9iobfeta . . . 148 
Röcknitz 114 
Röda . . 102 
Jioberau . 10 


Röderbrunn. 
Rödgen 
Rödlitz .. 
Röhrsdorf bei Königsbrück 
Röhrsdorf bei Limbad) . 
Röhrsdorf bei Pirna. . 
Röhrsdorf bei Sal 
Röllingshain ; 
Römersgrün 
Rößchen, 
einverleibt. 
Rößnitz .. 
Rötha, Stadt .. 
Röthenbach bei Adorf 8 
Röthenbach bei Frauenſtein 
Röthenbach bei SNE 
Röthigen. 
Röttis 
Rohna 
Rohnau .. ; 
Rohrbach bei Adorf ! 
Rohrbach bei Grimma 
Rohrbach bei Kamenz 
Roitzſch bei Lommagid . 
Roitzſch bei Wilsdruff 
Roitzſch bei Wurzen . 
Roitzſchen E 
Roſenberg 
Roſenhain 
Roſenthal bei 
Roſenthal bei 
Roſenthal bei 
Roſenthal bei Oſchatz 
Roſenthal bei Wilfan 
Roſenthal bei Zittau. 
Roſentitz . 
Roſinendörfchen 
Roſſendorf 
Jioftig. . 
Roßth al S 
Roßwein, Stadt . 
Rothenbach. 
Rothenfurth. 
Rothenkirchen 
Nothenthal . 
Nothersporf. 
Rothnauslitz. 
Rothſchönberg . 
Rottewitz. 
Rottluff . 
Rottwerndorf 
Rotzſchau. . 
Rudelsdorf . 
Rudelswalde 
Ruderitz . 
Rudolphsdorf . 
Rüben 


Kamenz 
Königſtein 
Oelsnitz 


Rübenau (beſt. aus Rübenau, 


Einſiedel-Senſenhammer, 


Niedernatzſchung und Ober⸗ 


natzſchung. 
Rückenhain .. 
Rückersdorf bei Stolpen 


Rückersdorf b. Werdau, ſächſ. Anth. 


Rückerswalde 
Rückiſch : 
Rückmarsdorf 


Rüdigsdorf⸗ Neuhof mit Situs 


Rüſſeina. 

Rüſſen 

Rüßdorf . 

Rüpengrün . 

Mi: uem -3 

Rıugiswalde . 

Jütbetfal . 

Nuppendorf . 

Ruppersdorf. 

Ruppertsgrün bei Elſterberg 


der Stadt 9 Mittweida 
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Ruppertsgrün bei Werdau . 
Rußdorf bei Crimmitſchau. 
Rußdorf bei Oſtritz 


Saalbach. 
Caalenborf . . I 
Saalhauſen bei Döhlen , 
Saalhauſen bei ar 
Saalig 
Saasdorf. 
Sachsdorf y 
Sachſenburg, Kammergut 
Sachſendorf bei Rochlitz 
Sachſendorf bei Wurzen. 
Sachſengrund 
Sachsgrünn . 
Sachswitz, jur Anteil 
Cada . . 
Sadisdorf 
Särchen . 
Särka. 
Säuritz 
Sageritz . 
Sahlaſſan 
Sahlis 
Saida. 
Salbitz 
Caíga. . . 
Calzenforft . 
Canb 
Carti . 
Satzung 
Saultitz 
Saupersdorf. 
Saupsdorf 
Sayda, Stadt. 
Schaddel 
Schänitz bei Krögis 
Schänitz bei Rieſa. 
Schallhauſen . 
Schandau, Stadt. 
Scharfenberg, Rgt., 
Scharfenſtein ; 
Scharre 
Schaudorf 
Scheckwitz. 
Schedewitz 
Scheerau. 
Scheergrund. 
Scheibenberg, Stadt 
Schellerhau .. ; 
Schiedel bei Crimmitſchau 
Schiedel bei E 
GR 

Schilbach. 
Schindelbach. 


Schindlerſches Blaufarbenwerk. 


Schirgiswalde, Stadt 
Schkortitz. 

Schlagwitz bei Döbeln 
Schlagwitz bei Mügeln. 
Schlagwitz bei Penig. 
Sclaisdorf . 


Schlaisdorf, Rot., J. Kleinſchlaisdorf 


Schlanzſchwitz 


Schlatitz, Rgt., ſ. *teinidlatit 


Echleben . 

Schleenhain. 

Schlegel bei Hainichen 
Schlegel bei Se 
Schleinitz. 

Schletta . : 
Schlettau, Stadt. 
Schloditz . I A 
Schlößchen⸗ Porſchendorf 
Schloßmühle bei GA 
Schlottwitz : 
Schlungwitz. 


f. Reppina 


132 
122 


124 


Schlunzig 

Schmalbach. 
Schmalzgrube 
Schmannewitz 
Schmeckwitz 

Schmerlitz 

Schmiedeberg 
Schmiedefeld 
Schiniedewalde . 
Cdámilfa . . 
Schmochtitz 

Schmöͤlen 

Schmölln. 
Schmorditz : 
Schmorkau bei Königsbrück 
Schmorkau bei TUNE 
Schmorren 

Schmorsdorf 
Schnarrtanne . 
Schnaudertrebniß . 
Schnedengrün . . 
Schneeberg, Stadt 
Schneidenbach . 
Schneppendorf . 
Schöna bei Schandau 
Schöna bei Strehla . 
Schönau auf dem Eigen 
Schönau bei Borna . 
Schönau bei Chemnitz 
Schönau bei Falkenſtein. 
Schönau bei Kamenz. 
Schönau bei Leipzig.. 
Schönau bei Wildenfels : 
Schönbach bei Colditz 
Schönbach bei Kamenz . 
Schönbach bei Neujalza . 


Schönbach bei Reichenbach. 


Schönbach bei Sebnitz 
Schönberg bei Brambach 
Schönberg bei Meerane. 
Schönberg bei Neuſalza. 
Schönberg bei Pauſa. . 
Schönberg bei Waldheim 
Schönbörnchen 


Schönborn bei Großenhain 


Schönborn bei Mittweida . 
Schönborn bei Radeberg 
Schönbrunn bei Herrnhut . 
Schönbrunn bei Lengenfeld 
Schönbrunn bei Oelsnitz 
Schönbrunn bei zu 
Schönbrunn, M. S.. 
Schönbrunn, O. S. 
Schöneck, Stadt 
Schönecker Waldgemeinde 
Schönefeld. 
Schönerſtadt bei Oederan 
Schönerſtädt bei Leisnig 
Schönfeld bei Annaberg. 
Schönfeld bei Dresden. 
Schönfeld bei Frauenſtein . 
Schönfeld bei Großenhain . 
Schönfeld bei Oſtritz. 
Schönfeld bei Rochlitz 
Schönfeld bei id 
Schönfels . 

Schönheide 

Schönheider Hammer 
Schönlind bei Adorf. 
Schönlind bei Plauen 
Schönnewitz bei Meißen. 
Schönnewitz bei Oſchatz. 
Scholasss . 
Schrebitz bei Mügeln. 
Schrebitz bei Noſſen . 
Schreiersgrün 

Schullwitz 

Schwaben 


Beilage zur Zeitſchrift des unt Sächſ. 


Schwand 

Schwarzbach bei Colditz 
Schwarzbach bei Elterlein . 
Schwarzenberg, Stadt . 
Schwarzenreuth 9 
Schwarznauslitz 


Schwarzroda, Borm. e Canig 


Schwednitz 
Schweickershain 
Schweimnitz. 
Schweinerden 
Schweinfurth 
Chweinsburg . 
Schweinsdorf 
Schweizerthal 
Schwepnitz ; 
Schweta bei Döbeln 
Schweta bei . 
Schwochau 

Schwoosdorf 

Cbier. . . 

Sebnitz, Stadt 
Seebeniſch 

Seebitzſchen 

Seebſchütz . 

Seegeritz, 

Seehauſen . š; 
Seeligſtadt bei Meißen I 
Ceeligitabt bei Stolpen. 
Seelingſtädt bei Grimma 
Seelingſtädt bei Werdau 


Seeͤlitz 
Seerhauſen . 


Sehlis 
Sehma 


Seidau, landvogteilicher, landes⸗ 
hauptm. u. ER ndn 


Ceibetvip . 
Seidnitz . 


Seifen 


Ceteri . 
Seitersbadh . 


Seifersdorf bei Dippoldiswalde 


Seifersdorf bei Freiberg 
Seifersdorf bei Geithain 
Seifersdorf bei Leisnig .- 
Seifersdorf bei Radeberg 
Seifersdorf bei Roßwein 
Seifersdorf bei N 


Seifertshain. 
Seiffen 


I 
x 


Sibeunerädont 
Seilitz. . 
Seitendorf, klöſterl. Antheil . 


Seitendorf, Zittauer Antheil . 


Ceitenfain bei Pirna 
Seitenhain bei u 
Celig . l 
Sela. . 

Semmelsberg 

Semmidau . 

Serka. 

Serkowitz 

Seſtewitz. S. ox. d. 
Seupahknn , 
Seußlitz . ; 
Seyde. 

Siebenbrunn 


Siebeneichen, Rg t. und € Schloß, 
f. Neudörſchen bei Meißen. 


Siebenhitz .. 
Siebenlehn, Stadt 
Siebitz bei Göda ; 
Siebitz bei Kamenz. 
Sieglitz bei Lommatzſch. 
Sieglitz bei u 
Siegmar .. 
Siehdichfür ; 


Statiſtiſchen Büreaus. 47. Jahrg. 1901. 


177 = 
Seite | 
150 : Eilberitraße . 
108 Simſelwitz 
30 Singwitz. 
154 Sitten 
150 Skäßchen. 
6 Skaska 
128 Skaſſa 
122 Skaup 
100 Skoplau. 
76 Sobrigau 
18  Coculafora . 
68 Söbrigen 
158 Sömnitz . 
50 Sönitz 
130 Sörmitz 
16 Sörnewitz bei Meißen 


32 


Sörnewitz bei N 


Sörnzig . 


Sohl . ; 
Sohland a. b. Spree 
Sohra . i : 
Sollſchwitz 
Sommerau . 


Sommerfeld 


Sommerluga 


Somsdorf mit Sopmannsborf 


Sonnenberg. 
Soppen . 
Sora bei Schirgiswalde 
Sora bei N 
Sorga 

Sorgau 

Sorge 

Soritz. 

Sornitz 

Eornhig . 
Sornzig 

€oja . . 
Spahnsdorf 
Cpansberg . 
Spechtritz 
Spechtshauſen . 
Spernsdorf . 
Spittel bei Kamenz 
Spittel bei Löbau 
Spittewitz ; 
Spittwitz. : 
Spitzeunnersdorf . 
Cporbip . 
Spremberg 
Stada 

Stahlberg 
Stahmeln 

Stahna 
Stangendorf 
Stangengrün 
Ctarbad) . 
Stauchitz. 

Stauda 

Staudnitz 


St. Egidien, D Egidien, St. 


Stein bei Burgſtädt . 
Stein bei Hartenſtein 
Steina . 

Steinbach bei Borna 
Steinbach bei Jöhſtadte. 


Steinbach bei Johanngeorgen— 


ſtadt . 
Steinbach bei Keſ ſſelsdorf 
Steinbach bei Mohorn I 
Steinbach bei u 
Steinborn 
Steindöbra . 
Steindörfel . 
Steinheidel . 
Steinigtwolmsdorf 
Steinpleis 
Steins 


20 


Steinsdorf . 

Stelzen, ſächſ. déi 
Ctelaenborf . i 

Stem . . 
Stennihüg . 
Stenz. 

Stetzſch . 

Steudten bei Lommatzsch 
Steudten bei Rochlitz 
Stiebitz . 

St. Michaelis, NE 
Stockhauſen 
Stockheim 
Ctübnig . 
Stöcken ; 
Stödigt bei Grobau . 
Stöckigt bei SE 
Stöhna 

Stölpchen 

Stönzich . 

Störmthal 

Stöſitz 

Stötteritz. . 
Stollberg, Stadt 
Stollsdorf . 
Stolpen, Stadt 
Stolzenhain. 

Ctordja 

Storlwald 

Sträßel 

Strand 

Straßberg 


Straßgräbchen. 


Strauch 


Streckewalde 


Strehla bei Bautzen. 
Strehla, Stadt 
Streitfeld 
Streitwald bei Frohburg 


Streitwald bei HE: 
Streuben. . 


Ctreunten 
Striegnitz 


Strieſa 


Strießen. 

Strocken . 

Ströla . . 

Ctroga, Vorw., |. Babettiş 
Strohſchütz mud 
Stroiſchen 

Struppen 

Stünz 

Stürza 


Sürßen 


Süßebach 
Süßenbach 
Suppo 
Syhra 
Syrau 


Talpenberg . 
Taltitz 
Tanndorf 


Tanneberg bei Mittweida 


Tannenberg . 


| Tannenbergsthal 


Tannewitz 

Tanzberg 

Zaichendorf . 

Taubenheim bei Meißen 
Taubenheim bei Neuſalza 
Taubenpreskeln 

Taucha, Stadt . 

Taura . 

Tauſcha bei Penig v 
Tauſcha bei dnd : 
Tauſchwitz : 
Zautendorf . Sch 
23 


Michaelis, St. 


Tautenhain . 
Tautewalde . 9 
Technitz 104 
Techritz 6 
Teicha 12 
Teichen 18 
Teichnitz. 6 
Tellerhäufer . 152 
Tellſchütz 116 
An an e 158 
Temritz 10 
Terpitz bei Frohburg 94 
Terpitz bei Sand I 128 
Terpitzſch. . 108 
Tettau. 40 
Thalheim bei Oſchatz ! 128 
Thalheim bei bel 34 
Thallwig . BER 114 
Thammenhain 114 
Thanhof . 158 
Tharandt, Stad 50 
Theeſchüz 106 
Theesdorf 134 
Theiſewitz 44 
Thekla 120 
Theuma . 152 
Theusdorf 92 
Thiemendorf 36 
Thiendorf 66 
Thierbach bei Borna 94 
Thierbach bei Pauſa. 148 
Thierbach bei Penig, 132 
Thierbaum . 108 
Thierfeld . 154 
u arten 152 
Tonbaulen, E Anth. 158 
d jen 50 
oBfell . 148 
at 110 
ana 112 
Thürmsdorf 86 
thm Rgt., n Gomm bei 
Ifterberg.. . . 146 
Thum, Stadt 30 
Thumirnicht 108 
Thumitz, Í. Demiş: Thumiş 4 
Thurm 40 
Tiefenau . 68 
Tiefenbrunn. 144 
Tirpersdorf . 142 
Tirichendorf . 142 
Tirſchheim 40 
Tobertitz 150 
Töllſchütz. 122 
Töpeln 106 
Tolkewitz. : 66 
Zopfleifersdorf . 130 
Toppſchädel, bi foren ı mit 
Toppſchädel 74 
Torna 54 
Xradau . 56 
Trachenau . 94 
Trachenberge, der Stadt Dresden 
einverleibt. 
Trado . 20 
Trages 94 
Tragnitz 102 
Trattlau 28 
Trauſchwitz 24 
Trautzſchen 98 
Trebanitz 106 
Trebelshain 116 
Treben bei Lommatzſch. 78 
Treben bei Wurzen 114 
Trebishain 92 
Trebnitz 128 
Trebſen, Stadt 110 
Tremnitz. : 146 


Treugeböhla 


.. — . — . YY W YVUCCYFaoSEƏOEIIPsIISOEIIISILLIeISI?'OOIIàIWINW@ƏWQM$HWƏIWwII9IeIIS ET eeh Lë 


Treppendorf 
Treptitz . 
Treuen, Stadt 


Trieb bei Elſterberg 
Trieb bei ee 
Tröbigau "RUN 
Trogen ; 
Troiſchau 
Tronitz bei Döbeln 
Tronitz bei Meißen 
Tronitz bei Pirna. 
Troſchenreuth 
Trünzig . 
Truppen 
Tſchaſchwitz 
Türbel 
Türchau 
Zuttendorf . 


Uebigau bei Dresden 
Uebigau bei Großenhain 
Uebigau bei 2 
Uhlmannsdorf A 
Uhlsdorf. . . 
Uhyſt am Taucher 
Ulberndorf . 
Ulbersdorf 
Ullendorf. . . 
Ullersdorf bei Radeberg 
Ullersdorf bei a 
Ve 
Ungewiß . 
Unkersdorf : 
Untereidjigt . 
Untergettengrün 
Unterheinsdorf . 
Tana is 
Unterlauterbach 
Unterlöwenhain 
Unterloſa 
Untermarxgrün. 
Unterneumark 
Unterneundorf . 
Unternitzſchka 
Unterpirk. 
Unterreichenau . 
Unterreußen . 
Unterrittersgrün 
Unterſachſenberg 
Unterſachſenfeld 
Unterjcheibe . . 
Unterſteinpleis, Rittergut, fiehe 
Steinpleis 
Unterſtützengrün 
Untertricbel . 
Unterweiſchlitz 
Unterweißig. 
Unterwieſenthal, Stadt 
Unterwürſchnitz. s š 
llnmürbe . 
Urſprung. 
Uttewalde 


Veitenhäuſer 

Venusberg 

Vielau . . 

Vogelgejang . 

Bogeldgrün . 

Voigtlaide 

Voigtsberg 

Voigtsdorf Sei 
Voigtsgrün bei Kirchberg ; 
Voigtsgrün bei Plauen 
Voigtshain 
Volkersdorf 
Volkmarsdorf, Set, i Leipzig 
Vorderjeſſen . 


178 


ud 


: i. 
. 136 


66 


. 148 
. 136 


4 
18 


108 
10⁴ 


80 
88 


144 
160 


14 
18 


150 


26 
60 


56 
66 
12 
38 


64 
2 


Wachau bei Leipzig 
Wachau bei Radeberg 
Wachtnitz 

Wachwitz ; 
Wadewitz bei Oſchatz . 
Wadewitz bei SEN 
QTRabig . . 


Stier . 


Waidmannsruhe 
Waitzdorf 

Wald 

Walda . . 8 
Walddörfſchen 
Walddorf bei Ebersbach. 
Walddorf bei Werdau 
Waldenburg, Stadt 
Waldheim, Stadt 
Walditz 

Waldkirchen bei Lengenfeld. 
Waldkirchen bei Zſchopau 


. 112 


16 
56 


. 118 
. 160 


84 
26 
66 
48 
20 


160 


38 


. 100 


94 


. 136 


36 


Waldſachſen, ſächſſcher Antheil 40 
Wallbaccgh 100 


Wallengrün . 
Wallroda 


Waltersdorf bei Großſchönau l 


Waltersdorf bei Lauenftein 


Waltersdorf bei Schandau 


Waltersdorf bei Schlettau 
Walzi "M 
Wanſcha 

Wantewitz 

Wartha 


| Waſchleithe b 


Waſewitz 
Watzſchwitz 
Wauden 
Wawitz 
Wechſelburg 
Wednig . . 
Meejenftein . 
Wegefarth 
Wehlen, Stadt 
SKI (Dorf) 
Wehrsdorf 
Weicha 
Weichteritz 
Weickersdorf. 
Weida 
Weidensdorf 
Weideroda 


Weigmannsdorf 


Weigsdorf 


Weinböhla : 


Weinsdorf 
Weistrop 


p. ; 
Weißbach bei Königsbrück ; 
Weißbach bei Pulsnitz 
Weißbach bei Rochlitz 
Weißbach bei Wildenfels 
Weißbach bei Zichopau . 
Weißenberg, Stadt 
Weißenborn bei Freiberg 
Weißenborn bei N 


Weißig am Raſchütz : 
Weißig bei Bautzen 
Weißig bei Döhlen . 
Weißig bei Dresden 
Weißig bei Kamenz . 


150 


58 
26 
48 
86 
30 


112 


28 
66 
14 


l 152 


Weißig bei Königſtein 


Weißig bei Slaſſa 


Weißnauslitz 


Seite 
86 
68 


6 
Weiters Glashütte, L Gerbe 152 
80 
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Weitzſchen 
Weitzſchenhain 
Weixdorf. 
Welkaa 
Wellerswalde 
Welſchhufe 
Welxande 
Wendiſchbaſeiitz 
Wendiſchbora . 
Wendiſchcarsdorf 
Wendiſchcunnersdorf 
Wendischuppn . 
Wendiſchlup 
Wendiſchpaulsdorf pe” 
EEN 
Wendishain . 
Wenigoſſa 
Werda . 
Werdau, Stadt 
Wermsdorf 
Wernesgrün. ; 
TRernipgrüm — . 
Wernsdorf bei Glauchau 
Wernsdorf bei Lengefeld 
Wernsdorf bei Penig 
Weſſel 

Weſtewitz 

Weßnitz 

Wetitz 

Wetro 

Wetteritz. 

Wettersdorf. 

Wetterwitz 

Wetzelsgrün 

Wickersdorf, ſächſ. Antheil . 
Widershain . 


Wieden, Í. Birkigt bei Con 


Wiedenberg e 

Wiederau bei Mittweida 

Wiederau bei Pegau . 

Wiederoda, Rgt., ſ. Sak 

#8iecberëberg 

Wieſa bei nnaberg . 

Wieſa bei Samen 

Wieſen : 

Wiejenburg . 

Wielenthal . 
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